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Acht und zwanzigfter Jahrgang 1838. 


Nöthige Bemerkungen. 

Diefed Blatt erfcheint regelmäßig jeden Dienftag, und ift in ber Glockengaſſe 
Lit. B. Nro. 26. das Stüd für 4 fr. zu haben, Der ganze Jahrgang aber wird für Drei 
Gulden abgelaffen. 

Alle Artikel unter 6 Zeilen Foften 12 fr. zu inferiren, welchen Betrag man 
fogleich mitzufenden bittet; bei größeren Auffägen aber wird die gedruckte Spaltzeile 
mit 2 fr. bezahlt. 

Uebrigend wirb_wieberholt gebeten, bie zur Einrückung beftimmten Gegenftände 
möglichit Sonnabends, fpäteftens aber Sonntags Vormittags in die Druderei 
zu. fenden. 





Negensburg, 
gedruckt bei Chriftoph Ernft Brenchs Wittwe. 


Zum neuen Jahr 1838, 





Flammen der Ehrfurcht, fie lodern empor, 
Dankes : Gefänge, fie dringen hervor, 

. Büllen die Seele mit Luft, 

Träumend umſchwebt uns das alte Jahr, 
Wie es fich zeigte, was ed uns war, 
Reget noch einmal die Bruft, 


Duftende Rofen mit Dornen vermengt, 

Kräftige Blüthen, von Gluthen verfengt, 
Schickungen, herbe und.mild; 

Selig Empfinden und Schmerzen und Gram, 

Frohes Bewußtſeyn und Neue und Schaam 
Zeigt der BVergangeuheit Bild, 


Emiger Wechfel der eilenden Zeit, 

Immer ein Spenden von Freude und Leid, 
Duͤſtrer und Heiterer Klang, | 

Wolken umfchweben die Pilgerfahrt 

Und es find nahe zufammengepaart 
Wiegenfeſt, Grabesgefang, 


...Meber dem Wechſel doch thronet ein Gott, 


Gegenwart, Zukunft beherrfcht fein Gebot 
Weiſe, allmädtig und gut; 
Wem auch in Kummer das Jahr verrann, 
Denke des Wechfeld, ein neues begann, 
Hoffnung im Herzen gibt Muth, 


Mögen wir unter der Vorſehung Schild 

Schauen die Zukunft im glänzenden Bild, 
Weckend den heiterften Sinn ; 

Mögen Erfindungen Eräftig gedeih'n, 

Thätigen Händen ſtets Arbeit verleip'n, 
Bringen dem Fleife Gewinn. 


Treue der Tugend ſey himmlifcher Lohn! 
Segen dem Baterland! Segen dem Thron! 
Friede im Staat, in der Bruft! 
Mögen Dir, Negensburg, freundliche Stern’ 
Leuchten aus nebelumhpülleter Fern’ 
Wohlſtand Dir fhaffen und Luft! 


Eorrrrrerecclo 
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N:: 1. Dienftag den 2. Januar _ 1838. 
—— —— 
Holizei- Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die Scheide- Münze betreffend. 

Indem man bie rubrizirten Betreffs unterm 24. Dezember 1857 ad Num. 212. erlaffene 
2. äfidial-Ausfchreibung nachitehend zur öffentlichen Kenntniß bringt, verfieht man ſich zu dem 
ährten Gemeinfinn der Herren Diftriftös Borfteher, daß & biefer Belehrung auf alle Weife 
ubligität_verjchaffen, den Vollzug überwachen und fo die Einwohner ihres Diftriftd vor Bes 
&bigungen zu wahren bemüht — werden. — Bemerkt muß zugleich werden, daß die im 
mlauf gekommenen lithographirten Abbildungen der verrufenen, und noch im Curs bleibenden 
Sceidemünzen nach diefjeitiger Anficht, theild in der Ausſcheidung nicht ganz Ehe, theils 
unvollſtaͤndig ſcheinen, ſonach zunächſt die in nachſtehendem Erlah benannten Scyeidemünzen 

als geltend zu betrachten ‚find. . 

Regensburg ben * Dezember 1837. 


tadbt»M a itirart 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. EhonsDittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Durch die Königl. * Verordnung vom sten dieſes Monats, die Scheide-⸗Münzen 
betreffend, Art. 1. und II. (Regierungsblatt Nro. 62.) iſt feitgefegt worden, 

„daß neben den inländischen Scheide» Münzen vom ıften Januar 1858 an in dem Köni 
reihe Bayern die Könige. Würtembergifchen, die großherzoglich badifchen, die großs 
herzoglich heiftichen und herzoglich Raftauifchen Sechs⸗ und Dreifreuzer-Stüde,. 
fo wie jene der freien Stadt Frankfurt, vollen Curs haben, die hier nicht ausdrüds 
ul) benannten Scheidemünzen aber, wie bisher, außer Eurs bleiben follen.’ 

Damit nun diefe Beftimmungen , welche in Folge der zwifchen den ſüddeutſchen Staaten 
bed Zollvereind bezüglich der Scheide» Münzen am 25ften Auguft dieſes Jahre abgefchloffenen 
Mebereinfunft (Reggs. Bl. Nro. 54) getroffen worden find, nicht zu betrügerifchen Täujchuns 
— benügt werden, namentlich durch Verbreitung der Meinung unter den Landleuten und ſonſt 

biefer Hinficht unerfahrnen Unterthanen, ald ob außer der inländifchen alle übrige Scheides 
münze, welche bisher in Bayern Curs gehabt hat, vom ıften Januar 18358 an außer Curs 
geſetzt ſey, und damit fonad die erwähnten Landleute und Untertbanen in bemerfter Beziehung 
vor Schaden bewahrt werben, erhalten Die untengenannten Behörden in Gemäßheit höchiter 
Entſchließung des Königl. Staatsminiſteriums des Innern, vom 2eſten dieſes Monats dem 
Auftrag: ſogleich angemeffene Sorge zu tragen, daß ſämmtliche Unterthanen in jeder thunlichen 
Weiſe hierüber umitändlic belehrt, vor möglichen Schaden gewarnt, und mit den Beitimmuns 
gen ber oben gedadıten allerhöchiten Verordnung vom 3, Dezember lauf. Jahres fo wie inds 


1* 
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beſondere mit jenen Scheidemünzen auf das Deutlichſte bekannt gemacht werden, welche, wie 
gegenwärtig, fo auch nach dem iſten Januar 1838 Curswerth im Inlande behalten. 

Zugleich iſt gegen mögliche Einwechslungsverf..he betrüglicher Spekulanten, welche etwa 
die Curshabende ausländifhe Echeidemünze durch Täufchung der Unterthanen um utedrigere 
Preife an ſich zu bringen verfuchen möchten, die ſtrengſte Aufficht anzuordnen, 

Dabei wird zu den Polizeibehörben des Kreifes vertraut, daß fie dieſem, bie Wahrung 
Königl. Unterthanen vor Schaden betreffenden Gegenitände, fowohl in der Anordnung der ans 
gebeuteten Vorkehrungen, als in der Ueberwachung ihres genauen Vollzugs die größte Sorgfalt 
widmen werben. ; 

Regensburg den 24. Dezember 1857,  , _, 

räfıdpium 
ber Königlihen Regierung des Regenkreiſes. 
An die Rönigl. Ctadtkommiferiate, dann die — 
e Koͤnigl. Stadtkommiſſariate, dann die 
Difrittspollgeibebörden des Regenkreiſes. Herrmann. 


Den definitiven Winterbierfag pro 1837/38 betreffend. 
Nach hoher Audfchreibung K. Regierung des Regenkreiſes vom 26ften db. Mts. wurde 
der Ganter⸗Satz des dießjährigen Winterbiers im Regenfreife pr. Maas auf 


— drei Kreuzer drei Pfennige 
eſtgeſetzt. 


Dieſem nach koſtet allhier die Maas Bier unter dem Reife bei den Bräuern, einſchließig 
des Lokal⸗Malzaufſchlages Vier Kreuzer, und im Muntoverſchleiß bei den Bräuern und Wirs 
Ei wegen der im Landtags» Abfdyiede vom 29jten Dezember 1851 $. 40, bewilligten Schenk 

ulage: — j : } 
Bier Kreuzer zwei Pfennige. 

Bei dieſer Preid»Negulirung kann aber auch das Publikum auf gefundes und gehaltreis 
ched Bier gerechten Anfprucy miadyen. j ‚ j 

Man verfieht ſich demnach zu den Bräuern und Wirthen, daß fie nur tarifmäßiges Bier 
fowohl in ihren Schenfzimmern, ald ind Bejendere auch über die Gaffe verleit geben wers 
den, indem namentlidy in legter Beziehung die Beihwerden des Publikums oft laut werden. 
Man wird auch ferner durch zeitweife Bifitationen fich von dem Gchalt des Bierd Ueberzeugung 
verichaffen, nidyt minder aber jeder einfommenden Anzeige über Verkauf nicht preismürdigen 
Biere ohne Berzug auf den Grund fehen, und wenn die Beſchwerde ſich begründet, bie 
‚Eontravenienten trengitens beahnden. 

ornach fid; zu achten. 
Regensburg den zoten Dezember 1837. 
ta ts Magifirat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: von IhonsDittmer, Albrecht. 


Einführung von Fremdens Auslafgeldern betreffend. — * 
Im Nachgange hohen Regierungs-Erlaſſes vom 26jten September a. c. wird die rubris 
zirten Betreffs vom 
erfien Januar 1838 ER 
ab, zum Vollzug kommende Inſtruktion zur Wiffenfhaft uud Darnachachtung hiemit bes 


kaunt gemadıt. i 
Snftruftion 


Einführung der Fremden: Auslafgelder. 
Nachdem bie K. Negierung des Regentreiſes mit hohem Erlaß vom 26. pr. 28. Sept. 
eurr. die in andern Etädten längit hergebrachten Muglaßgebuhren auch für biefige Stadt zu 
Gunſten der Armenpflege genehmigt bat, jo wad dießfalus Nachſtehendes verfügt: 
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J. 1. Jeder mit Fremden bie Stadt verlaſſende Wagen muß vor feinem Abgauge 
bei dem Siadimagiſirat einen Auslaßſchein um 12 Er. löfen, und bei feinem Austritt an dem 
betreffenden Stadithore abgeben. , 

Diefe Karten werden täglich im Polizeibureau Niro. 32 und des Nachts auf der Pelis 
zeiwachtſtube abgegeben und auf den Namen des Reifenden ausgeitellt. 

$. 2.- Bon.diefer allgemeinen Verfügung find lediglich befreit: 

4) bie hiefigen Eimvohner, wenn fie jowohl mit als ohne Gepäde in eigenen, wie in 
emden Fuhrmwerfen die Stadt verlaffen. 
2) Die Umgegend ded nächſten Rayond und zwar 
a) bei ——— bis zur nächſten Station einſchließig, 
b) bei Seitens und Bizinalftraßen bis auf Entfernung von 4 Stunden. 
3) Die Königlichen Pot» Eils und Packwagen Causichließig der Ertrapoiten). j 

8.5. Die Wirthe und beziehungsweife die Lohnrößler haben bie Fremden auf biefe 
Verfügung aufmerkſam zu machen, und für felbe die Auslaßſcheine je bejorgen: s i 

{of Durchpaffirende haben einen folchen Auslapichein beim Eintritt zu Löfen, und beim 
Austritt wieder abzugeben. ; 

Blofe Spasierfahrten find burchgehends frei.\ j 

$. 4. Die Perzeption uud Verrechnung wird einem PolizeisRottmeifter (dermalen Rott 
meifter Schüler) übertragen, und ift hierüber ein Tagebuch zu führen, die Ausſtellung der 
Scyeine jelbit aber nach dem vorgezeichneten Schema zu bezirfen. 

$.5. Die am r wachhabenden Polizeifoldaten haben die Abnahme der Karten zu 
furveilliren, welche jeden Morgen beim Früh» Napport in der Stadtkämmerei abzugeben, und 
die Gontrolle ded Tagebuchs- ſind. FREE v 

5:6. Wer diefe Verfügung abfichtlich zu umgehen fucht, oder fich berfelben überhaupt, 
nicht fügt, wird in eine Gelditrafe von 6 bis 15 Gulden verurtheilt. ı 
.$.7. Die Erhebung beginnt mit dem iſten Januar 1839, der Ertrag wird vierteljährig 
an die Armentafja gegen Quittung ausgefolgt. ; 
Regensburg den 29. Dezember 1837. ” 
Stadt -:-Magiftratt 
v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Bon einem ungenannt ſeyn Wollenden wurden mit ber Bezeichnung zum Holganfauf 4 fl.; 
dann von einer im goldenen Kreuz gefeyerten Hochzeit 7 fl. 38 fr. für die Armen hieher über 
geben. Wofür öffentlichen Danf darbringt, . . 

Negensburg den 29. Dezember 1857. 

- ber Armen-Pflegfhafts-Nath. 
v. Thon-Dittmer. Wendler, Magiftratd:Rath. Eric. 





Kreid- und tadtgerichtliche - Bekanntmachungen, 


Auf Andringen ded Hypothekargläubigers wird im Wege der Hilfsvollftrefung, gemä 
Beſchluß vom 22ften Auguſt d. Is., nach erfolgter gerichtlicher Abſchätzung Se a 
d. Is., umd erneuertem Anrufen vom 25jten November d. Js., die öffentliche Verkaufs-Aus—⸗ 
ihreibung der Vehaufung der Jofeph und Anna Siller, Schmids» Eheleute, anmit im Boll: 
zuge gebracht, und zu deren Verfteigerung in dießfeitigem Gerichtslofale Tagsfahrt auf 
ES — den 17ten Januar 1838, Vormittags von 11 — 12 Uhr 
Dieſe Indeigene, wohlgelegene Behaufung in der Schä it Lit. G. N 
bezeichnet, befcht auf hlgeleg — —————— 


1) einem Mohnhaufe, 75 Fuß lang, 175 Fuß breit, ein Stockwerk hoch, mit einem 


geſchärrten mit 


afchen eingedeftem Dachituhl, worunter ein Boden. 


Im Erdgefchoße find zwei Stuben, ein Borfleg ımd ein Keller. 

Ebener Erde befinden fich zwei Zimmer, eine Küche, und ein Borfleg. 

Der Eingang in dad Haus ift in der Mitte defelben drei Stufen hoch. 

An der nad; Morgen liegenden Fronte des Gebäudes befinder ſich ein Eins 


fahrt » Thor. 


2) einer Nemife und Stallung, 65 Fuß lang, 165 Fuß breit, ein Stodwerf hoch, 
theild gemauert, theild von Holz, mit einem mit Ziegeln eingededten Pultdach 


verjehen; 


3) einer Schmibwerkjtätte mit Fenereffe und Kohlenfammer, 46 Fuß lang, 24 Fuß 
breit, ein Stodwerf hoch, theild gemauert, theild von Holz, mit einem mit 


fchen eingededtem Pultdache. 
Dazu gehört 


M ein Hausgarten von 31 Dezimalen, ber mit mehreren Obſtbäumen befegt ift, und 


worin ein Brunnen, Dungitätte und s. v. 


Abtritt fich befinden. 


Außer den gewöhnlichen Abgaben ruhen feine auf diefer Realität. x 
Kaufsluftigen ift überlafen davon Einfiht zu nehmen, und werben zu ber zur Berfteis 


gerung angefetten Tagsfahrt mit dem Bemerfen eingeladen, daß mit dem Glockenſchla 
der Zufchlag an den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung, jedoch unter 


12 Uhr 
orbehalt 


‚ ‚der Ratiftfation von dem Eigenthümer und Hypothefgläubiger, gefchehen fol. 


Regensburg den 12ten Dezember 1837. 
j Königl. Bayer. 


Kreis- und Stadtgeridt. 
Hörl, Direftor. 


Reitmapyr. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, jo wie 
auch andere amtl, Befauntmachungen, 


Den in Regensburg, Stabtamhof, Steins 
weg, ‚Rainhaufen und Umgegend wohnenden 
Holzfäufern, welche im Jahre 1837 aus Fürſtl. 
Waldungen Holz erfauften, und biefür bie 
Holsgelder zu dem Fürftl. Rentamte -IBörth 
in Wiefent zu entrichten haben, wird befannt 
gemacht, daß 

Mittwoch den zten, 

Donnerſtag den aten, und 

Freitag den 5ten Januar 
fommenden Jahres, von früh 9 bis 

12 Uhr, und Nadhmittags von 


2 bis 4 Uhr 

in dem Lokale der hochfürjtlihen Domainen 
Dber Adminiftration in Regensburg Bureau 
Zimmer Nro. 21., bei der eigends abgeords 
neten Rentamts-Kommiſſion die Bezahlung 
der treffenden Geldbeträge zu gefcheben hat. 

Wer an diefen benannten Perzeptiondtagen 
nicht Zahlung leifter, bat binnen 14 Tagen 
auf eigene Koiten die Sendung des Holzgeldes 
nach Wiefent zu beforgen, widrigenfalls man 


bei längerer Zahlungszögerung fich bemüßiget 
fände, gerichtliche — zu — 
Wieſent den ı7Tten Dezember 1837. 
Fürſtlich Thurns und Taxis'ſches 
Rentamt Wörth. 
Lang, Fürſtl. Nentbeamter. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen ıc. 


Seinen hohen Gönnern und Freunden, 
seinen Herren Kollegen, lieben Verwand- 
ten und den grossmüthigen - Wohlthätern 
der hiesigen armen Studirenden und der 
Alumnen wünscht von ganzem Herzen einen 
glücklichen Uebertritt in das neue Jahr und 
in demselben des allgütigen Gottes reichsten 
Segen mit ergebenster Bitte um ferneres 
geneigtes Wohlwollen. 

Saalfrank, Rektor. 


Allen seinen Gönnern, Freunden und 
Bekannten, 
Cauch aus der Ferne,) 


a 


die besten Wünsche und herzlichsten Grüsse 


zum neuen Jahr von 
Passau den 30. Dezbr. 1837. 
Jos. Denk. 





Allen jenen verehrlichen Freunden, Anvers 
wandten und Befannten wird hiemit der reinite 


Dank für die und gegebenen Beweife herzlidyer _ 


—— und Theilnahme bei dem Hin⸗ 
cheiden unſers innigſtgeliebten Gatten und 
Vaters, Herrn Chirurgen Deiſch dahier, 
öffentlich ausgeſprochen. Nicht minder danken 
wir dem Titl. Herrn Pfarrer Hoffmann 


für feine öftern Beſuche und troftreihen Zus 


fprüche, und dem Titl. Herrn Arzte für feine 
Bemühungen, 

Mit diefer Dankederftattung verbinden wir 
gleich die ergebenfte Anzeige, daß wir mit 
usnahme ded Betrieb's der in dad Fach der 

Chirurgie einihlagenden Geihäfte, ‚und ber 
ur Zeit verpachtenden Baderei, unfere Bad⸗ 
nftalt, die wir zu zablreihem Befuche unter 
Zuficherung prompter und billiger Bedienung 
hiemit beitend empfehlen, nach wie vor, forts 


betreiben werben. , 
Die Hinterbliebenen 


Tiefgebeugt- durch den Verluſt unferd ges 
Tiebten Batten und Vaters, bed Herrn Chris 


ftoph Eliad Fried, Bürgers und Schroters- 


allhier, finden wir lindernden Troft bei unferm 
—— er in den erhaltenen vielfachen 

eweifen der Theilnahme an feinen ſchweren 
Kranfheitsleiden. 

Insbefondere fühlen wir und verpflichtet, 
Sr. Hochwürden Herrn  Stadtpfarrer Keys 
fer für feinen ertheilten religiöfen Zuſpruch 
ind feinen Herren Nerzten für ihre Bemühuns 
sen, fo wie auch allen Mitbürgern, Freunden 
nd Verwandten, welche den Bollendeten durch 
ie Begleitung feiner Leiche zu ihrer Ruheſtätte 
rten, unfern herjliditen und verbindlichſten 
anf auszufprechen. 

„Mit dem herzlichſten Wunfche, daß ber 
Igütige Sie vor ähnlichen Trauerfällen bes 
ıhren möge, empfehlen wir uns Ihrem fers 
ren Wohlwollen. __ 

Die Hinterbliebenen 


Bücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. ıc. betreffend. 


Künftigen Samstag den 6ten Januar 
1838 im Stahlzwinger des grossen Stahls 
Ball, 

Anfang Abends 8 Uhr. 
Wozu ergebenst einladen 
‘ die Schüßenmeifter, 
Montag den- ı5ten Januar 1838 und fol 
gende Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
wird in bes Herrn Hafnermeilterd Iblagers 
Nebenbehaufung, Lit. G. 115, über 2 Stiegen 
hoch, eine Sammlung von gebundenen Büchern 
aus verfchiedenen wiffenfchaftlichen Fächern, 
an ben Meitbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlich — 
Täglich werden 180 Nummern verfteigert. 
Das gedbrudte Verzeichniß hierüber ift bei 
Unterzeichneterm umſonſt zu haben. 
Auguftin sen., Bücher » Auftionator. 


Etabliffementd, Refommendationen u, 
Mierhe » Veränderungen ꝛc. betreff. 
Es empfiehlt zur geneigten Abnahme: weis 
en Arac de Bataria und reinften WeinsEffig 
I W. Neumüller, 
beim Goliath. 


Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Bei Zaver Höher in Rainhaufen” iſt 
fhöned Buchenholz die Klafter um 11 fl. mit 
dem Fuhrlohn, zu haben. 


Montag den ten Januar 1838 und fols 
ug Tage Nadımittags halb zwei Uhr, wers 
en in Lit. D. Nro. 158 hinter dem Rathhaufe 
verfchiedene Berlafienfchafts-Effeften, beitehend 
in Saduhren, Herren» und Frauenkleidern, 
Leib⸗, Tifchs und Bettwäfche, Betten, Betts 
ftätten, Kommod⸗ und Kleiderfäften, einem 
Spieltifch, verfchiedenen Mufit» Inftrumenten, 
mehreren zinnernen Schüßeln und Tellern, 
Kupfer, Meffing, einem Kanonofen, neuen 
Sadtühern, mehreren Reften Kattun, nebit 








ſonſt noch mehr andern hier nicht genannten 
Gegenitänden an den Meiftbietenden gegen gleic) 
baare Bezahlung öffentlich veräußert. 
Wozu höflicht einlader 
Haubner, Auftionator, 


Donnerftagd den 11ten Januar 1838 - und 
folgende Tage Nadymittags zwei Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 16 am Weißgärbergraben, vers 
fchiedene Berlaffenfchafts-Effeften, beitehend in 
goldenen Ohrs und Fingerringen, Rofenfräns 
gen, filbernen Halsfetten, Herrens und Frauens 
feidern, Kattun, Halstüchern, Giletzeugen, 
MWäfhe, Betten, Zinn, Kupfer, Meffing und 
Eifen, nebſt noch mehr andern brauchbaren 
und nüglichen Effekten an ben Meiftbietenden 
gegen fogleih baare Bezahlung in unmiders 
ruflichen Geldforten, veräußert. 

- Wozu höflichit einladet, 
Auernbeimer sen., Auftionator, 


Dienftag den 16. Januar 18358 und fols 
gende Tage Nachmittags halb zwei Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 78. in der Weingaffe verfchies 
bene Berlaffenfchaftseffeften, beftehend in gus 
ten Perlen und goldenen Ketten, nebft noch 
mehr andern goldenen und filbernen Gegens 
fänden, einer filbernen Repetiruhr, einer Partie 
verfchiedener gemalter porzellainener Tabacks⸗ 
Dfeifenkörfe, einem Flügel von Nußbaumbolz 
mit 6 Dftaven von Hönning, einem detto von 
Kirſchbaumholz, einem Clavier in Form eines 
Tifches mit Wachsleinwand bezogen, einer 
Bürgeruniform nebſt Niemzeug, einem noch 
neuen Felleifen, verfchiedenen Kleidungsftüden, 
MWäfche, mehreren Reiten gedrudten und glats 
ten Manchefter, feidenen * en, 4 neuen 
unbefchlagenen Wagenrädern, Tiſchen, Käſten 
Bettſtätten und ſonſt noch allerlei nützlichen 
Gegenſtänden, an den Meiſtbietenden gegen 
baate Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Huber, Auftionator. 


Sn E. 87 über zwei Stiegen find gut ers 
haltene Kiften 3% verfaufen; au; wünfcht man 
Buchners Werke, ald: Pharmazie, Phyſik 
x. 9 Bände, zu faufen. 

Bei Unterzeichneter it gutes trocknes Bus 
chenholz, die Klafter für das Haus gefahren, 

um 10 fl. 24 fr. zu haben. 
: Lauerer, in Stabtamhof. 


8 


In I. co, vor dem Jakobsthor, find zwei 
ganz fehlerfreie Pferde zu verfaufen. 


Zwei ganz neue Pflaumbetten find täglich 
zu _verfaufen, und "das Nähere im A. E. zu 
erfragen. 


In der Engelburgergaffe, D. 32, find eine 
Parthie verfchiedener, namentlich aber jurifti- 
jcher Werke, dann einzelne Hausgeräthichafs 
ten zu verfaufen, und. täglich. in Augenichein 
zu nehmen. 


Es ſucht Jemand ein Haus, entweder mit 
einer Bone: oder Wirthsgerechtſame in hie⸗ 
figer Stadt zu kaufen. Näheres im 4. ©. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
2 miethen gefucht werden. 


Sn D. 63 ift ein Quartier mit 3 anein⸗ 
anberftoßenten Zimmern, nebit Speife und 
MWafchgelegenheit täglich zu verftiften. 

Im Haufe B. 98, in der rothen Hahnens 
gaffe, iſt der erfte Stod mit 7 Zimmern ſo⸗ 
gleich oder bis Ziel Fichtmeß zu vermiethen, 
nnd das Nähere zu cbener Erde zu erfragen. 

Sn G. 50, in. der Marimilianeftraße, nahe 
am Stabtgericytögebäude und an der Kaferne, 
ift ein meublirted Monatzimmer zu vermiethen. 


a I FR CE 
* Sin B. 34., in der Elephan⸗ 
€ ten⸗Apotheke, auf dem Haidplaße, 
ift die vordere Hälfte des erften 
& Stods, mit Jaloufie und Borfen: 
ftern verfehben, beſtehend aus 5 
Zimmern, Garderobe, Kochzim— 
dern Bequemlichkeiten bis Lichtmeß 
1858 zu vermiethen. 
Sn E. 44 ift bis iſten Februar ein menbs 
lirtes Monatzimmer mit der Ausficht auf den 
Neurfarrplag zu vermietben. 


mer, großer beller Kuͤche und ans 
Sn dem Haufe C. 142 ift der erſte Stod, 


- 








ud zwei Heine Quartiere zu verftiften und 
fönnen ſogleich bezogen werben, 

Sn, E. 85, nahe am Peteröthor, iſt ein 
Quartier mit-4 Zimmern zu verjtiften. 


In C. 98. ijt eine Wohnung ebener Erbe 
zu dermiethen. 


Sn E. 74 auf dem neuen Pfarrplatze it 
bis. nächſtes Ziel im dritten Stod ein ſchönes 
Logis zu vermiethen, und das Nähere bei 
Eonditor Neuß zu erfragen, 


In der Behaufung A. 224 beim Jakobs⸗ 
thor, gegen die Jafobiner + Kirche, ift ein Quarz 
tier zu vermiethen, beitehend in 2 Zimmern, 
Speid und Küche, Holzlege, nebit allen Bes 
quemlichkeiten. 


In C. 23, bei Kaufmann Fiſcher, im 


exſten Stock, iſt ein Monatzimmer zu vermie⸗ 
then, und kann ſogleich bezogen werden. 





Dienftanbietende, oder Dieuftfuchende, 


In ein hieſiges Handlungshaus wird bie 
nächited Ziel Lichtmeß ein Hausknecht gefucht, 
weicher mit Pferden umzugehen weiß, und ſich 
über Brauchbarfeit und gute Aufführung bins 
länglich ausweiſen kann. Näheres im A. €. 


— 


Es wird für fünftiges Ziel Lichtmeß ein 
Kindsmädchen, welches Fleiß mit Ordnungs⸗ 
firbe verbindet, und den Kindern eine liebreiche 

ehandlung angedeihen laßt, in ein hiefiges 
Bürgerhaus gejucht. Näheres im M E. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 

Ein goldener Shrrine mit Steinen befeßt 
wurde gefunden, Der Eigenthümer kanu dens 
ſelben im Polizei⸗Bureau vero. 31. in Empfang 
nehmen. 

atz 
den. Das Nähere im A. j 

Vergangenen Donnerftag wurde ein golbes 
ner Ohrenring nebft einer goldenen Glode vers 
loren. Der redliche a. wird gebeten, den⸗ 
felben gegen angemejjene Erfenntlichkeit gefäls 
ligſt im A. C. abzugeben. 


gefundeneẽ Taſchemeſſer kann gegen 
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Wer ein goldenes Ohrgehäng verloren, 
kann ſolches in der Schäfnerſtraße G. 78. eine 
Treppe hoch links in Empfang nehmen. : 

Vergangenen 2ten Weyhnachts = Feiertäg 
wurde ein großer Ohrring mit Perlen md 
einem grünen Stein verloren. Der Kinder 
wird erjucht, felben gegen Erkenntlichkeit in’g 
A. C. zu bringen. 


Am Montag den 25ſten Dezember Vors 
mittags, üt in der Dreieinigfeits» Kirche ein 
braun jeidener " Regenichirm ftehen gelaffen 
werden, wer Denfelben mitgenommen hat, 
wird gebeten, ihn gegen Erkenntlichkeit im 
4. E. abzugeben, 


Wer verfloffenen Freitag einen Mäntel in 
ber Melodie im neuen Haufe aus Verfehen 
ausgetaufcht hat, wird erjucht ihn zurückzu⸗ 
geben. Näheres im A. C. 


Capitalien. 

450 fl. zn 4 Procent find täglich auf erſle 
und fichere Hypothek zu verleihen und im A. 
E. zu erfragen. 

1500 fl. find zu 4 pCt. auf erſte Hypothek 
big EEE KA im biefigen Gerichtöbezirf 
zu verleihen, Näheres im A. G, 


— —— —— 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. ei: 


der ——— abgeholt wer⸗ 


Getraut: Den 27. Dezember. Hetr Gebrg 
Luthuer, Bürger und Schuhmachermeiller dabier,. 
Wittwer, mit Jungfer Yuna Edenberger, ehe 
nerstochter yon Ebersroith. 

Geboren: 3 Kinder mannlichen Geſchlechts. 

Geftorben: Den a2. Dezember, Mars 
garetha Niedermeier, ledige Gerichtsdienerstoch⸗ 
ter von Giterghaufen, -aa Jahre alt, an Schlag⸗ 
fluß, dahier. — ‚Magdalena Johanna, unehlich, 
zu Stadtambhof. Den 27. Hert Sebaſtian Weis 
tel, Bürger und Krauteter, 53 Jahre alt, an 


Lungenſchwindſucht, dabier, 


Iu der obern Stabtpfarr zu Gt. 
- NRupredt: 

. Getrant: Den 2a. Dejember. Franz Ta⸗ 

ver Ziegler, Beiliger, mit Maria Kath. Wald» 


Halber Bogen iu Yiro. 1. d, Negensd, Wochenbl. Jahr 1838. 


birn , Bauerdtechter von Undorf, Königl. Lands 
gerihtd Deman, Den 26. Till. Derr Joſeph 
Micheler, Königl, Bergmeifter zu Fichtelberg, 
mit dem bodhwoblgebornen Fraulein Karoline 
son Voit, Königl. Oberftbergratbdr und Ges 
wehr » Kabrifs Direftords Todhter in Amberg. 
Geboren: 3 Kinder, 1 männliden und 2 
weiblihen Geſchlechts. 
- Geſtorben: Den 22. Dezember. frau 
Anna Oppermann, 46 Zabre alt, an Brufts 
waſſerſucht, Gattin ded Herrn Emanuel Opper⸗ 
mann, Fürftl. Thurn und Taxis'ſchen Sekretärs 
amd Regiftratord. Den 23. Georg, 7 Mo— 
nate alt, an fhweren Zahuen, Mater, Gotts 
fried Bader, Fabrifarbeiter. Den 26. Gobann 
Säger, bürgerl, Weber, 56 ZJabre alt, an Luns 
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In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) in der obern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 
Beforben: Den 24. Dezember Anna 
Barbara Schleuſſinger, I. ©t., Dienftmagd, 
20 Jahre 4 Monate alt, an Nervenfieher. Den 
28. Ein todtgebornes Anäblein, uneblich, 
b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 27. Dezember. Herr Sis 
mon Zafob Albreht, Bürger, Gold» und Sils 
berarbeiter, ledig, mit Jungfrau Anna Elifas 
beth Katharine Liebel, von bier, 
Geftorben: Den 27. Dezember, - Bbilipp 
Ludwig Adam, 10 Monate alt, an Daldbräune, 
Bater, Johann Adam Leopold Gartner, Königl. 


nfhwindfuht. Den 27. Elifabetha Weidmann, 
& löbnerd » Wittwe, 88 Jahre alt, an Ents 
fräftung. 


— — —— > — — a — a on - — —— — > 


Den Kurs auslaͤndiſcher Scheidemuͤnen betreffend, 
Nachıträglich zu der dießfeitigen Ausfchreibung vom Geftrigen, rubrigirten Betreffs, wirb 
bas im nd eis s Intelligenzblatte Stück 55 erfolgte hoͤchſte Regierungs » Refcript vom 
z5ften Dezember laufenden Jahre zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den => Dezember 1837. 


Bayer. Lottofollefteur. 





tadt»-+-M ag tifkra rt 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thon-Dittmer. 
Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter Bezugnahme auf die allerhöchſte Verordnung vom sten I. Mts. (Reg.Blatt St. 
62), die Sceidemünzen betreffend, wird anmit zur öffentlihen Runde gebracht, daß laut 
höchſten Minifterials Refcripts vom 19ten I. Mts. auch die von der herzogl. Sachſen Koburgis 
fchen Regierung nach dem 27 fl. Fuße neu ausgeprägte Scheidemünze zu Der verbotenen in fo 
lange zu rechnen fey, bid der Beitritt der genannten herzoglichen Regierung zur Gomvention 
erfolgt ſeyn werde. . 

Regensburg ‘den 2aften Dezember 1837. 
Königlihe Regierung des ee (Kammer bed Innern. 
v eu 


| Kirnberger, Sfr. 


Montag den ı5ten Januar 1858 und folgende Tage, Nachmittags zwei Uhr, werden in 
der Behaujung E. 91., am St. Gaffiansplag verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend 
im Herren» und Frauens Kleidern, goldenen Sadfuhren, filbernen Regensburger Hiltel Uhren, 
Petſchaft mit Glas, in Silber gefaßt, Bardyent, Betten, Bettwäfche, Tiſchen, Seffeln, Spie» 
geln, eifernen Defen mit Brat: und Rauchrohren, Berfcyiedenem von Zinn und Kupfer, eifers 
nen Gittern und detto von Eifendraht, eifernen Ofenfüßen, fupferuem Waſchpfandl mit Pipe, 
einem eichenen Tiich, einer Docken⸗Küche mit Zinn und Kupfer eingerichtet und zum Verfperren, 
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einem Clavier, Bettſtätten, nebſt noch mehreren bier nicht genannten Gegenſtänden an den 
Meiftbietenden dee vn baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
ichſt einlade 
vr ER MW. Riedl, Auftionator. 
ag den 22ften Januar 1838, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Behauſung E. 26. 
in Fer bei Herrn Kaufmann Heumann verfchiedene Gegeaitände , beitchend im 
Munitionsfteinen, Burholz, ——— Ballot Wayd, Braunftein, aurum pigmentum, 
Kobalt, Besen Nägel, Engelroth, Gallus, Bolus, mbraun, Federweis, eueriteinen, 
Schmelz, Alcona-Burzeln, ıc., an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 
veräußert. an i W. Riedl, Auftionator, 
Montag den 26ften März 1858 und folgente Tage Nachmittags 2 Uhr werden in der Bes 
hauſuug E. 91. am Et. Caſſiansplatze 5 
Buͤcher, 
verſchiedenen Innhalts, 
des Hrn. E. A. Auernheimer, jun., 
an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
NB. Das Nähere kann im gedructen Berzeichniffe, welches feiner Zeit ausgegeben werben 
wird, erjehen werden. u W. Riedl, Auftionator, 
nn 
Das Haus am obern Wörth, D. 167., 5 Stockwert hoch, mit Garten und allen Bequems 
fichkeiten, int — zu verkaufen und das Nähere bei Unterzeichnetem einzuholen. 
Wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 
W. Riedl, Auftionator. , 


u ee en —— — 2 2 — 
Allen ihren werthen Gönnern und Freunden wünschen Glück und Segen zu dem be- 
vorstehenden Jahreswechsel und empfehlen sich zur ferneren Gewogenheit 
| Joh. Math. Finck und Frau. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 39. Dezember 1837. 


Banzer | Heuti: Bleibt 
Schran-| ger | j 
nenſtand Verkauf im Reit Hoͤchſte gig a en Inte 


Schfl. Schfl. | Schfl. | Sof. Schfl. If. |er.| fi. | er If. | Pr. fl. | Er. Pf. kr. 



















Gegen den vori: 


Berfaufs - Preife 
j ? ſ gen Mittelpreis 
—— — — 





Getraides Voriger 
Gattung | ger Zufuhr 

































Waitzen — 1928121328%, 2091| 29 Jıı] 3lı0laslıo a el u I 
Korn — 1239 29 25 4 1 7135] 7/20] 6158] —!—1-— 19 
Gerſte 2 jı32 I154 Jı29 54 8| 1] zisıl 7127) —|—I—| ; 
Haber — 1 8112] 811%] 811%] — | 4laa 420 4lı1al—— — auf 













Total· Geldbetrag des Werfaufrs nach dem Mittelpreiſe 4796 fl. 54 fr, 
a 


SO — 


« 


Regensburger Wocenblatt. 


Ne. 2. | Dienftag den 9. Januar 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernfl Brend’s Wittme, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Dolizeis Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanutnmachungen. 


Borfichtsmangregeln im Winter betreffend. 
Bei dermaliger Jahreszeit und Witterung werben folgende Polizeivorfchriften zur ges 
nauen Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 


1. 

Mas zunähft Straßenreinlichfeit und Erhaltung der Fahrbahn ıc. ıc. betrifft, fo wird 
unter Hinweifung anf die beftehenden Verfügungen und insbejondere die Ausfchreibung vom 2. 
Dezember v. 5. Folgendes angeordnet: 

1) Alles Auslaffen von Waffer und andern Flüßigfeiten 5. B. Miſtjauche ꝛc. ıc. dann 
Ausgießen von Spühls Wafch- und Fegewaſſer, Speifer Blut und andern Abfällen 
bleibt, ald mit der nothwendigen Straßenreiniichkeit und Salubrität unvereinbar, in der Regel 
verboten und Gontravenienten müßren unnachfichtlicdh zur Strafe geogen werden. 

2) Wo das Beitehen von Brummen und andern örtlichen Verhältniffen einen Wafferabs 
lauf zur Zeit noch mnerläßlich gebietet, muß auf Koften des Hansbefigers die Rinne 
immer in der Art offen gehalten werben, daß 

a) die Rinne nicht zu gerade gehauen, für die Paffage nicht gefährlich angelegt, 

b) bis zur nähften Rinne fortgefett, 3 

c) die durch dad Anfhanen und Dffenhalten der Rinnen entftehenden Eismaſſen nicht in 
Haufen gelagert, fondern täglich alsbald weggeſchafft, und jo 

d) Anhäufungen von Eismaffen und Eisflächen möglichit vermieden werben. 

Man hat Veranftaltung getroffen, daß, wo biefem Auftrag nicht entfprechend Folge 
geleiftet wird, ohne weitere Anmahnung durch die ftäbtifchen Arbeiter auf Koften der Saumis 
gendas Hauen der Rinnen, deren Offenhalten, Fortfegung und Wegfchaffung des Eifes erfolgt. 

an ift übrigens gerne bereit, auf Anmelden durch diefelben Arbeiter gegen ratenweife 
Vergütung diefed Gefchäft beforgen zu laffen, wenn mehrere Hausbefiger einer Straße zuſam⸗ 
menftchen wollen, und die Bedeutenheit der Fläche eine ſolche Abordnung austrägt. 

5) Gleiches gilt von Bräuern, Branntweinbrennern und Färbern, welche ihre Rinnen 
jedenfalls bis zur nächlten öffentlichen Rinne, (Bad) offen zu halten haben. 

4) So weit bei Speiſe⸗ und andern Abfällen ıc. Mangel eined Hofraumes und ent» 
fprechender Senfgruben, dann obwaltende Unzuläßigfeit des Abguffes in die Kloaken conftatirt 
it, ift man ebenmäßig bereit, auf Anmelden mehrerer Hausbeflger einer. Straße oder Gaffe 
die Abfuhr diefer Ceigens zu fammelnden) Abgüße gegen möglichit billige Bezahlung täglich 
bewirten zu laſſen und hat hiezu bereitd zwei fogenannte Wippfarren anfertigen laſſen, deren 
Gebrand; fich hier gewiß ebenfo, wie anderwärts bewähren würde. *) 





*) Sn Marfeille 4. B, werden dieſe Abfälle Fahr aus und ein durch die fogenannten Edukt en⸗ 
ammler au Ri en mit großen Fäffern zu jeder Tagszeit we afft. Wergl. Allg. Zei 
—— — ler —* Faͤſſern zu jeder Tagsz ggeihaffi t gl. Allg. Zeitung 





5) In den nach neuer Art gepflafterten, zum Theil mit unterirdiſchen Kanälen verfchenen 
Straßen (Mars, obere und untere Quer» Speichers, drei Kronen» und Nifolais, ſchwarze 
Bärens, Pfauen⸗, Jakobs⸗, Heuwaags und Scherer» Straße) müßen 

a) die Trottoird und Fußwege vor den Häufern, fo wie bie Rinnen und Kanals 
Gitter fortwährend von Eis und Schnee frei, ebenjo 
b) die Rinnen offen erhalten werben. 
Gontravenienten müßten um fo ftrenger beftraft werben, je mehr es in unferer —* 
liegt —— mit großen Koſten neuhergeſtellten Straßenſtrecken in ihrem dermaligen Staub 
zu erhalten. 


II. 
Wenn Glatteis entiteht hat, jeber Hauöbefiger vor 8 Uhr Morgens, ohne beſondere Aufs 
forberung zu erwarten, den Gehweg vor feinem Haufe mit Sand bejtrenen zu laſſen. — Wo 
es unterlaffen wird, erfolgt ohne weitere Drenanng die Beitreummg auf Koſten des Säumigen. 


Kelleröffnungen dürfen nicht durch offenes Borlegen von Dünger verwahrt werben. 


Befiser von Equipagen und Fuhrwerken haben während des Winterd ihre Pferde mit 
Nollen oder Schellengehängen zu verfehen, und fich befonderd um die Eden und in 
engen Straßen des fchnellen Fahrend und Reitens um fo gewiſſer zu enthalten, ald Gontras 
ventionen, wegen der hierdurch erwachſenden Gefahr für das Publifum unnachfichtlich und 
firengftend geahndet werden müßten. 


— 

Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen, Schlittern und Schneeballenwerfen in den Straßen 
bleibt verboten. eltern, Lehrer, Erzieher und Vormünder wollen ihre ——— darauf 
aufmerkſam machen, und um fo ernſtlicher warnen, da man gegen die Unfolgſamen unnads 
fichtlich_polizeilich mach Umftänden mit Arreftitrafe einfchreiten müßte. 

Die Hauebefiger haben übrigens die Pflicht, die Schleifen, die ohnehin nur in Kolge 
vernachläßigten Rinnenhaltens entitehen fönnen, nicht zu dulden, fondern ſogleich zu zerftören. 

Man verjiebt fich zu dem Gemeinfinu hiefiger Einwohnerfchaft, daß diefe Vorjchriften, weldye 
nur im Önterefje des Publikums erlaffen werden, und die Erhaltung der Gefundheit, Reins 
lichkeit der Straßen und Vermeidung von Gefahren. bezweden, pünftlichit befolgt werden. 

Die Herren Diftrifrövorfteher werden ſich deren möglichite Befanntmahung und Bers 
breitung angelegen ſeyn laffen und den Vollzug mit gewohntem Pflichteifer überwachen. 

Die Dolizeimannfchaft ift gleichmäßig angewiefen worden hierauf befonderes Augen 
merf en 

Regensburg den 16. Dezember 1837. 

Stadt» M ag ifttrar 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 

In Folge eines höchften Ausfchreibend der Königl. Regierung bed Kreiſes Oberpfalz 
und Negensburg wird hiemit befannt gemacht, daß der Königl. oberjte Rekrutirungsrath für 
diefen Kreis am 15ten dieſes Monats Morgend 10 Uhr nad) $. 36. des Heeresergänzungsgeſetzes 
von 1828 unfehlbar, wenn nicht anders befohlen wird, feine öffentlichen Sitzungen ın dem 
Megierungtgebäude babier beginnen und die Nevifion der Verhandlungen und Eutſcheidung der 
Rellamattonen des biefigen Konſcriptiousbezirkes vornehmen wird. 

Die Betheiligten werben hievon in Kenntniß gefegt, damit ſolche nach Maaßgabe $. 33. 
des Heeresergänzungsgefetzes ihre Intereffen gehörig wahrnelymgen können. 

Regensburg den 4. Januar 1838. 2 , , 

Stadt-Magifirat ale Eonfcriptionsg>-Behörde. 
Der vechtöf. Bürgermeifter: v. Thon»Dittmer, Albrecht. 
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Montag dem 22. dieſes Monats für die Wachen A: und B. 
Dienftog den 23. für die Wache U. f 
Mittwoch den 24. für die Wache D. * . . 
Donnerfag den 25. für die Wache E. m 
veitag den 26. für. die Wachen F.und . —— 
amſtag den 27. für die Wachen H. und I. und bie Ortſchaft Kumpfmühl. x 
Man erinnert hiebei, daß bie beitimmten Tage "genau eingehalten werden müßen, und 
die Einzahlung der Beiträge auch nad; dem vollen Ausichlage jedoch nur in kaſſamaͤßigen 
TE 15. Sonuar- 1880. | 
NRegensburg deu 13. - | 
” — StadteeMagſrat. EL. 
‚Der rechtsk. Bürgermeifter v. ThousDittmer. | 
KT ER — Albrecht. 
In Folge — Regierungs⸗ Ausſchreibens vom 1iten I. Mts., wurde ber Preis des 


Maſtochſenfleiſches au 
ehn Kreuzer zwei Pfennige 
per Pfund feſtgeſetzt; welches hiemit befannt gemacht wird, 
Negendburg den 135ten Januar 1858. ' j 
U 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: von Thon⸗Dittmer. Albrecht. 








Die Viſitation der Hunde betreffend. ae — 

Die vorſchriftmäßige Viſitation der Hunde und die Vertheilung ber zu erneuernden 
undezeichen wird an nachbewannten Tagen jedesmal Vormittags von 8 bis 11 Uhr und 
ahmittags von 2 bis 4 Uhr in beim bereitd bekannten Kofale vorgenommen, ald: 

ontag den 2% Januar für die Diftrifte A. und B: nt die MET 
Dienftag den 3.’ mn: u C.mmdD. 
Mittwoch den 23, [77 173 „ " E. und F. 
Donnerftag den- 25. 7 5m pn GmbH. Sn 
Freitag , den 26., ». wm » . 1 und Rumpfmühl. 

Indem man diefed zur — Kenntniß bringt; erwartet man, daß bie Hundebeſitzer 
thre Hunde an oben beitimmten Tagen um fo zuverkäßiger zur Bifltation in dem befannten 
Lokale vorführen fafien werden, ald fie im’ Kalle eines Saumfald die, Koften einer eigenen 
Nachviſitation felbit zu tragen Haben, auch alle Hunde ohne Zeichen unnachſichtlich durch. die 
Waſenknechte abgefangen werden würden, 

Regensburg den ılten Januar 1838. | 

re ne FE 
Der rechtöf. Bürgermeifter: 9. Thon-Dittmer. Albrecht. 





Die Erhebung der Arnienpflichtbeiträge betreffend. 
Zur Erhebung der Armenpflicht-Beiträge pro Monat Januar 1838 werben nachftehende 
Perzeptiondtage anberanmt! © :;, ’ 
a) für Handlungs⸗Commis und Lehrlinge, Apotheters Gchilfen und Lehrs 
linge, Buhdruder und: Gomditoren, . 
e ‘_ Montag den 29. dieſes Monats ; . 
b) für die Gefellen. der übrigeu Gewerbövereine , 
benf — —— — —* ee N i 
o wer ie e fürs 1. t { J 
gebruar ud Dane, eiträge fü nartal 1854, das ift für bie Monate. Januar, 


3* 


von C. und D. Montag ben 5. 
von E. und F. Dienftag den 6. 
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1) von männlichen und weiblichen — von A. und B. Samſtag den 3. Februar; 
ebruar; 
ebruar; 


von G. H. und I. Mittwody den 7. Februar; 
2) von Grund», Haus-, Gewerb» und Familienftenerpflichtigen: von Lit. A. und B. 


Montag den 12. Februar; 


von C. und D. Dienftag den 13. Februar; 
von E. und F. Mittwoch den 14. Februar; 
‚.. von G. H. und L Donnerftag den 15. Februar dieſes Jahre ; 
jebedmal Vormittags von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in ber Stabts 


fümmerei erhoben. 


Diejenigen, welche an vorbezeichneten Tagen nicht Zahlung leiften, haben es Ib 
zuzufchreiben , wenn nad Abfluß des anberaumten Termins gen die Säumigen ——— 


mittel und zwar für die erſte Mahnung 4 fr., für die zweite 


tahnung 8 fr. , für Die dritte Mahs 


nung 12 fr. in Anwendung gebracht werden müßen. 


Negendburg den 15. Januar 1838. 


Stabt»+ Mag . 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 


iftrat 
Albredt. 





für 5 fl. 24 fr., welche von einem ı 
giſtrat⸗ Rathe Herrn Fabricius für da 
Regensburg den 11. Januar 1858. 


tadbt» M 


Danted-:-Erftattung 


von einem nicht gan feyn Wollenden. bei dem bürgerlichen Mas 
proteftantiiche Krankenhaus übergeben wurden. 


a i 


S g rat 
als Abminiftration der proteftantifchen Woblthätigfeits» Stiftungen. 


Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 


Albredt. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 


auch andere amtl, Bekanntmachungen, 


Bon den Fürftlichen eg zu Wörth 
und Wiefent werden aus dem Erntejahr 1857 
circa 156 Schäffel Gerſte 
fm Berfteigerungswege an den Meiftbietenden 
vorbehaltlich der höhern Genehmigung 
Dienftag den 25ften Januar h. Js. 
Vormittags 
in ber Rentamtskanzlei zu Wiefent verfauft. 
Kaufslnſtige Fönnen vor der Berfteigerung 
die Frucht auf den Käften einfehen und bie 
nähern Verkaufs⸗Bedingniſſe vernehmen. 
Wieſent den ı2ten Januar 1838. - 
ürſtlich Thurns und Tarie’fches 
Br“ Rentamt Wörth. 
gang, Fürftl. Rentbeamter. 


Nächftfünffigen Donnerftag ben ı8ten Ja⸗ 
nuar werden in dem herricaftliden Walde 
biftrifte Arglee, unweit Großberg 

45 Kalter — —— 

— — ichenholz, 

5 Eichenſtämme, 

von 45 Klaftern Stock und Gipfelholz, 
oͤffentlich verſteigert. 

Kaufsluſtige, welche ſich über ihre Zahs 
lungsfähigkeit auszuweiſen vermögen, werden 
mit dem Beifügen hievon in —— geſetzt, 
daß die —— Morgens 10 Uhr, des 
obenbenannten ed beginnt, und die Zum 
fammenfunft im Wirthöhanfe zu Großberg 
ftattfindet. 

Den ı1ten Januar 1858. 
Gutsverwaltung Prüfening. 
Aus Auftrag 
Johann Kainz, Revierförfter. 


— ‚3 
Bücheranzeigen, Unterrichtd- n. Kunſt⸗ | 


Saden xx. betreffend. 


Unterzeichneter wünfcht noch einige Schüler 
ür feine aus zweien Kurfen beitchende franzö⸗ 
fifche Privatſchule; auch hat derjelbe ein paar 
Stunden zum Unterricht für Einzelne frei. 
C. Albrecht, 

Lehrer der franz. Sprache an bem 
Gymnafium und der Gewerbeichule, 
wohnh. in der Rofe auf dem Reus 
piarrplaß. 


“ Die Carnevals - Vergnügungen finden in 
der Gesellschaft der Ressource dahier in 
folgender Weise statt: 
Samstag den 20. Januar Tanzunterhal- 
Samstag den 3. Februn tung 
Samstag den 10. Februar ) Anfa 7 Uhr. 
Montag den 26. Februar Maskenball. 

Anfang 8 Uhr. 

Hieber erlaubt man sich, die verehrli- 
chen Mitglieder auf die Art. IV. und VI. 
der Statuten ‚aufmerksam zu machen, nach 
“ welchen nur unselbstständige Familienglie- 
der und Fremde zu den Gesellschafts- Un- 
terhaltungen beigezogen werden können, 

Regensburg am 5. Januar 1838. 

Ds Gesellschäfts- Ausschuss. 


Mittwoch den 17. Januar 1838 und fols 
ende Tage, Nadymittags zwei ihr, wird in 
Bir. D. Nro. 16. am Weißgerbergraben über 
1 Stiege eine Bücher» Sammlung aus verfchies 
denen wiflenfchaftl. Fächern, beftehend in Bibelır, 
Lexicons, Godiced, Shronifen, Gottofredi cor- 
us juris, Reifebeicreibungen, einem Reitz 
Kufunterricht, ökonomischen Büchern, Clap⸗ 
roths, Pütters und andern Juriftifchen Wer⸗ 
fen, an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung, in gangbaren Geldforten, öffents 
lich veräußert. — 
Das geſchriebene Verzeichniß hierüber iſt 
Montags den 15tem dieſes in obengenannten 


Haufe einzufehen. , 
Auernheimer sen. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 16. Januar 1838 
Tanzunterhaltung. 


Anfang 7 Uhr. - 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Montag ben 26ften März 1858 und fol, 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr wird in der 
ehaufung E. 91. am St. Gafliansplage, eine 

Sammlung Büder, 
verfchiedenen Inhalte, 

bed Hrn. E. A. Auernheimer, jun., 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich eig 

B. Das Nähere kann im gedrudten Ber 

zeichniffe, welches feiner Zeit ausgegeben 

werden wird, erfehen werben. 

DW. Riedl, Auftiouator. 


Einladung, 


Unterzeichnete erlauben fich ergebenft befannt 
zu machen, daß fie gefonnen find: 

zen den 11. Februar _ 
im großen Saale des neuen Geſellſchaftshauſes 

einen ſolennen Buͤrgerball 
mit und ohne Masten auf Subſcription zu 
veranftalten, 

Zur Verherrlichung ‚des Balles ift ein fchds 
ner Madfenzug arrangirt, der fpäter das bes 
liebte Triolet ausführen wird. Ganz vollftäns 
diges Drchefter mit türfifcher Muſik als brillante 
Beleuchtung des Saales, fichern den verehrten 
Abonnenten einen vergnügten Abend au. 

Da die bidherigen Bälle des Herrn Sch, mibt, 
Tanzlehrer, ſich ſtets eines fo ausgezeichneten 
er — 5 —— > ei die Uns 
erzeichneten ber angenehmen Hoffnung, eine 
freundliche Aufnahme beim Gang * Sub⸗ 
ſcriptionsliſte zu finden; um ſo mehr, da die 
Preiſe billig geſteilt find. 
Subfeription für ı Perfon 56 kr. 
Subfcript. für 2 Perſonen en familie 1 fl. — fr, 
Subfeript. für 3 Perfonenen familie. 1 fl. 12. 
Gallerie für die Perfon 9 fr. 

Der Anfang des Balles ift Abende 8 Uhr, 

Ergebenjt empfehlen ſich 

Schmidt, Tanzlehrer. 
Engelhard, Saftgeber zum 





neuen Hau 


ö ——) —ñ—— mer N 
Etabliſſements, Rekommendationen u, 
Miethe⸗ Veränderungen x, betreff. 


Einem hohen Adel und verehrungswürdi 
Publikum habe ich die Ehre, hemmt ergebenf 


— 


anzuzeigen, daß ich nun genöthigt bin, auch 
die Semmels und Scwarzbäderei mir beigu⸗ 
legen, aber unbeſchadet der Schmalzbäderei 
da ich die Vorrichtung getroffen habe, daß 
jede Gattung feparat bearbeitet wird. Auch 
können alle ins Fach einfchlagenden Baͤcke⸗ 
reien auf Beſtellung wie bisher gemacht wers 
den. Auf Verlangen wird es Sedermann 
ind Haus geſchickt werden, und bitte beshalb 
um zahlreichen Zufprud. 
I. F. Friedleim, 


* Unterzeichnete hat wieder frifche Blutegeln 
befommen, und empfiehlt ſolche zu geneigter 
Abnahme das Stück pr. 6 fr. 
Ve M. Deifch, Chirurgswittwe. 


Unterzeichneter erhielt frifchen Wunders 
oder Rieſenklee-Saamen, fo er Oeko— 
nomen zur Abnahme beftend zu empfehlen in 


Stand gefest iſt. , 
11 tet. ce Anton Seitz, 
„Kaufmann in Stadtanihof. 


Meinen fo rühmlichft bekannt als nützlich 
erprobten Mineraltaig und Schärfleder 
für Herren, die ſich ſelbſt rafiren 
und Federn fchueiden ıc, erfaffe ich noch 
immer (und andere Artikel) für berabges 
feste Münze als voll angenommen, (Gros 
ſchen um 2 fr.) . 2 

E. A. Anernheimer jun., Königl 
Bayer. , K. 8. öfter. und K. 8. 
-ruflifcher priv. Fabrifant. 


Frische, füge, abgeſchälte Mefiner-Drangen, 
find billig zu haben bei, 
u Friedr. Eugen Leers. 


Maͤchdem ich mein bisheriges Logis ver⸗ 
laſſen habe, befindet ſich dermal meine Nie: 
berfage vorzüglicher Wiener⸗Inſtrumente am 
Steinwege bei Herrn Büchſenmacher Kuchen— 
reuther. 
a ap: Ich. KRaneider. 


„Bei Unterzeichnetem-find mehrere hundert 
Meben Aepfel verſchie dener Gattungen pr. Me, 
38 fr. zu haben. Zu zahlreichem Zuſpruch 
empfiehlt ſich 

Johaun Bauernfeind, bürgerf. 
Obits und Tafelfiſchhaͤndler in 
Stadtamhof. 
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Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, bie erges 
benfte Anzeige zu machen, daß ihr von dent 


hochlöblichen Magiſtrat der Stadt Regensburg 


die Lizenz zur Berfertigung von Franenkleidern, 
zu aller Art von Frauenputz und Meißnähs 
arbeit, jo wie auch zum Unterrichtgeben in 
allen diefen Gegenftänden ertheilt wurde. Mit 
dem DVerfprechen der promteiten und gewiß fo 
billig ald nur möglichen Bedienung, empfichlt 
ſich dem geehrten Zutranen und recht zahlreis 
chen Aufträgen ergebenft 
Caroline Ullmann, 
wohnhaft in der Nömlingitraße bei 
Meggermeilter Rohrbeck Lit. D. 69 
im erſten Stock. 


— — — 

Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 

Gegenſtaͤude betreff. welche verkauft, 
oder zu Faufen geſucht werden. 


Heute Dienftag den 16. Januar und fol- 
gene Tage Nachmittags halb zwei Uhr werben 
n Lat. D. Nro. 78. in der Weingaffe verfchies 
dene Verlaſſenſchaftseffekten, beſſehend in gus 
ten Perlen und goldenen Ketten, nebit noch 
mehr audern goldenen und filbernen Gegen 
ftänden, einer filbernen Repetirubr, einer Vartie 
verſchiedener gemalter porzellainener Tabadds 
Pfeifenköpfe, einem Füge von Nußbaumholz 
mit 6 Oktaven von Hönning, einen detto yon 
reg A einem Glavier in Form eines 
Tiſches mit Wachsleinmand bezogen, einer 
Bürgeruniform nebft Riemzeug, einem noch 
neuen Felleifen, verfchiedenen Kleidungsftüden, 
Wäfche, mehreren Reften gedruckten und glat⸗ 
ten Mancheſter, ſeidenen Gilet-⸗Zeugen, a neuen 
unbeſchlagenen Wagenrädern, Tiſchen, KHäften 
Bettſtätten und ſonſt noch allerlei nützlichen 
Segenſtanden, an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflihit einladet 

Huber, Auktionator. 


Montag den 22. Januar 1838,. Nachmits 
tags zwei Uhr, merben in der Behaufung BE. 


26. in der. Wallerftraße bei Herrn Kaufmann 
Heumann, verſchiedene Gegenitände , 'beites 
hend in Munitiongiteinen , Buxholz, Innebers 
ger-Stahl, Ballet Wayd, Braunftein, 'aurum 
pigmentum, Kobalt, Fäßchen Nägel, Engels 
roth, Gallus, Bolus, Umbraun, Feberweis, 


Beuerfeinen, Schmelz, Alcona⸗Wurzeln, ıc., 
au ben Meiftbieteuden ae ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verar.Hert. F 
— * 8 "a, Riedl, Auktionator, 
Montag ben 22ften Januar 1858 und fol 

de Tage, Nachmittags zwei Uhr, werden 

E de Behauſung des _Herrm Joh. Chriftian 
Albrecht Ziegler, Inftrumentenmadyers, B, 
357 im Krebegäßchen, über 2 Stiegen, verfchie⸗ 
dene Berlafienjchafts » Effekten, beitchend in 
goldenen Ohr» und Fingerringen, Halsgehãu⸗ 
gen von guten Granaten, einem Chupſter mit 
ſilberuer Schlüße und Kette, modernen new 
fbernen Eß- und Kaffeelöffeln, Zuckerzangen 
und Schnallen, einer fübernen zweigehäufigen 
Repetir⸗Taſchenuhr, Hauben und Chemifetten 
von Spiten, mehreren «feinen Shwals und 
feidenen Halstächern, feibenem, merinonen, kat⸗ 
funenen und barcheten Fraueutleidern und 
Ueberröden, Leib» Tiſch⸗ und Vettwäfche, feis 
denen Regenſchirmen, ‚mehreren Stücken fein 
gebleichter und ungebleichter Leinwand, Bars 
het, Niederfänder» und anderm Flache, gefots 
tenem und ungeſotteuem Garn, bardyeten Bet⸗ 
ten, Matragen, einer Stockuhr mit Nepetirs 
und Schlagwerk, großen und. Heinen Bibeln 
- and andern Andachtsbüchern, großen pe 
und fchören franzöſiſchen Kupferftichen in 9 abs 
men von Kirſchbaumholz, Kommoden, runden 
und andern Tiſchen, Bettitätten, theils von 
Kirſchbaum⸗ und Eichenholz, Kanapee's Seſ⸗ 
ſeln mit Damaſt und Wollmoir bezogen, Wäjch- 
Speis⸗ und.Kleiderfälten von Eichenholz, auch 
Anrichten mit Schubläden, fein gemalten pors 
jellainenen - Raffeetaffen, Bügeleiſen, Zimt, 
großen. meffingenen Mörferr und Pfannen, 
neu kupfernen Waſſereimern, und einem Waſch⸗ 
keſſel, Glaͤſern Bouteillen und Sauerbrunnfrü- 
‚ einem Wiener⸗Flügel von Kirfchbaum— 
Datz mit 6 Dftaven, Scheibenſtutzen von Nab- 
4 einem mechaniſchen Schleifitein, eiferwen 
ichtern und fupfernen Waagen, Sebels 
bänfen, Küchen» und Wafchgefchirren , nebit 
noh mehr andern gewiß brauchbaren und 
ſehr nützlichen Effekten an den Meiftbietenden 
gegen fogleih baare Bezahlung in groben, 


a Geldforten, veräußert, 
a6 Verzeichniß hierüber it Freitags den 
26. Januar zu haben bei * 


Auernheimer sen,, Anktionator. 
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Das Haus. am obern Wörth, D. 167, drei 
Stockwert hoch, mit Garten und allen Bes 
— iſt täglich zu, verfaufen und dag 
dähere bei Unterzeichnetem eimzubofen. 
Wozu Kaufsliebhaber geladen werden, 
Riedl, Auftionator. 


Bei Unterzeichnetem ift ſchöner Flache zum 
Verkaufe augefommen. 
A. Gottfried, 


6. 
im ſchwarzen Adler E. .66. 


Pferd - Verfteigerumg. ° 
Am 2ẽſten Januar 12353, Mittags: 12 bie 
u Uhr, wird auf dem alten flornmar t, ein für 
ftanienbraunes Reit» und Wagempferd, sjährig, 
Etutte, 15 Fänfte, gegen foögieich haare: Pe- 
ahluug öffentlich verfteigert , wozu Kaufslieb⸗ 
Leise eingeladen werden. ALTE, 
x Wi Niedl, Auftionator: 


Zwei ganz: neue Pflaumbetten find täglich 
zu verkaufen, und das Nähere im A. C. zu 
erfragen. 


Es ift eine ſchöne und folide Doppelriftofe, 
vorzüglic; auf Reiſen gut brauchbar billig zu 
verfaufen. Diefe bat eisen Kugels und auch 
einen Schrotfauf, wie nicht minder Perfuffiong- 
Schloͤßer zum Sperren ſammt _erforderlicyer 
Zugehör. Im A. €. zu erfragen. 


Das neuerbaute, Iudeigene Hafner s Mtwer 
fen, Lit. H. 335 in Regensburg, ſammt 
Werkzeug und Einrichtung , it aus freier 
Hand zu verfaufen, wozu Termin auf 

Mittwoch den 24. Januar 
zur Berfteigerung an den Meiftbietenden in dem⸗ 
felben Haufe anberaunt iſt. 

Das Haus beficht zu cbener Erde in einer 
Werlſtätte, Brennhaus, Brennofen, Hausfleg, 
Holzlege amd Keller; im: erften Stod Zimmer, 

ammer, Werkſtatt und Vorfletz; im 2ten Stod 
2 Zimmer, Küchenkamin und Borfleg, dann. der 
Boden. Auch ift dieſes Haus für Jemand 
andern geeignet, weil Stallung angebracht 
werden fann. 

Bemerkt wirb, daß ein Theil, des Kauf 
ſchillings liegen bleiben kann. 


E8 werben mehrere alte roßhaarene Mas 
tragen geſucht. Zu erfragen in BE. 52, auf 
dem. Domplage.. 
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Eine Partie neue eichene Fäffer von bis 

8 Eimer von fehr gutem Holze find um —* 

— zu verkaufen, ebenſo auch ein Paar Pis 
olen. Das Nähere im A. €, 


Dei Unterzeichneter ift gutes trodened Bu⸗ 
chenholz, die Klafter für das Haus gefahren, 
um 10 fl. 24 fr. pi haben. 

auerer in Stabtamhof. 


Dei Unterzeichnetem ift guter 1834r Bayer 
wein die Maaß zu 12Fr. zu haben; auch find 
dafelbit zwei Schlitten um fehr billigen Preis 

verfaufen, und ein großer gegoffener Eich 
—X Ofen von Eiſen; auch verkauft er ſei⸗ 
nen Flachfiſch nicht mehr am Fiſchmarlkt, ſon⸗ 
dern in ſeinem Laden am Fuße der ſteinernen 
Brücke, und ee dad Pfund zu 7 fr: und bie 
chönſten Holländer s Häringe, und die Karpfen 

as Dfd. zu 10 fr. Um gefällige Abnahme 
bittet ergebenft. 
Zav. Aßen, Fifchhändler und 
Fragner in Stadtamhof. 


Der Krämer Brändl in Sallern, vers 
kauft die Klafter Föhrens und Ziegenholz 35 
Fuß lang, mit Fuhrlohn um 7 AL 30 fr. Auch 
iſt noch etwas Mifchling vorhanden, um eben 
biefen Preis. 
a 
Duartiere und andere Gegenftände, 

welche zu vermiethen find, oder zu 

miethen gefucht werden. 
KEITH HE 
In Lit. E. Nro. 53. im zweiten Stod 
fönnen täglich) bezogen werden: 
Zimmer mit der Augficht auf ben 
Domplag, den Kornmarft und die 
Refidenzitraße, 3 Zimmer in den 
gr gehend, wobei ein Kochzimmer, 
üche, Speifefammer, Hol lege, Kels 


ler und gemeinfchaftliche afchgeles 
genheit. - 


Hiezu kann auch eine fchöne Stal- 
lung gegeben werben. 


Bertram. 
E03 51 2 52= 15282. 19080 2 220, SER TR 

In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Raden zu vermiethen. 





3 Zimmern, Küche, R 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St, Ems 
——— iſt der ganze zweite Stod 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Kü ® 
goljlege, Wajchgelegenheit, Boden und Keller. 

ad Nahere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Braderhaus, 

In ber untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77,, 
iſt der dritte Stod, fowie auch ein guter Kel- 
ler täglich zu verftiften. Näheres hierüber iſt 
zu ebener Erde zu erfragen. 


Im Haufe B. 5. am untern Jakobspla 
ift ber Nr Stoc zu veritiften. Pat, 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. ift täglidy der dritte Stock, mit der 
Ausficht gegen die Goliathitraße, beitehend in 

i eller und allen ſonſti⸗ 
gen Gelegenheiten, zu verſtiften. 


Bei Knopfmacher Roſenhahn in der 
Barenſtraße iſt ein guter Sommerbierfeller zu 
vermiethen, 


In ber filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 iſt 
ein ſchönes helles 2 mit Cabinet, mit 
oder ohne Meubels zu verſtiften. 


Auf dem Neu⸗Pfarrplatze, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Fäden, und am Obſtmarkte, Lit. 
E. Nro. 56., ift audy ein Laden zu veritiften 
und fönnen fogleich bezogen werben. 

Das Nähere zu erfragen bei I. J. Hög- 
ner, Knopfmacher, in den 5 Helmen. 


In meinem Haufe am Kohlenmarkt ift im 
sten Stock ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedlein. 


Im Haufe B. ge, in der rothen Hahnen- 
gaffe, ift der erfte Stod mit 7 Zimmern fos 
gleich oder bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 
und das Nähere zu ebener Erbe zu erfragen. 

In G. 30, in der Marimiliansftraße, nahe 
am Stabtgerichtögebäude und an der Kaferne, 
ift ein meublirted Monatzimmer zu vermiethen. 


In E. 44 iſt bie ıften Februar ein meub- 
lirtes Monatzimmer mit der Ausficht auf dem 
Neupfarrplag zu vermiethen. 


In Lit. E. 124 bei St. Eaffian find zwei 
Quartiere zu vermiethen; eriteres im 2ten 
Stod vorneheraus, in 2 heizbaren Zimmern 
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und allen fonftigen Bequemlichkeiten beftehend 
das ein Zi Stode rückwärts mit Zims 
mer und Kammer. 





In B. 34., in der Elephan- & 
tensUpothefe, auf dem Haidplatze, # 
ift die vordere Hälfte des erften <> 
Stod3, mit Faloufie und Vorfen: — 


ſtern verſehen, beſtehend aus 5 
Zimmern, Garderobe, Kochzim— x 
mer, großer beller Rüde und an: & 
dern Bequemlichfeiten bis Lichtmeß 5 


1838 zu vermiethen. 
Sn E. 85, nahe am Petersthor, iſt ein 
Quartier mit 4 Zimmern zu verftiften, 


In ©. 98. ift eine Wohnung ebener Erde 
zu —— 

Sn B. 44. iſt der erſte Stock fogleich ober 
bid Ziel Lichtmeß zu verftiften, ” 

Sn D. 34., am Ed der Donauftraße, bei 
ber St. Dewaldfirche, ift ein menblirted Zims 
mer zu verſtiften, und kann fogleic; bezogen 


- 


werben, — 

In. ber Engelburger Gaſſe iſt für einen 
age ger ein gut meublirted Zimmer mit 

tt und reinlicher Bedienung bis nächſten 
Monat Februar zu verftiften. 

Näheres im N. G. 

In F. 102. ift der 2te Stock, beftehend in 
———— mit der Ausſicht auf die Donan, 
nebft einem Kabinet], - Küche. und: andern Bes 
quemlichkeiten bis Ziel-Georgi zu vermiethen. 

Im vormald Stauder’ihen Haufe Nro. 
106 in Stadtamhof ift der 2te Stock zu vers 
miethen. 


. Im Schleußinger’ihen Haufe U. 40 in 
ber Fifchgaffe iſt die eine Hälfte des 2tem 
Stodes, beitchend in 3 Zimmern, Küche, Magd» 
kammer, Keller, Wafchgelegenbeit und andern 
Bequemlichfeiten zu vermiethen, 


In dem nen erbauten Haufe vor dem Mars 
thor iſt ein ſchönes Quartier zu verftiften. 


In B. 12. vis-A-vis dem Neuenhaus, ift bie 
Biel Georgi im erften Stod eine Wohnung, 
hend in gr heizbaren, hellen, geräumigen 
Zimmern, Kammer, Küche, und mit einem 
Gatter zu verfperren; dann Keller, Holzlege 
und Wafchgelegenheit zu verftiften, 


In D. 62 am Eck ver Ludwigsſtraße 


iſt bis kuͤnftiges Ziel Georgi im erſten 


Stock ein Quartier zu verſtiften, be: 
ftehend aus 6 heizbaren Zimmern nebft 
Kabinet, einem heizbaren Saal, zwei un: 


heizbaren Zimmern, zwei Kuͤchen, Boden, 


Keller, Holzlege und gemeinfhaftlicher 


Waſchgelegenheit. 


In der Stadtgerichtsgaſſe G. 43. iſt der 
weite Stod bis Lichtmeß oder Georgi zu vers 
iften. Derfelbe befteht in 3 heigbaren und 

2 unbeizbaren Zimmern, einer Speis, Küche, 
Keller und TWafchgelegenheit, nebft fonftigen 
Bequemlichfeiten verfchen. 

Bid Ziel Georgi it eine Wohnung, bes 
ſtehend aus 4 Zimmern, Speife, Kodyzimmer, 
Küche, Keller Holzlege, und bequemer wor 
gelegenheit zu vermiethen. Näheres im 9. ©. 


Dienftanbietende, oder:Dienftfuchende. 


Mit Ende März I. 38. erledigt ſich in 
ber Geſellſchaft der Reifonrce dahier die Stelle 
eines Traiteurd. Bewerber, welche ſich über - 
guten Leumund und hinlängliches Vermögen 
auszuweiſen im Stande find, wollen fich bie 
—— Hten Februar l. 3. bei dem Geſellfchafts— 

uefchuße melden, welcher ihnen das Nähere 
mittheilen wird. Man bemerft hicbei, daß es 
einem thätigen und geſchickten Wirthe bei der 
grauen ser Geſellſchaft, und bei dem Um— 
ande, daß diefelbe auch ein Sommerlofat 
guten Einfommen nicht ges 





befist, an einem 
brechen werde, 
Der Geſellſchaftsausſchuß. 


Eine Perfon in dem mittlern Jahren, die 
fchon immer ald Kindemagd diente, und mit 
neugebornen Kindern fehr gut umzugehen vers 
flieht, auch mit den beften Seugni en ſich aus⸗ 
weiſen kann, wünſcht in gleicher Eigenſchaft 
entweder hier, oder auf dem Rande einen 


Halber Bogen iu Niro. 3. d. Kegensb. Wochenbl. Jahr 1838. 


lag. Näheres in C. 72. in ber filbernen 
iſchgaſſe. 
Bon einer Beamtensfamilie wird eine Kinds⸗ 
magd zu mehreren Kindern gefuht, von wels 
dyer aber nebit den gewöhnlid, geſuchten — * 
fchaften vollkommene Kenntniß in Behandlung 
fleiner und neugeborner Kinder vorausbedun⸗ 
gen wird. Das Nähere erfährt man im 9.6, 





Es wird in einen Bäderladen eine Ladne⸗ 
rin gefucht. Näheres im 4. ©. 

Bis Ziel Lichtmeß wirb eine verläßige, 
treue und ordentliche Magd, welche auch fochen 
fan, in Dienft gefucht. Näheres im 9. C. 

Es kann eine in unbefcholtenem guten Rufe 
ftehende betagte Wittib, für-Aufficht und Reins 
—* einer Wohnung, freie Wohnung finden. 


eres im A. ©. 

Ein hiefiger Spänglermeifter wünfcht einen 
Lehrjung von ordentlihen Eltern und guter 
Erziehung in bie Lehre zu nehmen. Näheres 
ım * [2 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Zwei Goldftüce wurden verloren. Der 
rebliche Finder wird_ höflichit gebeten, felbe 
gegen angemefjene Erfenntlichfeit im A. ©, 
abzugeben. 


Sapitalien 
1500 fl. — 1000 fl. — und 500 fl. wer 
den auf erfte und ſichere Hypothefen aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Näheres im 9. ©. 


2000 fl. find auf erfte Hypothek im hiefigen 

Gerichts bezirk zu —— Näheres im A. €. 
1350 fl. zu 4 pCt. find im hiefigen Stadt⸗ 

bezirk bis Ziel Lichtmeß zu verleihen. 
Näheres im A. €. 

1500 fl. find auf erfte fichere Hypothek auf 
Lichtmeß verleihen. Näheres 9 A. €. 
2000 fl. find auf erſte und ſichere Hypothek 

bis Eu Lichtmeß zu verleihen. Das Nähere 

um * ®* 


86 


1800 fl. find im Stabtbezist auf er 

—— zu 4 pEt. ſogleich zu 8* — 5* 
. &. zu erfragen. 

— —⸗ — — ——— ——— — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der Dom⸗ und Hauptptarr zu 
St. Ulrich: 3 


Betraut: Den 7. Januar. Herr Peter 
Schmalzl, Bürger und Schubmadermeifter,, mit 
Frau Anna Löffler, bürgerl. Schubmachermeiſters⸗ 
TWittwe. Den ı1. Anton Friedrih Gausrab, 
Schaffner, mit Anna Eva Kühner, Korbmaderds 
Tochter. 

Geboren: 9 Kinder, 5 männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 5. Januar, Taver Mich., 
11 Monate alt, an Fraifen, Vater, Herr Mid. 
Burger, Bürger und Meggermeifter in Gtadt: 
ambof. Den 6: Zaver, 8 Dionate alt, an 
Stickfluß, Bater, Herr Zaver Hafenbrädl, Bürs 
ger und Tuchſcherer in Stadtambof. — Theres, 
8 Wochen alt, am Darmgicht, Vater, Derr 

ohann Schick, Bürger und Delerer in Stadt⸗ 
ambof. Den 7. Frau Katharine Keck, bürgerl. 
—— 47 Jahte alt, an Lungenſchwin⸗ 
ucht. 


Sn der obern Stapfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 7. Januar, Auguſtin of. 
Dattermann, Edelftein» Schneider und Beifiger, 
mit der ehr> und tugendfamen Jungfrau Anna 
Maria Tberefe Kemmerer, Beifigerd- und Mi 
ſilus⸗ Tochter, — Herr Johann Breu, Schutz⸗ 
verwandter und Clavierlehrer, mit Anna Marie 
Franziska Dechant, Braäͤuverweſers-Tochter. 

Geboren: 4 Kinder, 3 maͤunlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 8. Januar, Maria Jo— 
fepba, unehlih, 18 Wochen alt, an Fraiſen. 
Den 10. Herr Jofepb Deger, quiescirter Dome 
ftiftäfaftner, 77 Jahre alt, an Schleimſchlag. 
— Wilhelmine, 4 Jahre 3 Monate alt, an Kons 
vulſionen, Water, Derr Joachim Far, Regiftrator 
beim biefigen Stadtmagiftrate. 


Sn der Stiftspfarr zu St. Kaffian: 


Getrant: Den 7. Januar, Herr Franz 
Seraph Dorn, Ehoralift und Paſſiſt am Kols 


— 37 — 


legiatſtift lten Kapelle, mit frau Mag⸗ BSeſtorben: Den 8. Januar. Johanne 
daleae © ee rg Katharine Elifabeth, 9 Wochen alt, an Atrophie, 


Voter, Johann Leonhard Kleinfhmidt, Würger 
— Ta 4 — Ma. — i * EBEN und Medhlhändler. e 


H 6. r. Franz Bla b) in der untern Pfarr: 
—— — — Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 


* G Ruhe * — are —— 

ntifhen Gemeinde, atbarine, Wittwe des Herrr Jobann Emanuel 

* — ae es Pfarr: Knoll, Bürgers und Schmalzbädermeifters, 68 
Geboren: 4 Kinder, 2 männlichen und 2 Jehre alt, an Eutkräftung, 

weiblichen Geſchlechts. 


— — — — — 





Gewerkſchaft der Braunkohlenzeche „Schenk uns Glück“ in 
‚Kueiting. 


Bon ben, im biefigen Magazine der Gerwerkſchaft (Weinſtadel am Weinthor) lagern⸗ 
den Vorräthen an Braunfohlen werben bie nachbezeicdhneten Quantitäten um die beigefegten 


ife abgegeben: 
Preiie abgege ber bayer. Schäffel Kohlen um 48 fr., 
. ber Heine Metzen Ko len um 4 fr., 
hundert Kleine Metzen Klein um 1 fl. 
Dieß wirb mit dem Bemerfen befannt gemadht, daß resp. Käufer bei dem Commiffionär, 
Herrn Kaufmann Wilhelm Sondermann dahier die Abgabe s Billette in Empfang nehmen 


vo en, r 
Regensburg den 1Aten Januar 1238. * 


Für den Gewerkichafts: Ausichuf 
der Schichtmeifter 
Xebritter, 
EEE: 
Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 13. Januar 1838. 

























Berka uf: Preife 


Gegen den vori: 


Ganzer | Heuti: gen Mittelpreis 
— ——— 









Getraide: |Boriger 
Gattung Ref 


Bleibt 
im Ref Hoͤchſte Mitt: | Min: 







nenkand | Verkauf fallen | Rieden 












lere deite 
Schfl. | Sch. | Sal. Schfl. | Safl. Iſt |Er.| fi. Fer N. kr. Ifl. tr. Ifl. |er. 
Waitzen 17 1552 1549 6536 11 110/50]10134 [1014| — 18] — | — 
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Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 8564 fl. 48 





fr, 





Viktualien⸗ Tare 





8 vobtare: fr.dl.bisfr.dt, 
Ein Paar Semmel zul. ıD. 3 ©, 
Ein Kipfel zu 7 Loth i Ont. 3 Sit. 
Ein Roggenlaidb u6E. ..* 
Ein Roggenlaib u 3%. : . 
Ein Roggenlaib zu ı2 ®. 2 
Ein Kipf oder Koppel ju 1* : 


Ein Kipf zu 24 Loth .... 12 3j—— 


M—l—— 
1l--1—|— 


141 tn 





Biertare: 


1 1 Mag Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. 
bei den Bräuern — ,, 


I» 72 h — 1 
1 ! [73 bei den Wirthen — — » 
1 ,, Binterbier auf dem Ganter — — 
1% * beiden Bräuern 4 ,, 2, 
Eu Pr beiden Wirthen 4 45 
1. weißes Baigenbir . — — 


Seroute Sehe, 5* die Maas — — —— — 


— geräte ie Maas .% 
„ [4 23 » * ” 

Einien, Eotpe RR, a 

33 de Maas . — 
anfhörner, die Maad ı » =. 

Haferker 

Bei dem 8. Caljamte babier: } 


gechielt, 1 Säßel aı1soMf, 2 fr. 
Biehfali, 1 „ A250. 2fh 
” Bentner 


1/2 
Dunsfalı,“ : "sage: a 650 Pf. 6 [3 
ein Zentne 


r fr. 
Ein MH. Koch alı bei den —— 
Leinodl, das P 
Unfchlitt, uesclfenc, der Bent. 
sgelaffenes „, gi 
Lichter, gegoſſ, m. fein. db. Pf. 


” e 109. » e* * 


vos ” ordinde » ” ”» » 


Seil 
; Dedten, Ba Ylnd . N 
— *8. — 


eu, der 
Oagenfreb: „rt Zentner 


2 





Mepltare: 


Mundmehl . 
Semmelmepl 


«Mittelmepl  . 


Polmel . 
Kahmel . 
Roggenmehl 
Romiſchmehl 


” ” 





$leif 

Ein ©. gutes Dohfenfleifch 
bei den Freibanfmeggern 

durch Die freie E oncurreng beftimmt : 

Ein &. Kalbfleiſch 


.». 2» 0 9 9%» 


* 


. ” ” . . 4— 


MWaizengries, feiner 
prdinär 


tar 


Ein ©. Schaffleifh 


Ein &. Schweinefleiſch 


Bıltwalienpreife dur die Terleldsnmtem regulirt, 


If. Er.di. bisfl,Er.dl. 


3,58 14 


IR egu] MAgI] Maas 
fl. iEr. [Er DI. JEr. 108. 








8 94 
6 


vuw Sim w 


712 
fr. dl, 


foftet 10[ 3 


foftet] 12] 


Pa 
» 1192| 


Bom 6. bi8 13. Januar 1838, 


fl.Er.bisfl.Er. 





Baper. Rüben ber gr. » Metzen 31-1 


Erdäpfel, 


Sedörrie Zwetichken, d die Dans 
Milch, unabgerabmte, » 
abgerahmte, 


un ‚ das Pfund 


Sorten, Kutter, ieded ı/a Hr. 


Eier, 


Se raube, das, Sri 


» 8gerputzte » 
Enten, raube, » 
di ———— * 


iunge, das Paar . 


Zauben, das Paar i 
Flache , "feiner, das Wind . 


ı» mittlerer » 
Cha er er 


—— die Kiafter J 


i⸗ 
kü ten, 


4 Stü 
Sraiferte, das Stuͤch 


mer, * 


* 
* 


» 
— 


* 
* 














Negensburger Wohenblatt. 


4, Br: Dienftag den 23. Januar 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernfl Brend’6 Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Bei gegenwärtiger anhaltender Kälte wird bie Beftimmung des $. 47. der hiefigen Feuers 

Ordnung, wornad: j . 

g „den Bräuern, Branntweinbrennern und Färbern obliegt, Borforge zu treffen, daß 

„Winterszeit bei firenger Kälte in jeder Hauptabtheilung der Stadt (obere umd. 

untere Stadt) wenigftens Einer aus ihrer Mitte eine angemeijene Quantität 

„gewärmten Waſſers fortwährend unterhalte, um mittelft deffelben bei einem ents 

* en Brande dem Einfrieren der Spritzen und Schläuche vorbeugen zu können,“ 

I. „alle übrigen genannten Individuen zu dieſem Behuf die Verpflichtung haben, bei 

„‚entitandenem Feuerlärm unverzüglich in ihren Keſſeln Waſſer warm zu machen,’ 

mit dem Bemerfen in Erinnerung gebradit, daß , Ss — 

ad J. die benannten Gewerbs⸗Innungen unter Einem an dieſe ihre Verbindlichkeit erinnert: 
und zur Einrichtung eines entſprechenden Turnus beauftragt worden find, 

ad II. man ſich zur Vorſicht der hiefigen Einwohnerſchaft verjehe, es werde foviel möglich‘ 

in den Häufern überhaupt auf einigen Vorrath an gewärmtem Waffer Bedacht ges. 

nommen werben. — 

Regensburg den 16. Januar 1836. 

EA —— 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: von Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Den Ankauf von geſtohlenen GSegenſtaͤnden betreffend. 

Rach vorliegenden Erfahrungen kaufen einige Gewerböfeute von Lehrlingen umd unbefanit 

ten Menfchen Gegenitände, die auf den erften Anblick als veruntreut oder geitohlen erfcheinen. ' 

Da ein ſolches fahrläßiged Benehmen nicht nur die Lüderlichkeit der Lehrlinge, und die jet ſich 

mehrenden Störungen der Eigenthums⸗ Sicherheit begünftiget, fondern nach Umftänden ſelbſt 

als eine ftrafbare Uebertretung zu behandeln ift, fo verwarnt man hiemit öffentlih vor dem 

Anfaufe folder verbächtiger Sachen und fordert das Publifum auf, in dergleichen Fällen die 
Arretirung der anbietenden Individuen zu bewirfen. 

Regensburg den 15. Januar 1858. 


Stabdbt»-»-M ag ifrar 
Der rechtsk. Burgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Alb recht. 





Den Dienfbothen- und Miethwechſel betreffend. 


Bel dem gegenwärtigen Ziel Lichtmeß werden bie bezüglichen Polizei» Verordnungen 
in Erinnerung gebradıt: 


* 


— 


1) Zeugniſſe für die Dienſtboten find in die Dienſtbücher vollſtaän dig und treu einzu. 
tragen und mit eigenhändiger Unterſchrift der Dienſtherrſchaft zu verſehen, was den 
legtern um fo mehr an das Herz geleat werden maß, je häufiger eines Theild VBerfäls 
ſchungen in jüngiter Zeit vorgefommen find, und je mehr andern Theild das Ausftellen 
guter Zeugniffe gegen beijere Erfahrung und eigenes Wifjen eine ahndunges 
mwürdige Gemiljenlofigkiit an den Tag legen würde. 

2) Neu aufgenommene. Dienftboten mußen von den Dienſtherrſchaften längſtens nach brei 
Tagen im Fremden» und Paßbureau angezeigt, und deren Dienftbücer, oder, was Aus» 
länder find, Legitimationen über Heimath, Impfung und Leumund vorgelegt werden. 

5) Jeder neueintrerende Dienftbote bat fi auch über Bezahlung ded Armen s Pflicht » Beis 
trage für das laufende Quartal durch entſprechenden Schein der Stadtfämmerei auszu⸗ 
weijen, und gleichen Rachweis von num an der Austretende jederzeit beizubringen. 

&) Unter dem Bormande des Dienftes. dienitlofen Perfonen Aufenthalt zu geben (Scheindienft) 
it laugſt verboten, wird unnachfichtlich beitraft werden, und nad Umftänden die 
alsbaldige Heimlieferung der auf dieſe Weife fich einfchleichenden Individuen zur Folge haben. 

5) Hinfictlih der Mierhveränderung und des Beherbergend Fremder wird auf Die Aus: 

chreibung vom 17ten März 1857 (Wochenblatt Stück 14 und 15) Bezug genommen. 
Die Dütrifis-Vorjieher werden aufgefordert, die Beobachtung vorfiehender Vorſchriften 
in ihren Bezirken zu überwachen, und die Polizeibehörde auch hier mit gewohnter Bereitwils 
ligfeit u unterſtützen. 
egensburg den 19ten Januar 1838. 
Stadt»: May ira 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht 


Der am Ef des Rathhauſes befindliche bisher von dem Parapluimacher Gehwolf 
innegehabte Communalladen wird künftigen 
Donnerſtag den iſten Februar heur. Jahrs Vormittags 10 Uhr 


neuerdings der Verpachtung unterſtellt. vn 

Pachtluftige haben fid am benannten Tage in bießfeitiger Stabtfämmerei einzufinden, 

und wird hiebei bemerft, daß diefer Laden am Ziel Lichtmeß h. 5. fogleidy bezogen werden fann. 

Negensburg den 2oſten Januar 1858. 
Stadt: May tifrart 

Der rechtöf,. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht 





Unter vielen Gaben, welche der Kleinkinder» Bewahranftalt zu und feit dem Chriſtfeſte 
efloßen find, wurden aud; von der Schügengefellfchaft des feinen Stahls 4 fl. überreicht, 
In weiche ſowohl, ald für alles andere, den menfchenfreundlichen Wohlthätern hiemit den 
verbindlichften Danf erftattet 
Regensburg den 20ften Januar 1858. 
der Armen-Pflegfhaftd-Rath. j 
v. Thon» Dittmer. Erid. 





Durch den Herrn Stabtfämmerer Bösner wurden von einem Ungenannten umter ber 
Yuffchrift: „zur unentgeldlichen Holzabgabe an alte würdige Arme‘ 10 fl. a8 fr.; von einem 
andern ungenammt feyn Wollenden zu gleichem Zwecke 19 fl. 6 fr. hieher übergeben. 

Wofür öffentlichen Dank darbringt 

Regensburg den 20, Januar 1858. 

er Armenpflesgfhatts-NRat. 
v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiſtrats⸗Raih. Eric. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 





Auf Antrag der menge des verftorbenen Zimmermeifterd Keck foll deffen Wohnhaus 


Lät. A. Nro. 63 dahier nad) 
kaufe 


orfchrift des $. 64 des Hypothefengefeged dem öffentlichen Ver⸗ 
an den Meiftbietenden unterworfen werden. 
Zu diefem Zwede hat man demnad; auf 


Montag den 5ten Februar 1858 von 9 — 12 Uhr 


Tagsfahrt anberaumt, und ladet 


ahlungefähige Kaufsliebhaber hiezu ein. 


Diefe Realität it Hypothefenamtlid, gefchägt auf 5200 fl. und ber Brandverficherung 


einverfeibt mit einem Kapitale von 2000 fl.; die darauf 


rubenden fälten beſtehen außer den 


Iandesberrfichen tediglic in einem Grundzinſe zum Et. Katharinen » Spitale. entrichtbar von 


ı fl 
und folgt bier deffen nähere Befcreibung. 
a 


.35 fr. 5 hl. 
Es beftcht biefelbe in einem am untern Jakobsplatze gelegenen Haufe fammt Hofitatt 


8 Haus ft 107° fang, 253° breit, hat 4 Stockwerke, einen gefchärten mit Taſchen 


[4 


edeckten Dachſtuhl und innen folgendes Gelaß, zu ebener Erde: Hausfletz, Brummen, Waſch⸗ 
Ste enbeit, 3 Zimmer, ı Laden, H Holzlegen, 1 Düngerftätte nebft Abtritt, Ueber eine Stiege: 


Vorfletz, 4 Zimmer, 2 Küchen, 1 Abtritt. 


Küche. 
Regensburg den 1. Dezember 1837. 
Königlih Bayerifde 


s Kreis: 
Hörl. _ 


Ueber 2 und 5 Stiegen: wie unten, jedoch nur 1 
Unter dem Gebände befindet. ſich ein Keller und unter dem Dache ein Boden, 


und Stadtaerid 


t. 
Pflüger 4 Rathsakzeſſiſt. 


———— ———— — ——— — —— —— — 


Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, jo wie 
aud) andere amtl. Bekanntmachungen, 
Samftag ben äten Februar. lauf. Jahre 
Bormittagd 10 Uhr anfangend, werben im 
Bureau der unterfertigten Compagnie mehrere 
ausgemufterte Bettdecken, Leintücher und Ries 
menwerf, gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft und hiezu Kaufsluftige eingeladen, 
Negendburg den 19. Januar 1838. , 
Die Königl. Gendarmerie-Compagnie 
für den Kreis Oberpfalz; und Res 
gensburg. 
Dufresne, Gendarm. Hauptmann. 
(Brennholz: Ankauf) Von der Des 
konomiesGomiffien des Königl. Infanterie⸗Re⸗ 
gimentd vacant Theobald wird 
Montag ben 5. Februar I. J. 
Vormittags 10 Uhr 
in der Minoritens Kaferne der jährliche Brenn 
ji bedarf von 500 Klaftern Föhrens oder 








ichtenhol; an die Wenigftnehmenden unter 
orbehalt der allerhöchſten Ratifikation zur 
Lieferung in Aftord grade: 
Regendburg den 16ten Januar 1858. 


4* 


Tas von Seiner Hochfürſtl. Durchlaucht 
erworbene Defonomiegut Dberhafelbad, 
wozu nach dem Gteuerfatajter: 

128 Tagw. 44 Dez. Ucder, 


29 u 09 m Wicien, 
4 u 56 „ Weiber und 
6 u „» Dedungen 


06 
—— ſoll auf den Grund eines höchſten 
eſcriptes vom 6. praes. den 13. d. Mts. der 
Verpachtung im Ganzen, vorbehaltlich höch— 
fter Genehmigung, an den Meiftbietenden unters 
geftellt, jedoch wenn dießfalls fein annehmbas 
res. Pachtoffert erlangt würde, die Verpadhe 
tung im Einzelnen vorgenommen werden. 
Diefed Defonomiegut liegt im Königl. 
Landgerichtöbezirfe Praffenberg,, eine halbe 
Stunde von der Regensburger Münchner Hochs 
ftraße entfernt, wohn in einiger Entfernung 
außerhalb dem Pfarrdorfe Aſcholdshauſen ein 
im guten. Zuftande. fid) befindlicher Kommuntis 
fationsweg führet. 
Die Aecker find in große. Flächen -getheilt, 
—— gut arrondirt, befinden ſich in der 
Nähe des MWohngebäudes, und find, fo wie 
die Wiefen in gutem fruchtbringenden Zuftande. 
Die Stallungen für Pferde, Hornvich, 
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Schweine und Schafe ſind geräumig und ge⸗ 
nügend vorhanden; auch fann eine Viehmaſtung 
mit Bortheil geführt werden, weil einem Päch⸗ 
ter die Abfälle von der in eigener Regie betrieben 
werdenden Bierbräuerei überlaffen werden. 

In der weiten Umgebung befinden fich außer 
den vorgenannten feine — und ſomit 
können auch die Fiſche mit befonderem Vor— 
theil abgeſetzt werden. 

Die Verpachtung wird am 
Mittwoch den 31. Januar h. Is. von früh 

Uhr bis Nachmittags 5 Uhr 
im fogenannten Scyloßgebände zu Sberhaſel⸗ 
bach vorgenommen, wo die Pachtbedingniſſe 
ſogleich auch befannt gegeben werden; aud 
fönnen Padıtliebhaber inzwifchen Einfiht von 
den Gebäuden, Feldern und Wieſen ıc. neh— 
men, und hoben ſich desfalls entweder an dag 
unterzeichnete Amt, oder an beit Fürftl. Bräus 
meifter zu Oberhaſelbach zu menden. 

Es werden demnach hiezu Pachtliebhaber 
eingeladen, und bemerkt, daß freinde und unbes 
kannte Perfonen fidy über Vermögen und guten 
Leumund gerichtlich auszumeifen haben. 

Neufahry den 14. Januar 1838. 

Fürſtlich Thurn und Taris’fches 
Kameralamt Neufahrn. 
Endner, Gerichtshalter. 


cHolzverkauf.) — ben Öten Fe⸗ 
bruar 1858 werben in ber Königl. Forft-Revier 
ohengebradying , aus dem 
rglee, bei Großberg früh 10 Uhr beginnend, 
20 Stück ausgeſchnittene Eichenlängen, dann 
295 Klafter hartes, und 
‚1755 Slafter weiches Brennholz, nebſt 
56 Partieen Reißig, 
einzeln, und in Kleinen Partieen, verfteigert. 
Diefed Material ift numerirt, und diejenis 
en, welche dieſes Material noch vorher eins 
ehen wollen, haben fich an den Königl. Res 
vier» Förfter Wirthenfohn in Kumpfmühl 
desfalls zu wenden. 
Kelheim den 17. Jantıar 1838. 
a Forftamt Kelheim. 
eigel, Forſtmeiſter. 





Deffentliche Danfeserftattungen, x. 


_ Meinen Freunden, die fich bei der mich fo 
ſchnell überfallenen Krankheit, ſowohl durch 


önigl. Diſtrikte 


Beſuche als Nachfragen fo theilnehmend bes 
zeugten, meinen berzlichiten Dank, beſonders 
meinem Herrn Arzte, der durch raſtlofes Bes 
mühen und bewährte Kenutniſſe, zu meiner 
Wiedergenefung fein Möglichites beitrug, mei⸗ 
nen verbindlichiten Danf. Zugleid, Bitte ich 
meine Titl. Herren Kunden, die durch diefen 
Zufall in ihrer Bedienung verzögert wurden, 
um Berzeihung, mit der PVerficherung, alles 
Verfäumte nun wieder nadhzuhofen, bin ich, 
um Ihr ferneres. Zutrauen bittend mit aller 
Hochachtung ergebeniter 

G. Neppel, Herren⸗Kleidermacher. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend, 
Einladung. 

Unterzeichnete erlauben ſich ergebenſt bekannt 
zu machen, daß fie gefonnen find: 
Sonntäg den rı. Februar 
im großen Saale des neuen Geſellſchaftshauſes 
einen ſolennen Buͤrgerball 


” mit und ohne Masken auf Sübſcription zu 


veranftalten, — 

Zur Verherrlichung des Balles iſt ein ſchö— 
ner Maskenzug arrangirt, der fpäter dag bes 
liebte Triolet ausführen wird. Ganz volltäns 
diges Orcheſter mit türfifcher Muſit als brillante 
Beleuchtung des Saales, fichern den verehrten 
Abonnenten einen vergnügten Abend zu. 

Da bie biöherigen Bälle des Tanzlehrers 
Schmidt, ſich ftets eines fo ausgezeichneten 
Beſuches zu erfreuen hatten, fo leben die Un— 
terzeichneten der angenehmen Hoffnung, eine 
freundfihe Aufnahme beim Gang der Subs 
feriptionglifte zu finden; um fo mehr, da die 
Preife billig geftellt find. 

Subfeription für ı_Perfon 536 fr. 
Subſcript. für 2 Perfonen en familie 1 fl. — fr. 
Eubjeript. für 3 Perfonen en familie. 1 fl. 12 fr. 
Gallerie für die Perfon 9 fr. 
Der Anfang des Balles ijt Abende 8 Uhr. 
Ergebenjt empfehlen ſich 
Schmidt, Tanzlehrer. 
Engelhard, Gaitgeber zum 
neuen Haus. 


Gesellschaft des Frohsinne. j 
Heute Dienstag den 25. Januar musi- 


kalische Unterhaltung ausgefährt von 
22 — Gebrũdern —— & Fels 
aus Wien, ehemals Mitglieder des Strauss- 
schen — 
Anfang 74 Uhr. 
Ds: Gesellschafte-Ausschuss. 


o eben ijt erfchienen: ‚ 
Reuele KreifesEintheilung des Kö— 
nigreihs Bayern, nad) der allerhöchſten 
Merorbnung vom 29. November 1837, nebit 
der Ueberjicht des Bewölferungsfiandes der 

Königl. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte und 

Polizeidiſtrikte in den einzelnen Kreifen. | 

Gewiß wird jedem Bayern bieje Schöne 
Eintheilung willfommen feyn, indem diefelbe 
ganz genaue Auskunft und ſchnelle Ueberſicht 
ertheilt, und für jeden Gebildeten unentbehrs 
lich wird. ‚ j 

Im gegenwärtigen —— wo mit 
det neuen Eintheilung des Önigreich® zugleich 
auch eine Ueberweifung einzelner Gebietötheile 
von einem Kreife in den andern allerhöchiten 
Ortes verfügt wurde, dürfte diefe tabellarifdje 
Ueberficht jedem Gefchäftdmanne und Privaten 
nicht nur willfommen feyn, fondern ſich in 
den Bureau’d der Königl. Stellen, der Mas 

iftrate und Gemeindes Berwaltungen, in dei 
eſchaͤfts zimmern der Herren Advofaten und 

Kaufleute ıc. ald ein unentbehrliches Requifit 

darftellen. ß | 

Er richtige an rd biefer Tabelle, welche 
nach einem Driginal-Eremplare, das von einer 
Königl. Gentralitelle in der Reſidenzſtadt Mun⸗ 
hen ausgegeben wurde, abgedruct it, wird 
verbürgt. 

Das Eremplar auf großem, fchönen Mes 
bianpapiere ift zu dem fehr billigen Preife von 
9 fen. zu haben. bei , 

Friedr. Puftet, in Regensburg. 


Auf künftigen Monat Februar wird wies 
der eine Stunde zum franzöfifchen, italienifchen 
oder faufmännischen Unterricht bei mir frei, 
wer hierauf Rüctficht nimmt, beliebe ſich bald 

ichſt bei mir zu melden. 
. Renner, Sprachlehrer im Leit 
ner’ichen Hauſe Nr. 62, 

Le suisdit Renner offre egalement ses 
services à tous ceux, qui n’etant pas encore 
entierement au fait de l’orthographe et de 
la correspondance de la langue frangaise, 
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voudraient se perfectionner dans l'excreice de 
cet idiome. 


Harmonie 
Am Sonnabend den 27. Januar findet die 
zweite Tanzunterhaltung statt. 
‚ Anfang um 7, Ende um 12 Uhr. 
Der Gesellschaft-Ausschuss, 


Theater-Anzeige, 
Zum Beneftz der Unterzeidyneten : 
Montag den 29ften Sanuar 1858, 


Guftav Waſa, 


oder: 
Schwedens Kampf und Befreiun 
der dänischen Zwingherrſchaft. 
Großes diſtoriſches Schaufpiel in 5 Abtdeilungen, 
von Auguft v. Kotzebue. 

Da dieſes Stück überall mit Beifall aufs 
— wurde, und fein Werth befannt ift, 
o erlaube id) mir, ein hochverehrles Publikum 
zu deſſen Aufführung unterthamigſi einzuladen. 

Louiſe Haafe: 


„Bei Buchbinder Fuchs it zu haben: Ans 
leitung zur Holzfparfunft und beiten Bauart 
der Defen. 27 fr. Taschenbuch für Stuben, 
und Wintergärtner, 1828. 30 fr. Mehrere 
ältere Pferdarzneibücher, jedes 18 fr. 

Auch fucht derfelbe eine Regensburger Bibel 
in Folio mit Geiperren, zu faufen, i 


von 


Etabliſſements, Rekommendationen u. 


Miethe⸗Veraͤnderungen x betreff. 
Meinen ſo rühmlichſt bekannt als nützlich 
erprobten Mineraltaig und Scärfleder 
für Herren, die ſich ſelbſt rafiren 
und Federn fchneiden ıc. erlaffe ich noch 
immer (und andere Artifel) für hberabges 
feßte Münze als vol angenommen, (Gros 
ſchen um 2 fr.) 
Renopire auch alte Riemen und taufche fie 
gegen neue ein. 
E. U. Auernheimer jun., Rönial, 
Bayer., K. K. öfter. und 6. % 
ruffifcher priv. Fabrifant, . 


Nachdem ich mein bisherigeg Logis vor 


laffen habe, befindet fich. bermal meine Nies 
berlage vorzüglicher Wiener Juitrumente am 
Steinwege bei Herrn Büchſenmacher Kuchen— 


reuther. j 
Joh. Raneider. 


Bei Unterzeicnetem find mehrere hundert 
Mepen Aepfel verfchiedener Gattungen pr. Me. 
43 fr. zu haben. Zu zahlreihem Zufprud; 
empfiehlt fich 

Johann Bauernfeind, bürgerl. 
Obſt- und Tafelfiſchhändler in Stadtamhof. 


Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, die erges 
benite Anzeige zu machen, daß ihr von dem 
kodlöblisen Magiſtrat der Eradt Regensburg 
bie Yizenz zur Berfertigung von rauenfleidern, 
zu aller Art von Frauenputz und Weißnähs 
arbeit, fo wie auch zum Unterrichtgeben in 
allen diefen Gegenſtänden ertbeilt wurde. Mit 
dem Verfprechen der premteiten und gewiß ſo 
billig ald nur möglichen Bedienung, empfiehlt 
fih dem geehrten Zutranen und recht zahlreis 
chen Aufträgen ergebenft 

Garoline Ulmann, 
wohnhaft in der Nömlingftraße bei 
Mepgermeifter Rohrbeck Lit. D. 69 

im eriten Etod. 


Die Unterzeichneten machen die ergebenfte Ans 
zeige, daß Her 6. M. Holzmann in Res 
ensburg zur Mohrenapothefr und Herrn 
Ialta in Hemau von ihrer befannten Tinfrur 
für Zahnfchmerzen eine neue Sendung erhalten 
haben. Preis der ganzen Flafche it 40, der 
balben 20 fr., verichen mit ©ebrauchanmweis 
fung, jedes Fläſchchen mit Siegel verfeben. 
Walker & Bürdle in Eplingen 
am Neckar. 
Empyfeblung 
von felbft verfertigtem köllniſchen Waſſer, Zahn⸗ 
Eitt bei Schmerzen bobler, Zahnpulver zur 
Reinigung und Grhaltung der Zähne, von 
welchem die Unterzeicweren an Herrn J. W. 
Sondermann in Regensburg eine neue 
Sendung ergehen ließen. Preis der Flaſche 
Koͤllniſches Waſſer it 24 fr. Die Schachtel 
Kitt 24 fr., verfeben mit Gebrauchdanweiiung: 
Die Schachtel Zahnpulver koſtet 24, 18 und 


12 fr, 
Walker & Bürdle in Eplingen 
..- am Nedar. . 
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EERTEREETER EEE re ee ù 


BE Sie ih AR RR DES SS OH SC HE 


Ganz neue, frifche, abgefchälte Meſ— * 
finaer Pomeranzen, Islandiſcher Salz 
Yapperdan zu fehr billigen Preifen, mas 

 rirfirter Lachs, frifche Bremer Briden, 
marinirte Häringe und Aale, holländis 
Ihe Sarbdellen, wie auch verfchiebene 
andere Delifatefjen find einige Zeit lang 

zu haben bei 
Georg Heinrich Drerel. 


ERS HSEIEUEIEEEEEE 
Dei Unterzeichnetem ift gut ——— 
Land⸗Flachs in verſchiedenen Sorten zu 


haben. 
Seb. Heſelberger, im Eckhauſe 
Lit. F. Nro. 16 am Wadmarkt. 


rer ù mn 


II M. Sachs und Frau, —y ? 
approbirte und konzeffionirte Operateurs, 


empfehlen fich einem hohen Adel und ges 
ehrten Publifum mit der Kunft, Hühner: 
augen oder Veichbörner, ind Fleifch ges ? 
wachjene Nägel, verbärtete Froſtbeulen, 
wie auch den Froft aus Händen und Füßen 
zu vertilgen. Die Wurzeln der Hühners 2 ° 
Augen werden mit folcher Kunſtfertigkeit 
ausgehoben, daß man nicht nur von den * 
ſonſt dabei ſtattfindenden Schmerzen ber 
freit bleiben wird, fondern wir verfpre; 
chen auch, daß ſich das Uebel nicht wieder 
einfinden Fanı. Auch vertilgen wir War: 
jen gänzlich. Wir reinigen die Zähne vom 
Meinftein, wodurd; fie von allen Zahns ; 
franfheiten frei bleiben. Hierüber befigen 
wir viele Zeugniffe von Wrofefforen und $ 
Medizinalrätben, vom Königlichen Hof zu : 
Bayern, vom Königlichen Hof zu Saͤchſen, 
von Ihrer Königl. Hoheit der Frau Kron> 
prinzeffin von Preußen, und mehreren bes 
rühmten Männern, Unfer Logis ift im 
goldenen Ritter. Auf Beftellungen foms 
; men wir ind Haus. 
zum mmmnmmmmnm.mm.m..m 
Frifche Genuefer Sarbellen, Pugli Capern, 
ächt Franzöfiicher und Kremſer Senf, feinft 
Brovencer Del, neue Smyrner Tafelfeigen, 
Alerand, Datteln, Mandeln in Echalen, Uns 


arifche Brunellen unb gebörrte Birnen, ächtes 
Eehiweljer Kirfhwaffer von 1819, feiniten 
Arrak und Punſch-⸗Arrak empfiehlt beſtens 
Fr. X. Straßer, vormals 
Schweninger. 


Unterzeichneter hat die Ehre, bekannt zu 
machen, dap er bie Weins, Kaffees und Biers 
Wirthſchaft zum fchmwarzen Adler geftiftet und 
in ber Behaufung des Herrn Mißlbeck C. 
126 in der Manggafie ausübe, und erbietet 
ch daher in Verabreichung warmer und falter 
peifen, fowohl ded Morgens zum Frühſtücken, 
als Mittags und Abends im Haufe, wie auch 
außer demielben nad) beliebiger Beftellung. _ 
Zugleich zeigt er an, daß bei ihm ſich die 
Niederlage eines Oekonomen, beſtehend in gus 
tem Rahm, Milch ꝛc. befindet, und jeder Zeit 

des Tags verabreicht werden können. 
Gehorfamft ſich empfehlend, verfichert er 

billige Preife und prompte Bedienung. 

Andrea Kreen. 


Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden, 

- Das Hans am obern Wörth, D. 167, drei 
Stodwert hoch, mit Garten und allen Bes 
uemlicdyfeiten, üt täglich zu verfaufen und das 
Nähere bei Unterzeichnetem einzuholen. j 
Wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 

W. Riedl, Auftionator, 


Bei Unterzeichnetem ift fchöner Flachs zum 
Berlaufe angelommen. 
C. 4. Gottfried, 
im fchwarzen Adler E. 66. 


Pferd» Berfeigerung. 
Am 27iten Januar 1838, Mittags 12 bie 
1 Uhr, wirb auf dem alten Kornmarkt, ein fas 
Kanienbraunes Reit» und Wagenpferd, sjährig, 
Stutte, 15 Fäufte, gegen ſoͤgleich baare Bes 
lung öffentlidy verfeigert, wozu Kaufslieb⸗ 
aber eingeladen werden. — 
W. Riedl, Auktionator. 
Montags den Sten Februar 1838 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in 
Debaufung des Herm Sauber, Bäders 
meifterd, ehemals Schirer, Lit. A. 74, über 
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1 Stiege, bie BVerlaffenfchafts» Effekten der 
Bon Katbar. Reinifch, Sailerdwittwe, ber 
ehend in Frauenfleidern, Leib» und Bettwäjche, 
mehreren Betten, Bildern, Tiſchen, Bettitäts 
ten, Kleider: und Kommodfäften, Porzellain 
und Küchengefchirr, an den Meiftbietenden 
genen gleich baare Bezahlung, in gangbaren 
eldforten, öffentlich veräußert. 
Wozu einladet 
Auernbeimer sen., Auktionator. 


Das Haus Lit. E. Nro. 85, ohnmeit dem 
Peterethor, it aus freier Hand zu verfaufen, 
wozu Termin-auf 


Mittwoch den 28. Februar 
von 9 bis 12 Uhr 


Verfteigerung an den Meiftbietenden in 
mfelben Haufe anberaumt ült. 
Nähere Bedingniffe hierüber ertheift 
e Haubner, Auftionator, 


Bei Unterzeichnetem ift guter 18347 Bayer» 
wein die Maaß zu 12Fr. zu haben; auch find 
dafelbit zwei Schlitten um fehr billigen Preis 

u verfaufen, umd ein großer gegoffener ichs 
äbter Dien von Eifen; auch verkauft er ſei⸗ 
nen Flachfiſch nicht mehr am Fiſchmarkt, fons 
bern in feinem Laden am Fuße der fteinernen 
Brüde, und zwar das Pfund zu 7 fr. und die 
ſchönſten Holländer» Häringe, und die Karpfen 
das Pfd. e 10 fr. Um gefällige Abnahme 

bittet ergebenft. 
Zav. Aßen, Fiſchhändler und 

Fragner in Stadtamhof. 

Es find 124 Stück 40marfige Hafnerzeller 
Schmelztiegel fehr billig zu verkaufen, und im 
9. €. zu erfragen. 


Der Krämer Brändl in Gallern, vers 
fauft die Klafter Föhrens und Ziegenholz 34 

uß lang, mit Fuhrlohn um 7 fl. 30 fr. Aud) 
ut noch etwas Miſchling vorhanden, um eben 
biefen Preis. 

In Stadtamhof Nr. 160 in der Franzis⸗ 
kanergaſſe iſt eine vollſtaändige noch gut erhal⸗ 
tene Landwehr⸗Artillerie-Uniform fammt Ars 
matur um fehr billigen Preis zu verkaufen, 

Näheres bei dem Eigenthümer dafelbit, 


Zwei MWintervorthüren find zu verf 
und in C. -126 in ber Dianggaffe zu en 


Eine Parthie Bretter, für Tifchler tauglich, 

find wegen Mangel des Platzes, zu verkaufen, 
und in genannter Behauſung zu erfragen. 

Ein ganz schöner Schlitten it billigit zu 

verkaufen, und Näheres im A. C. zu erfragen, 

, Wagenverfauf. 

Ein leichter Einfpänner Planwagen, auch 

— —— zu fahren, mit 2 Sigbanfen und 

choßfelle ſteht billig im fchwarzen Adler in 

Stadtamhof zum Verkauf. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 





DEE RS SE EEE 


In Lit. E. Nro. 55. im zweiten Etod 
fönnen täglich bezogen werden: 

6 Zimmer mit der Ausficht auf den 
Domplag, den Kornmarft und die 
Mefidenzitraße, 5 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kels 
ler und gemeinfdaftliche Wäſchgele⸗ 
genheit. ; 

Hiezu kann auch eine fchöne Stals 
fung gegeben werben. 
Bertram. 
BEIN SEE SUSHI IT HE FIEBER 


Sn Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


Im Haufe Lit. C. Nro, 150 am St. Ems 
meramer⸗Platz ift der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 

otziege, Wafcgelegenheit, Boden und Keller. 
a ähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77., 
iſt der dritte Stod, fowie auch ein guter Kel⸗ 
ler täglich zu verfliften. Näheres hierüber ift 
zu ebener Erbe zu erfragen. 


Im Haufe_B. 3. am untern Jakobsplatz, 
iſt der dritte Stock zu verftiften. 
‚ Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. ift täglich der dritte Stock, mit ber 
Ansficht gegen die Goliathitraße, beitehend in 


46 


5 Zimmern, Küche, Keller umb allen ſonſti 
gen Gelegenheiten, zu verftiften. i 


Bei Knopfmacher Rofenhahn in der 
Bärenftraße iſt ein guter Sommerbierkeller zu 
vermierhen. 


In der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 i 
ein jchöned helles Zimmer mit Gabinet, mit 
oder ohne Meubeld zu verftiften. 


Auf dem Neus Pfarrplage, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Läden, und am Objtmarfte, Lit. 
E. Nro. 56., ift auch ein laden zu veritiften 
und können ſogleich bezogen werden. 

Das Nähere zu erfragen bei J. I. Hög 
ner, Knopfmacher, in den 5 Helmen. 


In meinem Haufe am Koblenmarft ift im 
5ten Etof ein Quartier für einen einzefnen 
Herrn zu vermietben. Friedlein. 

Im Haufe B. 98, in der rothen Hahnen⸗ 
gaſſe, iſt der erſte Stock mit 7 Zimmern ſo⸗ 
gleich oder bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 
und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


Sin E. 44 ift bie ıften Februar ein meub- 





Tirted Monatziummer mit der Augficht auf den 


Neupfarrplag zu vermiethen, 


In E. 85, nahe am Peteröthor, iſt ein 
Quartier mit 4 Zimmern zu verfliften. 

In C. 98. ift eine Wohnung ebener Erbe 
zu vermiethen. 

Sn D. 34., am Eck der Donauftraße, bei 
der Et. Oswaldkirche, iſt ein meublirted Zims 
mer zu verftiften und kann fogleidy bezogen 
werden. 


In der Engelburger Gaffe ift für einen 
foliden Herrn ein gut menblirted Zimmer mit 
Bert und reinlicher Bedienung bis nächſten 
Monat Februar zu verjliften. ’ 

Näheres im A. ©. 


Sn F. 102. ift der 2te Stod, beftchend in 
4 Zimmern mit der Augficht auf die Donan, 
nebft einem Kabinet, Küche und andern Ber 
quemlichfeiten bis Ziel Georgi zu vermiethen. 


Im Scyleußinger/ihen Haufe C. 40 in 
ber Fifchgaffe iſt die eine Hälfte des 2ten 
Stodes, beftchend in 3 Zimmern, Küche, Magd⸗ 
fammer, Keller, Wafchgelegenheit und andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


In bem nen erbauten Haufe vor dem Mars 

thor ift ein ſchönes Quartier zu veritiften. 

Sn B. 12. vis-A-vis dem Neuenhaus, ift Die 
Ziel Georgi im erften Stock eine Wohnung, 
beitehend in.zwei heisbaren, hellen, geraumigen 
Zimmern, — Küche, und mit einem 
Gatter zu verſperren; dann Keller, Holzlege 
und Waſchgelegenheit zu verſtiften. 

In D. 62 am Eck der Ludwigsſtraße 
iſt bis Fünftiged Ziel Georgi im erſten 
Stock ein Quartier zu verſtiften, be 
ftebend aus 6 heizbaren Zimmern nebft 
Kabinet, einem heizbaren Saal, zwei uns 
beizbaren Zimmern, zwei Küchen, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinjchaftlidyer 
Waſchgelegenheit. 

In der Stadtgerichtsgaſſe G. 43. iſt ber 
weite Stock bie Lichtmeß oder Georgi zu vers 
hiften. Derfelbe beſteht in 3 heizbaren und 
2 unbeizbaren Zimmern, einer Speis, Küche, 


Keller und Wafchgelegenheit, nebſt ſonſtigen 


Bequemlichteiten verfeben. | 

Bis Ziel Georgi üt cine Wohnung, bes 
fiehend aus 4 Zimmern, Speije, Kochzimmer, 
Küche, Keller Holjlege, und bequemer Wafchs 
gelegenheit zu vermieiben. Näheres im A. €. 
. Sm Haufe E. 27 ift täglich ein Laden zu 
verftiften. 

In der Kramgafie E. 50 it ein Zimmer 
nebſt Kammer zu vermiethen. 

In meinem Wohnhaufe, F. 146., fteht ber 


erfte Sto mit 7 Zimmern, wovon 4 heizbar - 


mir Winterfenitern, jene. auf die Wafferfeite, 
2 noch inwendig mit Yäden verfehen find, 
nebit Holzlege, Keller und gemeinichaftlicher 
Wafchgelegenheit zum vermiethen bereit. 
% ©. Bauriedel, Großhändler. 

Im Haufe F. 85 nachſt dem Goliath ift 
ein meublirteds Monatzimmer im erſten Etod 
täglicd, zu vermiethen. . 

In dem neuen Haufe C. 142 in der Nähe 
von St. Emmeram iſt der erfte Stock und 
iwei Fleinere Quartiere zu beziehen, 

In Lit. E. 124 bei St. Gafflan find zwei 
Quartiere zu vermierhen; eritere® im 2tem 
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Stock vorneheraus, in 2 heizbaren Zimmern 
nnd allen fonftigen Bequemlichkeiten beitebend, 
Das andere im 2ten Stode rückwärts mit Zim⸗ 


ı wer und Kammer. 


In G. 122. in im 2ten Et cine eh 
nung bi8 Georgi zu vermiethen, befiehend in 
2 Zummern, Kabinet, Magdfammer, . Küche, 
und font allen übrigen Bequemlichkeiten. 





Dienftaubierende, oder Dienftfuchendr. 
Mit Ende März I. Is. erlebigt fich in 
ber Geſellſchaft der Reſſource dahier die Stelle 
eines Traiteurs. Bewerber, welche ſich über 
guten Yeumund und hinlängliches a 
auszuweiſen im Stande find, wollen ſich bie 
—— 6ten Februar 1. J. bei dem Geſellſchafts⸗ 
uefchuße melden, welcher ihnen das Nähere 
mittheilen wird, Man bemerft hiebei, daß es 
einem thätigen und geſchickten Wirthe bei der 
Frequenz der Gefellichaft, und bei dem Um— 
fande, daß diefelbe auh ein Sommerlofal 
befigt, an einem guten Einfommen nicht ges 
brechen werde. 
Der Geſellſchaftsausſchuf. 


Es wird in einen Bäckerladen eine Ladne⸗ 
rin geſucht. Naheres im A. €. 


Es kann eine in unbeſcholtenem guten Ruſe 
ſtehende betagte Wittib, für Amſicht und Reir— 


haltung einer — freie Wohnung finden. 


Naheres im A. C ‚ 

. Ein biefiger Spänglermeifter wünfcht einen 
Fehrjung von ordentlichen Eltern und guter 
—— in die Lehre zu nehmen. Näheres 
mA. C. 


Es wird eine ordentliche Magd, die ſich 
beſonders über Treue und Fleiß durch gute 
Beugniffe ausweifen fann, bie Ziel Fichtmeß 

Dienft zu nebmen gefucht. Näheres im A. ©. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Eine Place (fogenannte Plogern) ift in 


ber Nähe der Hauptwache verloren worden. 


Der Finder wird gebeten, felbe gegen eine - 
Belohnung von einem Kronenthaler abzugeben. - 
Näheres ım 4. C. 


Halber Bogen iu Niro. 4. d. Regensb. Wochenbl. Jahr 1838. 
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Es find Augengläſer in ſilbernem Gefäße 
auf dem Wege von der Mühle am untern 
Wörth bis zur Poſt verloren worden. Der 
redliche Finder wird erſucht, dieſelben gegen 
gute Belohnung im 4. C. abzugeben. 

Eine filberne Gigarren » Spige mit Bern» 
fteinmundftü it von der untern Bachgaſſe bis 
ur Fifchgaffe verloren worden. Der redliche 

inder wird eriucht diefelbe gegen eine anges 


. meilene Belohnung im A. C. abzugeben. 


Sapitaliem 
20o0o fl. find auf erſte Hypothek im hiefigen 
Gerichtsbezirk zu verleihen. Nähered im-A. C. 
1350 fl. zu 4 pCt. find im hiefigen Stadt⸗ 
bezirk bis Ziel Lichtmeß zu verleihen. 
Nähered im U. ©. 
1500 fl. find auf erfte fichere Hypothel auf 
kichtmeß zu verleihen. Näheres im A. €. 


2000 fl. find auf erfte und fihere Hypothek 


bis Ziel Kichtmeß zu verleihen. Das Naähere 
im 9. €. 


1800 fl. find im Stadtbezirk auf erſte Hy⸗ 
othet zu 4 pEt. ſogleich zu verleihen und im 
5 C. zu erfragen. 
Auf ein Haus und Garten babier, fucht 
man 1600 fl., oder auch 800 fl., bid Georgi 


zu leihen. Näheres im 9. ©. 


2200 — 1400 und 1000 fl. werben auf erite 


"und —— Hypothefen aufzunehmen geſucht. 
ähered im 
Eommiffiond: und Aufrags-Bureau—. 





Bevölferungsanzeige. 





Ju der proteftantifhen Gemeinde, 
a) in der obern Pfarr: 
Seboren: 2 Kinder männlihen Gefchlechts, 
b) in der untern Pfarr: 
Setraut: Den 14, Januar, Georg Mid. 


Runmel, Bürger und Schreinermeilter, Wittwer, 
mit Jungirau Margarerhe Elifaberh Püpler, aus 
Weiden. 

Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den 12. Januar, Georg 
Wilhelm, 1 Tag alt, in Folge von Frübgeburt, 
Vater, Johann Georg Wurfter, Bürger und 
Bürftenmacermeifter. Den 15. Anna Maria 
Eleonore, des Jobann Sopbonias Nathgeber, 
vormal. — Beiſitzers und Pflaſters Gattin, 
71 Jahre ‚ an allgemeiner Waſſerſucht. 


—— 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. —R 

Geboren:? 5 Kinder, 2 mänulichen und 3 
weibliden Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 14. Januar. Herr of. 
Knipfer, Bürger und Zeugmacher in Stadtambof, 
72 Jahre alt, an Bruftwaflerfuht. — Anna 
Maria Dirnberger, Toglöbnerd : Wittwe, 62 
Jahre alt, an Febrfieber. Den 15. Frau Bar: 
bara Dumbeck, König. Schuldentilgungefcija: 
BureaudienerdsCattin, 55 Jahre alt, an Schlaa— 
Muß. Den 16. Karoline, 7 Menate alt, au” 
Bruſtkrampf, Bater, Johann Schmitt, Edyran: 
nenmeifter. — Barbara Raufher, Schrannens 
knechtsfrau, 82 Sabre alt, am Altersſchwäche. 
wg — —— 2 gebre 10 Menate alt, 
an Abzebrung, Vater, Michael Iſlinger, Tags 
löhner und Dausbefiger. ° 
In der obern GStadtpfarr zu St. 

Rupreht: — 

Beboren: 1 Kind meiblihen Geſchlechts 

Geftorben: Den 14. Januar. Ein todtges 
bornes Töchterchen, unehlich. — Michael Maier, 
Schneidergefell, 28 Zobre alt, an Zebrfieber, 
— Anna, unehlich, 16 Tage alt, an angeborner 
Shmwähe Den 15. Ditilia Zeferer, Taglöhe 
nerd» Wittwe, 81 Jahre alt, an Entkräftung, 

In der Gongregation der Ber 

fündigung Mariä: 

Begraben: Den 16. Januar. Zaver Sind, - 
Webergefelle in Rainbaufen. Den ı7. Sofepb 


Knipfer, Bürger macher und Wollenhändler 
in Gtadtambof. abe “> 


—— rn — — — 


| — 9 — 

Diejenigen Gerichtsaugehoͤrigen, welche nach $. 4. im. Geſetze vom 11. September 1825 
über Einführung des Wechſelrechts und der Wechiel erichtöbarfeit auch ohne Eintragung im 
der Wechfelmarrifel wechjelfäbig find, und bisher die Immatrikulation ihrer Handlungsfirmen 
nach Vorjchrift des $. 4. der bayeriichen eigen sing | vom Jahre 1785, oder die An eige 
der deshalb vorgegangenen Veränderungen unterlafien haben, werden zur vorfchriftmäßiaen 
Simmatrifulation bei dem unterfertigten Wechfelgerichte mıt dem Anbange aufgefordert, daß 
diefe Unterlafjung bei Ausübung der abfoluten chfelfähigfeit in vorkommenden Fällen mit 

der geſetzlichen Strafe von 50 Thalern werde geahndet werben, ; 

Regensburg den 28. November 1837. 

8. Bayer. Wechſel- und Merkantilgeriht in I. Inftanz für den Regenkreis. 
Hörl, Direktor. Reitmayer. 





— — — — — >. > — — 
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Gewerffchaft der Braunfoblenzeche „Schenk uns Glück in 
en: KRneiting. 


Bon den, im Bergen Magazine der Gerwerkſchaft (Weinftadel am Weinthor) lagern 
den Borrärhen an Braunlohlen werden bie nachbezeichneten Quantitäten um die beigejegten 


Preife abgegeben: 
der bayer. Schäffel Kohlen um 48 fr., 
der Heine u Koblen um 4 fr., 
hundert Fleine Megen Klein um 1 fl. 
Dieß wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß resp. Käufer bei dem Gommiffionär, 
Herrn Kaufmann Wilhelm Sondermann dahier die Abgabe » Billette in Empfang nehmen 


wollen. 
Regensburg den ı4ten Januar 1838. 


Für den Gewerkfchafts: Ausfchng 
der Schichtmeifter 
: Lehritter. 


— —— —— > — a. ——— ——— — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 20. Januar ıR38 
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Toral:Seldbesrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiie 4609 fl. 17 kr; 





Regensburger Wochenblatt. 


Ne: 5. Dienſtag den 30. Januar 1638. 








Gedrudt umd zu haben bei Ehrift. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Dolizei- Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Beiträge fremder Künfler und Lokal-Abgaben für Tanzmufiten f. a. zum Armenfond betreffend. 
Das rubrizirfen Betreffs dieffeitd beantragte Negulativ wird in der von der Königl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg genehmigten Faſſung durch nachftehenden Abs 
druck zur allgenginen Kenntniß gebracht, und pünftlihe Daärnachächtung allen Betheiligten 
aufgetragen. 
's egensburg den 26ften Januar, 1858. : 

Stadt» Magitkrat Regendhburg. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albredt. 


Regulativ 
zur Erhebung der Beitraͤge fremder Kuͤnſtler zum Armenfond, dann zu Er— 
hebung der Lofal-Abgaben fir Tanz Mufifen und andern Beluftigungen. 


Nachdem fowohl die allerhöchfte Verordnung von 1816, als die Vollzugss Inſtruklion 

vom 24ften Dezember 1235 $. 24., dad Armenweten betreffend, den Armenpflegen 

„die Fofal-Abgaben von Tanzmufiken, feierlichen Hochzeiten in Tafernen, feierlichen 

„Aufzügen der Handwerker, Schügenfeiten, theatralifhen Vorftellungen, 
ald gefeßlidhe ee zuweiit, hierorts aber in diefer Beziehung noch Feine allgemeine 
Norm befteht, fo wird mit hoher Regierungs⸗Genehmigung vom gten Januar 1858, ad Num. 
s255, hiemit Folgendes feſtgeſetzt: 

1. Bon den Beiträgen fremder Künftler. 


‘ $. — 
„Perſonen, welche in Regensburg Gegenſtände gegen Bezahlung zur Schau ausſtellen, 
ober ſich als Seiltänzer, Taſchenſpieler, Feuerwerker, Schnellläufer, —8 oder in —* 
dergleichen Dingen produziren, ingleichen⸗ fremde Mufifanten find verpflichtet, nach erhaltener polis 
zeilicher Bewilligung zur Ausübung ihrer Produktionen Beiträge zur LofalsArmenkaffe zu entrichten. 
! a 8. 2. 
Diefe Beitthge werben nach drei Klaſſen beftimmt. 
Sn der 1. Klaffe wird Ein Gulden, 
„mn I. m werden Dreißig Kreuzer, 
v „MR  , werden zwanzig Kreuzer 
für jeden Tag der Darftellung entrichtet. 
Außerdem it vorbehalten, wenn die Zeit der Produktionen Aber drei Tage währt, von 


! 


i 
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den Produktionen der I. und II. Klaſſe eine, und bei einem über drei Wochen andauernden Aufs 
enthalte der Produzenten mehrere Vorfteilungen zum Beten der Armencajfa zu bedingen. 
. 5 

Die Beftimmung, in welcher Klaffe die Beiträge zu entrichten feyen, ob außerdem Vors 
ftellungen zum Beiten der Armenfafje zu verlangen, ob bievon die ganze Einnahme oder ein 
Theil derfelben zum Armenfond zu entrichten ſey, — bleibt dem Magiitrate der Kreishaupt- 
Stadt Regensburg überlaffen, welcher fein Urtheil mit Nüdficht auf den Werth der Darftel 
lungen und die muthmaßliche Größe der Einnahme zu bemeijen hat. 


4 

Bei Ausfertigung der polizeilichen Bewilligung iſt fogleich der ganze Betrag des für die 
Dauer der Daritellungen nach Maaßgabe der Klafje treffenden Beitrages zu bezahlen. 

Ebenjo macht fi der Produzent ſogleich bein Empfange der Bewilligung zu den 
ihm auferlegten Vorjtelungen zum Beſten der Armen verbindlich. 
. . 5 

Bon dem Eintreten des letztern Falles ſetzt der Magiitrat den Armenpflegfchaftörath in 
Kenntniß, weldem ed hinwieder obliegt, die Auswahl ded Tages, der Vorftellung, und die 
öffentliche Bekanntmachung derfelben zu bewirfen, fo wie für die Kontrolle und Erhebung 
der Einnahme Sorge zu tragen. Ueber die nach obigen Klaſſen von dem Magiitrate perzi— 
pirten Beiträge iſt mie der Armenpflege vierteljahrig abzurechnen. Ohne diefe Vorausbezahlung 
und. Zufage wird feinem Produzenten der Anfang feiner Darftellung geitattet. 


F. 6. 
Bon Virtuoſen und ſonſtigen Muſilern, deren Leiſtungen ein ausgezeichneter Ruf 
vorangeht, wird, — ihre Produktionen mögen einzeln oder in Geſellſchaft geſchehen, — ein 
Beitrag zur Armenkaſſe nicht gefordert. 
Dem Magirtrate bleibt es überlaffen, mit den bemerften Individuen Über diejenigen Bei— 
träge zu verhandeln, welde ihr eigener Wohlthätigfeitd » Sinn zum Beiten der Armen bes 


flimmen wird, RR 
H. Bon ven Zaren für einheimifhe Produktionen, 
$. Tr — 
Hinſichtlich des Theaters iſt in dem jeder Zeit von ber Theater-Commiſſion mit dem 
Unternehmer abgefchloffenen Vertrag für die entiprechende Zahl der Vorfiellungen zum Beten 


der Armen bereits vorgejorgt, es wird diefer Pafjus auch fernerhin gewahrt werden, und hat 
hiebei fein Bewenden, 
9.8 


„Die Gonzerte und fonftig mufifalifchen Produktionen hiefiger Künftler find von Zwangs⸗ 
Beiträgen befreit, und ed bleibt dem Magiltrate dießfalls nur dasjenige vorbehalten, was „ben 
$. 6. in Anfehung ausgezeichneter fremder Mufifer beftimmt worden iſt. 


UL. Bon den Abgaben für Zanzmufifen, Freinaͤchten ꝛc. m, 


$. °Q. 
Don jeder Tanzmufif wird mie biöher für die Erlaubniß: . 
a) bis zur Poligeftundte * er be 
b) bie 2 Uhr * * + * s . 50 fr. 
©) für eine ganze Freinacht 0. 1 — fr. gegeben. 
£ $. 10, p 
Gleiche Abgabe wird von num am entrichtet, wenn auch ohne Tanzmuſik 
a) eine Verlängerung der Polizeiftunde, 
b) eine dergleichen bid 2 Uhr, 
.. c) eine Sremadt . 
bei befondern Gelegenheiten erbeten und ertheilt wird. 


— — - 
EEE . 
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6. 1. - 

Ebenſo hat der einfchlägige Gaftgeber von jeder bei ihm abzuhaltende Redoute oder 
geladenen Hochzeit fünftig ald Tare 2 fl. — zu entrichten, — ohne daß hiedurd dem Wohls 
thätigfeitöftun der Gäjte Schranken gefegt werden fellen, wenn unter denfelben eine Samm⸗ 
lung veranjtaltet, oder bei Redouten unter polizeilicher Aufſicht und Gontrolle eine Büchſe in 
Umlauf geſetzt wird, 


$. 12, 5 
BVorftehendes Negufatto tritt vom Tage feiner Bekanntmachung an in Wirffamfeit. 
Regensburg den 25. Januar 1258. j 
Stadte⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Den Dienfibothen- und Miethwechſel betreffend. 
Bei dem gegenwärtigen Ziel Lichtmeß werden die bezüglichen Polizei» Verordnungen 
in, Erinnerung gebradt: 

1) Zeugniffe für die Dienſtboten find in .die Dienftbücher vollftändig und treu einzite 
tragen und mit eigenhändiger Unterichrift der Dienſtherrſchaft zu 'verfehen, was den 
fegtern um fo mehr an das Herz gelegt werden muß, je häufiger eines Theild Verfäls 
ſchungen in jüngiter Zeit vorgefommen find, und je mehr andern Theils das Ausftellen 
guter Zeugnifje gegen beifere Erfatrung und eigenes Wiffen eine ahndunges 
würdige Gewifjenlofigkeit an den Tag fegen würde, 

9) Neu aufgettommene Dienftboten mußen von den Dienftherrfchaften längftend nach drei 
Tagen-im Fremdens und Paßbureau angezeigt, und deren Dienitbücer, oder, was Aug» 
länder find, Yegitimarionen über Heimarh, Impfung und Yeumund vorgelegt werden. 

3) Jeder neueintretende Dienſtbote Fat fih auch über Bezahlung des "Armen Pflicht » Beis 
trags für das fanfende Quartal durch entipreihenten Schein der Stadtfämmerei auszu— 
weiſen, und gleihen Nadıweis von nun an der Austretende jederzeit beizubringen. 

%) Unter dem Vorwande des Dienites dienftlofen Perfonen Aufenthalt zu geben (Scheindienft) 
ift laängſt verboten, wird unnachfichrlich beitraft werden, und nach: Umitänden die 
alsbaldige Heimlieferung der auf dieſe Weiſe fich einfchteichenden Individuen zur Folge haben. 

5) Hinfihtlih der Mierhveränderung und des Weberbergens Fremder wird auf die Aus— 
—— vom 17ten März 1857 (Wochenblatt Stück 14 und 15) Bezug genommen. 

Die DütriftssVoriteher werden aufgefordert, die Beobachtung vorftehender Vorſchriften 
in ihren Bezirfen zu überwachen, und die Polizeibehörde aud hier mit gewohnter Bereitwils 
ligkeit zu unterſtützen. 

den 19ten Januar 1838. 

| Stadt» Maygiflra kt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Nachdem der unterm 25ſten Juli 1037 verſuchte Verkauf ber bisherigen Krankenhäuſer, 
Lit. H. Nro. 180 und 191, die Genehmigung der Adminiftrationen nicht erhalten hat, wird 
zu diefem Zwecke wiederholt auf . 

Mittwoc ben 21ften Februar Morgens 9 Uhr 
in den zu verfaufenden Realitäten felbit Termin anberaumt, wobei diefe nunmehr vollftändig 
geräumten beiden Häuſer cum pertinentüs abermals an den Meiftbietenden salra ratihicatione 
mugeſchlagen werden jollen. ö 


Diefe Realitäten befteben : 


3) aus dem gemauerten und mit Schindeln eingebeeften Haus Lit. H. Nro. ı 
und 50’ breit, enthaltend: 4 8 Ha Nro. 180, 94’ lang 


5* 


. 


a) zu ebener Erbe: Hausflur, Borfleg, 5 Zimmer, Küche, Epeife, Holzfammer, 2 
z btritte und Keller, : 
b) über eine Treppe: 2 Vorflege, 7 Zimmer, 1 Kammer, 2 Abtritte, 
ce) unter dem Dadye: 2 Hausböden, 
- d) einem Hofraum, ſüdlich vom Haufe; j 
2) aus dem biezu gehörigen Baums und Wurzgarten per circa 5 Tagwerf in welchem 
a) eine Holzremie, 
b) eine Schupfe mit einer Stube, 
ce) ein Gartenjalet eingebaut it; 

3) aus dem gleichfalld zu H. 180 gehörigen Waſchhaus mit Brunnen; 

4) aus dem ebenfalld folid gemanerten und mit Ziegeln eingededten Wohnhaus Lät. HM. 
— m der füdlicyen Façade im die Oftengaffe gehend), 60° lang und 41’ breit, 
enthaltend: 

a) zu ebener Erbe: Vorfleg, 5 Zimmer, ı Kammer, 1 Küche, 2 Abtritte und Keller, 
b) über eine Treppe: ı Vorfletz, 4 Zimmer, 2 Abtritte, 
e) unter dem Dach: ein Hausboden. 

Diefed Anweſen cin einer fehr gewerbfamen Strafe gelegen, und zu einem Fabrikbe⸗ 
trieb ꝛc geeignet) wird entweder im Ganzen, oder auch abgetheilt, je nachdem die Angebote 
vortheilbafter fich ftellen, abgegeben. 

Kaufeliebbaber werden demnach zu obiger Tagsfahrt eingeladen, können bie nähern 
Bedingungen ſogleich bei den einfclägigen Adminitrationen einfehen, und die Gebäude auf Aus 
melden bei dem Diftriftövoriteher Im. Seneftrey CH. 179) befichtigen. 

Auswärtige haben fich über Eolvenz, Leumund ꝛc. auszuweiſen. Bei nachgewiefener 
Solidität des Käufers könnte ein Theil des Kaufihillings nach 4 Prozent verzinslich und hy⸗ 
pothefarifch verfichert liegen bleiben. 

Regensburg den 27jten Januar 1838. 


itel’ ini : Stadbtmagiftrat 
Don tholiihen Krantenhaufes. des als Adminikration der profefant. 
Can. Oberndorfer, Wohltbätigfeitd-Stiftungen. 
Adminiftrater. v. Thon» Dittmer, — 
recht. 





Heu- und Strohlieferung für die K. Beſchaͤlhaͤngſte betreffend. 
Der Bedarf von beilaufig 56 Zentner Heu und 20 Zentner Stroh, für die wahrſchein⸗ 
fih im Monate März I. Is. dahier anfommenden Befchälhengite wird 
Montag den ı2ten Februar früb 9 Uhr 
im Amtözimmer Nro. 29. auf dem Rathhaufe an den Wenigftnehmenden öffentlich) veriteigert, 
wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen am Steis 
gerungstage fund gegeben werden. 
Regensburg den 26. Jaunar 1838. 
ABB N NR 
Der rechtef. Bürgermeifter: v. Thon: Dittmer. Albrecht. 


Unter der Bezeichnung „von einer ungenannten Freundin zum Holzankaufe für Arme“ 
wurden durch Herrn Magiſtrats-Rath Wendler 10 fl.; durch Herrn Stadt-Kammerer 
Boͤs ner von zwei Ungenannten zu van Zwede 5 fl. 24 fr.; und 7 fl.; dann mir der 
Aufichrift: „ein Hein Scherflein zu Holz, für arme alte Kranfe von einem Ungenannten 2 fl. 
hieher übergeben. Wofür der herzliche Danf dargebradıt wird. 

Regensburg den 28. Januar 1838. 

Armenunpflegfhatt-Rath. 
v. Thon-Dittmen Wendler, Magiſtrats⸗Rath. Eric. 
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Der am. Et des Rathhauſes befindliche bisher von dem Parapluimaher Gehwoif 


innegehabte Gommunalladen wird Fünftigen 


Donnerftag den iſten Februar heur. Jahrd Vormittags 10 Uhr 


neuerdings der Verpachtung unteritellt. 


Pachtluftige haben jid am benannten zog in bießfeitiger Stabtfämmerei einzufinden, 


und wird hiebei bemerft, daß dieſer Laden am Ziel 


Negendburg den — Januar 1858. 


68-9: ag i 
Der rechtöf. Bürgermeifter: %. Thon-Dittmer. 


ichtmeß h. J. fogleich bezogen werden fann. 
itrakt 
Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Auf am 29. Dezember vorig. Jahrs erfolgtes Ableben des hieſigen Bürgers und Wund- 
arztes — Deifch mit —— einer letztwilligen Anordnung, deren, von deſſen 


interlaſſenen Erben erklärten 


nerkennuug und Antretung deſſelben Verlaſſenſchaft mit der 


chtswohlthat des Inventars, werden alle diejenigen, welche an dem Verſtorbenen Anſprüche 
u haben ſich berechtiget glauben, aufgefordert, ſoiche im Verlaufe von 50 Tagen, von dem 
Beutigen Tage angerechnet, gerichtlich auszumeilen, ald nach Verlauf dieſes Terminnes rechtlis 
cher Ordnung nach verfahren, und dieſe Berlaffenichaft an die dazu fich legitimirten Erben 


audgefolgt: werden foll. 
Regensburg den 23. Januar 1838. 
xöntigl Bayer 


Kreids und Stadbtgeride. 
Hört, Direktor. 


Reitmanr. 





Land» n. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Befanutmachungen, 


Kachdem durch die neuen Poſt-Courſe, 
welche im jahre 1837 eingeleitet worden find, 
der Abgang und die Ankunft reitender Poiten 
bei dem hiefigen Königlichen Oberpoſtamte 
ſich fehr verändert haben, fo hat man neue 
Poſtberichte reitender Poiten verfertigen laffen, 
welche bei der hiefigen Königlidyen Hauptbriefs 
Erpedition pr. Stuck um 15 fr. abgegeben 
werben. 

Hinfichtlich des Laufes der fahrenden Pos 
ften haben fidy feit obiger Zeit nur fehr wenige 
Abweichungen ergeben; übrigend wird man 
diefelben in den Poitbericdyten fahrender Poſten 
vom Monate September 1856, wenn fie in 
die Königliche Dberpoftamts«» Kanzlei zur Abs 
Anderung geſchickt werden wollen, mit Bers 
‚grügen abändern lajfen. 

egensburg den 24. Januar 1858. 
Königlihes Oberpoſtamt. 
von Örafenftein. 


Samftag den Sten Februar lauf. Jahre 
Vormittags 10 Uhr anfangend, werben im 
Bureau der unterfertigten Compagnie mehrere 
auggemufterte Bettdecken, Leintücher und Ries 
menwerf, gegen gleidy baare Bezahlung vers 
Fauft und hiezu Kaufsluſtige eingeladen. 

Regensburg den 19. Januar 1838. 

Die Königl. Gendarmerie-Gompagnie 
für den Kreis Oberpfalz und Res 
gensburg. 

Dufresne, Gendarm. Hauptmann. 





(Brennholz⸗Ankauf.) Bon der Des 
fonomiesComiffion des Königl. Infanterie⸗Re⸗ 
gimentd vacant Theobald wird 

Montag den 5. Februar I. J. 
Vormittags 10 Uhr 

in der MinoritensRaferne der jährliche Brenn- 
holzbedarf von 500 Klaftern Föhren- ober 
Hihtenho) an die Wenigftnehmenden unter 

orbehalt ber allerhöchtten Ratiſikation zur 
Lieferung in Aftorb gegeben. 

Regehsburg den ı6ten Januar 1838. 


Montag ben 5ten bes fommenden Mo- 
nats Februar werden im fürftlichen Forftrevier 
Forſtmüuhl 

im Diſtrikt IV. Abth. 11. Pfatterers 
gräben lit. a. 
‘30 Kljtr. Bucheuſcheit⸗ und 254 derlei Prüs 
gelhoßz, dann 123 Fichtenſcheitholz; 


im Difir. IV. Abth 1. Schopflohelit. g . 


9 Klftr. Buchenſcheit- 54 Kläftr, derlei Prüs 
gelholz, dann 6 Kiftr. Nadelholz; 
im Diſtr. l. Abth. 6. Altenthanner—⸗ 
häng lit. b. 
885 Klftr. Birkenſcheit- und 395 derlei Prü⸗ 
elholz, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
ce werden. 

Die Zuſammenkunft findet Morgens früh 
9 Uhr in dem Forſthofe ſtatt und man wird 
nad vorgenommmener VBeriteigerung ded Mas 
‚teriald auf den 2 eriten Schlägen big ı Uhr 
auf das Parkhaus auf’die Aichenbrennermar: 
ter kommen. Die Zwifchenzeit föunen die 
Kaufsliebhaber zur Vefihtigung des Pirken— 
fcheits und Prügelholzes benigen, und wird 
ſodann zur Beriteigerung der einzelnen Klaf—⸗ 
tern im Parkhauſe geichritten. 

Indem man die Kaufsliebhaber hiemit eins 
ladet, an dem oben bezeidyneten Tage zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde zu erſcheinen, bemerft man 
nur, daß die Zahlung entweder baar vor der 
Abfuhr beim Fürſtl. Rentamte geleitet, oder 
fid) durch rentamtliche Zahlungs » Gertififate 
über Zablungsfähigfeit auegewiefen werden 
müße, in welch lesterem Falle eine Nach— 
borge bis zum 24. Avril d, 8. ſtatt findet. 

Wörth den 25. Januar 1858. z 
Fürſtlich Thurn- und Taris’fches 
Fortamt Wörth. 

Hell, Oherförfter. ; 








Ludivigs Kanal. 
Samftag den ı0ten Februar d. Is. bed 


Vormittags um 9 Uhr wird bei dem Königl. 


Landgerichte Riedenburg durch öffentliche Mu—⸗ 
derverſteigerung Die Herſtellung fämmtlicher 
Steinhauer und Maurerarbeiten inel. der 
MateriatsVieferung für die fünr Schleufen im 
Altmühlıbaie zwiſchen Schellenet und Diet 
furt nach dem Ausmaaß an Einen Unter« 
nchmer begeben werden. _' 

Die Koiten für gedachte, Arbeiten find 
aproximativ zu 160,000 fl, veranfchlagt und 
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10 Prozent diefer Summe bilden die zu Teiftende 


Caution. 
Der Bauplan und der Koſtenvoranſchla 
die Baubeſchreibung und das Bedingnißhe 
liegen auf dem Buͤreau der Koͤnigl. Ranal— 
bau⸗ Sektion J. Riedenburg zur Einſicht offen. 
Riedenburg den 25jten Jaͤnner 1858. 
Königl. Landgericht  K. Kaualbau⸗Sektion I. 
‚Riedenburg. Riedenburg. 
Lic. Eifenbofer, 


| Dvd, 
K. Landrichter. K. Sektions⸗Ingenieur. 





*Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das Anweſen der Joſeph md Anna 





Rohrl'ſchen Eheleute zu Weichs, zum öffents 


lichen Berfaufe an den Meittbietenden ausges 
fest, und Steigerungstermin anf 

Donneritag den 22iten Februar I. Js., 

Vormittags von 8 bie ı2 Uhr. 

angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen vorgeladen werben, -daß ſich dem Ge 
richt Unbefannte über Befig- und Zahlungss 
fäbigfeit auszuweifen haben, und daß der Hine 
—5*— nad) $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
efchehe. 

s Diefed Anmwefen befteht aus einem 

a) einſtöckigen, ganz gemauerten mit Schneid⸗ 
Schindein, eingededtem Haufe, welches 
5 kleine Wohnungen und einen Stall ents 
hält, angebauter Schupfe, Hofraum mit 
einen Pumpbrunnen, und einem Wurz⸗ 
und Obſt-Garten zu ungefähr ı Tag 
werf, dann - 

b) aus zwei zufammenhängenden Theifen, 
vom großen Weichjerader, unweit vom 
Haufe, zu beiläuftg 2 Tagwerf, und iſt 
im Ganzen auf 2000 fl. geſchätzt. 

Negenitauf den 13ten Jannar 1838. 

Königl Landgericht Negenftanf. 

Stier, Landr. 





Donneritaa den ı15ten Februar 1858 
werden bei dieſſeitigem Amte vor der Hand 
eirca 35 Stuͤck Fuͤchs⸗ 

1 detto Edlmarder-⸗, 

4 detto Eteinmarders, 

1 detto Drters ımd 

1 derto Wildkuderbalg -öffentlih ap 
den Meilibietenden gegen fogleich baare Be 
zahlung verſteigert werden, 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 


m gebachten Tage früh 10 Uhr in ber fürfts 
fie Fortamtöfenjlei zu erfcheinen und ihr 
Angebote zu Protokoll zu geben. _ 

Wörth den 26. Januar 1358. 
Fürftlih Thurn und Taxis'ſches 
Fortamt Wörth. 

Hell, Oberförfter. 





i Gelegenheit des verfloffenen Chriftfefteg 
— neuen —— wurden in das kathol. 
Waiſenhaus nachſtehende Geſchenke gemacht; 
von einem wohlthätigen Inſtitute 13 Schäffel 
Roggen; von einem Kaufmannshaufe 24 Leb⸗ 
fuchen und 1 fl. 20 fr. in die Sparbüchfen; 
ebendahin von zweien ungenannten Gönnerinnen 
2 fl. 40 fr.; dann von mehreren Seiten Feiers 
tagsbrod, und endlidy von einem wohlthärigen 
Bürger 1 fl. 20 fr. oe 

Für diefe milden Gaben wird hiemit herzs 
lich gedankt. Bi — 

Königl. Domkapitel. Adminiſtra— 

tion des kathol. Waiſenhauſes. 

—Geiger. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 


Erflärung. 

Ich erwiedere hiemit auf die Anzeige der 
Herren Walker & Bürckle im Regensbur- 
ger Wochenblatt Nro. 4., dafj deren ohne mei- 

nen Willen angekündigte Jahntinktur bei mir 
nicht mehr zu haben ift, indem ich jene Sen- 
dung fogleich abgelehnt habe, und mich mit 
derlei Geheimmittel durchaus nicht befaffen will. 

Regensburg den 26. Januar 1838, 

E. Holzmann, 
Apotheker zum Mohren, am Gohlenmarkt, 
— — — — — — 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen x. ıc. betreffend. 


Einhadung. 
Unterzeichnete erlauben ſich ergebenſt bekaunt 
zu machen, daß ſie geſonnen ſind: 
onntag den 11. Februar 
m gropen Saale des neuen Geſellſchaftshauſes 
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einen ſolennen Buͤrgerball 

mit und ohne Masken auf Subſcription zu 
veranſtalten. 

Zur Verherrlichung des Balles it ein ſchö⸗ 

ner Masfenzug arrangirt, der fräter dag be— 

liebte Triolet ausführen wird. Ganz vollftäns 


diges Orcheiter mit türfifcher Mufif als brillante 


Beleuchtung des Saales, ſichern den verehrten 
Abonnenten einen vergmügten Abend zu. . 
Da die bisherigen Bälle des Tanzlehrers 
Schmidt, ſich ſtets eines ſo ausgezeichneten 
Beſuches zu erfreuen hatten, fo leben die Um 
terzeichneten der angenehmen Hoffnung, eine 
freundlihe Aufnahme beim Gang der Sub, 
ſcriptionsliſte zu finden; um fo mehr, da die 
Preiſe billig geſtellt find. 
Eubfeription für ı Perfon 56 fr. 
Eubfeript. für 2 Perfonen en familie 1 fl. — fr. 
Eubjeript. für 3 Perfonenen familie. 1 fl. 12 fr. 
Öallerie für die Perfon 9 fr. 
Der Anfang des Balles ift Abends 8 Uhr, 
Ergebenft empfehlen ſich 
Schmidt, Tanzfehrer. 
Engelhard, Gaitgeber zum 
, neuen Haus, 


Montag den 26ften März 1838 und füls 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr wird in der 
Behaufune E. 91. am St. Caſſiausplatze, eine 
Sammlung Bücher, 
verſchiedenen Inhalte, 
des Hrn. E. A. Auernheimer, jun., 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. & 
ND. Das Nähere kann im gedructen Ber 
zeichniffe, welches feiner Zeit ausgegeben 
werden wird, erſehen werden, 
W. Riedl, Auktionator, 


Auf Fünftigen Monat Februar wird mies 
ber eine Stunde zum franzöftfchen, italienischen 
oder Faufmännifchen Unterricht bei mir frei, 
wer hierauf Nücficht nimmt, beliebe ſich bald 
möglichft bei mir zu melden. 

d. Nenner, Sprachlehrer im Reit 
ner’ichen Hauſe Nr. 62. 

Le susdit Renner oflre €galement ses 
services ä tous ceux, qui n'étant pas encore 
entk:rement au frit de l’orthographe et de 
la correspondance de la langue frangaise, 


roudraient se perfectionner dans Fexercice de 
cet idiome. 





Die gewöhnlichen 
Redouten 


im- neuen 
Theater: und Gejellichaftshanfe 
finden auch Diefes Jahr ftatt, und zwar; 
" Sonntags den 18. Febr. 
Sonntags den 25. Febr. 
Für vollftindiges Orcheſter, ald vor: 
züglih gute Bedienung, hat der Unter: 
zeichnete beftens Sorge getragen, weshalb 
man eines recht zahlreichen Beſuches ent 
gegen ſieht. 
Eutrée à Perfon 36 kr. — Sallerie 6 kr. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Engelbard. 


‚ Bei Buchbinder Fuchs it zu haben: Ans 
leitung zur Holzſparkunſt und beiten Bauart 
der Dcfen. 27 fr. Taſchenbuch für Stubens 
und Wintergärtuer, 1828. 30 fr. Mehrere 
ältere Pferdarzneibücher, jedes 18 fr. 

Auch fucht derfelbe eine Regensburger Bibel 
in Folio mit Gejperren, zu faufen. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 30. Januar 
musikalisch-deklamatorische 

Abend-Unterhaltung 
Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts- Ausschuss. 


‚Die verehrlihen Mitglieder des neuen 
Leichen = Unterftügungd-Vereind zu goldenen 
Glocke werden am 2ten Februar ald am Kichts 
meßtage Nachmittags um 1 Uhr zu einer Ges 
ncralverfammlung dafelbit Cdie Aufnahme neuer 
Mitglieder betreffend) hiemit eingeladen. 


Der Ausfhuß. 


Etabliffements, Refommendationen_n, 
Mierhe- Veränderungen ıc. betreff. 


Meinen fo rühmlichit befannt ald nützlich 
erprobten Mineraltaig und Schärfleder 
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für Herren, die ſich ſelbſt raſiren 
und Kedern fchneiden x. erlaffe ich noch 
immer (und andere Nrtifel) für berabges 
feste Münze als voll angenommen, (Gros 
fehen um 2 fr.) 
Renovire auch alte Riemen und taufche fie 
gegen neue ein. 
E. A. Auernheimer jun., Königl. 
Bayer., 8. K. öfter. und. K. % 
rufjifcher priv. Fabrifant. 


BES RS HRR FROH NE EN SEE SCHE 


Ganz neue, frifche, abgefchälte Meſ— x 
£ finaer Pomeranzen, Islandiſcher Salz⸗ 
Lapperdan zu ſehr billigen Preifen, mas 
rinirter Lachs, frifche Bremer Bricken, 
marinirte Häringe und Yale, holländi— 
ſche Sardellen, wie auch verichiedene 
andere Delifateffen find einige Zeit kung 


zu haben bei 
Georg Heinrih Drexel. 


SEHE IS SSH Es SE hs Fe ——— 


Bei Unterzeichnetem iſt gut gehedhelter 
m in verſchiedenen Sorten zu 
aber 
Geb. Hefelberger, im Eckhauſe 
Lit. F. Nro. 16 am Watmarft. 


Empfehlung 
von felbft verfertigtem Föllnifchen Waffer, Zahn 
fitt bei Schmerzen hohler, Zahnpulver zur 
Reinigung und Erhaltung der Zähne, von 
welcyem die Unterzeichneren an Herrn J. W. 
Sondermann in Regensburg eine neue 
Sendung ergehen ließen. Preis der Flafche 
Koͤllniſches Waſſer it 24 fr. Die Schachtel 
Kite 24 fr., verjeben mit Gebrauchsanmweifung. 
Die Schachtel Zahnpulver foftet 24, 18 und 


12 fr, j , 
Walker & Bürdle in Eplingen 
am Nedar. 


Unterzeichneter hat die Ehre, befannt zu 
machen, daß er die Weins, Kaffees und Biers 
Wirihſchaft zum fchwarzen Adler geitiftet und 
in der Behaufung des Herm Mißlbeck U. 
126 in der Manggaffe ausübe, und erbietet 
ſich daher in Verabreichung warmer und falter 
Speifen, fowohl des Morgens zum Frühſtücken, 
als Mittags und Abends im Haufe, wie auch 


” 


außer demſelben nach beliebiger Beftellung. — 

Zugleich zeigt er_an, daß bei ihm ſich die 

Miederlage eines Oekonomen, bejtchend in gus 

tem Rabın, Milch ıc. befindet, und jeder eit 
des Tags verabreicht werden können. 

Gehorfamft ſich empfchlend , . verfichert er 
billige Preife und prompte Bedienmg. 

Andread Kreen. 

Bei Unterzeichnetem iſt jchöner Flache zum 

Berfaufe angefommen. 
G 9. Gottfried, 
im fchwarzen Adler E. 66. 


Friſche Genuefer Sardellen, Pugli Capern, 
ächt Franzöftiher und .Kremfer Senf, ſeinſt 
Brovencer Del, neue Smymer Tafelfeigen, 
Alerand. Datteln, Mandeln in Schalen, Uns 
garifche Brunellen und gedörrte Birnen, ächtes 
Schweizer Kirfchwaffer von _ 1819, _feinften 
Arrak und Punſch⸗ Arraf empfichlt beſtens 

Fr. X. Straßer, vormals 
* Schweninger. 


Sonntag den 4. Februar, 

Sonntag den 25. — und 

Dienftag den 27. Februar 
wird Tanzmufit_ gegeben. 

Wo ergebenft einladet, . 
Friedr. Sad, 
Gaftgeber zum goldenen Lamm 

am Prebrunn. 


Taf ich meine bisherige Wohnung beim 
Herm Hafnermeiſter Iblager verlaſſen, und 
die beim Herrn Schullehrer Schmauß am 
Holzmarkt bezogen habe, zeige ich meinen ges 
ebrten Erielgäften ergebenſt an, und empfehle 
—* zugleich Ihren ferneren geneigten Aufs 
trägen. : 
. Adam Gartner, 
Königl. Lotto» Kollekteur. 


Bei a Be find dieſe Garteval 


hindurch in feiner Behaufung C. 157. am 
Emmeramd:Plab, Maskenkleider zu verleihen, 
und empfiehlt fich zu einem zahlreichen Befuch. 

Sohann Galift, Kleidermadher, 


Sm Haufe des Herrn Herold, Zinngiefer, 
ift gut gehechelter Land» Fladıs und Hanf in 
— Sorten zu haben bei 

Kath. Deder und Sterhban Bauer 
F. 21 am Waadmarft. 


59 


In dem Brodladen bed hiefigen Schualz⸗ 
bäckermeifterd, Herrn Sriedlein, am Jar 
kobsplatz ift von heute an jeden Tag aus dem 
v. Bösnex'ſchen Defonomichofe Milch und 
Rahm (Oberes) in befter Qualität umd zu 
bilfigem Preife zu haben, 

Andr. Schanz, Pächter. 


. —————— ii 
Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 


Gegeuftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen geſucht werden. 


Montags den 5ten Februar 1858 und fol 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
der Behaufung des Herrn Sauber, Bäders 
meiftere, ehemals Schirer, Lit. A. 74, über 
ı Stiege, die Verlaſſenſchafts-Effekten der 
be Kathar. Reinifch, Sailerdwittwe, bes 

ehend in Frauenfleidern, Peibs und Bettwälche, 
mehreren Betten, Bildern, Tiichen , Bettjtäts 
ten, Kleider» und Kommodkäſten, Porzellain 
und Küchengeichirr, au den Meijtbietenden 

egen gleidy baare Bezahlung, in gangbaren 

[dforten, öffentlich veräußert. 

Auernbeimer sen., Auktionator. 


Montags den 12. Februar 1858 und fols 
geuhe Tage, Nachmittags zwei Uhr, werden 
Lit. D. Nro. 16. am Weipgerbergraben vers 
fchiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, beftehend in 
goldenen Ohren und Fingerringen, filbernen 
algfetten und Roſenkränzen, Mannds und 
Prauntiiben ‚ Wäfche, _barcheten Betten, 
enfterfüffen, Decken, Seffelüberzügen, Wol⸗ 
fenvorhängen, Bügeleifen, Schrittihuhen, Ti⸗ 
fchen, Bettftätten, Käſten, nebit andern braudjs 
baren und nüßlichen Gegenftänden an den Meift- 
bietenden gegen fogleih_baare Bezahlung in 
gangbaren Geldforten öffentlich veräußert. 
"Auernheimer sen. 


Das Haus Lit. E. Nro. 85, ohnweit bem 
Petersthor, ift aus freier Hand zu verkaufen, 
wozu Termin auf 


Mitiw ıch den 28, Februar 


von 9 bis 12 Uhr 
zur Verfteigerung an den Meijtbietenden im 
demfelben Haufe anberaumt it. , 
Nähere Bedingniſſe hierüber ertheilt 
Haubner, Auftionator. 


Halber Dosen iu Niro. 5. d. Regensb. Wochenbl. Jahr 1838. 


Es find 124 Stück gomarfige Hafnerzeller 
Schmelztiegel fehr billig zu verfaufen, und im 
A. € zu erfragen. 

Sn Stabtambof Nr. 160 in der Franzis; 
fanergaffe it eine vollftändige noch gut erhals 
terie Yandwehr » Artillerie + Uniform fammt Ars 
matnr um fehr billigen Preis zu verkaufen. 

Näheres bei dem Eigenthümer daſelbſt. 


i Zwei Wintervorthüren find zu verkaufen, 
und in C.-126 in der Manggaffe zu erfragen. 
Ein ganz fchöner Schlitten it billigt zu 
verkaufen, und Näheres im A. C. zu erfragen. 
Wagenverfauf. 
Ein leichter Einfpänner Planwagen, auch 
weifpännig zu fahren, mit 2 Sisbänfen und 
choßfelle ſteht billig im ſchwarzen Adler in 
Stadtamhof zum Verkauf. 
Ein Oekonomie-Anweſen auf der Rumpf 
lerftraße nächit der Zuckerfabrik ift zu vers 
kaufen, Näheres im A. ©, 


Ein Fleined Wohnhaus mit einem Gärtchen, 
welches fich entweder dahier oder in ber Nähe 
der Stadt Regensburg befindet, wird zu faus 
fen gefucht. Näheres ift zu erfahren im 
Commiffiond- und Anfrage: Bureau 

Gutes Buchenholz, 33 Schuh lang, Tiegt 
auf der Holzlände pr. Klafter ı1 fl zu vers 


faufen. 
Augnft Sandgruber, Schiff 
meifter von Kelheim. 


Dunartiere und andere Gegeuftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt—⸗ 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen. 


Im Haufe Lit..C. Nro. 150 am St. Em 
meramer⸗Platz iſt der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
Das Mähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 

Im Aichinge r'ſchen Haufe in der Bachgaſſe 
Lit. B. Nro. 77., ift der erjte Stod, mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu vermiethen, fowie 
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auch ber dritte Stock, welcher aber auch auf 
Verlangen monatlich ohne Meubeln abgegeben 
werben fann. ‚Ein großer, guter Weinkeller 
it eben dafelbit zu veritiften, und das Nähere 
hierüber zu ebener Erde zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 55. im jweiten Stod | 
können täglich bezogen werden: 

6 Zimmer mit der Ausſicht auf den & 
Domplaß, den Kornmarft und die © 
Refidenjitraße, 3 Zimmer in den 
gr gehend, wobei ein Kochzimmer,— 

üche, Speifefammer, Hotzlege, Kel⸗ 
ler und gemeinfchaftliche Waſchgele⸗ 
genheit. j 
Hiezu kann auch eine fchöne Stals 
lung gegeben werden. 
Bertram. 


Ae ne eas CHE SHE CHE SS RE RE RE Se 2 


Im Haufe B. 3. am untern Jabkobsplatz, 
ift ‘der britte Stock zu verftiften. 


Bei Zinngiefer Wiedamann, Lät. F. 
Nro. 19. ift täglich der dritte Stock, mit der 
Ausſicht gegen die Goliathſtraße, beitehend in 
35 Zimmern, Küce, Keller und allen fonfti- 
gen Gelegenheiten, zu veritiften. 


Bei Knopfmacher Rofenhahn in ber 
Bärenjtrage ijt ein guter Sonmerbierfeller zu 
vermiethen. 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. so ift 
ein fchönes beiled Zimmer mit Gabinet, mit 
oder ohne Meubels zu verfliften. 


Auf dem Neu: Vfarrplage, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Läden, und am Obfimarkte, Lät. 
E. Nro. 56., ift auch ein Yaden zu veritiften 
und können fogleich bezogen werden. 

Das Nähere zu erfragen bei J. J. Hög—⸗ 
ner, Kuopfmacher,, in dei 5 Helmen. 

In_ meinem Haufe am Kohlenmarft ift im 


ten Stock ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermietben. Friedlein. 

Im Haufe B. 98, in der rothen Hahnen⸗ 
gaſſe, iſt der erſte Stock mit 7 Zimmern ſo⸗ 
gleich oder bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 
und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


Sn E. 44 üt bie iſten Februar ein meub: 


lirtes Monatzimmer mit der Ausſicht auf den 
Neupfarrplag zu vermiethen. 
In E. 83, nahe am Petersthor, iſt ein 
Quartier mit 4 Zimmern zu verſtiften. 
In C. 98. ift eine Wohnung ebener Erbe 
zu vermiethen. 


Ju D. 34., am Ed der Donauftraße, bei 
ber St. Döwaldfirche, find 3 heizbare Zims 
mer, Kammer und Küche, mit aller Bequems 
lichkeit verfehen, zu veritiften. 

In der Engelburger Gaffe ift ‚für einen 
foliden Herrn ein gut meublirted Zimmer mit 
Bert umd reinlicher Bedienung bis nächſten 
Monat Februar zu verftiften. 

Näheres im A. GE. - 

Im Schleußing er'ſchen Haufe C. 40 in 
ber. Fifchgaffe iſt bie eine Hälfte des 2ten 
Gtodes, beitehend in 3 Zimmern, Küche, Magds 
fammer, Keller, Wafchgelegenheit und andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

In dem neu erbauten Haufe vor bem Mars 
thor iſt ein ſchönes Quartier zu verftiften. 


In D. 62 am Eck der Ludwigsſtraße 
iſt bis kunftiges Biel Georgi im erſten 
Stock ein Quartier zu verſtiften, be— 
ſtehend aus 6 heizbaren Zimmern nebſt 
Kabinet, einem heizbaren Saal, zwei uns 
'heizbaren Zimmern, zwei Küchen, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinfchaftlicyer 
Baidygelegenbeit, 

Im Haufe E. 27 ift täglich) ein Laden zu 
verſtiften. 

In ber Kramgaſſe E. 50 iſt ein Zimmer 
nehſt Kammer zu vermiethen. 

In meinem Wohnhaufe, F. 146., fteht der 
erite Stod mit 7 Zimmern, wovon 4 heisbar 
mic Winterfenftern, jene auf die Waſſer eite, 
überdieß noch immendig mit Läden verfehen d, 
nebſt Holzlege, Keller und gemeinfchaftl cher 
Wafchgelegenheit zum vermiethen bereit, 

r J. ©. Bauriedel, Großhändler, 

In dem neuen Haufe C. 142 in der Nähe 
von St. Emmeram ift der erfte Stock und 
pvei Fleinere Quartiere zu beziehen. 
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Im Haufe F. 35 nächſt dem Goliath it 
ein nteublirted Monatzimmer im erften Stock 
täglich zu vermiethen. 

Bid Ziel Georgi ift eine Wohmmg, bes 
ftehend aus 4 Zimmern, Speife, Kochzimmer, 
Küche, Keller Holzlege, und bequemer Wajch: 
gelegenheit zu vermiethen. Näheres im A. 6. 

In Lit. E. 124 bei St. Eaffian find zwei 
Quartiere zu vermiethen; erftered im 2ten 
Stock vorneheraus, in 2 heizbaren Zimmern 
und allen fonftigen Bequemlichkeiten beiteheud, 
das andere im 2ten Stode rückwärts mit Zims 
mer und Kammer. 


—— —— 

In G. 122, iſt im 2ten Stod eine Wohs 
nung bi8 Georgi zu vermiethen, bejtehend in 
2 Zimmern, Kabinet, Magdfanmer, Küche, 
und ſonſt allen übrigen Bequemlichkeiten. 


In Lit. B. Nro. 35., am Haidplag, 
vis-A-vis dem golonen Sreuz, ift der 
3te Stock zu vermiethen und fann bie 
Georgi bezogen werden. Derfelbe befteht 
in 3 Zimmern, Garderobe, einer Kam— 
mer, Küdre, Speid und Keller, aud) eis 
ner ſchoͤnen Wafchgelegenheit, mit, noch 
verſchiedenen Bequemlichkeiten. Näheres 
iſt dafelbit zu ebener Erde zu erfragen. 


Am obern Jakobsplatz A. 238 find im ers 
ſten Stock 5 Zimmer, eine Garderobe, Küche 
nebft Keller und Wafchgelegenheit zu verftiften 
und täglich zu beziehen. 


Sn B. 37 unweit des goldenen Kreuzes 
iſt bis Ziel Georgi der ganze zweite Stock mit 
einem Gattern F verſperren, eigenen Abtritt, 
Holzlege und Keller, nebſt gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenheit au veritiften. 

Dann ebener Erbe ein Zimmer, Kammer 
und Holzlege, jedoch lieber am eine oder zwei 
Perfonen zu vermiethen, 

‚ Ebenfalld ein großer trodener Keller, wels 
cher feit vielen Jahren zum Biereinlagern vers 
wendet wurde, ift täglich zu verftiften. Das 
Nähere ift bei Albrecht Ziegler im erſten 
Stock zu erfragen. 

In E. 186., nahe bei Obermünfter, ift für 
eine flille Familie der erite Stod, beitchend 
aus 4 Zimmern, Küche, Keller und allen übrie 


en Bequemlichfeiten, fogleich ober bis Ziel 
eorgi zu vermiethen, Näheres zu ebener 
Erde zu erfragen. 

Sin B. 12. vis-avis dem neuen Haufe, ift 
bis Ziel Georgi imerjten Stod eine Wohnung, 
bejichend in zwei heizbaren, hellen geräumigen 
Zimmern, Kammer, Küche, und mit einem 
Gatter zu verfperren, dann Seller, Holzlege 
und Wajchgelegenheit zu verftiften. 


In der Stabtgerichtögaffe G. 45 iſt der 
weite Stod bie Lichtmeß oder Georgi zu vers 
hiften. Derjelbe bejteht in 3 heizbaren und 
2 unhbeizbaren Zimmern, einer Speid, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit, nebſt fonftigen 
Bequemlichfeiten verſehen. 


Bei Schloffermeiiter Meg, F. 167, ben 
Garmeliten gegenüber, ift im 2ten Stode ein 
Quartier, beitehend aus zwei Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege, einem Keller, nebit 
gemeinfhaftlicher Wafchgelegenheit und Boden 
zu vermiethen, und Fann fogleic) bezogen werden. 


Sn H. 127. nächſt der Halleruhr, iſt der 
jweite Stock, mit drei heizbaren Zimmern, 
wei Kammern, nebit aller- übrigen Bequems 
ichfeit, alles mit einer Thür zu verfperren, 
täglich zu vermiethen. 

In der Schäfferitraße, dem Königl. Kreis⸗ 
mb Stadgerichtd-Gebäude gegenüber, G. 41., 
it der erſte Stock, beitehend aus 5 Zimmern, 
Scylaffabinet, Kochzimmer, Küche, Speis, 
Holzlege, Keller, Boden, Wafchgelegenheit, und 
andern Bequemlichfeiten, bis Georgi 1858 zu 
vermiethen. 








Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 

Es wird eine orbentliche Magd, bie fi” 
befonders über Treue und Fleiß durch gute 
Zeugniffe ausweifen kann, bis Ziel Lichtmeß 
in Dienjt zu nehmen gefucht. Näheres im A. €. 


Es wünfcht ein Müllermeijter an der ſchwar⸗ 
en Laber für einen hiefigen oder auswärtigen 
Bäer, welchen. er dad ganze Jahr zur Zus 
friedenheit mit Mehl verfehen fann, zu malen. 

Derfelbe wünfcht ein fchon gefahrenes 


kleines Schweizerwägel um billigen Preis zu 


faufen. Zu erfragen in Lit. A. 52. 
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Gefunden, verloren- oder vermißt. 


Eine am vergangenen Mittwoch —5— 
anu 


auf der Straße gefuͤndene Tabackspfeife 


in Lit. B. Nro. 30 von dem Eigenthümer in 
Empfang genommen werben. 


Bor 8 Tagen verlor ein Dienftbote einen 
goldenen Ohrring mittlerer Größe, wer dens 
jelben gesunden, wird höflichit erfucht, ihn 
gegen Erfinutlidyfeit im A. G. abzugeben. 


Ein ungarischer Tabacksbeutel, grün auss 
genäht, ut Dienftag den 23jten dieß, Nach— 
mittags 2 Uhr, in der Brüditraße verloren 
worden. Man bittet um gefällige Zurückgabe 
in die Mohrenapothefe auf dem Kohlenmarfte. 


In der Gegend des alten Kornmarkts, ift 
eit goldener Ohrring verloren worden. Der 
rebliche Finder wird gebeten, felben gegen 
angemeffene Belohnung beim Karmelitenbrän 
abzugeben. 








Capitalien 
Auf ein Haus und Garten dahier, ſucht 
man 1600 fl., vder auch 800 fl., bis Georgi 
zu leihen. Näheres im N. ©. 


2200 — 1400 und 1000 fl. werden auf erfte 
und fihere Hypotheken aufzunehmen gejucht. 
Näheres im 
Eommijjiond- und Anfrags-Bureau. 


‚Auf erfte und ſichere Hypothet werden ſo⸗ 
gleich 700 Gulden aufzunchmen geſucht. 

Naheres im U. ©. 

1800 fl. find im Gradtbezirf auf erite Hys 


pothef zu 4 Prozent foglerh zu verleihen, 
und im A. C. zu eriragen. 








DBevdlferungsanzeige. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getraut: Den 17. Januar. Herr Leone 
bard Stangl, Bürger und Lohnkutſcher, Witts 
wer, mit Anna Maria Altweck, Bauerstochter 
von Deidenbofen. 

Geboren: 10 Kinder, 4 männlichen und 6 
weiblichen Geſchlechts. 


Gehörben: Den 21. Januar. Divmyfins 
Dünzinger, Toglöbner, 73 Jahre alt, au Er 
breden. — Ein todtgebornes Mädchen, uneblic, 
in Stabtamhof. — Die dochwohlgeborne Frau 
Marie Ina von Merkl, geborne Freifrau von 
Gapenbofen, Königl. Hauptmannd s Wittwe, an 
Sungenläbmung. — Perr Georg Pürzer, Bürs 

und Bierbräuer in Stadtambof, 65 Jahre 
alt, an Gelbſucht. Den 23. Lorenz Lang, 11 
ahre alt, an Gebirwbant » Entzündung, Vater, 
ber Fang, köbner. — Georg, uneblid, in 

tablambof, 2 Tage alt, an Schwaͤche. Den 24. 

anzisfus, bald nach def Geburt, am den Folgen 
hmwerer Entbindung, Vater, Derr Franz Strafs 
er, Bürger und Früctenhändler, 


In der abern Stadtpfarr zu St. 


upredt: 
EGeboren: 3 Rinder, 2 männlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 
Beforben: Den 21. Januar. Fran 
Strobl, Kutſcher, ledig, von Epları, 47 Jahre 





alt, an Lungenſchwindſucht. Den 22. Andreas, 
10 Monate alt, am Abzehrung, Vater , Jakob 
Afchenbrenner, Zimmermann, Den 24. Frau 
Anna Maria Kammerl, Regierung » Kanzleidies 
nerdgattin, aı Jahre alt, am Lungenvereiterung. 


In der Eongregation der Ber 
fündigung Mariä: 
Begraben: Den 24. Januar. Der wohl 
geehrte Herr Georg Pürzer, Bürger und Bier⸗ 
bräner in Stadtamhof. 


Sn der proteftantifhen Bemeinde. 
in der obern Pfarr: 

Getraut: Den 21. Januar, Johann Reus 
müller, Bürger und Schubmadermeifter, Witt 
wer, mit Unna Elifabetb Reinhardt, I. St. 

Beboren: 3 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 23. Januar. Earl Joſ. 
Eprifteiner, Bürger und Kupferfchmidmeifter, 
55 Jahre 3 Monate alt, an Abzehrung in Folge 
organischer Unterleibsleiden. 


Rp Fe in ee ie 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 77. Januar 1838. 


Neue 
Zufuhr 


Voriger 
Hei 


Getraider 
Gattung 


Schfl. ISchfl. Schfl. | Schr. | San. [f. | fr. | ft. kr IN. 


4 1495 499 +99 
61 61 54 


22419, 12301/1230 '/, 


102 102 102 


Ganzer | Heuti 


ser | 
nenfiand [Verkauf | im Reſt Hoͤchtte 





Genen den vori: 


Berfaufs : Preife 
f8: Preifi gen Mittelrrert 


Bleibt 
Min: ne: ge: 
defte | fallen = 
er. | fl. kr. Ifl. kr. 
— Hıı| 7110153]10!29 151 —)1— 
7 71481 21421 7130 
— 1 4126 821 8 
— J1465681 4j40| 434 


Mitt: 
lere 


Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 8267 fl. 9 fr. 








Wierteld Bogen 1a Nro. 5. Des Regenedurger Wochenblatt 1888. 


 Wiltwalien» Tare im Polizeybezirke Kegensburg, 


Brodtare: 


Ein Paar Semmel zu 7 L. ıD. on ©. 
Ein Kipfel zu 7 Cord ı Ont, 4 "SH. 
Ein Roggenlaib zu 6 G. 
Ein Roggenlaib zu 5 tb. 
Ein Roggenlaib zu ı2 Ü. . 
Ein Kipf oder Koppel au ız $. 
Ein Kipf zu 24 Voth . 


* . 


. * + 


— 4 — 


kredl. biokr. dl. 








Biertaxre: 


ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — DI. 


bei den Brauern 


1.» 7 

1 y „ bei den Wirtpen 
2 ,, BBinterbier auf dem Ganter 
1,» „ bei den Bräuern 
In ” beiden Wirthen 
1 ,, weißes MWaigenbier 


+ . 


DE TEE ——— Er.) 
Biktualienpreiſe durch die freie Eoncurrenz regulirt. 


”„ 
[24 
”„ 
” 
” 
” 


fl. Er.di. bisfl.Er.dl. 


Gerollte Gerſte, „Feine, die Maas 


” ” * ee » » 


» 
Erbien, geroie® vo Maas > 
* ungerollie „ ” 
Linſen, —— 
wei 


iefen, Die Dass. Biere 
Hautförner, die Maas 
Daferkern ” . 
Bei dem K. Saljamte Dabien: 


D 
* » * » — 
— 


Kochyfalz, ı Faͤßel A 150 2 ft. 


aderlohn!: 
9 








2j—j— — 

— 
11— 
s —ã«I— 
32— 
5— 
3 -1—| a 
ı-]-| 8 — 
6 -|—-| 5 — 


Viehſali. » A250, 2 — —-- —— 
3 * — 14 He —— a Im ka! 
Dunafalı,“ : "aaa 650 Pf. 6 alas - I-/— 
e& v. — pe PR Er. — 44 — Fr 
in ‘ ochlal; bei den * — 41 19 -I9 
Leindl, das Mfund ** —1—'20,- 
Unfhlitt, ausgelaffenes, der Zent. Bi —]35| — — 
„ unausgelaffenes „ „ 2i— | - [30 —j— 
£ichter, gegoſſ. m. fein. 0. d. of. — 28 —I— —— 
” gezog. » ” » *1⸗28—1 
” - en dindr „, „ »n — 22 —I—|—i— 
Seife, das V . +. Jeir -]-i—i— 
iſche: Hediten. is "Pfund . +. ]=1= 1=-1-1>i- 
arpfen, das Dfu _ De — — — — ——— 
eu, der Zent... . [136 - 2- 
ggenfroh, der Zentner — 22 —260 ⸗ 
Stadt: Ma 


anuar 1858. 
| Mesu] Mäfı] Maas 














Mepltaze: ja —— 
Mundmehl 5 
Semmelmehl , , 3 ri 1 
Mittelmehl „ . . 1. is! 6 N 
Pollmehl Nat alıo) 4 ; 5 3 
Kahmehl ,;„ .. 1) 23 3 
Roggenmefl , . ılız) 4 Bj alı 
Komishmehl . 1128) 5 3 
Walzengries, feiner 5! »lı8! 3 2 

”» nn ordinär | 3,58j14) 3| 7) 2 

"Fleifdtare: fr. dl, 


Ein B. gutes Ochſenfleiſch koſtet T0| 2 2 


bei den freibanfmeggern ,, Jıo] ıı 
durch Die freie Eoncurrenz beftimmt : 
Ein &. Kalbfleifch toftet| 12] — 


Ein W. Schaffleifh 
Ein &. Schweine fleiſch 


»„# 
” 


13 


Bom 21. bis 27. Januar 1838, 


fl.fr.disfl.Er. 
Baver. Rüben der gr. b. Megen— — | Es 








Frdäpfel, _— — 
Gedörrie Zwetichten, die Dans 8' - I10i 
Milch, unabgerabmte, » m 5i—| 6 
„» abgerabme, » » 3i—!ıa 
@cmalj, das Dfund - . . 20’ —|21 
"Butter, » 20 — 22, 
Körbchen outer, iedes ıja Di. -/5—|6 
Eier. 2 Srüde . . — 4 — 
a das ech - + Iıs 2 
Laͤmmer, .. bt — —— 
Kißeln, .. 18 — — 
ante, raube, das Se u 18 — 54, 
” gerußte ”» » .. 12 1 3 
Enten, raube, » oo. 24 = 
geputzte, „ 10 —'4 
Andiane, » on oe. 20 113 
Arer Dal, m mn. 16 — is 
Hübner, alte, » .. 15 —i18 
* junge bu Paar .. — 
Tauben, dae . I io —sn 
Flache , eier, das Prand . I 30 --|3 
”„ mittlerer » ” + J7 111 Jı 
” a. ” ” * — 14j—/1 
@caafwoll . 321—1|3 
x Fırkten ‚ ”» ” Pr = —— 
Nuchling, ” . Fa Val 
Fichten, m ni 
aırtrr.a-R 
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Regensburger Wochenblatt. 
N::: 6. Dienſtag den 6. Februar | 1838. 





Gedruckt und zu haben, bei Ehriſt. Ernfl Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Drandaffefurangs Beiträge betreffeud. 

Diejenigen Häuferbefiger in Regensburg und Kumpfmühl, welche an ben, nad) Aus, 
fchreibung im heurigen Wochenblatte Stüdt Nro. 3. vom 25ften bis 27ften vorigen Monats für 
. bie Brandaffefurang » Beiträge pro 1858 beftandenen Zahlungstagen ihre Schuldigfeiten nicht 

berichtiget haben, werden hiemit wiederholt zu deren Abführung aufgefordert; welche fofort an 
"den nacyftehenden neuerlich beitimmten Tagen, als: Ä , 
am Montag den 12. — dieſes Jahrs für die Wachen Lit. A., B. und C., 
am Dienftag den 135. für die Wachen D., E. und F., 
am Mittwoch den 14. für die Wachen G., H., I. und Kumpfmühl 
um fo gewiſſer zu gefchehen hat, als die nach Verlauf diefes zweiten Termines noch beitehens 
den Ausftände durdy Abordnung von Mahnboten und nöthigen Falles felbft durch erefutive 
Einfchreitungen beigetrieben werden müßten. i 
Auch hieher wird bemerft, daß die Beiträge nicht mur nach dem vorläufig feftgefeßten 
Bwifcjenausfahlage zu 12 fr. vom Hundert, fondern auch nad) dent ganzjähri en Betrage: 
zu 152 fr. in ber I. Klaſſe, "30 195 fr. in ber Ul. Klaffe und 
zu 175 Er. in der II. Klaſſe, zu 21 Er. in der IV. Klaffe 
eingezahlt werden können. 
Regensburg ben a Februar 1838. 


WERE EEE 
Der rechtst. Buͤrgermeiſter: v. & on⸗Dittmer. Albrecht 





Den Ankauf von geſtohlenen Gegenſtaͤnden betreffend. 

Rad) vorliegenden Erfahrungen kaufen einige Gewerbölente von Rehrlingen und unbekann⸗ 
ten Menjchen Gegenftände, die auf den erften Anblick ald veruntreut oder Shin erfcheinen, 
Da ein ſolches fahrläßiged Benehmen nicht nur die Lüderlichkeit der Lehrlinge, und die jet fl 
mehrenden Störungen - der EigenthumssSicherheit begünftiget, fondern nach Umftänden 4 
ud — lege — au — — nd man hiemit öffentlicdy vor bem 

aufe folder ver iger Sachen und fordert das Publifum auf, i i allen 
Arretirung der anbietenden Individuen zu bewirken. 1» in begleiten er 
Regensburg den 15. Januar 1838. ; 
at 


Stadt» M ag ifir 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. Thons Dittmer, Albrecht. 
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Heus und Stroblieferung für bie K. Beſchaͤlhaͤugſte betreffend. 


Der Bebarf von beiläufig 56 Zentner Heu und 20 Zentner Stroh, für die wahrfcheins 
lich im Monate März I. I8. dahier anfommenden Befchälhengfte wird 


Montag den ı2ten Februar früh 


9 Ubr 


im Amtözimmer Nro. 29. auf dem Rathhauſe an ben Wenigjtnehmenden. öffentlich verfteigert, 


wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen am 


erungstage fund gegeben werden. 
. GRegenöburg den 26. Januar 1838. 


tabdbt : M 
Der rechtsk. Bürgermeifter:: 


teis 


a8 iftfrakt 
v. Thon»: Dittmer. Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanutmachungen. 


Auf am 29. Dezember vorig. Jahrs erfolgtes Ableben des hieſigen Bürgers und Wunds 
arztes eg Deiſch mit Hinterlaffung einer legtwilligen Anordnung, deren, von deffen 


hinterla 


enen Erben erflärten Anerkennung und —— deſſelben Verlaſſenſchaft mit der 
Rechtswohlthat des Inventars, werden alle diejenigen, weldı 


e an dem Veritorbenen Anfprüche 


zu haben fid) berechtiget glauben, aufgefordert, folde im Verlaufe von 50 Tagen, von dem 
utigen Tage angerechnet, gerichtlich auszumweilen, ald nach Verlauf dieſes Terminnes rechtlis 
cher Drdnung nach verfahren, und diefe Verlaffenfchaft an die dazu fid) legitimirten Erben 


anbgefoigt werben fol. 
egensburg den 23. Januar 1858. 
Königl. ayer. 


Kreid- und Stadtgeridt. 
Hörl,- Direktor. 


Reitmayr. 





Rentamtliche Bekauntmachungeu. 


Kommenden Freitag ben 9. Februar d. Is. Vormittags von 8 — 12 Uhr werden in dem 


- 


Lokale des unterfertigten Amtes 4 Schober Roggenftroh, welches im Stabel A. 217. neben 
der Heumwaage aufbewahrt ift, an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert und Kaufsluſtige 


hiezu eingeladen. 
Regensburg ben ten 
König 


ebruar 1838. 


iches Rentamt Regensburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 





Land» un. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, 


; Ludwigs Kanal. E 

' Samftag ben ı10ten, Februar d. Is. des 
Vormittags um 9 Uhr wird bei dem Königl. 
Landgerichte Riedenburg durd; öffentliche Mins 
berverfteigerung die Herſtellung fämmtlicdyer 
Steinhauers und Maurerarbeiten incl. der 


Materials Lieferung für die fünf Schleufen im 
Altmühlihale zwiſchen Schellenef und Diet 
furt nad dem Ausmaaß an Einen Unters 
nehmer begeben werden. 

Die Koften für gedachte Arbeiten find 
aprorimativ zu 160,000 fl. weranichlagt und 
10 Prozent diefer Summe bilden die zu leifterde 
Gaution. 

Der Bauplan und ber Koſtenvoranſchla 
bie Banbefchreibung und das Bedingnißheft 


Kegen auf dem Bureau der Königl. Kanals 
baus Sektion I. NRiedenburg zur Einficht offen. 
Riedenburg den 25ften Jänner 1838. 
Königl. Landgericht K. Kaualbau⸗Sektion J. 
Riedenbürg. Riedenburg. 


Lic. Eifenhofer Dyck, 
*. A ® Seftiong-Ingenieur, 





Künftigen Freitag den gten dieſes Monats 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr werden 
eirca 55 Schäffel Waitzen, 
"„ 120 7) Korn, 
v„ 5 u  Gerite und 
in einzelnen Parthien oder im Ganzen an ben 
Meiftbietenden mit Vorbehalt höchiter Regie 
rungss> Genehmigung in der Adminiftrationds 
Kanzlei im ehemaligen Dominifanerklofter öffents 
lich veriteigert. 

Den 1. Februar 1838. , 
Röniglihe Studienfonds-Admini— 
ration St. Paul in Regensburg. 
März, Abminiftrator. 





Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnuugen Berich- 
tigungen xX. 


—— un 


—— iſt der Verluſt, ben ich jüngft 
durch den Tod meines unvergeßlichen Gatten, 
des Scyreinermeifters Johann Fugger erlitt, 
doch tröftend für mich und meine Angehörigen 
ift Die große Theilnahme, welche Freunde und 
Bekannte an feinem furzen aber fchmerzlichen 
Krantenlager, ald bei feinem Leichenbegaͤngniß 
bewiefen; nur wer das geregelte gefchäftliche, 
fowohl, ald das ftille häusliche Wirken des 
Berblichenen fanute, wirb meinen und der Meis 
nigen tiefen Schmerz bemeſſen. Mit dieſer 
dankbaren Anzeige verbinde ich zu gleicher Zeit 


die Bitte, dad dem Berftorbenen geſchenkte 


Zutranen and; auf mic; ferner überzutragen, 
indem ich das Gefchäft meines feel. Mannes, 
durch die Hülfe meines Sohnes unterftügt, 
mit der gewohnten Sorgfalt und Pünktlichkeit 


fortführen werde. 
R Die trauernte MWittwe: 
Clara guo er, 
nebſt deren Augehörigen. 


6* 
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Ic warme hiemit Jedermann, irgend etwas 
auf meinen Namen zu borgen, indem ich für 
nichts hafte. 

Margarethe Chriftine Kappelmeier, 
Bäckermeiſters⸗Wittwe. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u, Kuufte 
Sachen ꝛxc. x. betreffend, 





Einlavdung, 

Unterzeichnete erlauben ſich ergebenft bekannt 
zu machen, daß fie gefonnen find: 

Sonntag den rı. Februar 
im großen Saale des neuen Gefellfchaftshaufes 

einen jolennen Bürgerball 
mit und ohne Masken auf Subfeription zw 
veranitalten, 

Zur Verherrlichung des Balles ift ein ſchö⸗ 
ner Masfenzug arrangirt, der fpäter bag bes 
liebte Triolet ausführen wird. Ganz vollftäns 
diges Orchefter mit türfifcher Muſik als brillante 
Beleuchtung des Saales, fichern den verehrten 
Abommenten einen vergnügten Abend zu. 

Da die bieherigen Bälle des Tanzlehrers 
Schmidt, fic ſtets eines fo ausgezeichneten 
Beſuches zu erfreuen hatten, fo leben die Uns 
terzeichneten der angenehmen Hoffnung, eine 
freundliche Aufnahme beim Gang der Sub— 
feriptiondlifte zu finden; um fo mehr, da die 
Preiſe billig geitellt find. 

Subfeription für ı Perfon 536 fr. 
Subfeript. für 2 Perfonen en familie 1 fl. — fr. 
Subjeript. für 3 Perfonen en familie. 1 fl. 12 fr. 
Gallerie für die Perfon 9 fr. 

Der Anfang des Balles ift Abends 8 Uhr. 

Ergebenjt empfehlen ſich 

. Schmidt, Tauzlehrer. 
Engelhard, Gajigeber zum 
neuen Haus. 


Die gewöhnlichen 
Redouten 
im nenen 
Theater: und Gefellichaftsbanfe 
finden auch Diefed Jahr ftatt, und zwar: 
Sonntags den 18, Febr. 
Sonntags den 35, Febr. 


Für vollftändiges Orchefter, ald vors 
züglich gute Bedienung, bat der Unter: 
zeichnete beſtens Sorge getragen, weshalb 
man eines recht zahlreichen Beſuches ent: 
gegen fieht. 

Eutrde & Perfon 36 kr. — Gallerie 6 kr. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Engelhard. 


In der Montags und Weiß’fchen Bud 
handlung in Regensburg üt zu haben 


tatiftifch: geograpbiich = gefchichtlis 


che Tabelle des Königreids Bayern 
nach den allerhöchſten Bejtimmungen vom 
2oſten ‚November 1837. Im ganz großen 

Folio⸗ Blättern. Entworfen von Dr. T. 
BG. Waitzmann. Preis 12 fr. 

Ferner iſt zu haben: 

Karte von Bayern nad der neueſten 
Gintheilung von Weiland. 1838. & 18 
und 36 fr. 

Bekanntlich zeichnen ſich die Karten von 
Meiland durch fchönen, deutlichen. und 
richtigen Stich und Wohtfeilheit vor vielen 
andern aus. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag: den 6. Februar 
Tans- Unterhaltung 
Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Die 

Fünfte Aktien: Einzahlung 
ur Baperifch: Würtembergifchen privilegir« 
r * — ercet — 

Mit —* auf die Ausſchreibung vom 
aıften November 1837 machen wir den Her⸗ 
ren NAftionaird der Bayerifch- Würtembergi- 
chen yrivilegirten Donau + Dampf » Schiffs 
ahrts⸗ Gefellihaft Die nachftehenden Mits 
theilungen. . ER 

Auf dem nunmehrigen Comptoir ber Ges 
fellfchaft im Haufe des M. M. Koch, Lit. 
D. Nro. 8. zu ebner Erbe, rechts, wird vor 
einer Kommiffion ded Ausichufles in den Pers 
fonen der Herren Braufer, Braunolbd, 
Nenffer, die fünfte Einzahlung von 20 Pros 


68 


mitzubringenden 


ge“ in groben Münzforten im fl. 24 Fuß in 
pfang genommen. 
Die ? eicheinigung dafür gefchieht auf ben 
Gertififaten, und die Befiger 
von mehr ald 5 Stüd derjelben werden ers 
ſucht, ein nach der Nummernfolge genau ges 
orduetes, mit Unterfchrift verſehenes Verzeich⸗ 
niß beizufügen, um dad Geſchäft der Quit⸗ 
— nach Möglichkeit beſchleunigen zu können. 
ie genannte Commiſſion wird von Dons 
nerftag den sten Februar an, bis zum Don⸗ 
neritag den ı5ten Februar täglic von 10 bis 
12 Uhr dei mit Ausnahme des Sonn⸗ 
tags verfammelt jeyn, und da für dieſe Eins 
ahlung nady Inhalt der. Eingangs gedachten 
usfchreibung der abgeänderte Paragraph 26 
in Anwendung fommt, fo wird derfelbe, um 
bie Herren Aftionaird vor den Nachtheil einer 
Berfäumniß zu wahren, nochmals nachftehend 
in Erinnerung gebradt: 
„Berftreicht der Zahlungstag ohne Zahlung, 
„jo verliert der Säumige fein Necht an 
„ber Geſellſchaft, umd das früher Bezahlte 
Dr diefer anheim; im außerorbentlichen 
„Fällen jedoch hat die Generalverfanmlun 
‚zu entfcheiden, ob eine NReftitution —* 
Andet. Auswärtige Aktionaire haben, im 
„Regensburg domizilirende Inſinuations⸗ 
„Mandatare aufzuftellen, um von biefen 
„bie Mittheilungen zu empfangen, die zur 
„Wahrung ihres Intereffes erforderlidy find.’ 
Regensburg den 5. Februar 1858. 

Der Gefeltfchafts : Ausfchuf. 
In Abwefenheit des Vorſtandes: 
Nadler. 

Noſcher, 
qua Protokollführer. 





— Rekommendationen u. 


Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


Bei Unterzeichnetem iſt fchöner Flachs zum 

Verkaufe angefommen. ” — 
.. & A. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler E. 66. 


Daß ich meine biöherige Wohnung beim 
Herrn Hafnermeifter Iblager verlaffen, und 
die beim Herrn Schullehrer Schmauß am 





olsmarft bezogen habe, zeige ich meinen ges 
a Opielgäften — an, und empfehle 
mich zugleic Ihren ferneren geneigten Auf 

ER Adam Gartner, 
. Königl. Lotto » Kollekteur. 
ei Unterzeihnetem find biefe Carneval 
— in —* Behauſung C. 157. am 
— —78 — ————— — 3*8* 
m t u einem za en Beſuch. 
m vr Scham Galtik, Kleidermacher. 
In dem Brodladen des hiefigen Schmalz. 
bädermeifterd, Herrn Friedlein, am Jar 
kobsplatz iſt von heute an jeden * aus dem 
v. Bös sner'ſchen Oekonomiehofe ilch und 
Rahm (Dberes) in beßter Qualität und zu 

billigem Preife zu haben. . 
Andr. Schanz, Pächter. 
Braunfhmweiger: Würfte, 

welche in friiher Qualität, fo eben ange 
kommen find, empftehlt zur — Abnahme 
eorg Heintke. 


Unterzeichnete empfieblt fi ergebenft 
in der Spitzen- und Seidenwaͤſcherei, 
fo wie im Pusen und Auöbefjern der 
Federn für Damenhüte, und verfpricht 
ſchnelle und billige Bedienung. 

Katbarina Saintgoulains, 
wohnhaft im ehemalig Lieb: 
berr’ihen Haufe am Raths 
bauspla im vierten Stock. 


Marinirte Anguilotti, Bremer Brifen und 
große Holländer Bollhäringe find friſch ange⸗ 


ommen, bei 
€. 9. Gottfried, 
E. 66. im fcdhwarzen Adler. 


‚Bon dem Brennofen des Lnterzeichneten 
wird Samftag den 10. lauf. Monats Kalf 
audgetragen. 


u verleihen, 


Hofmeier, Maurermeifter. 


Da mir der hochloͤbliche Magiftrat vor vier 
Sahren eine Garkochs⸗Konzeſſion ertheilt hat, 
und ich felbe in meiner alten —* nicht 
vollſtandig ausüben konnte, jetzt aber das Haus 
naͤchſt ber Halleruhe kauflich an mich gebracht 
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und bezogen habe, um mein Gefchäft auszu⸗ 
führen, fo bitte ich meine Freunde und Bekannten, 
. mir das Zutrauen zu fchenfen, als Garkoch 
fo wie als Scweinitecher, mit gutem_frifchen 
und geräuchertem Schweinfleiſch, fo wie auch 
MWürjten jeder Art. Um recht zahlreichen Zus 


ſpruch bittet R 
Zacharias Hoffmanı, 
bürgerl, Garkoch. 

Bei heranfommender Garnevalszeit 
empfiehlt der Luterzeichnete fein mit 
vielen neuen Anzügen, namentlich ſchö⸗ : 

a gefälligen Abnahme. 
Cafpar Neumaier, 
Tändler u. Masten Anzugs-Verleiher, 
BA ER AR A FR 
Unterzeichneter empfiehlt bei der Garnevals 
Franz Weiber, Tändler, 
in der obern Badıgaffe E. 163. 


nen Domino’d von allen Farben, vers 
mehrtes Lager von Maskenkleidern zur 

zeit feine Mastengarderobe, befonders ſchöne 

Domino's von Seide, nebit Bifiren. 





Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegeuftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 

Montags ben 12. Februar 1838 und fols 
gr Tage, Nadymittags — Uhr, w 
u Lit. D. Nro. 16. am Weißgerbergraben vers 
fchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend in 
oldenen Ohren» und Fingerringen, filbernen 
aldketten und Roſenkränzen, Manng> und 
rauenkleidbern, Wäfde, barcheten Betten, 
enfterfüffen, Deden, Seffelüberzügen, Wols 
fenvorhängen, Bügeleifen, Schrittichuhen, Tis 
chen, Bettftätten, Käften, nebit andern brau 
aren und nügfichen Gegenftänden an den Mei 
bietenden gegen fogleich . baare Bezahlung in 
gangbaren Geldforten öffentlid) veräußert. 
Auernheimer sen. 


Mittwoch Ben 14. Febrnar 1858 ımb fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 78. in der Weingaffe verfchiedene 

Verlaſſenſchaftseffelten, beftehend in einer gols 


— m 


beten Uhrkette, goldenen Ohren und Fingers 
ringen, filbernen Sackuhren, ſilbernen Schnals 
Ien, Tabadöpfeifen, Stoduhren, einer Partie 
ausgetrockneter Seife, Herrenkleidern, Koms 
mod» und andern Käften, nebſt ſonſt noch vers 
fchiedenen Gegenftänden an den Meiftbietenden 
—— ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
eige 

Wozu höflichſt einladet 
Huber, Auktionator. 


Montags den 19ten Februar 1838 und fols 
ende Tage Nadımittags zwei Uhr, werden in 
it. D. Nro. 158 hinter dem Rathhaufe vers 

ſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend in 
goldenen Ohren» und Fingerringen, Stockuh⸗ 
ren, — und Frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ 
und Bettwäſche, inehreren Parthien Flachs, 
Betten, Bettſtätten, Kommods und Kleiderfäs 
ften, einem Schweizer» Wägel mit gedeftem 
Siß, einer einfpännigen Chaiſe, Zinn, Kupfer, 
Eijen und fonit noch. mehr anderen hier nicht 
genannten Gegenftänden an den Meiftbietens 
den gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich, 
verfleigert. 
Haubner, Auftionator, 


Montag den 19ten Februar 1838, Nadhs 
ze. zwei Uhr, werden in der Behaufun 
E. 26. in ber Wallerftraße bei Herrn Raufs 
mann Heumann verfchiedene Gegenſtände, 
beftehend in mehreren Parthien Burholz, Engs 
liſchroth, Gallus, Bolus, Umbraun, Federweig, 
an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. ü 

j W. Riedl, Auftionator. 


Donnerſtags den 22ften Februar 18358 und 
Be Tage ee eg zwei Uhr werben 
in der Behaufung E. 91., am St. Gaffiand- 
plat vperſchiedene Berlaffenfchafts-Effeften, bes 
ehend in Herren» und rauenkleidern, Betten, 

äfche, Bettitätten, Tiſchen, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Koffer, Zinn, Kupfer und 
Eifen, nebit noch mehreren hier nicht genanns 
ten Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Riedl, Auftionator. 

Das Haus Lit. E. Nro. 83, ohnweit dem 
Peterdthor, ift aus freier Hand zu verkaufen, 
wozu Termin auf 


Mittivoch den 28. Februar 
von 9 bis 12 Uhr 
ur —— an den Meiſtbietenden in 
emſelben Haufe anberaumt ift. 
Nähere Bedingniffe hierüber ertheilt 
Haubner, Auftionater. 


„Ein Defonomie - Anweſen auf der Kumpf⸗ 
mühlerftraße nachſt der Zucerfabrif ift zu vers 
faufen. Näheres im A. G. 


Gutes Buchenholz, 33 Schuh lang, Liegt 
— Holzlände pr. Klafter 11 fl. zu vers 
aufen. 

Auguft BAURSER EEE: Schiffs 
meifter von Kelheim. 


— — — 


Ein Haus ſammt Fragners-Gerechtigkeit 
iſt zu verkaufen. Näheres im A. E. 

Bei Kolbeck Wirth in Rainhauſen ſteht 
eine Parthie Buchen⸗-Scheiterholz zum Bers 
faufe bereit. 


13 Eimer fehr gut und rein erhaltener 
Bayerwein it mit oder ohne Faß zu verfaufen 
und das Nähere im A. E. zu erfragen, 


Der Krämer Brändl in Gallern, ver 
kauft die Klafter Föhrens und Ziegenholz 52 
Fuß lang, mit Fuhrlohn um 7 fl. 30 fr. 





Dnartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupt⸗ 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Em⸗ 
meramer» Pla ift der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
Das Wähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


Im Aichingerichen Haufe in der Badıga 
Lin B. Ns. 7. iſt hg Stod, mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu vermiethen, fowie 
auch der dritte Stod, welder aber auch auf 
Verlangen monatlich ohne Meubeln abg eben 
werden fan. Ein großer, guter WWeinfeller 





iſt eben dafelbit zu vwerftiften, und bad Nähere 
hierüber ju ebener Erde zu erfragen. 


5 In Lit. E. Nro. 53. im zweiten Stod 
können täglich bezogen werden: 
Zimmer mit der Auefiht auf den & 


Mefidenzitrage, 5 Zimmer in den 
Sof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kels 
ler und gemeinfdhaftliche 

genbeit. 


ajchgeles 
Hiezu fann auch eine fchöne Stal: 
iä 





lung gegeben werben, 


Bertram. 
BESSER SS AS SS eue EHE SS OS 
Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatz, 


iſt Die vordere Hälfte des dritten Stores 
täglich zu verftiften. 


Bei Zinngiefer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19, ift täglich der dritte Stock, mit der 
Ausficht gegen die Goliathftraße, beftchend in 
3, Zimmern, Küche, Keller und allen fonftis 

Gelegenheiten, zu veritiften. 


Bei Knopfmaher Rofenhahn in der 
Bärenftraße iſt ein guter Sommerbierkeller zu 
vermiethen. 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. 80 ift 
ein meubliries Monatzimmer zu —** 


Auf dem Neu⸗Pfarrplatze, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Läden, und am Obftmarfte, Lit. 
E. Nro. 56., ift auch ein Laden zu verftiften 
und fönnen fogleich bezogen werden, 

Das Nähere zu erfragen bi 3. I. Hög⸗ 
ner, Knopfmacher , in dem 3 Helmen. 


Sn meinem Haufe am Kohlenmarft ift im 
sten Stod ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedleim, 


Sm Haufe B. 98, in der rothen Hahnen 
gaſe, Bde ern Sto® mit 7 —2 jo 
gleich zu vermiethen, und dag Nähere zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. . 


„St E. 44 iſt ein meublirtes Monatzimmer 
* he Ausficht auf den Neupfarrplatz * ver⸗ 
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Domplag, den Kornmarft und die 4 


- ftebend aus 6 beizbaren 


Waͤſchgelegenheit. 


In E. 23, nahe am Peteräthor, i 
Quartier mit 4 Zimmern zu verftiften, r a . 


In C- 98. ift eine Wohnung eb 
zu vermiethen, hnung ebener Erbe 


In D. ., am Ed der Donauffraße 
ber St. Oswaldkirche, find 3 ———— zu 
mer, Kammer und Küche, mit aller Bequem⸗ 
lichkeit verſehen, zu verſtiften. 

In der Engelburger Gaſſe iſt für einen 
foliden Herrn ein gut meubfirtes Zimmer mit 


Bert umd reinlicher Bedienun iften. 
Näheres im A. C. — — 


Im Schlenßinger J 

der — iſt de PR 
tammer, Geller, Wake Küche, Dogds 
Bequemlichkeiten zit a ER 
In D. 62 am Eck der Ludwigöftraße 
iſt bis Fünftiges Ziel Georgi im erften 
Stock ein Quartier zu verfliften, bes 

Zimmern nebft 
Kabinet, einem beizbaren Saal, zwei uns 
heizbaren Zimmern, zwei Kuͤchen, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinſchaftlicher 





In ber Kramgaſſe E. 50 iſt ein 2i 
nebft Kammer zu vermiethen. , Siamer 
SA meinem Wohnhaufe, F. 146, eht 
erite Stod mit 7 Zimmern, — it = 
mir Winterfenftern, jene auf die Waſſerſeite, 
nee nod) inwendig mit Läden verfehen find, 
nebjt olzlege, Keller und emeinfchaftlicher 

Wafchgelegenheit sum vermiethen bereit. 
3 ©. Bauriedel, Großhändler, 
Bid Ziel Georgi ift eine Wohnung, bes 
ftehend aus 4 Zimmern, Speife, Kochpiumer, 
Küche, Keller Holzlege, und bequemer Waſch⸗ 
gelegenheit zu vermiethen. Näheres im 9, 6, 


j In Lit. B. Nro. 35., am Haidplag, 
vi8s-a-vis Dem goldnen Kreuz, ift der 
ste Stod zu vermietben und fann bis 
Georgi bezogen werden. Derfelbe befteht 
in 5 Zimmern, Garderobe, einer Kam⸗ 


mer, Küche, Speis und Keller, auch ei: 
ner fhönen Wafchgelegenheit, mit noch 
verfchiedenen Bequemlicdjkeiten. Näheres 
ift dafelbit zu ebener Erde zu erfragen. 


Am obern Jakobsplatz A. 258 find im er 
ſten Stock 5 Zimmer, eine Garderobe, Küche 
nebſt Keller und Wajchgelegenheit zu verftiften 
und täglich zu bezichen.. 


Sn B. 37 unweit des goldenen Kreuzes 
ift bis Ziel Georgi der ganze zweite Stod mit 
einem Gattern fr verfperren, eigenen Abtritt, 
— und Keller, nebſt gemeinſchaftlicher 

chgelegenheit zu veritiften. 

Dann ebener Erde ein Zimmer, Kammer 

und Holzlege, jedoch lieber an eine oder zwei 
Perfonen zu vermiethen. 
\ Ebenfalls ein großer trodener Keller, wel⸗ 
cher feit vielen Jahren In Biereinlagern vers 
wendet wurde, it täglich zu  veritiften. Das 
Nähere iſt bei Albrecht Ziegler im erften 
Stod zu erfragen. 


In E. 186., nahe bei Obermünfter, ift für 
eine ſtille Familie der erite Stock, beftehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Keller und allen übri 
yon Bequemlichkeiten, fogleich oder bis Ziel 

orgi zu vermiethen. Näheres zu ebener 
Erde zu erfragen. 

Sn B. 12. vis-Avis dem neuen Haufe, ift 
bis Ziel Georgi imerften Stod eine Wohnung, 
beftehend in zwei heizbaren, hellen geräumigen 

immern, Kammer, Küche, und mit einem 

er zu verfperren, dann Keller, Holzlege 
und Wafchgelegenheit zu verftiften. 

In der Stadtgerichtsgaſſe G. 45 ift der 
wweite Stock fogleid; oder bis Georgi zu vers 

ftiften, Derfelbe befteht in 3 heizbaren und 
2 umheizbaren Zimmern, einer Speis, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit, nebſt fonftigen 
Bequemlichfeiten verfehen, 

Bei Schloffermeilter Mes, F. 
Earmeliten gegenüber, ift im 2ten Stode ein 
Quhrtier, beſtehend aus .zwei Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege, einem Keller, nebit 
gemeinfchaftlicher Walchgefegenheit und Boden 
au vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 


In H. 127. nachſt der Halleruhr, iſt der 
zweite Stock, mit drei heizbaren Zimmern, 


® 


72 


167, ben 


zwei Kammer, nebft aller übrigen Bequem: 
lichfeit, alles mit einer Thür zu verfperren, 
täglig zu vermiethen. 


In der Schäfferftraße, dem Könige, Kreids 
und Etadgerichtd-Gebäude gegenüber, G. 41, 
üt der erſte Stock, beftehend aus 5 Zimmern, 
Schlaffabinet, Koczimmer, Küche, Speis, 
Holzlege, Keller, Boden, Wafchgelegenheit, und 
andern Bequemlicjkeiten, bis eorgi 1838 zu 
vermiethen. 


In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. ift ber 
2te Stode im Ganzen oder abgetheilt bis Ziel 
Georgi zu verftiften. 


In C. 123 ift im zweiten Stod bis 
Ziel Georgi ein hübfched Quartier zu 
verftiften. - 


In F. 49., am Fiſchmarkt, ift Verfegung 
wegen ber zweite Stod, beftehend in 4 heizs 
baren Zimmern, Garderobe, Speife, Küche, 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, bis naͤch⸗ 
ſtes Ziel zu veritiften. 


Sn B. 44. ift der erfte Stod fo leich der 
bis Ziel Georgi zu verſtiften. oo 


In G. 109 ift ein Garten mit guten Obſt⸗ 
bäumen zu verftiften. Auch ein Zimmer mit 
Kabinet, Küche und Holzlege täglich zu beziehen. 
In G. 38. in der Neuen-Straße, ift bis 
Georgi der zweite Stod zu vermiethen, er bes 
fteht in zwei heigbaren Zimmern nebit Kammer. 

Sn C. 148, in der Marſchallſtraße, ift ein 
Logis zu verfüften. 


;» Sn E. 87. vis-a-vis dem Sefuiten»Bräu 


ift der zweite Stod, beftehend and 4 Zimmern, 
Küche und allen Übrigen Bequemlichfeiten bis 
Ziel Georgi zu verftiften. 

In der Behaufung F. 88. ift bis kommen⸗ 
bed Ziel Georgi ber zweite Stock, beitchend 
in 5 heisbaren — Küche, Holzlege, 
Keller, Boden, Waſchgelegenheit und jon igen 
Bequeilichfeiten zu Verftikten ‚ zugleich mit 
hönften Ausſicht über den grünen Marft, 
ber den Domplag und Neupfarrplage verfehen. 


In det Behaufung C. 27. in der Mars 
fchallgaffe ift ein Quartier zu verftiften. Es 
befteht in 4 Zimmern, 2 heizbar, Küche, Fletz, 


— $: 
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Alles mit einer Thüre zu verfchließen, eigenem 
Keller, Boden und Holzlege. 


— — — 


Ein moderner Flügel iſt zu vermiethen bei 
V. Doſſer, 
Glavier » Inftrumentenmacher. 





Dienftanbietende, oder Dienitfuchende, 

Es wünfcht ein Müllermeifter an der fchwars 
sen Laber für einen hiefigen oder auswärtigen 
Bäder, welchen er das ganze Jahr zur Zus 
friedenheit mit Mehl verfehen fann, zu malen. 

Derjelbe wünſcht ein fchon gefahrenes 
kleines Schweizerwägel um billigen Preis zu 
faufen. Zu, erfragen in Lit. A. 52. 


Bei einem ledigen Herrn fan ein Lohnbe⸗ 
diente Beſchaͤftigung finden Näheres im U. E. 








Gefunden, verloren oder vermißt, 

Vor einiger Zeit wurde ein vergoldetes 
DBracelet von Silber gefunden, Der ſich legis 
timirende Eigenthumer kann im 9. C. hier 
über nähere Ausfunft erhalten, 


Am Sonntag den 2Biten Januar d. Je. 
wurde in der alten Kapelle ein Beutel mit 
Geld gefunden. Der fich legitimirende Eigens 
thüner fann denfelben gegen Entrichtung der 
Eürrücdmgsgebübren beim Kreis- und Stadts 
gerichts⸗Rathdiener in Empfang nehmen. 

Bergangenen Eonnabend wurde im Piliens 
gäßchen ein Gebetbuch gefunden. Der fich 
legitimirende Eigenthümer fann felbed neben 
dem Pofthorn über 2 Stiegen abholen, 


Ein großer Metzgerhund iſt Iemanden zus 
gelaufen; der rechtmäßige Eigenthümer fann 


Näheres hierüber in der Eichhornſtraße Lit, _ 


Nro. 256 erfragen. 


Sonntags den 2uitem Januar ift auf dem 
Wege vom goldenen Arm über die Haide, 
Rathhausplag bis zur fleinernen Brüce und 
von da an der Donau entlang bid zum. Eife 
am untern Wörth, eine goldene Broche vers 
Ioren worden. Der Finder wird erfucht, fie 
gegen eine Belohnung im goldenen Arm abs 
zugeben. 


Den 3ıften Januar wurde auf ber Straße 
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vom Oftenthore, über Eglofsheim nach Ers 
dig ein Paquet Bilder (Steindrud) vers 
oren, der rebliche Finder wird erfucht, felbe 
geam ein angemefjeneds Douceur bei Hemt 
andy zu den 53 Mohren hier, abzugeben. 


—— 


Dergangenen Freitag den 2ten Februar, 
wurde ın der Nähe vom Nathhaufe, ein Ni: 
dicufe von Machsleinwand verloren, in weichem 


ſich ein Perlen geſtrickter Geldbeutel mit etwas 


mehr ald drei Gulden, ein weiß baumwollenes 
Geſtrick, und ein geſchlungenes Sacktuch be— 
fand. Der redliche Finder wird erfucht, felben 
gegen eine Belohnung im A. C. abzugeben. 


Ein violet gefärbter, lederner Geldbeutel 


‚mit zwei Stahlringen, in welchem ſich einige 


Gulden befanden, wurde Sonntags den 28ften 
Januar verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht,, denfelben gegen Erfenntlicdjkeit in der 
Popp'ſchen Apothefe abzugeben.’ 


Ein junges braunes Spitzhündchen mit weis 
Ben Ring um den Hals und weißen Schweif— 
ende, dann einem Gurthalsbande mit dem 
Polizeijeichen Wr. 153 bat fi Sonntags den 
4. d. Nachmittags in Stadt amhof verlaufen. 
Wen derfelbe — ſeyn ſollte, beliebe 
ſolchen gegen Erkenntlichkeit im Gaſthauſe zur 
goldenen Glocke abzugeben. 





Sapitalien. 
Auf erite und fichere Hypothek werden fos 
gleich 700 Gulden aufzunehmen gefucht. 
Näheres im A. ©, 
‘1800 fl. find im Stadtbezirf auf erfte Hy⸗ 
pothek a 4 Prozent. fogleich zu verleihen, 
und im A. E. zu erfragen. : 


500 bis 500 fl. find täglich oder big Georgi 
zu verleihen. Näheres im A. €. 


J — —⸗ — ————— 





Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) in der obern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 20. Januar. Sibylla 
Clara Marie, uneblich, 6 Monate alt, an Abs 
zebrung. — Ein todtgebornes Töhhterlein, Bater; 


Halber Bogen iu Nio. 6. d. Regensb. Wochenbl. Jahr 1838. 


Kaſpar Gottlieb Reimer, Bürger und Lederers 
meifter. Den 31. Zafobine Margarete, Gattin 
des Jobann Georg Hal, Bürgers und vormals 
Debftlers, 

b) tn der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind mweiblihen Geſchlechts. 
Geforben: Den 30. Januar, Fobann 

Balthafar Fugger, Bürger und Schreinermeiſter, 
verbeirathet, 55 Jahre alt, an Lungenentzündung, 


der Dom» und Hauptpfarr zu 
* St. Ulrich: 


Getraut: Den 28. Januar. Anton Har⸗ 
tenberger, Zimmergeſell, mit Magdalene Danner, 
Taglohners⸗Tochter. — Alois Schmid, Maus 
rergeſell und Beiſitzer, mit Anna Filsmeier, We⸗ 
bergeſellens⸗Tochter. 

Geboren: 5 Kinder, 4 männlichen und 1 
- weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 26. Januar. Anna uns 
ehlich, in Stadtambof, 30 Wochen alt, am Steck⸗ 
fung. — Clara, 6 Monate alt, an Atropbie, 
Vater, Herr Jakob Bayer, Bürger und Bräus 
ftifter. Den a7. Sofepb, 8 Zabre 3 Monate 
olt, an Steckſluß, Bater, Herr Joſeph Ingerl, 
Bürger und Lohnkutſcher in Stadtamhof. — Jos 
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bann, gleich. nach der Geburt, am den Folgen 
einer regelwidrigen Geburt, Bater Zobann Lurz, 
Beifiger und Steinhauer. — Die mohlgeborne 
Frau Ratharine Wechſung, Königl. Hauptmann» 
Wittwe, 75 Jahre alt, an Wafferfuht. Den 
29. Barbara Lamprecht, Taglöhners - Wittwe, 
85 Zabre alt, an Altersfhmähe. Den 1. Febr. 
Violanta Beflendorfer , ledige Gärtnerstochter, 
80 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


In der obern GStadtpfarr zu St. 
Rupredt: 
Geboren: 3 Kinder, 1 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 2sften Januar, - Paul 
Brunner , Fubrfnecht, ledig, 54 Sabre alt, an 
Lungenläbmung. Den 30. Therefia Eifenbofer, 
Rentamtsbotens » Wittwe, 52 Jahre alt, an 
Bungenfuht. — Emma Maria Magdalene, 5 
Tage alt, an angeborner Schwäche, Vater, Herr 
Leonbard Denzel, Buchhalter bei Til, Herrn 
Buchhändler Puftet. . 


In der ifraelitifhen Eultus% 
Gemeinde: 


Beboren: ı Kind männlichen Geſchlechts. 





Nachdem der unterm 25ften Juli 1837 verſuchte Verkauf ber bisherigen Krankenhäuſer 
Lit. H. Nro. 180 und 181, die Genehmigung. der Adminiſtrationen ee Benin hat, wird 


zu diefem Zwede wiederholt auf 


Mittwoch ben 2ıften Februar Morgens 9 He 
in den zu verfaufenden Realitäten felbft Termin anberaumt, wo 


i dieſe nunmehr vollitändig 


geräumten beiden Käufer cum pertinentiis abermals an. den Meiftbietenden salra ratificatione 


‚zugefchlagen werben follen. 
| Diefe Realitäten beftehen : 


1) aus dem gemauerten und mit Schindeln eingebediten Haus Lit. H. Nro. 180, 94° lang 


und 50° breit, enthaltend: 


a) zu ebener Erde: Hausflur, Borfleg, 5 Zimmer, Küche, Speife, Holzfammer, 2 


btritte und Keller, 


b) über eine Treppe: 2 Borflege, 7 Zimmer, ı Kammer, 2 Abtritte, 


c) unter dem Dache: 2 Hausböden 


d) einem Hofraum, füdlih vom Hau e5 


2) aus dem hiezu gehörigen Baum» und 
a) eine Holzremiſe, 
mit einer Stube, 
alet eingebaut iſt; 


urzgarten per circa Tagwerk in welchem 


) 
5) aus dem gleichfalls Bis [- 180 gehörigen Waſchhaus mit Brunnen; 
oli 


4) aus bem ebenfalls 


gemauerten und 


mit Ziegeln eingedeckten Wohnhaus Lit. H.. 
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Nro. Be (mit ber füdlichen Façade in die Oftengaffe gehend), 60° lang und 41’ breit, 
enthaltend: 
a) zu ebener Erde: Vorfleg, 5 Zimmer, 1 Kammer, 1 Küche, 2 Abtritte und Keller, 
b) über eine Zrenpe: ı Borfleg, 4 Zimmer, 2 Abtritte, 
c) unter dem Dad): ein Hausboden. 

Diefed Anweſen cin einer fehr gewerbfamen Straße gelegen, und einem Kabrifbes 
trieb ıc. geeignet) wird entweder im Ganzen, ober auch abgetheilt, je nachdem die Angebote 
vortheifbafter fi fich ftellen, abgegeben. 

Kaufsliebhaber werden demnach zu obiger Tagsfahrt eingeladen, können die nähern 
Bebingungen fogleidy bei den einfchlägigen Abminifrationen einjehen, — die Gebäude auf Ans 
melden bet dem Diftriftövoriteher Hrn. Seneſtrey CH. 179) befichti 

or haben fidy über Solvenz, Leumund ıc. auszumei > . Bei nachgewiefener 
Solidität ded Käufers fönnte ein Theil des Kauficilinge nach 4_Prozent verzinslich und hy» 
pothefarifch verfichert liegen bleiben. 

Regensburg den 27Titen Januar 1838. 


u Stabtmagiftrat, 
—— — er * als J— ber proteftant. 
Can. Oberndorfer, MWohlthätigfeits-Stiftungen. 
-. Adminiftrator. v. ThonsDittmer, rn 
re 


ee ee Me 


Auf dem untern Jakobsplatz Lit. A. Nro. 194, in ber dritten Etage find fehr geſchmack⸗ 
volle Damenmasten nach Figurines zu haben. 


— — >. — —— —— — —— —— —— — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 3. Februar 1838. 
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Bıktuallens Zare im Polizepbezirfe Regensburg. Februar 1836. | 
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Regensburger Wochenblatts. 
* BEER — 1858. — 





Die Verhaͤltniſſe derjenigen Perſonen, welche Muſik auf Erwerb treiben, 

Die von ber Königl. Bayer. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg unterm 15ten 
Laufenden Monats im Intelligenzblatt Stüd 4. Seite 97 ausgefchriebene Königl. Minifterials Vers 
orbnung rubrizirten Betreffg, wird nachftehend mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen Mufifer, welche ald folche dabler aufgenommen und patentifirt find, ihre bisheris 
gen Lizenzicheine, fo wie die Ausweife über ihre Befähigung und ihren Leumund, unfehlbar binnen 
vier Wochen von heute an, bei unterzeichneter Behörde in Vorlage zu bringen haben, 

Regensburg den 26ften Januar 1838. 

Ei Stadtmagiftrat. 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon: Dittmer, 
. . Albrecht. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Das Staats» Minifterium des Innern hat die Verhältniffe derjenigen Individuen, welche 
Muſik auf Erwerb treiben, einer reifen Erwägung unterzogen, und, die an verfchiedenen Orten 
hergebrachten Rechte der Einzelnen eben fowohl, ald das Intereffe höherer funftmäßiger Ausbils 
dung beachtend, nach Einvernahme des Gutachtens ſämmtlicher Kreiss-Regierungen folgende Normen 
zur Erzielung eines gleihmäßigen Verfahrens geeignet befunden. 


I. Die Ausübung der Muſik wird nad Art. 8. Ziff. 1. der gefetslichen Grundbeftimmungen 
für dad Gewerböwefen vom ı1ten September 1825 als freie Ermwerbsart bezeichnet, 


I. Neue Gonceffionen auf Erwerb durch Muſikmachen follen, außer dem im Art. 4. Ziff. 3 
bed Gewerbögefeged vorgeiehenen Falle nicht mehr ertheilt, und von den Stellen und Behörden 
nad; Möglichkeit dahin gewirkt werden, daß jene Mufiter, welche anf Suerofem Wege in den Bes 
fig ihrer Berechtigung gefommen find, gegen eine angemeffene, von ihren lizenzirten Kunſtgenoſſen 
zureichende Abfindung auf ihre allenfalld ermweistichen Vorrechte Verzicht leiften,. und daß nad) Maaß⸗ 
gabe diefer freiwilligen Verzichte und resp. des ſucceſſiven Erloſchens der zur Zeit noch beſtehenden 
Eonceffionen, die Auflöfung der Gewerböverbande herbeigeführt, und dad unter nachfolgendem Zifs 
fer IV. weiter entwidelte Lizenzſyſtem uneingefchränft verwirklichet werde, 


* 


— 
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IM. Bis dahin follen die befonderen Borrecte der Thürmer und conceffionirten Mufiter, 
wo ſolche Vorrechte vertragsmäßig oder mit dem erweislichen Titel des Herfommensd beleben, 
erhalten, und andere Mufifer von jenen mufifaliihen Berrichtungen, welde den Gegeuftandb 
ber Bevorrechtung bilden, in dem Drte oder dem Bezirfe, über welchen ſich die vorzugsweiſe 
Berechtigung erjtredt, infolange ausgeſchloſſen bleiben, als derlei Bevorrecdhtete dortſelbſt beftehen 
werben. 

Nur gegen eine ben Teßteren zufommende Abfindung, deren quantitativer Betrag für die 
eing-Inen DBerrichtungen von den Diftriktss Polizeis Behörden ein für allemal zu nermiren ift, dürfen 
hiefür andere Mufifer be ftellt werben. 

IV. Die Befugnig zum Erwerbe durch Mufifmachen ift durch die Erlangung eines Lizenz⸗ 
ſcheines in allen denjenigen Fällen bedingt, wo der Muſiker nicht entweder als notorifcher Virtuoſe 
ded In- oder Auslandes durd feinen Reifepaß, oder ald Mitglied eines muſikaliſchen Juſtitutes 
höherer Ordnung durch fein Anftellungs » Decret, oder ald Militärs Hantboit durch einen legalen 
Ausweis über diefe Eigenfchaft, oder endlih ald Thürmer oder conceifionirte Mufifer durch Ers 
nentungss und resp. Gonceifiond s Urkunde , über Perjonals Verhältniffe und Befähigung ſich zu legis 
timiren vermag. 


Weber dieje Lizenzfcheine und deren Vorbedingungen wird Folgendes feftgefegt: 
1) Ausgeftellt werben diefelben 

a) bloß für einen Ort, oder 

b) für einen Polizei» Bezirf, ober 

c) für mehrere ſolche Bezirke, oder 

d) für den ganzen Kreis, oder endlich 

e) für mehrere Kreife. 


2) In den zu a und b genannten Fällen wirb der Lizenzfchein von der einfhlägigen Bez 
zirfös PoligeisBehörbe ertheilt; in den Fällen c und d von ber zuftändigen Kreide 
Regierung; in dem zu e genannten Falle aber von dem Königl. Staats» Minifterium 
des Innern deffen Ausftellung bewilliget. 


Sollten inländifhe Muflfanten in dem Auslande auf- diefem Erwerbe umher reifen 
wollen, fo find ihre Geſuche nach den Borfchriften über das Paßweſen zu behandeln. 


3) Bei Ertheilung von Lizenzfcheinen find folgende Vorfchriften zu beobachten: 


a) Jeder Bewerber hat fi über verhältnißmäßige Befähigung zur Mufit durch 
vollfommen glaubwürdige Zeugniffe auszuweiſen. 


Diefe Zeugniffe müßen in den oben Ziffer 1., a und b gedachten Fällen von 
Mufits Berfländigen, deren Tüchtigkeit der Lizenz verleihenden Difiriftss Polizeis Bes 
hörde zulänglich befannt it, in allen andern Fällen von den Vorſtänden der Schul⸗ 
Ichrer » Seminarien bed betreffenden Kreiſes ausgeſtellt feyn, welche die Prüfung 
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des Bewerbers durch die untergebenen Muſiklehrer in ihrer Anweſenheit vornehmen 
zu laſſen haben. 


b) Vollig ungetrübter Leumund iſt die zweite weſentliche Vorbedingung ber Lizenz⸗Er⸗ 
langung. 


e) Insbeſondere iſt aber. bei jenen Bewerbern, welche ſich nicht über vorzügliche 
Leiſtungen zweifellos legitimiren können, neben ſtrengſter Bedachtnahme auf ihren 
Leumund darauf zu ſehen, daß ſie vermöge ihres Alters, Geſchlechts, oder ihrer 
körperlichen Beſchaffenheit zu productiven, oder andern nützlichen Erwerben nicht fähig 
ſind, und im Allgemeinen der Grundſatz feſtzuhalten, daß die Zahl den Muſiker 
letztgedachter Art, ſo wie ihr Bezirk möglichſt beſchränkt, und auf dieſen unſichern 
Erwerb eine Anſäßigmachung nicht begründet werde. 


d) In der Regel darf nur Ein Indivibuum, und zwar das Familienhaupt fich durch 
Mufit Erwerb verſchaffen. Sollten. ausnahmsweiſe Mitglieder derfelben Familie 
gleiche Lizenz erhalten, fo find ihnen befondere, auf fie perjönlich lautende Scheine 
zu ertheilen. 


4) Unberechtigte Individuen oder Mufifanten, welche ihre Berechtigung ungebührlich aus⸗ 
dehnen, fi) in Wirthöhäufern und an andern öffentlihen Orten aufbringen, find nicht 
au dulden, und im Betretungsfalle nadı Art, 1. Nro. 3., der Verordnung vom 28ften 
Rovember 1816, Bettler und Landftreicher betreffend, zu behandeln. 


5) Ausländifhe Landmufifanten find nad den Verordnungen vom 20ften März 1800, 16ten 
Dezember 1801, und 15ten Mai 1804, über die Gränzen zurückzuweiſen, wenn fle nicht 
mit vollgültigen Päffen verfehen find. 


Sn dem Iegterwähnten Kalle find biefelben bezüglid; der Ausübung ihrer Kunſt 
allen für die inländifchen Muflfanten gleicher Kategorie gegebenen Beftimmungen unters 
worfen. 


6) Die Form der Lizenzfcheine wirb in der Beilage I. gegeben, und ift genau einzuhalten. 


7) Die Rizenzfcheine können höchſtens auf die Dauer eined Jahres ertheilt werben. Die 
Inhaber müßen allenthalben, wo fie Muſik machen ihren Schein bei der Orts» Polizeis 
Behörde vorzeigen, und bdenfelben während der Reife wenigftend alle 14 Tage einmal 
von einer Ditrifts s PolizeisBehörde vifiren laffen, ed müßte denn die Lizenz nur auf 
einen Drt oder auf einen Diftrift ertheilt feyn. 


8) Der neue Schein iſt nur gegen Abgabe des früheren audzuhändigen: kömmt aber in 
biefem eine nachtheilige Bemerfung gegen das Betragen des Inhabers vor, fo kann dems 
felben nah Maaß der erfchwerenden Umftände das Patent zeitlich oder für immer 

® 5 


9) 
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eingezogen, er kann auf einen kleinern Bezirk beſchränkt, oder nur zu gewiſſen Zeiten 
im Jahre berechtiget werden. 


Geſuche, welche nach Ziff. 2. lit. c. d. und e. von ben Kreis⸗Regierungen, oder von dem 
Staats» Minifterium des Innern zu bewilligen find, hat die Diftrifts > Polizeis Behörde 
der Heimath des Gefuchftellers zu inftruiren, und darüber in ber durch Beilage II. ans 
gezeigten tabellarifchen Form zu berichten. Die Berichte find, wenn nicht eigenthüms 
liche‘ Verhältniffe bei einzelnen Bewerbungen eine gefonderte Bericht » Erjtattung noth— 
wendig machen, jährlich einmal, und zwar am ıften Dezember für alle Bittfieller 
gleichzeitig, der betreffenden Kreid- Regierung von ben Diftriftd » Polizei » Behörden, 
nebft den abgelaufenen. Lizenzſcheinen gutachtlich vorzulegen, und bei Begutachtung zu 
Lizenzen für ganze Kreife, ober für das ganze Königreich Beweife der bejondern Fü 
higfeit und Würdigkeit des Bewerbers und bed Befiged des benöthigten Reijegelded zu 


liefern. 


10) Die Kreid »Negierungen werben die Erledigung ber ihrem Zuftändigfeitd «Bereiche ans 


gehörigen Gefuche längftens binnen Monats-Friſt bewirfen: die von ber Bewilligung 
des StaatdsMinifteriumd des Innern bedingten Gefuche hingegen, find demfelben 
gleih nach der an die Kreis- Regierung erfolgten Vorlage gutachtlich einzufendem. 
Das Staatd » Minifterium des Innern wird ſodann befiimmen, für. welche Kreife die 
Regierung aus Auftrag dad Patent augzufertigen hat. 


11) Jede Behörde und Stelle hat Über bie in ihrem Bezirke respectire Kreife mit Lizenz⸗ 


12) 


fcheinen verſehenen Muſikanten ein nach der Beilage II. verfaßtes alphabetifched Regifter 
ſtets in Evidenz zu erhalten. 


Bezůglich der für die Lizenzſcheine zu entrichtenden Taxe und Stempelgebühren hat es 
bei den beftchenden Anordnungen fein Bewenden. 


München den 29ften Dezember 1857. 


Auf Seiner Königlichen Mojeftät allerhöchften Befehl, 
Staatörath v, Abel, 


An die Könige. Regierung bed Kreifes 
Kammer des Innern. Durch den Minifter der General«Sefretär: 





Sn deffen Verhinderung der geheime Sekretär 


Die Verbättniffe derienigen Verfonen, welche 
Mufit auf Erwerb treiben, betreffend. Goſſinger. 
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Beilage J. (Stempel), Formulare, 


Nro. .. 


Lizenz: Schein 


Glos für die unten bezeichnete Perfon und im Inlande gültig), 


Dem j . + . * .,.»r * * + . . von * * ’ * . . . . ” 
Sandgerihtd - - “0 0 0 0. Wird auf Anfuchen und amtliches Gutachten die Gr: 
laubniß zum Auffpielen auf Meffen, Märkten, Kirhweihen, Hochzeiten oder bei fonftigen Feier: 
lichkeiten in öffentlichen Häufern . x = . 2. in den Polizeibegirten . . 2... 
dee 0 3Kreiſe auf ein Jahr von heute an, unter der Bedingung ertheilt, 
- daß jeweils die befondere ortöpolizeiliche Bewilligung erholt werde, daß biedurch den Tpürmern 
und Stadt: Mufifanten eine Beeinträchtigung gefchehe, daß er feine unpatentifirten Spielleute 
ſich beigefele, feine Kinder zu andern Gewerben verwende, ſich jeder Zudringlichfeit bei feinem 
Auffpielen enthalte, und den gegenwärtigen ſtatt des. Paffes für das Inland auf den angeführ- 
ten Bezirk gültigen Lizenzfchein auf Verlangen jeder obrigfeitlihen Perfon vorzeige, jedenfalls. 
aber, fo lange er ſich auf der Reife befindet, von 14 zu 14 Tagen von einer Bezirko- Poligeis 
Behörde vifiren laſſe. 

Jede Verlegung diefer Bedingniffe hat den Verluſi des Patente zur Folge. 

ne dene... sen Achtzehnhundert Dreifig und . . . 


Königlich Bayeriſches Landgericht (Herrſchaftsgericht, Magiftrat). 
Königliche Bayeriſche Regierung ded ,... Kreifed, Kammer ded Innern, 


Perfonöbefhreibung, | ö “ 
Zahre 

Gtatur 

Geſicht 

Naſe 

Haare 

Augen 

Unterſchrift. 


Beilnge II. 
Ta⸗ 


zur Begutachtung uͤber die zu erneuernden 





| Der 

Welchen 

Muſikpatentbewerber Sae wenn | Belt waun — 

Wohnort 

Koͤrperliche auf chen fie ats ſſie ſich biöher 
sı® Beſchaffenheit der⸗ auf der 
2 | Bors und in Beziehung Erwerbözweig| Mufifanten Mufit 
e Alter auf felben anfaßig Serum giegen| verſchefft 
A u ſin sn | ann "an 
K | 








Beilage Ju. 
Uebers 


der im. . . Kreife anfäßigen 


1. 2. 3. 4. 5. 

1% Fortlaufen: 

= de Bor + und Zuname, 
2 lizeibeboͤrd Gemeind Nummer dann 

3 olizeibehörde emein 

* — — u Stand des Muſikpatent⸗ 
= Patent: Inhabers. 

& Inhaber 


elle 


Patente für berumzichende Muſikanten. . 
en 
Bisherige —— Ver 
- * * * 
Namen | Alter — In welchen Allgemeinen mzacns- Welche Motivirtes 
8 | Besirfen und und im gend: | Fnftrumente | Gutachten 


der Kreifen Beziehung auf Betrag fie fpielen |mit befonderer 
fie bisher ihren] GSittlichfeit, | » und und Bemerfung 


Familienglieder ; 
— Erwerb ald Nuͤchternheit ; in weldem | der: früheren 
uminDig Muſikanten — worin das Grade Ahndungen 

der Ehefrau geſucht haben und Vermoͤgen der und 

Sparfamfeit | beſtehe | Pelähigung Beſtrafungen. 
inöbefondere j 





ſiſcht 


patentiſirten Landmuſikanten 


ö—— ——— — — — — — 
6. 7. 


Orte, — * Bezirke und Kreiſe, in 
welchen er aufzuſpielen Bemerk 
berechtiget iſt. — 


ö————— r R — —— — — ————— 





Den Kurs der 24 tr. Stüde betreffend. 


Die im "Kreis Intelligenzblatte Stüd 5. Seite 199 bemerften Betreffd erfchienene hohe Aus⸗ 
fchreibung wird durch nachfolgendem Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Negensburg den ıften Februar 1858. 
| Stabtmagiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da ſich in einigen Gegenden dad Gerücht verbreitet hat, daß ben 24 fr. Stücken demnächſt 
eine Herabfeßung des Kurſes bevorftehe, dieſes Gerücht aber von betrügerifchen Spekulanten bes 
nüßt wurde, um namentlich vom Landvolfe biefe 24 fr. Stücke mit einem Bortheile von 2 bie 3 fr. 
einzumwechfeln, wobei ber Gewinn öfterd noch durch Bezahlung in abgewürdigten Scheidemüngzent 
erhöht wird, fo ift die unterzeichnete Stelle durch eine, in Uebereinftimmung mit dem K. Staats⸗ 
Minifterium ber Finanzen erlaffene höchſte Entſchließung des K. Staats: Minifteriums bed Innern 
vom 24ften, praes. Aſten d. Mts. ermächtigt worden, biefem verbreiteten faljchen Gerüchte öffents 
lich zu widerfprechen. 

Indem diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb, erhalten ſämmtliche Polizei« 
Behörden und Gemeinde-Berwaltungen den Auftrag, die Bewohner ihres Bezirkes und resp. ihrer 
Gemeinde hievon zur Verhütung allenfallfiger Benadhtheiligungen fchleunigft zu AEIREUNBER: 

Regensburg den 2Bften Januar 1858. 


Königl, Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern, 
v. Schenf, 


Kirnberger, Sefretär, 


Regensburger Wodhenblatt: 


N: 7. Dienftag den 13. Februar 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Eprift. Ernfl Brend's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Nro. 26.” 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Aufficht auf die Hunde betreffend. ’ 


Bei der anhaltenden firengen Kälte it eine befondere Auffiht auf die Hunde zur Vers 
meibung vor Unglück nothwendig, daher nachſtehende polizeiliche Borfchriften gegeben werden: 
1) Gefunden Hunden ift fortwährend friſches Waſſer, reines und nicht heißes Futter zu 
eben. Das Liegen unter oder nahe an heißen Defen it nicht zu geftatten, aber eben 
® wenig dürfen fie der Kälte anhaltend ausgefegt, und was von fo vielen Menfchen, 
‚ ſowohl bei Tag als bei der Nacht geichieht, Stundenlang zum Haus hinaus gejperrt 
werdeng vielmehr find fie entweder im Zimmer oder in Ställen zu behalten, welche 
mit Stroh oder Heu ausgefüllt, gegen Froft, fo viel ald möglich, auch von außen 
gefchütt find, und immer rein gehalten werden. j 
2) Hunde, welche anfangen frank zu werden, find entweber fogleich einzufperren und ars 
zubängen, fo, daß ihre Entweichung nicht möglich wird, oder dem Waſenmeiſter zur 
übergeben * ſich wuthähngiche Erſcheinungen, fo iſt ſolches ungeſäumt der Polis 
ei anzuzeigen. > = 
3) Verlegungen eines Menfchen durch einen frank fcheinenden Hund, ober auch durch einen 
äußerlich gefund ſcheinenden Hund, ohne vorherige Neigung deffelben, find unverzügs 
lich bei dem nächiten Arzt und bei der Polizei anzuzeigen, und bed Hundes it Nic, 
wo möglich, fogleich zu verfichern. j 
4) Hunde, welche Nachts herrenlos herumlaufen, werden ‚eingefangen, dem Waaſen⸗ 
— — — und wenn ſie nicht binnen zweimal 24 Stunden ausgelöſt worden 
ſind, getödtet. 
5) —9— und Fanghunde ſind entweder mit Maulkörben zu verſehen, oder an Stricken 
u führen. 
Die Nichtbeachtung der Borfchriften bei 1, 3 und 5, 'zieht Geldftrafe oder nach Um⸗ 
ftänden Arrejt nad) fih. _ Regensburg den 5ten Februar 1838. j 
radtr+ agifttrart. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 
Im Monate Januar dieſes Jahres erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 
Gefhente: den iſten Jannar 2 fl. 24 fr. ; zu einem feſtlichen Frühſtück; den Tten 1 fl. 45 fr. 
zum ländlichen Vergnügen; den 25ften 3 fl. zur Bertheilung in bie Sparbüchfen; den 28ften 
von einer hohen Wohlrhäterin wegen der Feier eines fonjt fehr froben Tages und zum 
Andenfen eines zu früh Berklärten 25 fl. zu einem feitlichen Frühſtück, Mittags und 
Abendeffen. Wofür hiemit den wärmften Dank ausipricht 
Regensburg den 25. Januar 1838. 
:- Stadt» May ira. 
_ als Adminiftration der proreftantifchen Wohlthätigkeitd- Stiftungen 
Drer rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 





* 


— ME — 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanutmachungeu. 


Auf am 290. Dezember vorig. Jabrs erfolgtes Ableben des hieſigen Bürgers und 
arztes Deifch mit Hinterlaſſung einer letztwilligen — a rn 
hinterlaffenen Erben erklärten Anerkennung und Antretung beffelben Berlaffenichaft mit der 
NRechtswohlthat des Inventar, werden alle diejenigen, welche an dem Berftorbenen Anfprüche 
P haben ſich berechtiget glauben, aufgefordert, folche im Berlaufe von 50 Tagen, von dem 
eutigen Tage angerechnet, gerichtlich auszuweiſen, ald nach Verlauf dieſes Termined rechtlis 
der Ordnung nach verfahren, und dieſe Berlaffenfchaft an die dazu fich legitimirten Erben 

audgefolgt werden fol. 
Regensburg den 25. Januar 1858. 

Königl Bayer Kreide und Stadtgericht. 

Hörl, Direktor. Reitmapr. 





Rentamtliche Bekauntmachungen. 


Zur Einzahlung der am ı5ten dieſes Monats fällig werdenden Staatsauflagen, als: 
des zöseiten Ziel® Käufer», R 
des zweiten und dritten Simplums Grund», 
bes zweiten und dritten Simplums Dominifals und 
‚der eriten Hälfte Gewerbeiteuer; dann der Grund» und Zehent» Gülten 
von dem hiezu pflichtigen Individuen der Stadt ag hat man folgende Tage feitgefegt: 
für die Wachen A. und B. Montag den Februar 18538. 
„nn nn Gmb D. Dienftag deu ?7. , ” 
"nn " . Mittwoch den 28. „ 77 
» » E. und G. Domnerftag den 1. März 1838, 
Rh H. ımd I. Freitag ven 2 u » 
indem man dieſes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge beher Res 
rungs>-Entichließung vom 24. July 1856 noch bemerkt, daß, wenn die öffentlich befannt gemach⸗ 
ten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für jede erite Mahnung durch 
den Rentboten eine Mahngebühr von 4 fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebübr von 
8 fr., und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von 12 fr. für den Rentboten, und zwar 
von jedem zahlfähigen Debenten 2 Br alle Rücficht feiner perfönlichen Verhältniſſe bezahlt wer⸗ 
den müße. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müße mit dem firengeren Erefutiond- Ber» 
fahren eingefchritten werden. 
Durdjlödherte und abgewürbigte Münzen werben wicht angenommen. 
——— ı13ten Februar 1838. 
önigliches Rentamt Regendburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie fras einer Sahresrechnung pr. 3 fl. übergeben. 


auch andere anti. Bekanntmachungen. ei Gaben werden hiemit dantbarſt 


an 
WERTE: genen. Domkapitel. Abminiftration 
In die Sparbüchfen der fatholifdyen Wais bed Fatholifhen Waiſenhauſes. 
u „wurden durch * Königl. — * Geiger. 
abtgericht 25 egat aus der BE ne > 
ikea Berlaffenfchaft , und * Für die Ludwigs⸗,Anſtalt wurden goofl. 
einer wohlthätigen Bürgerd« Wittwe der Ber  fage: wierhundert Gulden, ald ein Beitrag zum 


Fonde von einem Ungenannten mit dem Motto: 

Laus Deo! übergeben. . zu. 
Für diefe großmüthige Gabe wird hiemit 

der jchuldigite Dank ausgeſprochen, mit dem 

Wunfche, daß Gott den edlen Geber reichlich 

egnen wolle. . 

13 Der Ausfhuß bed Vereins 

für die Ludwigs» Anftalt. 


Befanntmachung. 

. Domerflag den 22. Februar 1838 Bormits 
tage 9 Uhr werben bei Konigswieſen 110 Klafs 
ter Föhren-Scheiterhofz, dann 50 Klafter Brüs 

gelholz, ebenjo mehrere Parthieen Abfalls und 
Stockholz an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung verfteigert,“ wozu Kaufsluftige 
eingeladen werden. 

Die 
zu Dechbetten ftatt. 
v. Boutevillefhe Gutsverwaltung. 

— — — — —— — ——— 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Waruungen uud Berich⸗ 
tigungen ⁊. 


Herzlicher Dank ſey Ihnen Allen, verehr⸗ 
liche Freunde und ſchatzbare Goͤnner, für den 
lindernden a gefagt, den Eie, durch Ihre 
gütige Theilnahme bei dem Berlufte meiner 

eliebten Gattin, meiner wunden Seele fpens 
Beten. Auch für die ehrenvolle Begleitung zur 
Ruheſtätte der Dahingefchiedenen nicht mins 
bern Dank. Möge der allgütige Vater im 
Himmel Sie und alle die werthen Segen 
recht lange froh und gefund erhalten. ies 
derholt bittet um ferneres gütiges Wohlmollen 
N. Gottfried Kränner. 


Bei dem fchmerzhaften Werlufte, und bei 
dem Leichenbegängnijje meines biedern Gatten 
Joh. Gabriel Hohenberger, gewährte 
die liebevolle Theilnahme fhätbarer Rerwands 
ten und Freunde, meinem tiefbetrübten Herzen 
lindernden Troft. Indem ich Ihnen, fo wie 
auch der löhlichen buͤrgerl. Schuhmacherinnung 

, für die dem Verfiorbenen erwiefene legte Ehre, 
herzlichen Danf fage, fühle ich mich noch bes 
fonders verpflichtet, innigft zu danfen dem vers 
ehrlichen Herrn Arzte, für die dem Dahinges 
ſchiedenen, wie immer , fo auch in feinen I 
ten Lebendtagen gewidmete rege Sorgfalt, 


TR 
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Zufammenfunft findet im Wirthehaufe ' 


niß beizufügen, um das Gefchäft der 


—— 


dem Hochwürdigen Herrn Beichtvater 
offmann aber für die in feinen ufprüs 
en fo reich geipendete -tröftende Erbanun A 
un Spiele mid) zu fernerem geneigten Woh 
wollen. 


farrer 


Die trauernde Wittwe. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichte- u. Kuuſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend, 


Die 

Fünfte Aftien- Einzahlung 
nr Baperifch: Würtembergifchen privilegies 
. ten Donau : Dampf ee ’ 

Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 
21ften November 1857 machen wir den Her 
ren Aftionaird der Bayerifch- Würtemberoi 
fhen privilegirten- Donau s Dampf Sch. 
fahrts » Gefellfichaft die nachftehenden Mits 
theilungen, 

Auf dem nunmehrigen Gomptoir der Ges 
fenfchaft im Haufe des Herrn M. M. Koch ‚Lit. 
). Nro. 8. zu ebner Erde, rechtd, wird von 
einer Kommilfien des Ausſchuffes in den Pers 
fonen_ der Herren Braufer, Braunold, 
Neuffer, die fünfte Einzahlung von 20 Pro: 
= in groben Münzforten im fl. 24 Fuß in 
Empfang genommen. 

j — ———— dafür geſchieht auf den 
mitzubringenden Gertififaten, und die Befiger 
von mehr ald 5 Stück derjelben werden ers. 
fucht, ein nach der Nummernfolge genau ges 
ordnetes, mit Unterfchrift verfeheneg * 

uit⸗ 

tirung nach Moͤglichkeit beſchleunigen zu können. 
Die genannte Commiſſion wird vor Don— 
nerftag den sten Februar an, bis zum Dons 
neritag den 15ten Februar tägfich von 10 bie 
12 Uhr Vormittags mit Ausnahme ded Sonne 
tags verfammelt feyn, und da für diefe Eins 
. fung nady Inhalt der Cingangs gedachten 

usfchreibung der abgeänderte Paragraph 26 
in Anwendung fommt, fo wird derjelbe, um 
—— Aktionairs vor den Nachtheil einer 
Verfäunmiß zu wahren, nochmals nachftehend 
in Erinnerung gebracht: 

„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zahlung, 

„ſo verliert der Säumige fein Recht an 

„ber Gefellichaft, und das früher Bezahlte, 

„fällt dieſer anheim; in außerordentlichen 

„Fallen jedoch hat die Generalverfammlung 


% 


„im entfcheiben, ob eine Reftitution ftatt 
„mundet. Auswärtige Aftionaire haben in 
„Regensburg bomzilirende Sufinuationd « 
„Mandatare aufzuftellen, um von diejen 
„Die Mittheilungen zu empfangen, bie zur 
„Wahrung ihres Intereſſes erforderlic; find.’ 
Regensburg ben 3. Februar 1858. 

Der Gefellichafts : Ausichnf. 


Sn Abweſenheit des Vorſtandes: 
Stab 


abler, 
Noſcher, 
qua Protofollführer, 


Die gewöhnlichen 
Redouten 


- im neuen 
Theater: und Gefellſchaftshauſe 
finden aud) dieſes Jahr ſtatt, und zwar: 


Sonntags den 18. Febr. 


Sonntags den 25. Febr. 

Für vollftändiges Orcheſter, als vor: 

züglid gute Bedienung, hat der Unter: 

zeichnete beftens Sorge getragen, weshalb 

man eines recht zahlreichen Beſuches ent: 

gegen fieht. 

Enutrse ü Derfon 36 kr. — Gallerie 6 hr. 

Anfang Abends 8 Uhr. 


Engelhard. 


Harmonie 
Am Sonnabend den 17. Februar findet die 
dritte und letzte Tanzunterhaltung statt. 
Atıfan ’ 


um 7, Ende um 12 Uhr. 
er Gesellschaft-Ausschuss. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 13- Februar 
armonie-Musik. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 





Etabliffementd, Relommendationen U, 
Miethe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


Bei Unterzeichnetem ift fchöner Flachs zum 
Berkanfe angefommen. 
C. N. Gottfried, 
im fchwarzen Adler E. 66. 
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Braunfhmweiger: Würfte, 
welche in frifcher Qualität, fo eben ange» 
kommen find, empftehlt zur — Abnahme 

eorg Heintfe. 


Meinen fo rühmlichſt bekannt ald nützlich 
erprobten 


Mineraltaig SSchärfleder 


für Herren, 
und Federn fchneiden x. erlaffe ich noch 
immer (und andere Artifel) für berabges 
fegte Münze ald voll angenommen, (Gros 
fhen um 2 fr.) 

Renovire auch alte Riemen und taufche fie 
gegen neue ein, j 
E. A. Auernheimer jan., Königl. 
Bayer., 8. 8. öſter. und K. k. 

rufjifcher priv. Fabrifant. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich ergebenft 
in der Spitzen- und Seidenwaͤſcherei, 
fo wie im Pugen und Ausbeſſern der 
Federn für Damenhüte, und verfpricht 


ſchnelle und billige Bedienung. 


‚Katharina Saintgoulains, 
wohnhaft im ehemalig Lieb: 
berr’fhen Haufe am Rath— 
hausplatz im vierten Stock. 


Marinirte Anguilotti, Bremer Briden und 
oße Holländer Vollhäringe find friſch ange 


ommen, bei 
G. 9. Gottfried, 
E. 66. 





Bei heranfommender Garnevalgzeit 
’ empfiehlt der Uuterzeichnete fein mit 
vielen neuen Anzügen, namentlidy ſchö— 
nen Domino’s von allen Farben, vers. 
mehrtes Lager von Maskenlleidern zur 
gefalligen Abnahme. 
Gafpar Neumaier, 
Zändfer u. Masken-Anzugs-Verleiher. # 


SE DOES IR AR FRE 


Unterzeichneter empftehlt bei ber Garnevals 
eit feine Magfengarderobe, befonders ſchöne 
omino's von Seide, nebit Bifiren. 
ranz Weiher, Zänbler, 
in der obern Bachgaſſe E- 165. 


die ſich ſelbſt rafiren » 


Adler. 


Bon bem beliebten Punfd) » Arraf mit Oran⸗ 
genfaft it wieder eine friſche Partie in gan⸗ 
zen und halben, Flaſchen angefommen; aud) 
find noch gute Kaſtanien zu haben bei 

KRentih & Eidam, 
am Ed der Ludwigs- und 53 Mohrens 
Straße Lit. B. Nro. 15. 


Unterzeichneter empfichlt zur geneigten Abs 
nahme fdyöne große Salz⸗Gurken, jo wie auch) 
ganz friiche Braunſchweiger⸗Würſte zu den bils 
ligfien Preiſen. — * 

Georg Heinrich Drexel. 


Bei Unterzeichnetem iſt künftigen Samſtag 
den 17; Februar Faſtnacht, wozu feine erges 
benfte Einladung madıt 

of. Sporl, 


zur goldenen Glode. 


Balfamifhe Tinktur bei Froſtſchaͤden der 
Gliedmaſſen. 

Diefe Tinktur ſtammt von den ehrwürdigen 
Bewohnern des Hoſpitiums des St. Bernhart- 
berges her, hat durch viele Jahre und viel⸗ 
fach bewährte Wirkſamkeit ihren Ruhm, bei 
veralteten fowohl, als friſchen Froſtſchäden 
und daher rührenden Schmerzen und Reißen 
ftet3 unverändert erhalten, und wird bei ges 
hörigem Gebrauche jeden Zweifel heben. Zu 
bemerfen ift, daß dieſelbe ſich mehrere Jahre 
kräftig erhält, und einige Tropfen davon in 
einem Glas Waffer ein treffliches Wafchmittel 
zur Reinigung und Derfeinerung der Haut 

eben; genaueres berichtigt der jedem Glaſe 
igegebene Gebrauchszettel. Diefe it zu haben 
in der Schmal’ihen Kunftbandiung auf dem 
Neuen: Pfarr- Plage das Glas zu 12 fr., bei 
Abnahme von einem Dugend wird eines gratis 


verabfolgt. , 
H. Deifch-Rofemberg, 
penſ. Bataillonsarzt. 


Unterzeichneter hat die Ehre, die Anzeige 
zu machen, daß er ben Laden in ber Kram⸗ 
gaffe verlaffen und dagegen bei Herm Ste i⸗ 

er, Knopfmacher, den eriten Laden am Tänds 
ermarfte bezogen habe; auch empfiehlt er ſich 
mit feiner Niederlage von Nadelmaaren, und 
bittet um gütigen Zuſpruch. 
Wilhelm Leedermäller, 
bürgl. Tänbler. 


Nachdem ich von dem Hochlöblichen Stadt⸗ 


‚ rungswürdigen 


Magiftrate die Lizenz, das Putzgeſchäft ands 
üben zu dürfen erhalten habe, zeige ich dich 
hiermit einem bochverehrten Adel und verchs 
i Publikum mit der Bitte an, 
mich mit recht vielen Aufträgen gütigſt zu be— 
ehren. Zugleich erlaube ich mir die Bemer— 
fung, daß ich eine Auswahl Seiden- und 
Sayınet: Hüte, einfache Negliges Pusbäubdien, 
und andere Artifel nach dem neueſten Ges 
ſchmacke vorräthig befige, welche ich zur ge— 
neigten Abnahme empfehle. Mein Laden tt 
E. 161. in der obern Bachgaffe. 
Chriftine Kröber, Pukarbeiterin. 
:, BallsAnzeige, 
Unterzeichneter erlaubt ſich, ergebenft an⸗ 
äuzeigen, daß er geſonnen iſt, 
Dienitag Den 20. — —— 
Montag den 26. Februar 
die, wie font gewöhnlichen Yaftnachtbälle abs 
zuhalten, zu welchem Befuche ergebenit einladet 
Sofeph Jordan, Bierbrauer u. 
Gaftgeber am Eteinweg (vors 
mals Daufinger.) 
Entre ift bloß für Herren und Masfen 
24 fr. Anfang Abends 3 Uhr. 


Unterzeichneter empfiehlt fih einem hohen 
Adel und dem verehrten Publifum mit feiner 
Baderei, als: Schaumwaffeln und Mandelhip— 
pen, und bittet um geneigte Abnahme. Sein 
Küchenwagen ſteht auf dem neuen Piarrplatze. 

Adam Golder. 


Bei Unterzeichneter ſind ganz friſche Blutegel 
angekommen, und das Gtüd einzeln zu 6 fr. 
und in. größerer Parthie zu 5 fr. zu haben. 

Magndalene Weigl, 
Baders⸗Wittwe. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 





Mittwoch den 14. Februar 1838 und fols 
X Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 78.. in der Weingaffe verfchiedene 
Berlafienfchaftseffeften, beitehend in einer gols 
denen Lihrfette, goldenen Ohren- und Fingers 
ringen, filbernen Saduhren, filbernen Schals 
Ien, Tabadspfeifen, Stoduhren, einer Partie 
ausgetrockneter Seife, Herrenkleidern, Koms 


mod» und andern Käften, nebft fonft noch vers 
Ichiedenen Gegenſtänden an den Meiftbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
ſteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator. 


Montags den 19ten Februar 1838 und fols 
ende Tage Nadymittags zwei Ubr, werden in 
it. D. Nro. 158 hinter dem Ratbbaufe vers 
ſchiedene Berlaffenfchafte-Effeften, beitehend in 
goldenen Ohren⸗ und Fingerringen, Stoduls 
ren, Herren: und Frauenfleidern, Keibs, Tifchs 
und Bettwäſche, mehreren Varthien Flachs, 
Betten, Bettſtätten, Kommod⸗ und Kleiderfäs 
fen, einem Schweizer» Wägel mit gededtem 
Sitz, einer einfpännigen Share, Zinn, Kupfer, 
Cijen und ſonſt noch mehr anderen hier nicht 
genannten Gegenitänden an den Meiftbietens 
den gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
veriteigert, i 

Haubner, Auftionator. 


Montag den ı9ten Februar 1858, Nach— 
mittags zwei Uhr, werden in der Behaufung 
B. in der Wallerſtraße bei Herrn Kaufs 
mann Heumann verichiedene Gegenjtände, 
beitchend in mehreren Partbien Burbolz, Engs 
lifchroth, Gallus, Bolus, Umbraun, en ’ 
an deu Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 


öffentlich verfteigert. 
W. Riedl, Auftionator. 


Donnerſtags den 22iten Februar 1858 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in der Behaufung E. 91., am St. Gafjiands 


platz verichiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, bes . 


fiebend in Herren- und Frauenkleidern, Betten, 
Wäſche, Bettftätten, Tiſchen, Bildern unter 


Glas und Rahmen, Koffer, Zium, Kupfer und - 


Eifer, nebit noch mehreren bier nicht genann— 
ten Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen 
. gleich baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 
Riedl, Auftionator. 
Das Haus Lit. E. Nro. 83, ohnweit dem 
Peteräthor, it aus freier Hand zu verkaufen, 
wozu Termin auf 


Mittwoch den 28. Februar 


von 9 bis 12 Uhr 
zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden in 
demſelben Haufe anberaumt iſt. 
Nähere Bedingniſſe bierüber ertheilt 
Haubner, Auktionator. 
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Fin Hand fammt Fragners-Gerechtigk 
iſt zu —— er Om 1. @. ia 


. Dei Kolbet Wirth in Rainhauſen ſteht 
eine Parthie Buchen» Scyeiterholz zum Ders 
faufe bereit. 


13 Eimer fehr gut und rein erhaltener 
Bayerwein ift mit oder ohne Faß zu verkaufen 
und dad Nähere im A. G. zu erfragen. 


‚Sn der Behaufjung E. 1875. nächſt ber 
Kirche zu Obermünfter ift verfchiedened gutes 
Obſt in großen und Kleinen Parthien täglich 
* verfaufen. Näheres it zu ebener Erde das 
elbſt, vornheraus zu erfragen. 


Es it Etwas zu verfaufen, 
ein lediger junger Mann der einige 100 fl. 
Geld befigt, ſchon fein Fortkommen finden 
kann. Das Nähere ift im 4. E. zu erfragen. 


Schöne veredelte hochſtämmige 6jährige 
Aepfels und Birnbäume zu Etraßen« Alleen 
find zu haben in Lat. 1. Nro. 40 in ber Allee. 


Das Haus Nr. 2 in Kumpfmühl ift tägs 
lich aus freier Hand zu verfaufen. Näheres 
üt beim Eigenthümer zu erfragen, 

Man mwünfcht in einer frequenten Straße 
oder Pla, in Mitte der Etadt, ein fleince 
Haus mit einem Laden, oder warn folcher zu 
richten wäre, zu faufen, oder auch einen mit: 
telgroßen Laden mit Wohnung zu fiften. När 
heres int 9. C. 

Es wird ein hundertjähriger Kalender zu 
kaufen geſucht. Näheres tm U. E. 


— nee EEE 
Quartiere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermierhen find, oder zu 

miethen geſucht werden, 


mit welchen 





In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt⸗ 
mache, ift ein Faden zu vermiethen. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer» Plaß iſt der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden md Keller. 
Das Slähere iſt zu erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Bruderhaug. 

Im Aichinge r'ſchen Haufe in der Bachgaſſe 
Lit. B. Nro.,77., it der erſte Stock, mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu vermiethen, fowie 





der dritte Stock, welcher aber auch auf 
un had monatlic, ohne Meubeln abgegeben 
werden fann. in großer, guter Weinfeller 
ift eben dafelbit zu veritiften, und dad Nähere 
bierüber zu ebener Erde zu erfragen. 
Sn Lit. E. ge 55 Aeiten Etod 
Önnen täglich bezogen werden: ö 
£ ° Aismıt mit = Ausficht auf den & 
Domplag, den - Kornmarft und die 
Refidenzitraße, 5 Zimmer in ben 
of gehend, wobei ein Kochzimmer, 
che, Speilefammer, Holzlege, Kels 
fer und gemeinjchaftliche ſchgele⸗ 
genheit. 
Hiezu kann auch eine ſchöne Stal⸗ 
lung gegeben werden. 


rk 


Bertram. 


BER EE E EEE ORIS SIE SHE RT Bis Bis ir 
Bei Knopfmacher Rofenhahn in der 
Bärenftraße ift ein guter Sommerbierfeller zu 
vermiethen. 
Sn der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 ift 
ein meublirted Monatzimmer zu verfliften. 


Auf dem Neu-Pfarrplage, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Fäden, und am Obftmarfte, Lit. 
-E. Nro. 56., it auch ein Laden zu verjtiften 
und fünnen fogleich bezogen werden, 
Das Nähere zu erfragen bei 3. J. Hög⸗ 
ner, Knopfmacher, in den 5 Heimen. 


._, Im meinem Haufe am Kohlenmarkt ift im 
Sten Etof ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. riedlein. 
Sm Haufe B. 98, in der rothen hnen⸗ 
gaſſe, iſt der erſte Stock mit 7 Se fos 
gleich zu vermiethen, und dag Rähere zu ebe⸗ 
Der Erde zu erfragen: 
„a E. 44 ift ein meublirtes Monatzimmer 
— * Ausſicht auf den Neupfarrplatz zu ver⸗ 
miethen. 


Sn E. 83, nahe teröthor, i 
Quartier mit 4 Zimmern — — 
In F — iſt eine Wohnung ebener Erde 


In D. 34., am Eck der Donauftraße, bei 
der St. Dsmaldlirdhe, find 5 heisbare Zi 
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mer, Kammer und Küche, mit aller Bequems 
lichkeit verjehen, zu veritiften, 

In der Engelburger Gaffe ift für einen 
foliden Herrn ein gut menblirted Zimmer mit 
Bert und reinlicher Bedienung zu verjtiften. 

Näheres im 4. G. 

Im Schleußingericen Haufe C. 40 in‘ 
ber Fifchgaffe iſt die eine Hälfte. des 2ten 
Etodes, beitehend in 3 Zimmern, Küche, Magd⸗ 
fammer, Keller, Waſchgelegenheit und andern 
Beguemlichkeiten zu vermietben. 

In D. 62 am&d der Ludwigsſtraße 
iſt bis kuͤnftiges Ziel Georgi im erſten 
Stock ein Quartier zu verftiften, be 
ftchend aus 6 heizbaren Zimmern nebft 
Kabinet, einem beizbaren Saal, zwei uns * 
heizbaren Zimmern, zwei Küchen, Boven, 
Keller, Holzlege und gemeinfdaftlicher 
Waſchgelegenheit. 


In der Kramgaſſe E. 50 iſt 
nebſt Kammer zu vermiethen. 
In meinem Wohnhaufe, F. 146., ſteht der 
erite Stod mit 7 Zimmern, wovon 4 heizbar 
mir Winterfenſtern, jene auf die Wafferfeite, 
überdieß nod) inwendig mit Läden verjeben find, 
nebſt Holzlege, Keller und gemeinichaftlicher 
Wafchgelegenheit zum vermiethen bereit. 
I. ©. Bauriedel, Großhändler. 


In Lit. B. Nro. 35., am Haidplatz, 
vis-ä-vis dem goldnen Kreuz, iſt der 
te Stod zu vermiethben und kann bis 
Georgi bezogen werden. Derfelbe beſteht 
in 3 Zimmern, Garderobe, einer Kam: 
mer, Küche, Speis und Keller, auch eis 
ner fhönen Wafchgelegenheit, mit noch 
perſchiedenen Bequemlichkeiten. Näheres 
iſt daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 

Am obern Jakobsplatz A. 238 find im ers 
ſten Stod —— * —— 





ein Zimmer 


tock 53 
uebſt Keller und Wajchgelegenheit zu verftiften 
und täglich zu beziehen. 

Sn B. 37 unweit des goldenen Kreuzes 
ift bis Ziel Georgi der ganze zweite Stock * 
einem Gattern zu verſperren, eigenen Abtritt, 





Holzlege und Keller, nebit gemeinfchaftlicher 
Waſchgelegenheit zu veritiften. 

Dann cbener Erde ein Zimmer, Kammer 
und Holzlege, jedoch lieber an eine oder zwei 
Perſonen zu vermiethen. 

Ebenfalld ein großer trocener Keller, wels 
cher feit vielen Jahren zum Biereinlagern vers 
wendet wurde, it täglich zu verftiften. Das 
Mähere ift bei Albrecht Ziegler im erften 
Stock zu erfragen. 


Sn 7 186., nahe bei Obermünfter, ift für 


eine ſtille Familie der erite Stock, beftchend 
aus 4 Zimmern, Küche, Keller und allen übris 
en Bequemlicykeiten, fogleich oder bie Ziel 
eorgi zu vermiethen. Näheres zu ebener 
Erde zu erfragen. F 


Bei Schleffermeifter Meg, F. 167, ben 
Garmeliten gegenüber, ift im 2ten Stode ein 
Quartier, beitehbend aus zwei Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege, einem Keller, nebit 
gemeinfchaftlicyer Wafchgelegenheit und Boden 
zu vermietben, und kann fogleic, bezogen werden. 


In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. ift ber 
2te Stocke im Ganzen oder abgetheilt bis Ziel 
Georgi zu verftiften. 


In C. 123 ift im zweiten Stod bis 
Ziel Georgi ein ‚hübfhed Quartier zu 
verſtiften. 


In F. 49., am Fiſchmarkt, iſt Verſetzung 
wegen ber zweite Stock, beſtehend in 4 heizs 
baren Zimmern, Garderobe, Speife, Küche, 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, bis näch⸗ 
ſtes Ziel zu veritiften. 


— 


Im B. 44 find zwei Quartiere fogleich ober 
bis Ziel Georgi zu verftiften. 


„Sn G. 109 iſt ein Garten mit guten Obfts 
bäumen zu verftiften. Auch ein Zimmer mit 
Kabinet, Küche und Holzlege täglich zu beziehen. 

In C. 148, in der Marſchallſtraße, ift ein 
Logis zu verftiften. 


Sin E. 87. vis-A-vis dem Sefniten s Bräu 
iſt der zweite Stod, beftehend aus 4 Zimmern, 
Küche und allen übrigen Bequemlichkeiten bis 
Ziel Georgi zu verfiften. 


In der Behaufung C. 27. in der Mars 
ſchallgaſſe ift ein Quartier zu verftiften. _ Es 
beſteht in 4 Zimmern, 2 heizbar, Küche, Fletz, 
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Alles mit einer Thüre zu verſchließen, eigenem 
Keller, Boden und SHolzlege. en 


Ein moderner Flügel it zu vermiethen bei 
8. Dofier, 
Glavier » Inftrumentenmacher. 


In ber Behaufung D. g1., in der Wein— 
gaffe, find im zweiten Stod, 3 heizbare Zims 
mer, nebit Küche, Holzlege, Keller und ein 
gemeinfchaftlicher Boden zu verjtiften und kön— 
nen täglich bezogen werben. j 


‚ Sn B. 5. zunächſt dem Theatergebänbe ift 

im eriten Stod ein bequemes meublirted Mo— 

natzimmer zu verftiften. Näheres bei 
Schmidt, Schuhmachermeifter. 


‚. In der Behaufung D. 85. (Denauſtraße) 
iſt täglich eine heile, freundliche Wohnung mit 
vorzüglich fcyöner Ausficht zu veritiften. Dies 
felbe bejteht in 5 heizbaren, Zimmern und 1 
Kabinet, wovon eines der Zimmer einen ganz 
neuen Kochofen enthält, der 2 Zimmer zugleich 
fehr vortheilbaft heizt, 1 Küche, Bodenfammer, 
Holzlege, Keller und gemeinſchaftliche Wajche - 
gelegenheit. 


Sn der Stadtgerichtögaffe G. 45 ift ber 
—— Stock ſogleich oder bis Georgi zu vers 

ften. Derfelbe befteht in 5 heizbaren und 
2 unheizbaren Zimmern, einer Speis, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit, nebſt fonftigen 
Bequemlichfeiten verfehen. 


In der obern Bachgaſſe C. 107 ift ber erfte 
Stod bis Georgi zu vermiethen. 


Sn A. 113 im eriten Stod ift ein Monats 
zimmer zu verftiften. 


In C. 104 in der Gefandtenftraße iſt eine 
Wohnung, beftehend aus 4 —— Zimmern, 
Küche, Speiſe und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verſtiften. 


In der Engelburger-Gafie in D. 9. ift der 
erfte Stock bis Georgi zu verftiften, beſtehend 
aus drei audgemalten Zimmern, Garderobe, 
Kochzimmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 
allen Bequemlichkeiten. 


Sn F. 46 am Fiſchmarkte ift im erſten 
Stode ein Quartier, beftehend in«3 heizbaren 
Zimmern, einem Kochzimmer, einer Küche, nebft 
allen andern Bequemlichkeiten täglich oder bi 


- 


Ziel Georgi, deßgleichen auch ein großer Stas 
del und ein Laden zu vermiethen. 

Es ift ein ganz vollftändiges und fchönes 
Bett um fehr billigen Preis zu vermiethen. 
Näheres im A. ©. 

Sn D. 28. ift ein Quartier, beftehend in 
2 Zimmern, 2 Kabineten, 1 Küche, nebſt aller 
übrigen Bequemlichkeit, alled mit einer Thür 
zu verjchließen, bis Ziel Georgi zu verfliften, 

Ebenjo find aud in D. 101. 2 Quartiere 
täglid) zu verftiften. 

Sn E. 126 ift der zweite Stock bis Georgi 
zu vermiethen, 


Beim Drechölermeifter Müller, in ber 
Brüditraße, ift ein heizbarer Laden, nebft Logis 
auf das Ziel Georgi zu vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein elternfofer Knabe, 13 Sahre alt, 
wünſcht die Tifchlererofeifion zu erlernen. 
Näheres im U. G. 
‚ Ein Mann wünjcht einige Herren zu bes 
dienen. Näheres im A. E. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Nach einer Zuichrift des K. Landgerichts 
Regenſtauf ift dem Glasmacher Brechtl 
von Marienthal vor langer Zeit ein weißer 
Pudelhund mit einem Regensburger Hundezeis 
chen an einem ſchwarzledernen Halsband be— 
feiget, verfehen, zugelanfen. 

em fich dazu legitimirenden Eigenthümer 
wird derfeibe gegen Vergütung des Futterlohs 
rn Auslagen ſogleich ausgeantwortet 
werben. 


Verfloffenen Samitag den 10. d. Mts. ift 

anden ein brauner Jagdhund zugelaufen; 
der rechtmäßige Cigenthümer deffelben kann 
ihn gegen Erjat der Infertionggebühr und 
Vergütung des Koftgeldes binnen 8 Tagen in 
Enpfang nehmen. Naheres ift in Lit. E. 124 
bei St. Caſſian zu erfragen. 

Am sten Februar wurde aus der Elephans 
tens» Apothefe ein meifigener Mörfer geitohlen, 
eirca 80 Pfund ſchwer, und mit den Namen 
des ApothetensBefizerd verfehen. Ed wird 
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Jedermann geziemend erfucht, im Faller dieſer 
Mörfer ganz oder jtüchweife zum Verkaufe als 
eboten werden follte, oder Jemand auf andere 
eife davon Kenntniß befüme, gefälige Anzeige 
gegen Belohnung zu machen. 


Capitalien. 
500 bis 500 fl. find täglich oder bis Georgi 
zu verleihen. Näheres im 9. C. 


2,400 fl. find im Stadtbezirf auf erfte Hy⸗ 
eo zu 4 Prozent fogleich zu verleiben und 
m 4. G. zu erfragen. 


Man wünjdıt ein Kapital von 100 fl. ges 
gen monatliche. Abzahlung aufzunehmen. 
Näheres im A. ©. 


400 fl. find täglich auf fichere Hypothek zu 


verleihen und im U. ©. zu erfragen. 


Bevolferungsanzeige. 
In der Dom» und Hauptpfarr au 
St. Urihe i , 
Geboren: a Kinder, 2 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den a. Februar. Martin, 
6 Jabre alt, Vater, Martin Dorfh, Hafner. 
— Anton Örefinger, Schneller, 82 Jahre alt, 
an Entkräftung. — Die woblehrwürdige Frau 
Maria Magdalene Harpeintner, Ebors und 
Schulfrau im St. Elaraflofter, 57 Jahre alt, 
an Lungenläbmung. Den 5. Georg Robrwild, 
ebemald Wirtb und Meßger in Dunzling, 60 
Zabre alt, an Rungenfuht. — Jakob, unehlich, 
3 Woden alt, an Brand. Den 7. Binzentia 
Sauer, bürgerl. Nagelfhmidägattin, 50 Jahre 
alt, an Lungenentzündung. — Georg Stadler, 
Beifiger und Maurer, 45 Jahre alt, an Rune 
—— Den 8. Katharine, unehlich 
n Stadtamhof, 3 Monate alt, an Fraiſen. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 
Geboren: 7 Kinder, 3 männliden und a 
weiblihen Geſchlechts. 
Geforben: Den 6. Februar. Joſeph, 
—— 149 Tage — ‚an de en 7. 
ibylla, 1 Jahr 6 Monate alt, an ber, 
Bater, Martin Loſch, Tapezirer, * 


Halber Bogen iu Niro, 7. d. Regensb. Wochenbl. Jahr 1838. 


Sn der proteftantifhen Gemeinde. 
a) in der obern Pfarr: 

' Getraut: Den 5. Februar. Herr Johann 
Jakob Tobias Hammerfchmidt, Bürger und Reas 
litätenbefiger, Wittwer, mit Fräulein Denriette 
Quliane Charlotte von Effen. Den 6. Georg 
Leonhard Fon, Bürger und Webermeilter, mit 
Eva Barbara Rabe, I. St. - 

Geftorben: Den 5. Februar. Gufanna 
Elifabetb Margarete, Wittme des Georg Cbri— 
ſtoph Viergigmann, Bürgers und Metzgermeiſters, 
74 Jabre alt, am Zebrfieber. — Job. Gabriel 
DHobenberger, Bürger und Schuhmachermeiſter, 
79 Zabre alt, an Altersſchwäche. Den 7. Hein— 
ih Poilipp, unehlich, 9 Monate alt, an Brufts 


— - 222. 22.222.222 — 2 2... on 
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krampf. Den 8. Frau Anna Margarete Moyer, 
Wittwe des Drau. Johann Mayer, Schriftſtechers, 
72 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


b) in der untern Pfarr: 

Geſtorben: Den ıiten Februar. Herr 
Chriſtian Gottlieb Heinrich Drerel, Bürger, 
Karmann und Eonditor, verbeiratbet, 58 Jahre 
alt, on Bruftwafferfuht. Den 7. frau Anna 
Barbara, Gattin des Herrn Nikolaus Gottfried 
Kränner, Buürgerd, Kaufmanns, Beſitzers der 
Kaiferl, Defterreibifh und Königlich Bayeriſch 
privilegirten Wachsfabrik dabier auch Aſſeſſors 
des 8. B. Wechſel- und Merkfantil- Gerichts, 
55 Jahre 6 Monate alt, am Zehrfieber. 





— — 


Gewerkſchaft der Braunkohlenzeche „Schenk uns Glück“ in 


® 


Kneiting. 


Von den, im hieſi 
den Vorräthen an Bra 
Preife abgegeben: 


ı Magazine der Gerwerfichaft (Weinftadel am Weintbor) lagern: 
chlen werben die nachdezeichneten Quantitäten um Die beigefegten 


der baver. Schäffel Kohlen um 48 fr., . 


der Kleine 


Meren 


Koblen um 4 fr., 


hundert kleine Metzen Klein um ı fl. 
Dieß wird mit dem Bemerfen befanut gemacht, daß resp. Käufer bei dem Commiſſionär, 
Herrn Kaufmann Wilhelm Sondermann Dahier Die Abgabe » Billette in Empfang nehmen 


wollen. 
Negendburg den 14ten Sanuar 1858. 


Für den Gewerfichafts : Ausjchuf 


der Schichtmeiſter 
Lehritter. 


— —— —— —— — —— — — — u — ——⸗——— — — — 


Theater-Nachricht. 
Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, einem —— Publikum die ergebenſte Anzeige 


zu machen, daß künftigen Montag den 19. Februar 


eine Benefize ftattfinden wird, betitelt: 


Wolf und DBraut, 
oder: 
Der Efelsritt über den Kahlenberg. 


Lokalpoſſe mit * in 3 Aften von Friedr. Kaifer, Muſik von Georg Ott. 
ahl dieſes Außerit komiſchen Stückes feinen Fehlgriff 


Ich hoffe, durch die 


ethan zu 


haben, und bin verſichert, einem hochgeehrten Publikum einen recht angenehmen Abend zu vers 


ffen, da diefe Poſſe m Wien, fo wie in den 
pi erfreuen hatte. Wozu ergebenft einladet 


größern Städten ſich eines ungetheilten Bei⸗ 


Dero ergebenſter 
Joſeph Freywahl. 


Wöchentliche Anzeige der Negensburger Schranne. 


Den 10. Februar 1858. 








i ? erfaufs:Prei Gegen den vori: | 
Ni Deu Tee B 18: Preife gen Mittelprets 
Fan rau- ee m — 


Z per —— ⸗ —— 
n im Reſt F Mitt | Min: e⸗ 
nenſtand Verkauf Hoͤchſte 9 die er 
Schfl. JSchfl. Schfl. | San. | San. [fl. [fr.[ fl. | ke. ff. | Bro] fl. tr.ſfi. | Er. 
Waitzen 5 14551/140017, 541617.) 44 ftıl2alıı) sſtoigs — 0o—⸗ | 
Korn _ — 11171, ftımıallatıa]) — }zlss]| tes] 7i35]— 








Getraide⸗ [Boriger) Neue 
Gattung | Men | Zufuhr 








Gerfte 2811/,12811/,12091%| 12 8,50 8124 81141 — | 161— | — 
Haber 160 11690 1169 — [ 4j48| 4357| slar|—l10]—|— 


Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 8577 fl. 33 fr. 

















Brobtare: kr.dl. biskr. dl. 
Ein Paar Semmel u 7. —D.3 S. 11—— 
Ein Kipfel zu 7 Loth — Dnt, 3Szt. } 

Ein Koggenlaib zu 6 %. .» 

Ein Roggenlaib u3b .. 
Ein Roggenlaib zu 12 E. '. . 
Ein Kipt oder Koppel ju ı& 8. 
Ein Kipf zu 24 lotb . . . . 








Biertare: 


Map Sommerbier auf dem Ganter 
„ bei den Bräuern 
„ „ bei den Wirthen 
Winterbier auf dem Gauter 

1, bei den Bräuern 
Pr Er beiden Wirthen 


) 
ı 
1 
Lu 7 
1 
l 
ı weißes Waigenbier . . 


Serolite Gerfie, feine, die Maas 
” ” pi u „ * WE } 


u ’ 





„ unausgelaffenes ‚, 
gıchrer, geaoff. m fein. Doc. ð vf. 260 


Viktualien⸗Taxe im Polizeybezirke Regensburg. 


Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 
fl. £r.dl. bisfl.Er.dl. 





' Erben, sereke® Be Mas . . I7]5— 
» _ungerollte » » eo. mi 3m 
Linſen, rothe . 1—6— 
Er} weiße — Per er er er — J 3 - 
Hirſen, die Ma - . *. . . [717m 
Hanfkörner, die 008 PET EFF, ea I.) Tage 
Haferkern —,10 
Dei dem 8. Saljamte dabier:, 
derlobn‘; 
Kochlal;, ı ndtel a 150 Df. 2 kr. 9 
Nıehial Fr | * a 250 » 2 er. RE BE 
” * — N — 
Dunafalı,. h "uhelä se Df. 6 Er. | 116 - 
Pr ein Ienrner 13 tr.imı 
Fin WM. Kocialı bei den Fragnern — % 1 
Leinöl. das Pfund —,18 
Unichlitt , au-aelaffenes ‚ der Zent. 34 — 


— gezodg. * * >» »” 25 
© ” Ay „ordind» m» —— 
eife, das Tfund . - .. 
Fiſche: Hechten. das und .. j-H 
tarsien, dat rund .'. .. gu 
eu, der FIent. . en. je 36 A 
venaenftoh, er Zentner 24 —_———o; 
* r a n t . } 
— — — — — — 







Februar 1838. 
Fan Mäßl| Maas 

















Mepltare: NA. Ir. fer.1dI.]Er.Idl. 
Mundmephl 3 6,11 2 5} 
Semmelmehl . . a18 8 al 4lı 
Mittelmehl . . . | 246. 6 2!3, 1 
Pollmehl re! 114 4 ala ) 
Kahmel . 2. — 24) ı) 2l—| 3 
Roggenmehl . . 1115, 41 3] a] ı 
Römishmehl . . 1,28 5: 2] 2] 3 
Waizengried, feiner 5 619 —| og] a 

”. ordinär | 4| 23 — 72 


—⏑ [fat 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet RE 2 
bei den Freibanfmeggern 
durch die freie Eoncurrenz beftimmt : 
Ein %. Kalbfleifh ag 11 


Ein W. Schaffleiſch 
Ein %. Schweinefleiſch 





Concurreng vegulist. Dom 1838. 4. bis 10. Februar 18 1838. 
ſff ar dieſitr. 
Bayer. Rüben der gr. b. Metzen —ı—1— 
Erdöpfel, n.,o ”„ —)8|—] 9 
Gedsrrie Zwerſchkeu, die Maas |—| 8! - |1o 
Dil, unabgerabmte, » — — —— 6 

abgerahmte, — 31 —4141 
Edmalj, das Dfiund . . . |— »ei—aı] 
Butter, — 20 — 22 
Körbcben Burter, iedes YA Bl 5s—|e 
Eier, 4 Erüde ..+. 14 — 
ESranfcıtel, das Sie .. [ı 48, 2j12 
Laͤmmer, . + Io — — 
Kıneln, -_ — 
Ganſe. Taube," das Staͤch — in 

»  BERURIE » ” .. —_'- er 
Enten, rauhe, -—i- 

” gepuhte, * .. —— J— 
Indiane, ”„ ” .. tr ı2! 13 
Alter Dahn, * * — 18 — 20 
Hühner, alte, » . 1 16 — ıs 

"unge, das Paar. — || 
Zauben, das Vaar . . J- 10 — 14 
Flache , feiner, das Drand . I- 30-13 

”„ mitrlerer » ” = 11)-ll 

” Be „ ” . — 14 16 
&caafwoll . 32 — 34 
— die Kiafter u -|- 
Birken ”» ”» . . — — — — 
Ruchling, ... 12 — — 
Fichten, „ ·— Ey 
ı tra rt 





Kegensburger Wochenblatt. 


Ne; 8. Dienftag den 20. Februar 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehrifl. Ernft Brenck's Wittwe, Ölodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Bei gegenwärtiger anhaltender Kälte wird die Beitimmung des 8. 47. ber hiefigen Feuers 
Orten, wornad: ⸗ 
den Bräuern, Branntweinbrennern und Färbern —— *7 zu treffen, daß 
an ai bei ftrenger Kälte, in jeder Hauptabtheilung der Stadt (obere und 
„untete Stadt) wenigſtens Einer aus ihrer Mitte eine angemefjene Quantität 
„gewärmten Wafferd fortwährend unterhalte, um _mittelit defjelben bei einem ents 
‚„Ntehenden Brande dem Einfrieren der Sprigen und Schläuche vorbeugen zu können,“ 
U. „‚alle übrigen genannten Individnen zu dieſem Behuf die Verpflichtung haben, bei 
„entitandenem Feuerlärm —— in ihren Keſſeln Waſſer warm zu machen,“ 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebradıt, baß 
ad J. die benannten Gewer — unter Einem an dieſe ihre Verbindlichkeit erinnert 
und zur Einrichtung eines entſprechenden Turnus beauftragt worden ſind 
ad II. man ſich zur Vorſicht der hiefigen Einwohnerſchaft verſehe, es werde ſoviel möglich 
in den Häufern überhaupt auf einigen Borrath an gewärmtem Wafler Bedacht ges 
nommen werden. - 
Regensburg den 16. Januar 1858. 
S era 


tadbt»+M ag ii 
Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. Albrecht. 


‚Nachdem der Chirurg Friedrich Deiſch verftorben ift, fo wurde auf Anfuchen der 
Witwe, derjelben die-Berpadytung ihres Gefhäfts an den geprüften Chirurgen Simon Seidl 
ebrigfeitlich, und im Einverftändniß mit dem Königl.- Phyſtkate, unter Einem geitattet. 

Dieh wird mit dem Benterfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Seidl hiernach 
andy ald Keidyenbefchauer für die von Chirurg Deifch beforgten Diftrifte Lit. B. & C. aufges 
ſtellt und verpflichter worden ſey. 
Regensburg ben 15ten Februar 1838. 


StadtMagiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Vermlethung einer Wohnung im katholiſchen Bruderhauſe betreffend. 

Im Gebäude des fathelifchen Bruderhaufed A- 155., kann auf das nächfte Ziel Georgi 
eine Wohnung mit 3 Zimmern und den DR erforderlichen-Bequemlichleiten bezogen, und da® 
Nähere auf dem Rathhauſe, im Zimmer Nro. 60., oder bei dem dortigen Hausmeifter Keken⸗ 
—— angewieſen tft, die zu vermiethenden Lokalitaͤten auf Verlangen vorzuzeigen, 

n. 

Regensburg den 17ten Februar 1858. 

Stadt Magifra tt, 
wer rechtst. Bürgermeifter : ©. Chon-Dittmem. Aldrecht. 


Unter der Bezeichnung „von einer Jagdgeſellſchaft für würbige Hausarme“ wurbe 7 fl. 
45 Er.; unter jener „zum Armenfond der Kreis-Hauptſtadt Negeusburg‘ von G. N. R. 3 f 
12 fr.; mit der Aufichrift „bei der Feyer des ten Kebruard’ zum Anfauf von Holz für Arme 
4 fl.; von einer ra yerd; ſeyn wollenden —! für die Armen 6 fl.; von einer Gefeltfcha 
bei dem Gaftwirth Landi 2 fl.; dann von dem K. Kreid- und Stabtgericht ald Dermächtnig 
der verftorbenen K. RegierungdsSefretärds Wittwe Frau Margaretha Wiefand zum Armens 
fond 50 fl. hieher übergeben. a , : 

Welches unter öffentlicher Danfes » Erftattung hiemit anzeigt 

Regensburg den ihten Februar 1838. 

Armenpflegfhaftd-NRath. 
v. Thon-Dittmer. Wendler, Magiftrats-Rath. Eric, 





Kreis- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen, - 


In der Verlaffenfchaft ded Herrn Pfarrers Joſeph Kiener von Sarching, werben im 
Pfarchaufe dafelbit auf: j 
Freitag den 25ften Februar laufenden Jahre Nachmittags zwei Uhr 
an den Meiftbietenden drei Kühe, ein Heiner Och, zwei Mutterfchweine, drei Gänfe und 
adıtzehn Hühner öffentlich veriteigert. 
Regensburg den 12. Februar 1858. 
Königl Bayer Kreids und Stadbtgeride. 

Hörl, Direktor. B. v. Schleich. 


Am 4. dieß iſt der Königl. Pfarrer Michael Wullinger, zu Unterauerbach, Köuigl. 
Landgerichts Neunburg v. W., ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Diſpoſition mir Ted abges 
gangen. Indem man dieß zur öffentlichen Kenntniß bringt, werden alle Diejenigen, welche aus 
was immer für einem Rechtsgrund Anfprüce an die Nächlaßmaſſe erheben zu können vermeis 
nen, hiemit aufgefordert, mit ihren Forderungen binnen 30 Tagen um fo gewiſſer hervorzu⸗ 


treten, ald man nad; Ablauf diefer Frift ohne Berückſichtigung der fpäter erhobenen Aufprüche 
in Sadjen weiter fürfchreiten wird. R 


Regensburg den 15. Februar 1838. 
Königlihed Kreide und Stadtgeridet. 
Hörl, Direktor. 3.9. Schleid. 


Der zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der Schiffmeiſters-Wittwe Magdalena Ardinger gehös 
rige „5, Antheil an dem fogenannten Hochwaſſer, nämlic von Maria Ort bis zum ſogenann⸗ 
ten weißen Stein, wirb wiederholt öffentlich —— und hiezu Termin auf 

— Montag ben Sten März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 


a den 15. Februar 1858. ‚ 
Königlih Bayerifhes Kreis» und Stadbtgeridt. 
Hörl, Direktor. 2. Schleich. 





Rentamtliche Bekanntmachuugeu. 


Zur Einzahlung ber am 15ten dieſes Monats fällig werdenden Staatsauflagen, als: 
—— Ziels Häufet - 3 gen, 


des zweiten amd. dritten Simplums: Grund», 


.. 


* 
— 


9 


des zweiten und dritten Simplums Dominifal» und | 
der eriten Hälfte Gewerbefteuer; dann der Grund» und Zebent- Gülten 
von den en pflichtigen Individuen der Stadt Regensburg hat man folgende Tage feitgefegt: 
ir die 


Wachen A- uud B. Montag 

> Dienftag den 27. Pr ” 
Mittwoch den 28. 7 F7) 
Donnerftag den ı. März 1838, 
H. und I. Freitag 


nn u“. 
vr N ”„ 
„nn „ 


C. und D. 
F' und G. 


den Februar 1838. 


den % u , 


"», ’ u 
Indeni man dieſes andurd zur Öffentlichen Kenntnig bringt, wird in Folge hoher Regie⸗ 
rungs-Entjchließung vom 24. July 1856 noch bemerkt, daß, wenn die öffentlich, befannt gemäch⸗ 
ten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für jede erite Mahnung durch 
Den Mentboten eine Mahngebühr von 4 fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr von 


8 fr., und für die dritte 
von jedem zahlfähi 
den müße. 
fahren eingefchritten werden. 


ahnun 


eine Mahngebühr von 12 fr. für den Rentboten, und zwar 
gen Debenten ohne alle Rücficht feiner perfönlicdyen Verhältuiffe bezahlt were 
Nach jruchtlofer vierter Mahnung aber müße mit dem firengeren 


xefutionds Ders 


Durdjlöcherte und abgewürdigte Münzen werben nicht angenommen. 


Daaeaiburg, Dan 15ten Februar 1838. 


önigliches Rentamt Regensburg. 
MWegmann, Rentbeamter. 





Land» u Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 

Künftigen Mittwoch den 2aften I. Mts., 
Rachmittage 2 Uhr, werden in dem Füritlis 
. hen Stallgebäude in der Livree « Garderobe, 
mehrere Partieen Gold⸗ und Silbertreffen zu 
eirca 40 Pfund, Livree- Kleider” von Tuch 
und Seide, feidene Strümpfe, und verſchie⸗ 
dene andere Gegenftände, dann eine . Partie 
alter Muſik⸗Inſtrumente, ald Horn, Clari⸗ 
netten u. f. w., öffentlich an ben Meiftbie 


tenden gegen fogleih baare Bezahlung vers 
fteigert. ’ 


Regensburg ben 1?ten Februar 1858. 


Fürftl. Thurn und Tarieihe Setono⸗ 


E mies&Gommiffion. 
Geidel, v. Bloden, 
Kaſſier. Controleur. 


Aus dem Erntejahre 1837 werden 
circa 44 Schaffel Waitzen 
anf dem herrſchaftlichen Fruchtkaſten in Wörth 
vorbehaltlich der höhern Genehmigung im Bere 
Aeigerungtuege —— iR af 
u dieſer eigerum au 
Donnerftag den 1. Märpt. 8. Bormitta 
am Rentamtsfige zu Wiefent Termin fe 


8* 


ſetzt, wo ſodann die nähern Kaufsbedingniſſe 
eröffnet werden. 

Die Frucht fann vor befagtem Termin auf 
dem Getraidfaften im weißen Bräuhaus zu 
Wörth befichtiget werben. 

a m — > j 

ürftli urn un arisſches 
Rentamt Wörth. ſch 
Lang, Rentbeamter. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen ıc. 

Für die fo chrenvolle Begleitung zur Gras 
besruhe, fo wie auch für die fo zahlreiche Beis 
wohnung bei dem Trauergottesdienite der bei 
ihren Eltern und bei ihnen über ſechszig Jahre 
treu und redlich gedienten Magd Katharina 
Gloöckl danken ergebenft, und empfehlen fich 
in fernered ge tes Mohtwolen. | 
AL. Reufer, K. ae Rerntbeamter, 

und beffen .. ilhelmine, geb. 

enz. 


Schw t bi d des Herrn 
recht Muß gnug zu fi in das Jenſeits rief. 


Doch Bott jendet fein Leiden ohne Trofl. ‚Die 
vielen, ausgezeichneten Berveife von freundlichen- 
Gefinnungen, die und nach dem Dahinſchlum⸗ 
mern unferes Lieben, deſſen Wirken und Leben 
nur zur Freude und zum Wohle feiner Anges 
hörigen geweiht war, vermögen unfer Loos zu 
erleichtern. Daher fey Allen Jenen, welche 
den Verblichenen während feines furzen Kran⸗ 
fenlagerd fo liebevoll umgaben, namentlich 
einen Jugendfreunden, die ihn im Tode noch 
re Freundfchaft und Liebe bezeugten und ihn 
zn Grabe trugen, auch Denen, die durch Ihe 
ren Grabgefang die ernfte Feier noch erhöhten, 
der herzlichite 
‚ würden dem Herrn Beichtvater für die bes 
feeligten Ermahnungen in Ergebung ded Herrn, 
fo wie den Herren Aerzten. für Ihre Mühen, 
wenn ed im Reiche der Möglichkeit gelegen 
wäre den Theuren zu erhalten; fo wie aud) 
Allen Freunden und Gönnern, die ihn zu Ruhe 
begleiteten, ſey der innigfte Danf gebracht, 


verbunden mit dem Wuniche, Gott möge Sie 


alle vor fo ähnlichen, traurigen Ereigniffen 
behüten, und der Bitte Ihr Wohlmwollen und 
Freuudfchaft und ferner zum fchenfen, deſſen 
würdig zu bezeugen, ſich dankend beftreben 
Regensburg den 11. Februar 1838. 
die trauernden Eltern 
and Geſchwiſterte. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
a Sachen x. x. betreffend. 


Sonntags den 25. Febr. 


wır 


im weuen 
Theater: und Gefellſchaftshauſe 
ein Maskenball 
ſtatt finden. 

Für vollſtaͤndiges Orcheſter, als vor: 
zuglich gute Bedienung, bat der Unter: 
zeichnete beftend Sorge getragen, weßhalb 
man eines vecht zahlreichen Beſuches ent: 
gegen fieht. 

Butrde & Perfon 36 kr, — Gallsrie 6 hr. 


a Abends 8 Uhr. 
— 2 Engelhard. 
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anf gebracht. Auch Ihre Hoche “ 


—— , . 
o 


Montag den 26ften März 1858 und fols 
— Tage Nachmittags zwei Uhr wird in der 
ehayfung BE. gı. am St. Caſſiansplatze, eine 
Sammlung Birder, 
verfchiedenen Inhalts, 

des Hrn. E. A. Auernbeimer, jun., 

an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 

öffentlich verfteigert. , 

NB. Das Nähere kann im gedrudten Ber 
zeichniffe, welches in genannter Bchaufung 
umfonjt zu haben it, erfehen werben, 

i I. Riedl, Auftionater, 


Ball-Anzeige. 
Fastnacht- Dienstag den 27sten Februar 
Masken-Ball im Gasthof zum goldenen 
Kreuz, wozu ergebenst einladet 
Regensburg den 20. Februar 1838. 
C. A: Peters. 


Gesellschaft des Frohsinns, 
Sonnabend den 24. Februar 1858 
Masken-Ball. 
Anfang Abends 8 Uhr. ° 
Bemerkt wird zugleich: dass durchaus 
nur berechtigten Personen der Zutritt ge- 
stattet wird, und dass die Gallerie geschlos- 
sen bleibt. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


i Einladung. 

Die allgemeine Zufriedenheit, welche fich 
bei meinem Goncerte im vergangenen Jahre 
ausſprach, ımd eine mehrfeitige Aufforderung, 
ein ähnliches Unternehmen zu veranftalten, vers 
anlaffen mich, ein hochverehrted Publikum zur 
Eubreribtion auf ein Concert, welches Dom 
nerjtag den 2ten März I. J. im großen Saale 
des neuen Gejellihaftshaufes Statt finden 
wird, ergebeujt einzuladen, 

Weder Koften noch Mühe fcheuend, ben 
verehrlichen Enbfgribenten einen genußreichen 
Abend verbürgen zu fönnen, bemerfe ich zugleich, 
daß Herr. Jojeph Kreipl, XTenorift and 
Wien, aus bejonderer Gefälligkeit mitwirken 
wird, weßhalb ich einer recht zahlreichen Theil⸗ 
nahme hochachtungsvoll entgegen fehe. 

Subferiptionspreis bis Tten März 50 kr. 
dann a Billet 48 fr. 

Regensburg den 19. Februar 1858. 

5 Breu, Glavierlehrer. 


Bolgfch en Geſellſchafi im ſchwarzen Ad⸗ 
ler zu —— Mittwoch den 21. Febr. 
1858: Maskenball mit Eintrittsbilleten. 


Uhr. 
— Fefellfchafts⸗Ausſchuß. 


— — — — — — — — — 
Etabliſſements, Rekommendationen u, 
Rieihe⸗Veraͤnderungen ıc. betreff. 


 — 


ebruar und 


onnta den 25. 
S 4 ebruar 


Dienftag den 27. 
wird Tanzmı —— 
o ergebenſt einlade 

’ - Friedr. Sad, 


Gaftgeber zum goldenen Lamm 
am -Prebrunn. 


Bei Unterzeichnetem iſt fchöner Flachs zum 


angefommen. 
—— &. U. Gottfried, 


ſim fchwarzen Adler E. 66. 


Unterzeichneter empfiehlt zur geneigten Abs 
nahme ſchoöne große Salz-Gurfen, fo wie auch 
anz friiche Braunfchweiger-Würite zu den bils 


igfien Preiſen. Georg Heinridh Drerel. 


Unterzeichneter hat die Ehre, die Anzeige 

machen, daß er den Laden in der Krams 
gaffe verlaffen und Dagegen bei Herrn Steis 
ger „Knopfmacher, den eritien Faden am Tänds 
e 


rmarfte bezogen habe; auch empfiehlt er ſich 
mit feiner Niederlage von Nadelwaaren, und 


bittet um gütigen Zufprud). 
— ——— Leedermüller, 
bürgl. Tändler. 


Marinirte Anguilotti, Bremer Bricken und 
oße Holländer Vollhäringe fiud friſch anges 


ommen, bei ; i 
C. 4. Gottfried, 
E. 66. im fchwarzen. Adler, 


Nachdem ich von dem Hoclöblichen Stadts 
Magiftrate die Lizenz, das Purgeichäft aus— 
üben zu dürfen erhalten habe, zeige ich dich 
„ biermit einem hochverchrten Adel und verehs 

rungswürdigen Publifum mit der Bitte an, 
mich mit recht wielen Aufträgen gütigit zu bes 
ehren. i 
kung, daß ic eine Auswahl Seiden- und 
Safinet -Hikr, einfache Neglige⸗-Putzhaubchen, 


Zugleich erlaube ich mir die Bemer⸗ 


und andere Artifel nad, dem neueſten Ges 
ſchmacke vorräthig befige, welche ich zur ges 
neigten Abnahme empfehle. Mein Laden ift 
E. 161. in der obern Bachgaſſe. 

Chriftine Kröber, Putarbeiterin. 


BallsAnzeige, 
Unterzeichneter erlaubt ih ‚ ergebenft ans 
zuzeigen, daß er geſonnen iſt, 
ienſtag den 20. Februar, 
Montag den 26. Februar 
die, wie ſonſt gewöhnlichen Faſtnachtbälle abs 
zuhalten, zu welchem Beſuche ergebenit einlader 
Soferh Jordan, Bierbrauer u. 
s Gaitgeber am Steinweg (vors 
mals Daufinger.) 
Entre& ift bloß für Herren und Masken 
24 fr. Anfang Abends 8 Uhr, j 


Bei Unterzeichneter find ganz frifche Blutegel 
angefommen, und dad Stuͤck einzeln zu 6 fr. 
und in größerer Parthie zu 5 fr. zu haben, 

——— eigl, 
Vaders⸗Wittwe. 


—— — ⸗⸗ 


Ganz alter Arac de Batavia iſt in 
ganzen und halben Bouteillen zu haben bei 
H. W. Sondermann. 


Unterzeichneter hat von dem hochlöblichen 
Stadtmagiſtrate dahier die Erlaubniß erhalten, 
künftigen Donnerftag den 22. dieſes Monats, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dem Amtes 
zimmer des Titl. Herrn Rechtsrath8 Sapins 
ger, feine waflerdichten Stiefeln zu yroduzie 
ren. Er ladet daher das — 5———— 
ein, ſich von der Aechtheit ſeiner Erfindung 
zu ad 

ihael Lohner, Echuhmachermeifter. 


Unterzeichneter bringt biemit zur Anzeige 
eines fehr verehrlihen Publikums, daß Herr 
I Kron, Königl. Hofparfumeur und Deftils 
lateur in Münden, eine Niederlage feiner 
rübmlichit_ befannten Fabrifate bei ihm errich⸗ 
richtet babe, und von nun an alle in diefes 
Fach einſchlägigen Artifel, namentlich Eeifen, 
Pomaden, Haaröhle, Ean de Cologne, Räu⸗ 
cherwerfe, Seifen und Zabpulver, in großer . 
Auswahl und zu den billigften Preifen bei 
ihm zu haben feyen. 

Sohann Ludwig Neumüller. 


— 04 — 


Unterzeichneter hat bie Ehre, einen vereh⸗ 
rungewürdigen Publitum die Anzeige zu mas 
chen, Daß bei ihm den Fafching hindurd) 
Tanzmufit gehalten wird, und zwar: 
Sonntag den 25. Februar Kreimufifz 
Montag den 26. Februar Mastenball, 

‚ Eintritt frei, Anfang Abende 5 Uhr; _ 
Dienjtag den 27. Februar Freimuüſik; 
wozu ergebenft einladet und um geneigten Zus 


fpruch bittet 
Mar Schußbier, 
Gaftgeber zur blauen Traube am Eteinweg. 


Nachdem ich mit obrigfeitlicher Bewilligung 
das Gejchäft des verftorbenen Chirurgen Hr. 
Deiſch, yadıtweife übernommen habe, fo 
empfehle ich meine Dienfte ald Chirurg und 
Geburtshelfer, und bemerfe, daß Blafius 
Höpfel, die von ihm bis jegt beforgte Kund⸗ 
fchaft auch fernerd unter meiner Aufficht bes 
dienen wird. 

Simen Seidl, approbirter Wund— 
und GeburtdsArzt. Wohnt im 
Haufe der Wittwe Deifd. 


rifhe pugliſche Kapern, große fleifchige 
Meifinaer »Sardellen, Smyrna » Rofinen ohne 
Kern, Weinbeere, große fleiſchige Aleranders 
Datteln, große Smyrnaer Feigen, puglifche 
Mandeln, Krachmandeln, Piltazien, Franfens 
Zwetſchken und Prunellen, weißen und braus 
nen Sago, große türfische Hafelnüffe, Arraf 
und Rhum von bejter Qualität empfiehlt zur 
geneigten Abnahme : . 

Schwenf, a gr 


- in der Pfarrergajje, Lit. E. 135. 


Daß ich die Wohnung Lit. B. Nro. 95 
verlaffen, und —*— die in Lit. B. Nro. 45 
ber Dreieinigfeitöfirche gegenüber bezogen habe, 
bringe ich zur öffentlihen Kenutniß. 

Karoline Zimmermann, 


Putzmacherin. 


Ich gebe mir die Ehre, zur allgemeinen 
Anzeige zu bringen, daß ich die Krenn’iche 
Bier» und Kaffeefchenke zu Karthaus übers 
nommen habe. j 

Indem ich um recht zahlreichen Beſuch ge 
borfamft bitte, erlaube ich mir, zugleich bie 
Verſicherung zu geben, daß ich ed mir zur ans 
gelegentlichen liche gemacht habe, meine 


verehrlichen Tirh Alte durch prompte und 


billige Bedienung in jeder Beziehung zufrieden 


zu ftellen. 
Karthaus im Februar 1838, 
Therefia Obermaier. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 


Gegeunſtaͤnde berreff., welche verkauft, 


oder zu faufen gefucht werden, 


Donnerſtags den 22ften Februar 1838 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in der Behauſung E. 91., am ©t. Gaffiands 
platz verjchiedene VerlaffenfchaftesEffeften, bes 
ftebend in Herren» und Frauenfleidern, Betten, 
Wäſche, Bertitätten, Tiſchen, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Kanapees und Seſſeln, 
mehreren Sadtüdyern und Gradel, einer guten 
Stoduhr, Koffer, Zinn, Kupfer und Eifen, 
nebit noch mehreren hier nicht genannten Ges 
genftänden an den Meiftbietenden gegen ‚gleich 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 

Riedl, Auftionator. 

Montag den 26. und et den 27. 
Februar d. IE. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr werden im 





dem ehemaligen Megger Berzel’ichen Stadel 


am Steimveg an der Negenbrücde neben dem 
Bierbrauer Herrmann, verfchicdene Effekten, 
beitehend in eifernem und Eupfernem Kochges 
fchirr, mehreren Tifchen und Bänfen, con 
eifernen Wagenwinden, Heuwinden mit Seifen, 
Halmſtuhl, Schaufeln, Heu⸗ und — 
neuen und gebrauchten Pflügen und gen, 
Haden, Hobeln, Stemmeijen, Bohrern, Sägen, 
Vieh⸗, Vorreits, Sperres, Eis⸗ und Spreng⸗ 
fetten, Sieben, Rieſeln, Sclößern, eifernen 
und fupfernen Reifen, NRauchrohren, Eifen 
und Drabtgittern, Gefchirrzeug, Riemwerk, 
Waſchgeſchitr, einer Badwanne, Speifefäften, 
Hackſtoͤcken, Fleifhhaden, Wurftmeffern, Braren, 
Krauts und Nübenhobeln und Meffern, Senfen 
und Sicheln, nebit noch mehreren namentlich 
für Defonomen fehr brauchbaren und nüglichen 
Gegenftänden an ben Meiftbietenden gegen 
o gleich baare Bezahlung in gangbarer Münze 
orte öffentlich DEREN: ’ 
.Riedl, Auftionator. 


Das Haus Lit. E. Nro. 85, ohnweit dem 


— — —04 


—— — freier Hand zu verkaufen, 
wo in au 
Dlittwoch den 28. Februar 


von 9 bis 12 Uhr 
ben Saul an den Meiftbietenden in 


mfelben Haufe anberaumt ift. 
edingniffe hierüber ertheilt 
mn . 23 ubner, Auftionator, 


Domerfag den 1. März 1838 Nachmits 
tagd von 2 bid 5 Uhr werden vor dem Oſteu⸗ 
thor, neben dem Waijenhausgarten, mehrere 

arthien eihenes Werks und Bauholz an den 
iftbietenden gegen gleidy_baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert; wozu Kaufstiebhaber eins 

geladen werben. , , 
MW. Riedl, Auftionator, 


Montag den 5ten März 1858, früh um 
8 Uhr angefangen, werden in dem Irl⸗Holz 
eine Stunde von Donanjtauf entlegen, 340 
Stüd Bauftämme von 48 bis TO Schuh in der 
Länge, 400 Klafter Fichten » und Tannens 
ſcheiterholz, 400 Schilling Baufchenholz, einige 
Klafter Buchenholz, dann mehrere Particen 
Abfall zu Streu, an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Der Sammelplag it früh 48 Uhr am ges 
nannten Tage bei Deren Gaftgeber Högner 
in Donauftauf, wozu Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden werden. 
Regensburg den 17. ——* 1838. 
W. Riedl, Auftionator. 


Bei Buchbinder Grueber ift zu verfaufen: 
Bolfsthümliches Wörterbuch der Deutfchen 
Sprache mit Bezeichnung der Ausfprache und 
ng ug für die Geſchäfts- und Leſewelt 

"von Dr. Theod. Heinfius. 4 Bde, Lerifons 
format. (Ganz neu.) 


Freitag den 25. März 1858, Nachmittags 
gwei Uhr, werden in der Behauſung E. 60 zu 
ebener Erde, neben ver Hauptwachẽ, verfchies 
dene Gegenftände, beſtehend in einem Ipanifchen 
Rohr mit goldenen Knopf, einer Gumpbüchfe, 
einer eifernen Kaffe, die ein Meiiteritüct iſt; 
einem großen meſſingenen Mörfer, zinnernen 
und gläfernen Lichter⸗ Mödeln, mehreren Par⸗ 
thien gebundener Wochenblätter und verſchie⸗ 
denen andern Büchern, zweis und einthürigen 
Hängkäften, Tiſchen mit Steinplatten ‚ einer 
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euerfprige, Piltolen, mehreren Parthien Ei⸗ 
en, großen eifernen Fenitergittern, mehreren 


. Drudmödeln für Färber, Sabeln mit eifernen 


Sceiden, und fonit noch mehr anderen bier nicht 
genannten Gegenjtänden an den Meiftbieteis 
den gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 


verjleigert. j . 
W. Riedl, Auftionator. 


Es iſt Etwas zu verkaufen, mit welchem 
ein lediger junger Mann der einige 100 fl. 
Geld befist, fchon fein Fortfommen finden 
kaun. Das Nahere ift im U. E. zu erfragen. 


Schöne veredelte hochftämmige 6jährige 
Hepfels und Virnbäume zu Etrafen« Alleen 
find zu haben in Lit. I. Nro. 40 in der Allee, 


Das Haus Nr. 2 in Kumpfmühl it tägs 
lich aus freier Hand zu verfaufen, Näheres 
it beim Eigenthümer zu erfragen. - 


Man wünfcht in einer frequenten Straße 
oder Plas, in Mitte der Stadt, ein Fleineg 
Haus mit einem Laden, oder wann folcher zu 
richten wäre, gu faufen, oder auch einen mi— 
telgroßen Laden mit Wohnung zu fliften. Näs 
hered im 9. C. 


Die unterfertigte Anftalt ift beauftragt, 
das sub Lit. C. Nro. 107 beichricbene, im 
uten Zuftande erhaltene dreiftöcige Wohn— 
haus in der obern Bachgaſſe liegend, aus 
freier Hand zu verfaufen. Diefes Wohnhaus 
kann num täglich eingejeben, und auf demfels 
ben ein Theil des Kaufichillings zur Derzins 
hung ftehen gelafien werden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 
Montag den Sten März Vormittags 9 Uhr 
an untenbenannted® Bureau au wenden, an 
weldyem Tage gedachtes Wohnhaus an den 
Meiitbietenden, vorbehaltlich der Zuftimmung 
_ Fe Eigenthümers zugefchlagen wers 

n fo 


Sommiffions- und Anfrags-Buream. 


‚ Mitten in der Stadt if ein Haus ans 
freier Haud zu verkaufen. Näheres im 9. C. 


Zwei große Holzfäften, wie Kommobfäften 


geftaltet und filberfarb angeftrichen, find bi 
iu verkaufen. —8 mE. in vn 





— — — — — — — 


Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 





Sn Lit. E. Nro. 68., neben der Hau 
wache, ift ein Laden zu wermiethen. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am &t. Ems 
meramer» Maß ift der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zummern, Küche, 
Deljfege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 

as Nähere iſt au erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Brubderhaue. ; 


. Im Aichinger'ichen Haufe in der Bachıgaflı 
Lit. B. Nro. 77., ift der erite Stod, mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu vermiethen, fowie 
auch der dritte Stock, welcher aber auch auf 
Verlangen monatlich ohne Meubeln abgegeben 
werden kann. Gin großer, guter Weinteller 
it eben dafelbit zu veritiften, und das Nähere 
hierüber zu ebener Erde zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 55. im zweiten Stock & 
fönnen täglich bezogen werden: > 
£ 6 Zimmer mit der Ausfict auf den & 
Domplag, den Kornmarft und die 
Mefidenzitraße, 3 Zimmer, in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kel⸗ 
ler und gemeinjchaftlihe Wafchgeles 
genheit. : . 
Hiezu kann audı eine fchöne Stal- 
lung gegeben werben. 


EOS 


BE RE EEE RR EEE RE 
Bei Knopfmaher Roſenhahn in ber 
Bärenftraße. ift ein guter Sommerbierfeller zu 
vermiethen. 
Sn der ſilbernen Fiſchgaſſe Lit. C. so iſt 
ein meublirtes Monatzimmer zu verſtiften. 


Auf dem Neu: Pfarrplage, Lit. E. Nro. 
152. find 2 Laden, und am Obitmarfte, Lit. 
Nro. 56., ift auch ein Laden zu verftiften 
und Fönnen fogleich bezogen werden. 
Das RNähere zu erfragen bei J. J. Hög— 
‚Mer, Knopfmacher, in den 5 Helmen. 


* In meinem Haufe am Kohlenmarkt it im 


Bertram. / 


Du: — 8 


sten’ Stof ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedlein. 


‚Su E. 44 iſt ein meublirtes Monatzimmer 
mit der Ausficht auf den Neupfarrplag zu vers 
miethen. - 


In, E. 85, nahe am Peteröthor, iſt ein 
Quartier mit 4 Zimmern zu verftiften. 


Sn D. 34., am &d der Donauftrafe, bef 
der ©t. Oswaldkirche, find 3 heizbare Zims 
mer, Kammer und Küche, mit aller Bequem⸗ 
lichkeit verſehen, zu veritiften, 


In ber Engelburger Gaffe iſt für einen 

— Herrn ein gut meublirtes Zimmer mit 

ert und reinlicher Bedienung zu verftiften. 
Näheres im A. ©. g 


Sn D. 62 am&d der Ludwigsftraße 


iſt bis kuͤnftiges Ziel Georai im erften 


Stock ein Quartier zu verftiften, be 
ſtehend aus 6 heizbaren Zimmern nebft 
Kabinet, einem beizbaren Saal, zwei uns 
beizbaren Zimmern, zwei Kuͤchen, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenbeit. 


Sin Lit. B. Nro. 35., am Haidplaß, 
vis-a-vis dem golönen Kreuz, ift der 
ste Stock zu vermietben und kann bi 
Georgi bezogen werden. Derfelbe befteht 
in 3 Zimmern, Garterobe, einer Kams 
mer, Küce, Speis und Keller, aud) ei- 
ner fhönen Waſchgelegenheit, mit noch 
verſchiedenen Bequemlichkeiten, Näheres 
ift dafelbjt zu ebener Erve zu erfragen. 


In der filbernen Fiſchgaſſe C. 0. iſt der 
Ae Stoce im Ganzen oder abgetheilt bi Ziel 
Georgi zu verſtiſten. 


Sn F. 49., am Fiſchmarkt, it Verfegung 
wegen der zweite Stud, beitehend in 4 heig 
baren Zimmern, Garderobe, Speiſe, Küche, 
Keller und jonitigen Vequemlichkeiten, bid näch⸗ 
fied Ziel zu verjtiften. 

In C. 148, in der Marſchallſtraße, if ein 
kogis zu veritiftän. 


- 


In C. 98. ift ebener Erbe eine Wohnung 
an eine kinderfofe ruhige Familie für jährlidy 
56 fl. zu vermiethen. 

Sn E. 87. vis-a-vis dem Gefuiten + Bräu 
—— zweite Stock, beſtehend aus 4 Zimmern, 


che und allen übrigen Bequemlichkeiten bis 


Ziel Georgi zu verſtiſten. 

In der Behauſung D.-g1., in der Weins 
gaſſe, find im zweiten Stod, 3 heijbare Zims 
mer, nebſt Küche, Holzlege, Keller und ein 
gemeinfchaftlicher Boden zu verftiften und föns 
nen täglich bezogen werden. 


Sin B. 5. zunächſt ‚dem Theatergebäude. it 
im erften Stod ein bequemes meublirted Mo⸗ 
natzimmer zu verftiften. Naheres bei 
Schmidt, Schuhmachermeifter. 


In der Bchaufung D. 85. (Donauitraße) 
ift täglich eine heile, freundliche Wohnung mit 
vorzüglich fchöner Ausſicht zu verftiften, Dies 
felbe beſteht in heizbaren, Zimmern und 1 
Kabinet, wovon eined der Zimmer einen ganz « 
neuem Kochofen enthält, der 2 Zimmer zugleid) 
ehr vortheilhaft heizt, 1 Küche, Bodenkammer, 

olzlege, Keller und gemeinfdjaftliche Waſch⸗ 
gelegeuheit. 


In der Stadfgerichtegaffe G. 45 iſt ber ” 


weite Stodf fogleich oder bie Georgi zu vers 
hiften. Derfelbe beiteht in 5 heizbaren und 
2 unheizbaren Zimmern, einer Speis, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit, nebſt fonftigen 
Bequemlichkeiten verfehen. 


Sn ber obern Bachgaſſe C. 107 ift der erfte 
Stock bid Georgi zu vermiethen. * 


Su A. 113 im erſten Stock iſt ein Monat⸗ 
zimmer zu verſtiften. 


In C. 104 in der Geſandtenſtraße iſt eine 
gg beſtehend aus 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speife und fonfligen Bequemlichkeiten 
täglidy zu verftiften. 

In der Engelburger-Gaffe in D. 9. ift ber 
erite Stock bis Georgi zu verftiften, beftehend 
aus drei ausgemalten Simmern, Garderobe, 
Kochzimmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, wafhgelegenheit, Holzgewölbe und 
allen Bequemlichkeiten. 


Sn F. 46 am Fiihmarfte ift im erflen 
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Stode ein Quartier, beftchend in 3 heizbaren 
Zimmern, einem Kochzimmer, einer Küche, nebft 
allen andern Bequemlicyfeiten täglich oder bis 
Ziel Georgi, deßgleichen auch ein großer Stas 
del und ein Laden zu vermiethen. 


Es it ein ganz vollitändiges und fchönes 


Bett um fehr billigen Preid zu vermiethen, 
Näheres im A. ©. ”r i 


In D. 28. ift ein Quartier, beftehend in 
2 Zimmern, 2 Kabineten, ı Küche, nebit aller 
übrigen Bequemlichfeit, alles. mit einer Thür 
zu verfchließen, bis Ziel Georgi zu werftiften. 

Ebenfo find auch in D. 101. 2 Quartiere 
täglid; zu veritiften. 


In E. 126 ift der zweite Stod bis Georgi 


gu vermiethen. 


Beim Drechölermeifter Müller, in der 
Brüditraße, it ein heizbarer Laden, ncbft Logis 
auf dad Ziel Georgi zu vermiethen. 


Sn B. 44. find zwei Quartiere, eines täglich, 
dad andere bis Ziel Georgi zu verftiften. 

Sn Lit. B. 2 it der dritte Stock, baftes 
hend in 5 heizbaren Zimmern, Speis, Kuͤche 
umd andern Bequemlichkeiten bis nächites Ziel 
zu vermiethen. R 

Sn E. 13. in der Wallerftraße ift der erite 
Stock zu veritiften. * * 

In einer gangbaren Straße iſt zu ebener 
Erde eine Meine Wohnung, die auch für einen 
Laden geeignet- wäre, zu. vermiethen. : Näheres 
im 9. 6, 

In C. 123 it im zweiten Stod bis 
Ziel Georgi ein huͤbſches Quartier zu 
verftiften. _ 

Bei Bäder Bleyer in der filbernen Fifch- 
gaffe C. 77 ift ein meublirted Monatzimmer 
täglich zu verftiften 

In H. 127. nächſt der Halleruhr, iſt der 
zweite Stod, mit drei heizbaren Zimmern, 
ge Kammern, nebft aller übrigen Begirems 
ichfeit, alled mit einer Thür zu verfperren, 
taͤglich zu vermiethen. ira. 

Ju dem Haufe E: 30: ift bis Georgi ber 
erite Stock mit der Ausficht auf dem Neuen 
Pfarrplage, fo wie auch in die Wallerftraße, 


Halber Bogen iu Niro, 8, d. Regensb. Woche nbl. Jahr 1838, 


B SB 
MÜNCHEN 


mit aller Bequemlichfeit an eine ftille Familie 
ohne Kinder zu vermiethen. Das Nühere ers 
fährt man ebendafelbft im 2ten Stod. 5 


In D. 34 am Ef der Donauftraße bei ber 





&t. Oswaldkirche ift ein meublirted Zimmer 


zu verftiften und fann fogleich bezogen werden. 

Sn E.75 ift eine Wohnung, beftehend in 5 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nächfted Ziel zu verftiften. j 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein elternlofer Knabe, 13 Jahre alt, 
wäünfcht die Tifchlerprofeffion zu erlernen. 

Näheres im A. C 

Ein Mann wünfcht einige Herren zu bes 
dienen. Näheres im A. €. 

Ein Gold» und Silberarbeiter fucht einen 
ungen in die Lehre zu nehmen. 

Stäheres im 9. ©. 

Ein ordentliher Knabe wird zu einer fos 
liden Profeffion, entweder jegt oder bie Ditern 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Nähere Auss 
funft in Lit. E. Nro. 4. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangene Woche iſt ſchwarzer Hund 
mittlerer Größe mit geftustem Schweif und 
Ohren und einem weißen Fleck auf der Bruft, 
Semanden — Näheres im Wirths⸗ 
haus zum Mondſchein. 


2 


Es ift vergangenen Sreitag beim Heraus⸗ 
ehen aus dem Theater, ein ächter Boa mit 
Togleich fenntlichen Zeichen verloren worden. 
Der redliche Finder beliebe denfelben gefälligft 
im 4. ©. gegen angemefjene Erkenntlichfeit 
abzugeben. 


Sapitalien. 
2,400 fl. find im Stadtbezirk auf erfte Hy 
te ya Prozent fogleich zu verleiben und 
m A. C. zu erfragen. 
Eon —— — von 100 fl. ges 
atliche Abza aufzunehmen. 
Räheres im * 7* — 
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400 fl. find. täglich auf fihere Hypothek zu 
verleihen and im A. C. zu erfragen. 


— — 


Bis fünftiges Ziel Georgi find 1700 fl. auf 
erſte und fichere Hypothef zu 4 Prozent zu vers 
leihen, Näheres im U. €. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der proteſtantiſchen Gemeinde. 


a) in der obern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Geforben: Den 9. Februar. Philipp 
Albrecht Mußgnug, Schmidgefelle , I. ©t., 26 
Jahre alt, am Haldentzündung , Vater, Berns 
bard Philipp Mußgnug, Bürger und Schmid« 
meifter. Den ı2. Gleonore a 5 Jahre 
alt, an Rhaditis, Vater, Herr Matthäus Dede 
ler, Bürger, Zeihnungslebrer und Kupferiteder. 
— frau Friederife Marie Ebriftiane, Gattin 
ded Deren Johann Gottlieb Chriſtian Hendſchel, 
Fürſtl. Thurn und Taxis'ſchen Rechnungsrathes, 
69 Jahre alt, an Lungenlaͤhmung. — Eliſabeth 
Katharine, 6 Monate alt, an Bruſtentzündung, 
Vater, Johann Georg Blumröder, Beiſitzer 
und Maſſazubereiter. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 6ten Kebruar. Anna 

Barbara, Wittwe ded Georg Paul Reinent, Bürs 
gerd und Schmidmeiſters, 35 Jahre 8 Monate 
alt, an Lungenentzündung, 


Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 

Getraut: Den 12. Februar, Herr Joſeph 
Mayer, Bürger und Buhdruder aus Salzburg, 
mit Zungfer Anna Schaupp, bürgl. Buchdruckers⸗ 
Tochter von Stadtambof. — Derr Joſeph Zoll 
ner, Bürger, Gaſtgeber und Lohnkutſcher, mit 
Zungfer Anna Beinzierl, Wirthstochter von Nier 
derachdorf. 

Geboren: 8 Kinder, 4 männlichen und 4 

weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 8. Februar. Jungfer 
Katbarine Glöckl, Taglöhnerstohter von Aufs 
haufen, Dienftmagd feit 60 Jahren bei derfelben 

amilie, 86 Zobre alt, an Alteröfhwäche. Den 9: 
ihael Dechand, Trägler von Stadtamhof, 


a3 Zabre 6 Monate alt, an Lungenvereiterung. 
— Frau Katbarine Behr, bürgerl. Kaffeeflederds 
Gattin von Stadtambof, 70 Jabre alt, an Lun⸗ 
genbrand. — Jungfrau Maria Schweiger, Beis 
ſitzers⸗Tochter, 18 Jahre alt, in Folge organts 
fher. Febler. Den 10. Herr Johann Keinz, 
Bürger und Binder, 74 Jahre alt, am Lungen⸗ 
läbmung. Den 12. Maria Leonbard, Douss 
fnedhtd Gattin, 56 Jahre alt, am Abzebrung. 
Den 135. Katbarine Lorenzer, Leinwanddruderds 
Wittwe, 71 Zabre alt, au Schlag. Den 15. 
Joſeph, unehlih, 5 Tage alt, an angeborner 

chwache. 
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In der obern Stabtpfarr zu St 
Rupredt: 

Geboren: 6 Kinder, 3 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Beftorben: Den 10. Februar, Johann 
Zeitler, Schneidergefelle von Brud, aa Jahre 
alt, an Lungenſchwindſucht. Den 14. Anna 
Maria Shmid, Mufikus » Wittwe von Salkern, 
84 Jahre alt, an Altersſchwäche. Den 15. Joh, 
Mihael 2. Jahre 3 Monate alt, an Stedfatarrh, 
Bater, Joſeph Dörfhl, bürgl. Schreinermeifter, 

In der Gongregation der Ber, 
fündigung Mariä: 

Begraben: Den 13. Februar. Joh. Kain 
Küfner bei St. Klara. 3 v 





etraidesBerfauf. 


in beiläufig 
156 Schäffel Waigen, 
500 Korn, 
68 ” 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier unter 

mainen s 
Annehmbare Raufsliebhaber werben 
Sallach den ı5ten Februar 1838 


G 
— auf den Speichern zu Hainsbach und Sallach befindliche Getraidvorrath, beftehend 


e 
AR am Monta eg Lets Pi * 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 


Den 17. Februar 1838. 
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Bılrualtens Zare im Polizeybezirte Regensburg. 








' Februar 1838, 


— [Mepn| Mist] Maas 
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Regensburger Wohenblatt. 


N=: 0. Dienſtag den 27. Februar 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernfl Brend's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 








Polizei Berfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Kreis · Collekte für die Armenpflege der Stadt Pfreimd betreffend. 

Indem wir nachſtehend diejenige hohe Regierungs⸗Ausſchreibung zur allgemeinen Kennts 
niß bringen, welche rubrizirten Betreffs erlaffen wurde, bemerfen wir, daß unter Einem bie 
Almojens Sammler angewiefen worden find, die angeordnete Gollecte in das Werk zu fegen. 

Wenn wir und fchom nicht verhehlen wollen, daß die Zeitverhältniffe insbefondere die 
Bedrängniffe unferer eigenen Armen, und die durch den jtrengen Winter umd die hohen Holzs 
preife noch; geiteigerte Noth ohnehin unfere Mitbürger mehr ald je in Anſpruch nehmen, fo 
leben wir doch der Hoffming, daß ach fremder Noth nicht vergeflen werde, und auch hier 
wieder der immer gleich rege Wohlthätigkeitsſinn Regensburgs um jo mehr fid bewähren wird, 
je größer die Noth der Armen zu Pfreimd ſich daritellt. 

‚ Regensburg den 23ften Februar 1858. 
Stadt» Maygiftratt 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer, Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs. 


Unter allen Gemeinden bed Regierungs⸗-Bezirkes Oberpfalz und Regensburg findet ſich 
feine, die in ihrem Wohlftande fo tief gejanfen und deren Armenmwefend» Zuftand ein 
fo trauriges Bild dbarbietet, als die : ö 

Stadtgemeinde Pfreimd, 
im Landgerichts » Bezirfe Nabburg. 
inhundert fehzig, größtentheild altersſchwache, ober fonft gebrechliche, hilflofe 
Individuen, ftehen auf der Armen» Lifte einer Gemeinde, deren Mittel, — da außer ben 
conferibirten Armen der Dürftigen noch viele, und der beitragsfähigen Bewohner nur fehr 
wenige find, — nicht fo weit reichen, um der bedauernswürdigſten Armuth nur ein bürftiges 
Obdaͤch, viel weniger einen angemefjenen Unterhalt zu geben. s 

Eine ra Unterfuchung ded Zuftandes der Gemeinde Pireimb, melde bie unters 
fertigte Königl. Regierung an Ort ımd Stelle vornehmen ließ, gewährte neben der vollftäns 
digſten Beftätigung ded kaum zu ſchildernden Nothſtandes der dortigen Orts» Armen zugleich 
die Ueberzeugung, daß es der obigen Gemeinde nicht möglich ſey, aus eigenen Kräften nur 
einen Theil des dringendften Bedarfes ihren Armen zu liefern, und daß hienach mehr ale je 
die RE eintrete, in größerer Ausdehnung die Wohlthätigkeit aller Menfchenfreunde 
anzurufen. 

Was aus diſtriktiven Mitteln zur Erleichterung dieſer ungewöhnlichen Ueberbürs 
bung geihehen konnte, iſt bereits angeordnet; allein auch bie Mittel des zumächft zur Unters 
ſtützung — verpflichteten Polizei⸗Bezirkes ſtehen außer allem Verhältniffe zu dem unge⸗ 
wöhnlihen Rothitande der Gemeinde Pfreimd, 
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Mit Rücficht auf dieſe Verhältniffe hat daher die ımterfertigte Stelle bie 
einer Collefte in jänmtlichen out von Oberpfalz und Begenbburg a —* 
beauftragt hiernach alle Diſtrikts-Polizei-Behörden, zur Einleitung dieſer Sammlung in 
allen Gemeinden unverweilt das Geeignete zu verfügen, Die eingehenden Beträge an das 
ee Naabburg zu überjenden, und gleichzeitig das Ergebnig berichtlich hie⸗ 

er anzuzeigen. y 

Regensburg den Öten Februar 1858. 

RK. Regierung der Oberpfalz und A lid (Kammer des Innern). 
yenf. 


Degen. 


Die Verhaͤltniſſe derjenigen Verſonen, welche Mufif auf Erwerb treiben. 

Die von der Königl. Bayer. „tegiereng der Oberpfalz; und von Regensburg unterm 
ı5ten laufenden Monats im Intelligenzblatt Stück 4. Seite 97: audgefchriebene Königl. Mis 
nifterials Verordnung rubrizirten Berreffs, wird nachſtehend mit dem Bemerten zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen Muſiker, welche als ſolche dabier aufgenommen und pa— 
tentifirt find, ihre bisherigen Lizenzſcheine, ſo wie die Ausweife über ihre Befähigung und 
ihren Leumund, unfehlbar binnen vier Wochen von heute an, bei unterzeichneter Behörde 
in Vorlage zu bringen haben. . 

Regensburg den 26iten Januar 1858. 
IE TR, 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. Thon-Dittmer, Albrecht 


Königreih Bayern, 
Staatdminifterium des Innern 


Das Staats Minifterium des Innern hat_ die Verhältniffe derjenigen Individuen, 
welche Muſik auf Erwerb treiben, einer reifen Erwägung unterzogen, und, die an vers 
fchiedenen Orten bergebrachten Rechte der Einzelnen ebeu Bowohl, als das Änterefje höhes 
rer funitmäßiger Ausbildung beachtend, nadı Einvernahme des Gutachtens fämmtlicher Kreis 
Negierungen folgende Normen zur Erzielung eines aleia naigen Verfahrens geeignet befunden. 

1. Die Ausübung der Muſik wird nach Art. 8. Ziff. 1. der gefeglichen Grundbeitims 
mungen für das Gewerbsweien vom ı1ten September 1825 als freie Erwerbsart bezeichnet. 

11. Neue Gonceffionen auf Erwerb durch Muſikmachen follen, außer dem im Art. 4. 
Ziff. 3 des ee vorgeiehenen Falle nicht ‚mehr ertheilt, und von den Stellen 
und Behörden nadı Möglichkeit Dabin gewirft werden, Daß jene Muſiker, welche auf ones 
rofem Wege in den Befig ihrer Berechtigung gefommen find, gegen eine angemeffene, von 
ihren lizenzirten Kunſtgenoſſen zureichende Abfindung. auf ihre allenfalls erweislichen Vorrechte 
Berzicht leiten, und daß nah Maaßgabe diefer freiwilligen Verzichte und resp. des fucceffiven 
Erloͤſchens der zur Zeit noch beftehenden Eonceffionen, die Auflöfung der Gewerböverbande 
herbeigeführt, und das unter nachfolgendem Ziffer IV. weiter entwidelte Lizenziyftem uneinges 
fhränft vermwirflichet werde. 

» Big dahin follen die befonderen Vorrechte der Thürmer und conceffionirten 
Mufiter, wo ſolche Vorrechte vertragamäßig oder mit dem erweislichen Titel des Hers 
kommens beflehen, erhalten, und andere Mufifer von jenen mufifalifchen Verrichtungen, 
welche den Gegenitand der Bevorrechtung bilden, in dem Drte oder dem Bezirke, über 
welchen fid; die vorzugsweife Berechtigung eritredt, infolange ausgeichloffen bleiben, als 
derlei Bevorrechtete Dortfelbit beftehen werden. 

, Nur gegen eine den leßteren zufommenbe Abfindung, deren quantitativer Betrag für 
bie einzelnen Werrichtungen von den Dijiriftss PoligeisBehörden ein für allemal zu normiren 
it, dürfen biefür andere Mufifer be ftellt werden. 
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IV. Die Befugnig zum Erwerbe durch Mufifmachen iſt durch die Erlangung eines 
Lizenzſcheines in allen denjenigen Fällen bedingt, wo der Mufifer nicht entweder ald notoris 
fcher Virtuoſe des Ins oder Auslandes durch feinen Reiſepaß, oder ald Mitglied eines 
muflfaliichen Imititntes höherer Ordnung dur fein Anftellungss Decret, oder als Militärs 
Hautboitt durch einen legalen Ausweis über diefe Eigenichaft, oder endlih ald Thürmer 
oder conceffionirter Mufifer durch Ernennungs» und resp. Goncejfions » Urkunde, über Perſo— 
nalsBerbältniffe und Befähigung ſich zu legitüniren vermag. 

Ueber dieje Lizenzſcheine und deren Borbedingungen wirb Folgendes feftgefegt: 

1) Ausgeitellt werden dieſelben 
a) bloß für einen Ort, oder n 
b) für einen Polizei» Bezirf, oder 
e) für mehrere foldhe Bezirke, oder 
d) für den ganzen Kreis, oder endlich 
e) für mehrere Kreife. 


2) In den zu a und b genannten Fällen wird der Lizenzſchein von ber einfchlägigen Ber 
zirks-Polizei-Behörde ertheiltz in den Fällen c und d von ber ea Kreids 


Regierung; in dem zu e genannten Falle aber von dem Königl. Staates 


inifterium 


des Innern deffen Ausftellung bewilliget. 


Sollten inländifhe Mufifanren in dem Audlande auf diefem Ermwerbe umher reifen 


wollen, fo find ihre Gefuche nach den Vorfchriften über dad Paßweſen zu behandeln. 
3) Bei Ertheilung von Lizenzſcheinen find folgende Borfchriften zu beobachten: 


a) 


Seder Bewerber hat fih über verhälfnißmäßige Befähigung zur Mufif durch 


vollfommen alaubwürdige Zeugniffe auszuweiſen. . 

Diefe Zeugniffe müßen in den oben Ziffer 1., a und b gedachten Fällen von 
Muſik-Verſtändigen, deren —— der Lizenz verleihenden Diſtrikts-Polizei-Be— 
hörde zulänglich befannt iſt, in allen andern Falten ven den Vorſtänden der Schul⸗ 
lehrer » Seminarien des betreffenden Kreifes ausgeſtellt feyn, melde die Prüfung 
des Bewerberd durch die untergebenen. Mufifichrer in ihrer Anweſenheit vornehmen 
zu laffen baben. 


b) Völlig ungetrübter Leumund ift die zweite wefentliche Borbedingung der Rizenz ⸗Er⸗ 


langung. 


c) Insbefondere ift aber bei jenen Bewerbern, welche fih nicht über vorzüglide 


Leitungen zweifellos legitimiren fönnen, neben firengiter Bedachtnahme auf ihren 
Leumund darauf zu fehen, daß fie vermöge ihres Alterd, Geſchlechts, oder ihrer 
förperlihen Beichaffenheit zu vroductiven, oder andern nüßglichen Erwerben nicht fähig. 
find, und im Allgemeinen der Grundfaß feftzubalten, daß die Zahl den Mufifer 
legtaedachter Art, fo wie ihr Bezirk möglichit befchränft, und auf diefen unfichern 
Erwerb eine Anfäßigmachung nicht begründet werde. 


d) In der Regel darf nur Ein Individuum, und zwar dad Familienhaupt ſich durch 


Mufit Erwerb verſchaffen. Sollten ausnahmsweiſe Mitglieder derfelben Familie 
De en erhalten, fo find ihnen befondere, auf fie perſönlich lautende Scheine 
zu ertheilen. 


4) Unberechtigte Individuen oder Mufitanten, welche ihre Berechtigung ungebührlich aus 
dehnen, ſich in Wirtbehäufern und an andern öffentlihen Orten aufdringen, find nicht 
u dulden, und im Berretungefalle nah Art. 1. Nro. 3., der Befordnung vom 23ften 
tovember 18316, Bettler und Landftreicher betreffend, zu behandeln. 
5) Ausländische Landmufifanten find nach den Verordnungen vom 20ften März 1800, 16ten 
Dezember 1801, und 15ten Mai 1504, über die Gränzen zurüdzumeifen, wenn fie nicht 
mit vollgülrigen Päffen verfeben find. 


In dem letzterwähnten Falle find diefelben bezüglich der Ausübung ihrer Kunſt 


allen für die inländifhen Muſikanten gleicher Kategorie gegebenen Beſtimmungen unterworfen. 


9% 
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6) Die Form der Lizenzfcheine wird in ber Beilage I. gegeben, und iſt genau einzuhalten. 


7) Die Lizenzſcheine können höchſtens auf die Dauer eines Jahres ertheilt werden. Die 
Inhaber müßen alleuthalben, wo fie Mufit machen ihren Schein bei der Orte » Polizeis 
Behörde vorzeigen, und denſelben während der Reiſe wenigitens alle 14 Tage einmal 
von einer Dijirikis » Polizeis Behörde vıfiren laffen, es müpte denn die Lizenz nur auf 
einen Ort oder auf einen Dijirift ertheilt ſeyn. 


8) Der neue Schein ift mur gegen Abgabe des früheren auszuhändigen: kömmt aber in 
diefem eine nachtheilige Bemerkung gegen das Betragen des Inhabers vor, fo fann dems 
felben nach Maaß der erfchwerenden Umfiände das Patent zeitlicy oder für immer 
eingezogen, er kann auf einen Eeinern Bezirk befchränft, oder mur zu gewiſſen Zeiten 

‚ im Sabre berechtiget werden. 

9) Geſuche, welche nach Ziff. 2. lit. c. d. und e. von den Streie-Regierungen, ober von dem 
Staats» Miniiterium des Innern zu ‚bewilligen find, hat die Diftriftd - Polizei- Behörde 
ber Heimath des Gefuchtellers zu inftruiren, und darüber in der durch Beilage II. ans 
gezeigten tabellariſchen Form zu berichten. Die Berichte find, wenn nicht eigenthüns 
liche Verhältniſſe bei einzelnen Bewerbungen eine gefonderte Bericht » Erjtattung notls 
wendig machen, jährlih einmal, und zwar am Alten Dezember für alle Bırrfteller 
gleidyzeitig, der betreffenden Kreis Regierung von den Diftriftds Polizei» Bchörden, 
nebſt den abgelaufenen Lizenzſcheinen gutachtlich vorzulegen, und bei Begutachtung zu 
Lizenzen für ganze Kreife, oder für das ganze Konigreich Beweife der befondern His 
bi feit und Würdigfeit ded Bewerbers und des Befited des benöthigten Neijegeldes zu 
iefern. 

10) Die Kreis «Regierungen werden die Erledigung der ihrem Zuftändigfeitd + Bereiche ans 
gehörigen Gefuche längftend binnen Monats-Friſt bewirken: die von der Bewilligung 
des Staats-Miniſteriums des Innern bedingten Geſuche hingegen, find bemfelben 
ze nach der an die Kreis-Regierung erfolgten Borlage gutachtlich einzufenden, 

ad Staatd » Minifterium des Innern wırd fodann bejtimmen, für welche Kreife die 
Regierung aus Aufırag das Patent audzufertigen bat. 

11) Jede Behörde und Stelle hat über die in ihrem Bezirfe respective Kreiſe mit Rizenzs 
fcheinen verfehenen Muſikanten ein nach der Beilage Ill. verfaßtes alghaberifches Regiſter 
ftetö in Evidenz zu erhalten. 

12) Bezüglich der für die Rizenzfcheine zu entrichtenden Tare uud Stempelgebühren hat es 
bei den beftehenden Anordnungenn fein Bewenden. 


München den 29ften Dezember. 1837. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl, 





Staatörath v. Abel, * 
An die Königl. Regierung des Kreiſes 
Kammer des Innern. Durch den Miniſter ber General⸗Sekretär: 
In deſſen Verhinderung der geheime Sefretär 
Die Verbältniffe derjenigen Perſonen, welche Goſſinger. 


Mufit auf Erwerb treiben, beireffend. 
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(Stempel), Formulare. 


Lizenz⸗Schein— 
(bloß fuͤr die unten bezeichnete Perſon und im Inlande gültig). 


Dem aaa ——— oo 
Landgerichts . » . . . wird auf Anſuchen und amtliches Gutachten die 


Erlaubniß zum Aufipielen auf Mefen, Märkten, Kirhweihen, Hochzeiten oder bei fonftis 
gen Feierlichkeiten in öffentlichen — oe 0.0. In den Polizeibezirfen . 


“ . * * ® * + * * * * + * ® * 


I 7 arciſe auf ein Jahr von Heute an, unter der Bedingung 
ertheilt, daß jeweils die befondere ortöpolizeiliche Bewilligung erholt werde, daß hiedurch 
den Thuͤrmern und Stadt: Mufifanten Feine Beeinträchtigung gefchehe, daß er feine un: 
patentifirten Spielleute ſich beigefelle, feine Kinder zu andern Gewerben verwende, fich 
jeder Zudringlichfeit bei feinem Aufjpielen enthalte, und den gegenwärtigen ſtatt des Paſſes 
für das Inland auf den angeführten Bezirk gültigen Lizenzſchein auf Verlangen jeder 
obrigfeitlihen Perfon vorzeige, jedenfalls aber, fo lange er fih auf der Neife befinder, 
von 34 zu 14 Tagen von einer Bezirks-Polizei-Behörde viſiren laſſe. 
Jede Verlegung diefer Bedingniffe Hat den Verluft des Patentes zur Folge, 

0. den... ten Achtzehnhundert Dreifig und . . . 
Königlic Bayerisches Landgericht (Herrfhaftsgeriht, Magiſtrat). 
Königliche Bayerifhe Regierung des ,.. , Kreifed, Kammer ded Innern, 


Perſonsbeſchreibung. 
Jahre 

Statur 

Geſicht 

Naſe 

Haare 

Augen 

Unterſchrift. 
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Beilage II. 
Tas 


. zur Begutachtung über die zu ernenernden 

















Der 
Welchen 
Mufitpatentbewerber Seit wann | Seit wann 
— — — Weohnort Erwerb 
d 
Koͤrperliche zu fie als fie ſich bisher 
s Beſchaffenheit ders | Auf melden auf der 
S|Vor: und j h Grwerbözweig| Muflt 
— in Beziehung rwerbszweig uſikanten Muſik 
| Alter auf felden anfäßig uerkteff 
& Zuname Grwerbefähig geworden herum ziehen u 
| MEERE NDR 
Beilage II. 
lebet- 
der im. . . Kreife anſaͤßigen 
— — — — — — — — — 
1. 2. 3. 4. 5. 
; Fortlaufen: 
5 de - Vor + und Zuname, 
>» ; Nummer PR Bann 
izei d ind 
— are haft. Stand des Mufikpatent: 
S Patent: Inhabers. 


Inhaber 
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belle 











Patente für herumzichende Muſikanten. 

Pr Bisherige — Mr 

= ⸗ Ber⸗ 

5 8 ne. In welhen | Allgemeinen | msaend: Ir Welche Motivirtes 

*5 3 Bezirfen und und in send? | Suftrumente | Gutachten 

— — Kreifen Beziehung auf Betrag fie fpielen mit befonderer 
amilienaliede fie bisher ihren Sittlichkeit und and Bemerfung 

5 * r Grwerb als Nüchternpeit — in welchem | der früheren 
einfchlüßig Mufifanten | Arbeitfamfeit a Grade Ahndungen 
Vermoͤgen der und 


der Ehefrau geſucht haben und 
Sparſamkeit beſtehe 
insbeſondere 


Befähigung | Beſtrafungen. 








ſicht | 
patentifirten Landmuſikanten 


————— ——— — — ————— 
6. 7. 


Orte, resp. Bezirke und Kreiſe, in 
welchen er aufzuſpielen Bemerkungen. 


berechtiget iſt. 


* 


Den bevorfichenden Eisgang auf der Donau betreffend. 

Polizeifiche Rückſichten gebieten die Freihaltung der Paflage über bie fteinerne Donau—⸗ 
brüde dahier, im Falle bei ſchnell entitehendem Hochwaſſer und größerm Eisgange, die benadh- 
barten Einwohner zu Stadbtamhof und Steinweg veranlaßt werben, ıhr Vieh oder ans 
dere Effekten über die Brüde in Eicherheit zu bringen. Es kann daher nicht geitattet werben, 
daß bei einem folchen Ereigniß große Haufen müßiger Znichauer auf der Brücke fich fammeln. 

Indem man daher befonderd alle Eltern auffordert, ihren Kindern für diefen Fall den 
Zutritt zur Brücke zu verbieten, iſt zugleich die Vorfehrung getroffen worden, daß zum Volls 
zuge jener Freihaltung der Paflage die gehörigen Wachen Er ber Brücke aufgeftellt werden. 

Regensburg den 23ften Februar 1858. 

t a tMagiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: von Thon-Dittmer. 





Albrecht. 


Die Erhebung der Armenpflichtbeiträge betreffend. 
Zur Erhebung der Armenpflicht-Beiträge pro Monat Februar 1838 mirb 
1) für Handlüngs-Commis und Fehriinge, Apotheker; Gehilfen und Lehr, 
linge, Buhdruder und Gonditoren, 
Mittwoch der 28. diefes Monate; 
2) für die Gefellen der übrigen Gewerbövereine, 
Donnerftag der 1. März h. 58. 
ald Perzeptiondtermin anberaumt. j 
, Im Nichterfcheinungsfalle haben die Säumigen es fich felbft zuzufchreiben, wenn fie für 
die erfte Mahnung 4 kr., für die ver Mahnung 8 fr. , für die dritte Mahnung 12 Er. zahlen müßen. 
Regensburg den 25, Februar 1838.) 
Stadt» Maygiftrarı 


Der redhtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. Albrecht. 


Kollekte für das Denkmal Jean Paul's betreffend. 
Naͤchtraglich zu unferer Ausfchreibung und Einladung vom 2eften Dftober 1857 machen 
wir hiemit befannt , daß rubrizirten Betreffs als eingegangene Beiträge: 
1) durch Herrn Kirchenratb Gampert . . +. 5L kr. 
2) dburdh Herrn Kaufmann Bertram . . : 5 Ul. 2u kr. 
3) durch Herrn Buchhändler Manz. . R . 14. sr 


ufammen af 
übergeben worden find. auf .24fl.5 


Indem wir vorderfamft ben Ay Kerle Herren für die Bereitwilligfeit zur Mitwirs 
fung und eigene Theilnahme an diefem Unternehmen, fo wie den übrigen Theilnchmern gezies 
mendft danfen, bemerfen wir noch, daß wir mit dem Anfang des näcften Monats die Beis 
träge einfenden werden, und ſolche, die zu dieſem patriotifhen Unternehmen noch zu contris 


buiren gebenfen demnach einladen, ihre beliebigen Beiträge bid dahin unmittelbar an die unters 
fertigte Behörde im Bureau Niro. 31. zu übergeben. 


Negeneburg den 25. Februar 1838. 
BE RD EST RER 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. - Albredt. 


Die biefige Sparfaffa betreffend. 


Nach dem Abfchluß der Sparkaſſa-Rechnung pro 1838 find in diefem Gefchäftsjahr bei 
gebachter Kaffa eingegangen: : 


a) Kaſſa Re von a 5 ak 5 d. 
b) Reue Einlagen * * ® + * . 10506 fl. 18 fr. — d[. 
ec) Zinjen . . . . . . * . 1668 fl. 253 fr. — dl. 


Summa 12175 fl. 23 SB _ 


* - * 5234 f. — ir. — u. 
s ä x 61720 fl. 58 ir. — di. 


* 


Ausgegeben wurden: 
A an neuen Ausleihungen 
b) an Rücdzahlungen 
e)an Znfen. . u 
A) auf Regie:  . . 


. 763 fl. 52 fr. — dl. 
— 5 fl. 41 kr. — di. 


Zufammen 12175 fl. 3ı fr. 2 dl. 
Der Kapitalienftoc ift mit- . . M . ; — «40079 fl. a2 fr. 3 bi. 
von 1855 übergegangen und im Jahre 03: uf . 2...) 45513 fl. 42 5 dl. 
eangewachſen. — 
Die Einlagen im laufenden Jahre betrugen hinwieder bereits: 
a) am llerheiigenil 2a 205 f. — kr. — dl. 
b) an Fihtmeß . . . . . . . . al. — ftr. — dli. 


Summa 7756 fl. — fr. — dl. 
Der Kapitalsſtock beträgt fonach dermalen , Pe “48965 fl. — fr. — Di. 
Indem dieß gewiß erfreuliche Berwaltungs-Ergebniß zur öffentlichen Kenntni gebracht und 
hiedurch das fräftige Gedeihen eines Inſtituts nachgewiefen wird, welches wir der wohlthätigen 
Fürforge der frühern Verwaitung verdanfen, und beitmöglichyit zu fördern ſtets bemüht feyn 
‚ werden, geben wir zugleich der Hoffnung Raum, daß die dienenden Klaffen immer mehr Bere 
franen zu diejer nur zu ihrem Beſten begründeten Anftalt fafien, und dadurch die wohlmeinende 
Abficht werfthätig anerkennen werden, die derfelben zu Grunde liegt. 
Regensburg den 2aſten Februar 1838. 


» 0%. . 


Stadt: Ma iſt rat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmen. Albredt. 
ee er . 


Bermiethung einer Wohnung im Patholiihen Bruderhaufe betreffend, 

Im Gebäude des Fathofifchen Bruderhaufed A. 155., faun auf das nächfte Ziel Georgi 
eine Wohnung mit 3 Zimmern und den fonft erforderlichen Bequemlichkeiten bezogen, und das 
Nähere auf dem Rathhaufe, im Zimmer Nro. 60., oder bei dem dortigen Hansmeilter Keken⸗— 
Berger, welcher angewiejen ift, die zu vermiethenden Rofalitäten auf Verlangen vorzugeigen, 
erfragt werden, 

Regensburg den 17ten Februar 1838. 

S t ts M ifir 


ad ag at 
Der rechtsk. Bürgermeifter : v, ThonsDittm 


er Albrecht. 








Von unbekannter Hand wurde zu Holz für Arme durch Herrn Stabtfämmerer Bösner 
unter dem Motto: „Barin befteht meine Faſtnacht“ 16 fl. 12 fr. ; von einem fröhlichen Girfel 
in der weißen Lilie 3 fl. 6 kr.; dann von einem ſolchen in der goldenen Glocke 2 fl. 10 fr.; 
- beögleichen im Bräuhaus zu den Dominifanern 1 fl. 6 fr,; endlid, von der Schützengeſellſchaft 
in der weißen Rofe 4 fl. 26 fr. übergeben. — ofür öffentlich danft 

Regensburg den 24ften Februar 1838. 

Direme Pfleofhatts,Rarh, 
v. ThonsDittmer “ endler, Magiſtrats⸗Rath. Eric 


Biweiter Bogen in Nro. 9. des Negensburger Wochenblatt. Jahr 1838. 
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Größer ald ſeit vielen Jahren ift die Zahl der im heurigen Winter in ber 
proteftantifchen Kranken: Anftale dabier verpflegten Patienten, und biebei wird der 
Mangel an Charpie und alten Linnen zum Verband am fehmerzlichften em— 
pfunden, daher man bei ven beſchraͤnkten Mitteln der Anftalt den Mitrrbätigfeitss 
Sinn der hieligen Einwobnerjhaft neuerdings in Anfpruc zu nehmen ſich gezwun— 
gen ſieht. Auch vie kleinſten Paͤckchen Eharpie oder alter Leinwand werden von 
dem Nefpizienten MagiftratdsRath Fabricius, fo wie auch von dem Stiftungs— 
Eaffier Cramer danfbarft in Empfang genommen. 

Regensburg den 24ften Februar 1858. 

SS ta dt: May ira tt, 
al& Adminiftration der proteftant. Wobhltbätiafeits:-Stiftungen 

Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thon: Dittmer, 


Albredt, 





Kreis» und Gtaötgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Am 4. dieß ift der Königl. Pfarrer Michael Wullinger, zu Unterauerbach, Königl. 
Landgerichts Neunburg v. W., ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Difpofitton mit Tod abge: 
gangen. Indem man-dieß zur öffentlichen Kenntniß bringt, werden alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Nechtägrund Anfprüce am die Nächlaßmaſſe erbeben zu können. verineis 
ven, biemit aufgefordert, mit ihren Forderungen binnen 30 Tagen um fo gewiſſer bervorzus 
treten, ald man nach Ablauf diefer Frift ohne Berücfichtigung der fpäter erhobenen Anjprüche 
"in Sachen weiter fürfchreiten wird, 

Regensburg den 15. Februar 1838. 

Königlihes Kreid- und Stabdbtgeridt. 
Hörl, Direktor. B. v. Scleid. 





Zur Berathung und Beihlußrahme über die gefertigten Baupläne und Koſten⸗ 
Voranfchläge der zu errichtenden Mangnanerie, fo wie über einige von dem Ver: 
waltungsAusfhuße in Beziehung auf Bewirthſchaftung der. Plantage ald zweckdien— 
lich erachteten Anträge ift auf fünftiger Sonntag den Aten März I. Is. Vor: 
mittagd 10 Uhr im Königliben Regierungss Gebäude General» Verfammlung 
anberaumt, wozu Die Herrm Aktionäre zahlreich zu erfcheinen gebeten werden, 

Regensburg den 25ſten Februar 1838. - 


Die Gefeltichaft zur Beförderung der Seidenzucht 
in Bayern, 
von Schen?, Vorſtand. 
Ziegler, Direftor.. 
Schwindl, Sekretär. 
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Land» u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 
Künftigen Mittwoch den 2Biten I. Mts,, 
"Machmittags 2 Uhr, werden in dem Fürftlis 
chen Stallgebäude in der Livree » Garderobe, 
mehrere Partieen Gold» und Silbertreſſen zu 
circa 40 Pfund, Fivree- Kleider‘ von Tuch 
und Seide, feidene Strümpfe, und verfchies 
derte andere Gegenftände, dann eine Partie 
alter Muflfs Snjtrumente, ald Horn, Glaris 
netten u. f. w., öffentlih an den Meiftbies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung vers 
fteigert. 
Ode: ensburg den 17ten Februar 1958. 
Fürkl. Thurn und Taxis'ſche Oekon o— 
mie⸗-Commiſſion— 
Seidel, v. Blocken, 
Kaſſier. Controleur. 


Sebaſtian Sagmeiſt erſſche Gant betreffend. 

Nachdem bei dreimaliger Feilbietung ein 
Angebot nicht geſchlagen, und neuerlich auf 
öffentliche Verſteigerung angetragen wurde, fo 
wird das Anweſen des Schuhmachers Seba⸗ 
fiian Sagmeiſter von Höchenberg wieder—⸗ 
holt im Amtslocale am 

6. April Morgens 9 bis 12 Uhr 
öffentlich verſteigert. 

Daffelbe beſteht aus einem Wohnhaus, 
Gärtchen, 64 Tagw. Feldern, 13 Tagw. Wie⸗ 
fen, 34 Tagw. Holzgrumd, und 2 Tagwerf 
Dedungen, und wurbe auf 579 fl. gerichtlich 


efchäßt. 

Kanfsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
vorgeladen, daß fich die Gerichtdunbefannten 
über ihr Vermögen augzumeifen haben, und 
der Zuichlag nadı $. 64. des Hypothekenge⸗ 
feßed erfolgen wird. 

Den 20. Januar 1838. 

Königliches ee Roding. 
Mayer, Landrichter. 











€ Der 
Magiſtrat der Röniglihen Stadt 
Stadtamhot. 

Die Koͤnigliche Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg hat durch hohe Ents 
fchliefung vom 22ften des abgelaufenen Mos 
nats, erhalten durch das hiefige Königliche 


9 ** 


Landgericht am 13ten dieß die von dem Mar 
giftrate und ben Gemeindebevollmächtigten ber 
antragte Erhöhung des zum Beiten des Lokal 
Armenfondes eingeführten Mehlauffchlages auf 
30 Kreuzer für den Scäffel Waiten oder 
Kern, und auf 18 fr. für den Schäffel Korn 
von Oberfuratelwegen genehmiget, und Die 
entworfene Ordnung über Die Erhebung dies 
ſes Aufichlages gut geheißen. 

Man bringt daher diefe Aufihlags » Orb» 
nung im Nachgange zur allgemeinen Kenut⸗ 
niß, und bemerkt, daß fie am 5ten März heus 
rigen Jahres in Wirkſamkeit trete, dagegen 
mit diefem Tage die frühere ihre Gültigkeit 
verloren habe. 

Stadtamhof den 19. Februar 1838. 

Der Bürgermeilter Efer. 


Weigl. 
Ordnung 
über den Getraid : Auffchlag der Stadt 
Stadtambof. 


$. 1. 

Der Auffchlag von den dahier in Stabt- 
amhof zur Berzehrung beftimmten, auf die 
Mühlen gegebenen Getraidearten beträgt: 
von dem Schäffel Waigen oder Kern, 30 fr. 
von dem Schyäffel Korn - » » . . 18 fr. 


. 2 
Jeder Einwohner hiefiger Stabt ift zur 
Entrichtung dieſes Aufichlages verpflichtet, in 
foferne das Getraide dahier Fonfumirt oder 
verwendet wird. 


$. 5. 

Die hiefigen Müller müßen ebenfalld den 
Auffchlag von dem Gettaide bezahlen, welches 
fie entweder zu ihrem Hausbedarf gebrauchen, 
oder welches fie gemahlen an andere hiefige 


- Konfumenten verfaufen. 


$.4 
Die hiefigen Müller dürfen vor gelöster 


Anffchlagenollete weder für ſich noch für Ans 


dere mahlen und ohne Vorzeigung diefer Pol- 
lete das Getraide nicht bei ihnen einftellen ober 
aufichütten lagen bei Vermeidung einer Strafe 
von fünf Gulden. 


6. 5. 

Jeder biefige Einwohner, fey er nun Bäcker⸗ 
Melber, oder wer immer, bat, bei Bermeis 
dung einer Strafe von drei bayerifchen Thar 
lern, wenn er Getraid entweder auf die hie 


figen beiden Mühlen zum Mahlen gibt, oder 
auf auswärtige Mühlen verfendet, zuvor die 
treffende Aufichlaggebühr unter Angabe der 
Gerraidforte, der Mäflerei und der Säcke zu 
entrichten, und die Mühle zu benennen, welche 
er zum Mahlen ſeines Getraites gewählt hat, 
- worauf er außer der Aufichlags- Pollete noch 
einen Pafftrichein erhält, welchen er dem Mühls 
tnechte mitzugeben hat, 

‚ Der Paifirfchein iſt bei Zurücklieferung des 
Mehles von tem igenthümer des Fegtern 
alfogleihh wieder auf dem Magiftratsbureau 
abzugeben, und ohne Wiedervorzeigung dieſes 
Paffirfcheines darf das Mehl nicht vom Was 
gen geladen und in dad Haus gebradıt wers 
den. Der damwider Handelnde wirrde mit einer 
Strafe von vier bayerifchen Thalern belegt 
werden, 


8. 6. 

Kauft ein hiefiger Bewohner auf einer 
fremden Mühle Mehl, und wird dieſes zur 
Konfumtion hieher gebracht, fo iſt auch hies 
von der treffende Aufichlag alfogleidy zu ents 
richten. i 

“ 7. 


Bon allem fremden Brod und Mehl, wel⸗ 
ches in hiefige Stadt zur Konfumtion gebracht 
wird, muß der Auffchlag nach dem deßfalls 
befonders beitimmten Tarife bezahlt werben, 


$. 8. 

Bei einer Strafe von fünf Gulden darf 
fein Getraid zur Nachtszeit im die biefigen 
Mühlen gebracıt, oder an fremde Mühlen zum 
Mahlen abgegeben werben. 

Gleiches gilt auch bei Zurüdbringung des 
Mebled von den Mühlen. Damit die ents 


forechende Aufficht gehandhabt werden fann, 


wird beftimmt, daß in’ den Monaten Novem— 
ber, Dezember, Januar und Februar von 7 
Uhr früh bis Abende 5 Uhr, in den übrigen 
Monaten aber von Morgens 5 Uhr bis Abends 
3 Uhr dad Getraid auf die Mühlen, und das 
Mehl von denjelben zurücgebracht werden darf. 


$. 9. 

Das Getraide, welches einmal auf eine 
Mühle, ſey diefe eine hieſige oder eine fremde, 
gebracht in, darf nicht ohne vorherige Anzeige 
von dort hinweg genommen, und auf eine 
andere gebracht werden bei Vermeidung einer 
Strafe von fünf Gulden. 
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6. 10. 

Jede Getraidlieferung zur Mühle und jebe 
Mehllieferung von der Mühle muß bei Ders 
meidung einer Etrafe von fünf Gulden mir 
Einemmale geſchehen. 


+ 11. 2 
Der Kontrolle wegen wirb beitinımt, baß 
das Einbringen ded auf fremden Mühlen ges 
mahlenen Mebled nur an dem Hauptthore oder 
der Hauptitraße Statt finden dürfe. Auf die 
lebertretung diefer Anordnung ſteht eine Strafe 
von fünf Gulden. 


§. 12. 

Seder, der Getraide auf die Mühlen gibt, 
oder das Mehl von den Mühlen zurücerhält, 
hat ſich die Unterſuchung der Säde gefallen 
— will er nicht den Verdacht einer 

fraudation auf ſich laden. 


8. 13. * 
Der Aufſchlag iſt in der Magiſtrats⸗Kanz⸗ 
lei an den gegenwärtig beim Magiſtrate ver⸗ 
mwendeten ehemaligen Kaufmann Anton Obers 
haufer zu entrichten. 


$. 14. 

Mer die Entrichtung des Getraid« resp. 
Meblauffchlags auf die bezeichnete Weiſe uns 
terläßt, wird dem Königlichen Landgericıte 
dahier, ald Diftriftd » Poligeis Behörde angce 
eigt, und von diefer Königlidyen Behörde nebft 

n Koften der Anzeige und Verhandlungen 
um den zehnfachen Betrag des unterfchlagenen 
Aufichlages, im zweiten Falle um den zwans 
zigfacdhen Betrag desſelben, und in jedem weis 
teren Falle um den ganzen Werth des nicht 


veraufſchlagten @etraides, Mehles, Brodes 


U. ſ. w. beitraft. $ 
* 15. 

Für die zichtige Befolgung dieſer Anord⸗ 
nungen haben die beiden Polizeifoldaten und 
das zur freziellen Aufficht eigends beftimmte 
Individuum firengftend zu wachen, und wird 
Jedem, der eine vorgefallene Defraudation 
aufbringt und anzeigt, außer dem fonjt in 
den Gelegen ausgefprochenem Straf» Antheile 
auch eine Anzeigegebühr von einem Gulden 
für jeden einzelnen Fall ald Belohnung zuger 

e 


ſichert. 
Stadtamhof ben 19ten Februar 1838. 


Magiftrat der Königlihen Stadt 
Stabtamhof, 
Eier. Weigl. 
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Nachdem durch Entfchliefung der Fürftlich 
Thurn und Taris’ichen DomainensOber:Admis 
niftration vom 15ten I. Mts. die Heritellung 
eined neuen Defonomie-Gebäudes zu Triftifing 
angeordnet, und der Plan hierüber genehmigt 
worden it, werden zur Ausführung des Bates 
fämmtlicdye nöthige Arbeiten an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Gefammtaccord gegeben, und 
ur Aufnahme der Angebote Termin auf Dien⸗ 
ag den 6ten März früh 9 Uhr am Orte 
des Baues zu Triftifing anberqumt. 

Zur Aftordsübernahme. baben nur concefs 
fionirte Maurers und Zimmermeifter Zutritt; 
Amtsunbefannte haben fich biebei über Bers 
mögen und Befähigung gehörig auszuweiſen. 

Der Boranichlag des gefammten Baued 
beläuft fih auf 4828 fl. 3 fr. Die Pläne 
und Koſtenvoranſchlaäge, fo wie die Affordbes 
dingungen felbit itehen vom iſten bis 5ten März 
inclus. im hiefigen Amtslokale zur Einficht 
offen. Für die Angebote felbit bleibt die Ges 
nehmigung der Fürſtlichen Domainen » Obers 
Adminütration vorbehalten. 

Eglofsheim den 19ten Februar 1838. 
Fürſtlich Thurn und ZTaris’fches 
#ameralamı Sglofsheim 
Halm. 





Auf dem Stiftskaſten zur alten Kapelle 
liegen 140 Schäffel Gerfte von guter Qualität 
um Verkauf. Kaufsliebhbaber wollen felbe 
efichtigen, und ihre Angebote zu Protofoll 

. geben, oder fchriftlicdy einreichen. 

Negensburg den 24ften Februar 1858. 
Kaſteuamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 

Fr. 3. Sailer, Kaſtner. 





Deffentlihe Daukeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 

Allen unfern Verwandten, Freunden und 
Befannten, welche unjern und theuern und 
unvergeßlichen Vater, Herrn Johann Baptiſt 
Schweiger, Wirth zum filbernen Kranz, bei 

inem Begräbniß die letzte Ehre erwieſen haben, 
—* wir unſern herzlichſten und innigſten Dank. 

Auch danken wir nochmals feinem Beicht⸗ 

vater, Herrn Kirchenrath Gampert für die 


öftern Beſuch und die religiöfen troͤſtlichen Zus 
fprüche, deren ſich der veritorbene zu erfreuen 
hatte. — Wir wünfchen, daß Sie Gott der 
Allmächtige Alle lange vor ‘folhen traurigen 
Fällen bewahren möge. 

Wir bitten, das dem Berftorbenen gefchenfte 
Zutrauen und Freumdichaft, auch auf ung, ine 
dem wir dad Gejchäft fortführen, zu übertragen, 

x — Die Hinterbliebenen. 


Drudfebler: Im Wohenblatte Nro. 7, 
Seite 79, Spalte 1, Zeile 35 follte fleben: 
Bei dem fchmerzlihen DVerlufte, flatt: bei dem 
ſchmerzhaften Verlufte, ; 


Bücheranzergen, Uurerrichtd- u. Kunfte 
Sachen x. x. betreffend. 


 Ball- Anzeige. 
Heute Dienstag den 27. Februar : 
Masken- Ball 


im Gasthof zum goldenen Kreutz; wozu er- 
gebenst einladet 
C. A. Peters. 


Montag den 26ſten März 1838 und fols 
— Tage Nachmittags zwei Uhr wird in der 
ehaufung E. 91. am St. Gaffiansplage, eine 
Sammlung: Büder, 
verfchiedenen Inhalte, 
bed Hrn. E. A. Auernheimer, jun., 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

NB. Das Nähere kann im gebrudten Vers 
geichniffe, welches in genannter Behaufung 
umfonft zu haben ift, erfehen werben. 

W. Riedl, Auftionator. 


Gesellschaft der Ressource. 


Donnerstag den ıten März ]. Js.: 
Geneneral- Versammlung. 


74 Uhr. 





Der Ausschuss. 


Bei Buchbinder Fuchs fi pe verfaufen 
Andahtsübungen in der Faltenz . 15 i 
Gebete und Anvdachten für Krante . 12 fr, 


reibung des Ei ed bei Regend 
* im Sabre vron MR Ruplenn . —X 
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soojähriger Kalender. . . . . . ok. 
Lebensbefchreibung Kaifer Joſeph des II. 15 fr. 


Heute Dienftag den 27. Februar 
im Stablzwinger zum großen Stabl: 
FSaftnachis- Ball. 

Anfang Abends 8 Uhr. 

Wozu ergebenjt einladen 
die Schützenmeister. 


Banerifche Banfnoten werben von 
unterzeichnetem SHandlungshanfe zum vollen 
Werthe eingewechſelt. 5 

Regeusburg ben 20. Februar 1858. 

G. W. Henle. 


Uarmonia. 

Die Titl. Herren Mitglieder des Harmo- 
nia - Bereind werden biemit auf Sonntag den 
aten März; Nachmittags ı Uhr, und zwar im 
Hauſe Lit. D. Nr. 78 im zweiten Etod zur 
Ausſchußwahl und Rechnungsablage ergebenit 
eingeladen, vom 

Ausfhuffe 


Etabliffementd, Rekommendationen u, 
Mierhe - Veränderungen 'ıc. betreff. 


Bei Unterzeidinetem ift fchöner Flache zum 
Verkaufe angefommen. 
G. 9. Gottfried, 
im fchwarzen Adler E. 66. 


, Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige 
eined fehr werehrlichen Publikums, daß Herr 
5 ron, Königl. Hofparfumenr und Deftils 
lgteur in Münden, eine Niederlage feiner 
rühmlichit befannten Fabrifate bei ihm errid)- 
richtet habe, und von nun an alle in dieſes 
Fach einfchlägigen Artifel, namentlich Seifen, 
Pomaden, Kaaröhle, Eau de Cologne, Räus 
dherwerfe, Seifen und Zahpulver, in großer 
Auswahl und gu den billigften Preifen bei 
ihm zu haben feyen. 

Johann Ludwig Neumüller. 


Nachdem ich mit obrigfeitlicher Bewilligung 
das Geichäft des verftorbenen Chirurgen Hrn. 
Deifc,. pachtweife übernommen habe, fo 
empfehle ic; meine Dienfte ald Chirurg und 
Geburtshelfer, und bemerfe, daß Blafius 


336 die von ihm bis jetzt beſorgte Kund⸗ 
chaft auch ferners unter meiner Aufſicht bes 
dienen wird. 
Simon Seidl," aprprobirter Wund⸗ 
und Geburts: Arzt. Wohnt im 
Haufe der Witwe Deiſch. 


Marinirte Anguilesti, Bremer Briden und 
roße Holländer Bollhäringe find frifch ange 


ommen, bei 
€. A. Gottfried, 
E. 66. im fchwarzen Adler. 
Daß ih die Wohnung Lit. B. Nro. 95 
verlajien, und bagegen die in Lit. B. Nro. 45 
der Dreieinigfeitsfirche gegenüber bezogen habe, 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnip. 
Karoline Zimmermann, 
Putzmacherin. 


Unterzeichnete bringt zur gefälligſten Ans 
eige, daß fie ihr Geſchaft durd ihren Werks 
übrer Johann Fifcher fortführen läßt, und 
Daher ſowohl im Haufe gefpeiict, ald auch 
außer Haus Koit verabfelgt werden kann; 

fo wie alle Gattungen guter Würſte und 
Schmeinfleiich zu befommen find. Unter Vers 
pruch reeler Bedienung. bittet um gütigen 


ufprud) 
Sibilla Reihl, Wittwe, 
gegenüber dem Königl. Stadtge⸗ 
richtdgebäude. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 

Das Haus Lit. E. Nro. 85, ohnweit dem 
Peterẽthor, it aus freier Hand zu verkaufen, 
wozu Termin auf 


ittwoch den 28. Februar 
von 9 bis 12 Uhr 
ur DVerfteigerung an den Meiftbietenden in 
mfelben Haufe anberaumt iſt. 
Nähere Bedingniffe hierüber ertheilt 
Haubner, Auftionator. 


Donnerſtag den 1. März 1858 Nachmit⸗ 
tags von 2 bi 5 Uhr werden vor dem Oſten⸗ 
tbor, neben dem Waifenhausgarten, mehrere 
Parihien eichenes Werks und Bauholz an den 
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Meiftbieteubden regen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigertz wozu Kaufsliebhaber eins 


geladen werden. j i 
: W. Niedf, Auftionater. 


Montag. den sten Wiürz 1858, früh um 
"8 Uhr angefangen, werden in dem rl: Holz 
eine Biertelitunde von Donauſtauf entlegen, 
330 Stüd Bauſtämme von 48 bis 70 Schuh in 
der Länge, 400 Klafter Fichten» und Tannens 
fcheiterholz , 400 Schilling Baufchenholz, einige 
Klafter Buchenholz, dann mehrere Partieen 
Abfall zu Streu, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich bare Bezahlung öͤffentlich verſteigert. 
Der Samteiplag iſt fruͤh 48 Uhr am ges 
nannten Tage bei Herrn Gaftgeber Högner 
in Donauftauf, wozu Kaufdlicbhaber einges 
laben werben. 
Regensburg dem 17. Februar 1338. 
W. iedlt, Auktionator. 


Montags den 5. a 13358 und folgende 
Tage, Nadymittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D.Nio. 16. am Weißgerbergraben verfchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, bejtehend im filbernen 
Sackuhren, goldreichen fächfiihen Hauben und 
goldenen Ohrenringen, Halegehängen von gus 
ten Giranaten, Herren- und Frauenfleidertn, 
Mäfche, roth und blau barcheten Betten, Bette 


ftätten, Tifchen, Kleiderfälten und Kommoden, _ 


Zinn, Kupfer, Meffing und Eifem, nebit jonft 
noch andern fehr brauchbaren Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen gleidy baare Bezahs 
fung, in gangbaren Geldfortem, öffentlich ver⸗ 
äußert. - 
Auernhbeimer sen. 


Samitag der 24iten März 1838, Vormits 
tags von 10 bid 12 Uhr, wird das Haus Lit. 
A. Nro. 62, am untern Safoberfag, an dem 
Meiftbietenden, jedody mit Genehmigung des 
Eigenthümers verfteigert. . NR 

Die näheren. Bedingniffe können in obiger 
Behamfung zu ebener Erbe, oder bei Linters 
zeichnetem gefaälligſt eingeholt werden. 

Regensburg den 27. Februar 1838. 


Huber, 
Wachtſchreiber und Auktionator. 


Bei Buchbinder Grueber iſt zu verfaufen:, 


Volksthümliches Wörterbuch der Deutſchen 
Sprache mit Bezeichnung der Ausſprache und 
Betonnung für die Geſchäfts- und Leſewelt 


von Dr. Theod. Heinſius. 4 Bde. Lexi 
format. (Ganz neu.) Lexikon⸗ 


Schöne veredelte hochſtämmige Gjähri 
Aepfel⸗ und Birnbäume zur — 7 
find zu haben in Lit. I. Nro. 40 in der Allee, 


Die unterfertigte Anſtalt it beauften 
das sub Lit. C. Nro. 107 befciriebenen = 
per Zuftande erhaltene Ddreiftöfige Wohn, 
aus im der obern Bachgaffe liey end, aus 
freier Hand zu verfaufent. Diefes Wohnhaus 
faun nun täglich eingeſehen, und auf demfels 
ben ein Theil des Kanfichillings zur Verzin— 


ſung ftehen gelaffen werten. 


Beſitz⸗ und zablungsfahige Kaufsliebhaber 
belieben ſich demnach mit ihren Angeboten 
Montag den 5ten März Vormittags 9 Uhr 
an untenbenanntes Bureau zu wenden, an 
welchem Tage gedachtes Wohnhaus an den 
Meütbietenden, vorbehaltlich der Zuſtimmung 
ei — Eigenthümers zugeſchlagen wers 
en ſoll. 
Commiffionds und AnfragssBureau. 


‚ Mitten in der Stadt it ein Haus aus 
freier Hand zu verfaufen. Näheres im A. G. 


Ein Mantel und eine Guitarre find zu ver⸗ 
kaufen und im A. C. zu erfragert. 


Dei Zimmermeifter Rauſch ift vorzüglich 
ſchoͤnes Föhrenbrennholz, 52 Fuß iang zu vers 
kaufen. Die Klafter koͤſtet ſammt dem Fuhr— 
lohn 8 fl. 48 kr. 


Eine reale Schreinergerechtigfeit ſammt 
Werkzeug und Verlag it zu verkaufen und 
das Nähere bei Herrn Thomas Mayr, bürgl. 
Strumpfwirfermeifter und Baumwollhändler, 
wohnhaft bei Herrn Wagnermeifter Kappels 
meier Lit. G. Nro. :26 in der Naͤhe der 
Marimiliangftraße zu erfragen. 


Per Defonom Ehriſtian Müller ift 
ausgetrocknetes Fichtenholz zu haben. 


Lei Brandl, Krämer in Sallern, iſt 
Föhrenkolz, 33 Schuh lang, die Klafter für 
8 fle mit Fuhrlohn zu verfanfen. . 

Bei Simon Richter im chemaligen Fät- 
berhaus am Stadtamhof neben Herrn Graf, 
it fehr fchönes langes Fichten» und. Föhrens 
holz zu verfaufen, und wird auch dem Käufer 
zugefahren. 
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Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen getucht werden. 


WERE ES FIBIHSUEH 


in Lit. E. Nro. 55. im zweiten Stod 
fönnen täglich bezogen werden: 

6 Zimmer mir der Auoſicht auf den 
Domplag, den Kornmarft und die 
MRefidenzitraße, 3 Zimmer in ben 
Hof gehend, wobei ein Kodızimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kel- 
ler und gemeinfchaftlihe Wafchgeles 
genheit. 

Hiezu kann auch eine fchöne Stal: 

* fung gegeben werden. 


EEE FRE EA 
RE DET SE ER ONE 


Bertram. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt⸗ 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen. 


Sin Haufe Lit. ©. Nro. 150 am St. Ems 
meramer» lat iſt der ganze zweite Stock zu 
veriiiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenbeit, Boden und Keller, 
Das Wiähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 

‚Sm Aichingerrichen Haufe in der Bachgaffe 
Lit. B. Nro. 77., it der erite Stod, mit aller 
Bequemlichkeit bid Georgi zu vermiethen. 


‚Bei Ruopfmadyer Roſenhahn in der 
Bärentraße it ein guter Sommerbierfeller zu 
vermiethen. 

In der ſilbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 iſt 
ein meublirtes Monatzimmer zu verſtiften. 


Auf dem Neu: Prarrplage, Lit. E. Nro, . 


154., find 2 Laden, und am Obitmarfte, Lit. 
E. Nro. 56., it auch ein Yaden zu veritiften 
und Fönnen jogleich bezogen werden. 

Das Nähere zu erfragen bei J. I. Hög 
ner, Knopfmacher, in den 5 Helmen. 

In meinem Haufe am Koblenmarkt ift im 


sten Stock ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedlein. 





In E. 44 ift ein meublirted Monatzimmer . 


mit der Ausficht auf den Neupfarrpla 
—— ſicht auf pfarrplatz zu ver⸗ 


In E. gs, nahe am Peteräthor, iſt ein 


‚ Quartier mit 4 Zimmern zu verftiften. 


In der Engelburger Gaffe ift für einen 
— Herrn ein gut meublirtes Zimmer mit 
ert und reinlicher Bedienung zu verftiften. 

Näheres im A. ©. 

In D. 62 am &d der Ludwigdftraße 
ift bis kuͤnftiges Ziel Georgi im erften 
Stod ein Quartier zu verftiften, ber 
ſtehend aus 6 beizbaren Zimmern nebft 
Kabinct, einem beizbaren Saal, zwei uns 
heizbaren Zimmern, zwei Küchen, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinfhaftlicher 
Waſchgelegenheit. 


In Lit. B. Nro. 35., am Haidplatz, 
vis-a-vis Dem goldnen Kreuz, iſt der 
3te Stod zu vermietben und fann bis 
Georgi bezogen werden. Derfelbe befteht 
in 5 Zimmern, Garderobe, einer Kam— 
mer, Kuͤche, Epeis und Keller, auch eis 
ner ſchoͤnen Waſchgelegenheit, mit noch 
verſchiedenen Bequemlichkeiten. Näheres 
iſt daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 

In der ſilbernen Fiſchgaſſe C. 80. iſt der 
2te Stocke im Ganzen oder abgetheilt bie Ziel 
Georgi zu veritiften. 

In C. 198, in der Diarfchallftraße, ift ein: 
Logis zu verſtiften. 

Sn C 98. iſt ebener Erde eine Wohn 
an eine finderlo'e rubige Familie für jährlich 
56 fl. zu vermierhen. 

In E. 87. vis-ä-vis dem Sefuiten s Bräu 
ift der zweite Etod, bejiehend aus 4 Zimmern, 
Küche und allen ubrigen Bequemlichfeiten bie 
Ziel Georgi zu verftitten. 

In der Behauſeng D. g1., in der Wein 
gafle, find im zweiten Stock, 3 heizbare Zims 
mer, nebit Küche, Holzlege, Keller und ein 
gemeinjchaftlicher Boden zu verftiften und kön⸗ 
nen täglich bezugen werden. 


In der Behaufung D. 85. (Donauftraße) 
iſt täglich eine heile, freundliche Wohnung 
vorzüglich fchöner Ausficht zu verſtiften. Die 
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ſelbe befteht in 5 heigbaren Zimmern und 1 
Kabinet, wovon eined-der Zimmer einen ga 
neuen Kochofen enthält, der 2 Zimmer zuglei 
ehr vortheilhaft heizt, 1 Küche, Bodenfammer, 
Phisiene, Keller und gemeinfchaftlihe Waſch⸗ 
gelegenheit, 
Sn B. 5. zunächſt dem Theatergebäube ift 
im eriten Stod ein bequemes meublirted Mos 
natzimmer zu verftiften. Näheres bei 
Schmidt, Schuhmadjermeifter. 


In C. 104 in der Gefanbtenftraße iſt eine 
Mohnung, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
Küche, Speife und fonjtigen Bequemlichkeiten 
täglich zu veritiften. 

In ber Engelburger-Gaffe in D. 9. ift ber 
erfte Stod bis Georgi zu verftiften, beftehend 
aus drei ausgemalten Zimmern, Garderobe, 
Kochzimmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 
allen Bequemlichkeiten. 


In D. 28. ift ein Quartier, beftehend in 
2 Zimmern, 2 Kabineten, 1 Küche, nebit aller 
übrigen Bequemlichkeit, alles mit einer Thür 
zu verfchließen, bis Ziel Georgi zu verftiften. 

Ebenjo find auch in D. 101. 2 Quartiere 
täglich zu veritiften. 

In B. 44. find zwei Onartiere, eines täglich, 
Bas andere bis Ziel Georgi zu verftiften. 


Sn Lit. B. 2 ift der dritte Stock, beftes 
hend in 5 —— Zimmern, Speis, Küche 
und andern Bequemlichkeiten bis nächſtes Ziel 
zu vermiethen. 


Sn E. 13. in der Wallerſtraße iſt ber erfte 
Stock zu verftiften. 


——— 


In einer gangbaren Straße ift zu ebener 
‚Erbe eine eine Wohnung, die auch für einen 
.. gen wäre, zu vermiethen. Näheres 
ım » * 


Bei Bäder Bleyer in ber filbernen Fiſch⸗ 
gaffe C. 77 ift ein menblirted Monatzimmer 
täglich zu verftiften. 


In H. 127. nächſt der Halleruhr, ift der 
zweite Stof, mit brei heizbaren Zimmern, 
* Kammern, nebſt aller übrigen Bequem⸗ 
ichkeit, alles mit einer Thür zu verſperren, 
taͤglich zu vermiethen. 


In bem Haufe E. 30. ift bis Georgi ber 
erite Stod mit der Audficht auf dem Neuens 
Pfarrvlage, fo wie aud in die Wallerftraße, 
mit aller Bequemlichkeit an eine ftile Familie 
ohne Kinder zu vermiethen. . Das Nähere ers 
fährt man ebendafelbft im 2ten Stod. 


"Su D. 34 am Eck der Donauftraße bei ber 
St. Oswaldkirche ift-ein meublirted Zimmer 
zu verfliften und kann fogleidy bezogen werden, 


Sn E.75 ift eine Wohnung, beftehend in 5 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nächited Ziel zu verftiften. 


Bei Zinngießer Wie damann, F. 19, iſt 
täglich der dritte Stock, mit der Augficht gegen 
die Goliathitraße, beitehend in 3 Zimmern, 
Küche, Keller und allen fonftigen Gelegenhei- 
ten, zu verftiften. 


In D. 137 hinter dem Rathhaus find zwei 
Quartiere für ruhige Familien bis Ziel Georgi 
zu verftiften. 


In der Stadtgerichtsgaſſe G. 45 ift ber 
weite Stock fogleich oder bis Georgi zu vers 
Äiften, Derfelbe befteht in 5 heizbaren und 
2 unheizbaren Zimmern, -einer Speid, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit, nebſt fonftigen 
Bequemlichfeiten verfehen. 


In der Behaufung C 27 in der Marfchalls 
ftraße ift ein Quartier zu verfliften. Es bes 
fteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Fletz, Alles mit einer Thüre zu verſchließen, 
eigenem Keller, Boden und Holzlege, 


Bid Ziel Georgi oder auch gleich, it im 
Garten Lit. 1. Nro. 51 am Jatobsthor die 
Gärtnerwohnung zu verjtiften an einem Man, 
ber mit Öartenarbeit umzugehen veriteht, oder 
einen Taglöhner machet. Auch das Gartens 
Sallet mit einem ertra Gärtchen, fo feit mehr 
reren Jahren die Frau von Aſch bewohnte, 
am Ede bed Gartend an der Kumpfmühler 
Straße, der Allee gegenüber, wozu auch noch 
mehr Gartens Feld, mit guten Fruchtbaumen 
* gegeben werden kann. 

uch wird dafelbft ein junger wachſamer 
Bumelhund, und eine noch brauchbare Radel⸗ 
truhe zu kaufen gefucht. 

Man fucht einen Garten auf ein oder meh⸗ 
— in Miethe zu nehmen, Näheres im 
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Gaſthaus⸗Verpachtung. 

Das Wirthſchafts⸗Gebaude zum rothen 
Hahn iſt mit der realen Wein- und Gafts 
Yirthögerechtigfeit zu verpachten. Die Padıts 
— find bei Unterzeichnetem zu ers 

ahren. 
y Sohann Ludwig Neumüller. 


Dienftaubietende, oder Dienftjuchende, 


Ein Gold» und Silberarbeiter fucht einen 
ungen in die Lehre zu nehmen. 

Jäheres im A. E. 

Ein ordentliher Knabe wirb zu einer_fos 
fiden Profeflion, entweder jest oder bie Oſtern 
in die Lehre zu nehmen gefucyt. Nähere Auss 
funft in Lit. E. Nro. 4. 


Mehrere im Weißnahen geübte Mädchen 
können auf längere Zeit Befchäftigung finden. 
Näheres im A. E. 


Ein Frauenzimmer von mittlern Jahren, 
die mehrere. Jahre eine Haushaltung ‚bei einem 
Staatebeamten und zugleidy Landhaushaltung 
» verfehen hat, ſich mit den beiten Zeugniffen 
ausweifen fann, wünjcht in dieſer Eigenſchaft 
wieder ein Unterfommen zu finden, oder bei 
einer einzelnen Dame oder Herm. Das Nüs 
here im X. ©. ‚ 


— — — — — — — — 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


— — — 


Ein Perlengeſtrickter Tabacksbeutel wurde 
auf dem Wege von Pfeifenftein bis zur ſchönen 
Gelegenheit verloren. Der redliche _ Finder 
wird gebeten, deuſelben gegen angemejlene Des 
lohnung im U, C. abzugeben. 


Ein geldened Armband mit Schlangenfopf 
- wurde verloren, Der redliche Finder wolle 
daffelbe im U. C. gegen Erfenntlichfeit abgeben. 


Bergangenen Freitag wurde in der Spies 
gelgaffe ein franzöfiicher großer Schlüfjel ges 
funden. Der Eigenthümer fann ſolchen gegen 
Entrichtung der Einrüdungegebühr im 4. C. 
abholen. 

—— —— — — — — — — 
Capitalien. 


2,400 fl. find im Stadtbezirk auf erſte Hy⸗ 


| 


pothek zu a Prozent fogleich zit verleiben und 
im A. & zu erfragen. 


Bis fünftiges Ziel Georgi find 1700 fl. auf 
erfte und ſihere Hypothek zu 4 Prozent zu vers 
leihen. Näheres im A. €. 
————————— — — —————————— 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
Sn der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 4a 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ı7. Februar. . Sabine, 
18 Wohen alt, au Fraifen, Vater, Adam Kits 
mer, Beijiger und Bräufneht. Den 18. Katha— 
rine Derimann, Kutſchers-Wittwe, 88 Jahre 
alt, an Alteröfhwähe. Den 21. Jakob, uns 
eblih, 10 Wochen alt, an Waflerfopf. 


Sn der obern Stadipfarr zu St. 
Rupredt: 

" Getraut: Den 18. Februar. Joh. Mid. 
Wagner, Bürger und Gaſtwirth zu den 3 Kö— 
nigen, mit der ledigen Anna Maria Scherer, 
Buͤrgers- und Maurerstochter von Donauftauf. 
Den 20. Herr Jobanı Baptift Deifinger, K. 
B. Rechnungs: Kommiffär in Angsburg, mit Fräu⸗ 
‚lein Franziska Amalia Joſephe Therefe Gerhäus 
fer, Kanzleidireftord» Todter von Nordendorf. 

Geboren: 4 Kinder, 3 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ı6ten Februar. Anna 
Tberefia, 2 Zabre alt, an Bruftentzündung, 
Vater, Peter Späth, ehemaliger Bräuftifter. 
Den 18. Johann Baptift Thiepert, Bedienter, 
66 Jahre alt, an Schlagfluf. Den 19. Anna 
Höning, bürgerl. Inftrumentenmaherd « Toter, 
15 Jahre alt, an Yungenfhwindfucht. Den 20, 
Sodann, 9 Wochen alt, an Konvuljionen, Vater, 
Michael Wagner, Bürger und Wirth. — Anton 
Schneeberger, Kutiher, 28 Zabre alt, an Rüs 
Aenmarflähmung, in Folge eines Sturzes. 





In der proteftantifhen Gemeinde 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 19. Januar. Johann Leon⸗ 
bard Theodor Reindl, Beifiger und Pflaſterer⸗ 
geſelle, 1. St., mit Jungfrau Anna Karg. 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 


— m. — N 


Bettorben: Den 10. Februar, Johann Magdalene Käsbaner, ledig, 76 Jahre alt, 
Boptiſt Schweiger, Bürger und Gaſtgeb, 75 Schlagfluß, Vater, Marimilian Käsbauer, Bee 
‚Yabre alt, an ÄAltersſchwaͤche. — Herr Epriftian fiber und Bildhayer. Den 18. Johann Chriſtian 
eh Naimer, Bürger, Fiſcher und Schiffs Schuller, dem Fuhrweſen zugetban, ledig, 32 
meifter, 77 Jahre alt, an Lungenläͤhmung. Den Jahre alt, in Folge epileptiiher Anfälle, Bater, 
20. Katbarine Eliſabeth Sting, I. St., Pfrün-⸗ der veritorbene Johann Epriftian Schuler, Bürs 
nerin im Bruderbaufe, 74 Jahre alt, am Schlagfluß. ger und Lohnrößler. Den 19. Anna Zfabelle, 

b) tin der. untern Pfarr: 10 Monate alt, an Fraifen in Folge von Darms 

Geboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. gicht, Vater, Johann Chriſtoph Warner, Bürs 

Beftorben: Den 17. Februar, Regine ger und Scloffermeifter in Stadtamhof. 


— — — — — 
Geſeuſchaft für Zuckerfabrikation zu Regensburg. 


Die p. T. Herren Aktionäre werben hiemit eingeladen, die fuͤnfte Rate des gezeich— 
neten Kapitald mit 





zehn pro Cent 
innerhalb des durch den $. 7 der Statuten voryezeichneten Termind von drei. Wochen a. d. 
an die Gefellichaftöfalle gegen Empfang der Interimsquittungen einzuzahlen, 
Regensburg den 25iten Kebruar 1838, 


Der Gejellichafts: Ausfchuf. 
Noſcher. Lehritter. Brauſer. 


— a u — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Theater-Nachricht. 

Dem Vernehmen nach ſoll Montag den 5. Marz zum Vortheile der Druofele Mia 
Brän: König Wenzel der Wilde, oder Hinko, der Freifnecht zur Darjtellung 
fommen. Somohl die Wahl des Stüdes, als die Vorliebe des Publifums für die TORE 
ziantin berechtigen zur Hoffnung eines zahlreichen Beſuches. 


_—— — — ——— — — — — — — — —— — — — —— — — = — 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 24. Februar 1838. 


Ganzer Heuti⸗gleibt Berfaufs:Preife [Segen den vori- 


Getraide⸗ JVoriger| Neue gen aim 


ger FE FE — 
Gattung Reſt Mitt: | Min: ae: 
lere deſte —2— — 


Waitzen 170 1290 1290 — [10 e 4: har r 9 

Korn Gi Tal 791] — 17 ss 7121 

Gerſte 2521%12801/1204'1,| 76 I 8j23]| 8116 5 = — 10 
Haber 140 [146 Jı35 11 alas 4,32] 4lıs]— 


Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 6026 fl. 50 fr. 


Schfl. ol Schfl. | Saft. | Shfl. [f. [N | 9r -h . 
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1 Biftualiens Tare im Polizepbezirfe Regensburg. Februar 1838. 








| Mesul MAstı Ran 











Brodtare: kr. dl. biskr. dl. Mepltare: NA. Er. ler. di.IEr,1dl 
Mundmehl . . . 13) 61, 21 51 3 
Ein Paar Semmel zur. ı D,2 S. 1]—1—1— ? Me er 
Ein Kipfel zu 7 Loth ı Ont, 28;t.| ı]--]—I— —— .. 338 3 2 9 
Ein Roggenlaib zu 6 W. . + 1141 —I-i— Pollmehl — * 4 < 2 ; 
Ein Roggenlaib u 5b. .. 7011 | Rachmepl A 2a ı) 2)—|"3 
Ein Roggenlaib zu 15 B. . 13 2-1 — Roggenmehl — 11154 3 alı 
Ein Kipf, oder Soppel iu ız '®. 5 211 Rönmifchmehl ae 3139233 
Ein Kipf zu 24 Lotb . 0. . 1 al 3II— | Waizengries, feiner 5 619—| 9] 2 
ordinär | 4) a! 115; — 2 
Bisstere — 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — bl. Fleiſcht e: V 
Il,» „ bei den Bräuern -— ,„, — „, | Ein ®. gutes Defenfeife foft|:of 3 
1, ” bei den Wirthen — 2 bei den Freibanfmeggern ,, „ 
1 ,, Binterbier auf dem Ganter — — ,, durch die freie Concurrenz bejtimmt ! 
1,» ” bei den Bräuern 4 ,, 2 ,„ | Ein ®. Kalbfleiſch me. 
Ün * beiden Wirthen 4 ,„, 2 ,, | Ein &. Schaffleiſch 
ly» weißes Waitzenbier . — „— „ | Ein &. Schweinefleifh ” l1al- — 


— — — — —— — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 


Gerollte Serie, „Fine ide die Maas 


| Erbfen, gerollte, ** Maas . 


”» . 
* * 
* * 
.. 


Pe Be ZZ Zu 2 


eiße - 

| irfen,, die Maas - . - 

Panther, die Mand . 

aferfern 5 

Dei dem 8. Saljamte dabier: 
Laderlohn. 


Kochſalt, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 Fr. 
Biebfals, ı 1 ” a 250 „u 2 fr 
” ein Zentner 


ein__ 1/2 
Dungfalı, 1 Band 65 Pf. 6 [3 


tner er. 
ir vt Kos bei ben —— 
einöl, 

— ————— — der Bent. 
„ unaudg elaffenes ” 
Lichier, gegoſſ. = fein. — dv. DM. 

„ get. » » 
„ ordin dr, ”„ » » 


fund . 
Seife, be ! Be, bad "Pfund . — * 
arpfen, u rund 
eu, der .r 
A Br Zentner . 


S 





Bom 18. bis 24. Februar 


Baper. ‚Näben der ar. b. Megeni— ı— —1- 


183 
fl.Pr.biefl. u: 
Erd Sf 
Gedörrte "Amwerfchten, die Mans r\ 


” gepußte,» 


— —3 — 110 
Diilch, umabgerahmte, » » — 5|—| 6 
„ abgerabmte, » » — 31—1-4 
gamalı, das Pfund -» . » Ja |—izı 
But —|21j—123; 
Kirbcen, Hutter, ieded ıia Br. —| 51— L 
er, . —9⸗ 
Spanfertel, das Städ : » | ı.as| 20 
* —— » — . It; 
San, "raube, das Sie 5. ee — 
geputzte 12—- 
Enten, raube, » „ a 
ndiane ’ ”„ * 1:18 f 
Hin lie ... 2° lin 
Her, a ge ”» * not —2 
* —9 Baar. < 3 
Tauben, De Paa « 1-1 10!— 1% 
Flachs, feiner, das Prand . 1-30] --| 36 
» mittlerer » ” —|171—|18 
” sem ” ” . 1-11] 16 
eda afwoll . - 32 —'34 
Bucenball, die Klafter” .. u — 
Birken, ” ” . ——— — 


Milhling, » | 
ideen, » 134 iE® 
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N: 10. Dienftag den 6. März 





Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Die allerhöchte Ernennung der Mitglieder des Landrathes betreffend. 
Die rubrizirten Betreff erlaffene hohe RegierungssAusfchreibung vom 25ften dieß ad 
207. wird durch nachitehenden Abdrud bekannt gemacht. 


Num. 
egensburg den 28ften Februar 1838. 
. : tadt-Magiflrat. 
Der rechtöf, Bürgermeifter : v. ThonsDittmer. Albrecht. 
Ad Num. 0207. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeſtät der König haben laut Allerhöchter Entfchliefung vom 17. biefes 
Monats zu Mitgliedern des Landraths für den Regierungsbezist Oberpfalz und Regensburg 


allergnädigit zu ernennen gerubt. 
1) ben erblichen Reichsrath Herrn Bürfen von Thurn und Taris; 


2) den Gutöbefiser Anton von Grafenftein auf Krummenaab; 
3) den Gutsbefiger Freiherrn von ThonsDittmer auf Kirchmödenhart ; 


4) den Gutöbefiger Ritter von —— auf Altendorf; 


5) den Pfarrer Georg Beer zu Stadtamhof; 
6) den Pfarrer Joſeph Götz zu Gnadenberg, K. 8. Kaſtl; 


7) den Stabtpfarrer Joſ. Aigner in usng; 


iedrih Kornburger in Neumarkt; 


8) ben Gaftwirth 
9) den Apotheker Willibald Efer in Stadtamhof; 


19) den Seifenfieder Sch. Phil. Meyer in Amberg; 

11) den Bierbräuer Joh. Andreas —— in Regensburg; 
12) den Gaſtwirth Samuel Scherbauer zu Cham; . j 

15) den Kaufmann Georg Geiebrich Bent ch zu Weiden, K. L. Neuftadt a. d. W. N.; 
19) den Hammergutsbefiger Joſeph von Graf zu Heringnohe, K. Landgerichts Amberg; 
15) den ———— Joh. Kaſp. Herf Ari = Yedsiansre, 8. 2. New 


ſtadt an der Waldnaab. j 
16) den Bierbräuer Wolfg. NRubenbauer zu Großalberöhof, K. 8. Sulzbach; 


— 192 — | 


17) den Bierbräuer Wilh. Loritz zu Nittenau, K. 2. Roding; , 
18) den Hammergutsbefiter Klement v. Schmaus zu Neufehröberf, K. 2. Riedenburg; 
19) den Hammergutsbefiger Franz von Franf zu Vilswoͤrth, K. L. Burglengenfeld ; 
20) den Müller Joh. Neumüller von Neumühl, K. 8. Eſchenbach; 
21) den Tafernwirth Norbert Kraus zu Waldjaflen; 
22) dein Gutsbefiger Karl Freiberrn von Bonnet zu Kreuth, K. Landger. Hilpoltitein; 
25) den Bauer Anton Stadler zu Mintrading, K. gr ib Stabtamhof; 
24) den Defonom Michael KAG zu Plöien, 8. Landger. Kemnathz 
25) den Gutöbefiger Michael Rath zu Neuenhammer, K. Yandger. Bohenftrang, 
Dieß wird nadı Borfchrift bes $. 15 des Landrathgefeßes vom ı5ten Auguft 1828 
hiemit öffentlicy befannt gemacht. 5 
Regensburg am 25ften Februar 1838. 
8. Regierung ber Oberpfalz und ET (Kammer bes Innern). 
v. enf. 
3 Degen. 


Eröffnung des Beſchaͤlweſens betreffend. 

Nach Mittheilung des Königl. Oberſtſtallmeiſters-Stabs, ald Direftion des allgemeinen 
Landgeſtütes, treffen am Sten dieſes Monats die für die hieſige Beſchälſtation beſtimmten vier 
— Hengfte in dem Lokale am Unternwörth dahier ein, was den Pferdebefigern befannt 
gemacht wird. 

Negensburg ben 2ten März 1858. 

EEE REN 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Chon-Dittmer, ’ Albrecht. 


Im Monate Februar dieſes Jahres erhielten die proteitantifchen Waifenfinber folgende 
Geſchenke: den _23ften Februar Kalbfleifh, Kipfbrod und Bier; den 24ften Kalbfleiſch. 
Wofür öffentlich dankt 
Regensburg den 2Bften Februar 1838. 


tadbt»- Ma ira, 
als Abminiftration der proteft. Wohlthätigfeits. Stiftungen, 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albredt. 


Unter ber Bezeichnung: zum Holz für bedürftige Arme, von N. N. mwurben durch Herrn 
Stabtfämmerer Böcner 10 fl.; von A Seellfcha bei dem bürgerl. Bierbräuer Löw 3 fl.; 
von einem fröhlichen Girfel in der goldenen Glode 3 fl. 18 fr.; von einem folhen im wilden 
Mann 2 fl. 3 fr. für die Armen hieher übergeben. ofür öffentlichen Dank darbringt 
Regensburg den 35. März 1838. " 
ber Armen-Pflesfhaftd-Nath. 
v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiſtrats⸗Rath. Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Am 4. dieß iſt der Königl. Pfarrer Michael Wullinger, zu Unterauerbach, Königl. 
Landgerichts Neunburg v. 28. , ohne Hinterlaffung einer (e&hoflligen Difpofition mit Tod ** 
gangen. Indem man dieß zur öffentlichen Keuntniß bringt, werden alle diejenigen, welche aus 
was ummer für einem Rechtsgrund Anfprüche an bie Rachlaßmaffe erheben zu können vermeis 
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rdert, mit ihren Forderungen binnen 30 Tagen um fo 
———— blauf dieſer Friſt ———————— der ſpäter erhobenen Anfprüche 


treten, ald man nad, Abi | 
in Sachen weiter fürfchreiten wird. 
Regensburg den 13. Februar 1838, 


öniglihes Kreis» und 
* s Hörl, Direktor. 


ewiffer hervorzu⸗ 


Stadtgericht. 
B. v. Schleich. 


ö—D nn. 


Fand» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Befanntmachungen, 
ür die männliche Abtheilung ber Zöglinge 
ber hiefigen 
tudwigs-Anftalt 
wird von dem unterfertigten Ausſchuße gegens 
wärtig ein tüchtiger Aufieher gefucht. 

Die Erträgnüfe dieſer Funktion beftehen: 
ün freyer Verköftigung, Wohnung und Beheizung 
nebit einer entiprechenden Geldremuneration. 

Als unumgänglidy nothwendige_ Borbedins 

ungen bei Bewerbung um obige Stelle wers 
en erfordert, daß e 5 
1) Bewerber unverheirathet oder Wittwer, 


2) des Leſens, Schreibens und Rechnens ges’ 


hörig fundig fey, und, 
5) eın — ausgezeichnet gutes Betra⸗ 
en nachweiſe. 

— um dieſe Stelle haben ſich binnen 
vier Wochen bei dem Herrn Stadtkämmerer 
Bösner perſönlich zu melden, demſelben die 
Rachweiſe ihrer Befähigung vorzulegen, und 
bie nähern Aufſchlüße fowohl über die Größe 
des monatlichen Geldgehaltes, ald über den 
Umfang der zu übernehmenden Obliegenheiten 
eutgegen zu nehmen. 

Regensburg den 1. März 1958. 

Der Ausihuß der Ludwigs-Anftalt, 
v. Scenf. : 





Auf dem Stiftskaſten zur alten Kapelle 
liegen 140 Schäffel Gerfte von guter Qualität 
um Berfauf. . Raufsliebhaber wollen felbe 
beistigen, und ihre Angebote zu Protokoll 
geben, oder ſchriftlich einreichen, - 

Regenshurg den 24ften Februar 1838, 
Kaftenamt des Königl. Kollegiats 

Stiftes zur alten Kapelle, 
Fr. J. Sailer, Kaftner. 


Die nothwendige Reparatur der bei en 


iden 
Thore an der Süd⸗ und Rorbfeite des fürfts 
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lichen Hofgartens dahier bebin t auch bie Vers 
änderung der Schlößer an Diefen hu wels 
he am sten März vorgenommen werben wird. 

Berechtigte Befiger von Schlüſſeln zu dies 
fen Thoren werden daher erfucht ud aufges 
fordert, an dem bezeichneten Tage (Bormits 
tags von 8— 12 Uhr, Rachmittags von 2 — 5 
Uhr) entweder fchriftlic, bei unterfertigter Stelle 
oder perfönlich bei dem fürftlichen aubhrean 
Ranzleigebäude Zimmer Nro. 43 über einer 
Stiege) ſich zu melden, und unter Rückgabe 
der alten Schlüſſel, und gegen neuerlich anbes 
fohlene Befceinigung die neuen Schluͤſſel in 

fang zu nehmen. 

Regensburg den 2ten März 1858. 

Fürftl. Thurn und Taxis'ſche Defonos 


mie-Commiifion. 
Sauer, Seidel, v. Blocden, 
Bauconducteur. Kaſſier. Controleur. 
Vic. nom. 


nn —ñ— 

Deffentliche Dankeserftattungen, Auf. 

forderungen, Warnungen und Berid)- 
tigungen ıc. 


— —— Goͤnnern 
nden un annten, welche durch ihre 
mwohlmwollende Theilnahme bei dem — 
wartet ſchnell eingetretenen Tode unſers Gat⸗ 
ten und Vaters zu unſerem Trofte, fo wie zur 
ehrenvollen Beltattung des Vollendeten beizus 
fragen die Güte hatten, fagen wir hiemit ums 
feren — und ergebenjten Danf. - 

4. €. Kleinftäuber, go. Scdmiber, 

©. 9. Kleinftäuber, « Studienlehrer, 


Büdjeranzeigen, Unterrichts⸗ ır. Kunſt ⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 

Bei Buchbinder Fuchs find zu verf, 

Andachtsübungen —* Faftenzeit . ers 


Verwandten, 


— 14 — 


Gebete und Anbachten für Krane . 12 fr. 
Lebensbefchreibung Kaifer Joſeph des I. 15 kr. 
Klopſtock's Meſſias. 4 Bde. » 56 kr. 
24 Eathofifche Vredigten ...128 r. 
24 proteftantifche Predigten. .18 fr. 


Bayeriſche Banknoten werben von 
unterzeichnetem Handlungshanfe zum vollen 
Werthe eingewechlelt. . 

Kegensburg den 20. Februar 1858. 

G. W. Henle. 


Geſellſchaft für Zuckerfabrika⸗ 
tion zu Negensburg. 

Die p. T. Herren Aktionäre werben hies 
mit eingeladen, die fünfte Rate bed gezeich— 
neten Kapitals mit 

zehn pro Cent 
innerhalb bed durch den $. 7 ber Statuten 
vorgezeichneten Termind von drei Wochen a. 


d. an die Geſellſchaftskaſſe Ar Empfang _ 


der Interimsquittungen einzuzahlen. 
Regensburg den 2öften Februar 1838. 
Der Geiellfchafts: Ausfchuf. 
NRoſcher. Lehritter. Braufer. 


Bei gegenwärtiger Ta darge are ſehe 
mich im Stande fünftigen Monat April bens 
jenigen Herren Schülern, welche efonnen 
wären, ſich in der franzöſiſchen, italtenifchen 
und englifchen Sprace, oder im merfantilis 
ſchen Face: nämlich in Faufmännifchen Wech⸗ 
ſei⸗ und Arbitragen-Rechnungen, ſo wie auch 
in ber doppelten italienifchen Buchhaltung unters 
richten zu laffen, einige Stunden aufzubewahs 
ren, Sch bitte, ſich deßwegen- bald möglichit 
bei mie zu melden. 
8. Renner, Spradlehrer, 
im Leitner’ichen Haus Lit. B. 62. 


Les jours croissant à tue d’oeil, je 
me trouve d meöme de disposer pour le 
mois d’Avril prochain de quelques heures, 
soit, pour linstruction de la langue fran- 
faise, italienne et anglaise, soit pour celle 
des sciences mercantiles. 

Ceux qui desirent se vouer ä Tune ou 
Tautre de ces etudes, voudront bien m’en 
prevenir d temps. 


Crescendo vie piü la giornata, potrò 
al -prossimo mese di Aprile riserbare al- 
cune ore a quelli signori che desiderano 
dedicarsi all’ instruzione della lingua fran- 
cese, italiana e inglese, o pure a quella 
della scienza mercantile. 

Un pronto avviso in questo riguardo 
mi sard grato. 


I beg leave to inform those who are 
willing to learn French, Italian or Eng- 
lish, as also Mercantile- business, that 
owing to the lengthening of day, J shall 
next April, have some hours to dispose. 

Early information will be thankfully 
attended to. & 

F. Rexxen. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Beute Dienstag den Öten März 1838: 
Harmonie-Musik. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
er Gesellschaft- Ausschuss. 


Anmweifung, das Rauchen der Zimmer, 
Küchen und. fonftigen Feuerungen auf eine 
leichte und ohne großen Koftenaufwand erfors 
dernde Art zu be — gr. 8. Brünn. 1837, 
it in der Daiſenberger'ſchen Buchhands 
Jung für 1 fl. 12 fr, zu haben. 


— — — 


Friedrich Weiß, praftifcher Privatlehrer 
ber Englifchen, Franzöfifhen und Stalienifchen 
Sprachen, zeigt dem hochverehrten Publikum 
hiemit fchuldigit an, daß feine Wohnung muns 
mehr hinter St. Caſſian, zunächſt ber weißen 
Lilie, in Lit. E. Nro. 93, bei Frau Actuarin 
Wittwe Krumbed im erften Stode rechts 
ift, und empfiehlt fich bei diefer Gelegenheit 
Solchem aufs refpeftvollite. 


Das Negifter zum 27iten Jahrgang (1837) 
des Regensburger Wochenblatts iſt um 3 fr. 


zu haben bei 
€. €. Brend’s Wittwe. 





 Etabliffementd, Nefommendationen u, 


Mierhe- Veränderungen ıc, betreff. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige 
eines ſehr verehrlichen Publikums, daß Herr 


‘ 


— 125 


J. Kron, Könige. Hofparfumenr und Dehil⸗ 
lateur in München, .eine Niederlage feiner 
— befannten Fabrikate bei ihm errich— 
richtet habe, und von nun am alle in dieſes 
I. einfchlägigen Artikel, namentlich Seifen, 

omaden, SHaaröhle, Eau de Cologne, Räus 
cherwerfe, Seifen und Zabnpulver, in großer 
Auswahl — den billigſten Preiſen bei 
ihm zu haben ſeyen. 
— Johann Ludwig Neumüller. 

Bei Unterzeichnetem iſt ſchöner Flachs zum 
Verkaufe angekommen. 

C. A. — — — 
im ſchwarzen Adler E. 66. 


Nachdem ich mit obrigkeitlicher Bewilligunq 
das Geſchäft des verftorbenen Ehinirgen Hru. 
Deifch, pachtweiſe übernommen habe, ſo 
empfehle ich meine Dienfte als Chirurg und 
Geburtähelfer, und bemerfe, daß Blaſius 
Höpfel, die von ihm bis jest beforgte Kund⸗ 
haft auch ferner unter meiner Aufficht bes 
dienen wird. 


Simon Seidl, approbirter Wund⸗ 


und Geburts-Arzt. Wohnt im 
Haufe der Wittwe Deiſch. 


Unterzeichnete bringt zur gefälligften Arts 
eige, daß fie ihre Gefchäft durch ihren Werks 
N rer Johann Fifcher fortführen läßt, und 
daher fowohl im Haufe gefpeifet, ald auch 
außer Haus Koft verabfolgt werden kann; 
fo wie alle Gattungen guter Würfte und 
Scmweinfleiich zu befommen find. Unter Bers 
pruch reeler Bedienung bitter um gütigen 


uſpruch 
Sibilla Reihl, Wittwe, 
gegenüber dem Königl. Stadtge⸗ 
richtögebäude, 


Feine Liqueure, ald Huile de Vanille, 
Curacao, Persico, Kümmel⸗Waſſer ıc., wovon 
id; ein Kommiſſionslager übernommen habe, 
erlaube ich mir, ihrer vorzüglfichen Güte und 
Reinheit, um des befondern billigen Preiſes 
wegen in ganzen und Drittelflafcen zur ges 
neigten Abnahme ergebenft zu empfehlen. 

Georg Heintke. 


Unterzeichneter macht befannt, daß auch bei 
ihm gemäß höchiter Negierungs » Ausichreibung 
die Gemeinde - Dienftzeichen von Neuſilber mit 


‚respect. 
‚nicht fatt finden, weil fich die Tändler vom 


durchbrochenen Buchitaben (Gemeinde-Dienst.) 
an jede Gemeinde franco das Stück a ya fr; 
die blaue Armbinde à 12 fr. verfendet werden 
fönnen. , 
Ferdinand Mofer, Gürtfermeifter, 
s in Stadtamhof Nro. 122. 


Zu dieſer Faftenzeit empfiehlt ſich mit feinem 
ſchon rühmlichſt befannten reinlich gewäſſerten 
und trockenen Stockfiſche, neuen Häringen, 

roßen Schnecken, beſten weißen Laperdan, 
üffen Zwetſchken, feinen Holländer, Limbur⸗ 
54 Berliner und allen Gattungen Schweizer: 

aſe zur gefälligiten Abnahme beitens. 
Heinrich Stadler, bürgerl. Frags 
ner, Lit. C. Nro. 108. in der 
obern Bachgaffe. 
Unterzeichneter empfichlt zur geneigs 3 
> ten Abnahme eine Auswahl von ganz 
5 alten, abgelegenen holländischen Rauch⸗ F 
tabaden, zu gewiß ſehr herabgefegten 
& Preiſen. 
Georg Heinrich Drerel. @ 


BE ES SE ER IS ERO RE 
Daß id; meine bisherige IYBohnung in Stadts 
amhof bei Herrn Bierbräuer Ring verlaffen, 
und die beim Hrn. Kaufmann Weingärtner 
zu ebener Erde bezogen habe, zeige ich meinen 
geelrten Yottos Spielfreunden ergebenit an, 
und empfehle mich zugleich Ihren ferneren ges 
neigten Aufträgen. 
Anton Wagenbauer, 
Königlicher Lotto » Kollekteur, 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff.,. welche verfauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Zu meinem Bedauern durfte die von mir 
am 26iten und 27iten Februar dieſes Jahre 
— Verſteigerung am Steinweg, 

tadtamhof, von Gerichtswegen 





Steinweg und Stadtamhof hiedurch beeinträch⸗ 
tigt glaubten, und dieſelbe als Gewerbsbeein⸗ 
trächtigung befämpften. 

Da nun der frühere Eigenthümer dieſer 


"Effekten, um mit ven Tänblern nicht weiter in 
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Berührung zu kommen, biefelben an den Bürs 
ger und Tändler Franz Zaver Bachmeyer 
zu Stadtambof im Ganzen verkaufte, fo 
mache ich die ergebenfte Anzeige, daß nachites 
hende Effekten, ald: Sauerbrunnflafchen und 
Bouteillen, eifernes und fupfernes Kochgeſchirr, 
— und Röſte, mehrere Tiſche und 
änke, große eiferne Wagenwinden, Heuwin⸗ 
den mit Seilen, ein neuer Halmſtuhl, Schaus 
feln, Hauen, Heus und Miftgabeln, neue und 
ebrauchte Pflüge und Eggen, Haden, Hobeln, 
rautmeffer, Stemmeifen, Bohrer und Sägen, 
Vieh⸗, Vorreits, Sperres, Eis⸗ und Sprenges 
fetten, Siebe, Rieſeln, Schlößer, eiferne und 
fupferne Reife, mehrere Metzenmaaße mit 
eifernen Reifen, Ochfenpoliter, Nauchrohre, 
Eifens und Drahtgitter, eine Babwanne, Züs 
ber, ein Schlitten, Gefchirrzeuge und Riem— 
werk, eiferne und hölzerne Rechen, Speifefäs 
fien, Haditöte, Fleiihhaden, Wurftmeffer, 
Braren, Kraut und Rübenhobel, mehrere Sis 
chein und Senfen, verfchiedene Fäffer, mehrere 
Waagen mit eifernen und fleinernen Gewich— 
tern, eiferne Hopfenitempel und große eiferne 
Schlegel, Reitzäume, Halftern, Rouleauritans 
gen, neue und gebrauchte Kühs und Ochiens 
rollen, melfingene Beißförbe, und fonjtige 
namentlih für Defonomen fehr braud)s 
bare und nügliche Gegenftände, daun ein ges 
bedted Schweizerwägel, und mehrere Chaifen, 
künftigen 
Mittwodh den Tten März, 
Mittags 11 Uhr, 
im Meggermeifter Röhrl'ſchen Stabel 
neben dem Gürtlermeiiter Mofer in Stabdts 
amhof unwiderruflich an den Meiftbietens 
den son ſogleich baare Bezahlung in gang» 
barer Münzforte öffentlich verjteigert werden. 
Wozu höflichft einladet 
W. Riedl, Auftionator, 


Donnerftag ben sten März 1858 Nachmit⸗ 
tags. zwei Uhr, werden in der Behaufung bes 
Heren Sonditor Reis, Lit. E. Nro. 74. über 
2 Stiegen am Neupfarrs Plage, die Berlaffens 
fpafte,(ffetten der Hauptmannd » Wittwe von 

erkl, beitehend in Seffeln und Kanapees 
von Kirſchbaumholz, eichenen Kommoden, Gars 
berobe =» und Gpeifefälten, einem Lehnſeſſel, 
mehreren Tifchen, Beıten und Bettftätten, Ans 


richten, Bücherftellen, Porzellain⸗ und Küchens 
eſchirr, Flachs und Seife, nebit andern brauch⸗ 
Eoren Effekten an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichit einlader 
Auernbeimer sen., Auftionator, 


Freitag den 16. —* Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
ben in der Behauſung E. 91., am St. Caſſians⸗ 
platz verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, bes 
ſtehend in Herrens und Frauenkleidern ſilber⸗ 
nen Sackuhren, einem ſpaniſchen Rohre mit 
Silber beſchlagen, Betten und Bettüberzügen, 
Bettſtätten, Kommods und Hängkäſten, meh— 
reren Parthieen verſchiedene Farbenbändeln, 
einer Sammlung Bilder von Rubens, Zinn, 
Kupfer und Eiſen, nebſt ſonſt noch andern 
hier nicht genannten Gegenſtänden an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung, 
in gangbaren Geldforten, öffentlich veräußert. 

MW. Riedl, Auftionator. 


Holzverfteigerung. 

Montag den 19. März diefed Jahrs 
werden bei Donauftauf zunäcft Reifelding, 
auf dem fogenannten Wirthöwiefenjchlag : 

200 Klafter grobes Tannen: und Fichten⸗ 
Scheiterholz, zu 3'/, Schuh Länge, 
6 Klafter Bucyenholz, eben jo lang; 
100 Klafter Stodholz; 
400 Scilling Bauſchenholz; 
1000 Stüde Hopfenftangen und mehrere 
Parthien Reifige 
an den Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert. 

Das Bauſchenholz und Neifige muß 
fogleih baar in gangbarer Münzforte bes 
zahlt werden; die Beträge für das Scheiters 
und Stodholz werden erit bid Ende Geps 
tember diejed Jahre vom Eigenthümer eins 
Faffirt, und es Eönnen daher nur Käufer, 
welhe als zahlungsfähig befannt 
find, zur Verfteigerung gelaffen werden. 

Die Zufammenkunft iit Morgens 8 Uhr bei 

errn Bierbräuer Weingärtner in Donaus 
auf. Es ladet hiezu höflich ein 
W. Riedl, Auftionator. 

Mittwoch den 21. März diefes Jahrs 
werden bei Bernhardswald zunächſt der Ap⸗ 
perzwingermühle: 
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175 Klafter fchönes Foͤhren⸗Scheiter⸗ 
bolz, zu 31% Schub Länge; 

50 Stüde Sägelängen und Brunnen: 
teichen, zu 20 bis 30 Schub Länge; 
und mehrere Parthien Lindenholz, 
eirca 10 Klafter 

an den Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 

Da die Bezahlung erit bis Ende Septem⸗ 
ber diefed Jahrs vom Cigenthümer einkaffirt 
wirb, fo fönnen nur ald zahlungsfähig 
befannte Käufer mititeigern. \ 

Die Zufammenkunft it Morgens 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Bernhardewald, 

Wozu höflichft einladet 

W. Riedl, Auftionator, 

Montag den 26, März dieſes Jahrs 
werben eine halbe Stunde von Bernharbswald 
in Kropfersberg; } 

200 Klafter Foͤhren⸗Scheiterholz, bon 
517, Schub Lünge 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Es künnen, weil die Beträge biefür, erſt 
bis Ende September vom — ein⸗ 
kaſſirt werden, nur als zahlungsfähig 
bekannte Käufer als Meiſtbietende auge— 
nommen werden. = : 

Die Zufammenkunft iſt Morgens 9 Uhr in 
Kropfersberg. 

Wozu Michſt einladet 
W. Riedl, Auktionator. 

Samſtag den 2aſten März 1838, Bormits 
tags von 10 bis 12 Uhr, wird das Haus Lit, 
A. Nro. 62, am untern Jakobsplatz, an den 
Meiſtbietenden, jedoch mit Genehmigung des 
Eigenthümerd verfteigert. 

Die näheren Bedingniffe können in obiger 
Behaufung zu ebener Erde, oder bei Unters 
zeichneten eräflipft eingeholt werben. 

. Regensburg den 27. Februar 1838. 


Huber, 
Wachtfchreiber und Auftionator. 
Der Gafthof zum goldenem Nitter in Res 
en nebſt vielen Mobilien verfauft und 
ſt das Nähere in diefem Gafthaufe zu erfahren. 
Eine reale Schreinergerechtigfeit fammt 
een und Berlag ift zu ——— und 
das Nähere bei Herrn Thomas Mayr, bürgl. 





meier Lit. G 


Strumpfwirfermeifter und Baumwollhändler, 

wohnhaft bei Herrn Wagnermeifter Kappel 
1 Nro. 126 in der Nähe der 

Marimiliansftraße zu erfragen. 

Eine noch gut erhaltene vierfigige Chaife 
mit Vorftefdach, wird um billigen Preife vers 
fauft. Das Nähere im Haufe des Herrn Färs 
bermeifter Göß, bei Lorenz Gläſer. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 





Refidenzitraße, $; Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kels 
ler her gemeinfchaftliche Waſchgele⸗ 

genheit. 
Hiezu Fann auch eine ſchöne Stal- 
lung gegeben werden, 
Ä Bertram. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, iſt ein Faden zu vermiethen. - 

Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am &t. Em- 
meramer»Plag ift ber ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Zolglege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 

ad Mähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 


‚Im Aihingerichen Haufe in der Bachgaffe 
Lit. B. Nro. 77., iſt der erſte Stod, mit allee 
Bequemlichkeit bid Georgi zu vermiethen. 

In der fülbernen Fifchgaffe Lit. C. 80 if 
ein meublirted Monatzimmer zu verftiften. 

Auf dem Neus Pfarrplage, Lit. E. Nro; 
154., find 2 Läden, und am Obſtmarkte, Lit. 
E. Nro. 56., ift auch ein Laden zu verſtiften 
und fönnen ſogleich bezogen werden. 

Das Nähere zu erfragen bi I. I. Hög—⸗ 
ner, Knopfmacher , in den 3 Helmen. 


In meinem Haufe am Kohlenmarkt ift im 


sten Stod ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedlein. 

In E. 44 iſt ein meublirtes Monatzimmer 
mit der Ausſicht auf den Neupfarrplatz zu ver⸗ 
miethen. Pr 

Sn E. 85, nahe am Peteröthor, iſt ein 
Quartier mit 4 Zimmern zu verftiften. 

In der Engelburger Gaffe ift für einen 
foliden Herrn ein gut meublirtes Zimmer mit 
Bert und reinliher Bedienung zu verftiften. 

Näheres, im A. E. 


In Lit. B. Nro. 35., am Haidplaß, 
vis-A-vis dem goldnen Kreuz, iſt der 
ste. Stod zu vermiethen und fann bis 
Georgi bezogen werden. Derfelbe beiteht 
in 3 Zimmern, Garderobe, einer Kam— 
mer, Kuͤche, Speid und Keller, aud) eis 
ner fhönen Wafchgelegenheit, mit nod) 
verſchiedenen Bequemlidykeiten, Näheres 
ift dafelbft zu ebener Erde zu erfragen, 


In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80, if der 
ote Stode im Ganzen oder abgetheilt bis Ziel 
Georgi zu verftiften. 

Su ©. 198, in der Marichallitraße, ift ein 
Logis zu verfliften. 


Sn C. 98. iſt ebener Erde eine Wohnung 


an eine finderlofe ruhige Familie für jährlich 
56 fl. zu vermiethen. 

Sn E. 87. vis-a-vis dem Sefuiten » Bräu 
YA zweite Stod, beftehend aus 4 Zimmern, 


che und allen übrigen Bequemlichkeiten bis 


Ziel Georgi zu verſtiſten. 

In der Behaufung D. g1., in der Wein 
gaffe, find im zweiten Stock, 5 heigbare Zims 
mer, nebft Küche, Holzlege, Keller und ein 
gemeinfchaftlicher Boden zu verftiften und kön⸗ 
nen täglich. bezogen werben. s 

Sm B. 5. zunächit dem Theatergebäude ift 
im erften Stod ein bequemes meublirted Mos 
natzimmer zu verftiften. Näheres bei 

Schmidt, Schuhmadjermeifter. 
€. 104 in der Gefandtenftraße it eine 
Wohnung, beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, 


Kliche, Speife und fonftigen Bequemlichkei 
täglich zu verftiften. ’ u — 

In der Engelburger⸗Gaſſe in D. 9. iſt ber 
erſte Stock bis Georgi zu verſtiflen Te 
aus drei ausgemalten Zimmern, Garderobe, 
Kochzinmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 
allen Bequemlichkeiten. 


Su. D. 28. ift ein Quartier, beſtehend in 
2 Zimmern, 2 Kabineten, 1 Küche, nebft aller 
übrigen Bequemlichkeit, alled mit einer Thür 
zu verſchließen, bid Ziel Georgi zu verftiften. 
„ Ebenfo find, auch in D. 101. 2 Quartiere 
täglich zu verftiften. — 

In Lit. B. 2 iſt der dritte Stock, beſte— 
hend in 5 ge au Zimmern, Speid, Küche 
und andern Bequemlichkeiten bis nächſtes Ziel 
zu vermiethen. 

In D. 54 am, Ed der Donanftraße bei der 
St. Oswaldkirche ift ein meublirted Zimmer 
zu verftiften und kann fogleic, bezogen werden. 

In E. 75 it eine Wohnung, befiehend in 3 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nächſtes Ziel zu verftiften. 

Sn D. 157 hinter dem Rathhaus find zwei 
Quartiere für ruhige Familien bis Ziel Georgi 
zu veritiften. 

In der Stadtgerichtsgaſſe G. 43 iſt ber 
rt Stod fogleich —X Georgi zu ver⸗ 
iften. Derſelbe beſteht in 5 heizbaren und 
2 unheizbaren Zimmern, einer Speis, Küche, 
Keller und Waſchgelegenheit, nebſt ſonſtigen 
Bequemlichkeiten verſehen. 

In der Behauſung C 27 in ber Marſchall⸗ 
firaße iſt ein Quartier zu verftiften. Es bes 
fteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Fletz, Alles mit einer Thüre au verjchließen, 
eigenem Keller, Boden und Holzlege. 

Bis Ziel Georgi oder auch gleich, ift im 
Garten Lit. I. Nro. 31 am Jakobsthor die 
Gärtnerwohnung zu veritiften an einem Maun, 
der. mit Gartenarbeit umzugehen verjteht, ober 
einen Taglöhner machet. Auch das Gartens 
Sallet mit einem ertra Gärtchen, fo feit meh⸗ 
reren Jahren die Frau von Afch bewohnte, 
am Ede des Gartens an der Kumpfmühler 
Straße, der Allee gegenüber, wozu auch noch 
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mehr Garten⸗Feld, mit guten Fruchtbäumen 
befet, gegeben werden kann. 

Auch wird daſelbſt ein junger wachlamer 
Bumelbund, und eine noch brauchbare Nadel 
truhe zu Faufen gejucht. 

Man fucht einen Garten auf ein oder meh» 
rere Jahre in Mierhe zu nehmen. Näheres im 

In F. 121 neben dem Kreuzgang ift der 
zweite Stod, beitebend in 2 heizbaren und 
einem unbeizbaren Zimmer, Küche und Vorfletz, 
alles mit einem Gatter zu verinerren, nebit 
Holzlege, gemeinſchaftlichem Boden und Keller 
bis “Georgi, mit oder ohne Garten, zu vers 
miethen. 

Sn D. 182 auf dem oberen Wörth find 2 
Zimmer für einzelne Herren zu verſtiften. 

Zwei Zimmer im eriten Etod mit einer 
fehr lebhaften Ausfiht ım die Goliathftraße 
find bis Georgi für eine ruhige Ramilie billig 
u vermiethen. Näheres ift bei Polamentierer 
— J—— im Laden E. 52 zu erfragen. 

Sn B. 69, ohuweit dem Rathhanfe find 
zwei Quartiere, Das eine im zweiten Stocke, 
Dad andere zu ebner Erde zu veritiften, 


In dem Hause G. 8 am obern Jakobs- 
‚platz vis-A-vis der Promenade ist im ersten 
Stock bis Jakobi ein grosses Quartier zu 
verstiften, bestehend in einem Vorzimmer, 
6 heizbaren Wohnzimmern, einem Kabinet, 
Garderobe, Küche, Speis, Keller, ferners 
einer grossen Holzlege, Waschgelegenheit 
und Boden, nebst allen erforderlichen Be- 
quemlichkeiten; auch können nöthigen Falls 
tür die Dienerschaft 2 schöne heizbare Zim- 
mer zu ebener Erde dazu gegeben werden. 





Das Nähere ist daselbst bei dem Haufeigen- j 


thümer zu erfragen. 

In F. 46. am Fiſchmarkte, ift im erften 
Stof ein Quartier, beitehend in 5 heizbaren 
Zimmern, einem Kochzimmer, einer Küche, 
nebit allen andern Bequemlichkeiten, täglic) 
oder bis Ziel Georgi, desgleichen ein großer 
Stadel und ein Laden zu vermiethen. 

Im Rofenwirthegarten H. 57 ift der erfte 
Stod täglidy oder bis Georgi zu verftiften. 


Bei Ludw. Rojenhahn G. 72, in ber 
Halber Togen iu Niro. 10, d. Regensb. 





* 


ſchwarzen Bärngaffe, iſt im erſten Stock ein 


meublirtes Monatzimmer bis den 1. April zu 
verſtiften. 
In D. 74 auf der Haide iſt im erſten Stock 
ein kleines Zimmer für einen Herrn zu vers 
miethen. 


Bei Schloßermeiſter Friedrich C. 61 iſt der 


‚ erite Stod bis Georgi zu verftiften und zwei 


große Regensburger Bilderbibeln zu verkaufen. 


Im Gafthaufe zum goldenen Ritter find 
zwei fchöne Wohnungen bis auf das Ziel 
Georgi zu vermicthen. 

In E. 74 ift im dritten Stode ein beque⸗ 
med Logis zu vermiethen. Das Nähere ift 
bei Gonditor Reuß zu erfragen. 

‚ Su D. 32 ift die zweite Etage, beftchend 
in 4 beizbaren Zimmern, 2 Ranımern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


In der Gefandtenftraße B. 49. ift im 2ten 
Stode ‚ein Quartier mit 4 Zimmern, Küche, 
Speife, Garderobe, 2 großen Kammern, zwei 
Böden, Holzlege, Vorfletz, nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alles mit einer Thüre zu vers 
fperren, bis Ziel Jakobi zu vermiethen, Das 
Nähere it bei Herrn Kaufmann Neumüller 
zu erfragen, 


Im Haufe F. 88 iſt der 2te Stock, beitchend 
in drei heizbaren Zimmern, Küche, und allen 
fonitigen Bequemlichfeiten und mit der fchöns 
ften Ausficht über den Doms und Neupfarrs 
plag, bis Ziel Georgi zu verftiften. 

Dis fünftigtd Ziel Georgi ift in dem Haufe 
E. 140. ein fleines Quartier gegen die Mits 
tagsfeite liegend, zu vermiethen. 

Bei Bäder Bleyer in der filbernen Fifche 
gaſſe it ein menblirteds Monatzimmer täglich 
zu verſtiften. * 

In B. 44. find zwei Quartiere, eines täglich, 
das andere bis Ziel Georgi zu verftiften, 

Sn Lit. E. 124 bei St. Cafflan ift {m 
2ten Stock vorneheraus, ein Quartier, bes 
fichend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eines im Aen Stode rüfmwärtd, Näs 
heres it im erſten Stod bafelbft zu erfragen. 


Wochenbl. Sabr 1858. i 
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Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Bei einem hiefigen Buchbinder kann ein 
unge in die Lehre treten. Näheres im A: C. 


Ein geübter Kutſcher, mit guten Zeugniffen 
verfehen, der audy zu jerpiren veriteht, wünjcht 
bei einer Herrichaft in Dienſt zu treten. Näs 
heres im U. ©. 


In ein hieſiges Bürgershaus, wird bis Ziel 
Georgi, eine Perfon mittleren Alterd und 
erangelifcher Religion, welche im Weipnähen, 
Kleidermachen, Wachen, und Bügeln wohl 
erfahren ift, und fich fogleich der Pflege und 
Erzichung einiger Kinder unterzieht, in Dienft 
zu nehmen artunt, 

Näheres im Wochenblatt» Gompteir. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein goldenes Armband mit Schlangenkopf 
wurde verloren. Der redliche Finder wolle 
daſſelbe im A. C. gegen Erkenntlichkeit abgeben. 


Ein einſchichtiger Frauenſchuh wurde ges 
funden, derſelbe kann im Polizey-Bürean Nro. 
26. von der ſich legitimirenden Eigenthümerin 
in Empfang genommen werden. 


Vergangenen Freitag wurde im Theater 
ein Segerer mit einem Sacktuch gefunden. Die 
Eigenthümerin kann denſelben gegen die Eins 
rüfungsgebühr in E. 74 in Empfang nehmen. 


Ein gefundener Pferditriegel fann von dem 
ſich —— Eigenthuͤmer im Polizeis 
bureau Nro. 26 in Empfang genommen werden. 


Es hat Jemand am Faſtnachts⸗Montag in 
dem Schmidt'ſchen Bräuhaus vom Glass 
kaſten einen Degenſtock mitgenommen. Ders 
ſelbe wolle ihn daſelbſt wieder abgeben. 


Sonntag Abends gegen 10 Uhr, iſt im 
neuen Geſellſchaftshauſe ein grauer Tuchman⸗ 
tel mit blauem karirtem Futter, ſchwarzem 
Sammetkragen und bronzener Schließe abhan⸗ 
den gekommen. Demjenigen, welcher deſſen 
Wiedererlangung durch irgend eine Mittheilung 
herbeiführt, fichert der Eigenthümer unter 
Verſchweigung feines Namens einen Carolin 
ald Belohnung zu. 

Näheres in der Erpedition diefed Blattes. 





Am 25iten Februar wurde nach einer Ge: 
fellihaft, wahricheinlih and Verſehen, ein 
Shwal mitgenommen ; derfelbe hat zur Grund» 
farbe eine Art Rehfarbe, mit einer ziemlich 
breiten Bordur von verfchiedenen Karben, wie 

elb, hellblau und weiß, worin Palmen bes 
—* ſind, an einem Ecke derſelben iſt eine 
roße Palme angeſetzt. Der gegenwärtige Bes 
* deſſelben wird erfucht, ibn gegen Honos 
rar in der Bachgaffe Lit. C. 115 über zwei 
Stiegen abzugeben. 

‚ Eine Geldbörfe mit einigem Gelde ift gegen 
Einrückungss Gebühr abzuholen in C. 50. in 
der Wiarfchallitraße, 





Capitalien. 

Dis Fimftiged Ziel Georgi find 1700 fl. auf 
erite und fichere Hypothek zu 4 Prozent zu vers 
feiben. Näheres im 9. 6, 

Zu verleihen auf Jakobi fl. 2000 — auf 
erſte Hypothek gegen 4 Prozent Zinfen. 

Naberes im A. E. 
I — — — —  — —_ ——— _ 


Bevdlferingsanzeige, 


— — —— 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: d h 


Getraut: Den 26. Februar. Herr Job. 
Boptift Kammerer, Bürger und Tändler, mit 
Jungfrau Joſepha Antonia Knauer, Zollamtds 
dienerd + Tochter von bier. 

Beboren: 7 Kinder, 5 männlidhen und 2 
weiblihen Geſchlechts. . 

Geftorben: Den 24. Februar. Jungfrau 
Walburga Wuffka, Bauverwalterds Tochter von 
Günding, 88 Jabre alt, an Altersſchwäche. — 
Anna Dirmayr, Zimmermanns-Gattin, a2 Jahre 
alt, an Kindbettfieber. Den 26- Katharine Zirns 
gibl, Solzzillenſchoppers » Wittme von Stadtam⸗ 
bof, 77 Jahre alt, an Schlagfluß. 

Inu der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den27. Februar, Johann Urban, 
bürgerl. Schubmachermeifter, mit Anna Dunzins 
ger, Lebkühnerds Tochter von Falkenſtein. — 
Johann Nepomud Weingärtner, Beifiger, mit 
Elijabethe Katharine Tettauer, biefigen Stadt⸗ 
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foldatenss Tochter. — Der wohlgeborne Herr 
Sobann Baptift von Weigenbed, K. B. Haupts 
mann im Linien: Infanterie » Regimente vacant 
Theobald, Ritter der K. Franzöfiihen Ehren» 
legion, mit Fräulein Erneftine Freyin von Schrots 
tenberg, 8. Rämmererds und Gutöherrns Tode 
ter von Bamberg. E 
Geboren: 7 Kinder, 2 männlihen und 5 
weiblihen Geſchlechts. - 
Geſtorben: Den asften Februar. Anna, 
uneblih, 4 Monate alt, an Abzehrung. — Jos 
ſepha, uneblih, eine Viertelftunde alt, in Folge 
fhwerer Geburt. — Ein todtgebornes Mädchen, 
uneblih, Den 28. Petrus, uneblih, 1 Jahr 





In Lit.D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe, ift der erfte Stod zu verftiften. 


alt, an Keuchhuſten. Den 2. März. Eliſabeth 
Heim, Gaſſenkehrers⸗-Eheweib, 67 Jahre alt, 


an Entfräftung. 


In der proteftantifhen Gemeinde. 
Sn der obern Pfarr: 

Beboren: aKinder, 1 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 26. Februar. Johann 
Heinrich Sleinftäuber, Bürger und Schneiders 
meifter, 71 Jahre alt, am Schleimſchlag. Den 
27. Andreas Freytag, Darmoniediener, Witt⸗ 
wer, 81 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


Das Nähere ift bei Gottlieb Hagen, Mebgermeifter, zu erfahren. 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 5. März 1838. 


Neue 
Zufuhr 


Setraide: 
Gattung 


Schi. Schfl. | Schfl. | Schr. | Sail. 
— 12501,12501/,250'/, 


Waitzen 
Korn — 136 4136 356 
Gerfte 26 Jızs 4251. 251 
Haber 11 | 86!.| 97'% 


Ganzer | Heutis 


nenſtand Verkauf | im Reſt Hzchſte lere 


97a 





Verkaufs: Preife 


Gegen den vori: 


Bleibt gen Mittelpreig 


Min: ge: ge: 
defte. | fallen Jſtiegen 


ft. ſtr.Ifl. tr fl tr.Ifi. tr.Iſi. 71 
— [11155J11]234J11) 2]—|--]— 135) 
8I—I 7150] 7/44 = 20 

7 


Mitt: 


8/27 8125 8127 — 
4/38] 4/32] 416] — 





Brodtare: fr.dl.biöfr.di, 
Ein Paar Senimel zu 78,10. — S. 1|—1—1— 
Ein Kipfel zu 7 Loth ı Dut. — u. 11--1—|— 
Ein Roggenlaib zu 6 ®. ’ 141 —1—|— 
Ein Roggenlaib zu 3 %. — 12——— 
Ein Roggenlaib zu ı2 W. 3} al—|— 
Ein Kipf oder Koppel au ı& '®. 5) 2l—— 
Ein Kipf zu 24 Loth . 2... 2| I—|— 

Biertare: 

1 Maß Sommerbier aufdem Ganter — fr. — di 
ı r73 „ bei den Bräuern — 70 —— 
1 9% * bei den Wirthen — — 
ı ,, Winterbier auf dem anter — „, — „ 
2.7.55 Pr bei den Bräuern 4, 2, 
2 u beiden Wirthen 4, 2 „ 
1 weißes Waigendier . — „ — vw 


”„ 


_„Piktwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 


If. Er.di. bisfl,Er.dl. 





Gerolite Gerfte, feine, die Maas — — — — 
” ”„ ” * == —— 
* ” ro ” ’ | Bad rue Ser” head 
Erbien, gerollte, die Maas : . 1 sI-I-| si— 
* ungerolte »» «+ 1 3] | 4 
Linfen, —— REITER .: m - -|— . = 
Hirlen, die Madi . las a Er 1 2 5 8 
Hanfförner, die Maas . + » —| | -]—| 5 — 
Daferfern o J 16 je fen 
Bei dem K. Saljamte dabier:, 
m: 
Kochſali, ı Bäßel a 150 Bf. 2 fr. | 6 —-I—i—— 
Viehſal Fre | » 8 250 » » tr Eh va ER Sara ae — 
* 5* 14 X * A 
Dumgfalı, N — Bf. 6 R "Falası- I-|— 
nz ntner 14 Er. 48) - =i-i- 
Ein ‚r "och 9— bei den Fraguern — 1277 
Seindt, das Bund - u... —18/-[—-120|- 
Unfchlitt , gs); der Bent. |32:——]331— | — 
” unausgelaffenes — 71,—|-123);—i— 
Lichter, gegoff m. fein. Doc. d. vf. 27 —I—-|—|— 
* gelog. » orbi * » » =, en Ina Bu 
See, bad Pfand das —— J Be Sie 
e: Hecten, Me n is ——-20 — 
arpfen, das vfünd —|11'- - 12] — 


. .* us — 40 —— 56 — 
Zentuer . » 
Stab 


eu, der Zeit. . 
ongenftrob, der 


5 


Ma 


— j21,—1|-- 22 --1 


132 — 
_ Biftualiens Tare im im _Poligepbezirke Regensburg, · März 18 Regensburg. : "März 1838, 





I Tr: Ben] dsl] Gin Macs 
fl. ler. tr. dl. fer. 1d 
‚2, 9 
j a) 4 

2,3 


Mepltare: 


Mundmehl . 
Semmelmehl 
Mittelmebl . 
Pelmehl . 
Nachmehl 
Roggenmehl 
Römiſchmehl 
Waizengries, feiner 
ordinär 





Dim wm But 


Er 


.. Hr. ++ 
* * * ” * + 


2 
9 


A Et =| 


Dn — 


712 
fr. Idl, 
foftet «Of 2 


10 


— 


Fleiſchtare: 

Ein ®. gutes Ochſenfleiſch 
bei den Freibanfmepgern „, 
durch die freie Eoncurrenz beftimmt : 
Ein E. Kalbfleiſch foftet  10|— 
Ein &. Schaffleiſch BR Pe 
Ein W. Schweinefleiſch jı2]— 


Dom 25. Febr. bis 3. Maͤrz 1858, 
fl.fr.bisfl.Fr. 


” 


Ir 


’ 





Erbdäpfel, 
Gedörrte Awerfcten, die Dans 
Milch, unabgerabmte, » » 

”„ abgerahmte . » » 
Schmal;, das Dfund -. . » 
Butter, 

Körbeben « Butter, iedes ı/a Dr. 

Eier, + Stüde 

Epanferfel, das Stid' 

—— —— 
ißeln 

Gaͤnſe, rauhe, das Stie 

»  gerußte » 
Enten, raube, » 

” "gepußte, » 
Judiane, 
Aiter Habt, » 
Hühner, alte, ” . 

’ junge, das Taar . 
Zauben,, das Paar - . 
Flache, feiner, das Pfund . 

” mittlerer » * 

” Er ” ”„» 
Schaaftwoll . 
Buchenholg, "die Klafter . . 
Birken , ” ” .o. 
Mifhbling, » ” .. 
Fichten . ” ” .. 


* 
* . 
”» . 


SER 
alT 
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— 





attrar 


133 


Negensburger Wochenblatt 





Ne: 11. 


Dienſtag den 13° März 


1838. 





Gedrudt und zu habem- bei Ehriſt. Ernfi Brend's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei⸗Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Es wird hiemit befannt gemacht, ‚daß nad einer Anzeige der Köuigl. Poflerpedition 


Schwandorf die dortige äußere Naabbrücke 


fo ſehr beſchädigt iſt, 


daß die Konigl. Bauins 


ſpektion Amberg die Abtragung derſelben für —— nothwendig erachtet, und daher bie 


zur Wiederherftellung diefer Brucke alles Fuhrwerk den 


zenfeld nad; Amberg einzuis,lagen bat. 
Regensburg ben A Mär; 1838. 
t 


adt»: Ma d t A 
Der rechtsk. Bürgermeijter: v. ThonsDittmer. 





eg von Schwandorf über Chwars 


trat 


Albredit, 


Danted-Erftattung 


2 24 fr., welche von einem ungenannt ſeyn MWollenden bei Herrn Magiſtratsrath 
us für das proteitantifche Krankenhaus übergeben wurden. 


Negeneburg den 9. März 1858. 


Taste mM 


ag 


S trat, 
als Adminiftration der proteſt. Wohlthätigfeits- Stiftungen. 


ner vechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 


Albrecht. 
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Zand⸗ n. Herrſchaftogerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


ür die männliche Abtheilun ber Zöglinge 
der Hlenaen s 


Ludwigs-Anſtalt 
wird von dem unterfertigten Ausſchuße gegen⸗ 
waãrtig ein tüchtiger geſucht. 
Die Erträgniſſe diefer Funktion beſtehen: 
in freyer Verföftigung, Wehnung und Beheizung 
nebft einer entſprechenden Geldremuneration. 
Als unumgaͤnglich nothwendige Vorbedin⸗ 
ungen bei Bewerbung um obige Stelle wers 
en erfordert, daß 
1) Bewerber unverheirathet oder Wittwer, 
2) ded Leſens, Schreibens und Rechnens ges 
Eumdig fey, und 


3) ein erprobtes, ausgezeichnet gutes Betra⸗ 

gen nachweiſe. 

Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen 
vier Wochen bei dem Herrn Stadtfämmerer 
Bösner perfönlicd; zu melden, demfelben die 
Nadiweife ihrer Berihigun vorzulegen, und 
die nihern Aufichlüße fomohl über die Größe 
bed monatlichen Geldgehaltes, als über den 
Umfang der zu übernehmenden Obliegenheiten 
entgegen zu nehmen. 

— den 1. März 1830. 

Der Ausfhuß der Ludwigs-Anſtalt. 
v. Schenk. 


Der auf dem hiefigen Speicher liegende 
Setraidvorrath von dem Grntejahr 1837, 
befiehend in circa 194 Schäffel Waigen und 

» n 80 Scäffel Kom, 
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wirb am Dienftag den 20ften dieß Vormittags 
10 bis 12 Uhr in der biefigen —— 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Fürftl. 
Thurn und Taris’fchen Domainen » Oberadmis 
niftration gegen baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verfauft. 

Kaufsliebhaber wollen fid an dem beſtimm⸗ 
ten Termine einfinden. 

- Egloföheim den 4. März 1858. _ 
Fürſtlich Thurn und Taxis? ſches 
Kameralamt Eglofsheim. 

Halm. n 





‚ In Folge berrfchaftlicher Anordnung follen 
bie beim dießherrfchaftlichen Wirthsanweſen zu 
Auburg vorhandenen Haus⸗ und Baumannds 
fahrniffe, Streus, Dünger» und Futtervors 
räthe, fo wie 4.Zugpferde, 5 Kühe, 2 zweis 
auprige Kälber, 1 zweijähriger Ochs und 5 
jährige Kalben im Wege öffentlicher Veritei- 

erung an die Meiftbietenden gegen Baarzahs 
ung veräußert werben. 

‚ Diefemnady hat man zur Verfteigerung bed 
Viehes, der Streus, Düngers und Suttereor 
räthe Dienftag den 20. dieſes Monats 
bejtimmt; wober bemerft wird, daß am Mitt 
wocd den 21. und Donnerflag den 22. d. 
d. Mid. zur Verfteigerung der Haus⸗ und 
Baumannsfahrniffe geichritten werden wird. 

Zahlungsfähige —— rn werben 
baher eingeladen, an ben vorbenannten Tagen 
früh 9 Uhr im Wirthöhaufe zu Anburg zu 
erjcheinen, u. bafelbit das Weitere zu gewärtigen. 

Niedertranbling am 10. März 1838, 
Freiherrl. von Berhem’fhe Renten 

Verwaltung Niedertraubling. 

Mang. 





Am Dienftag den 20. März heurigen Jahrs 


Vormittags 9 Uhr werden im Schloße zu 
Dberbafelbad circa dei 
35 Schäffel Waig und 
45 Schäffel Korn 18577 Frucht, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung, unter Vorbehalt der Genehmigung 
ber vorgejegten Stelle verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber einlabet 
Neufahrn den 5. März 1858. 
Füritlih Thurn und Taxis'ſches 
Kameralamt Neufahrn. 
Endner, Gerichtshalter. 


Künftigen Samftag den 17ten diefed Mos 
nats werben im Bräuhaufe zu Karthaus Nachs 
mittags von 2 bi8 4 Uhr mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fter Negierungs » Genehmigung: 

1) die ehemaligen Kloftergebäude, mit Aus 
nahme der zum Brauhaus gehörigen 
Lokalitäten, = . 

2) der obere, an bdiefe anjtoffende Garten 
fammt Sommerhaug, 

5) der fogenannte Grafenſtock, 

4) der untere, mit einer Mauer umgebene 
Garten, 

5) das ifolirt ftehende Sommerfalet, mit 
unter demfelben befindlicher Stallun 

6) das ehemalige von Startmann’sche Yrs 
weſen, beftehend in Wohngebäude, Stab 
lungen und großen Garten 

an den Meiitbietenden verpachtet, wozu Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Regendbnrg den 5. März 1858. 
Königlihe Studienfonds » Abminis 
firation St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiftrator. 





Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Beridy 
tigungen X. 

Durch Gotted gepriefene Güte von einer 
fchweren Krankheit wieder genefend, die mid) 
4 Wochen lang unfähig machte, meine Amts⸗ 

eſchafte in ihrem ganzen Umfange fortzufegen, 
he ih mich auch zum herzlichiten Danfe 
egen fo viele verehrte Gönner, ſchätzbare 
Hmte enofien, Gemeindeglieder und Mitbürs 
ger, Erennbe und Verwandte verpflichtet, die - 
mid) durch ihre bewiefene Theilnahme erireus 
ten. Unvermögend, jedem Einzelnen dieſen 
Danf perſönlich zu bezeugen, bitte ich, bie 
Neuerungen meiner banfbaren Gefühle biemit 
fiebreich aufzunehmen und das auf eine für 
mic, fo erfrenlihe und ermunternde Weiſe 
bezeigte theilnehmende Wohlwollen mir ferner 

zu bewahren. 
Keyfer, Pfarrer. 


Tief gebeugt durch den fchmerzlichen Verluſt, 
den wir durch den Tod unſers guten Gatten 
und Baterd, Hrn. Paul Retteriwig, bürgerl. 
Gaftgeber, erlitten haben, erfüllen wir bie 
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ge Pflicht, unfern Verwandten und Freun⸗ 

tiche den Verblichenen an feinem KRrans 
fr jo viele Beweife der Liebe und Freunds 
fe erwiejen, bejonderd der Schneidermeis 

R Frau Hoffmann und der Frau 
Muff, Spänglermeriterin, unfern gerührteiten 
Dan? darzubringen. Vorzüglich danfen wir 
Er. Hohmwürden dem Herrn Beichtvater, für 
deſſen vielen Tröjtungen unfrer heiligen Res 
ligion; den Herren Aerzten, für. ihr eifrigites 
Beftreben, und den Theuern zu erhalten; der 
löblihen Schügen Compagnie für deſſen ehrens 
volle Begleitung; dem loͤblichen Innungen, vors 
züglich der Herren Binder für die Tragung 
u Begleitung der irdifchen Hülle zur Graͤbes⸗ 
ruhe; jo wie auch dem verehrlidyen Leichen⸗ 
verein, durch welchen ſchon manche Thräne 
getrocknet wurde. 

Mit dem herzlichſten Wunſche, daß der All⸗ 
gütige Cie vor ähnlichen Trauerfällen bewah— 
ren möge, bitten wir, das dem Berftorbenen 
geſchentte Zutrauen und Freundicaft, auch auf 
und, indem wir dad Gejchäft fortführen, zu 


übertragen. . 
Die Hinterbliebenen. 







Bücheranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. ı. betreffend. 
Bayerifhe Banfnoten werden von 
unterzeichnetem Handlungshauſe zum vollen 
Werthe eingewechfelt. 
Regensburg den 20. Februar 1838. 
G. W. Henle, 


Geſellſchaft für Zuckerfabrika— 
tion zu Regensburg. 
Die p. T. Herren Aktionäre werden hies 
mit eingeladen, die fünfte Rate des gezeichs 
neten Kapitals mit i 
sehn pro Cent 
innerhalb des durch den $. 7 der Statuten 
vorgezeidineten Termins von drei Wochen a. 
d. an bie Gefellichaftsfaffe gegen Empfang 
der Interimdquittungen einzuzahlen. 
„ Regensburg den 2öften Februar 1838, 
Der Gefellf afts-Ausſchuß. 
Noſcher. Lehritter. Braufer. 
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cese, italiana e inglese, 


Bei gegenmwärtiger Tagesverlängerum ehe 
mid; im Stande künftigen Monat dor jeie 
jenigen Herren Schülern, welche gefonnen 
wären, fid) in der frangöftfchen, italtenifchen 
und englifchen Sprache, oder im merkantilis 
ſchen Fade: nämlich in faufmännifchen Wech⸗ 
ſel⸗ und Arbitragen - Rechnungen, fo wie auch 
in der doppelten italienifdyen Buchhaltung unters 
richten zu laſſen, einige Stunden, aufzubewahs 
ren. Ich bitte, fich defwegen bald möglichft 


bei_mir zu melden. = 
5. Nenner, Spradhlehrer, 


im Leituer'ſchen Haus Lit. B. 62. 


Les jours croissant & vue doeil ‚Je 
me trouve ü möme de disposer pour le 
mois d’Avril prochain de quelques heures, 
soit, pour Vinstruction de la langue fran- 
gaise, italienne et anglaise, soit pour celle 
des sciences mercantiles. 

Ceux qui desirent se vouer à Tune ou 
Tautre de ces etudes, voudront bien m'en 
prevenir & temps. 

Crescendo vie piü la giornata, potrd 
al prossimo mese di Aprile riserbare al. 
cune ore a quelli signori che desiderano 
dedicarsi all’ instruzione della lingua fran- 
0 pure a quella 
della scienza mercantile. 

Un pronto avviso in questo riguardo 
mi sard grato. 

1 beg leave to inform those who are 
willing to learn French, Italian or 
lish, as also Mercantile-business, that 
owing to the lengthening of day, J shall 
next April, have some hours to dispose of. 

Early information will be thankfı 
attended to. | 

F. Renner. 


Bei Buchbinder Fuch s find zu verkaufen: 
Andachtsubungen in der Faftenzeit . 15 fr. 
Gebete und Andachten für Kranfe 12 ir. 
Lebensbeichreibung Kaifer Sofeph ded II. 15 fr. 
24 fatholifche Predigten . . . . „ 18 f. 
24 proteftantifche Predigten. . » 18 fr. 


In der Ernffchen Buchhandlung in Qued⸗ 
linburg iſt new erſchienen und in allen aus⸗ 


wärtigen Buchhandlungen, wie auch bei Fr. 

HN un Regensburg zu haben: , 
ie Kunſt ein vorzüglidhes Gedächt— 
niß zu erlangen, auf Wahrheit, Erfahrung 
und Vernunſt begründet. (Ein für Jeder⸗ 
mamı nützliches Buch) von Dr. Hartens 
bach. 8. br. Preis: 36 fr. 

Galanthomme oder Anweifung fidy in Ges 
ſellſchaften beliebt zu machen, durch feine 
Eitten und elegantes Betragen die Gunit 
der Damen zu erwerben und fic mit ihnen 
durch Giefellichaftsfpiele, Blumens, Zeichens 
und Farbenferadye, wie auch durch Räth— 
fel angenehm zu unterhalten. (Ein für 
Herren jehr müßliches Buch.) Vom Pros 
feffior ©...r. broch. 1 fl. 30 fr. 

500 der beften Hausarzneimittel, ges 
en alle Krankheiten der Menfchen, als 
duſten, Schnupfen, Kopfweh, Magenbe— 
ſchwerden, Gicht, Rheumatismus u. f. w., 
uebſt Hufelands Haus⸗ und Reiſeapotheke. 
(Iſt Jedermaun zur Anſchaffung zu empfeh⸗ 
len.) 8. broch. 54 fr. 

Schilderungen der Staatds, Bürgers und 
Naturverhältniffe der vereinigten Staaten 
Nordamerikas und dem Nothigiten beim 
Landen und Ankauf von Grunditüden. (Für 
Auswanderungsluftige. 403 fr. 

Kunft erfrorne Glieder und Froftbens 

» Ten zu heilen, nebſt Behandlung der 
Füße auf Fußreifen. 12 fr, 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 13ten März 1938: 
musikalisch-deklamatorische 
Unterhaltung. 

Anfanz Abends 7 Uhr. 
Der Gesellschaft- Ausschuss, 


In der Montag und Weiß'ſchen Buchs 
handlung ift wieder angefommen und zu 
haben: 

Karte von Bayern nah ber neueſten 

Eintheilung von Weiland, A 18 und 36fr. 

Bekanntlich zeichnen fich die Karten von 
Weiland durch fchönen, deutlichen und 
richtigen Stich und Wohlfeilheit vor vielen 
andern aus. 

Ferner iſt zu haben 
Gammerer, A,das Rönigreih Bayern 

in feiner neueſten Geitalt für die Echulen 
und jeden Freund bed Baterlanded, ste nad) 
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der neueſten —— — ungearbeitete, 
vielfach vermehrte und verbeſſerte Auflage 
In 5 Lieferungen, jede zu 15 fr. 


Der Unterzeichnete, für den Königl. Lands 
erichtöbezirf Kelheim aufgeitellte, und von der 
önigl. Regierung des  Megenfreifes unterm 
12. Juni vor. Jahre (vid. Kreisblatt St. 25. 
Seite 818) beitätigte Agent für den Hagele 
Affefuranzs Verein in Bayern, ſieht fich in Ge— 
maßheit befondern Auftrages bes Bereind > Dis 
reftoriums vom 30ften Januar I. 3. verans 
laßt, auch die Defonomie» und Rentenbefiger 
in Regensburg und ber nächften Umgegend 
unter Hinweiſung auf Die durch das Regie— 
rungsblatt vom Jahr 1855, ro, A, Seite 
377 — 378 befannt gegebenen Bereind = Status 
ten auf den für die vaterländifche Agrikultur 
fo hochwichtigen Berein andurch aufmerkfam zus 
machen, und hiezu einzuladen, 

Der — Agent von dem wohl⸗ 
thätigen Wirken dieſes Vereines überzeugt, 
indem derſelbe ſeit 1855, folglich ſchon im 
fünften Sabre ſeines Beſtandes an die durch 
Hagelbefchädigten Defonomen und Bereinsmits 
glieder in Bayern die gewiß nicht ımbeträchts 
lihe Summe von 230,822 fl. 572 fr. hinaus⸗ 
bezahlt hat, überläßt fich der angenchmen Hoffe 
nung, daß diefed gemeinnützige Inftitut allges 
meine Anerkennung und Ichhafte Theilnahme 
auch bei den Defonomen und Rentenbefikern 
in und um Regensburg erregen, nnd dem wohls 
gemeinten Streben theilnehmend entgegen fonts 
men wird. 

Der unterzeichnete Agent ertheiit zugleich 
die Verfiherung, daß er das in ihm geſetzte 
Vertrauen in jeder gang fowohl im Ins 
terejje des Vereins als der Mitglieder ſtreng 
und gefeglich beachten und alle Kräfte aufbies 
then wird, diefe gute Sache mit der Zuverficht 
in Leben zu on daß die forgfältigen Der 
fonomie » und Rertenbefiger den für fie in allens 
allfigen Unglüctsfällen wohithätigen Zwed des 

ereind anerkennen, und möglidyjt heuer noch 
benfelben beitreten werden. j 

Schließlich muß der unterzeichnete Agent 
noch bemerfen, daß nach $. 21. der rebidirten 
Vereins» Statuten der Eintritt neuer Ditglies 
der in den Berein das ganze Jahr bindurd 
offen fteht, wenn nur die bid dahin noch nicht 
geichehene Behagelung der zu verficherenden 
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Grunbftüde genügend ———— iſt, und 

daß die Verſicherungen im Allgemeinen zu jeder 

Zeit bei dein Unterzeichneten in Antrag_ges 

bracht, auch übrige allenfalld erforderliche Aufs 

fchlüße auf dieſelbe Weiſe erholt werden können. 

egensburg den 4. März 1858. 

. Agent Kapenfteiner, Bränereibes 
figer zu Neueffing, nunmehr wegen 
Verpachtung derielben dahier pris 
vatifirend, wohnhaft in Lit. B. 
Nro. 35, auf ber Haide. 


Den Herren BierbräuereisBefigern 
empfehle ich zur gefälligen Prüfung : 
„praktiſch conftruirte Bierwuͤrzmeſſer,“ 
zur Erzielung möglichſt gleicher Biere. Dieſe 
Inſtrumente, von denen mehrere bei mir zur 
Änſicht bereit liegen, gehen aus einer Anftalt 
hervor, deren Ruf für Vorzügliches bürgt. 

J. W. Nenmüller, Materialift. 


"FI Widhtige Anzeige 
für die bayerifchen Scyulen und Vaterlands⸗ 
_ freunde. 

Sm Verlage des Unterzeichneten ift fo eben 
erichienen : Se 
9. A. Cammerer's Rönigreid Bayern 
in feiner gegenwärtigen Geftalt für Schu⸗ 
len und Baterlandgfreunde. Achte nach der 
neuen Kreigeintheilung umgearbeitete Aufs 
Tage. gr. 8. in 3 Lieferungen compl. 48 fr. 
Ferner wird nächſtens erfcheinen: 
Atlas vom Königreich Bayern in 9 
Blättern gezeichnet von J. B. Root, ns 
eniur⸗Geograph, geitochen von Fricdrich 
feiffer. Zweite, nadı der jegigen Kreids 
intheilung neu bearbeitete Auflage. Groß 
Quart in 5 Lieferungen complett ohnges 
fähr ı fl. ı2 fr. f 
Die Trefflichkeit diefer Werke ift allgemein 
anerfannt, wir hoffen diefelbe durdy Ausgabe 


neuer nach den jegigen Bedürfniffen von ges . 


ſchickten Händen umgearbeiteten Auflagen zu 
erhöhen. Der Atlas erfcheint zur Bejeitigung 
der einzigen an der eriten Auflage gemachten 
Ausſtellung in größerem Mapitabe gezeichnet, 
alfo für dad Auge noch gefälliger. 

Wir fürchten nicht, daß die anerfannt-treffs 
liche Geographie Bayerns von Gammerer 
in ihrer achten Auflage von den durch einige 
Buchhandlungen in aller Eile angekündigten 


neuen Bearbeitungen ähnlicher Art in Schatten 
eitellt werben dürfte, ımd bitten das Bayeris 
(de ‚Bolt um freundlicdye Beachtung dieſer 
nzeige. 

Kempten im Januar 1938. 

Tobias Dannheimer. 

Beftellungen nehmen alle foliden Buchhand⸗ 
ungen an, in Regensburg a Puſtet und 
bie Montag-⸗ und Weiß'ſſche Buchhandlung. 





Etabliffements, Rekommendationen u. 
Miethe⸗Veraͤnderungen ıc, betreff. 


Feine Liqueure, als Huile de Vanille, 
Curacao, Persico, Kümmel-Waffer ıc., wovon 
ich ein Kommiffiondlager übernommen habe, 
erlaube ich mir, ihrer vorzüglichen Güte und 
Reinheit, um des befondern billigen Preiſes 
wegen in ganzen und Drittelflafchen zur ges 
neigten Abnahme ergebenit zu empfehlen. 

Georg Heintfe. 


‚ Unterzeichnete bringt zur gefälligften Ant 
eige, daß fie ihr Gefchäft durch ihren Werks 
für Johann Fifcher fortführen läßt, und 
daher jowohl im Haufe gefpeifet,. ald auch 
außer Haus Koit verabfolgt werden kann; 
fo wie alle Gattungen guter Mürfte und 
Schweinfleiih zu befommen find. Unter Bers 
pruch rceler Bedienung bittet um güfigen 


uſpruch 
Sibilla Reihl, Wittwe, 
gegenüber dem Königl. Stadtge⸗ 
richtsgebaäude. 


Unterzeichneter empfiehlt zur geneig- 
p ten Abnahme eine Auswahl von ganz 
: alten, abgelegenen holländischen Rauch— 


H tabaden, zu gewiß ſehr herabgejeßten : 





Preifen. 
Georg Heinridh Drerel. 


Bei herannahendem Frühjahre, wo die Zims 
mer gewöhnlich gereinigt werden, empfehle 
meine von Madame Henz In Speyer in Goms 
miffion babende Wanzens, Schwaben- und 
Ruffen- Tinftur, welche erprobt ift, daß dies 
felde nicht nur augenblicklich, fondern auch für 
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immer biefes Ungegiefer vertilgt, und ift zu 
haben bei . M. Niedermeyer, 
in ber fchwarzen Bärnitraße. 


Unterzeichneter macht befannt, daß auch bei 
ihm gemäß höchfter Regierungs + Ausichreibung 
die Gemeinde » Dienftzeihen von Neufilber mit 
durchbrochenen Buchitaben (Gemeinde-Dienst.) 
an jede Gemeinde franco das Stück a 48 fr; 
die blaue Armbinde a 12 fr. verjendet werden 


können. , j 
Ferdinand Mofer, @ürtlermeifter, 
in Stabtamhof Nro. 122. 


Zu dieſer Faftenzeit empfiehlt ſich mit feinem 
ſchon rühmlicyft befannten reinlich gewäflerten 
und trocdenen Stodfifche, neuen Häringen, 

roßen Schneden, beften weißen Xaperban, 
üffen Zwetſchken, feinen Holländer, Limburs 
ger, Berliner und allen Gattungen Schweizer 
Käfe zur gefälligften Abnahme beſtens. - 

Heinridh Stadler, bürgerl. Frag⸗ 

" ner, Lit. C.. 

obern Bachgaſſe. 


Gefchnittenen Portorico_das %. & 42 und 
54 fr. in vorzüglich guter Qualität, empfiehlt 
zur geneigten Abnahme j 
J. 9. Poftl jun., 
in der Oſtengaſſe. 


Frifche abgefchälte Meſſ. Pomeranzen find 
billig zu haben bei 
Friedr. Eugen Leer®. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hoben 
Adel und verehrungsmwürdigen Publifum im 
Pugen aller Gattungen Strohhüte, und vers 
fpricht eine prompte Bedienung, fo wie auch 
vollfommene Zufriedenheit, 

Ehriitine Kröber, Putzarbeiterin 
in der obern Bachgaſſe, E- 161. 


Unterzeichnete empfehlen fih im Strehhüte 
putzen, alle Arten feiner Wäſche zu waschen, 
: zu bügeln, zu fälteln, heiglich farbigen Klei— 
dern die Farben zu erhalten, auch alles auds 
zubeffern, fo wie in allen vorfommenden Räbs 
arbeiten, und verfprechen fehnelle und billige 
IErbienung. 

annette und Garoline Hod, 


wohnhaft im Leutnerihen Haufe im 


erften Stode, dem Gendarmeriegebäude 
gegenüber. 


Nro. 108. in der. 


Die Unterzeichnete, welche erit von Wien 


hier angefommen ift, färbt und pust alle Gat⸗ 


tungen Shawls und Geidenzeuge, Ereps und 
Grepon, Merino, Circas u. |. w. fo wie alle 
Arten von Flor und Seidenbändern. 

Auch alämıt felbe Damenkleſder, Schürze 
und Meubelsitoffe, und glaubt hierin eben ſo 
fehr die Zufriedenheit des verehrlichen Publis 
kums zu erhalten, als ihr diefelbe-in Wien zu 
Theil geworden iſt. 

Katharina Weigl, wohnt in 
Stadtamhof Nr. 96 beim Uhrs 
gehäusmacher Wägner. 


Sm — an der Kumpfmühlerſtraße 

iſt heute Dienftag den 13ten und Mittwoch 

den ı14ten d. gebrannter Kalt zu haben. 
Herbfi, Maurermeifter. 


Bei Chriftoph Fauerer am Fifchmarft 
wird Donnerftag den ı15ten d. M. ein Scheids 
fiſch ausgehauen. 


Bei Unterzeichneter ſind von der Altmůhl 
Krebſen zu haben. 
Gg. Lauerer, in Stadtamhof. 


Unterzeichneter macht einem verehrten Pu⸗ 
blikum die Anzeige, daß er ſeinen Sommerkeller 
bei Kumpfmühl, den ſogenannten Wittmann⸗ 
Keller, Sonntag den ı18ten März eröffnet, 
wozu ergebenft einladet 

Bräu» Pächter. 


—J 


Joſeph Bauer, 
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Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 

Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Freitag den 16. März Nadymittags 2 Uhr wer⸗ 
ben in der Behaufung E-91., am St. Caſſians⸗ 
platz verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, be⸗ 
ftehend in Herren» und Frauenkleidern filbers 
nen Saduhren, einem fpanifchen Rohre mit 
Eilber beichlagen, Betten und Bettüberzügen, 
einer geidenen Kette mit Kreuz, fübernen Kaffees 
Löffel, einem jilbernen Schlüſſelhacken, einem 
modernen grünen Oberrod von Gros de Naples, 
Bertitatten, Kommod- und Hängfäften, meh⸗ 
reren Parthieen verſchiedene Farbenbändeln, 
einer Sammlung Bilder von Rubens, Zinn, 
Kupfer und Eiſen, nebit fonft noch andern 
hier nicht genannten Gegenſtänden an ben 


— 18 — 


Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung, 
in gangbaren Geldforten, öffentlich veräußert. 
; W. Riedl, Auftionator, 


Holzverfteigerung.- 

Dienftag den 20. März dieſes Jahrs 
werben bei Donauftauf zunächſt Reifefläig, 
auf dem fogenannten Wirthöwiefenfchlag : 

200 Klafter grobes Tunnen⸗ und Fichtens 
Scheiterholz, zu 31%, Schuh Länge, 

6 Klafter Buchenholz, eben fo lang; 

100 Klafier Siodholz ; 

300 Schilling. Bauſchenholz; 

1000 Stüde — Bet ae und mehrere 
Parthien Reifige 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Das Baunfhenholz und Reifige muß 
fogleih baar in gangbarer Münzforte bes 
zahlt werden; die Beträge für dad Scheiters 
und Stodholz werden erft bis Ende Sep 
tember diefes Jahre vom Eigenthümer eins 
Faffırt, und 8 können daher nur Käufer, 
welche als zahlungsfähig befannt 
find, zur Verfteigerung gelaffen werden. 

Die Zufammenfunft ift Morgens 8 Uhr bei 
— ee a in Donaus 

; abet hiezu höfli 
* In. Riedl, Auktionator. 

Mittwoch den 21. März dieſes Jahrs - 
werden bei Bernharbswald zunächſt der Ap⸗ 
— 

175 Klafter ſchoͤnes Föhren- Scheiter- 
bolz, zu 31% Schuh Länge; 

50 Stüde Sägelängen und Brunnen: 
teichen, zu 20 bis 30 Schuh Länge; 
und mehrere Parthien Lindenholz, 
eirca 10 Klafter 

an den Meiftbietenben öffentlich verfteigert. 

Da die Bezahlung exit bis Ende Septem⸗ 
ber dieſes Jahrs vom Eigenthümer einfafflrt 
wird, fo können nur ald zahlungsfähig 
befaunte Käufer — 

Die Zuſammenkuuft iſt Morgens 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Bernhardswald. 

Wozu höflichſt einladet 

W. Riedl, Auktionator. 


Bezahlung öffentlich verſteiger 
Wozu höflichit Slayer *8 


Montag den 26. Maͤrz dieſes Jahrs 
werden eine halbe Stunde von Bernhardswald 
in Kro DER: 

200 Klafter-Föhren- Scheiterholz, von 
3%, Schuh Länge 

an ben Meijtbietenden öffentlich verfteigert. 

Es fönnen, weil die Beträge hieflen erft 

bi8 Ende September vom Gigenthümer eins 

faffirt werden, nur als 

befannte Käufer als 

ee tunft iſt M 

ie Zuſammenkunft i orgens 9 Uhr i 

Kropferöberg. EI MEN 
Wozu höflichft einladet 

, — W. Riedl, Auftionator. 

Donnerftag den 22. März 1838 und fols 

genbe Tage Nachmittags zwei Uhr, Be, in 

it. D. Nro. 158 hinter dem Rathhaufe vers 
ſchiedene Berlaffenfchaftd-Effeften, bejtehend in 
goldenen Ohrenringen, Leib», Tiich» und Betts 
wäjche, Betten, Matragen, Bern, Kom: 
mod» und Kleiderfäften, feinen * Zinn, 


ahlungsfähi 
eiſtbietende ange» 


Kupfer, Meffing und Eifen, ne noch 
andern brauchbaren und nüßlichen Begenjtäns 
ben an den Meiftbietenden gegen pleich baare 


Haubner, Mttionator. 


Samſtag den 2auſten Mär; 1858, Vormit— 
cags v bis 12 Uhr, wird das Haus Lit. 
A. Nro. 62, am untern Jakobsplatz, an den, 
Meiftbietenden, jedoch mit Genehmigung des 
Eigenthümer® verfteigert. 

Die näheren Bedingniffe können in obiger 
Behbaufung zu ebener Erde, oder bei Uuters 
zeichnetem gefälligit eingeholt werden. 

Regensburg den 27. —— 1338. 

— Huber, 
Wachtishreiber und Auktionator. 
Haus-Bertlit. Ri 

Das noch ne Hand in der Schäf- 
lerſtraße, nächit H chloſſermeiſter Walter, 
G. 104., wird fünftigen Donnerſtag den 23ften 
März 1858, Morgens von 10 bis 12 Uhr, von 
Unterzeichnetem ın beffen — G. 41., 
an ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bes 
zahlung salra ratificatione öffentlich verfteigert. 

Das Haus enthält nach dem geometrijchen 








Plane in ber Tiefe 95 Quadrat⸗Schuh, in der 
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Breite 564 Quadrat⸗Schuh. Es ift 3 Stods 
werk body, und enthält 11. große und fleine, 
im beiten Zuftande erhaltene Quartiere die 
einen Miethzins von 265 fl. abwerfen. Dabei 
befindet fid) auch eine Stallung anf 2 Pferde, 
gemeinfchaftliches Finfahrtöthor und definitiver 
Hofrääg, von 22 Schuh Fänge md Breite. 
Der Brunnen it gemeinſchaftlich. 
Abgaben 
Sährliche Steuer . Bf. — kr. 
Grundſteuer — il. a 
Bereit 4000 fl. — fr. 
egensburg den 10ten Mürz 1858. 
Rotar Stadiberger, G. 41. 
Montag den 2ten April 1958 wird bad 
Haus Lit. E. 159 in der obern Bachgaſſe 
früh von 9 bis 12 Uhr an den Meiitbietenden 
egen gleich baare Bezahlung verjteigert, die 
Gedin niffe find bei Unterzeichnetem zu erfras 
gen, 


u kann, Kaufsliebhaber find 


iezu en. 
W. Riedl, Auttionator. 

8 ben Aen April 1838 und fols 
a 


ende T —2 8 von 2 Uhr werden 
54. iM efidenzitraße über zwei Gtier 











en veric e Mobilien, beſtehend in einer 
(beruen Micerdofe mit Dedel, fübernen Zus 
derzangen, Borlegs, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, 


und einem Augenglafe mit Sifber, einem neuen 


Tafeltuche ohne Naht jam ervietten 
“und 12 Handtüchern von Damaſiarbeit, Wär 
fche, Betten, Seſſeln und Kanaperd von 
dyenholz, und kirſchbaumenen —— 
Spiegein, Bildern, Fenſtern, ommoden, 
Kkeiver-, Glass und Speiskäſten, Bücheritels 
fen, Tiſchen, Bettſtätten, zinnernen Roſen⸗ 
Fellern And Schüſſeln, kupfernen Waſſereimern 
und derlei Geſchirren re und fleinen 
ifens —* echwerfen, Porzel⸗ 


Bügeleife i 

fait, Kü nd Wafchgefchirrem, nebit noch 
mehreren gewiß bra Gegenftänden an 
den Meiftbietenden 8 leich baare Bezah⸗ 


iung öffentlich verſteigert. 
Anernbeimer sen., Auktionator. 


Dienftagd den 3. April 1858 und folgende 
Tage, Rachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
€. Nro. 68. die Nachlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Spitalgirurgen und Babes Anſtalt⸗ Bes 


figerd, Herrn 


















* 





o wie dad Haus täglich in a eg ed 


Daniel Gerhard Friedrich Deiſch, 
beſtehend int Stock⸗ und Hänguhren, verfchieg, 
denen goldenen und filberuen Gegenitänden 
hirurgiichen Suftrumenten und Büchern, pors 
zellainenen Geſchirren, Bildern, Kleidern, Bett 
und Keibwäfche, Getraidſacken, Betten, Mas 
tr ‚ Kommods und Kleiderfäiten, Tifchen, 
Seffin, Stühlen, verichiedenen zinnernen, 
fupfernen und meſſingenen Gejchirren, altem 
Eifen und verfchiehgnem Holzwerf, an ben 
Meiftbietenden geg fogleich baare Bezahlung 
öffentlichwerfteigert. 

. Huber, Auftionator.. 

Eine nod; gut erhalteue vierfigige Chaiſe 

mit Vorſteckdach, wird ie reife vers 

fanft. Das Nähere im Haufe des Herrn Fürs 
bermeifter Göß, bei Lorenz Gläſer. 

In der herrſchaftlichen Oekonomie zu Nies 
dertraubling werben Nohre abgegeben, der 
Bund zu 15 fr. 


Eine Ziegel» und Kalkbrennerei mit Defos 
nomie, in der Gegend von Iugolftadt, ift aus 
freier Hand zu verkaufen. » 

‚ Nähere Auskunft ertheilt der Mauermeijter 
Ziegler in Stabtamhof. 

Das Haus C. 87 ift aus freier Hand zu 
verkaufen. Be 4 A 

Mehrere große Zuderfäffer find billi 
PEN — be Zuderfäfer fi g zu 

* Friedr. Leers. 

Ein kleines zweiſtoͤckiges Haus, A. 64, in 
der fchönen Gelegenheit, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. 


Es ift ein großer nußbaumener Auegugtiich, 

an dem 24 SPerjonen bequem figen können, 

nebft einem FKautenil von Nußbaumholz nach 

größter Bequemlichkeit und geihmadvoliter Fa- 

son um die billigiten Preite zu verfaufen bei 
. Schreinermeiſter Pleil, 

im von Dittmerfchen Haufe. 


— — — —— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤude, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In Lit. T. Nro. 68., neben der Haupt⸗ 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 





I 





In Lit. E. Nro. 55. im zweiten Stod 


& fönnen täglich bezogen werben: : 





6 Zimmer mit der Ausficht auf den 
Domplag, den Kornmarft und die 
Nefidenzitraße, 5 Zimmer in den 
Hof gebend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kels 
‚Ser und gemeinfchaftliche 
genheit. 


afchgeles 
Hiezu kann and eine fchöne Stal- 


4 


lung gegeben werben, 
Bertram. 


SEE ESS ESCHE ES SS EHE SS SE I 

Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am ©t. Ems 
eg ift der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
ofzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
ad Mähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


Im Aihinger’ichen Haufe in der Bachaaffe 
Lit. B. Nro. N it —— Stock, ai alle 
Bequemlichkeit bis Georgi zu vermiethen. 

In der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 ift 
ein meublirted Monatzimmer zu verftiften, 

Auf "dem Neu» Pfarrplage, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Läden, und am Obſtmarkte, Lit. 
E. Nro. 56., ift auch ein Laden zu verftiften 
und können jogleich — werden. 

Hoͤg⸗ 


Das Nähere zu erfragen bei J. J. 
ner, Knopfmacher, in den 5 Helmen. 

In meinem Haufe am Kohlenmarft ift im 
sten Stof eim Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedlein, 

E. 44 ift ein meublirted® Monatzimmer 


Su 
—*— Ausſicht auf den Neupfarrplatz zu vers - 


en 
In 
errn a arte — 
und rein enung zu v e 
Nähe im d. €. en 
Sm der fübernen Fifchgaffe C. 80. ift der 
Ae Stode im — —— bis Ziel 
Georgi zu verfiften. . 
In C. 148, in der Marfchalli ift ein 
Logis zw veritiften. — 


en 


der elburger Gaffe ift für einen 
red 


und andern 


Sn E. 87. vis-A-vis dem Jeſuiten⸗Bräu 
iſt der zweite Stod, beftehend aus 4 Zimmern, 
Küche und allen übrigen Bequemlichkeiten bis 
Ziel Georgi zu vertiften. 


In B. 5. zunaͤchſt dem Theatergebäube ift 
im erſten Stod ein bequemes meublirted Mos 
natzimmer zu verftiften. Näheres bei 

. Schmidt, Schuhmadjermeifter. 


In C. 104 in der Gefandtenitraße ift eine 
— beſtehend aus 4 —— Zimmern, 
Küche, Speiſe und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verſtiften. 


In der EngelburgersGaffe in D. 9. ift ber 
erite Stod bie Georgi zu verftiften, beftehend 
aus drei ausgemalten Zimmern, Garderobe, 
Koczimmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 


⸗ 


allen Bequemlich eiten. 


In Lit. B. 2 iſt der dritte Stock, beftes 
hend in 3 heigbaren Zimmern, ‚Speis, Küche 
quemlichkeiten bis nächſtes Ziel 
zu vermiethen. 


In D. 34 am Eck der Donauftraße bei der 
St. Oswaldkirche ift ein meublirted Zimmer 
zu veritiften und kann fogleich bezogen werben. 

In E.75 ift eine Wohnung, beftehend in 5 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nächfted Ziel zu veritiften. 


In D. 137 hinter dem Rathhaus find zwei 
Quartiere für ruhige Familien bis Ziel Georgi 
zu verſtiften. 

In der Behaufung C. 27 in der Marfchalls 
firaße ift ein Quartier zu veritiften. Es bes 
ſteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Fletz, Alles mit einer Thüre zu verfchließen, 


eigenem Keller, Boden und Holzlege. 


In F. 121 neben dem Kreuzgang iſt der 
zweite Stod, beitchend in 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, Küche und Borfleg, 
alled mit einem Gatter zu verfperren, nebft 
Holzlege, gemeinfchaftlihem Boden und Keller 
bis Georgi, mit oder ohne Garten, zu vers 
miethen. i i 


—— 


In D. 182 auf dem oberen Wörth find 2 
Zimmer für einzelne Herren zu verftiften, 


Halber Bogen iu Niro. 11. d. Regensb, Wochenbl. Jahr 1838. 
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Zwei Zimmer im erftien tod mit einer 
fehr febhaften Ausficht in die Goliathftraße 
find bis Georgi für eine ruhige Familie billig 
u vermiethen. Näheres ift bei Pofamentierer 

ürnrohr im Laden E. 52 zu erfragen. 


Sn B. 69, ohnweit dem Rathhaufe find 
zwei Quartiere, das eine im zweiten Stode, 
Das andere zu ebner Erde zu verftiften. 


Sn F. 46. am Fiſchmarkte, ift im eriten 
Stock ein Quartier, beitehend in 3 heizbaren 
Zimmern, einem Kochzimmer, einer Küche, 
nebit allen andern Bequemlichfeiten, täglich 
oder bis Ziel Georgi, desgleichen ein großer 
Stabel und ein Laden zu vermiethen. 


Im Rofenwirthögarten H. 57 iſt der erfte 
Stock täglich oder bid Georgi zu veritiften. 


Su D. 74 auf der Haide ift im erften Stod 
ein Kleines Zimmer für einen Herrn zu vers 
miethen. 

Bei Schloßermeifter Friedrich C. 61 ift der 
erfte Stod bi Georgi zu verftiften und zwei 
große Regensburger Bilderbibein zu verkaufen. 


In E. 74 it im dritten Stocde ein beques 
med Logis zu vwermiethen. Das Nähere ift 
bei Gonditor Reuß zu erfragen. 


In D. 32 iſt die zweite Etage, beftehend 
in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


In der Gefandtenftraße B. 49. ift im 2ten 
Stode ein Quartier mit 4 Zimmern, Küche, 
Speife, Garderobe, 2 großen Kammern, zwei 
Böden, Holzlege, Vorfletz, nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alled mit einer Thüre zu vers 
fperren, bid Ziel Jafobi zu vermiethen. Das 
Nähere it bei Kaufmann Neumüller zu 
erfragen. 


Im Haufe F. 88 ilt der 2te Stock, beftehend 
in drei heizbaren Zimmern, Küche, und allen 
onftigen Bequemlichkeiten und mit der fchöns 
en Ausficht über den Dom- und Neupfarrs 
plag, bis Ziel Georgi zu veritiften. 

Bis künftiges Ziel Georgi ift in dem Haufe 
E.,140. ein Feines Quartier gegen die Mits 
tagsſeite liegend, zu vermiethen. 


In B. 44. find zwei Quartiere, eines täglich, 
das andere bis Ziel Georgi zu verftiften. 





Bei Bäder Bleyer in ber filbernen Fiſch⸗ 
gaffe, C. 77, ift ein meublirtes —— 
täglich zu verſtiften. 

Sn Lit. E. 124 bei St. Eaffian ift im 
2ten Stod vorneheraus, ein Quartier, _ber 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eined im Aten Stode rückwärts. Räs 
heres it im erfien Stod dafelbit zu erfragen. 


Sn, G. 126 it im zweiten Stode eine 
freundliche Wohnung zu vermiethen, beitehend 
in 3 Zimmern, Küche, Keller und fonftigen 
Bequemlichkeiten. 


In F. 22 ift nächſtes Ziel Georgi eine 
Heine freundliche Wohnung mit der Augficht 
auf den Rathhausplatz zu beziehen, welche im 
Falle auch mit Meubeld als Monatquartier 
abgegeben wird. = s 

In E. 119 in der Pfarrergaffe find im 
hintern Gebäude zwei Quartiere zu vermies 
then. Näheres ift dafelbit im eriten Stode zu 
erfragen. 

In der obern Bachgaffe C. 107 ift ber erfte 
Stod bid Georgi zu vermiethen. 


In A. 258 find 2 Meine Quartiere, jebes 
mit einem Zimmer, Kadinet und Küche, mo⸗ 
natlich oder vierteljährig ‚bi8 Georgi zu vers 
miethen. Näheres bei Diener, Schmied. 

Im Kramgäßchen E. 46 find bis Georgi 
jwei Quartiere zu verftiften. 

Im Haufe E. 127 in der Malerftrafe find 
3 Quartiere zu verftiften. 

Es ift in einer Behaufung, mitten in ber 
Stadt gelegen, ein ſchönes Zimmer zu verftiftenz 
und fönnen auf Verlangen auch Meubels dazu 
gegeben werden, Näheres im A. C. 


Am untern Wörth nächſt der hölzernen 
Brüfe, H. 218, find 2 oder 3 Zimmer zu 
veritiften. 

Nahe bei der hölzernen Brüde, F. 148, 
find zwei Quartiere abrheilungsweife bis Ziel 
Georgi zu verftiften. 

Im Haufe C. 120., auf der Gons 
nenfeite, in ver Nähe der K. Negierung 
und des Bruderhaufes, ift im. ıften 


Stode eine geräumige Wohnung zu vers 
miethen a auf dad Ziel Jakobi zu 
beziehen. , 32 

Selbe befteht in 4 ineinandergehens 
ben Zimmern, Garderobe, Magdfams 
mer nebft noch mehreren Bequemlicfei- 
ten, und das Nähere ift beim Haus 
eigenthümer im 2ten Stode zu erfahren, 

In demjelben Haufe ift zu ebener 
Erde eine Fleinere Wohnung für ordent- 
liche Leute mit allen dazu gehörigen Ber 
quemlichfeiten zu vermiethen und auf 
Georgi zu beziehen. Naͤheres ebendas 
felbft im 2ten Etode zu erfahren, 


Im Goliath find 2 Zimmer und 2 Läden 
bis Georgi zu veritiften. ” 

In E. 186 bei Drechslers⸗-Wittwe Graf 
ift ein Quarlier zu vermiethen. 

Sn E. 107 in der Malerftraße ift der erſte 
Stock mit 2 Zimmern, einer Kammer, Küche, 
alles mit einem Gattern zu verſperren, bis 
Georgi zu verſtiften. 

In der untern Bachgaſſe E. 3 iſt zur ebes 
nen Erde eine un von 3 Stuben, einer 
Küche und Holjiege zu vermiethen, und Räs 
heres in E. 10 zu erfragen. 

Indem Haus B. 64 auf der Haibe, ift 
bis Ziel Georgi oder Jakobi, der ganze erfte 
Stod, nebit Stallung und Bedientenzimmer zu 
ebener Erde, fo wie allen andern — 
feiten, zu vermiethen, und das Nähere im 
dritten Stock deffelben Haufes zu erfahren. 


In C. 125, im blauen Stern, in ber obern 
Bachgaſſe, ift ein mittelgroßes Logis und ein 
Heines Stübchen bis Georgi zu vermiethen. 


Bolzſchützen ⸗ und andere — —* 
koönnen die ſchoͤnſten Lokalitäten für ihre Un⸗ 
terhaltungen in dem Gaſihaufe zum goldenen 
Ritter beftimmen. _Diefelben werden daher 
ri Auswahl diefer Fokafitäten für gefellfchafts 

liche Zwede von dem Befiger biejes Gaſthau⸗ 
fed ergebenft eingeladen. . 


Bid Georgi ift in der erften Gartenbehaus 
fung I. 27, Imfs an der Straße von Kumpfs 


 Kleidermachen, 


mühl, eine Wohnung gu vermiethen zu der 
aud) ein Pferditall gegeben werden kann. 

In A. 54 am Weißgerbergraben ift im 
weiten Stod eine Wohnung zu vermiethen. 


Sn einem Garten vorm Jakobsthor I 32, 
vis-A-vis Herrn von Anne, iſt ein fchöneg 
Logis, beftehend in 4 heizbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Sommerfallet zu vermiethen, und 
Könnte bis Monat Mai bezogen werden, 

ben 


Bei Schloffermeifter Metz, F. 167 
Carmeliten gegenüber, ift im 2ten Stode ein 
Quartier, beitehend aus zwei heizbaren und 
einem unheizbaten Zimmer, Küche, Holzlege, 
einem Keller, nebit gemeinfchaftlicher Waſch⸗ 
elegenheit und Boden zu vermiethen, und kann 
—* bezogen werden. 


In H: 127. nachſt der Halleruhr, ift der 
zweite Stod, mit drei heizbaren Zimmern, 
* Kammern, nebſt aller übrigen Bequems 
ichfeit, alled mit einer Thür zu verjperrem, 
täglidy zu vermiethen. 

Es wünſcht eine ruhige Familie bis Jakobi 
eine freundliche Wohnung auf der Sonnen, 
tg von 4 bis 5 Zimmern. Das Nähere 


———— — —— 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Bei einem hieſigen Buchbinder kann ein 
Junge in die Lehre treten. Näheres im A. €. 


Ein geübter Kutfcher ‚ mit guten Zeugniffen 
verjehen, der auch zu ferviren veriteht, wünfcht 
bei einer great in Dienft zu treten. Naͤ⸗ 
heres im 4. ©. 

In ein hiefiges VBürgershaus, wirb bis Ziel 

gi, eine Perfon mittleren Alters und 

evangelifcher ar ‚ welche im Weißnähen, 

afchen, und Bügeln wohl 

erfahren ift, und fich fogleich der Dege und 

Erziehung einiger Kinder unterzieht, in Dienjt 
zu nehmen gefucht. ; 

Näheres im Wochenblatt» Comptoir. 

EStelle· Gesuch.) - Ein junges Frauen- 
zimmer von sehr guter Erziehung, die im 
Nähen, Stricken, Rechnen &c. sehr bewan- 
dert ist, durch sehr guten Willen, Treue 
und unermädeten Fleisse allen Forderungen 
entsprechen wird; sucht vom Lande in die 
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Stadt zu kommen, gleichviel in welcher Ei- 
genschaft, als Ladenjungfer, oder zur Un- 
terstützung der Hausfrau im Hauswesen, 
Behandlung der Kinder &c. Dieselbe kann 
zu jeder Zeit eintreten, und sieht, mit ge- 
ringem Honorar zufrieden, mehr auf humane 
Beine. Näheres im A. C. 


Eine ordentliche ‚ proteftantifche Perfon, 
welche fchon lange bei anfehnlichen Herrſchaf⸗ 
ten gedient hat, wünſcht wieder, am liebiten 
u etwas ermachfenen Kindern, da fie mit 

afchen, Bügeln, Nähen fehr vorzüglich ums 
gehen farm, unterzufommen. Näheres im. E. 


In der Nähe der Fiichgaffe kann eine Zur 
gehererin, welche an Reinlichfeit gewöhnt_ift 
und häusliche Arbeit verfteht, gleich einen Zus 
gang haben, j 


Eine Köchin von gefettem Alter und mos 
ralifcher Aufführung, Die jedoch eine gemöhns 
liche Küche zu beſorgen — ſelbſt verftehen 
muß, kann bis nächſtes Ziel Georgi in einer 

iejigen bürgerlihen Haushaltung Unterfommen 
den. Näheres im A. ©. 


Ein gebildeted Franenzimmer von unbeſchol⸗ 
tenem Rufe, 25 Jahre alt, welches im Kleis 
dermachen, Weißnähen und Frifiren wohl ers 
fahren ift, früber auswärts und bahier als 
Sungfer fonditionirte, und ſich deßhalb mit 
den empfehlendften Zeugniffen ausweiſen fan, 
fih auch jeder Hausarbeit willig unterzieht, 
mwünfcht bis zum Ziele Georgi entweder als 
Jungfer oder Stubenmäbchen bei einer Herr⸗ 
fchaft, oder ald Ladenjungfer in einem foliden 
—— placirt zu werben. Näheres 
im 9. ©. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Es ift in vergangener Woche ein unbebeis 
tende Summe Geldes gefunden worden. Der 
ſich legitimirende Eigenthümer kann bad Näs 
bere im 4. C. erfahren. 

Es ift Iemanden in der Nähe des Weis 
St. Peterthored ein Dachshund, von mittlerer 
Größe, fhwarz und braun gezeichnet, zugelau⸗ 
fen, und in E. 95 zu erfragen. 





Capitalien. 
Zu verleihen auf Jakobi fl. 2000 — 
erfte Hypothek gegen 4 Prozent Zinjen. au 
Mähered im 9. ©. 


1200 fl. find auf erite fichere Hypothek auf 
ein bürgerl. Anweſen, ohne Unterhändler zu 
verleihen. Näheres im 9. E. 


Bis Ziel Georgi find im hiefigen Stabtbes 
zirk 4700 fl. eg zu 45 Prozent zu 
verleihen, und das Nähere in Lit. E. 145 zu 
erfragen. 

Ein Kapital von 4000 fl. wirb auf ıfte 
und fihere Hypothek im hiefigen Stadtbezirke 
zu leihen gefucht. Näheres im N. ©. 


— ————— —— — — —— 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





In ber proteftantifchen Gemeinde. 

a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den a. Johann Defterreicher, 

Bürger und Schmidmeifter, I. St., mit Anna 
Marie Dogenauer, Wittwe. Den 5. Joſeph 
DOberndorfer, Bürger und Branntweinbrenner, 
MWittwer, mit Marie Judith Saginger, I, St. - 

Beboren: aKinder, ı männlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den 7. März. Georg Ehri 
ſtoph Binder, quiedcirter Bureaudiener bei der 
Königl. Kreisregierung, 85 Jahre alt, an Lun⸗ 
genlähmung. 

b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 4 Rinder männlihen Gefhlehts. 
Geforben: Den 3. März. Johann Kom 

rad, einige Minuten alt, in Folge langfamer 
Geburt, Bater, Konrad Echobert, Bürger und 
Schröter. 


Sa der Doms und Hauptpfarr zu 
St. re: ; 


Geboren: 10 Kinder, 9 männliden und 1 
weiblihen Geſchlechts. 2 

Geftorben: Den 2. März. Katharine 
Gerbl, Beifiperd- Gattin, 61 Sabre alt, am 
Rungenfhwindfuht. Den 5. Ein notbgetauftes 
Anäblein, Vater, Sebaftion Blau, Beifiger und 
Zaglöhner, Den 7. Ders Joſeph Schmaus, 
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penfienirter Militärs Aftuar, 56 Jahre alt, an Geftorben: Den 7. März, Wolfgang 
—— Den 8. Job. Chriſffoph Stumpf, Soufi, Kartenmaler, 76 Jahre alt, an Lungen· 
Beiſitzer und Todtengraͤber⸗Gebülfe, 30 Jahre ſchwindſucht. — Anna Limmer, usbeſtherin- 
alt, an Abzehrung. Den 10. Regine Demler, ledig, 49 Jahre alt, an Zehrfieber 
Taglöpnerswittwe, 79 Jahre alt, an Zebrfieber, In der Eongregation der Bers 


In der obern Stadtpfarr ‚u St. fündigung Mariä 
Rupredt: Begraben: Deus, März. op, Stumpf, 
Geboren: 6 — 2 maͤnnlichen und a Todtengräbergehülfe und Dommäcter, Den 10, 
weiblichen Geſchlechts. Wolfgang Souſi, Kartenmalergefelle, 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 10. März 1838. 
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Bıltualien-Zare im Polizeybezirke Regensburg. 


Brodbtare: 
Ein Paar Semmel zu7 L. 10. — 


Ein Roggenlaib zu 6 %. Fe 
Ein Roggenlaib zu 3 %. A 
Ein Noggenlaib zu 15 W. } 
Ein Kipt oder Koppel zu ı% ‘8. 
Ein Kipf zu 24 Ct . oo. 


— —— — — — — 


Biertare: 


©. 
Ein Kipfel zu 7 — ı Qut. — Sit. 
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kridl. biskr. dl. 


1l—1-—I— 
11--I1— I 
141 —1—|1— 
7 ——— 
3 
5 21—— 
21 3I—i— 


21 —— 


1 Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — bl. 


sr 
[24 


’ 
’ 


weißes Waigenbier . . 


Biftwalienpreife durch die freie. Eoneurrenz regulirt. 


Gerolite Gerſte, ei die Dinas 
” ” ttlere » ” 
— * 2 
Erbfen gezbute die Mans . - 
„ ungerollte » 
Linſen, vos 


irfen, die Maas. 

anftörner, die Maas 
Haferk ern * 

Bei dem K. Saljamte babier:, 
derlohn: 

Kochfals, 1 Säßel a 150 9. 2 fr. 

Bieblali, ı .» a 250 „ 2 fr. 

„ * — ık 


3 dl. 
Dun all,“ : id 65 6 k. 
al 1 — * ı3 Er 


— 


bei den Bräuern — „ 
beiden Wirthen — „ 
Winterbier auf dem Ganter — „ 
bei den Bräuern 
beiden Wirthen 4 „, 


” 


4, 


” 


if: „eridl.b ridl. biofl.tr.dl. fr.dl. 


Ein vᷣf. „goal bei ben Fragnern — 


Leinöh, das 
Unſchlitt, — der Bent. 
„ unausgelaffene® „, 
Lichter, gegoſſ. m: rein. Dob. d. Df. 
” geiod. » „nn 
Seite 8 Yun. or din dindr », »," 
ade: Dedten das "und . 
arpfen, das Pfund 
ger der Zent 
oggenſtroh, der Zentner 


März 1858. 

| MesnTräsı] mans 
Mepltare: fl. ler. fEr.\dI.]Er.1d8. 
Mundmehl . 

Scemmelmehl 

Mittelmehl . 

Pollmehl 

Nahmel . 

NRoggenmehl 

Römifchmebl Ar 

Waizengried, feiner 

”„ ordinär 


Fleifdta 
Ein ®&. gutes. ——323 
bei den Freibanfmeggern 
durch die freie Concurrenz bejtimmt : 
Ein 8. Kalbfleiſch koſtet 10 — 
Ein &. Schaffleiſch 
Ein &. Schweinefleifd 


* 


Mom 4. bis 10. März 1838, 
— — — —— — 


Dane. nähen de der or, b. Megen— == — 
— s , 
Gedoͤrrte "Atwetichten, die Maas |— 8 10.f: 
Milch, unabgerahmte, » * 
* abgesabmue > » ” 
Eamalı, das — 
Butte 
5* ‚Qutter, ie ieded ıja Hr. 
ier, 12 R 
nferkel, das Sie .% 
? Bar: »» — 


Se rauhe, ba das Stil. . 


* 
” 


” mitt ref » 
FR F— 
zchaafwolle, * 
Bucenhols, die Klafter 
Birken, 1 


Mifchling » 
Fichten .. 


” 
* 





’ 
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Negensburger Wochenblatt. 


en 12 Dienftag den 20. März 1838. 





Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Gruft Brend’s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗ Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Fortſetzung der Kanalbauten in deu Straßen der Stadt betreffend. 
Der Winter mit all feinen Freuden und Leiden it vorüber; die ſtarre Dede bes Eifes 
bat die Flüffe, fie hat die Straßen verlaffen und der neu erwachende Frühling ermuntert zu 


neuen Unternehmungen. = 
Vor allem liegt und die Fortfegung der unterirbifchen Kanäle durch unfere Stadt fehr 


am zen. - 
Ger hieiben haben fich in den beiden Queers und ber Nifolatitraße gewiß vollfommen bes 
währt, und’ der legte Winter war mehr als einer geeignet, fie auf die Probe zu fegen. Wäh—⸗ 
rend die übrigen Straßen der Stadt mit unüberfteiglichen Eiöbergen angefüllt waren, und die 
freie Paſſage oft fait geiperrt, immer jet erſchwert und meijt gefährlich war, ging diefe Galas 
mität ſpurlos an jenen Straßen vorüber. _ 

Während felbft die firengiten Verbote ed nicht hindern konnten, daß anderwärts Speifes 
unb andere Abfälle aller Art auf die Straße geleert wurden, blieben dort bie Straßen rein. 

Während endlich dad Hinausfchaffen der mephitifch flinfenden Eismaffen wochenlang 

Hunderte von Menſchenhänden in Anfpruch nahm, und die Kommune allein hiefür und an Fuh— 
ren ꝛct 960 fl. rechnungemäßig bezahlte, lag ed dort nur an den —— ſelbſt ihre Um⸗ 
gebung durch fleißiges Reinhalten der Trotkoirs ꝛc. auch gänzlich Eisfrei zu erhalten, 
Während endlich in andern Stadttheilen die ſtrenge Kälte alle Waſſervorräthe erſtarrte, 
und man nur mit geſteigerter Angſt an das Ausbrechen eines Feuers denken konnte, blieb in 
ben unterirdifchen Kanälen der Bach offen,?) und im Fall ber Gefahr bedurfte ed nur des 
Einlaffens einer Schüße um die Maffen zu fammeln und zu verwenden. 
Diefe Wahrnehmungen find gewiß auch dem Publitum nicht entgangen, fie laſſen ung 
daflen: daß, wenn wir die Fortfegung der Kanäle in Anregung bringen, wir nur den Wün⸗ 
chen der Einwohner felbit Zi gg fommen; — fie laffen aber auch erwarten, daß die angräns 
enden Haußbefiger ein ſolches Unternehmen nad Kräften gerne unterftügen und hieher mit 
— verwenden werden, was ſie bis jetzt auf er ꝛc. ausgeben mußten. 

Mir werden daher, obfchon für 1835 unfere Poſition auf Kanalbauten durch die vorjähtige 
Bauführung erfchöpft ift, im Laufe des nächften Sommers gleichwohl vorgriffsweife auf Rech⸗ 
nung pro 1838 da fortfahren, wo wir bie meifte Theilnahme biefür wahrnehmen. 

ALS hiezu_ geeignete Streden werden folgende hervorgehoben: 

1) die Fortſetzung ded Kanald durch die Dbermünftergajje nad) der Hülling; 
2) die Einmündung eined Seitenfanald vom Petersthore her; 





*) Mir fprechen bier von ben großen Randlem; die überlegten und feicht Tiegenden Durchlaͤſſe am 
Ende der neuen Straße gegen die 3 Kronen iu, Finnen als nach ganı andern Grundfägen gebaut, 
bier nicht in Paralle gejogen werben, und daß diefer Durchlaß eingefroren it, kaun nicht gegen 
die 4 — 5 Schub tief liegenden Kandle farechen. 
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3) die Einmündung eined Seitenfanald von der Türfenftraße her; 

4) die Anlage eined Kanals vom Krändyerthor nach dem Biſchofshof; 

5) die Anlage eined Kanald vom Roßthürl nad dem Niedermüniterbraubanfe ; 

6) der Anfang der Kanalbauten vom Weißgerbergraben gegen die Kudwigsitraße; 

7) der Anfang der Kanalbauten vom Fleifchthürl gegen die Bachgaffe; 

8) die Einmündung eines Seitenfanald von der Grasgaffe bei der Nifofaiftraße. 

Wo die Einwohnerihaft am meiften werkthätige Theimabme am Zage legt (und wir 
haben in der That fchon einige namhafte Offerte); für welche Etrede uns verhältnißmäßig 
die ergiebigiten Anerbietungen an freiwilligen Zufhüßen, oder Tahresbeiträgen zufommen, dort 
wird mit diefen Bauten fo weit fortgefahren werden, als die Mittel es erlauben. 

Es werden deßhalb 8 Tüten für die verfchiedenen Streden im Bureau des Unterzeichnes 
ten aufgelegt, welche bis Ende dieſes Monats offen bleiben, und wir fehen im nie getäufchten 
Bertrauen auf die Empfänglichfeit unferer Mitbürger für jedes gemeinnügige Unternehmen auch 
hier entiprechender Theilnahme entgegen. 

Regensburg den ı6ten u. 1838. 

Sta ts May ira rt 
. Der rechtsk. Bürgermeifter: vo. Thon» Dittmer. Albrecht 





Bei eintretender Frühlingezeit werden folgende Polizeivorfchriften in Erinnerung gebracht: 

1) Das Abraupen der Bäume if nicht zu verabfäumen. Allenfallfige Vernachläßigungen 
viefed Auftrags würden ohne Nachficht beftraft werden. 

2) Das Verbot ded Vogelfangsd und Nefterabnehmens in den Anlagen wird er: 
neuert. Den Damwiderhandelnden erwartet empfindliche Strafe. 

5) Man hat um den Freunden der Singvögel den Genuß ded Gefanges möglichit zu fichern, 
unter Einem den Abſchuß der Eichhörner, Aelitern und anderen Raubvögel in den 
Anlagen auf geeignetem Meg veranlaßt, und wird ſodam auch die vorhandenen Neiter 
der Welitern ıc. zeritören laffen. . 

Man fegt dad Publifum hievon in Kenntniß, damit dasſelbe eined Theild durch hin 
und wieder eintretended Schießen in den Früheſtunden ſich nidyt beunrubigen laffen, ander 
Theild aber nicht zu dem Glauben fid berechtigt halten möge, ald ob dad Verbot des 
& Bee s in den Anlagen im Allgemeinen aufgehoben worden fey, oder nicht gehand- 

t wer ce 2. 
Regensburg den 18. März 1838. . 

Stadte Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Nach vorliegender amtlicher Mittheilung it die änfere Naabbrücke bei Schwandorf 
in der Art wieder hergeſtellt, daß jedes Fuhrwerk dieſelbe pajfiren kann, und bie Komunifation 
anf dem direften Weg nach Amberg wieder offen ift. 

Regensburg den 15. März 1858. 

—Stadt⸗eMagiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter v. Thon⸗-Dittmer. Albrecht. 





Land- u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie wird von dem unterfertigten Ausſchuße gegens 
und andere amtl. Bekanutmachungen. wärtig ein tüchtiger Aufſeher gefucht, 


— Die Erträgniſſe dieſer Funktion beſtehen: 
Für die männliche Abtheilung der Zöglinge in freyer Verköſtigung, Wohnung und Beheizung 
der hieſigen nebſt einer entſprechenden Geldremuneration. 


Ludwigs-Anſtalt Als unumgaͤnglich nothwendige Vorbedin—⸗ 
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ungen bei Bewerbung um obige Stelle wer⸗ 
den erfordert, DaB t 
1) Bewerber unverheirathet oder Wittwer, 
2) des Leſens, Schreibens und Rechnens ges 
börig fundig fey, und 
5) ein erprobtes, ausgezeichnet gutes Betras 
gen. nachweiſe. RE 
Bewerber um dieſe Stelle haben fich binnen 
vier Mochen bei dem Herrn Stadtkämmerer 
Bögner perfönlich zu melden, demjeiben die 
Nachweife ihrer Befähigung vorzulegen, und 
die nähern Aufichlüße ſowohl über die Größe 
des monatlichen Geldgehalted, als über den 
Umfang der zu übernehmenden Obliegenheiten 
entgegen zu nehmen. 
egensburg den 1. März 1850. 
Der Ausfhuß der Ludwige-Anfalt. 
v. Schenf. 





Da ſich für dad Anweſen der Soferh und - 


Anna Röhrl'ſchen Eheleute zu Weide an 
dem eriten Verfaufstermine fein Käufer gemels 
det hat, fo wird baffelbe zum Zweitenmale 
zum Berfaufe an den Meiſtbietenden ausgeſetzt, 
und Steigerungstermin auf 
Freitag den 6. April heurigen Jahre 
Vormittags von 8 bid 11 Uhr 
angefebt. _ ——— 
Kaufsliebhaber werden dazu in die hieſige 
Gerichtöfanzlei eingeladen, und wegen ber Bes 
fchreibung dieſes Anmefend auf die Bekannt⸗ 
machung vom 13. Januar I. 56. im allgem. 
Anzeiger Seite 67, im Intelligenzblatte für bie 
Oberpfalz ıc. ©. 167 und im Regendburger 
Wochenblatte ©. 56. vermwiefen. 
— den 8. März 1838. 
önigl. Landgericht Regenſtauf. 
EStier, Landrichter. 


————————— 
Von dem Verein der Maurer und Zimmer⸗ 
leute zu Stadtamhof wurden 11 fl. für das 
katholiſche Krankenhaus hieher übergeben, was 
unter Dankeserſtattung hiemit zur Anzeige 
gebracht wird 
am iaten März 1838. 
vom Verwaltungs⸗Senat der Dom— 
kapitel. Stiftungen zu Regensburg. 
Domkapitular J. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Rechnungsführer. 


Auf dem herrſchaftlichen Getraidkaſten in 
12* 





Falfenftein wird eine Quantität Getraib and 
dem Fruchtjahre 1837 beftehendb im circa 110 
Schyäffel Korn und 54 Ecdjäffel Haber am 
Sonnabend den Zıften März I. 8. Vormits 
tage von 9 bis 12 Uhr unter Vorbehalt hoher 
Genehmigung der Fürftlihen Domainen: Ober: 
abminiftration an den Meiftbierenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung verfauft, und wers 
den hiezu zahlungsfähige Kaufslicbhaber in 
das Amtslofal dahier eingeladen. 

Fulfenitein den 26. Februar 1838. 

Fürflih Thurn und Zaris’fches 

Kamsralamt Faltenftein. 


+ 





Deffentlihe Danfeseritattungen, Auf- 
forderungen, Warnnugen und Berid) 
figungen 2: . 

Wir bringen anmit unferen verehrlichen 
Anverwandten, wie den fchägbaren Freunden 
und Bekannten, welche unfern nun in Gott 
ruhenden geliebten Vetter, a 

eren Jakob Lohberger, 
Bürger und Bierbrauer, auch Mitglied der 
Kirchenverwaltung der. Pfarrei St. Rupert 
allhier, . 

in feinem Kranfenlager mit freundlichem Bes 
fuche erheitert und getröftet, und bei deſſen 
Beitattung die: legte Ehre erwiejen haben, 
anfern innigiten Danf dar, und bitten erge— 
benſt, das ihm während feines vieljährigen 
Wirkens gefchenfte ehrenhafte Zutrauen auch 
auf uns übergeben zu laffen, indem wir das 
BrauereisWirshfchafts:Gefchäft vor der Hand 
fortfegen und eifrigit bemüht feyn werden, 
dieſes große Zutrauen in gleichem Maape zu 


verdienen, 
Die Lohberger'ſchen Erben. 


,„.‚Danffagung. 

Schmerzlich, äußerit fchmerzlih hat und 
die Borfehung geprüft, da fie und unfern theuern 
vielgeliebten Sohn, Andreas Kuchenreuter, 
in einem Alter von 21 Jahren, nachdem er 
nach Öjährigen Neifen ald Büchfenfchäfter und 
Graveur, gleich gefchift und talentvoll in bei: 
ben Gefchäften, zur allgemeinen Freude feiner 
Eltern und Geſchwiſterte in das elterliche Haus 
zurüdfehrte, ſchon fo früh zu ſich berief. 


— 


— 
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Der Schmerz über den Verluſt dieſes theuern 
Hingeſchiedenen wäre nicht zu ertragen, wenn 
und die Religion nicht zu Hülfe käme, bie 
und das Wiederfinden unferer Lieben in einer 
beffern Welt verfpricht. 

ESchließlich danfen wir. den Titl. Herren 
Aerzten für ihre raftlofen Bemühungen, fein 
Leben zu erhalten, und den Zünglingen, welche 
ihren Mitbruder zu Grabe trugen, wie aud 
allen Berwandten, hohen Sönnern und Freuns 


den für Die zahlreiche Begleitung zu feinem 


Ruheplage, und empfehlen und zur ferneren 
gütigen ewogenheit und Freundichaft. 
teinweg ben 13. März; 1838. 


Die trauenden Eltern, Geſchwiſterte 
- und Onfel, 


Vom Gefühle, des gerechteiten Schmerzes 
burchdrungen, entledigen wir und der traurigen 
Pflicht, allen unfern verehrten Verwandten, 
theilnehmenden Freunden und Gönnern für di 
Begleitung der Leiche zur Grabesruhe un 
Berwohnung des Gottesdienftes unfers ſel. 
Baters, Herrn Jakob Philipp Oftermapyer, 
Königl. penfionirten Rentamtsdiener den herzs 
lichten Dank zu erftatten. Mit dem Wunſche, 
Gott möge Ste alle vor ähnlichen unerjeglis 
chen Berluften recht lange bewahren, empfehs 
Ien fich der fernern Wohlgewogenheit 

Die tief trauernden 
Hinterbliebenen. 


Büdjeranzeigen, Unterrichts u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. 2. betreffend, 


Montag den 26ften März 1838 und fols 
— Tage Nachmittags zwei Uhr wird in der 
ehauſung E.gı. am Gt. Caſſiansplatze, eine 
Sammlung Bücher, 
verfchiedenen Inhalte, , 
ded Hrn. E. A. Auernheimer, jun., 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

NB. Das Nähere fann im gebrudten Vers 
zeichniffe, welches in genannter Behaufung 
umſonſt zu haben ift, erfeben werden, 

W. Riedl, Auftionator. 


ranz in Münden iſt ers 
egensburg bei F. Puftet 





‚Bei Georg 
fchienen und in 
au haben: 


Eonfpect fämmtliher Stellen und Bes. 
hörden des Königreihs Bayern 
„nach deffen Eintheilung vom Jahre 1817 
mb 1857),' fammt einem Berzeichniffe der 
Königl.-Advocaten, Wechſel-Notarien und 
Genfale. Zufammengeftellt unter. Benügung 
amtlicher Quellen von Dr. Morig. gr. & 
brojch.. 56 fr. 

Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 20sten März 1838: 
armonie-Musik. 
- Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Gesellschaft- Ausschuss. 


Gesellschaft der Ressource, 
Samstag den 24sten März |. Js.: 
musikalische Unterhalt ung. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Theaters Anzeige, Kommenden Mons 


tag den 26jten März zum Bortheil ded Unters 


zeichneten: F 
Der naͤchtliche Diamantenraͤuber 


Au Paris, 
Scaufpiel in fünf Abtheilungen, nebſt einem 
Vorfpiel ‚als Einleitung: 

Die alübende Kammer, 
nach dem franzöfifchen Original bearbeitet von 
Kaſtelli. 

Dieſes Drama, wozu der Stoff aus einem 
Kriminalprozeſſe unter der Regierung Ludwig 
XIV. entnommen wurde, hatte ſich auf allen 
franzöflichen, wie vaterländijchen Bühnen bed 
ungetheilteften Beifalld zu erfreuen. 

Belebt von ber Hoffnung, daß es auch dem 
hiefigen ſehr verebrlihen Publifum 
einige angenehme Abend » Stunden gewähren 
wird, erlauben wir und, hochachtungsvollſt 


hiezu einzuladen, 
Ergebenite 
G. und G. v. Taſch. 





Etabliffements, Relommendarionen u. 
Mierhe- Veränderungen ıc. berreff., 

| Empfehlung _ 
Yon felbft verfertigtem föllnifchen Waffer, Zahn⸗ 
fitt bei Schmerzen hohler, Zahnpulver zur 
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Reinigung, und Erhaltung ber Zähne, von 
welchem die Unterzeichneren an Herrn I, W. 
Sondermann in Regensburg eine meue 
Sendung ergehen ließen. Preis der Flafche 
Köllnijches Heafier iſt 24 fr. Die Schachtel 
Kitt 24 fr., verjehen mit Gebrauchsanweiſung. 
Die Schachtel Zahnpulver Eoftet 24, 18 und 


12 fr. Walter & Bürckle in Eplingen 
am Nedar. 


Feine Liqueure, ald Huile de Vanille, 
Curacao, Persico, Kümmel-IBaffer ıc., wovon 
ic; ein Kommiffionslager übernommen habe, 
erlaube ich mir, ihrer vorzüglichen Güte und 
Reinheit, um des befondern billigen Preiſes 
wegen in ganzen und Drittelflafchen zur ges 
nneigten Abnahme ergebenit zu empfehlen. 

Georg Heintfe 


Bei herannahendem Frühjahre, wo bie Zim⸗ 
mer gewöhnlich gereinigt werben, empfehle 
meine von Madame Henz zu Speyer in Goms 
miſſion habende Wanzens, Scmabens und 
Ruſſen-Tinktur, welche erprobt it, daß bies 
rn nidit nur augenblidlich, Sondern auch für 
mmer dieſes Ungeziefer vertilgt, und iſt zu 
haben bei G. M. Niedermevyer, 

in der fohwarzen Bärnjtraße. 


Unterzeichneter macht befannt, daß auch bei 


ihm gemäß höchiter Regierungs » Ausfchreibung 
die Gemeinde s Dienftzeichen von Neuftlber mit 
durchbrochenen Buchſtaben (Gemeinde-Dienst.) 
an jede Gemeinde franco das Stück A 48 fr.; 
die blaue Armbinde A 12 fr. verjendet werden 


 Fönnen, 
2 Ferdinand Mofer, Gürtlermeiiter, 
in Stabtamhof Rro. 122. 


Gefchnittenen Portorico das W. A 42 und 
54 fr. in vorzüglich guter Qualität, empfiehlt 
jur geneigten Abnahme 





. D Poſtl jum., 
in der Ditengaffe. 


Unterzeichnete empfiehlt fih einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publifum im 
ugen aller Gattungen Strohhüte, und vers 
pricht eine prompte Bedienung; fo wie auch 
vollfommene Zufriedenheit. 
Ehriitine Kröber, — 
in der obern Bachgaſſe, E. 161. 


2 


WB,‘ billig zu haben bei 


Frifche —— Meſſ. Pomeranzen find 


Friedr. Eugen Leers. 


Unterzeichnete empfehlen ſich im Strohhüte 
putzen, alle Arten feiner Wäſche zu waſchen, 
zu bügeln, zu fülteln, heiglich farbigen Kleis 
dern die Farben zu erhalten, auch alles aus— 
zubeffern, fo wie in allen vorfonmenden Nähs 
arbeiten, und. verſprechen fchnelle und billige 
Bedienung. 

Nannette und Caroline Hoc, 
wohnhaft im Leutner'ſchen Haufe im 
erften Stode, dem Gendarmeriegebäude 

gegenüber. 


Bei Unterzeichneter find von der Altmühl 
Krebfen zu haben. j 
Gg. Lauerer, in Stabtamhof. 

Um eier irrigen Meinung, ein für allemal 

iu begegnen, erlaube ich mir die ergebenite 
nzeige, daß auf meinen in Pacht habenden 
Waͤſchplatz, nach wie vor, Wäfche getrodnet, 
und Betten gefonnet werden können. Zu güs 


tigem Beſuch ladet ergebenft ein 
Georg Albert Harrer, 


Pächter des Schießhauſes. 
—Tapeten-Verkauf. 

Wir erlauben uns hiemit die ſchuldige 

Anzeige zu machen, daß Herr H. W.Son⸗ 


dermann in Regensburg ein vollſtändiges 
Lager unferer ſelbſt verfertigten Tapeten und 


Borduren erhalten hat, welche an Schönheit 
der franzöſiſchen Arbeit durchaus nicht mach» 
fteben. Herr Sondermann-ift von und im 
ben Stand geſetzt, diefelben ſtreng zu ben 
Fabrifpreifen abgeben zu föunen, und iſt fols 
cher bei Tapeten von 24 fr. bie ı f 36 fr. 
und bei Borduren von ı fl: 12 fr. bie 3 fl. 
30 fr. pr. Rolle feitgefegt und überall beiges 
drucdt worden. Indem wir bitten, Herrn 
Sondermann mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, zeichnen hochachtungsvollſt 
Kornburg den 15. Sr 1838. 
Briegleb & Albers, 


Ich habe eine Auswahl von 'zuverläßigen 
Vorhangſchlößern fertigen laſſen, bie ſowohl 
wegen ihrer Stärke, als auch der geheimen 
Verſperrungen beſtens zu empfehlen ſind. Zu 


L. Kempff, Schloſſermeiſter. 


gefalliger *— empfiehlt ſich 


— 1% 


Nachdem mein Bruder Gottfried Kräs 
mer fein Gefhäft aufgegeben, und ich deffen 
Vorrath von Defen und Gefcirren übernoms 
men habe, empfehle ich mich zu geneigten Aufs 
trägen, und verfichere äußerft billige gute und 
fehleunige Bedienung. 

Jacob Krämer, Hafnermeiſter, 

am untern Wörth, 


Da mir von Seite hoher Königlicher Res 


gierung‘ am 26ften v. Mies. bewilliget wurde, . 
“ meine 


ifchbandeld+ Gonceffion in voller Aus: 
dehmung durch Verkauf präparirter Fiiche, als 
- Kacıfe, Platis, Häringe, Rund» und Stods 

iſche 2. ꝛc. aud auf. dem Regensburger⸗ 

ifchmarft auszuüben, fo bringe ich zur öffent» 
lihen Kenntniß, daß ich das Pfund fchöner 
Rund- und Stockfiſche um 7 fr., von gerins 
gerer Art hingegen um 3 fr. gebe, und Fünftis 
en Donnerftag einen 44 Pfund fchweren Wals 
er, das Pfund um-28 fr. ausbauen werde, 
auch in Bälde noch mit anderen Sorten von 
Seefiſchen, ald Landfiſch und Salmen dienen 
au fönnen hoffe. Indem ich promte und bil« 


ige Bedienung, dann in Bezug auf Gefunds 


heit und Geihmadf ganz vorzügliche Waare 
verbürgen kann, empfehle ich mich dem fer- 
neren Bertrauen aller verehrten Abnehmer 
ergebenit. 
Stadtamhof den 17ten März 1838. 
Johann Bauernfeind, 
bürgerl. Tafelfiſchhändler. 


Bei Unterzeichnetem ift vorjähriger gut aus⸗ 
getrodfneter Torf angefommen. 
Franz Fiſchel, Schiffmeifter in 
Stadtamhof, am Gries. 





Anftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 
Mittwod den 21. März diefed Jahrs 
werben bei Bernhardswald zunächſt der Ap⸗ 

perzwingermühle: 
175 Klafter ſchoͤnes Foͤhren-Scheiter⸗ 
holz, zu 31% Schuh Länge; 


50 Stüde Sägelängen und Brunnens, 


teihen, zu 20 bid 30 Schuh Länge; 


und mehrere Parthien Lindenholz, 

circa 10 Klafter . 

an den Meiftbietenden öffentlich verfteinert. 
Da die Bezahlung erſt bis Ende Septems 
ber dieſes Jahre vom Eigenthümer einfaffiet 
wird, fo Fönnen nur ale sahlungsfähig 
befannte Käufer mititeigern. 
‚Die Zufammenkunft iſt Morgens 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Bernhardswald. 
W. Riedl, Auftionator. 

Montag den 26. Maͤrz dieſes Jahrs 


werden eine halbe Stunde von Bernhardswald 
in Kropfersber 


200 Klafter Göhren: Scpeiterpofz, von 


31%, Schub Fänge 


‚an den Meijtbietenden öffentlich verfteigert. 


‚Es können, weil die Beträge biefür, erft 
bis- Ende September vom Eigenthümer eins 
faffiırt werden, nur — ungetähig 
befannte Käufer ald Meiftbietende anges 
nommen werden, 

Die Zufammenfunft ift Morgens 9 Uhr in 

a a 
Wozu höflichft einladet 
W. Riedl, Auftionater, 


Donnerftag den 22. März 1858 und fols 
* Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
‚it. D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe vers 
fchiedene Berlaffenfchafts: Effekten, beitehend in 
goldenen Ohrenringen, Leib⸗, Tiſch⸗ und Betts 
wäjche, Betten, Matragen, Bettftätten, Kom: 
mod» und Kleiderfäiten, feinen Liqueurs, Zinn, 
Kupfer, Meffing und Eiſen, nebit fonjt noch 


‚andern brauchbaren und nüglichen Gegenftäns 


den an ben Meiftbietenden gegen fogleidy baare 
Bezahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichft einladet 
Haubner, Auftionator. 


Samftag den 24ften März 1858, Vormit⸗ 
tags von 10 bid 12 Uhr, wird das Hang Lit. 
A. Nro. 62, am untern Jafobsplag, an den 
Meiftbietenden, jedoch mit Genehmigung des 
Eigenthümers veriteigert. 

Die näheren Bedingniffe können in obiger 
Behaufung zu. ebener Erde, oder bei Unters 
zeichnetem gefälligft eingeholt werden, 


Huber, 
Wachtſchreiber und Auftionator. 


a — 


aus-⸗Verkauf. 
Das noch neuerbaute Haus in der Schäfs 
ferftraße, nächſt Hru. Schloſſermeiſter Walter, 
G. i wird fünftigen Donnerſtag den 23jten 
März 1858, Morgens von 10 bis 12 Uhr, von 
Uhterzeichnetem in deſſen re G. 41, 
an den Neiſtbietenden gegen ſogleich baare Bes 
zahlung salva ratificatione öffentlich verfteigert. 
Das Haus enthält nad) dem —— 
Plane in der Tiefe 95 Quadrat⸗Schuh, in der 
Breite 565 Quadrat⸗Schuh. Es iſt 5 Stock⸗ 
werf hoch, und enthält 11 große und fleine, 
im beiten Zuftande erhaltene Quartiere, die 
einen Mietbzind von 265 fl. abwerfen. Dabei 
befindet ſich auch eine Stallung auf 2 Pferde, 
gemeinfchaftliches Einfahrtsthor und definitiver 
Hofraum, von 22 Schuh Fänge und Breite, 
Der Brunnen it gemeinjchaftlicd). 
Abgaben 
Sührliche Steuer . fl. — fr 
Grunditeuer . — F 4 fr. 
— ig 4000 fl. — fr. 
egensburg den 10ten März 1838. 
Notar Stadiberger, GO. 41. 


Montag den 26. März 1858 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 16, am Weißgärbergraben, verfchies 
dene Berlaffenichaftss Effekten, beitehend in 
—— und Frauenkleidern, Wäſche, Betten, 

ettftätten, Tiſchen, Kommod⸗ und Kleider⸗ 
käſten, zinnernen Tellern, Schüſſeln und Kan⸗ 
nen; dann Blumen, beſtehend in gefüllten 
Oliandern, Cactus, Geranien und anderm 
Blumwerk in Töpfen, einem Blumenkorb nebſt 
Eiſen, Bildern unter Glas und Rahmen, einer 
Gumpbüchſe zu Kugeln und Schröten, mit 
Magazin und fupferner Flasche verfehen; dann 
einer guten Scheibenpiſtole nebft Zugehör ‚von 
Barth. Ruchenrenter, und einer fchönen 
- Säbelffinge, Zinn, Meffing, Kupfer und Eifen, 
nebit fonft noch andern Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung, 
in gangbaren Geldforten, öffentlich veräußert. 

Yuernheimer sen. 


Donnerftag den 29ften März 1858 Nachmits 
tags zwei Uhr, werden zu Stadtamhof in des 
Herrn Laubenbachers Behaufung Nro. 12, 


über 2 Stiegen, an der Hauptitraße, verfchies ‘ 


dene Mobilien,, beitehend in Frauenfleidern, 
Wäfhe, Vetten, Leinwand.in Stücken, Bü⸗ 


ern, einer Guitarre, Kupferftichen mit Glas 
und Rahmen, Spiegeln, Seffeln und Kana— 
peed, eingelegten Gommoden , jo audern Kleis 
ders, Speis- und Wäſchkaſten, Bücherftellen, 
Tiſchen, Bettitätten, einem Zeichnungsbrett 
(ammt Storchenfdinabel zum Silhouettiren), 
innernen Tellern, Schüffeln, fupfernen Wafs 
(eimern, einem Schwanffeffel, Gugelhopf— 
een und Pfannen, einem meffingenen Mörs 
fer, Bügeleifen, Blechwerk und Eifen, Pors 
ellain, Gläfern, Bouteillen, Küchen» und 
afchgefchirren , nebft noch mehreren Gegen» 
fänden, an den Meiftbietenden gegen unvers 
x erte Bezahlung im gangbaren Münzforten 
—* verſteigert werben. 
Wozu höflichſt einladet 
Auernheimer, sen., Auktionator. 


Am kommenden Dienſtag den 27. März 
Nachmittags 2 Uhr, und an den folgenden 
2 Tagen Morgens 9 bid Nachmittags 4 Uhr 
werben im Dearcho e zu Sarching die Vers 
lafienfchafts- Effeften des feel. Herrn Pfarrers 
und Kammerers, Joſeph Kiener, beitebend 
in Leib⸗ und Bettwäfche, Betten und Betts 
ftellen, verichiebenen Uhren, filbernen Löffeln 
und Schnallen, Scyießgewehren, Kommod⸗ 
und andern Kälten: dann bad vorhandene 
Getraid, Stroh ıc. fammt Baumanngfahrniffen 
Öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Zum Schluße werben Domnerftags_ den 
29ften März auch die Bücher im Berfteiges 
rungsweg veräußert. 

Regensburg ben 17ten März te38. 

Die Teftamentd-Erefutioı. 


Montag den 2ten April 1838 wird. dag 
Haus Lit, E. 159 in der obern Bachgaffe 
früh von 9 bis 12 Uhr an den Metitbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, die 

dingniffe find bei Unterzeichnetem zu erfras 
gen, jo wie dad Haus täglich in Augenfchein 
enommen werden kann, Kaufsliebhaber find 
iezu eingeladen. 

MW. Riedl, Auftionator. 


Montags den 2ten April 1838 und fol 
nde Tage Nachmittags von 2 Uhr werben 

+ 54. in der Refidenzftraße über zwei Stie— 
gen” verfchiedene Mobilien, beftehend in einer 
jülbernen Zucerbofe mit Dedel, filbernen Zus 
Ferzangen, Vorleg⸗, EB» und Kaffeelöffeln, 
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und einem Augenglafe mit Silber, einem neuen 
Tafeltuche ohne Naht ſammt 12 Servietten 


und 12 Handtüchern von Damaftarbeit, Wäs 


fche, Betten, Seſſeln und Kanapeed von Ei⸗ 
chenholz, und kirſchbaumenen —— 
Spiegein, Bildern, Fenſtern, Kommoden, 
Kleider⸗, Glas⸗ und Speiskäſten, Bücheritels 
len, Tiſchen, Bettſtätten, zinnernen Rofens 
tellern und Schüſſeln, kupfernen Waſſereimern 
und derlei Geſchirren, res und Heinen 
Bügeleifen, Eifens und Blechwerken, Porzels 
lain, Küchen» und Wafchgeichirren, nebit noch 
mehreren gewiß brauchbaren Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahr 
lung öffentlich verfteigert. 
Auernheimer sen., Auktionator. 


Mittwoch ben 4. April 1858 und folgende 
Tage, Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
C. Nro. 68. die Nachlaſſenſchaft des veritors 
benen Spitaldjirurgen und Bade» Anftalt= Bes 
figers, He Ten [SR ER . 
Daniel Gerhard Friedrich Deifh, 

beſtehend -in-Stod» und Hänguhren, verfchies 
denen goldenen und filbernen Gegenftänden, 
chirurgiichen Inftrumenten und Büchern, pors 
zellainenen Gefchirren, Bildern, Kleidern, Bett 
und Leibwäfche, Getraidfäden,, Betten, Das 
traten, Kommods und Kleiderfäften, Tifchen, 
Seſſeln, Stühlen, verfchiedenen zinnernen, 
fupfernen und meffingenen Gefchirren, altem 
Eifen und verfchiedenem Holjwerf, an deu 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, 
. Huber, Auftionator, 

Samftag ben 21. April 1858 Bormitta 
von 10 bis 12 Uhr wird das Haus Lit. D, 
Nro. 37, in der Donanftraße, an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedoch mit Genehmigung des Eigen⸗ 
thümers verſteigert. i 

Die näheren Bebingniffe können bei Unter 
zeichnetem gefälligit eingeholt werben, 

Regensburg den ısten März 1858. 


„Huber, 
Wachtſchreiber und Auftionator, 
Eine Ziegels und Kalkbrennerei mit Defos 
nomie, in der Gegend von Ingolſtadt, it aus 
freier Hand zu verkaufen. 


‚ Nähere Auskunft ertheilt der Manermeifter 
Ziegler in Stadtamhof. 





Mehrere große Zucerfäffer find billi 

verkaufen bei faſer f 4 
Friedr. Leers. 

‚Ein kleines zweiſtöckiges Haus, A. 64, in 
ber fchönen Gelegenheit, ift aus freier Hand zu 
verfaufen. 

‚Es iſt eim Fautenil von Nußbaumholz 
größter Bequemlichkeit und geſchmackvollſter Fa⸗ 
son um bie billigiten Wreike zu verfaufen bei 

Schreinermeifter Plefl, 
im von Dittmer’fchen Haufe, 


Der neu angelegte Garten in der Pre: 
brunnens» Allee, der Porzellain-Fabrif ge 
genüber, ift zu verfaufen, und dad Nä- 
bere hierüber bei Goldfhmid Hänfel: 





"mann, Lit. B. Nro. 95 zu erfragen. 


Hausdverfauf. 
Die Behaufungen Lit. A. Nro. 181, F 
unb Lit. D. Nro. 100 & 101 find aus 


freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus f 
£unft hierüber ertheilt 
Hammeyer, Maurermeifter. 





Es find Waffeleifen zu verfaufen, und Füns 
nen in meinem Wagen erprobt werben, um 
fih von deren Güte zu überzeugen. Mein 
Wagen fteht noch bis zum 25. d. M. auf 
dem Neupfarrplatz. 

A. Golderer, Waffelbäder. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
mierhen gefucht werden. 


In Lit. E: Nro. 68., sieben ber Haupt⸗ 
wache, ift ein Laden zu Hermiethen. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Em⸗ 
meramer» Pla ift der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 

as Mähere it zu erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Bruderhaus. , 


Sm Aich in g erſchen Haufe in der Bachgaſſe 
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Lit. B. Nro. 77., ift ber. erſte Stod, mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu vermiethen. 


WR 

E In Lit. R. Nro. 55. im zweiten Stod 

> fönnen täglich bezogen werden: 

= 6 Zimmer mit der Ausficht auf den 

>  Dompfag, ben Kornmarkt und bie 

Nefidenzitraße, 3 Zimmer in ben 

Ss gehend, wobei ein Kochzimmer, | 
üche, Speifefammer, Holzlege, Kel⸗ 

ler — gemeinſchaftliche Waſchgele⸗ 
enheit. 

Ge fann auch eine fchöne Stals 

2 [ung gegeben werben, 

5 Bertram. 


FEUERS RS EUR EIS DS EHE EIS DE TE 
Sm der filbernen Fifchgaffe Lit. C. 80 iſt 
ein meublirtes Monatzimmer zu verſtiften. 
Auf dem NeusPfarrplage, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Läden, und am Obitmarfte, Lit. 
. Nro. 56., ift auch ein Laden zu verftiften 
und Fönnen fogleich bezogen. werden. 
Das Nähere zu erfragen bei J. J. Högs 
ner, Kuopfmacher , in den 5 Helmen. 


In meinem Haufe am Kohlenmarft ift im 
Sten Stod ein Quartier für. einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedleim. 


‚In E. 44 ift ein meublirted Monatzimmer 
mit = Ausficht auf den Neupfarrplag zu vers 
miethen. 


Sn der Engelburger Gaffe ift für einen 

Be Herrn ein gut menblirted Zimmer mit 

ett und reinlicher Bedienung zu verftiften. 
Näheres im A. ©. 


Sn der filbernen Fifchgaffe C. 80, ift ber 
2te Stode im Ganzen oder —* bis Ziel 
Georgi zu verſtiften. 


In B. 5. zunächſt dem Theatergebäude iſt 
im erſten Stock ein bequemes meublirted Mos 
natzimmer zu verftiften. Näheres bei 

- Schmidt, Schuhmachermeifter. 

In C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
Dehnung, beſtehend aus 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speife und fonftigen Bequemlicjkeiten 
täglich zu verftiften. 


Sn der Engelburger-Gaffe in D. 9. tft der 






erfte Stock bid Georgi 
aus drei andgemalten | 
Koczimmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 
allen Bequemlichkeiten. 


nn 


Sn Lit. B. 2 iſt der dritte Stock, beftes 
hend in 3 heigbaren Zimmern, Speid, Küche 
und andern Bequemlichkeiten bis mächited Ziel 
zu vermiethen. i 


Sn D. 34 am Ed der Donauftraße bei ber 
St. Damaldfirche ift ein meublirted Zimmer 
zu verftiften und kann fogleid, bezogen werden. 


Sn E. 75 iſt eine Wohnung, beftehend in 3 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nächſtes Ziel zu verftiften. 


Sin der Behaufung C.27 in der Marfchalls 
ftraße ift ein Quartier zu verftiften. Es bes 
fteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Fletz, Alled mit einer Thüre zu verjchließen, 
eigenem Keller, Boden und Holzlege. 


Sn F. 121 nebeu dem Kreuzgang ift der 
weite Stod, beitehend in 2 heizbareun und - 
einem unheizbaren Zimmer, Küche und Vorfleg, 
alles mit einem Gatter zu verfperren, nebft 
Holzlege, gemeinſchaftlichem Boden und Keller 
bis — mit oder ohne Garten, zu vers 
miethen. 


‚ In D. 182 auf dem oberen Wörth find 2 
Zimmer für einzelne Herren zu verftiften. 


Zwei Zimmer im eriten Stock mit einer 
fehr lebhaften Ausficht in die Goliathftraße 
find bis Georgi für eine ruhige Familie billig 
u.vermiethen. Näheres ift bei Pofamentierer 
Birnrebt im Laden E. 52 zu erfragen. 


In D, 52 ift die zweite Etage, beftehend 
in 4 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

In, G. 126 it im zweiten Stocke eine 
freundliche Wohnung zu vermiethen, beftehend 
in 3 Zimmern, Küche, Keller und fonftigen 
Bequemlichfeiten. 


‚Sn F. 22 ift nächltes Ziel Georgi eine 
Heine freundliche Wohnung mit der Ausficht 
anf den Rathhausplag zu beziehen, welche im 
Falle auch mit Meubeld ald Monatquartier 
abgegeben wird. 


u berfkiften,. beftehend 


. Bes ‚, Garderobe, 


Halber Bogen iu Niro, 42, d. Regeneb. Wochenbl. Jahr 1838, 
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In E: 119 in der Pfarrergaffe find im 
hintern ‚Gebäude zwei Quartiere zu ee 
then. Näheres ift bajelbit im erjten Stode zu 
erfragen. 

In der obern Bachgaſſe C. 107 iſt ber.erfte 
Sto® bi Georgi ju vermiethen. 


m A. 258 find 2 Feine Quartiere, jebed 
mit einem Zimmer, Kabinet und Küche, mos 
natlidy oder vierfeljährig bis Georgi zu vers 
miethen. Näheres bet Diener, Schmied. 


Sin Kramgäfichen E. 46 find bis Georgi, 


zwei Quartiere zu verftiften. 
:. Im Haufe E. 127 in der Malerftraße find 
3 Quartiere zu verfliften. } 

Es ift in einer Bebaufung, mitten in ber 
Stadt gelegen, ein fchönes Zimmer zu verftiften; 
und können auf Verlangen auch Meubeld dazu 
gegeben werden. Näheres im 4. E, 

Am untern Wörth nächſt ‘der höfzernen 
Brücke, H. 218, find 2 ober 5 Zimmer zu 

verftiften. ; 

Im Haufe C. 120., auf der Sons 
Nenfeite, in der Nähe der K. Regierung 
Und des Bruderhauſes, iſt im iſten 
Stocke eine geräumige Wohnung zu ver 
miethen und auf dad Ziel Jakobi zu 
beziehen. Aye 

Selbe befteht in 4 ineinandergehens 
den Zimmern, Garderobe, Magdkam— 
mer nebft noch mehreren Bequemlidyfeis 
ten, ‚und das Nähere ift beim Haus⸗ 
eigenthümer im aten Stode zu erfahren. 
In demſelben Haufe ift zu ebener 
Erde eine Heinere Wohnung für ordent: 
fihe Leute mit allen dazu gehörigen Be: 
auemlichkeiten zu vermiethen und auf 
Georgi zu beziehen. Näheres ebendas 
felbft: im Aten Stocke zu erfahren, 

Im Goliath find 2 Zimmer und 2 Läden 
bis Georgi zu verſtiften. 

Sn E. 186 bei Dredjslerd«Wittwe Graf 
if ein Quartier zu vermiethen. 


In E. 107 in ber Malerfiraße ift der er: 
Stof mit 2 Zimmern, einer Kammer, Er 
alles mit einem Gattern zu verfperren, bie 
Georgi zu verftiften. 

In der untern Bachgaffe E. 3 ift zur ebes 
nen Erbe eine Wohnung von 3 Stuben, einer 
Küche und Holzlege zu vermiethen, und Näs 
heres in E. 10 zu erfragen. . 

Sn C. 125, im blauen Stern, in ber obern 
Bacıgajle, it ein mittelgroßed Fogie und ein 
kleines Stübchen bid Georgi zu vermiethen. 

Bis Georgi ift'in der erften Gartenbehaus 
fung I. 27, linfs an.der Straße von Rumpf ° 
mühl, eine Wohnung zu vermiethen, zu der 
auch ein Pferdſtall gegeben werden kann. 


In einem Garten vorm Jakobsthor I 32, 
vis-A-vis Heren von Anns, üt ein ſchönes 
Sogiß, beitehend in 4 beizbären Zimmern, Küche, 
Keller und Sommerfallet zu vermiethen, und 
könnte bis Monat Mai bezogen werden. 


Bei Schloffermeifter Metz, F. 167, ben 
Earmeliten gegenüber, ift im 2ten Stocke ein 
Quartier, beitchend ‘aus zwei heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, Küche, Holzlege, 
einem Keller, nebſt gemeinfchaftlicher _ Waſch⸗ 
elegenheit und Boden zu vermiethen, und kann 
ogleich bezogen werden. 


Sn H. 177. nächſt der Halleruhr, iſt ber 
zweite Stod, mit drei heizbaren Zimmern, 

ei Kammern, nebit afler übrigen Bequems 
ichfeit, alles mit einer Thür, zu verfperren, 
täglich. zu vermiethen. 


Es wünfcht eine ruhige Familie bis Jakobi 
eine freundliche Wohnung - auf der Somtens 
—— zn 4 bid 5 Zimmern. Das Nähere 
im 4. ©. 


Sn Lit. E. 124 bei St. Eaffian iſt im 
aten Stod vorneheraus, ein Quartier, ber 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern, und 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eines im Aen Stode rückwärts. Näs 
heres ift im erſten Stock daſelbſt zu erfragen. 

In F. 57 in ber goldenen Bärenftraße_ ift 
der zweite Stod aufs Ziel Georgi zu verflif- 
ten. Er hat auch ‚die schöne Ausficht: auf die 
fteinerne Brüde. h 


In I. 62, unweit ber DOften» Allee ift eine 
Wohnung, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern 
und .einer Küche zu vermiether, auch kann 
diefelbe getrennt ald Monatzimmer mit oder 
ohne Meubeld abgegeben werden. ; 

Ara untern Wörth Nr. 254 iſt ein Quar⸗ 
‚tier im eriten Stod zu verftiften, beftehend in 
Zimmer, Kammer und Küche nebft Wafchges 
legenheit, mit der Ausficht gegen die Donay. 
Jedoch nur für eine ruhige Familie. 

In der weißen Rofe E. 51 find zwei Mos 
nat — mit oder ohne Meubels täglich zu 

v ei. E = 

Sn der Marimiliansftrafe G. 30 ift ein 


Quartier, beftehend in 2 Zimmern und Küche 


mit oder ohne Meubels zu verftiften. 

Bis künftiged Ziel Jakobi ift in D. 
62 der zweite Stod zu vermiethen, Ders 
felbe befteht in 6 heizbaren Zimmern, 
Kabinet, Garderobe, Speis und Küdye, 
alled mit einer Thüre gefperrt, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinſchaftliche 
Rafehgelegenpeit. 


Sn E: 16 in der MWallerftraße find bie 
. Monat Ayrit meublirte Zimmer und in B. 85. 
in der Grüb ein großes Gewölbe und MWohs 
nungen zu vermiethen. 

Sn der Behaufung Pro. 16. in Kumpf⸗ 
mühl iſt täglich ein Zimmer, eine Kammer 
‚mit Holzlege zu vermiethen. 

Eine Familie wünfcht eine. oder gen Weibs⸗ 
perſonen ins Logis zu nehmen. as Nähere 
iſt zu erfragen in D. 104 im erften Stock. 

Mieth: Gefud. 

Bid Georgi oder Jakobi fucht eine 
‚Herrfhaft ein Quartier von 7 bis 8 
— mit Stallungen und Chaiſen⸗ 

emiſe in einer lebhaften Straße zu be— 
ziehen. Das Nähere iſt bei ver Redak⸗— 
tion des Wocdhenblatted zu erfahren. 

Eine anftändige-Familie fucht auf Ziel Ja⸗ 
kobi eine Wohnung, wo möglich ganz. oder 
doch größtentheild gegen die Mittagsſeite geles 
len, befichend in einem größeren Zimmer, wels 


und noch einem heizbaren Zimmer, 
und den übrigen Bequemlichkeiten. 


‘Nähen, Stricken, 


rin 
‚Be 


ches von der Küche aus durch Rochofen beheizt 


wird, einem anftoßenden geräumigen Kabinette 
Garderobe 
Näheres 


im 9. ©. 

(Defonomie » VBerpadtung.) Eine 
vortheilhaft gelegene und mit einem gut be⸗ 
‚triebenen Brauwerf in Berbindung stehende 


Defonomie von 65 Tagwerken guter Aeder 
und Wiefen, ift nebit ſämmtlicher Einrichturig 
an einen erweislich foliden und kautionsfähi 
Sadverftändigen billig zu verpachten, oder es 
würde aud; ein Caution ftellender tüchtiger 
und bewährt rechtfchaffener Baumeifter oder 
Schaffner dafelbit aufgenommen werben. 
Näheres im A. E. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, - 
Bei einen hiefigen Buchbinder kann 


€ 
‚Zunge in bie Lehre treten. Näheres im A. — 


EEStelle· Gesuch.) Ein junges Frauen- 
zimmer von sehr guter Erziehung, die im 
echnen &c. schr bewan- 
dert ist, durch sehr guten Willen, Treue 
und unermädeten Fleisse allen Forderungen 
entsprechen wird, sucht vom Lande in die 


"Stadt zu kommen, gleichviel in welcher Ei- 


genschaft, als Ladenjungfer, oder zur Un- 
terstützung der Hausfrau im Hauswesen, 
—— der Kinder &c. Dieselbe kann 
zu jeder Zeit eintreten, und,sieht, mit ge- 
i —— Honorar zufrieden, mehr auf humane 
andlung. Näheres im A. C. 


Eine ordentliche yproteftantifche Perſon, 
welche fchon fange bei anfehnlichen Herrfchafs 


‚sen gedient hat, wünſcht wieder, am liebſten 


etwas erwachſenen Kindern, da fie mit 


ÜRafchen, Bügeln, Nähen fehr vorzüglich ums 


gehen kann, unterzufonmen. Näheres in A. E. 
Es wird bid Georgi eine Magd geſucht ir 


‚einen fehr ftillen Haushalt; folglid von ges 
festen Jahren. Verlangt wird: treue, gefaͤl⸗ 


liges Betragen, Kochen, Nähen, Striden und 
—— Hausarbeiten. Wer dieſe Eigen⸗ 
chaften nicht beſitzt, beliebe ſich auch nicht 
anzufragen. Das Nähere im A. C. 


Ein junges Mädchen, welches ſchön weiß- 


nähen, wafchen und bügeln kann, auch voll⸗ 
tommen Kleider zu machen verficht, wünſcht 
bis Fünftiges Ziel Georgi einen Platz als 
Stubenmädchen zu erhalten. Sie ift mit allen 
erforderlichen Zeugniffen über Treue und Ges 
chicklichkeit verfehen und wird auch auf Bers 
angen von einer angefehenen Familie empfohs 
Ien werden. Näheres im 4. C. 


Ein junger Menſch, von_rechtfchaffenen 
Eltern und mit den nöthigen Schuffenntniffen 
verfehen, kann in meiner Offizin ald Schrift 
fegeriehrling Aufnahme finden, 

Neubauer, Buchdruder. 


Erledigte Scribenten Stelle, 

Ein im Schreiben und Rechnen gelibter 
junger lediger Mann von erprobt gutem fitts 
lichen Sharafter, gewohnter Dieniteifrigfeit und 
Genügfamfeit, welcher fidy hierüber. gehörig 
ausmweifet, faun auf dem Lande fogleich eine 
gute Bedienftung erhalten. Näheres im 4. €. 


Ein gefittetes Frauenzimmer — 
Religion, das in allen häuslichen und weib⸗ 
lichen Arbeiten erfahren iſt, wünſcht als Stu⸗ 
benmadchen in einem Herrſchafts⸗ ober foliden 
Bürgershaus ein Unterfommen. Ueber Treue 
und gutes Betragen kann fie die beften Attefte 
aufweifen. Näheres im A. E. 


Eine Köchin, welche gut kochen und über 
Trene und guted Betragen die beiten Zeug⸗ 
niffe aufmweijen kann, wünſcht ein Unterfoms 
men. Näheres im A. ©. 


Ein junges. Frauenzimmer, das ſich über 
Treue und gute Aufführung ausweiſen fann, 
wünfcht als Stubenmädchen hier oder auf dem 
Lande, bis nächſtes Ziel bei einer Herrichaft 
unterzufommen. Näheres im 4. ©. 


Ein folides Frauenzimmer vom Lande, 
welches im Striden, Nähen, Kleidermachen, 
fo wie in Behandlung feiner Mäfche, naments 
lich im Bügeln (Fälteln) fehr erfahren if, 
und auch gut frifiren kann, wünſcht bis Ziel 
Georgi einen Play zu erhalten, am liebiten 
bei einer Herrichaft ald Jungfer oder Stus 
benmädchen. Im nötbigen Falle könnte fie 
auch eher einftehen. Näheres im 4. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Am vergangenen Samftag beit ı7ten bieß 
wurde von der Reſource bis in die Gefandtens 
ftraße ein Käftchen mit Bolzen, und einigem 
Schießgeräthe in Form eines Buches mit grüs 
nem Papier überzogen und zum Berfperren, 
verloren. Der Finder wird * ichft gebeten, 
baffelbe gegen Belohnung im Haufe Lit. C. 
Nro. 95 über eine Stiege abzugeben. 

a ara —8 wurde vom rothen 
Löwen bis zum Gendarmeriegebäude ein gols 
bener Ohrring mittlerer Größe verloren. Der 

inder wird gegen Erfenntlicyfeit erfucht, bens 
elben in A. 78. zu bringen. 





Sapitaliem 
1200 fl. find auf erfte fichere Hypothef auf 
ein bürgerl. Anweſen, ohne Unterhändler zu 
verleihen. Näheres im 9. E. 


Ein Kapital von 4000 f wirb auf iſte 
und fichere Hypothek im hiefigen Stabtbezirfe 
zu feihen geſucht. Näheres im 4. ©. 

Auf erfte und fichere Hypothek werben bis 
as DR aufzunehmen gefucht. Näheres 





6000 fl. werben auf erſte Hypothek auf 
ein gut gebautes dreiftöciges Wohnhaus das 
bier, weldjes fidy über 11000 fl. rentirt, aufs 
zunehmen geſucht. Das Nähere ift zu erfah⸗ 


ren im : 
Commiffiond- und AnfragesBuream, 

9— Ziel Jakobi find 1500 fl. gegen erſte 
Hypothek im Stadtgerichtebezirfe a4 Prozent 
zu verleihen und im 4. €. zu erfragen. 

Bid Ziel Georgi find im hieſigen Stabtbes 
zirfe 4700 Gulden Kindergelder zu 4: Pros 
zent zu verleihen, und dad Nähere in E. 145. 
zu erfragen. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 
Geftorben: Den 7. März. Johann Paul 
Retterſpitz, Bürger und Gaftgeb zum’ goldenen 
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Greifen, sı Jahre 7 Momate alt, an — 
ber. Den 9. Marie Eva Lang, Waifenmäds 
hen, 7 Sabre 6 Monate alt, an Gehirnentzäns 
dung, Tochter des verftorbenen Andreas Stephan 
Lang, Bürgers und Schahmachermeiſters. Den 
12. Franz, unehlih, ı Jahr 3 Monate alt, 
an Abzebrung. 
b) in ber untern Pfarr: 

Getraut: Den 11. März: Michael Geig, 
Bürger und Branntweinbrenner, ledig, mit Wars 
garete Deindel, bier. 

Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 

Beftorben: Deng. März. Gottlieb Heins 
rich Wilhelm, unehlih, 2 Tage alt, an Brand 
im Unterleibe. Den ı1. Maria Dorothea Char⸗ 
Iotte, 5 Monate alt, an Rungenentzundung und 

aifen, Bater, Herr Jobann Adam Durft, 
ebrer ded 3ten Kurfes der proteft. Schulen uns 
- terer Stadt. Den 13. Jakob Krauß, Lohnbes 
dienter, ledig, 65 Zabre-alt, an Lungenſchwind⸗ 
fuht, Vater, der verftorbene Franz Rudolph 
Krauß, Bürger und Schleifergefelle. 


der Dom» und Hauptpfarr zu 
* St. Ulrich: 


Geboren: 5 Kinder, 1 männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den gten März. Michael, 
uneblih, 9 Woden alt, an Lungenentzündung. 


— . 2 2 >> > a. =>. —— —— — — — —— u in — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 17. 












Ganzer Heuti⸗ 












Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 5402 fl. 31 Er, 


Den 10. Suſanna, 10 Monate alt, an Lun— 
genentzundung , Tochter des Johann Vermer, 
biefigen Inwohners und Hausknechts. Den 11. 
Der Hodmürdige Herr Joſeph Anton Knel, 
freirefignirter Pfarrer, 77 Jahre alt, an Alters 
fhwähe. Den 13. Herr Poilipp Jakob Oſter⸗ 
maier, Königl. penflonirter Rentamtödiener, 74 
Jahre 9 Monate alt, an Schlagfluß. 


In der obern GStadipfarr zu St. 
Rupredt: 
Geboren: 7 Kinder, 3 männliden und a 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 9. März. Adam Eng» 
lert, 8. penfionirter Gensdarm, 5n Jahre alt, 
an Entkräftung. Den 11. Herr Zafob Loh⸗ 
berger, bürgerl. Bierbrauer und Mitglied der 
Kirdyenverwaltung, 66 Jahre alt, an Bruftmaf: 
ferfuht. Den 13. Georg, uneblih, ı Jahr 
1 Monat alt, an Friefel, Den 17. Ein todts 

ebornes Söhnlein, Water Mic, Höning, bürgl, 
Dale. 2 

In der Gongregation der Vers 

fündigung Mariä: 

Begraben: Den 13. März. Der Wohl⸗ 
geehrte Herr Jakob Lohberger, bürgl., Bierbrauer. 
— Der Hochwürdige Herr Zofepb Knoll, ehe⸗ 
maliger Pfarrer von Nittendorf. Den 16. Hr. 

bilipp Oſtermeier, penfionirter Rentamtsboth. 
en 18. Herr Johann Georg Riedl, bürgerl, 
Schuhmachermeiſter. 


März 1838. 






| 


Gegen den vori: 


Verkaufe Preiſe 
















Setraide: [Voriger 3. Bleibt gen Mitrelpreis 
Sattun Re im Reſt Mitt: | Min: 

. ; nenftand | Berfauf Höcfe lere defte fallen Ricgen 

Schfl. | Schfl. | Sch. | Sail. Schfl. If. |fr.[ fl. | er [flo |er.{fl. | er, fl. tr. 

Waipen 21 |246 1267 253 14 111)54]11)24]10/44]— | — I — 6) 

Korn — 4 4 ara — | 7156| 7isol 7 39I—/—1—|10 

Gerfte 52 1159%.[191YJ1911%] — | 8lazf Blıg| slaıl—| 5|— | 

Haber > IT 7 — [4152| 4/42] 426|—| 6] —|— 
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Viktualien⸗ Zare im Polizepbezirfe Negensburg. 





Brodtare: kr.dl. biskr. dl. 
Ein Paar Semmel zu 7 & ı 9. — ©.| ITAT 
Ein Kipfel zu 7 Lord ı On. — Sit.| 1)--]—i— 
Ein Roggenlaib zu 6 #. «+ bsi—l—i— 
Ein Roggenlaib u35E. .. —— 
Ein Roggenlaib u .. | 3 21——— 
Ein Kipf oder Koppel ir. |5|l 2 
Ein Kipf zu 24 &otb . ». . . La] I—i— 

BDiertare: 

ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — DI. 
I » beiden Bräuern — — ,, 
1 a „ bei den Wirtbem — „„— „ 
ı ,, Winterbier auf dem anter — ,„, — ,, 
1/5 Pr beiden Bräuerrn 4 ,, 2 „ 
er — bei den Wirthen 4 ,, 2 „ 
1 weißes Waigenbier — „ — 


* 


— — — ⸗ — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 
6 une eher Aa see —— 


” 


fl. er.di.t bisfl,Er.b dl. 





# 


. 
* .. 
.+ 


ABEEBE 


[3 
* 
. 
* 


* 


fr. 
3 dl. 


an 


Gerste Gerfie, feine, bie Maas 
» „ et ”» * 
. »> 
Erben, gerolite, Fe Daas . 
* ungerollte »n 
Linien, ee 
irfen, die Maab -» . 
anflörner, die Maas s 
Patertern „ R 
Dei dem K. Saljamte dabier: 
aderlohn: 
Kochſalz, ı Fäßel & 150 Pr 2 fr. 
Viehſali, 1 a 250, 2 Er. 
» — — 
Dunoſali, Bibel ö 650 Pf. 6 Er. 
ein Zentner 13 kr 
Ein w. Koslalı bei den Fraguern 
Peinst, das Pfund 
Unfchlitt , ausgelaffenes , der Bent. 
” umausgelaffenes — 
Lichter, gegoſſ. m. fein. — d. Df. 
* 88108. » * » » 
* — dindr ,. ” » » 
Scke, das un A 
iche: Decken, —* "Pfund ; 
arpfen ‚das Pfund — — 
eu, der Zent. 
oggenfroh, der Beutuer_ 


| 











März 1858. | 
j Megu Mäsı] Wraas 


















Mepltase: IA.IEr. Ikr.dl.Ifr.idl 
Mundmehl ” 5j 6 rn; 2 5 3 
Semmelmehl 2 8 8; al 4lı 
Mittelmebl , 1.46! 6 a’ 3:1 
Pollmebl 114) 4) 2] 2] ı 
Nachmebl ** 2 42—3 
Roggenmehl i18 4 33212 
Romiſchmehl — 1 26 5: 212) 3 
Waizengries, feiner | 5! 6 19 — 9) 2 

„ „ “ prdinär 4a 15, — 7] 

Fleifhtare: fr. ID, 
Ein W. guted Ochſenfleiſch  foftetlioj & 
bei den freibanfmeggern ,, Jıo 
durch die freie C oncurrenz beftimmt : 
Ein 8. Kalbileifch koſtet 10)— 
Ein W. Schaſfleiſch — 
Ein W. Schweinefleiſch „» hı2al- 


bi 17, März 1838, 


Vom ıı, 
fi.fr.bisfl.Er. 








121—1—1—1< | Baver. Rüben der gr. b. Metzen A 
— — — — Erdaͤrfel, — F 
1——BGebdoerrtte Zwetſchken. die Maas —| si— 
5—I—| 6 Wild, unabgerahmte, » » — 4—- 
3 - 4 abgerahmte, » » | 3l- 
5/—I—| 6I—] Schmalz, das Prumd „ . » IJ—lusi— 
3!—I—| al—f Butter, » —|19]) — 
:\-1-| si— Körbchen Butter, iedes 1a Bel—| 5) 
—— si-J Eier, 13 E&tü —| si-|—| 
10 —J——|—] Eranfertel, Das Stud’. . | 1,58] 2!20 
immer, » . BT nd BE 9 
Kia ein . au De Vak en, 
6 — — — — 384 Taube, das Stid .. Zu u BE Fe 
ar Ian Tu — — „  gerußte » ” .. BE 
un — — — — Enten, raube, » » .o. Imımim 
11-1 1— deputte, m + = — 
16 ————Indiane, — 1’ —| 1/20 
1-11] ter Habt, » m +. Isa 
a1 I——|—] Hühner, alte, »  H-lısj—|ıs 
is —I—|20'- * junge, das dar. . I-- 
—/—133/—|—| Tauben, das Paar « I ,10)—!ıa 
23/11 Flache , feiner, das Wand . I-!30|-.|36 
Ir —— — — mittlerer » » .« Priımllıs 
21 —— — — Br „ „» « 1, 14j= 116 
22.1 —i— 1-1 Schaafwoll . 1-132)—|34 
a1 +j-i— Bedenken. bie Kiafter .. [10 so 11]- 
20 -22 Birken, ne 912 — 
111— — 18 — Miſchling, ” ” .o 7 8; 
12 — — 52 — sichten , ” [77 .. 7,39| 6 
— 130 .—[-- 211-1] . | | I 
t aa trat 
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Kegensburger Wohenblatt. 


Ne: 13. Dienftag den 27. März | 1838. 








Gedrudt umd zu haben bei GHrift. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Dofizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Den Wiederanfang der Arbeiten bei dem Lubtwigs- Kanal betreffend, 

Sndem die rubrizirten Betreffs erlaſſene hohe Regierungs» Ausschreibung nachftehend 
öffentlich befannt — wird, bemerfen wir zugleich, daß nach einer Befauntmahung vom 
12ten März 1858 aud; bei dem Feitungsbau in Ingoljtadt bis zur Hälfte Aprild 1400 — 1500 
Mauerer, und 2500 Handlanger Arbeit finden follen. 

Arbeitsfähigen und Solchen, denen es ernftlich darum zu thun ift, Arbeit zu finden, 
wird ed alſo an Gelegenheit nicht fehlen, und man will demnach das Publikum hievon hiemit 
in Kenntniß geſetzt, insbefondere aber die Herren Diftriftövorfteher und Armeninfpeftoren drin⸗ 
gend erfucht haben, hierauf die in dieſe Kathegorie einfchlagenden Bewohner ihrer Bezirke auf 
merkjam machen zu wollen. 

Regensburg den > ae 1858. 


DE U MN, 
Der rechtöf, Bürgermeifter v. Chon»Dittmer. Albrecht. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Da nach einer Mittheilung der Königl. Kanalbau » Infpektion zu Nürnberg vom 17ten 
praes. den 25ften v. Mts., nunmehr faft alle Kanal» Arbeiten an Uebernehmer vergeben find, 
und im laufenden Baujahre in dem volliten Betrieb fommen follen, fo können auch in diefem 
Jahre dabei noch mehr Arbeiter und befenderd neben den Handarbeitern auch Steinhauer. und 
Mauerer beffere Beichäftigung und Bezahlung als in den beiden legten Jahren finden. Die 

rößte Anzahl der Handarbeiter wird zwijchen Altdorf und Neumarkt, die der Steinhauer und 
Mauerer zwifchen gleichen Orten und bei Forchheim aufgeftellt., 

Mit dem eriten Anfang, befferer Witterung ift ber Beginn der Arbeit. Im vorigen 
Sahre hat der gefunde und rültige Taglöhner 24 bis 32 fr., der Steinbrecher 56 bis 40 fr., 
der Mauerer 44 bid 48, und der Steinhauer 48 bie 54 fr. erhalten. 

Die Diftriftds Polizei» Behörden haben für die möglichſt ausgebreitete Veröffentlichung 
biefer Verhältniffe in ihren Gemeinden die geeignete Sorge zu tragen, und gleichzeitig durch Die 
— — dahin zu wirken, daß die bisher verdienſtlos gewefenen Arbeits fähigen ſich 
bei dieſen Bauten den nöthigen Erwerb erholen. Gegen arbeitsſcheue Perſonen iſt nach der Aller⸗ 
höchſten Verordnung vom Jahre 1816 über Bettler und Landſtreicher, kräftigſt einzuſchreiten. 

Daß übrigens nur gefunden und arbeitsfähigen Perſonen die nöthigen Reiſe-Legitima⸗ 
tionen amtlich auszuſtellen, und darauf zur Beſeitigung anſteckender Krankheiten unter den Ka⸗ 
nals Arbeitern, auch der Gefundheitäftand ausdrüdlich zu bemerken ift, verſteht fi) von felbft. 

Regensburg den 10ten März 1838.‘ 

8. Regierung ber Oberpfalz; unb von ke (Kammer bed Innern). 


v, Schen 
Degen. 


— 12 — 
Fortſetzung ber Kanalbauten in den Straßen ber Stadt betreffend. . 

Der Winter mit all feinen Freuden und Leiden ift vorüber; bie flarre Dede des Eifes 
hat die Flüffe, fie hat die Straßen verlaffen und der neu erwachende Frühling ermuntert zu 
neuen Unternehmungen. i ur 

ä Bor allem liegt und die Fortfegung ber unterirdiichen Kanäle durch unfere Stadt fehr 
am Herzen. 

v Biefelben haben ſich in den beiden Queer» und ber Nifolaiftraße gewiß vollkommen bes 
währt, und der fette Winter war mehr als einer geeignet, fie auf die Probe zu ſetzen. Wähs 
rend die übrigen Straßen der Stadt mit unüberfterglichen Eisbergen angefüllt waren, und bie 
freie Paffage oft fait gefperrt, immer fehr erichwert und meift gefährlich war, ging diefe Galas 
mität fourlos an jenen Straßen vorüber. j . 

Während felbft die firengiten Verbote es nicht hindern fonnten, daß anderwärts Speifer 
und andere Abfälle aller Art auf die Straße geleert wurden, blieben dort die Straßen rein. 

Während endlich dad Hinausſchaffen der mephitiſch ſtinkenden Eismaſſen wochenlang 
Hunderte von Menſchenhänden in Anſpruch nahm, und die Kommune allein hiefuͤr und an Fuh— 
ren ıc. 960 fl. rechnungsmäßig bezahlte, lag ed dort nur an den Hausbefigern felbft ihre Ums 
gebung durch fleißiges Reinhalten der Trottoird ıc. auch gänzlich Eisfrei zu erhalten. 

Während endlich in andern Stabttheilen die firenge Kälte alle Waflervorräthe erftarrte, 
und man nur mit — Angſt an das Ausbrechen eines Feuers denken konnte, blieb in 
den unterirdiſchen Kanälen der Bach offen,“) und im Fall der Gefahr bedurfte ed nur des 
Einlaffend einer Schüge um die Maffen zu fammeln und zu verwenden. 

Diefe Wahrnehmungen find gewiß auch dem Publifum nicht entgangen, fie Taffen uns 
hoffen, daß, wenn wir die Fortfegung der Kanäle in Anregung bringen, wir nur den Wün⸗ 
fchen der Einwohner felbft entgegen fommen; — fie laffen aber auch erwarten, daß die angräns 
enden Hausbefiger ein ſolches Unternehmen nach Kräften gerne unterftügen und bieher mit 

euben verwenden werben, was fie bis jett auf. Eisförberung ꝛc. ausgeben mußten, _ 

Wir werden daher, obſchon für 1835 unfere Pofition auf Kanalbauten durch die vorjährige 
Bauführung erfchöpft it, im Laufe des nächſten Sommers gleichwohl vorgriffsweife auf eco 
nung pro 1835 da fortfahren, wo wir die meifte Theilnahme hiefür wahrnehmen, 

ALS hiezu_ geeignete Streden werben poigende hervorgehoben: 

1) die Fortfegung des Kanald durch die Obermünftergaffe nach der Hälling; 

2) bie Einmündung eined Geitenfanald vom Petersthore her; 

3) die Einmündung eined Seitenfanald von der Türfenftraße her; 

4) die Anlage eined Kanald vom Krändyerthor nach dem Bifchofshof; 

5) die Anlage eined Kanald vom Roßtbürl nad; dem Niedermünfterbräuhaufe; 

6) der Anfang der Kanalbauten vom Weißgerbergraben gegen die Ludwigsftraße; 

7) der Anfang der Kanalbauten vom Fleifchthürl gegen die Bachgaſſe; 

8) die Einmündung eines Seitenfanald von der Grasgafje bei der Nifolaijtraße. 

Wo die Einwohnerichaft am meiften werfthätige Theilnahme am Tage legt. (md wir 
haben in der That fchon einige namhafte Offerte) ; für welche Strede und verhältnigmäßig 
die ergiebigiten Anerbietungen an freiwilligen Zufchüßen ; oder Jahresbeiträgen zufommen, dort 
wird mit diefen Bauten jo weit fortgefahren werben, als die Mittel ed erlauben. 

- E8 werben defhalb 8 Liſten für die verfchiedenen Streden im Bureau bes ‚Unterzeichner 
ten aufgelegt, welche bis Ende diefes Monats offen bleiben, und wir jehen im nie getäufchten 
Vertrauen auf die Empfänglichfeit unferer Mitbürger für jedes gemeinnügige Unternehmen auch 

hier entfpredyender — me entgegen. Negensburg den ı6ten März 1858. 


tadbts» ee 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





*) Wir ſprechen hier von den großen Kandlenz bie — und ſeicht liegenden Durchlaͤſſe am 
Ende der neuen Straße gegen die 3 Kronen IB koͤnnen als nach ganz andern Grundfägen gebaut, 
bier nicht in_Paralle jan werden, und daß biefer Durchlaß eingefroren iR, kann nicht gegen 

die 4 — 5 Schub tief liegenden Kanäle fprechen. 


Die Abhaltung der Georgi s und Michaelis- Dult in Regensburg betreffend. 

Der allerhöchſten Orts anbefohlene ungefäumte Abbruch der Auguftiners Kirche das 
bier veranfaßt, daß die bisher auf dem neuen Pfarrplag abgehaltene Georgis und Michaes 
li8s Dult für diefed Jahr in ber ebenfo frequenten MarimiliansStraße verlegt werde. 

Dieß wird den Betheiligten mit dem Bemerken befannt gemacht, daß neue Beftellungen 
von Dultftänden noch bis zum ı8ten April heur. Jahr& in dieffeitiger Kämmerei gemacht 
werden fünnen. egensburg nn März; 1858. 


SS ta AREA 
Der rechtst. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


. Die Erhebung der Armenpflichtbeiträge betreffend. 
ur ber Armenpflicht-Beiträge pro Monat März laufenden Jahrs wirb 
a enlenss-Gommis und Lehrlinge, Apotheker⸗Gehilfen und Lehr, 
linge, Buhdruder und Gonditoren, 
& — eng rs Mes 29. d. Mts. 
2 die Gefellen rigen Gewerbövereine 
2 j Freitag den 30. diefes Monats 
ala Perzeptiondtermin anberaumt. Man verfieht fich einer pünftlichen Abführung von Seite 
der Pflichtigen, außerdeſſen gegen bie Säumigen eine Mahnung zu 4 fr., 8 fr. und 12 fr. an 
georbnet werden müßte. , den 21. März 1858. ; 
a s ra * 


S. agi 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. Albredit. 


) 


Als Ablagerungsplag für allen Baufchutt, der aus der obern Stabt geführt werben will, 
wird hiemit der Bauplag der Rımfelrübenzuderfabrif bezeichnet, und gewärtigt, daß die Ablas 
gerungen an ber Prüfeninger Straße ıc. gänzlich aufhören. 

Die Thorpoften find zur Ueberwächung dieſes Auftrags angewiefen, Contravenienten 
werden zur Strafe gezogen. 

Regensburg den — ——— 


a t⸗Magiſtrat. 
Der rechtst. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


er achtbarer Verein hiefiger Kunftfreunde Hat es unternommen, das gebiegene Ton⸗ 


Kunftw | 
„Die Schöpfung von J. Haydn,“ 
bei su — Beſetzung der Chöre und des Orchefterd auszuführen, 


ie Produktion fol | . 
Sonnabend den 31. März 
im nt des neuen Gefellfchaftshaufes ftatt haben, der Ertrag ben hiefigen Armen 
ewibmet feyn. 
u Wenn fchon das Unternehmen an ſich einen langentbehrten Genuß verfpricht, fo wird 
der eble Zweck, zu welchem der Ertrag aus freiem Antrieb. beftimmt wurde, demfelben noch 
erhöhte, allfeitige Theilnahme fichern. 

Indem wir das Publifum hiezu eingeladen haben wollen, und fchon im Voraus Allen, . 
die hiezu mitwirken, unjere danfbare Anerkennung ausfprechen, bemerfen wir, daß eine Sub⸗ 
feriptiong » Lifte von den Unternehmern felbft in Umlauf geſetzt worden ift, und foferne hiebei 

emand übergangen worden wäre, Billets zu 36 fr. bei ben Herren Magiftrats » Räthen 
Fabricius und Neubauer, F. 22 und D. 62 abgegeben werben. . 
Regensburg ben 24. März 1838. 
Armenpflegfhattd-Rat). - 
v. Thon⸗Dittmer. 
13* 
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Deffentliche Dankeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
j tigungen X. 

Allen verehrten Gönnern, Verwandten, 
Freunden und Bekannten, welche durch Ihre 
wohlwollende Theilnahme, bei dem fo uners 
wartet fchnell eingetretenen Tode unferer lieben 
Gattin und Mutter, zu unferem Zrofte, fo 
wie zur ehrenvollen Begleitung der Bollendeten 
beizutragen die Güte hatten, fagen wir hiemit 
unteren innigiten und ergebenften Danf. 

„Der trauernde Gatte 
Joh. Gottlieb Lauerer.. 
Georg Gottl. Lauerer, Sohn. 


Tief gebeugt durch den vor noch nicht einem 
Sabre erfolgten Tod meines Mannes bat neuers 
Dinge ein fehr_herber Verluſt mich und meine 
Familie betroffen. Es ftarb mämlid am 22. 
dieſes Monats, ergeben in den Willen Gottes, 
und mit allen heiligen Sterbjaframenten vers 
fehen, mein ältefter Schn Alois, nad) einem 
langandauernden Kranfenlager unter ſchwerem 
Todesfampfe an der Herzwaſſerſucht. 

So ſchwmerzlich dieſes neue traurige Ereigs 
niß für mich ift, fo wohlthuend waren mir 
jedoch die vielen Beweife von Wohlmwollen und 
zarter Aufmerffamfeit, die mir, fowohl jegt 
als früher, von meinen Berwandten und Freuns 
den zu Theile geworden find, und für die ich, 
um deren fernere Fortfegung bittend, hiemit 
meinen berzlichiten Dank ausſpreche, fo wie 
auch für die fo ebrenvolle und zahlreiche Bes 
—5 beſonders den Herren Lehrern, der 

* des Verblichenen zu ihrer Grabesruhe. 
Regensburg den 24. März 1838. 
Die tranernde Mutter: 
Marimiliane Welle, Haupts 
Zollamts⸗Controleurs⸗Wittwe. 


Dra ich durch Gottes Güte und Beiſtand, 
wie auch durch die unermüdete und ausgezeich⸗ 
nete ärztliche und mundärztlihe Behandlung, 
von dem mich Schnell überfallenen: und äußerft 
bedenflihen ftarfen Blutverluft, ohne eine 
weiterd nad) fich ziehende Krankheit meiner 
ahlreichen Familie gefund wieder gegeben bin, 
h fage ich hiermit den mich behandelnden 
Herren Verzten und Herm Chirurgen, fo wie 
meinen lieben Anverwandten und Freunden, 





nebft allen Bekannten für die öftern Befuche . 


und durch häufige Nachfragen bezeugte liebes 


volle Theilnahme, meinen herzlichen Danf. — 
Befonderd aber bdanfe ich meinem Herrn 
Beichtvater für die öftern troftretchen Beſuche, 
welche mir Erheiterung und Ruhe in meiner 
Krankheit gaben, 

Auch bitte ich Gott, Sie Alle vor ähnlis 
en traurigen Fällen in Gnaden zu bewahren, 
indem ich mid) Ihrer fernern Freundfchaft und 
Gewogerheit empfehle. 

Joh. Andreas Grünftäubel, 
Steinmetzmeiſter. 


Gott, der die Wunden heilt, fie auch wies 
der öffnet, hat auch und eine nene Wunde 
geöffnet: indem er und unfere Tochter und 
Schwefter, Wilhelmine Charlotte, zu 
ich in ein befferes Senfeitd abgerufen. Sie 
ift ihrer guten Mutter, die ihr vor einem 
Fahre vorangegangen, nachgefolgt. Danf, ja 
herjlihen Danf unfern fchägbaren Freunden, 
die ihr in ihrer Krankheit viel Gutes gerhan 
und fie zur Ruhe begleitet haben. anf! 
Herrn Schul- Infpeftor, fo wie den beiden 
Lehrern, Herrn Mehrmann und Herrn 

urler, für die gute Anftalt, der Seligen 
eichenzug mit Jungfrauen zu zieren, und mit 

Shrer Scyuljugend fie zur Ruhe zu begleiten. 
Noch ferner innigen Danf den Herren 

Söhnen der Kleidermacher-Innung, die bie 

Selige zu Grabe trugen, und Dank Allen, die 

ihr die legte Ehre erwiefen. 

Mit dem Wunfche, daß Sie der Allgütige 
von fo traurigen Schidjalen bewahren möge, 
bitten wir noch um Ihr ferneres Wohlwolen 
und Freundſchaft. 

Der trauernde Vater 
ranf, bürgerl. Gaftwirth, 
attin, Schwiegermutter 

und Kinder. 


— — —ñ — — — — — — —— 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 27sten März 1838: 
müsikal. - deklamatorische Unter- 
haltung im grossen Saale. Anfang 75 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Georg 
nebit 


Vom Buchbinder Gruber (nächſt der Dreis 
einigfeitd-Slirche) werden verkauft: 
Schiller's ſammtliche Werfe, in 18 Pappens 
dedelbänden, mit befjen Lebensbeijchreibung 


= 
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von Döring, in einem dergleichen Bande, — 
wie neu — um 6 fl. j 
Rottecks Weltgefchichte. 9 Thle. in 5 Paps 
pendedelbänden, — ganz neu — um 5 fl. 
Deffelben großes Geſchichtswerk. Brochirt — 
ganz neun — um 4 fl. 30 fr. 





Gtabliffements, Nefommendationen u. 
Mierhe> Beränderungen ꝛc. betreff. 


Tapeten» Berfauf. 
Wir. erlauben und hiemit die fchuldige 
Anzeige zu machen, daß Herr 9. W. Sons 
dermann in Regensburg ein vollitändiges 
Lager unferer felbjt verfertigten Tapeten und 
Borduren erhalten hat, welche an Schönheit 
der franzöfifchen Arbeit durchaus nicht. nadıs 
eben. Herr Sondermann ift von und in 
en Stand gefegt, diefelben fireng zu den 
abrifpreifen abgeben zu können, und iſt fols 
er bei Tapeten von 24 fr. bis ı fl. 36 fr, 
und bei Borduren von ı fl. 12 fr. bis 3 fl. 
30 fr. pr. Rolle feitgefegt und überall beiges 
brudt worden. Indem wir bitten, Herrn 
Sondermann mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, zeichnen hochachtungsvollſt 
Kornburg den 15. März 18358. . 
Briegleb & Albers. 


Sch habe eine Auswahl von zuverläßigen 
BVorhängfchlößern fertigen laffen, die fomohl 
wegen ihrer Stärke, ald auch der geheimen 
Verfperrungen beitend zu empfehlen find. Zu 
gefälliger Abnahme empfiehlt ſich 

T. 8 Kempff, Scloffermeifter. 

Sch ergebenſt Unterzeichneter mache hiemit 
befannt, daß ich meine Wohnung in der Weins 
gaſſe Lit. D. Nro. 78 verlaffen, und dafür 
die zweite Etage im Haufe des Inſtrumenten⸗ 
macerd Herrn Höning, Glodengaffe Lit. B. 
Nro. 32, bereite bezogen habe. “ 

Stetd gewohnt, jeden meinem Fache berühs 
renden Auftrage zuverläßig und zur Zufriedens 
heit aus zuführen, bitte ich, mich- mit vielen Aufs 
trägen zu beehren, und dem geneigten Wohlwols 
Ien eined hochverehrlichen Publikums empfohs 


len zu halten. 
30hann Huber, 
Königl. Bayer. Lotto » Einnehmer, 
Auftionator u. Wachtfchreiber, 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hoch⸗ 
1 * 





verehrten Publikum in allen Sorten von Tas 
badepfeifen, Spagierftöden, Dofen und Billiards 
bällen zu jeder Gröge, und fonft_in allen in 
‚ biefed Fach einfcylagenden Waaren, Beſon— 
ders empfiehlt er bei herannahendem Frübjahre 
- den Herren Kegelbahn: Inhabern feine bedeus 
tende Auswahl Kegel » Kugeln von Lignum 
sanctum zu jeder nur beliebigen Größe, und 
in Kegeln, jowohl von Weißbuchen- als auch 
von Rothbuchenholz, und veripricht die billige 
ten Preife und die prompteite Bedienung. 

, Sein Faden ift in feiner eignen Behaufung, 
Lit. B. Nro.. 62, vis-a-vis dem Gensdarmes 
ries Gebäude. 

I. Strobel, Dredsfer : Meifter, 


- Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
fum empfehle ich mich ergebenit in der Repas 
ratur fowohl, als der Wäfche und Bleiche der - 
getragenen Strohbüte, und gebe den nidyt mehr 
modernen bie neuefte Fagon. ch bitte daher, 
midy mit recht wielen Aufträgen zu bechren, 
und dieſe vor Eröffnung meines —X in 
meiner Wohnung * abzugeben. Mein 
Lager ſelbſt — trohhüte und Stroh⸗ 
waaren, nad) den neueſten Parifer Muftern, 
eröffne ich bis Ende diefes Monate im Haufe 


des Herrn Knopfmachers Högner, am Obits 


marft, Lit. E. Nro. 56, und bitte ergebenft 
um geneigten Zuſpruch, mit dem Berfprechen 
billigiter Wreife 
F. R. Saintgoulains, 
wohnhaft im chem. Liebherr’fchen Haufe 
am Rathhausplatz im vierten Stod. 


Ganz frifche füge Meeffinaer Pomeranzen 
I abgefhält zu den billigiten Preifen zu 
aben bei 

Albert Böttiger's feel. Wittwe. 


Unterzeichnete empfehlen fih im Strobs 
hütepugen, alle Arten feiner Wäfche zu wafchen, 
zu bügeln, zu fälteln, heiglicd farbigen Kleis 

ern die Farben zu erhalten, auch alles auss 
äubeffern, fo wie in allen vorfommenden Nähe 
arbeiten und verfprechen fchnelle und billige 


ae 

annette und Caroline Hod, 
wohnhaft im Reutner’fchen Haufe im 
eriten Stode, dem Gendameriegebäube 

gegenüber. 


Unterzeichneter ift genöthigt, feinen an ber 
AuguftinersKirche befindlichen Laden zu vers 
laſſen, und dagegen den Stand Nro. 2., ber 
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Hanytwachegegenüber zu beziehen. Dieß macht 
feinen verehrlichen Kunden zu wiffen 
Albrecht Meyer, 
Bäder zum blauen Stern. 





Anftionsanzeigen, Waareun u. andere 
Gegeuſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder‘ zu kaufen gefucht werden. 


Domerftag den 2uſten März 1858 Nachmits 
tags zwei Uhr, werden zu Stadtamhof in des 
Herrn Laubenbach ers Behaufung Nro. 12. 
über 2 Stiegen, an der Hauptitraße, verſchie⸗ 
dene Mobilien,, beftehend in Frauenkleidern, 
Waſche, Betten, Leinwand in Stücken, Bü— 
chern, einer Guitarre, Kupferftichen mit Glas 
md Rahmen, Spiegeln, Geffeln und Ranas 
pees, eingelegten Commoden, jo andern Kleis 
ders, Speids und Wäfchfälten, Bücherſtellen, 
Tiihen, Bettjtätten, einem Zeichnungsbrett 
(ſammt Storchenjchnabel Po Silhonettiren), 
ferien Tellern, Schüffeln, fupfernen Wafs 





ereimern, einem Schwanffeffel, Gugelhopfs 


ecken und Pfannen, einem meffingenen Mörs 
fer, Bügeleifen, Blechwerk und Eifen, Pors 
ellain, Gläfern, Bouteillen, Küchen» und 
zaſchgeſchirren, nebſt nody mehreren Gegens 
ftänden, an den Meiftbietenden gegen unvers 
zögerte Bezahlung in gangbaren Münzforten 
öffentlich veriteigert, werden, 
Wozu höflichit einladet j 
Auernheimer, sen., Auftionator. 
Donnerftag den 2giten März 1858 werden 
am Kochberg_bei Gonnersdorf Alte 
255 Klafter grobed Tannen» und Fichtens 
Scheiterholz zu 35 Schuh Länge, dann 
100 Schillig Baufıhen, 
an ben Meiitbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert. 
Die Zufammenkunft it am obengenannten 
Tage früh 8 Uhr im Wirthshauſe zu Gons 
nersdorf, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 


-werden. ö 2 
W. Riedl, Auftionator. 


Samftag den 31. März 1838, Mittags 


12 Uhr werden in dem ehemald Ring’ichen 
Bräuhaus zu Stadtamhof verfchiedene Gegens 
ftände beftehend in einem großen Bierwagen, 
einem Eleineren betto, einem Schweizerwägel, 
einennSchubwägel, einem Pferd, Pferdegefchirr, 
fteinernen Maßfrügen, Halbmaßgläfern, zinners 


„da 


. nen und höfgernen Srügelunterfägeln, verfchier 


denen Leuchtern, Tifchen und Bänfen von hars 
tem und weichem Holz, Stühlen von betto, 
Hänguhren, Spiegeln, Bildern unter Glas 
und Rahmen, einer Partie Büchern und Bil 
bern, Speiskäſten, vier Bauftämmen , nebit 
andern brauchbaren und nüßlichen Gegenftäns 
ben an den Meijibietenden gegen ſogleich banre 
Bezahlung öffentlich veriteigert. 

W. Riedl, Auftionator. 


Montag den 2ten April 1858 wird das 
Haus Lit. E. 109 in der obern Badıgaffe 
früh von 9 bie ı2 U 
gegen gleich baare Bezahlung veriteigert, die 

ebingniffe find bei Unterzeichnetem zu erfras 
gen, jo wie dad Haus u in Augenfchein 
enommen werden fann, Saufsliebhaber find 

bier eingeladen. , 
W. Riedl, Auftionator. 


Montags den 2ten April 1858 und fols 
* Tage Nachmittags von 2 Uhr werben 
. 54. in der Refidenzitraße über zwei Gties 
gen verſchiedene Mobilien, beftehend in einer 
gut goldenen Sadfuhr mit grünem Uebergehäus, 
einer filbernen Zucerdofe mit Dedel, filbernen 
Zuderzangen, Vorleg-, Eß⸗ und Kaffeelöffetn, 
und einem Augenglafe mit Eilber, Frauenklei— 
dern, Wäfche, Betten, Sefieln und Kanapees 
von Eichenholz, firfchbaumenen Seffelgeftellen, 
Spiegeln, Bildern, Fenſtern, Kommoden, 
Kleider, Glass und Speiskäſten, Bircherftels 
Ien, Tiichen, Bettjtätten, zinneruen Rofens 
tellern und Echüffeln, fupfernen Waffereimern 
und berlei Gejchirren, großen und fleinen 
Bügeleifen, Eifens und Blechwerfen, Porzel- 
fain, Küchen u. Waſchgeſchirren, ächtem —* 
‚nem Kölnifhem Waſſer, nebſt noch mehreren 
gewiß brauchbaren Gegenftänden an den Meifts 
ietenden gegen gleidy baare Bezahlung öffents 
lich verfteigert. 
Auernbeimer sen., Auftionator. 


Mittwoch den 4. April 1858 und folgende 
e, Nachmittags zwei Uhr, werben in Lit. 
ro. 68. die Nachlaſſenſchaft des verftors 
benen Spitalchirurgen und Bades Anftalt» Bes 
ſitzers, Herrn — 
Daniel Gerhard Friedrich Deiſch, 
beſtehend in Stock⸗ und Hänguhren, verſchie⸗ 
denen goldenen und ſilbernen Gegenſtänden, 
chirurgiſchen Inſtrumenten und Büchern, por⸗ 
zellainenen Geſchirren, Bildern, Kleidern, Bett⸗ 


hr an den Meiftbietenden ' 
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und Leibwäfche, Getraidfäden , Betten, Mas 
tragen, Kommod» und Kleiderfäften, Tiſchen, 
Sefjeln, Stühlen, verichiedenen zinnernen, 
fupfernen und meflingenen Geſchirren, altem 
Eifen und verfchiedenem BT an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 


öffentlich verfteigert. 
— Huber, Auftionator. 


Samftag den 21. April 1838 Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr wird das Haus Lit. D. 
Nro. 37, in der Donanftraße, an den Meift 
bietenden, jedoch mit Genehmigung des Eigens 
thümers verfteigert. 

Die näheren — koönnen bei Unter⸗ 
zeichnetem gefälligſt eingeholt werden. 

Regensburg den 18ten März 1838. 


Huber, 
Wachtſchreiber und Auktionator. 

Eine Ziegel: und Kalkbrennerei mit Oeko— 
nomie, in der Gegend von Ingolſtadt, it aus 
freier Hand zu verkaufen. 

‚ Nähere Auskunft ertheilt der Mauermeifter 
Ziegler in- Stabtamhof. 

Der neu angelegte Garten in der Pre 
brunnen»Allee, der Porzellain-Fabrif ger 
genüber, ift zu verkaufen, und das Mär 
bere hierüber bei Goldſchmid Hänfel 
mann, Lit. B. Nro. 95 zu. erfragen. 










 „ Hausverfauf. 
Die Behaufungen Lit. A. Nro. 181, 
und Lit. D. Nro. 100 & 101 find aug * 
er Hand zu verfaufen. Nähere Aus; 
unft hierüber ertheilt 
Hammevyer, Maurermeiiter. 


MEALZETTNTITTERLNENEXEIEITI} 


Das DekonomiesAnwefen I. 35 b. an der 
Kümpfmühlerfiraße, ift mit oder ohne Aeder 
zu verfaufen, und das Nähere bei dem Eigens 
thümer felbft zu erfragen. 

Auch find daſelbſt mehrere Schäffel gute 
Erdäpfel, der Meten zu 10 fr. zu verkaufen. 


Das Haus G. 104. in der Schäfflerftraße 
weldyes bei Endesunterzeichneten Ba 2 
Mts. öffentlich verfteigert wurde, fonnte nad) 
dem legten Angebote von den Intereſſenten 
nicht ratificirt werden, und da ſich fpäterhin 









nod, Kaufsliebhaber hiezu gemeldet haben, fo 
wird dieſes Haus wiederholt Donneritag den 
iten März h. Is., Morgens von 10 bie 12 
hr, gegen gleidy baare Bezahlung bei Unters 
zeichnetem öffentlich versteigert, wobei zugleich 
die Ratififation erfolgen wird. 
Degenabune den 24. März 1838. 
otar Stadelberger, G. 41. 
Es ift ein Haus nebit 2 bdaranftoßenden 
Gärten mit Fifcher- und Schiffmeiſters⸗Gerech⸗ 
tigfeit zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres im A. ©. 
Ein dreiftöciges Haus, mitten in der Stadt 
gelegen, ift zu verkaufen. Näheres im A. G. 
Ein junger Hund, NattenfängersRace, wird 
in C. 125 im blauen Stern zu faufen gefucht. 
Es ift ein moderned Kanapee mit Küffen 
und Stahlfedern um einen billigen Preis zu 
verfaufen. D RN. im 9. 6, 


Dnartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


ER FRI I DE EN EEE IE 
£ Sn Lit. E. Nro. 55. im jweiten Stod : 
können täglidy bezogen werden: 

6 Zimmer mit der Ausſicht auf Den 
Domplatz, den Kornmarft und die 
Nefidenzitraße, 3 Zimmer in den; 

of gehend, wobei ein Kochzimmer, © 
üche, Speifefammer, Holzlege, Kels : 
fer und gemeinſchaftliche Wafchgeles H 








genheit. 

Hiezu fann auch eine ſchöne Stals : 
lung gegeben werden. 
Bertram. 


Acue SS EHE SHE SHE SHE Hr Os BE BI 
Sn Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, it ein Faden zu vermiethen, 

Haufe Lit. Ü. Nro. 150 am St. Em; 
meramersPlaß ift der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitebend in 5 Zimmern, Küche, 
Kollege, Wafcıgelegenheit, Boden und Keller, 

a äbere ift zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 

Im Aichinge r'ſchen Haufe in der Bachgaſſe 
Lit. B. Nro. 77., iſt der erfte Stod, mit ler 
Bequemlichkeit bid Georgi zu vermiethen, 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. 80 iſt 
ein meublirted Monatzimmer zu verftiften, 


In meinem Haufe am Kohlenmarkt ift im 
‚ 5ten Stodf ein Quartier für, einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen, Friedlein. 


Su der ſilbernen Fiſchgaſſe C. 80. iſt ber 

ote Stocke im Ganzen oder abgetheilt bid Ziel 
Georgi zu verftiften. 

i Sn C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 

Wohnung, beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, 

Küche, Speife und fonftigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verftiften. 


Sn der EngelburgersGaffe in D. 9. ift der 
erfte Stocd bie Georgi zu verftiften, beitehend 
aus drei audgemalten Blumen, Garderobe, 
Kochzimmer und Küche und nod drei andern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 


5 


allen Bequemlichfeiten. 


In D. 34 am Ed der Donauftraße bei ber 
St. Dswaldfirche it ein meublirtes Zimmer 
zu verftiften und fann fogleidy bezogen werben, 


‚ In E.35 it eine Wohnung, beftehend in 5 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nächfted Ziel zu verftiften. 


In ber Behaufung C.27 in der Marſchall⸗ 
ftraße ift-ein Quartier zu verftiften. Es bes 
fteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Fletz, Alles mit einer Thüre zu verjchließen, 
eigenem Keller, Boden und Holzlege. 


In A.238 it 1 kleines Quartier, beftehend 
in einem Zimmer, Kabinet und Küche, mos 
natlich oder vierteljährig bis Georgi zu vers 
miethen. Näheres bei Diener, Schmied. 


In B. 44. find zwei Quartiere, eines täglich, 
das andere bis Ziel Georgi zu verftiften. 


Zwei Zimmer im erften Stock mit einer 
fehr lebhaften Ausfiht in die Goliathitraße 
find bi8 Georgi für eine ruhige Familie billig 
u vermiethen. Näheres ift bei Polamentierer 
Bararohr im Faden E. 52 zu erfragen, 


Sn D. 32 ift die zweite Etage, beftehend 
in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen,! 

In der obern Bachgaffe C. 107 ift ber erfte 
Stock bis Georgi zu vermiethen, 


Sn F. 22 iſt nachſtes Ziel Georgi eine 


kleine freundliche Wohnung mit der Ausſicht 


anf den Rathhausplag zu beziehen, welche im 
Falle auch mit. Meubeld ald Monatquartier 
abgegeben wird, 


Im Haufe E. 127 in der Malerſtraße find 
3 Quartiere zu verftiften. 
Am untern Wörth nächſt ber hölzernen 


Brüde, H. 218, find 2 oder 5 Zimmer zu 
verftiften. 


. Bei Schloffermeiiter Web, F. 167 
—— enüber, iſt im 2ten Stode ein 
uartier, beitehend aus zwei heigbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, Küche, Holzlege, 
einem Keller, nebit gemeinichaftlicher Wafchs 
elegenheit und Boden zu vermiethen, und kann 
ogleich bezogen werden. 


In Lit. E. 124 bei St. Eafflan, ift im 
zten Stod vorneheraus, ein Quartier, bes 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eines im 2ten Stode rüfwärtd. Näs 
heres ift im erften Stod daſelbſt zu erfragen. 


. Sn F. 57 in der goldenen Bärenſtraße iſt 
der zweite Stod aufs Ziel Georgi zu verftifs 
ten. Gr hat auch die fchöne Ausficht auf die 
fteinerne Brücke. 

Sn I. 62, unweit der Often Allee ift eine 
Mohnung, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern 
und einer Küche zu vermiethen, auch kann 
diefelbe getrennt ald Monatzimmer mit ober 
ohne Meubeld abgegeben werden. 

Am untern Wörth Nr. 234 if ein Quars 
tier im erften Stod zu verftiften, beitehenb in 
Zimmer, Kammer und Küche nebit Wafchges 
Tegenheit, mit der Ausficht gegen die Donau, 
Sedoch nur für eine ruhige Familie. 

In ber weißen Roſe E. 51 find zwei Mos 
natzimmer mit oder ohne Mieubeld täglich zu 
veritiften. 

Sn der Matimiliansftraße G. 30 ift ein 
Quartier, beftehend in 2 Zimmern und Küche 
mit oder ohne Meubeld zu veritiften. 


Bis Fünftiged Ziel Jakobi ift in D. 
62 der zweite Stod zu vermiethen. Ders 
felbe befteht in 6 heizbaren Zimmern, 
Kabinet, Garderobe, Speis und Küde, 
alles mit einer Thuͤre gefperrt, Boden, 





ben 


” 


Keller, Holzlege und gemeinfchaftliche 
- Wafchgelegenheit. 

"Sn E. 16 in der Wallerftraße find bis 
Monat April meublirte Zimmer und in B. 83, 
in der Grüb ein großes Gewölbe und Wohs 
nungen zu vermiethen. 


Sn der Behaufung Pro. 16. in Kumpfs 
mühl it täglich ein Zimmer, eine Kamme 
mit Holzlege zu vermiethen. ; 

Mieth-Geſuch. 

Bis Georgi oder Jakobi ſucht eine 
Herrſchaft ein Quartier von 7 bis 8 
Zimmern mit Stallungen und Chaijen: 
Nemife in einer lebhaften Straße zu ber 
ziehen. Das Nähere ift bei der Redak— 
tion des Wochenblattes zu erfahren. 

Eine anftändige Familie fucht auf Ziel Ja— 
fobi eine Wohnung, wo möglid ganz oder 
doch größtentheitd gegen die Mittagsſeite gele— 
fen, beitchend in einem größeren Zimmer, wels 





ches von der Küche aus durch Kochofen beheizt _ 


wird, einem anjtoßenden geräumigen KRabinete 
und noch einem heizbaren Zimmer, Garderobe 
und den übrigen Bequemlichkeiten. Näheres 
im A. 6. 

Su dem Haufe F. 14. auf dem Krauterer: 
marft find zwei fehr fchöne Quartiere mit neu 
2. Zimmern und der Ausficht auf den 

omplaß; und ein Laden täglich zu vermies 
then. Auch iſt bafelbit eine große Auslag- 
tafel zu verfaufen und das Nähere bei Hrn. 
Säcklermeiſter Krebs jun., zu erfragen. 


Sn F. 46, am Filchmarfte, ift im erften 
Stock ein Quartier, beitehend in 3 heizbaren 
Zimmern, einem Kochzimmer, einer Küche; 
nebſt allen andern Bequemlichkeiten täglich oder 
bis Ziel Georgi; desgleihen auch eın großer 
Etabel und ein Laden zu vermiethen, 


Ein Onartier zu ebener Erde, beitchend in. 


2 Zimmern und 2 Kammern, Küche, Holzlege, 
Boden und einem Garten iſt bis Georgi zu 
vermiethen; jedoch könnte jedes auch allein 
abgegeben werden. Näheres im A. E. 


Im Haufe B. 98 in der rothen Hahnen⸗ 


gafie, it der erite Stoß mit 7 Zimmern fos 
gleich zu vermierhen, und das Nähere zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 


Halber Bogen im Nro. 15. d. Regensd. Wochenbl. Jahr 1838, 
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Auf dem obern Mörth in D. 186 ift bie 
Georgi ein Gartenhans mit aller Bequemlich: 
feit zu vermiethen. i 

Auch iſt Dafelbit bis Georgi ein Meines 
Quartier zu vermiethen. 


In Lit. F. 171 zunächit Niedermünfter ift 


gur ebnen Erde ein Quartier, beftehend in 2 


tuben, einer Kammer, Borfleg und Waſch⸗ 
gelegenheit bis nächited Ziel Georgi zu vermies 
then, und das Nähere hierüber über zwei Sties 
gen zu erfragen. —— 

Bei Kaminkehrer Hayes, in D. 55, iſt 
zu ebener Erde ein meublirtes Monatzimmer 
zu verſtiften. 


In der Bärenſtraße G. 72 im zweiten Stock, 
vornheraus, iſt täglich ein meublirtes Monats 
zimmer zu vermiethen. 


In C. 123, im blauen Stern, in ber obern 
Bachgaſſe, find zwei Meine Logis mohatlich 
oder vierteljährich mit oder ohne Meubels zu 
vermiethen. 

Sin B. 57 auf der Haide, ift ein meublirs 
tes Monatzimmer täglich zu verjtiften. 

In C. 40 ift der erfte Stod, beftehend in 
6 Zimmern, einen großen Alkofen, Rochzimmer, 
Küche, Speis, einer eigenen Bodenfammer, 
Keller, Holzlege zu 15 Klaftern Holz, gemeiits 
fchaftlicher Wafchgelegenheit fammt Böden, 
um den jährlichen Zins von 260 fl. bis Jakobi 
zu vermiethen. 

Dis Ziel Jakobi it in E. 66 am News 
pfarrplag bei C. A. Gottfried der erfte 
Stock nebſt aller Zugehör zu veritiften. 

Am obern Wörth‘ im Kaffino ift der erfte is. 
zweite Stod ganz oder -theilweife zu vermies 
then und fann täglich bezogen werben, 

R — — Gigandet. 

In B. 08 im 2ten Stock find bis Georgi 
2 Zimmer, Küche und Stallung auf, zwei 
Pferde zu vermiethen. 

In G. 38., in der neuen Straße, ift der 
zweite Stock bis Georgi zu verftiften, beftes 
hend in 2 heizbaren Zimmern nebſt Kammer 
und Küche. . 


‚sm Haufe C. 120, auf der Sonnen: 
feite, in der Nähe, der K. Regierung und 
des Bruderhaufes ift im erften Stod eine 


x 


J 


4 
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geraͤumige Wohnung zu vermiethen und 
auf das Ziel Jakobi zu beziehen, 

Selbe befteht in 4 ineinandergehenden 
Zimmern, Garderobe, Magdkammer, 
nebft noch mehreren Bequemlidhfeiten, 
und das Naͤhere ift beim Hauseigenthüs 
mer im zweiten Gtode zu erfahren. 


Das Haus D. 167 am obern Wörth neben 
dem Caſſiono ift ganz oder theilweife,, ſogleich 
oder bis Georgi, fehr billig zu verſtiften umd 
das Nähere bei Chriſtoph Yauerer am Fifch- 
markt zu erfragen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Eine ordentliche proteſtantiſche Perſon, 
welche fchon lange bei anfehnlichen Herrſchaf⸗ 
Nen gedient hat, wünſcht wieder, am liebſten 
u etwas ermwachlenen Kindern, da fie mit 

aſchen, Bügelm, Näben fehr vorzüglich ums 
gehen kann, unterzufommen. Näheres im. €. 


Ein gefitteted Frauenzimmer evangelifcher 
Religion, das in allen häuslichen und weib⸗ 
lichen Arbeiten erfahren iſt, wünſcht ald Stus 
benmädchen in einem Herrſchafts⸗ oder foliden 
Bürgershaug ein Unterfommen, Ueber Treue 
und gutes Betragen kann fie die beiten Attefte 
aufmweifen. Näheres im A. ©. 


Eine Köchin, ‚welche gut fochen und über 
&reue und guted Betragen bie beiten Zeuge 
niffe aufweiien kann, wünfcht ein Unterkom⸗ 
wen. Näheres im A. C. 


Ein junges Frauenzimmer, das fich über 
Treue und gute Aufführung ausweijen kann, 
wünicht ald Stubenmädchen bier oder auf dem 
Fande, bid nachſtes Ziel bei einer Herrſchaft 
“unterzufommen. Näheres im U. E. | 

Man fucht einen jungen Menfchen von ers 
wiefenem leide und Treue, der auf Ordnung 
eht, und ein entgegenfommendes Betragen 

t, ald Hausknecht. 

Räheres im A, ©. 

Ein wohlgezogener Zunge kann bei einem 
Boldichmid in die Lehre treten. 

Käheres im A. &. 

Ein junger Menfch wünfcht bis Georgi als 
— Platz. Näheres im A. 5. j 


Ein Hausknecht, welcher fchon feit mehre⸗ 
ren Jahren in einem Plate diente, auch mit 
Pferden umgehen kann, und mit guten Zeugs 
niſſen verfehen iſt, fucht bis Ziel Georgi in 
gleicher Eigenfchaft ein Unterfommen. Nähes 
Ted im A. GC, 

In ein hieſiges folides Bürgershaus wird 
eine Magd geſucht, die gute Hausmannskoſt 
kochen kann, im Nähen erfahren iſt, Liebe zu 
Kindern hat, und fich auch andern häuslichen 
Arbeiten willig unterzieht. Näheres im U. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Vergangenen Donnerftag ben 15. b. Me. 
verlief ſich ein Feines Spitzhündchen, mit einer 
Bläße und grün lafirtem Halsbande; wem er 
zugelaufen, wird höflichft erfucht, davon gegen 
Ertenntlichfeit im N. C. Meldung zu macheıt. 


Eine in Horn gefaßte Korgnette ift verlos 
ren worden. Der Finder wird hörlichit geber 
ten, felbe gefälligit im 4. C. abzugeben. 


Es it von Marimiliand» Straße bie zur 
Reffource am 24ften März eine goldene Halds 
nabdel verloren worden. Der redliche Finder 
wird erfucht, folche gegen angemefjene Beloh⸗ 
nung im 9. C. abzugeben. » 


Bergangenen Sonntag Abends wurde vom 
Theater bis in die Marimiliansftraße ein 
fhwarz ſammtner Kragen mit Franfen befegt, 
verloren. 
zu melden, 





Capitalien. | 
Auf erfte und fichere Hypothek werben bie 


Georgi 700 fl. aufzunehmen gefucht. Näheres - 


im A. €. 

6000 fl. werden auf erite Hypothek auf 
ein gut gebauted bdreiftödiges Wohnhaus das 
hier, welches fich über 11000 fl. rentirt, aufs 
zunehmen gefucht. Das Nähere ift zu erfahs 
ren im 
Gommiffiond, und Anfrage: Bureau. 


Auf Ziel Jafobi find 1500 fl. gegen erfte 
Hypothek im Stadtgerichtöbezirfe a 4 Prozent 
zu verleihen und im U. E. zu erfragen. 

Es find täglich 250 fl. auf erfte und ſichere 
Hypothek zu verleihen und im A. C. zu erfragen. 


Der Finder beliebe fih im A. E. 


ei 
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Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 


Getraut: Den 22. März. Ignatz Fritz, 
Hautbeift ıfter Klaſſe beim K. Einien » Infans 
teriesRegimente vacant Theobald, mit Therefe 
Ditlmeier, Zimmermeifterös Tochter von Mins 
trading. 

Geboren: 3 Kinder, ı männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. — 

Geſtorben: Den 15. März. Herr Johann 
Georg Riedl, Bürger und Schuhmachermeiſter, 
76 Jahre alt, an Lungenfuht. Den 16. Ras 
tharina Blau, Inwohners Epeweib, 33 Jahre 
alt, an Kindbettfieber. Den 17. Jakob, 6 


Monate alt, an Fraifen, Bater, Herr Zofeph . 


Richter, Bürger und Stadtbauer. Den 17. 
Joſeph Müller, K. Oberlieutenants » Sohn und 
Schüler der biefigen Gewerbsſchule, ertrunfen, 
— Konrad Eder, Maurersfohn, 13 Jahre 9 
Monate alt, Waiſenknabe zu Stadtamhof, an 
Lungenvereiterung. Den 21. Alois, 10 Jahre 
alt, an Srufwaerfuht, Pater, der verftorbene 
Herr Mich. Welle, K. Hauptzollamts:Kontroleur. 
Den 22. Maria Hofmeilter, ledig, Krämerds 
Tochter, 24 Zahre alt, an nervöfem Fieber. 
Sn der obern Stadtpfarr zu St 
Rupredt: i 

Geboren: 5 Kinder, 3 männlihen und 2 

meiblihen Geſchlechts. 


a 





Geftorben: Den 21. März. Ein todt⸗ 
—— gt —— Den 22. Thereſe 
va, unehlich, eine halbe Stunde alt, i l 
ſchwerer Entbindung. re 


In ber protefantifchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 15. März. Frau Ana 
Marie Zafobine, Gattin des Herrn Johann Gotts 
lieb Laurer, Bürgers, Fiſchers und Schiffmei⸗ 
ſters, 38 Jahre 6 Monate alt, an Blut und 
Nervenfhlag. Den 18. Auguft Tröger, Ges 
rihtödienerds Gehülfe, aus Thiersheim bei Buns 
fledel gebürtig, I. ©t., 30 Jahre alt, an Lun— 
genfhrwindfuht. Den 10. Wilpelmine Eparlotte, 
11 Jabre 6 Monate alt, an Bruftwafferfucht 
und Abzebrung, Vater, Georg Rifolaus Frank, 
Bürger und Gaftgeb zum rotben Ochfen. Den a2. 
Franz Peter Figenderger, Windenmachergefelle, 
aus Nürnberg gebürtig, I, St., 30 Jahre alt, an 
Lungenſchwindſucht. 


b) in der untern Pfarr: 


Getraut: Den 20. März. ob. Epriftian 
Dädel, Bürger und Nagelfhmidmeifter, Witts 
wer, mit Johanne Katharine Vogel, bier, 


— — — —— — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 24. März 1838. 
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Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Dar Erfticten durch Kohlendampf betreffend. 
Die von dem hoben Präfidium der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Res 
gensburg unterm 22ften die im — — Stück 15. Seite 399 erlaſſene Beleh— 
rung, im bemerften Betreffe, wird durch nachfolgenden Abdruck öffentlich bekannt gemacht. 
Negeneburg den 22. März 1838. , . 
07, 65tadbtsMagifiratt. 
Der rechtöf, Bürgermeifter : v. ThonsDittmer, Albrecht. 


Belehrung, 
das Erftiden durch KRohlendampf_ betreffend. 

Sobald dad Brenn» Materiale, ſey ed Holz, Torf, Steins oder Braunfoblen ıc. mit 
heller Flamme zu brennen aufhört, und mit Fleinen bläulihen Flämmchen zu —— anfängt, 
fo entwicelt fi Daraus ein eigenthüumlicher, der Geſundheit und felbft dem Leben höchſt gefähr, 
liher Dunft, der Kohlendampf. 

Dieſes gefchieht gewöhnlich, wenn entweder glühende Kohlen ald Erwärmungs+ Mittel 
in gefchloffene Zimmer gejtellt, oder wenn die Zugröhren der Defen verfchloffen werden, ehe 
die Kohlen in Diefer ganz verglimmt find. 

Die fhädlichen Wirkungen des Kohlendampfes werden um fo gefchwinder und ftärfer 
erfolgen, wenn die Zimmer Flein und niedrig find, und wenn deren Bewohner zu Bette oder 
wohl gar auf dem Voden liegen, da der Kohlendampf, ſchwerer ald die ahmosphäriiche Luft, 
zumeiſt in ben Niederungen verweilt. 

Die Zufälle, welche das Einathmen ded Kohlendampfes hervorbringt, find nad) der 
Concentratien desſelben umd nach der Zeit ded Verweilend in demfelben verfchieden. 

Bei einigen Menfchen findet man Schwindel, langdauernde Schwere und Eingenom— 
menheit des Kopfes, Schmerz im obern Theile des Scheiteld, rothes heißes Geſicht, faire, 
Gliedmaſſen, Schwäche und Zittern der Glieder. , N 

Bei längerer Einwirfung entfteht Ahfpannung aller Kräfte, ein Gefühl von Wohlbes 
hagen dann Betäubung, Bewüßtloſigkeit ıc. ıc. 

. Im böhern Grade tritt bald Verluſt der Einne, tiefer Echlaf, Ohnmacht und Schein⸗ 
eder wirflicher Tod ein, welcher fih gewöhnlich durch dunkelroth oder blaugefärbted Geſicht, 
bervorgetriebene geröthete Augen, verdrchte Stellung derfelben, angeichwollener Zunge u. f. w., 
als cin durch Kohlendampf hervorgebrachter zu erfennen gibt. . 

Leichter it ed, die Gefahr zu verbüten; ald den darin Verunglückten zu retten. 

Die Hilfleiftung bis zur Ankunft des ſchleunigſt herbeijurufenden Arztes fordert, daß 
der Berunglücte fogleich aus dem Zimmer, bei fchneller — ber Fenſter und Thüren — 
entfernt und mit erhöhtem Oberlörper in die freie reine Luft gebracht werde, 


* 
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Umfchläge oder Begießungen bed Kopfes mit ganz faltem Waffer, ein lauwarmes bis 
am bie Knie reichendes Fußbad mit Salz und Afche, Reibung des ganzen Körpers, beſonders 
der Arme und Füße mit Flanell oder Bürften, öfteres Beftreichen des Schlundes mittels eines 
mit Eifig, und abwedslungsweife mit Del benegten Federbartes find die Mittel, welche fos 

feich in Anwendung zu bringen, und mit welchen bis zur Ankunft bed Arztes fortzufahren 
iR. Diefer wird dann die weitere Behandlung beforgen. 

In jedem Kalle müßen die Rettungs-Verſuche fängere Zeit, Stundenlang fortgefegt 
und fetöft nach erfolglofer Anwendung derfelben muß die Leiche bis zum Eintritt der Faͤulniß 
forgfältig bewacht werden, ba ed nicht an Beifpielen fehlt, daß im Kohlendampf ſcheinbar 
Eritite erft jpäter gegen alles Erwarten wieder zum Leben erwacht find. 


Die allgemeine Induftrie- Ausftellung im Jahre 1839 betreffend. 

Die im Kreis Intelligenzblatte, Stüd 15, Geite 405 , ergangene Ausfchreibung ber 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 12ten dieſes Monats, bemerkten 
Betreffö, wird durch nachftehenden Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 28. März 1838. 

TE he 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ChonsDittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königß, 


Geine Majeftät ber König haben allerhöchft zu beſtimmen geruht, baß bie nächſte 
Induſtrie⸗Ausſtellung in der Haupt» und Reſidenzſtadt Mündyen erſt im Fünftigen Jahre ftatt- 
finde, und am eriten Dftober 1859 beginne. 

Sämmtliche Diftrifts» Polizei» Behörden werden auf ben Grund eined höchften Res 
feripted des Königl. Staats-Miniſteriums des Innern vom 6ten, praes. gten I. Mts., von 
diefer allerhochſten Verfügung mit dem Auftrage in Kenntniß gefest, dafür Sorge zu tragen, 
daß diefelbe allgemein, aud; den Gewerbtreibenden in Fleineren Orten befannt gemacht, und 
diefe dadurch in den Stand gefeßt werden, ſchon egenwärtig ihre Vorbereitungen zu treffen. 

Die näheren Beſtimmungen bezüglich diefer htuftrie-Ansftellung werden fpäter bejons 
ders fund gegeben werden. 

Negensburg den ı2ten Mär; 1858. 

K. Regierung der Oberpfalz und 2. Regensburg (Kammer des Innerm. 


v. Schenf. 
Degen. 





Die Abhaltung der Georgi s und Michaelis- Dult in Regensburg betreffend. 

‚Der allerhöchten Orts anbefohlene ungefäumte Abbruch der Auguftiners Kirche das 
bier veranlaßt, daß die bisher auf dem neuen Pfarrplag abgehaltene Georgi- und Michaes 
ligsDult für diefes Jahr in die ebenfo frequeute Marimilians»Gtraße verlegt werde. 

Dieß wird den Betheiligten mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß nee Beftellungen 
von Dultftänden noch bis zum 18ten April heur. Jahrs in dieffeitiger Kämmerei gemacht 
werben fönnen. Regensburg —— März 1858. 


Sta TEN A 
Der rechtsf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albredt. 





Die durchaus gelungene Produktion ber 
Schöpfung von Haydn, 
hat Allen, die daran Theil nahmen, einen höchſt genußreichen Abend, der Armen» Gaffa aber 


den nahmhaften Ertrag von 361 fl. 15 fr. gemährt. f , 
Die würdigen Unternehmer, die burd) ihre umfichtige Anordnung und Leitung, bie achte 


= 
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Muſik⸗ und Geſangs⸗Freunde, die durch ihre gütige Mitwirkung, Alle endlich, die durch 
— — Theilnahme das Ganze fo fchön gefördert haben, wollen den öffentlichen 
Ausdruck unferes tief empfundenen Danfe —— een! , 

Wo fo, wie in unferer ehrwürdigen Stadt in jeden frifhen Kranz, den Kunft und 
Freude im wechfelnden Leben bietet, auch des Wohlthund Immergrün gejchlungen ift, da kanu 
und wird der Seegen deffen nie und nimmer fehlen, der jede Thräne zählt, die getrocknet wird! 
y St hang 1. Mpeif 1858 

urg den 1. 1858. 

— Armenpflegſchafts-Rath. 


v. Thon⸗Dittmer. Erich. 





Kreid- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Nachdem fich im Anfehung des Rücklaſſes ded dahier verfterbenen Domvifard Herrn 
Michael Amann, eine Ueberfchuldung gezeigt hat und der Verſuch einer gütlichen Ausgleis 
chung der Sache fehlgefchlagen it, fo hat man bei der Möglichkeit, daB zur Zeit noch unbes 
kannte Gläubiger vorhanden feyn könnten, die Eröffnung der Gant befchloifen. 
Demgemäß werden die Ediftstage hiemit ausgefchrieben, und 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und deren Nachweiſung 
Mittwoch der 2. Mai 1838, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
Freitag der 1. Junius 1838, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replif: . eh 2 
‚Montag der 2. Julius 1858, 
b) zur Duplif: / 
Dienftag ber 17. Julius 1838, 
jedesmal früh 9 Uhr, feſtgeſetzt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der 
egenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die Aus, 
Ei liekung mit der an denjelben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Bei diefer Gelegenheit werden alle diejenigen, weldye ven dem Vermögen des Gemeins 
ne in Handen haben, aufgefordert, folches, vorbehaltlich ihrer Rechte, hierorts 
u übergeben. 
z Echlieptich fordert man bie —— auf, ſich am erſten Ediftätage über die Wahl 
eines Freditorfchaftlihen Kommunanmwaltes und Maſſakurators zu verflindigen, wibrigenfalls 
man in biefer Beziehung von Amtswegen das Nöthige verfügen würde. 
Regensburg den 20. März 1838. 
Königlihdes Kreis: und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. ‚Leibleim 








Nachdem der hiefige Bürger und Bierbräuer, Jakob Lohberger, geboren zu Grieds 
bad, Landgerichts Regen, am 11. dieß im Wittweritande ohne Kinder mit Hinterlaſſung 
eined am 4. Juni 1832 mit feiner am 7. Mai 1856 veritorbenen Ehegattin Anna Maria 
Lohberger, gebornen Perzel errichteten wechielfeitigen Teftamentes, welches nach der lege 
tern Tod auch eröffnet und foweit für folhen Fall diſponirt, in Vollzug gelegt worden, vers 
ftorben iſt, derſelbe, wie auch deſſen Ehegattin mehrere Gefchwilterte, und Geſchwiſtert⸗Kin⸗ 
ber hinterlaffen, welche zum Theil abwefend, und deren Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ift, 
bie ige rs gg fowehl von dem Leben ald Aufenthalt ſolcher Abmwefender, bes 
- flimmte Wiſſenſchaft und Kenntniß, fo wie andy von deren, und fonftiger dritter Anfprüchen 
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an die befragliche Verlaffenfhaft erfordert, fo werden nicht nur dieſe, fonbern aud) alle und 
jene, weldye an biefer Verlaſſenſchaft aus irgend einem Nechtetitel Anfprüche zu machen haben, 
fich berechtiget glauben, aufgefordert, folche im Laufe von 6 Wochen bei unterfertigter Behörde 


getan zu madyen, ald nad; Verlauf dieſes Termines 
y 


rechtlicdyer Ordnung verfahren und Die 


erlaffenfchaft an die ſich gemeldeten und fegitimirten Erben andgefolgt, und unter fie na 
den tejtamentarischen Beflimmungen vertheilt werden folle. — re nach 


Regensburg den 23. März 1838. 


Königlih Bayerifhed Kreid- und Stadbtgeridt. 


Hörl, Direktor. 


Reitmayer. 


Vom unterfertigten Amte wird der ſogenannte Laurergarten vor dem Jakobsthore 


ad 5 Tagwerk nebſt 


ommerhaus Lit. J. Nro. 32, Stallung, Backhaus, Stadel und Gartens 


ſalet auf die Dauer des heurigen Fruchtjahres au den Meiſtbietenden verpachtet, wozu Die 


Pachtlie bhaber eingeladen werden, ſich am 


Mittwoch den 11. April Nachmittags 5 Uhr 
im dieffeitigen Commiſſions zimmer Nro. 62 einzufiuden, und die Pachtbedingniſſe zu vernehmen. 


Regensburg den 25. März 1838. 
Königl Bayer. 


8 r e ide. 
Hörl, Direftor. - 


und Stadtgeride 
Gebrath. 





Auf am 19. Februar dieſes Jahrs erfolgtes Ableben bed Joh. Baptift Schwaiger, 
Bürgerd und Gaſtwixths zum filbernen Kranz, Lit. D. Nro. 157 dahier, mit Hinterlaffenichaft 
einer Mittwe und Kinder zweiter Ehe, fo wie Enfel, werben zum Behufe der Berlaffenicaftss 
Verhandlungen und Herftellung des a par alle diejenigen, welche an defjen Berlais 


fenfchaft etwas zu fordern oder zu leiten ha 


en, aufgefordert, davon in Verlauf von 50 Tagen 


gerichtliche Anzeige zu machen und fid; darüber aus umeifen, als nach Berlauf diefed Termines 
vechtlicher Ordnung nach verfahren, und die befraglicye Verlaſſenſchaft anseinandergejegt 


werden folle. 
Regensburg den 27. Mürz 1858. 
Köuigl Bayer 


Kreid- und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. 


Leiblein. 





Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanutmachungen. 

- Für fämmtlich im Etatsjahr 1834, d. t. 
vom 1. Dftober 1856 bid 50. September 1857 
inclus., mobilifirte Rapitalien liegen bie bes 
treffenden mobil. Obligationen ge — * hier⸗ 
urt® vor, und können gegen Zurückgabe, ber 
dießfalls auggeftellten, auf der Wendfeite über 
er und Nebenfache abquittirten Haft 

eine in Empfang genommen werben. 
Regensburg den 28. März 1838. 
Königl. Stäats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
SpecialsKaffe 
Nies, 
Eontrol. Buchhalter, 


Der Ziegeltvodenfiadel auf dem herrſchaft⸗ 


Grueber, 
Kaſſier. 





lichen Oekonomiehofe bei Burgweinting ſoll 
wegen Inſolvenz des frühern Käuferd neuer 
dings im Bege öffentlicher Verſteigerung vors 
behaltlid; der höhern Genehmigung auf den 
Abbruch verkauft werden. 
Zur Bornahme dieſes Geſchäftes an Ort 
und Stelle wird hiemit Tagfahrt auf 
Donmerftag den 5. April laufenden Jahre 
Nachmittags 2 Uhr 
angefest, und die allenfallfigen folventen Kaufs⸗ 
licbhaber hiezu eingeladen. \ 
Regensburg am 26. März 1858. 
Fürftl. Thurn und Taxisſche Renten 
verwaltung St. Emmeram. 
Rothbammer. 


Die angeordnete Herftellung eines neuen 
orithaufes zu Weihern ſoll in Folge hoher 
fchliegung der Fürftlichen Domainen⸗Ober⸗ 
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licyer Berfteigerung erfolgen. 

Zur Ausführung des Baues werben ſonach 
die fänmtlihen nöthigen Arbeiten an die We— 
nigfnehmenden in Afford abgelaffen und zur 
Aufnahme der Angebote Termin auf 

Pittwocd den rı. April 1.38. früh 9 Uhr 
am Drte des Baues zu Weihern aıts 
beraumt. 

Zur Nccorbsübernahme erhalten nur Fonts 
zeffionirte rüchtige Werkleute Zutritt. 

Amteunbefaunte haben ſich hierbei über Vers 
mögen und Befähigung gehörig auszuweiſen. 

Der Boranfchlag des gefammten Baues 
beläuft fih auf 3412 fl. 

Der Plan und Koftenvsranfchlag, fo wie 
die Affordbedingungen felbit liegen im hiefigen 
Amtslofale täglich zur Einficht offen. 

Für die Angebote felbit bleibt die Geneh— 
migung der Fürftl. Domainen⸗Oberadmini⸗ 
ftration vorbehalten. 

MWiefent am 29. März 1338. , 

Fürſtlich Thurn und Tarxis'ſches 
Rentamt Wörth. 
Der Nentbeamte legal abweſend: 
Sartorius. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen uud Berich⸗ 
tigungen x. 

Tief gebeugt durch den Verluſt meined ges 
liebten Gatten, des bürgerlichen Fragners 
Ehriſtian Adelhoch, dernad; langem Krans 
fenlager, ergeben in den göttlichen Willen, und 
geftärkt durch die heiligen Sterbiaframente, am 
24ften März vollendete, fand ich lindernden 
Troſt durch die zarten Beweiſe von Wohlwols 
len und liebevoller Theilnahme; daher fühle ich 
mich verpflichtet biefür fowohf, ale für die 
en Zufprüce der geiftlichen Herreu, 
dann für die ärztlichen Bemühungen, und die 

ahlreide und ehrenvolle Begleitung zu feiner 
rabeöruhe, hiemit meinen innigſten Danf 
audzufprechen, und bitte zugleich um die m. 
ſetzung Ihrer ferneren Gewogenheit ergebenft. 
Die trauernde 

Maria Adeldod. 

Für die inwige Theilnahme, welche und 
über den fo plößlichen Berluft unſers theuerften 
Gatten und Baterd, Audreas Blaimer, 


adminiſtratioi vom 25. l. M. im Wege öffent 





ittwe ° 


bürgerlichen Bierbränerd und Gemeindebevoll⸗ 
mädjtigten dahier alkfeitig bewiefen wurde ; 
für die zahlreiche Begleitung feiner irdiſchen 
Hülle zur Grabesruhe, und für die Beimoh: 
nung des Tranergottesdienftes ftatten wir hies 
mit unfern herzlichſten Dank mit der Bitte ab, 
das unferm theuern Dabingefchiedenen im Res 
ben gefchenfte Wohlwollen aud) auf uns über; 
zutragen. 

Stattimhof den 31. März 1858. 

Anna Blaimer, Gattin. 
Anna Blaimer, Tochter. 

Tief. gebeugt über den fchmerzlichen Berluft 
unfrer, lieben theuern Mutter, welche am 28. 
März nad) einem zwar furzen, aber fchmerzs 
vollen Kranfenlager, und verfehen mit allen 
heiligen Sterbjaframenten fanft in den Herrn 
verichied. Wer die Berblichene fannte, wie 
eifrig und thätig fie in einem 24jährigen Witt 
wenitande ihre 4 unmündigen Kinder jtügenlos 
wohl erzog, wird bemeffen können, wie grän⸗ 
zenlos ſchwer unfer Verluſt iſt. 

Indem wir allen unſern Freunden und Be— 
kaunten, für die Begleitung zum Grabe, als 
auch für die Befuche während ihrer Krankheit, 
namentlid, den Herrn Doftor für die raftlofen 
Bemühungen danfen, bitter wir um ferners 
Wohlwollen , und wünfchen ‚ daß Cie der Alls 
—— vor ähnlichen traurigen Fällen behüs 
en wolle, 


Denri ac. 
Urfula ? 
Anna Neppel, geb. Plad. 


Büdyeranzeigen, Unterrichtö- u. Kunſt⸗ 


Sadyen ı..x. betreffend. 


Vom Buchbinder Gruber cmächft der Dreis 
einigfeitösKirche) werden verkauft: 

Schiller's fümmtlihe Werke, in 18 Pappen⸗ 
dedelbänden, mit, deſſen Lebendbefchreibung 
von Döring, in einem dergleichen Bande, — 
wie-neu — um 6 fl. 

Rottecks Weltgefchichte. 9 Thle. m 5 Pap⸗ 

- pendedelbänden, — ganz nen — um 5 fl. 

Deffelben großes Geſchichtswerk. Brochirt — 
ganz neu — um 4 fl. 30 fr. 


Ich mache die ergebenfte Amzei daß i 
im Etriden, Weißnähen, 7 — —— 
weiblichen Handarbeiten Unterricht ertheile, ſo 
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‚wie auch auf Verlangen im fein Stoppen aller 
Zeuge, Stunden gebe. Eines zahlreichen Zus 
ſpruchs entgegenjehend, empfiehlt ſich 
Sultanna Pauder, 
wohnhaft in Lit. C. Nro. 73, 
Gesellschaft des Frohsinne. 
Heute Dienstag den ten April 1838: 
armonie-Musik. 
Anfaur Abends 7 Uhr. 
Der Gesiellschaft- Ausschuss. 


Bolftändige Jahrgänge des Korrefpons, 
ben von und für Deutfchland, werden zu faus 
fen gefucht; vorzüglich aus den früheften Zeis 
— Dt 6 iaelaung Diefes "Blattes... Näheres 
m |. [2 





Etabliſſements, Nekommendationen ır, 
Mierhe- Veränderungen ıc, betreff. 

Ic; ergebenſt Unterzeichneter mache hiemit 
befannt, daß ich meine Wohnung in der Wein— 
gajje Lit. D. Nro. 78 verlaffen, und dafür 
die zweite Etage im Haufe des Inſtrumenten— 
machers Herrn Höning, Glockengaſſe Lit? B. 
Nro. 32, bereitd bezogen habe. 

Etetö gewohnt, jeden meinem Fache berühz 
renden Auftrage zuverläßig und zur Zufriedens 
heit gauszuführen, bitte ich, mich mit vielen Aufs 
trägen zu beehren, und dem geneigten Wohlwols 
len eines hochverehrlichen Publikums empfohs 
len zu halten. 

Johann Huber, 
Königl. Bayer. Lotto» Einnehmer, 
Auftionator u. Wachtjchreiber, 


Unterzeichneter empftehlt fich einem hodys 
verehrten Publikum in allen Eorten von Tas 
badöpfeifen, Spatzierſtoͤcken, Dojen und Billiards 
bällen zu jeder Größe, und font in allen in 
dieſes Fach einfchlagenden Waaren. Belons 
ders empfichlt er bei herannahendem Frühjahre 
den Herren Kegelbahn» Inhabern feine bedeus 
tende Auswahl Kegel» Kugeln von Lignum 
sanctum zu jeder nur beliebigen Größe, und 
in Kegeln, fewohl von Weißbuchen⸗ ald auch 
von Hothöucyenhols, und verfpricht die billige 
ſten Preife und die prompteſte Bedienung. 

„ Sein Laden ift in feiner eignen Behaufung, 
Lit. B. Nro. 62, vis-a-vis dem Gensdarmes 
rie = Gebäude, f 

I Strobel, Drechsler sMeifter, 


‚feinen verehrli 


erhalten habe, welche ſich fowohl dur 


Einem hohen Abel und verehrlichen Publi⸗ 
kum empfehle ich mid; ergebenft in der epa⸗ 
ratur ſowohl, als der Waͤſche und Bleiche der 
getragenen Strohhüte, und gebe den nicht mehr 
modernen die neuefie Fagon. Ich bitte baher, 
mid, mit recht vielen Aufträgen zu beehren, 
und dieſe vor Eröffnung meines Yadens, im 
meiner Wohnung gefälligft abzugeben. Mein 
Lager ſelbſt verfertigter Strohhüte und Strohs 
waaren, nad, den neuelten Pariſer Muitern, 
eröffrte ich im Laufe diefes Monate im Haufe 
des Herrn Knopfmachers Högner, am Obits. 
marft, Lit. E. Nro. 56, und bitte ergebenjt 
um geneigten Zufpruch, mit dem Verſprechen 
billigſter Preiſe. 

F. R. Saintgoulains, 
wohnhaft im ehem. Liebherr'ſchen Haufe 
am Rathhausplatz im vierten Stod. 
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Ganz friſche ſüße Meffinaer Pomeranzen 
* abgeſchaͤlt zu den billigſten Preifen zu 
aben bei 

Albert Böttiger's feel. Wittwe. 


Unterzeichneter ift genöthigt, feinen an der 
Auguftiner - Kirche befindlichen Laden zu ver« 
laffen ‚ und dagegen den Stand Nro. 2., der 
Hauptwache gegenüber zu beziehen. Dieß macht 
en Kunden zu wiſſen 

Albrecht Meyer, 
Bäder zum blauen Stern. 


Ic erlaube mir, ergebenft anzuzeigen, daß 
ich wieder gan neue Tapetenmuſter von 
Herrn ©. 9. Beftelmeyer in Nürnberg 
den 
feiniten Geſchmack, ald durd die billigiten 
Brei auszeichnen, und welche ich zu gütiger 

bnahme beitend empfehle. 
Albert Böttiger's Wittwe. 


Allen meinen verehrten Anehmern diene 
hiemit zur Nachricht, daß ich bereitg den La⸗ 
den an der Auguſtiner Kirche verlaͤſſen und 
einen andern im von Maffai'ſchen Haufe neben 
Herrn Gugenheimer bezogen habe, und 
bitte um ferneren gütigen Zujpruch ergebenit. 

Johann Gottlieb Zöllner, 
Seifen- und Lichter » Fabrifant. 


Ich mache einem verehrlichen Publifum die 
ergebenfte Anzeige, daß ich mein bisherige® 
Quartier —— und vis-A-vis bei Herrn. 
Schmidmeifter Tobias Diener, Lit. H. Nro. 
124 in der Oftengaffe, eingezogen bin. 





Zugleich empfehle ich mich in Verfertigung 
von Bolzs und Gumpbüchien, fo wie audy in 
allen übrigen Büchjenmacher» Arbeiten, und 
verbinde zugleich Die na mid) fernerd mit 

eneigten Aufträgen zu beehren. 
— ſtrag oſeph Schreiner, 
bürgerlicher Büchſenmacher. 


Aecht französische Schnupftabacke 


von 
J. D. Mannberguer, 


fl. kr. 

als Rape& d’Etrennes die Büchse — 54 
„» de Paris Nr. 1. „ e — 45 

* a an en * — 42 
p do. 5. * — 56 

„ delaFerme „ 1. „ * — 54 
2. do. »2. ” — 415 

„» Robillard „ 1. „ u — 54 

=. do. u er ns — 45 

‘„ Scolten » I.» ” — 15 

” do. » % » » — 56 

„. Pariser grob » I» ” — 40 

* do. 2. ” — 50 

»„. Waitzen „ 1. ” — 24 

» ” » % » „ — 20 

ist so eben eine neue Sendu angekom- 


men und zu vorstehenden Fabrikpreisen zu 
haben bei 


J. G. Kimmel im Kramgässel. 
Einem verehrten Publifum in Regensburg, 
Stadtamhof und defien Umgegend zeigen wir 
hiermit ganz ergebenft an, daß wir die bevors 
ftehende Dfterdult wiederum mit einem ausge⸗ 
fucht Schönen Lager von Tuchen in allen Gat> 
tungen und Farben, Sommertuchen, Caſimirs, 
Sommercafimird und Gajfinettö, beziehen wers 
den. Wir enthalten und gefliffentlich der leider 
fo üblich gewordenen Aufzählung fcheinbar bils 
liger Preife umd fonftigen Lobeserhebungen der 

aare, find aber feit überzeugt, daß alle dies 
jenigen verehrten Bewohner Ihres Orte, wels 
che und vorige Michaelidult abzufaufen die 
Güte hatten, im jeder Hinficht zufrieden ſeyn 
werden. So wie damals, fo wird es auch 
jest und in der Folge nur lebiglich unfer Bes 
ftreben ſeyn, immer mehr und mehr ein feſtes 
Vertrauen bei unfern geehrten Kunden zu 
erlaugen. — 

Beſonders laden wir die Herren Tuchhänds 
fer aus den feinen Städten um Regensburg 
ein, und mit ihrem gütigen Befuche zu beeh⸗ 


* 
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ren, weil wir dießmal für das en gros Ges 
ſchäft noch beffer als das vorige Mal affors 
tirt find. 

Unfern Stand fönnen wir wegen begonnes 
ner Abtragung der AuguftinersRirde noch nicht 
angeben, werben jedoch nicht unterlaffen, 
ei Freunde beim Beginn der Dult davon 
zu benachrichtigen. 

Regensburg im Monat März 1258. 

Gebrüder Conrad, 
Kaufleute und Tuchfabrifanten aus 
Plauen im Königreich, Sachſen. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publifum die gehors 
famfte Anzeige, daß ſoͤbald es die Witterung 
erlaubt, längftens Anfangs Mai, die Molfens 
anftalt wieder eröffnet, und alle Morgen von 
6 bis 9 Uhr, ſowoͤhl Kuh» als Gais⸗Molken 
von beiter Qualität, das Glas zu 3 Kreuzer 
verabreicht wird; auch ift der Garten für jeden 
Defuchenden fehr angenehm, und guter ächter 
Kaffee mit frifch gebaͤckenem Gugeihopf fogleich 
daher um recht 





und zu jeder Zeit zu haben, 
zahlreichen Zuſpruch bittet - 
Georg Uhl, 

Gaftwirth zum Schlößel, 

Hiemit mache ich die ergebenfte Anzeige, 
daß mir vom hiefigen löbl. Stadtmagijtrate 
eine Conceſſion ald Juwelier, Gold und ©il: 
berarbeiter verlichen wurde, und empfehle 
mich in allen, iM dieſes Fach einjchlägigen 
Arbeiten, unter Zuficherung prompter und Bit 


liger Bedienung. 
2 Auguſt Barensfeld, 
im Eckladen des Rathhaͤuſes. 


Ic, Unterzeichneter habe die Ehre hiemit 
anzuzeigen, daß id; meinen Laden an der Aus 
gu er und der Neuenpfarr verlaffen, und 

gegen einen andern in der obern Bachgaffe, 
ohnweit dem blauen Stern, im von Sonovis 
coifchen Haufe, Lit. C. 157 bezogen habe. 

Soharin Georg Hochdanner, 
Bürger und Büdermeifter. 





Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände_ betreff. welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Mittwoch; den 4. April 1858 und folgende 
Rage, Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
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-Ö. Nro. 68. die Nachlaſſenſchaft des verftor: 
benen Spitaldyirurgen und Bade» Auftalts Bes 
ſitzers, Herrn — 
Daniel Gerhard Friedrich Deiſch, 
beſtehend in Stock- und Hänguhren, verſchie— 
denen goldenen und ſilhernen Gegenſtänden, 
hirurgiichen Imftrumenten und Büchern, pors 
zellaineuen Gefchirren, Büdern, Kleidern, Bett 
und Leibwäfche, Getraidfäden , Betten, Mas 
tragen, Kommod⸗ und Kleiderfäften, Tiſchen, 
Seffeln, Stühlen, verſchiedenen zinnernen, 
fupfernen und mefjingenen Gefchirren, altem 
Eifen und verfchtedenem Solzwerf, an dent 
Meiftbietenden gegen fogfeich baare Bezahlung 
öffentlich verjteigert. : 
Huber, Auftionator. 


Bayeriſch⸗Wuürtembergiſche pripil. 
Donau: Dampfjcbifffabrts: Gejelt 


ichaft. 
Nach Beſchluß des Geſellſchafts-Ausſchuß 
foll die Lieferung nachbezeichneter Stämme, 
nämlich: , 
so Stämme — zu 50 Fuß lang, 
1 Fuß 6 Zoll am Wipfel did; 

575 Stamme Fichtenholz, zu 54 Buß lang, 
1 Fuß 3 Zoll am Wipfel did; 

450 Stämme ";ichtenholz, zu 45 Fuß lang, 
8 Zoll am Wipfel did; 

an ben Mindefinehmenden verfteigert werben. 

, — der Verhandlung wird Ter⸗ 

min au 

Mittwoch den 11. künftigen Monats April 

Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt; das Lokale ift der Dampfſchiffwerft 
auf dem untern Wörth. 

Den oben — Abmeſſungen liegt 
der zwölftheilige * as Fuß zu Grunde, 

Die Lieferungss Bedingnifje werden bei der 
Berhandlung befannt gemacht, das Heft der 
Ben kann inzwifchen bis zum Tage der Ber: 
anblung auf dem Bureau der Gefe ichaft Lit. 
D. Nro. 8 zu ebener Erde, täglich Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr eingefehen werden, 

Negensburg den 28. März 1838. 

Braufer, Direktor. 


Mehrere Dubende DOftheimer « Weichfels 
CStämmchen ftehen auf der Plantage der Ger 
aka ur Beförderung der Seidenzucht in 
Bayern billig zum Verkaufe. 

Die Berwaltung. 


Samſtag ben 21. April 1038 Vormittags 
von 10 bie 12 Uhr wird dag Haus Lit. p. 
Nro. 37, in der Donanftraße, an den Meifts 


bietenden, jedoch mit Genehmigung des Eigens 
thümers veriteigert. 


‚ Die näheren Bedingniffe können bei Unter 
zeichnetem gefälligit eingeholt werden. 
Negendburg den ı8ten März 1838. _ 


„Pu ber, 
Madıtfchreiber und Auftionator. 


Der neu angelegte Garten in der Pre: 
brunnen Allee, der Porzellain-Fabrif ge: 
genüber, ift zu verfaufen, und das Nä- 
here hierüber bei Goldſchmid Hänſel—⸗ 
mann, Lit. B. Nro. 95 zu erfragen. 


Hausverfauf. 
4 Die Behaufungen Lit. A. Nro. 181, 
pa und Lit. D. Nro. 100 & 101 find aus 


5 freier Hand zu verfaufen. Nühere Aus— 
#4 Funft hierüber ertheilt j 
Hammeyer, Maurermeiiter. & 





Dad DOekonomie sAnwefen 1. 55b. an ber 
Kümpfmüblerftraße,, ift mit oder ohne Aeder 
zu verfaufen, und das Nähere bei dem Eigens 
thümer felbit zu erfragen. 

Auch find dafelbit mehrere Schäffel gute 
Erdäpfel, der Megen zu 10 fr. zu verfaufen. 

Ein breiftödiges Haus, mitten in der Etabt 
gelegen, it zu verfaufen. Näheres im U. ©. 


Ein junger Hund, Nattenfänger-Rage, wird 
in ©. 123 im blauen Etern zu faufen gejucht. 


Es ift ein modernes Kanapee mit Küffen 
und. Stahlfedern um einen billigen Preis zu 
verfaufen. D. N. im 4. ©. 

Zu verkaufen ift: ein Steiner’fher Flü- 
gel von 5 Ottaven, der vom Klaviermeiiter 
Klinger für 100 fl. gekauft wurde. Da ed 
an Pat fehlt, fo wird derfelbe um 56 fl. 


. abgelafien. Näheres im A. 6 


Es find zwei Etoduhren zu, verfaufer, bie 
eine wit einem Glasfturz, die andere mit 
einem Glaskaſten. Näheres im A. €. 


In 1. 40. in der Allee find einige Hundert 
fchöne. hochſtämmige veredelte Gjährige Aepfels, 
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Birn⸗ und Zwetfchgen «Bäume in Dbftgärten 
und vorzüglich, des jchönen Wuchſes wegen, 
zu StraßensAlleen geeignet, zu verkaufen. 


Duartiere und andere Gegenftinde, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 

Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am ©t. Cm; 
meramer»Plaß ift der ganze zweite Stoc zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 

olzlege, Wajchgelegenheit, Boden und Keller, 
2 tähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 

Im Aichingerichen Haufe in der Bachgaffe 
Lit. B. Nro. 77., ift der erite Stod, mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu vermiethen. 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. eo ift 
ein meublirted Monatzimmer zu verftiften. 

Sn meinem Haufe am Kohlenmarft iſt im 
zten Stod ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedleim, 


In der fübernen Fiſchgaſſe C. 80, ift ber 
2te Stode im Ganzen oder abgetheilt bis Ziel 
Georgi zu verftiften. 

In C. 104 in der Geſandtenſtraße ift eine 
Mohnung, beitehend aus 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speife und fonftigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verjtiften, 

In der Engelburger:Gaffe in D. 9. ift ber 
.erfte Stock bis Georgi zu verftiften, beftehend 
aus drei audgemalten Zimmern, Garderobe, 
Kodyzimmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 
allen Bequemlichkeiten. 


u — — 





Sn D. 34 am Ed der Donauftraße bei der 


St. Dswaldkirche ift ein meublirtes& Zimmer 
zu verftiften und kann fogleich bezogen werben. 
‚In E.75 ift eine Wohnung, beftehend in 3 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nachſtes Ziel zu verftiften. 
Bolzſchützen- und andere Gefellfchaften 
können die fchönften Lokalitäten für ihre Uns 
terhaltungen in dem Gafthaufe zum goldenen 


Halber Bogen iu Mrs. 14. d. Regensb. 


ſtraße ift ein Quartier zu verftiften. 


Ritter beſtimmen. Diefelben werben daher 
zur Auswahl diefer Lokalitäten für gefellichafts 


liche Zwede von dem Befiger dieſes Gafthays 


fe3 ergebenft eingeladen. 


In der Behaufung C.27 in ber a rg 

8 bes 
ſteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Fletz, Alles mit einer Thüre zu verjchjließen, 
eigenem Keller, Boden und Holzlege. 


In A. 258 ift 1 Meines Quartier, beftehend 


“in eimem Zimmer, Kabinet und Küche, mos 


natlich oder vierteljährig bis Georgi zu vers 
miethen. Näheres bei iener, Echmied, 


Sn B. 44. find zwei Quartiere, eines täglich, 
da3 andere bis Ziel Georgi zu verfiiften. 

Zwei Zimmer im erjten Stod mit einer 
fehr lebhaften Ausficht in die Goliathftraße 
find bis Georgi für eine ruhige Familie billig 
u vermiethen. Näheres ift bei Pofamentierer 

ürnrohr im Laden E. 52 zu erfragen, 

In D. 32 ift die zweite Etage, beftehend 
in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. . : 

In der obern Bachgaſſe C. 107 ift der erfte 
Stock bis Georgi zu vermiethen. 

‚Su F. 22 it mächited Ziel Georgi eine 
Heine freundliche Wohnung mit der Äusſicht 
anf den Rathhausplatz zu beziehen, welche im 
Falle auch mit Meubels ald Monatquartier 
abgegeben wird, j 

In Lit. E. 124 bei St. Eafflan ift im 
2ten Stod vorneheraus, ein Quartier, bes 
ſtehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und’ 
ebenfalld eines im Aen Stode rückwärts. Näs 
heres ift im erften Stock daſelbſt zu erfragen. 

In F. 57 in der goldenen Bärenftraße it 
ber zweite Stod aufß Ziel Georgi zu verſtif⸗ 
ten. Er hat auch die fchöne Ausficht auf die 
fteinerne Brücke, 

Su ber weißen Rofe E. 51 find zwei Mos 
natzimmer mit oder ohne Meubels täglich zw. 
verſtiften. 

Bis kuͤnftiges Ziel Jakobi iſt in D. 
62 der zweite Stock zu vermiethen. Der⸗ 
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felbe beſteht in 6 heisbaren Zimmern, 
Kabinet, Garderobe, Speis und Küche, 


alles mit einer Thüre gefperrt, Boden, 


Keller, Holzlege und gemeinfchaftliche 
Hafehnelegenbeit, 


In dem Haufe F. 14. auf dem Krauterer⸗ 
markt find zwei fehr fchöre Quartiere mit neu 
emalten Zimmern und der Ausficht auf den 
Domplap; und ein Paten täglich zu vermies 
then. Auch iſt dafelbit eine große Auslags 
tafel zu verfaufen und dad Nähere bei Hru. 
Sädlermeifter Krebs jun., zu erfragen. 


In F. 46, am Fifchmarfte, it im eriten 
Stod pin Quartier, beitchend in 5 heizbaren 
Zimmern, einem Kocdyzimmer, einer Küche, 
nebit allen andern Bequemlichkeiten täglich oder 
bis Ziel Georgi; desgleichen auch eın großer 
Stadel und ein Faden zu vermiethen. 

Sp Lit. E. 16 in der Wallerftraße find 
Äglich meublirte Zimmer und in Lit. B. 83. 
In der Grüb ein großes Gewölbe und Woh—⸗ 
nungen zu vermiethen. 

Sm Haufe B. 98 in der rothen Hahnen⸗ 
gaffe, iſt der erfte Stock mit 7 Zimmern fos 
gleich zu vermiethen, und das Nähere zu ebes 
ner Erde zu erfragen. 

Yuf dem‘ obern Wörth in D. 186 ift bis 
Georgi ein Gartenhaus mit aller Bequemlich⸗ 
keit zu vermiethen. 

Auch iſt dafelbit bis Georgi ein Kleines 
Dnartier zu vermiethen. 


8 Lit. F. 171 zunächft Niebermünfter iſt 
x ebnen Erde ein Quartier, beftehend in 2 
tuben, einer Kammer, Vorfleg und Waſch⸗ 
gelegenheit bis nädhited Ziel Georgi zu vermies 
then, und das Nähere hierüber über zwei Stie⸗ 
gen zu erfragen. 

‚Bei Kaminfehrer Hayes, in D. 55, ift 
zu ebener Erde ein meublirtes Monatzimmer 
zu verftiften. 

Ju der Bärenftraße.G. 72 im — Stock, 
vornheraus, iſt täglich; ein meublirtes Monats 
immer zu vermiethen. 

In C. 125, im blauen Stern, in ber obern 
Bacıgafle, find zwei Kleine Logis monatlich 


oder vierteljährich mit ober’ohne Meubels zu 
vermiethen. 

In B. 57 auf der Haide, ift ein meublir— 
tes Monatzimmer täglich zu verſtiften. 

In C. 40 iſt der erſte Stock, beſtehend in 
6 Zimmern, einem großen Alfofen, Kochzimmer, 
Küche, Speid, einer eigenen Bodenfammer, 
Keller, Soljlege zu 15 Klaftern Holz, gemeitts 
fchaftlicher 2 — ſammt Böden, 
um den jährlichen Zins von 260 fl. bis Jakobi 
zu vermiethen. 

Bis Ziel Jakobi it in E. 66 am New 
yfarrplag bei C. 9. Gottfried der erfte 
Stock nebit aller Zugehör zu verftiften. 

In B. 98 im 2ten Stod find bis Georg. 
2 Zimmer, Kücde und Stallung auf zwei 
Pferde zu vermiethen.. 

In G. 38., in der neuen Straße, ift ber 
weite Stod bis Georgi zu verfliften, beites 

end in 2 heizbaren Zimmern nebjt Kammer 
und. Küche. aan 

‚Im Haufe C. 120, auf der Sonnen; 
feite, in der Nähe der K. Regierung und 
des Bruderbaufes ift im erften Stod eine 
geräumige Wohnung zu vermiethen und 
auf dad Ziel Jakobi zu beziehen. 

‚ Selbe befteht in 4 ineinandergehenden 
Zimmern, Garderobe, Magpfammer, 
nebft noch mehreren Bequemlidhkeiten, 
und dad Nähere ift beim Hauseigenthü- 
mer im, zweiten Stode zu erfahren. 

Das Haus D. 167 am obern Wörth nebeı 
dem Gaffiono ift ganz oder theilweife, ſogleich 
oder bis Georgi, fehr billig zu verftiften und 
das — bei Chriſtoph Lauerer am Fiſch⸗ 
markl zu erfragen. 

Sn F. 121 neben dem Kreuzgang iſt ber 
zweite Stock, beſtehend in 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, Küche und Vorfletz, 
alles mit einem Gatter zu verſperren, nebſt 
Holzlege, gemeinſchaftlichem Boden und Keller 
bis Georgi, mit oder ohne Garten, zu vers 
miethen. 

Sn der Marimiliansftraße G. 127. 
kann für die Dauer der Meßzeit ein großes 
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Zimmer vermiethet werben, um darin Paaren 
verfaufen oder zu deponiren, welche Ges 

Tegenbeit biemit zur öffentlichen Kenntniß ges 

bracht wird, ! 

- ber Behaufung E. 127. find. 2 Quar⸗ 

—— aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 

In der Maximiliansſtraße iſt wãhrend der 
Meſſe hindurch ein Laden ſammt meublirtem 
Zimmer zu verſtiften. Näheres im A. C. 

Sn ber Wollwirkerſtraße A. 185. iſt bie 
Georgi oder Jafobi I. Is. eine Wohnung mit 
Zimmer, Kammer, Küche, Holzlege und ges 
meinfchaftlicher Waſchgelegenheit zır verftiften. 

In der Marimilansitraße G. 138 nächſt 
dem Wachtzimmer iſt ein Laden während der 
Dultzeit zu verftiften. Auch fan auf Vers 
langen noch ein Zimmer dazu abgegeben werden. 


In der Marimiliangitraße ‚G. 30 find 2 
Monatzimmer und ein großes Zimmer für einen 
Kaufmanhı während der Dultzeit zu vermiethen. 


In ©. 80. find fehr reinliche „Monate, 
Betten zu verleihen. 
Unterzeichnete ift gefonnen, ihren vor dem 
Jafoböthore gelegenen Garten 1. 50. nebit 
Wirthſchaft zu verpachten. Pachtluſtige be⸗ 
lieben ſich bei der Unterzeichneten in demſelben 
Lokale zu melden, um die nähern Bedingniſſe 
zu erfahren. 
Joſephine Ottmann, 
Bein» und Kaffetiers » Wittwe. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein wohlgezogener Junge kann bei einem 

Goldſchmid in die Lehre treten. . 
äheres im A. E. 

Ein Hausfnecht, welcher ſchon feit mehres 
ren Jahren in einem Plate diente, auch mit 
Pferden umgeben fann, und mit guten Zeu 
niffen verfehen iſt, fucht bi Ziel Georgi in 
gleicher Eigenſchafi ein Unterfommen, Nähes 
red im 9. 6. 


Ein wohlgezogener Junge kann täglich bei 
einem Bäder in bie Lehre —— * 
Näheres im A. C. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangenen Mittwoch den 2Bften wurde 
in Stadtamhof beim Thore ein goldenes Rin⸗ 
gel mit 5 Buchſtaben gefunden. Der Eigens 


‚ fhümer kann felbes am Unterwärth bei Gott; 


lieb Ziegler in Empfang nehmen. 

Am Somabend den Zıften März wurde 
Abends —— aus dem Concert 
im neuen Hauſe ein weißes, battiſtenes, in 
den. Ecken geſticktes Sacktuͤch verloren. Der 
Binder, beliebe ſolches gegen eine angemeſſene 

elohnung im A. G. a zugeben. 


Einige Tabacksrohrſpihen wurden gefunden 
und können von dem rechtmäßigen Eigenthümer 
im Polizei» Bureau Nr. 26 in Empfang ges 
nommen werden. 


Gapitalien. 


Es find täglich 250 fl. auf erfte und fichere 
Hypothek zu verleihen und im A. E. zu erfragen. 


5°" €&8 find 2 Kapitalien zu 600 fl. und 
500 fl. auf erite Hypothek zu pCt. in der 
Nähe von Regensburg durch Ceffion umzus 
ſetzen. Das Nähere im A. E. 


—,z,,,— 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr; 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 2aſten März. Johanne 
Wilhelmine Charlotte, ı Jahr alt, an Seropbels 
franfbeit, Vater, Johann Mattbäus Högner, 
Bürger, Zeugfchmidmeifter und Geſchmeidmacher. 
Den 27. Sophie Friederife, 33 Wochen alt, an 
Abzebrung, Vater, Johann Mathias Edel, Beis 
fißer und Sapfeldreber im der Schwerdtnerfchen 
Porzellainfabrif. 

by in der untern Dfarr: 

Geboren: Kinder, ı männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. pet 

Geftorben: Denaz. März. Chriſtoph Ris 


kolaus, 6 Monate alt, an Fraifen, Bater, I 


bann Nepomuck Karl Theodor Bucher, Bürger 
und Sädlermeifter. Den 25. Herr Joh. Georg 


e 
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Pentzing, Bürger, Realitätenbeſitzer und vors 
maliger Eifenbandler, Wittwer, 65 Jabre 2 
Monate alt, an Entkräftung. Den 26. Johann 
Chriſtoph Willer, Bürger und Schweinmehger, 
von Feucht gebürtig, verbeiratbet, 72 Jahre 
alt, an Zebrfieber. Den 31. Chriſtine Katha⸗ 
rine Watter, ledig, 82 Zabre 6 Monate alt, 
plögiih an Schlayfluß, Vater, der verftorbene 
ng Leonhard Watter, Bürger und Schneiders 
meiſter. 








Sn der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Geberen: 9 Kinder, a männlihen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geforben: Den 25. März. Anna Jobſt, 
Bürgerd.s und Melberd: Töchterhen, 21 Wochen 
alt, an Fraifen. Den 24. Katharine Fritz, Ins 
wobnerds und Maurers-Töchterchen, 2 Jahre 
6 Monate olt, an Mafernausichlag. — Barbara 
Stauner, Inwobners-⸗Ehrweib von Stadtambof, 
75 Sabre alt, an Blutſturz. Den 25. Mags 
dalene Gerhauſer, K. B. Feuriers-Tochter, 71 
Jabre alt, an Schlagfluß. Den 26. Frau Elis 
fabetha Schremfinger, Kanzelliſtens-Wittwe, 72 





Jahre alt, an Lungenlähmung. Den 28. Herr 
Andread Blaimer, Bürger und Bierbräuer in - 
Stadtamhof, 60 Jahre alt, am Schlag. 


Su der obern Gtabdtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Geboren: 7 Kinder, a männliden und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 23, März. Therefia, 
1 Jahr 3 Monate alt, an zurücgetretenen Mar 
fern, Vater, Herr Katzenſteiner, BräuereisBefiger 
von Neueffing. Den 24. Marie Margarete 
Karoline, uneblich, 2 Jahre alt, an Rhachitis. 
— Chriſtian Adelboh, Bürger und Fragner, 62 
Fahre alt, an Lungenſucht. Den a8. Anna 
Pal, Schaffnerd: Wittwe, 63 Jahre alt, an 
allgemeiner Waſſerſucht. — Friedrich, unehlich, 
16 Wochen alt, an Fraiſen. 


In der Congregation der Der 
fündigung Mariä: 
Begraben: Den 26. März Peter Red, 
Holzhändler dahier. — Herr Epriftian Adelbodh, 
Bürger und Fragner. Den 31. Der mwoblges 
ehrte Herr Andreas Blaimer, Bürger und Biers 
brauer in Stadtamhof. 





Ich zeige hiemit meinen verehrliben Kunden ergebenft an, daß während ber 
Abtragung des Auguſtinerthurms der Eingang in meinen Laden von der Neben 
Seite oder in ter Bachgaſſe beim großen Thor E. 5. durch den Hof if, 


Ludwig Halluin's Witte, 





* 
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Wochentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 31. März 1838. 
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Viertels⸗Bogen zu Nro. 14, des Regensburger Wocenblatts 1838. 






Viltualien⸗-Taxe im Polizeybezirfe Regensburg. 





[ Mesn] Maͤßl Mans 
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Gersllte Gerſte, „feine, bie Maas —112]—1—-|— Baver. Rüben der or. b. Metzen 

* — ” —| 8 Erdäpfel, 

» » +: Gedörrte Zwetſchken, die Maas 
Erbfen, serte, die Dass . . 171° Milch, unabgrrabnıte, » 

* rollte »n + 123 „» - abgerabmte, » » 
Linien, setbe en nee . > - ——— das “rund — 
Sitten, el görbcben, Futter, ie iedes ıJa Bf. 
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"N 15. Dienftag den 10. April 1838. 








| Gedrudt und zu haben bei Ghriſt. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗ Verfügungen und Magifttatifhe Bekanntmachungen. - 


Die Werktagss und Felertagsſchulpflichtigkeit der Tugend betreffend. 
Die von der König. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg im bemerften Bes 
treffe unterm 16ten vorigen Monats ergangene Ausschreibung (Kreis⸗Intelligenzblatt Stüd 14. 
Erite 425) nebſt allerhöhfter Minifterials Entfchließung wird durch nachfolgenden Abdrud zur 
Kenntniß und Darnachachtung gebradıt. 
Regensburg am 4. April 1838. * 
| A ER 
Der rechtöf. Bürgermeifter: 0; Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das im bezeichnetenBetreff erfolgte höchſte Miniſterial-Reſcript vom 26ften Februar d. 
Is., wird nadhftchend mit beifolgender Berfügung zur genaueften Darnachachtung befanut gegeben. 

1. Jeder Schul-Entlaßſchein muß von der Diftrifts- Prüfungs» Commiffion fontrafigs 
nirt werden, und ift nur in diefer Form, insbefondere bei Anfäßigmacunges-Gefuchen, anzunehmen. 

2. Ohne Borzeigung eines folchen förmlichen Entlafungs-Scheined aus der Werktags⸗ 
fchule it feinem. Individuum ein Dienitbotens oder Wanderbuch audzufertigen. 

Bei Individuen, weldye die Jahre der Feiertagsfchulpflicht fchon erſtreckt haben, erfolgt 
die Augfertigung der Dienfts und resp. Wanderbücer nur nach gefchehenem Vorweiſe der 
"Entlaffung aus der Feiertagsichule. 

. Seder Feiertagsfchulpflichtige, welcher in einen Dienft ober bei einem Meifter in 
die Arbeit tritt, hat fich —2* bei der betreffenden Lokalſchul⸗Inſpektion feines neuen Wohns 
ortes vorftellig zu machen, von derfelben eine Anmeldbefcheinigung zu erholen, und diefe feinem 
Dienjtherrn zu übergeben. 

„ Dienftherren und Meifter find, wenn fie fih im ber Abforberung jener Befcheinigung 
von ihren Dienftuntergebenen bei deren Aufnahme fäumig finden laſſen, in eine Geldftrafe von ' 
einem Reichsthaler zu ziehen. 

Wie diefen Verfügungen und den in nachftehendem höchſten MinifterialsReferipte geges 
benen —— entſprochen werde, iſt bei Gelegenheit der jährlichen Schuljahrs⸗Berichte 
anzuzeigen. 

N Regensburg ben ı6ten März 1838. 
RK. Regierung der Oberpfalz und vn esentbntg (Rammer bes Innern). 
v en . 


Degen. 
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—Koͤnigeweich Bayern, | 
> Staatsminifferium des Innern 


Seine Königlihe Majeftät haben bezüglich der Werktags⸗ und Feiertage Schuls 
pflichtigfeit der Tugend zu beſchließen geruht, wie folgt: 

1) Die Schulpflicht fol in den teutichen Schulen Bayerns (Werktags⸗ und Feiertag» Schus 
len) den Zeitraum vom Öten bis zum vollendeten ı8ten Lebensjahre umfaffen, 

2) Die Aufnahme in die Werfragsjchule erfolgt bei gehöriger Entwidlung der geiftigen 
und förperlichen Kräfte des Kindes, nach dem zurücgelegten fechsten Lebensjahre; und 
in Sculen auf dem Lande mit dem Beginnen Ded Sommers, in den Stadtfchus 
en aber, welche im Winter und Sommer gleich regelmäßig fortgehalten werden, mit 
dem Beginnen ded Winters Semeiterd, 

3) Die Entlafung aus der Werftagsfchule findet bei den Katholiken nach zurücgelegtem 
12ten Lebensjahre nur dann ftatt, wenn dad Kind in der Schluß- Prüfung als hinläng» 
lich unterrichtet fich zeigt, außerdem hat jedes Kind, beſonders wenn dagjelbe im 
Schulbeſuche nachläßig war, die Werftagsfchule noch ein Fahr zu befuchen. 

Bei den Proteitanten tritt die Entlajjung aus der Werktags ſchule erft nach erfolgs 
ter Gonfirmation, das ijt, nach dem zurücgelegten 15ten Xebensjahre ein. Alles diefes 
fommt jedod nur infofern zur Anwendung, als die Kinder nicht in eine höhere Lehre 
Anftalt, lateiniihe, Gewerbds oder höhere Töchterfchule übergehen. 

4) Die Feiertagsichule ift von Knaben und Mädchen bie zum vollendeten ı8ten Lebends 
jahre zu befuchen. u 

Eine Befreiung von dieſem Schulbeſuche findet nur bei jenen ftatt, welche eine 
höbere oder befondere Kehranitalt befuchen, oder welche hinreichenden Privat s Unters 
an genießen. Letztere haben jedoch jeded Jahr an ber öffentlichen Schul» Prüfung 

eil zu nehmen. j 

5) Die erzbifchöflichen und bifchöflichen Ordinariate werden Sorge tragen, daß allenthals 
ben an den Sonntagen die nachmittägigen Chriftenlehren in der Kirche für die reifere, 
im Alter der Feiertage: Schulpflicht ftehende Jugend wieder eingeführt werden. 
‚Daran haben alle Jünglinge und Mädchen Theil zu nehmen, weldye nicht einer höhes 
ren Lehr⸗Anſtalt angehören, oder befonderen Religionds Unterricht mit Einwilligung 
des Pfarrerd genießen. 

6) Das Verbot für die Jugend, Wirthshäufer, Tanzpläte ıc. zu befuchen, ift allenthals 
ben mit Strenge zu handhaben. Nur in einzelnen Fällen ift den Aeltern zu geftarten, 
ihre Söhne und Töchter an anftändige Vergnügungss Orte mitnehmen zu Dürfen, 

7) Die beftehenden Verordnungen über Schulbefuhh, Schulverfäumniffe, Entlafung ꝛc., 
find mit aller Strenge fortan zu handhaben, 


Münden den 26ften Februar 1838, £ 
Auf x. Befehl. 


Dfandamtlide Berfteigerung. 
Bon bieffeitigem Pfandamte werden alle -jene Pfänder von ber zweiten Hälfte bes 


Jahres 1836, oder den Monaten 
Zuli, Auguft, September, Oktober, November und Dezember 1836, 


von welchem die Intereffen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 


gewöhnlich veriteigert. 
Wer alfo noch zu rechter Zeit fein Pfand- auszulöfen ober umzufegen gedenkt, hat obis 


gen Termin, welcher mit 
dem 22jten Mai 1838 


ſich fchließt , nicht zu verfänmen, nach deffen Ablauf gemäß $. 26, der beftehenden Pfandorbs 
nung feine Auslöfung oder Umfegung mehr ftatt haben kann. 

Regensburg den 11. April 1838. 

A a Aa en Pe HER 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. 
Die Abhaltung der Georgi s und Michaelis - Dult in Regensburg betreffend. 

Der allerhöchſten Orts anbefohlene ungefäumte Abbruch der Auguftiners Kirche das 
bier veranlaßt, daß die bisher auf dem neuen Pfarrplag abgehaltene Georgis und Michae⸗ 
li8sDult für diefes Jahr in die ebenfo frequeute Marimilian-Straße verlegt werde. 

Died wird den Betheiligten mit dem Bemerken befannt gemacht, daß neue Beftellungen 
von Dultitänden noch bi8 zum 18ten April heur. Jahre im diefeitiger Kämmerei gemacht 
werden können. Regensburg den 21. März 1838. 

en RE I a A ARE 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 

Sm Laufe des abgewichenen erſten Semeſters des Etatsjahres 1833 wurden fol 

polizeiliche Abwandlungen vorgenommen. R Falbene 
55 Individuen wegen Diebitahle im Polizeiübertretungsgrabe, 

5 _..,M „  SKörperverlegung, 

ı Individuum „, Widerſetzung: 

RR „»  Unterfchlagung; 

89 Individuen _,, Erceffe; 
80 auswärtige Individuen. wegen Bettelns und Vagirens; 





47 einheimiſche n 

10 Individuen wegen Baums und Holzfrevel; 

14 „ ” älfchung ; mi 

18 „ " oncubinats; 

41 ”» „» unerlaubten Aufenthalte ; 

2 * * — Schuldenmachens; 

9 „unanſtändigen Benehmens bei Amt; 

13 45 unauſtändigen Benehmens gegen die Polizeiwache; 
6 „ »  MUebertretung der Feuerordnung; 
6 2 »  MUebertretung der Marktordnung; 

10 »  Haufireng; 


1 Indibiduum „Ankaufs geſtohlener Waaren; 
16 Individuen zu ſchnellen Fahrens und Reitens; 


24 „ naäãchtlichen Schwärmens und ausſe weifenden Lebens; 
4 u » . Gätefegend nach der Poli — j en 
11 " „» Störung der nächtlichen Kuhe ; 

5 „ „» verbotenen Wirchichaftens in Privathaufern; 
179 »  Straßenverunreinigung ; 

18 „»  unterlaffener Straßenrelsiönig; 


” 
4 
1 Individuum ,, Winfelagentie; 

3 Jubioibuen „  Meberfchreitung der Gewerböbefugniß; 
2... unerlaubten Zwijchenhandel; 

1 Individuum Zinswucher; 

7 Individuen ,„  Gewerböpfuicherei; 

1 Individuum - Fahrläßigfeit in der Gewerbsausübung ; 


2 Individuen = iertaxüberſchreitung; 
15* 


— — 


Individuen wegen Bieralterirung; 
Verkauf zu gering gewichtigen Brodes; 


2 

12 „m, " L 

1 Individuum ,„,  Auszapfen neuen Bieres ohne Anzeige; 

7 Individuen „Verkaufs nicht bamfmäßigen Fleiſches; 

14 Pr »  Gefällödefraudation ; ü 

2 7 medizinischer Pfufchereien ; - 

24 " „unterlaſſener Aufficht auf Gefpann; .. 

15 Pr ” —— Aufſicht auf ihre Hunde; 
12 u „  unterlafjenen Schließend der Hausthüre zur Nachtszeit; 

5 [7 a Perftellen der Straße durch Wägen zur Nachtzeit ; 

5 "nm „»  Dffenhalten ber Läden während des fonntäglichen Gottesbienfles; 
28 4 „. unangezeigter Aufnahme von Geſellen und ienſtboten; 
7 „Vverbotenen 
3 " „» Scheindienftgabe; 

- " „unangezeigter Annahme von Koftfinbern ; 

13 „ „Nichtanzeige eingezogener Einwohner; 

27 * „WVunterlaſſener Vorlage abgelaufener Aufenthaltskarten; 

2 u gr  unterlaffenen Anbringen von Laternen an den Ehaifen zur Nachzeit; 
9 » wurden wegen Arbeitfcheu an bie Zwangsarbeitd- Anitaft Maffenburg, und 


a9 vr zur Unterfuchung an bie fompetenten Gerichte abgeliefert. 


955 Summa der Abgewandelten; 
497 Arretirungen wurden vorgenommen, 
Regensburg den Aten April 1838. 
Stadt» Mag itrark 
Der rechtsk. Bürgermeiſter 
v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Die beſtehenden Verbote: 
1) gegen das Bansıe und Berfanfen der Wald, Wiesd- und Singvögel, 
2) gegen das Ausnehmen von Eiern und Jungen aus ben Nejtern des Feldwildes, 
5) gegen das Fangen oder Anfanfen junger Haafen und anderer Wildthierarten, 
4) gegen das Freilaufenlaffen der Hunde in Jagbrevieren, 
5) gegen das Fliegenlaffen ver Tauben zur Saatzeit auf Felder, 
werden unter Androhung ftrenger Beftrafung mit dem Beifage in Erinnerung gebradht, daß 
die Polizeimannfchaft und die Flurwaͤchter zur genaueften Wachfamfeit und Anzeige jeder ſol⸗ 
chen Uebertretung angewiefen find. 
Negendburg am 7. April 1858. 
ARE EEE, : 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ChonsDittmer. Albrecht. 


Die Ablaſſung von Moͤttel · und anderem Beſchuͤtt beim Abbruch ber Auguſtiuer · Kirche betreffend. 

Der Abbruch der Auguftiner » Kirche bietet eine bedeutende Quantität von Mörtel» und 
anderem Befchütt dar, welcher zur Herſtellung ruinofer Straßenftreden und zur Ueberführung 
von Gartenwegen mit Erfolg verwendet werden fann. 

Diejenigen, welche hievon Gebraud; machen wollen, werben angewiefen, im Falle bes 
Bedarfes fich an die bieffeitige Kämmerei zu wenden und dortfelbft die. nähern Bedingungen 
. entgegen zu nehmen. f 
Regensburg den 7. April 1858. | 

Stadbt+-+-Magifltrat: 
Der vechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. J. Heller. 


— 1) 


ig Nikolaus Gottfried Kränner, Wechſelgerichts-Aſſeſſor und Wachöbleichinhaber 
hat nach dem Testen Willen feiner feeligen Gattin Frau Barbara Kränner für das prote— 
ftantifche Waifenhaus 50 fl.; für das proteftantiiche Krankenhaus 50 fl.; für die Ludwigs: 
Anftalt 100 fl. Legate anher übergeben; wofür hiemit öffentlichen Dank abftattet 
Regensburg den 2ten April 1838. j 
ver Stadt» Magifltrar. 
Der rechtef. Bürgermeifter v. Thon-Dittmer. Albrecht 





| Danfed-Erftattung 
für 1 fl. 20 fr., welcher von einem —* Bürger für das proteſtantiſche Krankenhaus bei 
Herrn Magiſtratsrath Fabricius übergeben wurde. 
Regensburg den 2. April 1838. 
Stadt Maygiftrat, 
als Abminiftration der proreftantifcen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter : v. ThousDittmer, Aldredt. 


Im Monate März erhielten bie proteftantifchen Waifenkinder folgende Gefchenfe: den 
5ten März Kalbfleifch, Kipfbrod, Reis und Bier; dem ı5ten Kalbfleiſch; dem Sıften Kalbs 
fleiich md Kinfbrod. — Wofür hiemit öffentlich dankt 

Negendburg den 51. März 1838. ; 

der Stabdbt»-+-M ag ira, - 
als Abminiftration der proteft. Wohlthätigfeit6s Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Kreids und Gtadtgerichtlihe Belammmachungen, 
Dom unterfertigten Amte wird ber fogenannte Lanrergarten vor bem Jakobsthore 
ad 3 Tagwerf nebit Sommerhaus Lit. I. Nro. 52, Stallung, Backhaus, Stadel und Garten⸗ 
“falet auf die Dauer des heurigen Fruchtjahred an den Meiſtbietenden verpachtet, wozu Die 
Pachtliebhaber eingeladen werden, ſich am j , 
. Mittwoch den 11. April Nachmittags 3 Uhr 
im bieffeitigen Commiſſions zimmer Nro. 62 einzufinden, und die Pachtbedingniffe zu vernehmen. 
Regensburg den 25. März 1858. 
Königl Bayer Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Gebrath. 


Auf am * Februar dieſes Jahrs —— Ableben des Joh. Baptiſt Schwaiger, 
Bürgers und Gaftwirthd zum filbernen Kram, Lit. D. Nro. 137 dahier, mit Hinterlaffenichaft 
einer Wittwe und Kinder zweiter Ehe, fo wie Enfel, werben zum Behufe der Berlaffenichaftes 
Verhandlungen und Heritellung des eig inte alle diejenigen, welche an deſſen Verlafs 
fenfchaft etwas zu fordern oder zu leiften haben, aufgefordert... davon in Verlauf von 30 Tagen 
gerichtliche Anzeige zu machen und ſich darüber auszuweifen, ald nadı Verlauf diejed Termines 
—— nach verfahren, amd bie befzagliche Verlaſſenſchaft auseinandergeſetzt 
werben folle. 

j Piegentburg den 27. März; 1838. 

Königl Bayer Kreid» und Stadbtgeridht. 
Hörl, Direktor, Leiblein. 





Land» u. Herrichaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Befauntmachungen, 
Bon dem Wachsbleich-Inhaber Herrn Nis 
kolaus Gottfr. Kränner dabier, wurden aus 
dem Nachlaß feiner feeligen. Gattin, Frau 
» Barbara Kränner für das fatholijche Krans 
kenhaus 5Ofl., für das fatholifche Waiſenhaus 
50 fl.; dann von dem Berein der Schmiede 
und Magner zu Stadtamhof für das Frans 
fenhaus Al. anher übergeben, was unter Ers 
ftattung  geziemenden Danfes hiemit zur Ans 
zeige bringt 
Am 8. April- 1838. 
ber Berwaltungs-Genat ber Doms 
fapitel. Stiftungen w Regensburg. 
Domfapitular 9. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Rednungsführer. 


‚Deffentlihe Dankederftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 222 





ür bie gütige ehrenvolle Begleitung zur 
Grabesruhe unferd »Bruderd und Schwagerd 
Mathias Wagner, eritatten wir hiemit 
den innigiten Danf, eben fo feinem Herrn 
Beichtvater für die troftreichen Zufprüche, und 
allen Verwandten, Freunden und Bekaunten 
für die bewiefene Xheilnahme, und empfehlen 
und Ihrer ferneren Freundfhaft und Gewo⸗ 


genheit. , 
Die Hinterbliebenen. 


Unterzeichneter warnt hiemit Jedermann, 
feinem Sohne Leonhard weder an Kleidung 
noch font Etwas zu borgen, indem er für 
feine Zahlung haftet, 

Johann Leonhard Luz, 
Flecfiebermeilter hier. 





Bücheranzeigen, Unterrichtö- n, Kunſt ⸗ 
Sachen x. 2. betreffend, 
Bollitändige Sahrgänge des Korreipons 
ben von und für Deutſchland, werden zu faus 
fen gefucht; vorzüglich aus den früheften Zeis 
> * Frisreinung diejed Blattes. 


. s 
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Näheres li 


Gesellschaft des Frohisnns. 
Dienstag den 10. April 
kann wegen der Charwoche, und 
Dienstag den 17. April 
wegen lokaler Hindernisse 
keine Abendunterhaltung 
statt finden. 
Samstag den 21. April, 1838 
Tanzunterhaltun 


‚im grossen Saale. Anfang Abends 8 Uhr. 


Der Gesellschaft- Ausschuss, 


‚ ‚Bei Buchbinder Grueber, nächſt der Dreis 

einigfeitöfirche, iſt zu verkaufen: 

1) Gefchichte der Römischen und Griechifch. 
Kaifer von Julius Gäfar bis Franz II, 
‚mit ihren Bildniffen. Berfaßt von 9. v. 
Geusau, geitohen von Duirin Mark. 4. 
5 Bände, Wien 1814, in Hlbfrzbd. geb 
und fehr gut erhalten;. Foftet im Ladens 

preis 66 Ä 36 fr., und wird um 27 fl. 


—— 

2) Blätter für höhere Wahrheit, von I. Fr. 

v. Meyer. 11 Bde. 8. in Hlbfrzbd geb., 
fehr gut erhalten, Frankfurt 1818 — 32. » 
Ladenpreis 55 fl., wird um 16 fl. 30 fr. 
gegeben. 


Gesellschaft der Ressource, 
— den 16ten laufenden Monats 
anz- Unterhaltung. 
Antang 8 Uhr, Ende 1 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Nach einer beinahe einjährigen Abwefenheit 
ift der Unterzeichnete bieher zurücgefehrt, und 
wie er fidh mit großem Danfe ded früheren 
ihm in feinem Unterrichtsfache gefchenfen Zus 
trauend.errinnert, fo empfiehlt er fich in bems 
felben von Neuem, indem er hofft, daß Die 
Zeit feiner Entfernung nicht als verloren für 
eine Kunft und für feine Lehrweife werde er⸗ 


ben, werden, 
Adam Oberländer, 
Organiſt und Glavierlehrer. 


Kür Blumenfreunde. j 

Der. Kunftgärtuer Bellet gibt ſich bie 
Ehre, den verehrlichen Herren Blumenfreunden 
anzugeigen, daß er aus Parid mit einem herrs 
hen Sortiment von Samelin, Rhododendron, 
Päonien, Kalmia, azalea, magnolia, daphne, 


. 
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Siringa rubra, Viburnum Roseum, Orangen⸗ 

baumen, feltenen Roſen und anderen Pflanzen, 

Blumenfämereien ıc. ıc. dahier eingetroffen it. 

Diefe Pflanzen find auch von biefigen Kennern 

als gut und fchön anerkannt worden. ; 
Sein Logis üt bei Herrn Peters, im 

Gafthof zum goldenen Kreuz Nr. 12. Parterre. 
Er bleibt nur 4 — 5 Tage bier. 





Etabliffementd, Nefommendationen u. 
Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige 
eines fehr verehrlichen Publifums, daß Herr 
I. Kron, Königl. Hofdarfumeur und Detils 
lateur in München, eine Niederlage feiner 
rübmlidyit befannten Fabrifate bei ihm errich— 
richtet habe, und von min an alle in dieſes 

ach einjchlägigen Artifel, namentlich Seifen, 
—— Haaröhle, Eau de Cologne, Räus 


arerwerfe, Seifen und Zahnpulver, in großer- 


Auswahl und zu den billigften Preifen bei 


ihm zu haben feyen. } 
Sobann Ludwig Neumüller. 


Ich ergebenit Unterzeicyneter mache hiemit 
befannt, daß ich meine Wohnung in der Wein; 
gajle Lit. D. Nro. 78 verlaffen, und dafür 
die zweite Etage im Haufe des Inſtrumenten— 
machers Herrn Höning, Glockengaſſe Lit. B. 
Nro. 32, bereitd bezogen habe. 

Stetd gewohnt, jeden meinem Fache berüh— 
renden Auftrage zuverläßig und zur Zufrieden 
heit auszuführen, bitte ich, mich mit vielen Aufs 
trägen zu beehren, und dem geneigten WBohlwols 
len eines hochverehrlichen Publifumd empfohs 


len zu halten. 
’ Sohann Huber, 
Königl. Bayer. Lotto » Einnehmer, 
Auftionator u. Wachtfchreiber. 


Mein Lager von ächten Brüſſeler 
Strobbüten, beftehend in zwanzigerlei Sors 
ten von vorzüglicher Qualität, empfehle ich 
hiemit zu den Zabrifpreifen zur geneigten 


Abnahme, / 
J. A. Faist. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hoch⸗ 


verehrten Publifum in allen Sorten von Tas 
backspfeifen, Spagierftöden, Dofen und Billiard⸗ 


bälfen zu jeder Größe, und fonft in allen in 
dieſes Fach einjchlagenden Waaren. Befots 
ders empfiehlt er bei heranmmahendem Frühjahre 
den Herren Kegelbahn sSnbabern feine bedeus 
tende Auswahl Segel s Kugeln von Lignum 
sanctum zu jeder nur beliebigen Größe, und 
in Kegeln, fowehl von Weißbuchen- als auch 
von Rothbuchenholz, und veripricht die billige 
ſten Preiſe und die prompteite Bedienung. 

, Sein Faden it in feiner eignen Behauſung, 
Lit. B. Nro. 62, vis-a-vis dem Gensdarmes 
ries Gebäude. \ 

J. Strobel, Drechsler⸗Meiſter. 


Ganz friſche füge Meſſinaer Pomeranzen 
> abgejchält zu den billigiten Preifen zu 
aben bei 

Albert Böttigers feel. Wittwe. 


Aecht französische Schnupftabacke 


von 
J. D. Mannberguer, 


fl. kr, 
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ist s0- eben eine neue Sendung an ekom- 
men und zu vorstehenden Fabrikpreisen zu 
haben bei 


J. G. Kimmel im Kramgässel. 


Allen meinen verehrten Abnehmern diene 
hiemit zur Nachricht, daß ich bereits den Fas 
ben an der Auguftiner Kirche verlaffen und 
einen andern im von Maffai’fchen Haute neben 
Herrn Gugenheimer bezogen habe, und 
bitte um ferneren gütigen — 5 ergebenſt. 

Johann Gottlieb Zöllner, 
Geifens und Lichter» Fabrifant. 


Einem-verchrten Publikum in Re endbur: 
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hiermit ganz ergebenft an, baß wir bie. bevor, 
k 5** Dfterdult wiederum mit einem ausge— 
ucht fchönen Lager von Tuchen in allen Gats 
tungen und Farben, Sommertuchen, Caſimirs, 
Sommercafimird und Gaffinettö, beziehen wers 
den. Wir enthalten und gefliffentlich der leider 
fo üblich gewordenen Aufzählung ſcheinbar bils 
liger Preife und fonitigen Lobeserhebungen der 
aare, find aber feit überzeugt, daß alle dies 
jenigen verehrten Bewohner Ihres Orts, wels 
e und vorige Michaelidult abzufaufen bie 
üte hatten, in jeder Hinficht zufrieden ſeyn 
werden. So wie dbamald, fo wirb ed auch 
jegt und in der Folge nur lediglich unfer Be- 
fireben feyn, immer mehr und mehr. ein feites 
Vertrauen bei unfern geehrten Kunden zu 
erlangen. 

Befonders laden wir die Herren Tuchhänds 
ler aus den Fleinen Städten um Regensburg 
ein, und mit ihrem gütigen Befuche zu beeh— 
ren, weil wir diefmal für dag en gros Ges 
fchäft noch beffer ald das vorige Dal affors 


tirt Br 
nfern Stand fönnen wir wegen begonnes 
ner Abtragung der Auguſtiner⸗Kirche noch nicht 
. angeben, werben, jedoch nicht unterlaffen, 
unjere Freunde beim Beginn der Dult davon 
zu benachrichtigen. 
Negendburg im Monat März 1838. 
Gebrüder Conrad, 
Kauflente und Tuchfabrifanten aus 
Planen im Königreih Sadjien. 
Sc) erlaube mir, ergebenit anzuzeigen, daß 
id) wieder ganz neue Tapetenmuſter von 
Hera G. H Beftelmever in Nürnberg 
erhalten habe, welche ſich fowohl durch den 
einften Geſchmack, als durch die billigiten 
reife auszeichnen, und welche ich zu gutiger 
bnahme beitens empfehle. ; 
Albert Böttiger's Wittwe. 
Hiemit mache ich die ergebenſte Anzeige, 
daß mir vom hieſigen löbl. Stadtmagütrate 
eine Conceſſion als Juwelier, Gold» und Sil— 
berarbeiter verlichen wurde, und empfehle 
mid; in allen, in biefes Fach einfchlägigen 
Arbeiten, unter Zufiherung prompter und bil 


liger Bedienung. 
Auguft Barensfeld, 
im Eckladen des Rathhauſes. 


Sch Unterzeichneter habe die Ehre hiemit 


anzuzeigen, daß ich meinten Faden an ber Augu⸗ 
ftiners und der Neuenpfarrfirche verlaffen, und 
dagegen einen andern in der obern Bachgaffe, 
ohnmweit dem blauen Stern, im von Sonovi- 
co'ſchen Haufe, Lit. C. 157 bezogen habe. _ 
Sohann Georg Hochdanner, 
Bürger und Bäckermeifter. 


Bon nachftehenden in ihrer Wirkfamfeit 

ganz ausgezeichneten Artikeln befindet fich für 

egensburg und Umgebung die einzige Nies 

berlage bei 2 

J. U. Faiſt, 
Neupfarrplat; Lit. B. Nro. 44, 

und liegen daſelbſt die betreffenden Zeugniffe 

zur gefälligen Einficht bereit. - 


Bahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außer: 
ordentlich zu erleichtern, erfunden von 
Doctor Ramgois, 
Arzt und Geburtshelfer in Paris. 
Preis pr. Schnur 1 Thlr. Preuß. Court. 


Erprobte Haartinktur. 
Sicheres und in feiner Anwendung ganz ein— 
faches, unfchädliches Mittel, weißen, grauen, 
rer ig und hochblonden Haaren in kurzer 

eit eine fchöne dunfle Farbe zu geben, und 
babei das Wachsthum der Haare zu fördern, 
erfunden von 

August Leonhardi in Frenberg. 
Preid pr. Flacon 1 Thlr. 8 Gr. Preuß. Grt. 

Caut vorliegenden Atteften unterfucht und 
genehmiget von den Medicinal - Behörden zu 
Berlin, Münden und Dresven. 


Durch ben Abbruch der Auguftinerficche zur 
Veränderung des Verkaufsplatzes genöthigt, 
mache ich meinen verehrten Gönnern und Kund⸗ 
fchaften befannt, daß ich nun meinen Zucerzwies 
baf am Springbrunnen auf dem Dompl 
und im meiner Wohnung, im zweiten Sto 
des Auguftinerbräuhaufes verfaufe. 

Zugleich empfchle. ich meinen felbitverfer- 
tigten fogenannten Meblreis zur Suppe, wor 
von das Pfund aus Eiern und feinem Mehl 
bereitet, 12 fr.; detto aus feinem Mehl und 
Wafler, 8 fr, foftet, Zum Einfochen vdeffels 
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ben wird auf 4%. eine Maaß Fleiſchbrũhe gerech⸗ 

net. — Zur gefälligen Abna = ———— 
i tem verehrlichen Publiku 

— se Sort. Wiedamann. 


Unterzeichneter macht hiemit dem geehrten 
ubliftum die ergebenite Anzeige, daß er von 
icht aus das Geſchäft als Negensburgers 
Weißenburgers Bothe übertragen erhielt, und 
diefed im Felben Haufe des vorigen Bothen, 
in Lit. B. Nro. 38, ausüben, und fich bes 
mühen wird, die ihm anvertrauten Aufträge 
zu Sedermannd Zufriedenheit in Ausführung 
zu —— — ſich daher in vorkom⸗ 
menden Fällen ergebenſt. 
. R Michael Pillmeyer. 
den 16ten April und folgende 
ndet bei Unterzeichnetem Tanzmufif 
ozu ergebenit einlabet 
Friedrih Sad, 
Saftgeber zum goldenen Lamm. 


YAuftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen geſucht werden. 


Heute Dienftag den 10. April Nachmittags 
wei Uhr werben in ber rn E. 91, am 
t. Gaffiansplage, verschiedene Verlaffenichafte- 
Effekten, beitehend in Herrens und Franenkleis 
dern, Betten, einem großen Spiegel, einem 
großen politirten Kleiderkaſten; Kommoden, 
runden u. eigen Tifchen, Spudfäfteln, einem 
Kanapee und 6 Sefjeln, einem Ruhebette und 
6 Seffeln und Bettjtätten ſämmtlich von Kirfche 
baumholz; — großen Bildern unter Glas und 
Rahmen, einem Klavier, Speidfäften, Jalou— 
fleläden auf 6 Fenftern, Zinn, Kupfer und 
Eifen, nebit font noch mehr andern hier nicht 
genannten Gegenitänden an ben Meiftbietenden 
egen ſogleich baare Be Ai öffentlich ver⸗ 
eigert. — Wozu höflichit einladet 
W. Riedl, Auftionator. 
Mittwoch den ı8ten April 1858 und fols 
gende Tage Nachmittagd zwei Uhr, werden 
in Lit. B. Neo. 82, über zwei Stiegen, (hin 
ter ber Grüb), die Berlaffenfchaftss Effekten 
des verftorbenen Herrn £ 
Johann Heinrich Kleinftäuber, 
Schneidermeiſters allbier , 


Monta 
Sonntage 
fatt. 





beftehend in einer filbernen Tabacksdoſe, einer 
fübernen Uhrkette und Schnallen, filbernen EBs 
und Kaffeelöffeln, ſpaniſchen Rohren mit Sils 
ber beichlagen,, einem blau tuchenen Herrns 
Mantel, einem Pelzrock und andern Mannstleis 
dern, brauchbaren Violinen, Bildern, Wöfche, 
weißem Bettbarchet, Bettitätten, Tifchen, Koms 
mod» und Kleiderfäften, einer fpanifchen Wand 
mit 3 Blättern, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen 
und Blechwerf, einem eifernen Dfen fammt 
Raudyrohre, Gläfern und Bouteillen, nebit noch 
mehr andern brauchbaren und nüßlichen Gegetts 
fänden an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung in gangbaren Geldjorten 
öffentlich veräußert. 
Wozu höflichft einlabet 
Auernheimer, sen., Auftionator, 
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arg den 19ten April 1858 und fols 
gende Tage Nachmittags von 2 Uhr werden 
in Lit. B. Nro. 32, im zweiten Stod, in der 
Gtocdengaffe, die Verlafienfchaftss Effekten der 
verjtorbenen Hochwohlgebornen 


Frau Maria von Roth, 

Königl. Bayer. Majords Wittwe, 
beftebend in einem ganz feinen porzellainenen 
Kaffees und Theefervice, ftarf vergoldet, zu 
12 Perfonen; großen Tremeaur » Spiegeln, 
Ecdhreibtifchen von Nußbaumholz, Sopha’s, 
Kommodfäften, Näh⸗ und Nachttifchen, Thees 
und andern Tifchen, Bettſtätten, Strohſtüh— 
len, Spudfäftchen, Pſeiler-, Kleiders und 
Wafchfäften, Porzellain, KRaffeegeichirren, vers 
fchiedenen gläfernen Gefchirren, Kaffeebrettern, 
Spielfäftchen, Betten, Sleidern, Zinn, Kupfer, 
Meifing, nebſt fonft noch mehreren Gegenitäns 
ben, an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 

Wozu höflichit einlader 
Huber, Auftionator. 


Samftag ben 21. April 1858 Vormittags 
von 10 bie 12 Uhr wird dag Haug Lit. D. 
Nro. 57, in der Donauftraße, an den Meifts 
bietenden, jedoch mit Genehmigung des Eigens 
thümers veriteigert. 

‚ Die näheren Bedingniffe können bei Unters 
zeichnetem gefälligft eingeholt werden, 

Regensburg ben ı8ten März 1838, 


„pPuber, 
Wachtſchreiber und Auftionator. 


Bweiter Bogen iu Nero. 15. bed Megensburger Wochenblatts, Jahr 1838. 
_% . 


* 
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Montag den.25. April 1856 und folgende 
Zage Nadımittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 158 binter dem Rathhauſe verfchies 
dene Berlaffenfchafts» Effeften,  beitehend in 
ſilbernen Saduhren, filbernen Eß⸗ und Slaffees 
löffeln, filbernen Schuh» und Hofenfchnallen, 
Herren» Kleidern, Leib», Tifch» und Bettwäz- 
ſche, Betten, einem Manrermeifter- Maaßitab 
von Ebenholz mit Silber, Zinn, Kupfer, Eis 


fen, nebit noch mehreren andern 2 er 


an den Meijtbietenden gegen baare 
öffentlich verjteigert. 
Haubner, Auftionator, 


Der neu angelegte Garten in der Pre- 
brunnen = Allee, der Porzellain-Fabrif ae 
‚genüber,. ift zu verfaufen, und das Rä— 
here hierüber bei Goldſchmid Hänfel: 
mann, Lit. B. Nro. 95 zu erfragen. 


Zu verfaufen it: ein Steiner'icher Flü⸗ 

el von 5 Dftaven, der vom Klaviermeiſter 

Klinger fin 100 fl. gefauft wurde. Da es 

an Platz fehlt, ſo wird derfelbe um 36 fl. 
abgelafjen. Näheres im 9. G, * 


Es find zwei Stoduhren zu verfaufen, die 
eine mit. einem Glasſturz, die andere mit 
einem Glasfaften. Näheres im U. €, 


Es find verfchiedene Bogelhäufer von Drahts 
itter, fo wie auch 3 Stück Canon⸗Oefen von 
—3 Gußeiſen, ſammt den dazugehörigen 
blechernen Röhren, ſehr billig zu verkaufen, 
und im A. C. zu erfragen. 


Eine Wirthſchaftsgerechtigkeit, wird-in ber 
Stadt. zu kaufen geſucht, das Nähere it im 
Anzeigs/ Comptoir zu erfragen. 

Bei Seifenfieder Seneftrey in der Dftens 
gaffe find fehr gute Erdäpfel zu haben. 
RS ES RE RS RE SEHE SE 
Es ift ein noch ganz gut erhaltener 


Grabftein zu verfaufen. Wo? fagt das 
Anzeigd - Comptoir. 


ezahlung 











Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu . 
miethen gefucht werden. 


Sn Lit. E. Nro. 68. neben der Haupt 
mache, ijt ein Laden zu dermiethen. — 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meraner» DlaG iſt der ganze zweite Stod zu 
veritiften, beiteheud in 5 Zimmern, Küche, 
Solglege, Wafchgelegenheit, Baden und Keller. 
Da Nähere üt zu erfragen bei dem Diers 
bräuer Mühl im Bruderhaud. 


‚Im Aichinger’fchen Haufe in der Bachaa 
Lit. B. Neo. 77., ift der erite Stoc, miele 
Bequemlichkeit big Georgi zu vermiethen. . 


‚ It der filbernen Fifchgaffe Lit. C.' go it 
ein meublirted Monatzimmer zu verjtiften. 


In meinem Haufe am Kohlenmarkt it im 
sten Stod ein Quartier für einen eimelnen 
Herrn zu vermietben. Friedlein. 


In ber ſilbernen Fiſchgaſſe C. 20. iſt der 
2te Stocde im Ganzen oder abgetheilt bis Ziel 
Georgi zu verftiften. 


In C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
rg beitehend aus 4 heisbaren Zimmern, 
Küche, Speife und fonftigen } equemlichfeiten 
täglich zu veritiften. 


In der Engelburger-Gaffe in D. 9. ift der 
erfte Stock bis Jakobi zu verftiften, beftehend 
aus drei audgemalten Zimmern, Garderobe, 
Kochzimmer und Küche und nody drei audern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 
allen Bequemlichkeiten. 


Su D. 34 am Ef der Donauitraße bei der 
Et. Dswaldfirche iſt ein menblirtes Zimmer 
zu verftiften und kann fogleich-bezogen werden. 


‚In E75 ift eine Wohnung, beftehend in 3 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nächſtes Ziel zu verftiften. 


In der Behaufung C. 27 in ber Marfchalke 
ſtraße iſt ein Quartier zu verſtiften. Es bes 
ſteht in 4 Zimmern, wovon 2 heisbar, Küche; 
Fletz, Alles mit einer Thüre zu verjchkießen, 
eigenem Keller, Boden und Holjlege. 
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Sn D. 32 ift die zweite Etage, beftehend 
in 4 heizbaren Zimmern, 2 Rammern, Küche 
und Keller zu vermicthen. ! 


Im der obern Bachgaſſe C. 107 iſt der erfte 
Stof bis Georgi zu Vermiethen, 

Sn F. 22 iſt nächſtes Ziel Georgi eine 
Feine freundliche Wohnung mit der Augficht 
auf den Rathhausplatz zu bezichen, welche im 
Falle auch. mit Meubeld als Monatquartier 
abgegeben wird, 

In Lit. E. 124 bei ©t. Caſſian ift im 
2ten Stod vorneheraus, ein Quartier, bes 
ftehend in 2 heisbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und 
ebenfalld eines im Aen Stode rückwärts. Näs 
heres iſt im eriten Stock daſelbſt zu erfragen. 


In der weißen Roſe E. 51 find zwei Mos 
natzimmer mit oder chne Meubels täglich zu 
“perjtiften. ; 


Dis kuͤnftiges Ziel Jakobi ift in D. 
62 der zweite Stod zu vermiethen, Ders 
felbe befteht in 6 beisbaren Simmern, 
Kabinet, Barveroße, "Syria und Küche, 
alles mit einer. Ihüre gefperrt, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinſchaftliche 
Waſchgelegenheit. 


St dem Hauſe F. 14. auf dem Krauterer⸗ 
markt find zwei jehr ſchöne Quartiere mit neu 
emalten Zimmern und der Ausficht auf den 
Domplag; und ein Laden täglich zu vermie- 
then. Auch iſt dajelbit eine große Auslag⸗ 
safel zu verfaufen und das Nühere bei Hru. 
Sädlermeifter Krebs jun., zu erfragen. 


im F. 46, am Fifchmarfte, ift im erften 
Stock ein Quartier, beitebend in 3 heizbaren 
Zimmern, einem Rochzimmer, einer Küche, 
nebit aben andern Beancnlichkeiten täglich oder 
bis Ziel Georgi; desgleichen auch eu großer 
Stadel und ein Faden zu vermiethen. 

Im Haufe B. 9% in ver rothen Hahnens 
gaſſe, iſt der erfte Stof mit 7 Zimmern fo; 
gleich zu vermiethen, und bad Nähere zu ebe⸗ 
uer Erde zu erfragen. . 

Sin Lit. F. 171 zunächſt Niebermünfter ift 
zur ebuen Erbe ein Quartier, bejtehend in 2 


15** 
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Stuben, einer Kammer, Vorfletz und Waſch— 
gelegenheit bis nächſtes Ziel Georgi zu vermie⸗ 
then, amd dad Nähere hierüber über zwei Sties 
gen zu erfragen. 


Am obern Wörth im Kaſſino ift.der erfte u. 
zweite Stock ganz oder theilweile zu vermies 
then und fann täglic; bezogen werben. 
Giganbet. 


In der Bärenſtraße G. 72 im zweiten Stock 
voruheraus, it täglich ein meublirtes Monats 
immer zu vermiethen. 


In B. 57 auf. der Haide, iſt ein meublir⸗ 
tes Monatzimmer täglich zu verftiften. 


In C. 40 ift ber erfte Stod, beftchend in 
6 Zimmern, einem großen Alfofen, Kochzimmer, 
Küche, Speis, einer pr Bodenfammer, 
Keller, Solztege zu 15 Klaftern Holz, gemeins 
ſchaftlicher aſchgelegenheit ſammt Böden, 
um den jährlichen Zins von 260 fl. bis Jakobi 
zu vermiethen. 

Bis Ziel Jakobi it m F. 66 am News 
rfarrplag bei 6. A. Gottfried der erfte 
Stock nebit aller Zugehör zu verftiften. 

In G. 38., in der neuen Straße, ift der 
weite Etodf bie Georgi zu verfhften, beites 
hu in 2 heizbaren Zimmern nebit Kammer 
und Küche, 


‚ In der Behanfung E. 127. find 2 Quars 
tiere mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. 


In der Marimiliangitraße ift während der 





Meſſe hindurch ein Laden fanmt meublirtem 
. Zimmer zu verftiften. Näheres im A. C. 


Inder MWollwirferftrafe A. 185. iſt bie 
Georgi oder Jafobi 1. 38. eine Wohnung mit 
Zimmer, Kammer, Küche, Holzlege und ges 
meinfchaftliher Wafchgelegenheit zu verftiften. 

In der Marimiliansitraße G. 139 nächſt 
dem Wachtzimmer ift ein Laden während der 
Dultzeit zu verftiften. Auch fann auf Vers 
langen noch ein Zimmer dazu abgegeben werden. 

In der Marimiliansftraße G. 30 find 2 
Monatzimmer und ein großes Zimmer für einen. 
Kaufmann während der Dultzeit zu vermiethen. 


In C. 80. ſind fehr veinliche Monate 
Betten zu verleihen. 
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Unterzeichnete iſt geſonnen, ihren vor dem 
Jakobsthoöre gelegenen Garten J. 30. nebſt 
Wirthſchaft zu verpachten. Pachtluſtige bes 
lieben ſich bei der Unterzeichneten in demſelben 
Lokale zu melden, um die nähern Bedingniſſe 
zu erfahren. 

Joſephine Ottmann, 
Wein⸗- und Kaffetiers⸗Wittwe. 


Sn der Maximiliansſtraße G. 177. 
kann für die Dauer der Meßzeit ein großes 
Zimmer vermiethet werben, um darin Waaren 
u verfaufen oder zu beponiren, welche Ges 
Tegenpeit biemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 


In Prenbrunn im alten Lamm, find im 
iſten Stod 2 fchöne Zimmer, nebſt Küche und 
Speis; und im Zten Stock ein Zimmer, nebft 
übrigen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


Auf dem obern Wörth in D. 186 ift bie 
Georgi ein Gartenhaus mit aller Bequemlich⸗ 
feit Br vermiethen. 

uch iſt dafelbft bis Georgi ein Fleines 
Quartier zu vermiethen. 


In B. 98 im 2ten Stod find bis Georgi 
2 Zimmer, und Küche, mit oder ohne Stallung 
auf 2 Pferde zu-vermiethen. 


In E. 155 in der Pfarrergaffe ift bie 
nächſten Monat ein meublirted Monatzimmer 
zu vermiethen. 


Eine vortheilhaft gelegene und mit einem 
nt betriebenen Bräumerf in Verbindung 
hende Defonomie von 63 Tagwerfen guter 
Aecker und Wiefen, ift nebit fämmtlicher Eins 
richtung am einen erweislich foliden und kau— 
tiondfähigen Sacveritändigen billig zu vers 
pachten; oder es würde auch ein Fautionftellens 
der tüchtiger und bewährt rechtfchaffener Baus 
meifter oder Schaffner dafelbit aufgenommen. 
Franfirte Anträge befördert bad 4. C. 


Auf ein oder mehrere Jahre find 23 Twg. 
"sweimähdiger Wiefengrund neben dem Bräus 
zu Weich gelegen zu verpachten. 

Näheres erfährt man im Haufe Nr. 118 
in Stadtamhof. 


Es fucht Jemand ein bürgerliches Anweſen 
mit einer Wirchfchaftsgerechtjame im hiefigen 
Stadtbezirk in einem allenfalliigen Werihe 


jmifen 5 6i8 6000 f zu vachten ober zu 
aufen. Reflektirende wollen fi im 9. E 
gefälligit melden. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein orbentliher Junge kann bei einem 
——— in die Lehre treten. Näheres 
im 9. 


* 





‚. Ein gefitteter Zunge fann bei einem Maler 
in die Lehre treten. Näheres im 9. C. 
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Offener Platz für einen Kutſcher 
ledigen Standes.) Ein erprobt geſchickter 
eifiger umd gutgefitteter Kutſcher, der auch 
n den Defonomies Urbeiten erfahren ift, und 
ſich hierüber durch glaubwürdige Zeugniffe 
ausmweijen kann, findet fogleich einen guten 
Dienft auf dem Lande. Das Nähere im A. E. 


Eine Köchin, weldye gut fochen und über 
Treue und gutes Betragen die beiten Zeugs 
niffe aufweifen fann, wünfcht ein Unterkom⸗ 
men. Näheres im 4. ©. 


Ein ordentliches Mädchen, welches ſchön 
weißnähen, Kleider machen, waſchen und büs 
ein Cfälteln), gut rechnen und ſchreiben, auch 
ausmannskoſt fochen kann, und treu und 
fleißig ift, fucht einen Plat entweder hier oder 
auswärts. Näheres im A. C. 


(Erledigte Dienfted- Stelle für eine 
Wirthſchafterin und Köchin) Eine im 
Kochen, Wafchen, und übrigen häuslichen Ars 


"beiten fowohl, ald insbeſonders auch in der 


landwirthichaftlichen Defonomieführung gründs 
lich erfahrene, an Fleiß und Sparfamfeit ges 
möhnte, auch ded Schreibens und Rechnens 
fundige , und noch rüftige Perfon in dem viers 
iger Jahren, welche rn über den wirflichen 
efig bdiefer Eigenfchaften, nebit einem vers 
läßig redlichen und befcheidenen Chargkter, ges 
nügend ausweiſet, fann auf einem Landgute 
eine recht gute Bedienftung erhalten. , 
Franfirte fchriftliche Anträge beforgt bie 
Redaktion. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


In der Gegend des Nathhauſes mwurben 
zwei Schlüffeln zu Borlegfchlöffern in einem 
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Ünen Saffian⸗ Beutelchen verloren. Man 
ittet den Finder um die Zurückgabe derſelben 
an das A. © 


Es fam vor 5 Wochen ein Bierpippens 

hahn zum Berfauf, der fich legitimirende Eis 
enthümer kann denfelben in Empfang nehmen 
ei of. Filippi, 

Glodengießer in Stadtamhof. 

Vergangenen Sonntag wurde vom Korn 
markt bis zur Niedermünterfirche ein in Sil⸗ 
ber gefaßter Nofenfranz an einem rothfeidenen 
Schnürchen verloren. Der redlihe Finder 
wird gebeten, denfelben gegen Erfenntlichkeit 
im A. E. abzugeben. 

Es wurde ein von Haaren geflochtened Uhrs 
bändchen gefunden. Der ſich legitimirende Eis 
genthümer kann daſſelbe gegen die Inſertions⸗ 
gebühr im A. €. erhalten, 


Capitalien. 
ws” €8 find 2 Kapitalien zu 600 fl. und 
500 fl. auf erite Hypothek zu 4_ pCt. in der 


Nähe von Regensburg durch Geffion umzus 
fegen. Das Nähere im U. C. 


Auf erite und fichere Hypothek find 600 fl. 
im Gerichtöbezirfe Regensburg oder Stadtam⸗ 
hof zu verleihen. Näheres im A. €. 


fl. find auf erfte und fihere Hypothek 
zu ——— zu verleihen und im g C. zu 


erfragen. 

Bis Ziel Georgi find im hieſigen Stabtbes 
zirk 4700 Gulden Kindergelder zu 45 pCt. zu 
verleihen, und das Nähere in E. 145 zu er⸗ 
fragen. 





Bevdlferungdanzeige, 
-Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St: Ulrid: 


Geboren: 5 Rinder, 3 männlichen und =” 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den zo. März. Ein nothge⸗ 
tauftes Anäbchen, 10 Minuten alt, an wider⸗ 
natürliher Geburt, Vater, Herr Zofeph Laum⸗ 
badyer , bürgerl. Bädermeilter in Stadtambof. 
Den 31. Maria, 14 Wochen alt, an Keuch⸗ 


-alt, am Lungenentzündung. — 


buften, Vater, Herr Georg Spindler, Bürger 


in Stadtambof. — Zofepb, 7 Wochen alt, an 


Fraiſen, Bater, Herr Johann Ried, Bürger 
und Bierbräuer, — Tberefe, 34 Wochen alt, 
an Bruftentzündung, Vater, Simon Zälinger, 
Baner in Pentling. Den 2. April, Frau Anna 
Graf, bürgerl. Ubrmaherds Wittwe, 66 Jahre 
Gebaltian, 10 
Wochen alt, an Fraifen, Vater, Herr Sebaſtian 
Blumer, bürgerl, Lohnkutſcher. — Joſeph, 1 
Jahr 18 Tage alt, an Lungenfuht, Vater, 
Michael Zölinger, Taglöhner. Den 4. Simon 
Rauſcher, Schrannenfneht, 72 Jahre alt, an 
Waſſerſucht. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Geboren: 10 Kinder, 8 männlihen und 2 
weibliben Geſchlechts. 

BGeftorben: Den 31. März. herefla, 
uneblih, 1 Zahr 3 Monate alt, an Keuchhuſten. 
— Thbeedor, 4 Monate 15 Tage alt, an Frais 
fer, Vater, Georg Schmid, bürgerl. Schuh⸗ 
machermeifter. Den 1. April, Thereſe, unehlich, 
1 Zahr 3 Monate alt, an Keuchhuſten. Den 2. 
Die bohmwohlgeborne Frau Joſepha Freifrau von 
Hoffmülln, geborne Gräfin von Lamberg, 8. 2. 
Kämmerersd » und Regierungsratbs » Wittwe, 72 
Sabre alt, in Folge wiederholten Schlagflußes. 
— Midhael, ı Stunde alt, in Folge ſchwerer 
Geburt, Bater Jakob Aumer, Beifiger. Den 5. 
Johann Hausmann, Webergefell von Neuftadt 
an der Waldnaab, 26 Zahre alt, an Rungens 
ſchwindſucht. — Maria, unehlih, 8 Monate 
alt, an Keuchhuſten. 

In der Gongregation ber Bers 

fündigung Mariä: 

Begraben: Den 7, April. Simon Raus 
fer, Taglöhner. 


In der proteftantifhen Gemeinde 
a) In der obern Pfarr: 
Geboren: 3 Kinder, 2 männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts 
Gehtorben: Den zoften März Johann 
Andreas, 11 Wochen alt, an Fraifen, Bater, 
Johann Georg Drieplein, Bürger und Mühle 
führer. Den 3. April. Johann Georg Blums 





aöder, Beifiger und Maffazubereiter, 51 Jahre 


alt, am Zehrfieber. 


b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Geftorben:. Den ten April, Matthias 
Wagner, Lobnkutfhergebülfe, ledig, 45 Jahre 


Den 3. Sophie Barbara, a Monate alt, cn 
Lungenentzündung, Voter, Johaun Leonhard 
Fuchs, Burger und Branntweinbrenner. Den 5. 
Friedrich Wildelm, 11 Monate alt, an Lungens 


2 Monate alt, am Yungenfucht, Vater, der vers 
florbene Matthias Wagner, Bauer in Indern⸗ 
buch bei Weißenburg, nachmals hiefiger Inwohner. 


entzundung, Vater, Schann Jakeb Krämer, 
Bürger und Hafuermeiſter. 


— ——— — — — — — — — — — — — — — > > . — —— nn —— — 


Den dießjährigen Grasnutzen in. dem hieſigen Schloßgarten wird bie unterzeichnete fürſt⸗ 
liche Dekonomie-Commiſſion vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung zur öffentlichen Verpach—⸗ 
tung zu bringen fuchen, wozu diefelbe die Pachtluftigen auf 

. tontag den 23iten April laufenden Jahrs Vormittags 10 Uhr 

in das bießfeitige Geſchäfts-Lokale einladet. 


‚. Gleichzeitig werden einzelne Parthieen Dürrs und Aſtholz im Wege des Öffentlichen 

Meiftgebotes verkauft werden. . 

Die zur Verpachtung fommenden Graspläge fowohl, ald das vorhandene Dürrholz 

können von den Pachtlufigen täglich in Augenfcein genommen werben, und haben ſich in dies 

fem Falle an den Hofgärtuer Zimmermann dahier zu wenden. 

Regensburg ben 8. Aprıl 1858 j 
Fürftl. Thurn und Taxis'ſche Defonomie-ECommijfion: 
Geidel. - von Bloden. 


——> >. — — > — 2... . — 22 2 > — — ——— 2 — 


I W. Neumüller empfiehlt fein 
vollftändig affortirted® Farbenlager, 
umter Zuficherung Äußerft billiger Preife einer gütigen Beachtung. 


— > oo... 2... 2.22 2. 2.2... 2... 2 2.2.2. nm 


Holzgverfeigerung. 
Dienftag den 2aſten April dieſes Jahrs werben bei Donauftauf, eine halbe Stunde hin 
ter Reifelding auf dem fogenannten Wirrhöwiefenfchlag. 
100 Klafter Stockholz, 
350 Schilling Bauſchenholz, 
20 Klafter Scheiterholz, umd 
— 20 Parthien Reiſige, 
ei ir nbieteiden gegen ſogleich baare Bezahlung in gangbarer Münzſorte öffentlich 
erjteigert. 
Die Zufammenfunft ift auf obenbenammten Pak, früh 9 Uhr. 


Wozu höflichſt einlader W. Riedl, Auftionator 
—X — 
——J ir eu — 


Ein ſolider junger Menſch wird in der Brenck'ſchen Buchdruckerei als 
Lehrling aufgenommen, 


— {en 2. 








— 
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Su Lit. F. Nro. 121 neben dem Kreusgany iſt der zweite Stock, be 


ſtehend · in 2 heizba⸗ 
ren und einem unheizbaren Zimmer, Küche umd ‘ sorfleg, alles mit einem Gatter. zu verſper⸗ 
ren, nebſt ionhlege, gemie inſchaftlichem Boden und Keller bis Geor 


gi, mit oder ohne Garten, 

zu vermiet 

—z 2. > > — EV ee — 
Bödentlihe ‚Anzeige der Regensburger Schranue. 


Den 7. April 1858. 


; Derfaufs:Preife - [Segen den vori- 
Getraide⸗ gen Mitteloreis 


—ñNii — —ñ—ñ—— 
nenſtand Verkauf U RER | ) Hochſte Ritt | min: | ne 


Scfl. | Shrl. | Scfl. | Sch. | San. IN. |fr-IM.Tfr- IM IFEIN Eee ii 


Gattung 


lere deſte fallen 1 1] tee | dete lele 


{he Fr. fl. kr. Ifl 
ai 
212, % 45 
20] 8jı8 


4j55| 4,45 


Waitzen 15 125314, 12461%]243 1% 3 hıılselı 
Korn 31 31 — 1 7155 
Gerfte 107 107 — 1 8132 
Haber 21 811%, ]1021, 1102 1/, — ‚slıo 
——_[ [2 





| — 


BiltualiensZare im Polizeybezirke Regensburg. März; 1838. 


1 Mesn] Dası] Dans 
Brodbtare: kr. dl. biskr. dl. Mehltare: JA. ler. ſerſdiſtr ſd 


— — [| Mundmel . 

Ein Baar Semmel zu 78.— D. — ©.| 11—1—1— 
Ein Kipfel zu 7 Lorp — Ont,—Sjt.| ı]--]—|— —— 
Ein Roggenlaib zu 6 ®. «+ hal—l—i— Vollmepl ° 
Ein Roggenlaib u3 + + | zI-I-I— Rad a: 
a —— F W. — SL. — 

in Kipf oder Koppe ı: 8. 2l—i— 
Ein Kipf zu 24 Loth vr al] | Römiihmeht 


Baizengried, feiner | 5) 9 
nn ordinär | 4, 41 
Biertarxe: — — 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — k. — dl. Fleifd ge: 
bei den Bräͤuern — — „ | Ein #. gutes —E foftetl«o| 2 
” bei den Wirthen — „„ — „ bei den Freibanfmepgern „, 
Dinterbier auf dem Ganter — — ,, | durd die ge Eoncurrenz beftimmt : 
A beiden Bräuen 4, 2,„ — V. Kalbfleiſch foftet] ı 
beider Wirtben 4 ,, 2, | Ein &. Schaffleiſch 
weißes Baigendir . . — „ —„, | Ein &. Schweinefleifd 


nr — ⏑ 7" DERESRERCEE 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom bis 7. April 1838. 
RAUCH: 


Gerollte Gert, mie bie Bus 


”» * 


2 
exen, gene ie Baus —F ” erahmte, » 
Linien, zotbe es x Samalı, das Pfund - - 
irfen,, A Bu 5353 =] garden, Zune, ie iedes ıla Hi. 
* er, 
Sant ee Wand Spanferkel, das erde" 
Dei dem K. Saljamte Däbier; > te » 
Kochſalt, ı Faͤßel & 150 Pf. 2 Er. | San, raube, dad öne 
Bieblal, 1 » A250. 2Er. | gt 
* * 7* 14 — ” 
ste * 


Dunzſal —— 650 Pf. 6 — i 


ein 
Ein Kochſalm b 
— 1 — ei den — ui ER unge ba r — 
— unguigeafendgr = —| Bias ‚feiner, das Pfand — 


» mittlerer» m» 
eicheen, sesof m. Fein. 0 Doch. d 44 By; — 
orbinar. ee die Klafter . . 


Seife, we —— viuni —Birken, ” 
arafen, d *8* ap ‚ — J Mifhling, » 


eu, ber * — MNhdFichten, * 
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Aerztlicher Bericht 
über 


bie beiden Krankenhauſer der Königlichen Kreis⸗Hauptſtadt Regensburg 
fuͤr das Jahr 1837. 








Im -Fatholiichen Im evangeliſchen In beiden 









Aufnahms⸗ und Verpflegungs⸗ ler: 
Ueberſicht. männs | weibs ⸗ ymm häufern 
Es wurden von ben am Ende des a Rn —— 












Jahres 1836 in Behandlung verbliches 


nen Kranken übertragen . 43 
Im Jahre 1837 aufgenommen 842 
Somit im Jahre 1837 ‚behandelt 885 

An Koſt u. Getränken wurden —— 

Diätportionen . . 2782 

2/4 Koftportimen . 5 2703 

Koſtportionen 7165 

Koſtportionen .. 826 

* en oo. 32 
Maß B 1133°/, 

Zahl Fämmntlicher Verpflegungstage 13508 


Somit treffen im jährlichen Durchſchnitt auf einen Kranken 15 Verpflegungstage. 


Ueberſicht 
der im Jahre 1837 in den beiden hieſigen Krankenhaͤuſern behandelten Krankheiten 
und ihrer Ausgaͤnge. 


Entlaſſen 
















Zahl 
der Ges | Ber 
Namen der Kranfpeiten Behan] genefen) „9 | unge junheit- ſtorben | bleiben 
deiten 9 befjert | heilt ar 
| 
Katarrhalifche Fieber : j . 49 49 — | — — — | — 
Rheumatiſche Fieber . Ir FOR . 48 46 — — — — 2 
Gaſtriſche Fiber - . . 27 27 — — — _ — 
Nervöſe si . . . . . 8 7 — — — 1 — 
Wechſel⸗ ieber * * J 16 16 — az ee — Si 
Hirnhaut ⸗ Entzündung srl 1 1 _ — — = — 
Angen » Entzündung . . . s 20 19 — 1 — — — 
Hals⸗ Entzündung 10 10 — — — — — 


Entzündung u. Berfchwärung des Zahnfleifches 3 3 





Ges Vers 
ftorben | bleiben 





, ber | 
Namen der Krankheiten Behand enef es | unges |unheils 
— delten Seneſen heſſert heilt | bar 








Zungen Entzündung - 2.0. 1 1 — — _ — — 
Kehldedel- Entzündung —— 1 1 — — — — — 
Kehlkopf⸗Entzündung 1 1 — — — — er 
LuftröhrenäftesEntzündung . . . 10 9 — — — — 1 
Bruſtfell⸗Entzündung.. 7 6 — — — — 1 
Lungen» Entzündung . . . . 20 17 — — — 3 — 
Herzbeutel⸗Entzündung 1 1 — — — — = 
Bauchfells Entzündung . . . 6 5 — — — 1 — 
Gedarm⸗En — —V er 3 2 — — — — 1 
Harnblaſen⸗Entzündung 1 1 — — — — — 
Umſchriebene — — Furunten 6 6 — — — — — 
Verbreitete Zellengewebs > Entzündung . 5 4 1 — — — — 
Lymphdrüfens Entzündung . 2 1 — — — — 1 
Finger » Entzündung und Verfchwärung 9 8 —_ — — — 1 
Sehnen-Entzündung . 1 1 = — — u = 
Gelenf- Entzündung . . — 5 5 — — — — — 
Blutader » Entzündung . . n 1 1 _ _ — — — 
Lungen⸗Catarrhe — 35 23 10 — — — 2 
Rheumatismen . 71 68 1 — — — 2 
Gaſtricismen . . . . « 41 39 — — — — 2 
Rothlauf * J 10 10 — — — — — 
Aechte Blattern . . . . ; 1 1 — — — es — 
Modificirte Blattern . . = r 2 2 — — — — = 
Neſſeln * u — * 6 6 — — ne — — 
Blaͤſchen⸗ Ausſchlag J 3 3 — — — — — 
Nuhr . . . 3— 3 2 — —— ⸗ — 1 — 
Brehdurchfall R . R A r 1. 1 — — — — — 
Melancholie und Manie . . P 2 — 1 1 — — — 
Hirn⸗ Erweichung .. 1 — — — — 1 — 
Nervöſe Schmerzen . . . . 5 4 — — — — 1 
Lungen⸗Krampf. 4 3 — — — _ 1 
een: . z : P 1 1 — — — — 
gens Krampf . } 3 3 — — — — — 
Hyſterie und Ruckenmarks⸗ Reizung 33 27 4 — — — 2 
Lähmung der untern Gliedmaſſen 1 — — — — — 1 
Bintüberfüklung (Eongeftionen) — 17 16 — _ _ — 1 
Blutſchlagfluß 1 1 — — — — — 
Bluthuſten . . . . 5 4 == an — cz 1 
Bluterbrechen . 1 1 — — — — — 
Blutfleckenkrankheit . 1 1 — — — — — 
Mutter-Blutflüße . * . . 3 3 art — ea Bun — 





Entlaſſen 


Ge⸗ Ver⸗ 
unge⸗ unheil⸗ ſtorben | bleiben 


Namen der Krankheiten ge⸗ 
beſſert heilt | bar 





genefen 








Durdfall 
Gelbfucht . 2 m . 
Bleihyfuht . . . ; 
Wurmkrankheit 
Herzfehler, organiſche 
Bruftwaflerfuht . 
Waſſer⸗ Erbrechen 
Bauchwaſſerſucht 
Hautwaflerfuht . . 
Gelenfwaflerfucht . 
Allgemeine Wafferſucht 
Bleikraukheit 
Lungenſchwindſucht 
Eiteranſammlung in der Bruſthoͤhie 
Zehrfieber . . . . . 
Gichtanfälle } R a ° 
Swih . . . . 
Kräbte © . 
Andere chronifche "Hautansfchläg e 
Verſchiedene ſyphilitiſche Rranfheiten 
Aufichürfungen und Wundſeyn 
Eitergeſchwuͤlſte Abfceff) -. 
Geſchwüre. 
Thränenfitel 
Majtdarmfiftel 
Duetichungen 
BVerftnuhungen » 
— ung 
Wunden 
Nnochenbrüch 
— a er 
Knochenfraß F 
Knochenbrand . 
Verbrennung 
Drüfenverhärtung 
Balggefchwulft 
Froitbeulen —4 
Schiefer Hald . s 
Blutſchwamm 
Mutter⸗Polyp 
Maſtdarm⸗Polyp 
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Von den in dieſem Jahre behandelten 885 Krauken ſtarben 31, ſomit 1 von 28. Die 
nerpöfen Fieber waren biefes Jahr weder fo häufig, noch fo heftig, als im vorigen; von 8 Paticns 
ten dieſer Art farb nur einer an einem heftigen Unterleibs-Typhus. Dagegen zeidynete fich dieſes 
Jahr durch eine Blatterns Epidemie und durch das epidemiiche Auftreten der Entzündungen ber 
Reſpirations-Organe aus. Diefe Entzündungen, namentlid die der Lungen, waren fo heftig als 
nur immer zur früheren Zeit der Herrfchaft bes entzündlichen epidemifchen Genius. Bon 20 mit 
Lungen s Entzündungen Behafteten ftarben 3, ein 56 Jahre alter Mann, der ſchon mehrere Jahre 
an Huften und Auswurf gelitten hatte; eine fchwächliche Facheftifche Dienftmagd, und ein gut cons 
ftitwirter Handwerksgeſelle, bei dem die Außerft heftige Luygen-Entzündung, nody mit einer Entzüns - 
dung und Berfchwärung der Schleimhaut ded Dünndarmes verbunden war. An die Todesfälle im 
Folge entzündlicher Kranfheiten reiht fi nod; an: einer von Bauchfells Entzündung mit einem 
Leber Absceffe verbunden und einer von Ruhr mit gänzlicher Verſchwärung und Zeritörung ber 
° Schleimhaut des Dickdarmes. Auffallend waren in diefem Jahre die, ungewöhnlich häufig vorfoms 
menden, mitunter fehr ſchweren Körper-Verlegungen. Es wurden 38 Kranfe mit ſolchen Verleguns 
gen aufgenommen, von denen 3 ftarben: ein 19 Jahre alter Bauernbyrfche erhielt von feinem Geg⸗ 
ner einen Mefferftich in den Unterleib, der den Dünndarm an 4 Stellen, durdhbohrte, und ftarb 
am 3ten Tage nad) erhaltener Wunde unter dem fürchterlichſten Qualen. Einem ſchon 60 Jahre 
alten Manne wurde von einem herabfallenden Balfen dag Fußwurzelgelenf fo zerriffen, daß das 
Knöchelbein aus der Wunde hervorragte, und von dem dort anmejenden Chirurgen vollends herauss 

efchnitten wurde, Erit 3 Tage nad) dieſer fchweren Verlegung wurde der Verwundete in bas 
Diefige Krankenhaus gebracht, wo ich die Amputation des Unterſchenkels vornahm. Er fiarb 5 
Tage nad der Operation unter ben Erfcheinungen eines ‚neroöfen Fieberd. in ganz ähnlicher 
Fall kam noch im Kranfenhaufe in Folge des befannten traurigen Schiffbruches bei Donanjtauf 
vor, und endigte glüdlich, indem das verlegte Mädchen voch jung war, ‚und jch die Amputation 
fhon 8 Stunden nad) erlittener VBerwundung verrichten konnte. Eine etliche vierzig Jahre 
afte Tagwerferin wurde von dem Querholze eines mit einer ſchweren Laft unerwartet zurickrollens 
den Aufzuges fo heftig am den Kopf getroffen, baß fie fogleich finnlos zu Boden ſtürzte uud in 
diefem Zuftande in das Krankenhaus gebracht wurde. Kein Mittel, auch nicht die Durchbohruug 
der Schädelfnochen mit zwei Trepanfronen, war im Stande, fie zu retten; fie jtarb zwei Tage 
nad) erhaltener Verlegung, ohne während biefer Zeit auch nur einen Augenblif ihr Bewußtſeyn 
wieder erlangt zu haben. Die Leichenöffnung zeigte eine abfolut tödliche Korfverlegung: Zers 
fhmetterung der Schäbelfnochen und bedeutende Blut-Ertravafate auf und in dem Gehirn. Außer 
den eben erwähnten Operationen machte ich in bdiefem Jahre noch die Ablöfung bes Zeigefingers 
ans feinem Gelenke mit dem Mittelhandknochen und die Operation der Maſtdarmfiſtel. Die übrigen 
noch vorgefommenen und in der Ueberficht angeführten Todesfälle beruhten auf Serankbeiten mit 
organifchen Fehlern und Entartungen, und bedürfen feiner weitern Erörterung. Bon biefen Tos 
deöfällen ereignefen ſich 21 im fatholifchen und 10 im evangelifchen Kranfenhaufe. 

Auch in diefem Jahre wurde ich von dem AfifteigeSirgte Herrn Dr. Karl Herrid jun. 
und während deffen 3 monatlicdyer Abwefenheit von dem für. ihn fubftitwirten Herrn Med. Dr. 
Wiener, fowie von den beiden Wundärzten Herrn Landarzt Heinrich und Herrn Huber mit 
großem Eifer und Fleiße in meinen Bemühungen unterftügt. 

Dad widtigfte Ereigniß für die beiden Kranfenhäufer in biefem Jahre ift wohl ihre Vers 
fegung aus ben früheren Lofalitäten in das ehemalige teutfcdye Haus, und ed möchte nicht unins 
terefiant ſeyn, ſowohl die Motive, ald auch die Ausführung dieſes Unternehmens einem verehrlis 
hen theilnehmenden Publifum vorzulegen. “ 

Bald nad) Ueberfommung der Kranfenhäufer im Jahre 1834 überzeugte ich mich fowohl 
nad) ihrer Rage als inneren Einrichtung und Räumlichfeit von deren großen Mangeihaftigteit und 
Unzulänglichkeit. Ihre Lage war ziemlich ungefund, auf einem der tiefiten Punkte der Stadt, dicht 
an ber Donau und am Stärzenbadye, und noch dazu äußerſt geräufchvoll, in einer der frequenteſten 
Straßen ber Stadt, und rings umgeben von lärmenden Gewerben, Bräu- und Wirthöhäufern, fo 


daß die armen Patienten nicht nur ben ganzen Tag über, fonbern oft noch bis tief in bie Nacht hinein 
die erfehnte und nöthige Ruhe nicht —* konnten. Die Räumlichkeiten des katholiſchen Kranken— 
hauſes waren mittelmaͤßig gut, nur die Zimmer im Allgemeinen zu klein, namentlich zu niedrig, 
einige derſelben zu ebener Erde feucht. Die evangeliſche Kranken-Anſtalt hingegen war als Ges 
bäude ganz unzweckmäßig. Das ganze Hans beitand fait aus lauter Fenjtern und Thüren, hatte 
faum fo viel an, um die Betten daran aufitellen zu können, und war im Sommer weder gegen 
die Hitze, noch im Winter gegen die eindringende Kälte gehörig zu- fchügen. Durch die Menge 
auf die Straße gehender Fenſter war die Communication der Patienten mit ihren Kameraden 
und Befannten gar nicht zu verhindern, und Efwaaren fewohl, ald and) geiftige Getränfe wurben 
auf das Bequemjte mit ben Händen hingereicht, oder an Schmüren hinaufgezogen. Das Haus 
hatte nicht einmal eine eigene Küche und fogar Thee und Umfchläge mußte felbit im Sommer in 
dem Dfen des ärztlichen Gefchäftszimmers  gefodyt und das Holz im Keller aufbewahrt werben, 
weil fein Holzfchupfen vorhanden war, 

Der größte Uebelftand in beiden Kranfenhäufern, jedoch weit mehr im Fathofifchen, war 
der Mangel an Raum überhaupt. Während vor nody nicht fehr langer Zeit jährlich 2- bis 300 
Kranke aufgenommen wurden, waren es beren jetzt 7, bid 800, fo baß die Anftalten mit ihrer 
zu löfenden Aufgabe in einem großen Mißverhältnig ftunden, was natürlich die größten Uebelftände 
ur Folge hatte. So waren denn einen Theil bed Jahres hindurch, vorzüglid im Winter und 

rühling die vorhandenen Zimmer immer mit Kranfen angefüllt, manchmal war ich gezwungen, 
chwache, noch nicht ganz zur Arbeit fähige Reconvalescenten zu eittlaffen, um dringenderen Fällen 
und wichtigeren — —— Platz zu machen, ja zuweilen mußten fogar arme Hülfe ſuchende Pas - 
tienten gänzlich abgewieſen werden. Das Schlimmite von allem war dabei die Unmöglichkeit, die 
Patienten nach der verfchiedenen Natur ihrer Uebel von einander zn fondern, felbft mit edelhaften 
und fogar anſteckenden Krankheiten Behaftete konnten nicht immer von den übrigen getrennt werden. 

Dazu fam noch, daß wegen Mangel an Raum ein Portier oder Hausmeifter nicht, etablirt 
werben konnte, beide Kranfenhäufer jtunden den ganzen Tag. über offen, alle Beſuchende gingen 
ungeftört und uncontrolirt ein und aus, wie in einem Wirthshaufe, und Unorbnungen und Unuters 
fchleife aller Art waren daher unvermeidlich. 

Die bier. angedeuteten Mängel und Mißverhältniffe ber beiden hiefigen Kranfenhänfer was 
ren fo auffallend und fchlagend, und eine baldige Abhülfe ſchien mir ein fo dringendes Bedürfniß, 
daß ich es für eine heilige Pflicht hielt, die volle Aufmerkffamfeit der beiden Krankenhaus » Adminis 
ftrationen ſowohl, ald auch des hohen Negierungs-Präfidiums auf diefen wichtigen Gegenftand- des 
öffentlichen Sanitätöwefend zu denken. Ich habe daher unterm 10ten Juni 1836 eine misführliche 
Daritellung der oben berührten Mängel und Uebelitäude an beide Krankenhaus» Berwaltungen eins 
gereiht und mir zugleich erlaubt, als das befte Mittel zu einer gründlichen Abhilfe den Anfanf 
des ehemaligen teutſchen Hauſes, welches fich ſowohl feiner Lage, ald Bauart nadı ganz vorzüglich 
zur Herftellung und Einrichtung eined guten Kranfenhaufes eignete, ohnmaßgeblichſt worzufchlagen. 

Die Adminiftrationen der beiden hiefigen Kraufenhäuler, nämlich das hochwürdige bifchöfs 
Iihe Domfapitel und der hochlöbliche Stadtmagifirat, ſtets väterlich für das Wohl der unter ihrer 
Verwaltung ftehenden Stiftungen beforgt, haben meiner Borkelung ihre volle Aufmerkſamkeit und 
meinem Borfchlage nad) genauer Prüfung ihre Beiſtimmung gefchenft. Das teutihe Haus wurde 
von ber ed befigenden hiefigen Commune mit der größten Bereitwilligkeit und Uneigennügigfeit den 
beiden Stiftungen käuflich überlaffen, und das ganze. Unternehmen ven; Seite einer hohen Kreise 
Regierung ald Dbercuratels Behörde nicht nur genehmigt, fondern auch auf jede Art und Weife 
begünftigt und unterftügt. — 

Den 22ſten Mai 1837 übergab ich nach erhaltener Aufforderung den Plan zur Einrichtung 
bed neuen Kranfenhaufes, unmittelbar darauf wurbe damit der Anfang gemacht, diejelbe im Mo— 
mate Dftober beendigt und den Iften und 2ten November befleiben Jahres der. Umzug aus ben 
früheren Lokalitäten in die neue Auftalt bewerkſtelligt. Die, bauliche Heritellung bes Hauſes bat 
der Herr Domcapitular und geiftliche Rath) Oberudorfer mit eben. fo viel Eifer und Ausdauer, 
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als Einſicht und Sachkenntniß geleitet, und dadurch ſeinen vielen Verdienſten noch ein neues, ge⸗ 
wiß nicht unbedeutendes hinzugefügt. 
Ich gebe nun in Folgendem eine kurze Beſchreibung des neuen Krankenhauſes und ſeiner 
jetzigen Einrichtuug. Das Haus wurde, wie ſchon erwähnt, durch Kauf von der Commune Eigens 
thum der beiden Krankenhaus⸗Stiftungen, und gehört zu zwei Dritteln der katholiſchen und zu 
einem Drittel der evangeliſchen Stiftung, bie dabei befindlidye Kirche wurde von dem bifchöflichen 
Domkapitel eigens augefauft. Beide Kranfenhäufer find nun zwar in einem Haufe vereinigt, aber 
fowohl in räumlicher, als abminijtrativer Beziehung völlig von einander getrennt und abgeichloffen, 
und- die Gefchäfte beider Anftalten werden unverändert und ganz wie früher geführt. Das maflive 
und in fehr gutem baulichen Zuftande befindliche Haus felbit ift fo eingetheilt, daß fich im 
erften Stodwerfe bad evangeliſche und im zweiten geräumigeren das fatholifche Krankenhaus bes 
findet, dad Erdgeſchoß aber zu gemeinfchaftliden Zwecken ir beide Anftalten eingerichtet ift und 
verwendet wird. Es befinden fidy zu ebener Erde: die Wohnung für den Portier und Hansmeifter, 
das ärztliche Gefchäftszimmer, die Waſchküche, die Küche nebit Speiſekammer und Speifezimmer, 
das Babzimmer und mehrere gewölbte Vorrathöfanmern. Im zweiten Hofraume ftehen 2 große 
Städel zum Aufbewahren des Holzes, das Leichenhaus nebit Sectiongzimmer, und es it Dafelbft noch 
ein fleiner Küchengarten und ein größerer bepflanzter Platz angebracht, der den Reconvalescenten 
den Genuß ber friſchen Luft und mäßiger Bewegung geſtattet. Unter dem Hauptgebäude befindet 
ſich der Eiskeller. 
Erwähnt zu werben verdient, daß bie Küche einen ſehr zweckmäßig eingerichteten Spar⸗ 
herd enthält, der täglich mit demſelben Brennmaterial, welches zum Kochen gebraucht wird, nicht 
mur dad Waller für zwei Bäder, fondern aud das Badzimmer jelbft erwärmt. 
Der erfte Stod enthält 11 Säle und Hleinere Zimmer, wovon 6 zu Kranfenzimmern mit 
24 Krankenbetten eingerichtet find, 1 Heinered Zimmer bient ald Dienftbotens und Kochzinmer, 
eines ald Garderobe und 3 ftehen leer. 
Der zweite Stof enthält 20 Säle und Zimmer, Vier Säle und 10 größere und Feinere 
Zimmer find für die Patienten eingerichtet und enthalten 62 Kranfenbetten. Das jetige Kranken 
haus enthält fomit 86 Kranfenbetten, während deren früher nur 63 vorhanden waren, nämlich 43 
im Fatholifchen und 20 im evangeliſchen Kranfenhaufe. Drei fleine zwifcyen der männlichen und 
weiblichen Kranfen » Abtheilung gelegene Zimmer dienen ald Wohn» und Schlafzimmer für bie 
barmherzigen Schweitern und zwei andere ald Kochzimmer und zur Aufbewahrung - der Wäfdhe, 
Alle Zimmer find von der Rück- oder Hoffeite des Haufes mit hellen, gebretterten und wohlvers 
ſchloſſenen Korridors umgeben, alle Zimmer find fehr heil, hoch, nach Verhältniß groß und geräns 
mig und zeichnen ſich durch zwei Eigenfchaften vorzüglich aus: durch geruchloſe Sitnation der 
Leibſtühle und durch fortwährende Reinigung und Erneuerung der Zimmerluft. Die Leibjtühle ftes 
ben in eigenen, didyt am Kamine in den Mauern angebraditen, oder eigends aufgemauerten Kabts 
netchen oder Niichen, Die mit dem Kranfenzimmer durch eine gut paffende mit einem Glasfenſter 
verſehene Thüre und mit dem -Korridor durch eine ganz feine, ebenfalls wohl verſchloſſene Thüre 
communieiren, durch welche lettere die Reinigung derfelben beforgt wird. Ein fleiner, in ben Ku 
min mändender Abzugsfanal leitet allen Geruch ab. Die Neinigung und Erneuerung der Zimmers 
luft gefchieht zu jener Jahreszeit, wo die Fenſter nicht geöffnet werden können und dürfen, durch 
eine eigenthümliche Conſtruction der Defen, die, obgleſch vom Korridor aus geheizt, dennoch die 
zum Brennen des Feuers nötige Luft durch eine im Krankenzimmer felbit, am Sordel bes Ofens 
‚angebrachte Heine Deffnung beziehen und ſomit nach phyſikaliſchen Gefegen bejtändig die verbrauchte 
und verdorbene Zimmerluft auffaugen, während fie auf der andern Seite durch Luftkanäle, die vom 
Hofraume aus unter dem Boden ded Korridors in den Ofen felbft führen, ebenfalld wieder nad) 
phofifalifchen Prinzipien durch ihre eigene Wärme und Luftverbünnung die frifche und kalte atmos—⸗ 
phärifche Luft anziehen und durch zwei nach oben ausmündende Röhren erwärmt, in das Kran— 
fenzimmer führen. Durch diefen amtrüglichen, auf phyſikaliſchen Gefeßen beruhenden Mechanismus, 
ber, meines Willens, auf eine fo einfache, wenig fojtfpielige und wirkſame Weife nod in keinem 
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andern Krankenhauſe exiſtirt, iſt die ſchwierige Aufgabe der Noſocomialpflege: beſtändig reine und 
friſche Luft in den Krankenzimmern zu haben, auf eine höchſt befriedigende Weiſe gelöſt und dabei 
noch der Vortheil einer gleichmäßigeren, mit großer Erſparung von Brennmaterial verbundenen 
Heizung erreicht. 

Was endlich die Lage bed uenen Krankenhauſes anbelangt, fo iſt dieſelbe eine ſehr geſunde 
und in jeder Beziehung änßerſt vortheilhafte. Auf einem der hoͤchſten Punkte an der fübweitlichen 
Seite der Stadt fteht das Haus von feiner ftörenden Nachbarichaft — völlig ifolirt, 
von allen Seiten der Luft und dem Sonnenlichte zugänglich, mit einer ſchönen Ausficht ins Freie, 
— in ländlicher Ruhe und Stille da, ohne jedoch deßwegen von ben bevölfertiten Theilen 

er Stadt zu weit entfernt zu fepn. 

Die Pflege und — der Kranken, ſo wie die Führung der Hauswirthſchaft im 
katholiſchen Krankenhauſe hat das biſchöfliche Domkapitel al Adminiſtrations-Behörde aus befons 
derem Vertrauen dem Orden der barmherzigen Schweſtern vom hl. Vinzenz von Paul übergeben, 
und zu diefem Ende einen Vertrag mit dem. Mutterhaufe diefed Ordens in München abgejchloffen, 
vermöge dejfen fünf Schweſtern biefer Congregation hieher gefandt wurden und feit dem Liten Nos 
vember vorigen Jahres functioniren Es find denfelben noch 3 Mägde beigegeben, und wird übers 
dieß noch ber —— für einzelne Verrrichtungen auf ber männlichen Kranken-Abtheilung vers 

wendet, Der Kranfendienft im evangelifhen Kranfenhaufe wird, wie bisher, durch eine Waͤrterin 

und eine Hausmagd beforgt. Die Aufficht über diefelben führt der Hansmeifter, der zugleich den 
Par gi Portier verfieht, wodurd alle jene oben fehon erwähnten Unordnungen und Unterjdjleife 
‚bejeitigt find, 

Auf diefe Weife befigt nun Regensburg ein gut gelegenes und eingerichtetes, einem längſt 

— fühlbaren Bedürfniſſe gründlich abhelfendes Krankenhaus, welches den beſten Anſtalten dieſer 

rt an bie Seite geſetzt werden kann. Ein fo ſchönes Reſultat konnte freilich nicht ohne bedeu—⸗ 
tende Geldopfer von Seite beider Verwaltungen erreicht werden, Geldopfer, die um fo empfinblis 
cher fallen, ald die Kapitalien beider Stiftungen fämmtlid von 5 auf 4 pro Cento heruntergefegt 
werben mußten, 'und als die Mittel des Fatholifchen Krankenhauſes nur eben zureichten, die des 
evangelifchen aber immer unzureichend waren und jährlich aus den Heberfhüßen anderer Wohlthätige 
keits Anſtalten ergänzt werden mußten. Wenn daher die Errichtung eined größeren, bem vermehrten 
Bedürfniffe und den Anforderungen einer zwedmäßigen und wohlgeordneten Nofocomialpflege ent 
fprehenden Kranfenhaufes unternommen wurde; fo geſchah dieß allerdings im feiten Bertrauen auf 
ben ſtets bewährten Wohlthätigkeitsſinn ber hiefigen Einwohnerfchaft, einen Sinn, dem ja allein die 
Kranfenhäufer ihre Entitehung, ihre Erhaltung und Ausbildung verdanken, und ber gewiß nicht 
vergebend angerufen wird zum Beiten einer Anjtalt, die fo viel Unglück, fo viefe Leiden lindert 
und hebt, fo manche Thräne trodnet und fo vielen Familien die ſchwere Sorge für die in ihrer 
Mitte Erkrankten abnimmt. - 

Da mit der Eröffnung des neuen Kranfenhaufed auch gleichfam ein neuer Abfchnitt in der 
Geſchichte diefer Anftalten, eine Berbefferung und bei zureichenden Mitteln eine Erweiterung ihrer 
Wirkſamkeit beginnt ; fo wird ed nicht unintereffant feyn, einen Rückblick auf ihre jüngite Vergan⸗ 
genheit zu were, u fehen, was ſie in der neuejten Zeit leifteten, und wie fehr durch die rafch 
anwachſende Zahl due fuchender Kranfen die Errichtung einer neuen Anjtalt unabweisliches 
Bebürfuiß wurde. Ic gebe daher zum Schluße diefed Berichtes eine Aufnahms⸗ und Berpflegungds 
Meberficht der legten 21 Jahre, 
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Ueberſicht 


des jährlichen Kraukenſtandes nebſt Berechnung ber Verpflegungstage in den beiden Krankenhãuſern 
ber Stadt Regensburg während der letzten 21 Jahre, d. i. von dem Iſten Januar 1817 
bis letzten December 1837. 















s wurden behandelt: daven der lite 
J i 1 n 
im im kathol. im proteſt rer ungstage f.| d erpile 
Jahre Kranfenh. Krankenh. ufammen en alle Kranfe une * 
1817 170 77 247 38 
1818 141 64 205 il 4 
1819 164 70 234 24 33 
1820 147 65 212 ni so 
1821 168 86 254 „ 1 29 
1822 173 74 247 „ 1 29 
1823 202 51 253 — 28 
1824 184 9 278 u 33 
1825 184 86 2370 — 21 
1826 196 121 317 — 22 
1827 245 117 362 3 21 
1828 340 176 516 u 20 
1829 400 169 | 569 3 18 
1830 425 187 612 1 18 
1831 412 175 587 1 18 
1832 409 151 560 1 21 
1833 417 118 535 1 26 
1834 421 137 558 1 24 
1835 526 145 671 1 21 
1836 570 159 729 1 18 
1837 668 180 848 1 15 
Summa| 6562 2502 9064 | 8529 | 535 les itarb im 21jährı-|S.208688 Imittl. Durdy« 
‚gen Durchichnitt ſchnitts ſum⸗ 
1 von 16° )y35 me 23. 


























Anmerfung. Ay diefer Meberficht wurden die in jedem Jahre für das nädhitfolgende in Behandlung 
Merbfiebenen im erfteren nicht mit Br und erft in dem Jahre unter den — mitgezaͤhlt, in welchem 
e als entlaffen oder aeftorben aufgeführt find. In den einzelnen, von mir veröffentlichten Jahresberichten gedient 
ieß nicht, fondern die in Reit Verbliebenen werden unmittelbar auf das nächite Fahr übergetragen und zu den in Dies 
em Aufgenommen hinzugezäblt. Daraus erklärt fih volllommen die Differenz in der Summe und den Mortalitäts: 
erhältniffen der einzelnen Zahresberichte und der hier gegebenen allgemeinen Ueberſicht über die legten 21 Jahre. 
Es war diefe Art der Berehnung durchaus nöthig, um ein ganz richtiges Refultat zu erhalten. 


Ich Schließe diefen Bericht mit dem heißen Wunfche für das beftändige Gedeihen bed neuen 
Kranfenhaufed. Möge diefer wohlthätigen Anjtalt die rege Theilnahme und die werfthätige Unter: 
ftügung edler Menſcheufreunde ftetd zu Theil werden, und möge fie dadurdy in den Stand gefegt 
werden, den Kreis ihrer Wirffamfeit immer mehr zu erweitern! 

Regensburg den 3ten April 1838, 


Dr. Stöhr, . 
dirigirender Mrankenhaus - Arzt 
und Mitglied des Regierungs - Mledizinal- Ausfchuffes. 


203 


Regensburger Wochenblatt. 
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Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die von der großbersoglich Heſſiſchen Staatsregierung ausgefprochene Devalvation einiger Münzen betr. 
Die im Kreis» Intelligenzblatte Stüd 15. Seite 455 im bemerften Betreffe ergangene 


hohe Ausfchreibung der Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 6ten vor. 
Monats nebit Verordnung der grogherzoglich Heſſiſchen Staatsregierung vom i6ten Februar 
laufenden Jahrs wird durch nachfolgenden Abdrud zur öffentlichen Kenntniß und Damadıad) 
tung gebracht. 
Regensburg den 12. — 
Sta t:Maygifira tt. 
Der rechtsk. Vürgermeifter : v. Thon: Distmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von der großberzoglich hefiifchen Staatsregierung unterm 16ten v. Mts. erlaffene 
Verordnung, den Kurs der fremden Münzſorten im Großherzogthume Heffen betreffend, wird 
im ——— zur Kenntniß der Kreisbewohner gebracht, und hiebei insbeſondere aufmerkſam 
gemacht, daß 

1) der Art. 2 der Verordnung dahin zu verſtehen iſt, daß alle preußiſchen z undz Thaler, 
fo wie die Furheffifhen + und # Thaler, melde vom Jahre 1853 an, ausgeprägt 
wurden, nicht außer Kurs gejest wurden, und bie Anordnung ſich demnach nur auf 
jene kurheſſiſche z und.g Thaler befchränft, welche vor dem Jahre 1855 ges 
prägt worden find; 

2) daß die Außer-Cours-Setzung der fremden Scheibemüngen (Art. 5. Abſ. 2) fih mur 
auf die Schyeidemünzen jener Staaten eritredt, die ber Münzg-Convention 
nicht beigetreten find, daß ſonach die bayerischen, würtembergifchen, badifchen, 
naffanischen und franffurtifchen Scheidemünzen in den großherzogl. heffifchen Gränzbes 
zirfen ihren vollen Cours haben. 

. Die Diftrifts «Polizeibehörden des Kreifed haben ſogleich die Gemeinbeverwaltungen 
mittelſt Numdfchreiben auf diefe Bekanntmachung aufmerffam zu machen, und beren Verfüns 
digung in den Gemeinden anzuordnen, gleichzeitig auch die Aufnahme derfelben jammt Beilage 
in Die je beitchenden Kofalblätter zu bewirfen. 

, „Würzburg den 6ten März 1858. 

Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, 
Graf von Lerchenfelo, Präfident, 
coll. Hübner. 
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Verordnung, 
ben Kurs ber fremden Münzforten im Großherzogthum betreffend. 
Ludwig II. von Gottes Gnaden Großherzog von Deflen und bei Rhein ꝛc. xX. 
Wir haben zu Unfernr Bedauern wahrnehmen müßen, daß, in einigen Theilen Unferer 
Provinz Oberheiten, dem preußiichen und Eurheffüichen Thaler, und feinen Unterabtheilungen big 
. zur Pleinften Theilmünze herab, ein höherer Kurswerth beigelegt wird, als jein innerer Werth 
zuläßt,, und Unfere depfallfigen Verordnungen feitfegen; welches Veranlaffung gegeben hat, daß 
große Maſſen ſolcher geringhaltiger Theilmünzen in einem viel niedrigern Kurs eingewechfelt 
werden, um fie dann woieder lin dem oben bemerften geſetzwidrigen höhern Kurs, mit unere 
laubtem Gewinn, im Cinzelnen auszugeben, wodurch befonders der ärmere Theil Unferer Uns 
terthanen in großen Nachtheil geräth, indem fie dadurch; Geldforten in die Hände befommen, 
welche weder zu Zahlungen öffentlicher Abgaben oder Kapitalzinfen, noch im Berfehr mit andern 
Bezirken, mo jener gefegwidrige- Kurs nicht gilt, in demfelben Werthe gebraucht werden kön— 
nen, worin fie diefelben empfangen haben. Um diefem Hebel zu fteuern, hat zwar eine bedeus 
tende Anzahl rechtlicher Gewerbsleute jener Gegenden, die einen folchen wucherhaften Gewinn 
verabfcheuen, den lobenswerthen Entichluß” gefaßt, fich gegenfeitig ju verbinden, feine der 
oben bezeichneten Münzforten höher, als zu dem UESILLURBEMRNEgEN Werthe, anzunehmen 
und auszugeben, und die nicht fursfähigen fremden Münzen ganz aus dem Geldverfehr im Ins 
Iande zu verbannen. Da aber diejelben unausbleiblich das Opfer ihrer Rechtlichkeit werden 
müßten, wenn jene Maßregel nicht allgemein angenommen und befolgt werden follte, indem 
alsdann Andere, welche fih davon ausichließen, nur defto größern Gewinn aus ihrem wuchers 
haften Verfahren ziehen würden, und überdieß diefed Uebel weiter vorzudringen, und fich auch 
auf andere Münzen auszudehnen droht; fo haben Wir, zur Verhütung der daraus entfpringens 
ben Nachtheile, und-zum befondern Schutze des ärmeren Theild Unferer Unterthanen verordnet 
und verordnen wie folgt: i ’ 
Artikel 1. Es it verboten, den Preußiſchen und Kurheffifchen Thaler mit feinen Uns 
terabtheilungen, fo wie irgend eine andere kursfähige Münze, in einem höheren Wertbe 
als Zahlung anzubieten oder auszugeben, ald fie in der auf Unfern Befehl. erlafjenen Befannts 
machung vom Zılten Dezember 18357 (Regierungsblatt Nro. 2. von 1858) tarifirt worden iſt.“) 
Jede Zumwiderhandlung gegen diefed Verbot wird bei Zahlungen bis zu zwanzig Gulden mit eis 
ner Polizeiftrafe von fünf Gulden für jeden einzelnen Fall belegt; bei Zahlungen über zwanzig 
Gulden beträgt die Strafe jedesmal den vierten Theil der Zahlung. Diefe Strafen find von 
demjenigen zu entrichten, der die Zahlung anbietet oder leiſtet; die eine Hälfte derfelben erhält 
der Denunciant, die andere Hälfte fällt dem Armenfond desjenigen Orts anheim, wo die Gons 
travention ftattgefunden hat. j 
Artifel 2. Alle z und F Thaler, welche nicht von Preußifchem oder Kurheffiichem 
Gepräge find, fo wie die Kurheifiichen $ und # Thaler, welche vor dem Jahre 1835 Aaudges 
' prägt worden find, bleiben im Großherzogthum außer Kurs gefeßt, unbefchadet der befondern 
Berträge über deren Annahme bei den Zollfaffen; es follen jedoch die hier bezeichneten nicht 
kursfähigen 3 Thaler zu dreiunddreißig Kreuzer und die z Thaler zu ſechszehn Kreuzer von Uns 
fern öffentlichen Kaffen bis zum 1. Mai diefes Jahres eingemwechfelt, und an die Münzftätte 
in Darmftadt zum Einſchmelzen eingefandt werden. — 
Artikel 3. Rückſichtlich der kleineren Theilmünzen, welche nicht kursfähig find, wird 
nachträglich zum Art. 3. Unferer Verordnung vom 21. November 1857 (Regierungsblatt Nro. 45. 


von 1257) beitimmt, daß auch die „, Thaler zu adıt Kreuzer, die 7’; Thaler zu ſechs Kreuzer, 
die #7 Thaler zu drei und einem halben Kreuzer und die zz Thaler zu drei Kreuzer bis zum. 





*)1) der ganze Kronentbaler u . . 2fl.42 Er. 6) der ganze Preufifche und Kurhefjifche 
2) der ganze Gonventionsthaler zu 2 fl. 24 Er. a ufl. 45 kr. 
3) der halbe Gonventionsthaler zu 1 fl. 12 fr. 7) der 1/5 Preußiſche u. Kurbef. Thaler zu 355 Pr. 
a der Schöbägner u. 2. 2. . 24 fr. 8) der 1/6 Preufifhe und Kurbefjiiche 
5) der Dreibägner u oo 00 0. RE . Tolles oo 200. en AAN 


m 
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1. Mai biefed Jahres von Unſern öffentlichen Kaffen angenommen, und eingewechielt, von 
legtern aber bei ſchwerer Ahndung nicht weiter ausgegeben, fondern an die Munzſtätte nach 
Darmftadr zum Cinfchmelzen eingefandt werden follen. ; Ri 
Kadı diefem Termin find die hier bezeichneten Theilmünzen ebenje, wie alle übrigen 
fremden Scheidemüngen auch in ben Gränzbezirken des Großherzogthums ganz außer Kurs gefeßt. 
Artikel 4. Sollte irgend Jemand aufer Kurs gefegte Dlünzen einwechſeln, und fie Im 
Grofherzogthum wieder ausgeben, oder auf andere Weife im nlande verbreiten, fo ſoll er 
mit einer Polizeiftrafe von acht gm bis zu drei Monaten Gefängniß beftraft werden. 
Artifel 5. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Erſcheinen derjelben im Regie⸗ 
rungsbfatt in Kraft, und Unfer Minifterium des Innern und Sujtiz, jo wie Unſer Miniftertum 
der Finanzen, üt jedes fo weit diefe Verordnung jeinen Wirfungsfreis berührt, mit der Boll 
ziehung derfelben beauftragt. N 
Urfundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und bed beigedrudten Staatsſiegels. 
Darmftadt den ıbten Februar 1858. 
(L. S.) !ıdwig 
du Thil. v. Hofmann. 


Die Georgi- Dult- Ordnung betreffend. 
Die dießjährige Georgis Dult zu Regensburg nimmt ihren 
Anfang, Sonntag den 22. April 
nach beendigtem vormittägigem Gottesdienfte, und , 
hliept Sonnabend ben 5. Mai 
mit der Abendglode. 


Den hiefigen Einwohnern fowehl, ald jenen Fremden, welche die Dult bahier beziehen 
wollen, werden nachfolgende polizeilihe Borfchriften zur genaueften Beachtung in Erinerung 
ebradıt : 
e 1) Es fünnen nur folche Individuen zum Verkaufe zugelaffen werben, welche die Legi— 
timations⸗Urkunden nach der allerhöchften Verordnung vom 8. Mai 1811 und 27. Juli 1856 
tegierungsblatt 1811. St. 35. und 1856 St. 29.) vorzulegen im Stande fiud. 

2) Zur Prüfung diefer gefegliden Erfordernifie haben alle Meß 
fremde jih auf dem dießfeitigen Nathhaufe im Polizeibureau Nro. 34. anzıs 
melden, ihre Augweife vorzulegen, und dagegen einen von dem Magiſtrate gefertigten Lizenzſchein 
zu erholen. Die vorgewiefenen Urkunden bleiben bid zum Abgange des Mepftranten deponirt, 

3) Ausländiſche Kaufleute müßen ſich rücfichtlich ihrer Perfonen und der bei ſich 
führenden Waaren und Thiere mit den erforderlichen Gefundheitszeugniffen legitimiren. 

4) Kein audwärtiger Handeldmann fann und darf an zwei verjdyiedenen Plätzen oder 
in zwei verfchiedenen Fäden Waaren auslegen und verkaufen. 

-5) Das Haufiren ift ohne Unterfchied verboten, und jeder Uebertreter wird nach den 
beftehenden Verordnungen ftrenge beftraft. 

i 6) Juden bedürfen zum Bezug ber Dult nebit bem Paffe oder Handelspatente noch 
eined befondern Zewanit ſes darüber, daß fie ald Handelsleute angefeffen, ‚und eines 
guten Rufes find, ö N 

7) Reinem Kaufmann ift geftattet, früher ald drei Zage vor dem Anfange 
der Dult feine Waaren audzupaden; wer vor dem Anfange der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verfaufen ſich erlaubt, hat eine unnachſichtliche Geldſtrafe und 
die Zurücdweijung von ber Dult zu gewärtigen, der Verkauf gefchehe in den Markt: 
buden oder in gemieiheten Gewölben, im Großen oder Kleinen, Entichulvigungen 
mit praberer en du —— ꝛc. werden durchaus nicht beruͤckſichtiget. 

8) Es dürfen unter feinem Vorwande andere, als bayerifhe Gewichte, Ellen 
und Maaße geführt werden. ' Er Mi 
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9) Alle Waaren find fo auszulegen, daß fie ben Durchgang nicht hindern und die Aus» 
t nicht jtören. ö ; j 
ni 10) Keine Golds und Silberarbeit, ed mag diefelbe im Inlande gefertigt, oder 
von dem Auslande hereingebradyt worden jeyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn 
diefelbe nicht mit einem öffentlihen Zeichen ihres Feiugehaltes bezeichnet iſt, umd 
wenn nicht die Probe, bei Eilberarbeiten dreizehn Loth, bei Goltarbeiten vierzehn 
Karate zeigt. R : 2 

11) Ausnabmeweife nur dürfen ganz Fleine Silberarbeiten, wie 5. B. Ringe, 
‚Rofenkranzblättchen, Biſamknöpfe ıc., nad) dem Striche zwölf, jedoch nicht weniger Loͤth 
zeigen, und müßen ebenfalls mit dem entiprechenden Probezeidyen verichen ſeyn. 

12) Bılders, Dofens und Kiederhändler dürfen nichts feilhalten, was gegen 
bie Sittlichfeit anſtößt; alle Gegenftände, welche Unfittlichfeiten enthalten , unterliegen der 
Konfiskation, vorbehaltlich der gegen den Berfäufer nody außerdem zu verhängenden Etrafe. 

15) Runfireiter, Muſikanten und alle jene VPerfonen, welche Gegen: 
fände zur Schau ausitellen wollen, müßen fih vor dem Anfange ber Dult mel» 
den, ihre Anzeigen vorlegen, und auf diefe Weiſe die nötbige Erlaubnig erwirfen, außerdem 
wird ihnen der Aufenthalt nicht geitattet. ‚Die Gaftwirthe werden wegen Aufſpielens 
fremder Mufitanten ohne Fizenzfcheine verantwortlich gemacht. 

. 14) Der Verlauf ungeftempelter. Karten und Kalender bleibt unterfagt. 

15) Diejenigen Individuen, welche inländiihen Wein bieher bringen, und fich ala 
Produzenten gehörig legitimtren können, dürfen unter dem Reife bis zu einem Achteleimer vers 
kaufen. Der Minutpverfauf des Weines aber wird demfelben nicht geitattet. 

16) Für die nächtliche Sicherheit der Marftboutiquen wird durch Aufitellung von 
Machen vollfommen geforgt werden. Es ift aber auch die Pflicht der Budeninhaber, daß fie 
alle Abend bei ihrem jedesmaligen Abgange diefelben genau verichließen, uud fie mit guten, 
ia — zu eröffnenden Schlößern verſehen; die Unterlaſſung deſſen wird, jedesmal mit 
3 eahnder. 

Herner ‚wird nod) bemerkt, daß den Dultfiranten Magiftratöfeitd für Entwendun- 
gen oder Beichädigungen von Marftwaaren auf weld’ immer für eine Weife 
feinerlei Haftung gewähret werde, jeder dießfallſige Schaden alfo — möge 
er durch Naturereigniffe, durch Bosheit, Muthwillen oder Zufall entftanden 
ſeyn, ledialidy Ten betreffenden Dultfiranten allein zur Laft falle, — fofern 
nidt etwa nad) Umſtaͤnden der oder die Thaͤter foldye zu erfegen verhalten 
werden fonnen. 


17) Kein Handelsmann oder Marfthelfer darf im einer Bube übernachten ober zur 
Nachtözeit diefeibe öffnen, die Etrafe zwiichen den Budenreiben darf auf feine Weife durch 
Aufftellung von Waarenkiſten oder andern Gegenftänden beengt werden. 

18) Wirthe und Bräuer, und alle jene Einwohner, welhe Fremde beher« 
bergen, haben die vorgefchriebenen Anzeige, pünktlich und ſchleunig zu machen. 

19) In Gafthäufern bat jeder Fremde alle Rubriken des ihm vorzulegenden Einfchreibes 
buch® auszufüllen. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage it die Erholung einer Aufent 
haltstarte norhwendig. . 

— Fremden ſind zu warnen, ihre Thüren wohl zu verſchließen, wenn ſie die Zim⸗ 
mer verlaſſen. 

21) Alle Theile ber Käufer, fo wie die Stallungen und Scheunen überhaupt, find zur 
Radıtözeit wohl zu verwahren. j 

22) Leute von zweideutigem Rufe, bie fich zur Nachtszeit auf der Straße betreten 
laffen, werben fofort in Arreft gebracht, und nach Umftänden beitraft werden. 

25) Dad Keiten und Babren durch die Marfiraße während ber Dultzeit ift möglichit 


zu vermeiden. 
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24) Gold» und Silberarbeiter, Tändler ıc,, überhaupt alle rechtlichen Einwohs 
ner werden ermahnt, die ihnen von unbefannten oder verdädhtigen Perfonen zum Berfaufe 
angetragenen Gegenftände bis auf weiters bei fih zu behalten, um fich der aubietenden 
Perfon bis zur Ankunft der herbei zu holenden Polizeiwache möglichit zu verfichern. 

25) Die hieher fommenden Fremden find von den Gaitwirthen oder fonftigen Einwoh— 
nern, bei welchen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anordnungen in Kenntnig zu 
fegen : vorzüglich aber auf die beitehenden Verbote: > 

gegen die Hazardfpiele, das ſchnelle Fahren und Reiten; 
gegen das Verengen der Strafen mit Wägen; 

gegen das herrenlofe Stehenlaffen ded Spannviehes auf der Straße; 
gegen leberjenretung, der Polizeiftunde in den Gaſthäuſern; 

gegen die Fahrläßigfeiten mit Feuer und Licht; 

gegen das Beifichführen von Hunden ohme Zeichen 


aufın m zu machen. 5 , ' : s ’ 

j we &olte die öffentliche oder Privatficherheit auf irgend eine Weife geftört werden, ° 
fo if ohne Verzug hierüber bei dem Magiitrate Anzeige zu machen, damit die erforderliche 
Hülfe geleiftet, und mit Erfolg bewirft werben fann. 

27) Mit dem Ende der Dult, 5ten Mai Abends, hat aller Berfauf von Seite der frem: 
den Handelsteute ein Ende, fo, daß fpäter unter feinem Vorwande mehr aus den Buden, 
Gewölben oder Häufern Waaren hinweggetragen werden dürfen. Entgegenhandelnde werten 
mit einer Gelditrafe abgeftraft, und zur nächſten Dult nicht zugelaffen.. — Auch die hiefigen 
Fabrifanten, Kauf- uud Gewerbsfeute, melde eine Bude auf dem Dultplage beziehen, dürfen 
nad; Beendigung der Dult allda nicht länger feilhalten. 

28) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der nächſten Dult bier zurüctgelaffen wer: 
ben, jedod; jedesmal in Kiiten verpact, und ift der Aufbewahrungsort dem Stadt» Magiftrate 
anzuzeigen. : 
iederlagen in Wirthshäufern, bei Boten, Schaffnern ꝛc. find durchaus verboten und 
wird im Betretungsfalle der Hinterfeger und Uebernehmer unnachfichtlich mit Strafe belegt. 

Die Potizetoffizianten,, die Diſtrikts vorſteher, Polizei mannſchaft, Nachtwächker, über: 
haupt dad ganze Auffichtsperfonale find- angewiefen, auf. den genauen Bollzug obiger Bor 
fchriften und Anordnungen zu wachen. F 

Regensburg am 13. April 1838. _ 

Stadt» M agifltrart 
Der rechtsk. Bürgermeifter 
v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Nach hoher Entſchließung K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom gten 
dv. Mts. wurde die Taxe des Maſtochſen-Fleiſches pr. Pfund auf zehn Kreuzer feſtgeſetzt, 
was hiemit oͤffentlich bekaunt gemacht wird. 
Regensburg den 15. — 1838. 


FRRIA.DFRFSEN, 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v.-ThonsDittmer, Albrecht. 


Einladung 
Indem die Unterzeichneten ſich die Ehre gebem, die Ueberficht ber Einnahmen und Auss 
gaben, welche im Jahre 1837 für die hiefigen — ———— und Anlagen ſtatt gehabt haben, 
gur allgemeinen Kenntniß zu bringen, überkaffe fie fid; dem berubigenden Vertrauen, daß auch 
in diefem Jahre die get der biefigen Freunde des Guten und Schönen fie in den 
a Ds werde, die Annehmlichkeiten der Umgebungen Regensburgs zu erweitern und 
vermehren. 


Zweck, dad Nüsliche mit dem Angenehmen zu verbinden, erreicht werden foll. 
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Wenn auch mancher Theil der Anlagen nicht mehr ſo großen Aufwand erfordert, ſo 
nd doch der Gegenſtände viele, welche einer koſtſpieligen Unterhaltung bedürfen, daher wir 
enn auch, fortwährend der großmüthigen Unterftügung bedürfen, wenn anders der vorhabende 


Indem wir daher diejenigen, weldye zur Sammlung freiwilliger Beiträge beauftragt 
find, zur geneigten Aufnahme, und und dem fernern Wohlwollen empfehlen, geben wir uns 


Summarifcher 
aller Einnahmen und Ausgaben der Jahres: Rechnung der zur Aufficht der 
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Summa 
der Einnahmen 


*Unter den freiwilligen Beiträgen find ſowohl bie and Staatsmitteln bewilligten 500 fl 
wie auch 220 fl, von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Thurn und Taxis 
und 100 fl. von Seiner Exzellenz dem Herrn Grafen von Sternberg begriffen. 


Einnahmen 


Ausgaben 


Abglei— 


[2 * * + 


[3 
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Königl. zur Aufſicht der Promenaden und 
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ber angenehmen Hoffnung bin, durch freiwillige Theilnahme in den Etand gefeht zu werben 

wie bisher noch ferner für Erhaltung und Verſchönerung der hiefigen Anlagen wachen zu können. 
Regensburg den 10. April 18538. 

Königl. zur Auffiht der Promenaden und Anlagen angeordnete Commiſſion. 


v. Bößner ebender v. Mittler, v. Thon»-Dittm 
8: Regierungsrath. K. Regier. u. Bautath. Fuͤrſtl. Thurn u. Tarif. geh. Rath. Bürgermeifter, en 
. dv. Ann, elir, Böser. 
. 5 Regationsrath. Sadtkaͤmmerer. 
Ausweis 


Promenaden und Anlagen —— Koͤnigl. Commiſſion vom Jahre 1837. 
* —ñ ⸗ —e —— 


Ausgaben: 
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** Unter der Rubrif von. befondern Ausgaben find die den Sammlern bewilligten Prozente 
von 24 fl. 34 fr. und ber für bie botanifche Geſellſchaft treffende Antheil des allerhöch⸗ 
ſten Staatöbeitragd pr. 166 fl. 40 Fr, eingerechnet. 


bung: 
0. 1845 fl 47 tr. 6 hl. 
>. 1845 fl. 15 fr. 4 hi. 


ie 32 fr. 2 hi. 
Anlagen angeordnete Eommiffion. + 
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Ä Die Erhebung der Armenpflichtbeiträge betreffend. 
Zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro IN. Quartal d. i. April, Mai, Juni 16% 
werben nachſtehende Perzeptionstage anberaumt: 
a) für weibliche und männliche Dienitbeten: 
von Lit. A. & B. Montag den 25iten April, 
von Lit. GC. & D. Dienitag den 24ften April, 
von Lit. E. & F, Mittwoch den 25ſten April, 
von Lit. G. H. & I. Donnerſtag den 26. April; 
b) für Handlungs-Commis und Yehrlinge, ApothetersGchilfen und Lehr— 
linge, Gonditoren, pro Monat April 
Montag den 40. April; 
e) für die übrigen Gewerbsvereine, 
Dienftag der 1. Mai 1838; ! 

Ebenſo werden für die Grund», Haus-, Gewerbs und Familienftenerpflichtigen nadıs 
ftehende Perzeprionstage für den Armenprlichtbeitrag feſtgeſetzt: 

für I.it. A. & B. Mittwoch den 2. Mat, 

für Lie. C. & D. Donneriog den 3. Mai, 

für Lit. E. & F. Freitag den 4. Mai, 

für Lit. G., H. & J. Samftag den 5. May. . 

Diejenigen, welche an vorbezeicneten Tagen nicht Zahlung leiiten, haben es ſich felbit 
zuzufchreiben, wenn fie für die erſte Mahnung mit 4 kr., für die zweite Mahnung mit 8 fr. 
und für die dritte Mahnung mit 12 fr. belegt werben. 

Regensburg ben 11. April 1858. 

Stabt-Maygifttratt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon-Dittmer. Albrecht. 





Kreide und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Auf am 19. Kebruar biefes Jahre erfolgtes Ableben bed Joh. Baptift Schwaiger, 
Bürgers und Gajiwirths zum filbernen Kranz, Lit: D. Nro. 157 dabier, mit Hinterlaffenfchaft 
einer Wittwe und Kinder zweiter Ehe, fo wie Enfel, werben zum Behufe der Verlajlenichaftes 
Verhandlungen und Herſtellung des Vermögensſtandes alle diejenigen, welche an dejien Verlaſ— 
fenichaft etwas zu fordern oder zu leiſten haben, aufgefordert, Davon in Verlauf von 30 Tagen 

—— Anzeige zu machen und fich darüber auszuweiſen, als nach Verlauf dieſes Termines 
kechtlicher Ordnung nach verfahren, und die —2 Verlaſſenſchaft auseinandergeſetzt 
werden ſolle. 

Regensburg den 27. März 1038. 

xöniıgl Bayer Kreide: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Leiblein. 


Nachdem der hiefige Bürger und Bierbräuer, Jakob Lohberger, geboren zu Gries— 
bad, Landgerichts Negen, am 11. dieß im Wittwerftande ohne Kinder mit Hinterlaſſung 
eined am 4. Juni 1852 mit feiner am 7. Mai 1856 verftorbenen Ehegattin Anna Maria 
Lohberger, gebornen Perzel errichteten wechſelſeitigen Teſtamentes, welches nach der letz⸗ 
tern Tod auch eröffnet und foweit für folchen Fall difpenirt, in Vollzug gefept worden, vers 
forben ift, derfelbe, wie auch deſſen Ehegattin mehrere Gefchwoifterte, und Geſchwiſtert⸗Kin—⸗ 
der hinterlaffen, welche zum Theil abwefend, und deren Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt if, 
die Terlafienfchafteverhbandlung ſowohl von dem Yeben ald Aufenthalt -foicher Abmeiender, bes 
fimmte Wiſſenſchaft und Kenntniß, fo wie auch von deren, und fonftiger dritter Anfprüchen 
an die befragliche Berlaffenjchaft erfordert, fo werden nicht nur diefe, fondern auch alle und 
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welche an biefer Berlaffenfchaft aus irgend einem Nechtätitel * zu machen haben, 


jene 
fh berechtiget glauben, aufgefordert, folche im Laufe von 6 Wochen 


ei unterfertigter Behörde 


eltend zu machen, ald nach Verlauf diefed Termined rechtlicher Ordnung verfahren und die 
erlaffenihaft an bie ſich gemeldeten und legitimirten Erben ausgefolgt, und unter fie nach 
den teitamentarifchen Beitimmungen vertheilt werden folle. 


Regensburg den 23. März 1838. 
Königlidh Bayerijcd 


es Kreids und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor, 


Reitmapyer, 





Rentamtliche Bekanntmachungen, 
g der am 15. diefed Monats für dad Verwaltungs Jahr 1835 fällig wers 


Zur Einhebun am, 
denden —— nämlich: 


as dritte Simplum Häufers 


das vierte Simplum 


ründes und 


das vierte Simplum Dominifals Steuer ; dann 


der Kreis Umlage hieraus 


t man nadı ichnete Tage beftimmt: 
r “für de Wade * ben 30. April, 


für die Wachen B. und C. ben 1. Mai, 


für die Wade D. den 2. Mai, 


I die Wachen E. und F. den 5. Mai, 
ir die Wachen G. und H. den 4. Mai unb 


für die Wache I. den 5. Mai. 


Indem man diefes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Res 


gierungs » Entichließung vom 24iten 
gemachten Zahlungstage von den 


Juli 1856 nod) bemerft, daß, wenn die offentlidy befannt 
tigen nicht eingehalten werden, für jede erfte Mahnung 


durch den Mentboten eine Mahn ie von 4 fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr 


von 8 fr. und für die dritte 


ahnung eine Gebühr von 12 fr. für den Nentboten und zwar 


von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rückſicht feiner perfönlichen Verhältniffe bezahlt 


werden müße. 


Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit bem firengeren Erecutionds Verfahren 


eingefchritten werden. 


Durchlöcherte und —— Münzen können nicht angenommen werben. 


— — am 14. April 1538. 


önigliches Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, 


— — — 


Den dießjährigen Grasnutzen in dem hieſi⸗ 
gen Schloßgarten wird die unterzeichnete fürſt⸗ 
liche Oekonomie-Commiſſion vorbehaltlich der 
höchſten Genehmigung: zur öffentlicdyen Verpach⸗ 
tung zu bringen fuchen, wozu biefelbe die Pachts 
luſtigen auf 


Montag den 23iten April laufenden Jahre 
Vormittags 10 hr 
in das dießfeitige Geſchäfts-Lokale einlabet. 


Gleichzeitig werden einzelne Parthieen Dürrs 
und Ajtholz im Wege des öffentlichen Meifts 
gebotes verfauft werben. 

Die zur Verpachtung fommenden Grass 
pläße fomohl, als das vorhandene Dürrhofz 
fönnen von ben Pachtluftigen täglich in Augens 
fchein genommen werden, und haben fich in die⸗ 


Biweiter Bogen u Nro. 16. des Megensburger Wochenblatts. Jahr 1838. 


— 


ſem Kalle a den Hofgärtner Zimmermann 
Dahier zu wenden. 

Regensburg den 8. April 1858. 

Fürftl. Thurn und Tarisfche Defonos 
mie»-Gommijfion. — 
Geibel. von Bloden. 

Das herrfchaftliche Tafernwirthsanmefen 
zu YAuburg, wobei fid) eine Defonomie befins 
det, wird von ber unterfertigten Rentenver⸗ 
waltung vorbehaltlich herrſchaftlicher Geneh⸗ 
migung auf 

Samitag den 2öſten dieß Monats 
im Amtstofale zu Niedertraubling, Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr, auf drei ober mehrere 
Jahre öffentlich verpachtet. 

Pachtluſtige werden daher mit der vorläus 
flgen Bemerkung hiezu eingeladen, daß nur 
ſoiche ald Pächter zugelafien werden, bie ſich 
durch legale Zeugmſſe über ihre Vermögens» 
Verhältniſſe umd. fonitige gute Aufführun 
ausweifen umd eine Kaution von wenigſten 
600 fl. entweder im baaren Gelde oder durch 
Realitätenverfchreibung ftellen können. 

Die näheren Pachtbedingniffe werden vor der 
Verpachtung eröffnet, können aber auch täglich 
bei der unterfertigten NentenBerwaltung vers 
nommen werden. 

Am ıgten April 1838. 

Freiherrl. von Berhem’fhe Renten 

Berwaltung Niedertraubling. 

Mang. 








— — — — — — 

Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 

forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen 1%. 


Warnung. , 
Der Unterzeichnete warnet hiemit Sebers 
mann auf. feinen Namen irgend etwas zu bors 
en, indem bad Begogent, ohne allen Unters 
I ien, ſogleich baar bezahlt wird, und daher 
jede Nachforderung zurüdgewiefen werde müßte. 
FM. Wendler, zum grünen Baum. 


Herzlichen Dank für die fo liebevolle Theils 
nahme unferd nach langem Schmerzen «Lager 
im ısten Jahre verſchiedenen Sohnes und 
Bruders Johann Kneupelt, Allen unfern 
Berwandten und Freunden, ſo wie feinem 

Zaufparhen; bdesgleichen beiten Daut 
amierm würdigen Herrn Beichtvater, dann 
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ſeinen Herren Aerzten, und allen denen Freu 
—* * —— „ie Aım zu feiner ln 
egleiteten, mi itte um Shre 
Wohlgewogenheit. 22 IE 
Die traurend hinterbliebenen 
Eltern und Gefhmwifterte, 


„Für die fo vielfeitig bewiefene Theilnahme 
während meiner mehrwöchentlichen Kranfhei, 
fühle ich mich nach meiner Wiedergenefung, 
zum herzlidyiten Danfe gegen meine verehrten 
— ei und — —— verpflichtet, 

e ſogleich um Ihr fern i 
Wetin hr ferneres geneigtes 
Münſter, jun. 


Schwer hat mich der Herr über Leben und 
Tod geprüft, indem er mir meine liebe Gattin 
Wilhelmine Charlotte Högner geb. 
Sorg durch den Todentriß. Doch des Herrn 
Name ſey geprieſen, der auch im herbſten 
Schmerz Troſt ſendet durch Religion und durch 
das Mitleid fühlender Menſchen. Ja Danf 
Allen insbeſondere den Nachbarinnen und 

reundinnen der ſelig Entſchlafenen, die ihre 
heilnahme am Krankenbette und durch die 
Begleitung zum Grabe ſo herzlich bezeugten. 
Der Himmel wolle Sie durch Geſundheit und 
rohgeſchicke ſegnen. Nicht minder ſtatte ich 
iemit auch meinen herzlichſten Dank dem edlen 

Leichen⸗Unterſtützungs⸗Verein ab. 
. M. Högner, Zeugſchmid. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
Sachen ꝛxc. x. betreffend. 


Folgende Bücher find zu verfaufen: 
1) Geſchichte der Römiſch. Griechiſch. Kais 





fer vo Julius Cäfar bie Franz II, mit 
ihren. Bildniffen. Verfaßt von N. von 


Gensau, geitochen von Quirin Mark 4, 
5 Bünde. Wien 1814. 

2) Blätter für höhere Wahrheit, von I. Fr. 
von Meyer. 11 Bände 8 Frankfurt 
1818 — 32. Näheres im 9. €, 


Subferiptiond : Anzeige, 
Bei Auguſt Schmid in Jena wirb ers. 


ſcheinen 


Taſchenbuch der Arzneigewä 
Aerzte u. Apothelker. Diktat N 
D. Dietrich, Mit 50 illumin. Kupfern. 8. 
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Der Subferiptionds Preis dieſes Taſchen⸗ 
buche if fl. 4. 30 fr. Nach Beendigung des 
Werks tritt der Ladenpreis ein, weldyer um 5 
erhöht wird. Weitläuftige azeigen nebit Probe 
der Bearbeitung und der Kupfer find in ber 
Purtet’ihen Buchhandlung in Regensburg 
zu finden. ; 


Gesellschaft des Frohsinns, 
Samstag den 21. April 1858 
Tanzunterhaltung 
im grossen Saale. Anfang Abends 8 Uhr. 

Der Gesellschaft- Ausschuss. 
ee — — 


Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤuderungen xc. betreff. 
Mein Lager von ächten Brüſſeler 
Strohhüten, beſtehend in zwanzigerlei Sor— 
ten vom vorzüglicher Qualität, empfehle ich 
biemit zu den Fabrikpreiſen zur geneigten 


Abnahme, 
J. A. Faist. 


Sch erlaube mir, ergebenft anzuzeigen, daß 
ich wieder . ganz neue Qanetenmujter von 
Herren G. H. Beſtelmeyer in Nürnberg 
erhalten habe, welche fich ſowohl durch den 
feinſten Geſchmack, ald durch Die billigiten 

reife augzeichnen, und welche ich zu gütiger 
Abnahme beftens empfehle... — = 
Albert Böttiger's Wittwe. 


Hiemit mache id) die ergebenfte Anzeige, 
daß mir, vom biefigen löbl. Stadtmagüitrate 
eine Gonceffion ald Juwelier, Gold» und Sils 
berarbeiter verlieben wurde, und empfehle 
‚mich in allen, in vieles Fach einfchlägigen 
Arbeiten, unter Zufidyerung prompter und bil 


liger Bedienung. 
Auguſt Barensfeld, 
im Ecladen des Rathhauſes. 


Durch den Abbruch der Auguftinerficche zur 
Veränderung des. Verkaufsplatzes genöthigt, 
mache ich meinen verehrten Gönnern und Kund⸗ 
schaften befanyt, daß ich nun meinen Zuckerzwie⸗ 
bat am Springbrumnen auf dem Domplas 
und in meer Wohnung, im zweiten Stod 
des Nuguitinerbräubaufeswerfaufe. 

Zugleich empfehle ich meinen_jelbitverfers 
tigten Jogenannten Mehlreis zur Suppe, wos 


16** 








* 


felrother Kugellack, 


von das Pfund aus Eiern und feinem Mehl 
bereitet, 12 fr.; detto aus feinem Mehl und 
Waſſer, 8 fr. koſtet. Zum Einfochen deffels 
ben wird auf 3 tb. eine Maaß Fleiſchbruͤhe gerech— 
net. — Zur gefälligen Abnahme jämmtlicher Fas 
brifate empfiehlt fid) einem verchrlichen Publikum 
. Gottl. Wiedamann. 


Unterzeichneter macht biemit dent geehrten 
ig die ergebenite Anzeige, daß er von 
ericht aus das Geſchäft ald Regensburger 
MWeißenburgers Bothe übertragen erhielt, und - 
dieſes im Feiben Haufe des vorigen Bothen, 
in Lit. B. Nro. 58, ausüben, und fich bes 
mühen wird, die ihm anvertrauten Aufträge 
zu Jedermanns Zufriedenheit in Ausführung 
zu bringen. Empfiehlt ſich daher in vorkoms 
menden Fällen ergebenft. 
Michael Pillmever. 
J. W. Neumüller empfiehlt ſein 
gr vollitindig aſſortirtes Farbenlager, ? 
unter Zuficherung äußerſt billiger Preife F 
= einer gütigen Beachtung. * 


+1 
FESRSCHS AS CHE OHS Os HE ERROR CHS 
Farben-Anzeige. 


Aus meinen früheren Anzeigen it ohnehin 
ſchon befannt, Daß ich von der berühmten 
Farben-Fabrique Ban Wilbelm Sattler 
in Schweinfurt a. M. eine Niederlage befiise, 
welche eine befonders ſchöne Auswahl dars 
biethet! Bereits it mein erſter Karbentrands 
port angefommen, worunter fich Drei Gattun— 
gen vorzüglich fchöner Bleyweiſe ganz beſon—⸗ 
ders auszeichnen. i 

Grün, gelb, blau und roth nach allen mögs 
lichen Iüancen, heller VBenetianers und duns 
K feinſter Münchnerlack, 
Terra di Sienna, feinſtes Pariſerblau, Oehl— 
grün, rother und grüner Cinober, jo wie noch 
viele andere Farben und alte die übrigen Ges 
genitände, die der Maler bedarf, find in vor 
züglicher Güte vorhanden, und zu den bils 
ligiten Preifen ftets zu finden bi 

Fr. Heinr. Theodor Fabricing, 
am NRuderbrunnen. 

Allen meinen verehrten Abnehmern zeige 
id) hiemit ergebenft an, daß ich feit geſtern 
ben Laden in der Behaufung des Herrn Gm 
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genheimer bezogen habe, und nach Beendi⸗ 
ung ber Dult den früheren in v. Maffai’ 
fen Hanfe wieder inne haben werde. 
J. Gottlieb Zöllner, 
Seifen» und Lichter » Kabrifant. 


Bon nachftehenden in ihrer Wirffamfeit 
ganz ausgezeichneten Artikeln befindet ſich für 
egensburg und Umgebung bie einzige Nies 


derlage bei 
J. A. Faiſt, 


Neupfarrplat; Lit. E. Nro. 44, 
und liegen daſeibſt die betreffenden Zeugniffe 
zur gefälligen Einficht bereit. 


- Balynperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außer⸗ 
ordentlich zu erleichtern, erfunden von 
Doctor Ramgois, 
Arzt und Geburtshelfer in Paris. 
Preis pr. Schnur 1 Thlr. Preuß. Court. 


Erprobte Haartinktur. 
Sicheres und -in feiner Anwendung ganz eifts 
faches, unſchädliches Mittel, weißen, grauen, 

ebleichten und- hodhblonden Haaren in furzer 
Beit eine fchöne dunfle Farbe zu geben, und 
Dabei das Wachsthum ber Haare zu fürbern, 
erfunden von = 

August Leonhardi in Frenberg. 

Preis pr. Flacon 1 Thlr. 8 Gr. Preuß. Crt. 


faut vorliegenden Atteften unterfucht und 
enehmiget von den Mledicinal „ Behörden zu 
lin, München und Dresden, 


Nachdem die Georgi: Dult heuer zum er⸗ 
ftenmale in der Marimiliangftraße abgehalten 
wird, fo will der Unterzeichnete feinen verehrs 
lichen Abnehmern biedurch anzeigen, daß feine 
Boutique am Ede ded neu erbauten Hauſes, 
vis-A-vis dem Karmeliten s Bränhaufe ftehe. 
Meine Kabrifate ruhmredig anzupreifen, wie 
Andere thum, finde ich für ungeeignet; denn 
das Merf allein muß den Meifter loben, nicht 
die fchönen Worte. Ich babe die erfreuliche 
Ueberzeugung, daß meine Titl. Abnehmer woch 
jederzeit mit mir zufrieden waren. Bei Mans 
chen, die der auswärtigen Waare noch den 
Vorzug geben, kame es vielleicht bloß auf 


— an, um anderer Meinung zu 
erden. 
In der Hoffnung gütigen ruchs 
harre ich mit — —— —— 
Fanz Joſeph Dunzinger, 
Lebzelter und Methſieder. 


# 
Damen- Strohhüte 
in neuester Fagon und zu den äusserst bil- 
gen Fabrik - Preisen 
von H. Ney aus Bamberg. 

Da ich zum Erstenmale die nächste Messe 
besuche, so werde ich mich bemühen, je- 
der billigen Forderung genügend zu ent 
sprechen, und füge am Schlusse die Be- 


. merkung bei, dass ich erst die zweite Mess- 


woche eintreffe. 
Meine Bude befindet sich neben Herrn 
Wolf’s Haus Nro. 87 unweit dem Maxthor. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu faufen geſucht werden. 


Heute Mittwoch den 18ten April und fols 
gene Tage Nachmittags zwei Uhr, werben 
in Lit. B: Nro. 82, über zwei Stiegen, (bins 
ter der Grüb), die Berlaffenfchafts s Effekten 
bed verftorbenen Herrn 

Johaun Heinrich Kleinftäuber, 
Schneidermeifterd allbier , 
beftehend in einer filbernen Tabacksdoſe, einer 
filbernen Uhrfette und Schnallen, filbernen Eh⸗ 
und Kaffeelöffeln, fpanifchen Rohren’ mit Sils 
ber beſchlagen, einem blau tuchenen Herrn⸗ 
Mantel, einem Pelzrof und andern Mannöfleis 
dern, brauchbaren Violinen, Bildern, Wäſche, 
weißem Bettbarchet, Bettftätten, Tifchen, Kom⸗ 
mods und Kleiderfäften, einer fpanifchen Wand 
mit 8 Blättern, Zinn, Kupfer, Meifing, Eifen 
und Blechwerf, einem eifernen Dfen fammt 
Rauchrohrs, Gläfern und Bouteillen, nebit nod) 
mehr andern brauchbaren und nüglichen 2. 
fänden an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung im gangbaren Geldjorten 





“öffentlich veräußert. 


Wozu höflichſt einlabet j 
Auernbeimer, sen., Auftionator. 
Domerftag den 19ten April 1858 und fols 
gende Tage Nachmittags von 2 Uhr werden 


— 
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Lit. B. Nro. 32, im zweiten Stock, in ber 
lodengaffe, die Verlaſſeuſchafts⸗Effekten der 
verftorbenen Hochwohlgebornen 
Frau Maria von Roth, 

Königl. Bayer. Majord » Wittwe, 
beftehend in einem ganz feinen porzellainenen 
Kaffees und Theefervice, ſtark vergoldet, zu 
42 Perfonen; großen Tiremeaur s Spiegeln, 
Screibtiichen von Nußbaumholz, Sopha’s, 
Kommodfäiten, Nähe und Nachttiſchen, Thee⸗ 
and andern Tifchen, Bettitätten, Strohſtüh— 
Ien, Spucdtäfthen, Pifeilers, Kleider» und 
Waͤſchkaſten, Dotzellain, Kaffeegeichirren, vers 
fchiedenen gläfernen Gejchirren, Kaffeebrettern, 
- Gpielfäftchen, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, 
Meffing, nebſt fonit noch mehreren Gegenjtäns 

, an den Meiftbietenden gegen baare Ber 
zahlung Men verfteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator. 


Domnerftag den 19. April 1858 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werben in 
it. G. Nro. 129, in der Marimiliangftraße, 

nächft dem Thore, die Verlaſſenſchafts⸗Effekten 
des verftorbenen 
Titl. Herrn Georg Heinrich Theuerer, 

beſtehend in Stockuhren mit Alabajter-Säufen, 
Tremeaurs und andern Spiegeln, Kommods 
und Kleiderfäften, Pfeilerfäfteln, runden und 
andern Tiſchen, Bettitätten, Seffeln und Kas 
napeed, alles von Nuß- und Kirſchbaumholz; 
einem Drehfeffel, Kleiders und Speisfäften 
von weichem Holz, Fupfernen Waflereimern, 
Matragen mit Roßhaaren, verfchiedenen Gläs 
fern und Porzellain, Zinn, Kupfer, Meifing, 
nebſt fonft noch mehr andern hier nicht genanns 
ten Gegenitänden an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlid, verjteigert. 

Wozu höflichkt einladet 

Haubner, Auftionator. 

Samftag den 21. April 1858 Vormittags 

von 10 bid 12 Uhr wird das Haus Lit. D. 
Nro. 57, in der Donauftraße, an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedoch mit Genehmigung des Eigen⸗ 
thümers verſteigert. 

Die näheren Bedingniſſe können bei Unter⸗ 

zeichnetem gefalligſt eingeholt werben. 

Regensburg den 18ten März 1838. 


Huber, 
Wachtſchreiber und Auktionator. 


Saumſtag den 21. April 1858, werden i 
Lit. I. Nro. 35, vor dem Jakobsthor, bei 
Defonom Fuchs, neben dem Bierbräuer Hrm, 
Schmidt, verſchiedene ökonomiſche Gegens 
ftände, beftehend in 6 Kühen, 2 Mutterfchweis 
nen mit Jungen, mehreren Heunen, 2 keiters 
wägen, Pflügen, eifernen und hölzernen Eggen, 


Schneidſtuhlen, Schublarren und Radeltruhen, 


Heuwinden mit Seilen, Heu⸗ und andern Waas 
gen, Leitern und Schanzen, großen Ketten, 
ann Pferd und Ochſenketten, Sidyeln, Hauen 
und Stoßeifen, einer Schnellmaage und noch 
Mehrerem von Eiſen, einer Hänguhr, Tres 
berfüßern und Standen, verfchiedenen Zübern 
und Waichgefchirr, Pferdes und Ochſengeſchir⸗ 
ren, Wagens Kreingen, Waigen ⸗ Noggene 
und Geritenftroh, einer Partie Ohm, nebft 
noch mehrerer hier nicht genannter Hauseins 
—— an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
W. Riedl, Auktionator. 


Montag den 23. April 1858 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, —— — 
D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe verſchie⸗ 
dene Verlaſſenſchafts⸗-Effekten, beſtehend in 
ſilbernen Sackuhren, ſilbernen Eß⸗ und Kaffee⸗ 
löffeln, ſilbernen Schuhr und Hofenfchnallen, 
Herren Kleidern, Leib», Tiſch⸗ und Bettwäs 
ſche, Betten, einem Maurermeifter: Maaßitab 
von Ebenholz mit Silber, Zinn, Kupfer, Eis 
fen, nebit noch mehreren andern Gegenftänden 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ° 
öffentlich verfteigert. 

Hanbner, Auftionator, 


Montag den 5ten Mai 1858, Nachmittags 
ei Uhr werben in Lit. G. Nro. 66. in der 
fauenftraße, den 3 Helmen gegenüber, bei 
eren Poftjefretär Ehrensberger, über 2 
tiegen, gute und reinlich gehaltene Meubeld 

von Nußbaumholze, Bettfedern, Roßhaare u. 
andere nützliche Hausgeräthſchaften an dem 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahl 
(in groben gangbaren Geldjorten) öffentlich 
veriteigert. 

Wozu böflichit einfadet 

Auernheimer sen., Auftionator, 


Dienftag den 8. Mai 1858 und folgende 
Tage Nadımittags 2 Uhr werden in B. 32. in der 
Glodengaffe im 2ten Stode verfchiedene Mes 
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bilien und Effekten, beſtehend in verfchiebenen 
Giletszeugen, Nanquins und Hofenzeugen, 
feinen Kattun, Jacconnets und Mouſſelins, 
feidenen und quatrilirten Halstüchern, Tafels 
tüchern amd Servietten, neuen Strümpfen, 
modernen Bettzeugen, Sonnens und Regen— 
ſchirmzeugen, Tiſchdecken von Wadhsleinwand, 
Tabadsbeuteln u. Dofen, Schlafröden, einem 
roßen Tremeaus und andern Spiegeln, Arm— 
euchtern, Kommodfäften, Kanapees, Seſſeln 
von Nußbaumholz, verfchiedenen Tifchen, einer 
Chatouille, einer Waage mit eifernen Gewich— 
tern, einer neuen Hausmang, verfchiedenen 
Gefchirren, altem Eiſen, und font mehr nüß- 
lichen Geräthſchaften an den Meijtbierenden 
egen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
eigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, NAuftionator, 


Holzverfteigerung. 
Dienftag den 24ten April dieſes Jahre wers 
den bei Donauftauf, eine halbe Stunde hinter 
Reifelding auf dem fogenannten Wirthswie— 
ſenſchlag. 
100 Klafter Stockholz, 
550 Schilling Bauſchenholz, 
20 Klafter Scheiterholz, und 
20 Parthien Reiſige, 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung in gangbarer Miünzjorte öffentlich 
verſteigert. 
Die Zuſammenkunft iſt auf öbenbenannten 
Platz, frub 9 Uhr, 
Wozu hoͤflichſt einfadet ' 
W. Riedl, Auftionator, 


Es find verſchiedene Vogelhäuſer von Draht⸗ 
gitter, jo wie auch 3 Stuͤck Canon-Defen von 
rheiniichem Gußeiſen, fammt den dazugehörigen 
biechernen Röhren, fehr billig zu verkaufen, 
und im A. C. zu erfragen, 


Eine Wirthichaftsgerechtigfeit, wird in ber 
Stadt zu faufen gefucht, das Nähere ijt im 
Anzeigs » Compteir zu erfragen. 

Bei Seifenfleder Seneſtrey in der Oſten⸗ 
gaſſe find ſehr gute Erdäpfel zu haben. 


Bei Friedrich Kapelmeyer, G. 22, find 
gute Erdapfel zu haben. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Sn Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts. 
wache, ijt ein Laden zu vermiethen. 


Im Haufe Lit. ©. Nro. 150 am St. Ems 
meramers Pla it der ganze zweite Stock zu 
veritiften, beitchend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenbeit, Boden und Seller, 
Das Nähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhäus. 


‚Im Aichingerichen Haufe in der Bachgaſſe 
Lit. B. Nro. 77., ift der erfte Stocd, mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu vermiethen. 


, In der filbernen Fifchgaſſe Lit. C. eo iſt 
ein meublirtes Monatzimmer zu verſtiften. 


In meinem Hauſe am Kohlenmarkt iſt im 
5ten Stock ein. Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Friedleim 


Su der filbernen Fiſchgaſſe C. 20. üt der 
2te Stocke im Ganzen oder abgetheilt- bis Ziel 
Georgi zu verftiften. 


Sn C. 104 in der Gefandtenftraße it eine 
Wohnung, beitehend aus 4 beizbaren Zimmer, 
Küche, Speife umd fonjtigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verjtiften. 


Sn der Engelburger-Gaffe in D. 9. ift der 
erfte Stod bis Jakobi zu verftiften, beftchend 
aus drei ausgemalten Zimmern, Garderobe, 
Kochzimmer und Küche und nody drei andern 
Zimmern, Wafchgeltegenheit, Holzgewölbe und 
allen Bequemlichkeiten. 


Sn E. 75 iſt eine Wohnung, beftehend in 5 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
bis nächſtes Ziel zu verjtiften. 


In der Behanjung C. 27 in der Marfchalls 
ſtraße it ein Quartier zu veritiften. Es bes 
fteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Fletz, Alles mit einer Thüre zu verfchließen, 
eigenem Keller, Boden und Holzlege. 

In D. 32 ift die zweite Etage, beftehend 
in 4 beizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

In der obern Bachgaſſe C. 107 
Stock bis Georgi zu vermiethen. 








iſt der erſte 


1 
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Sn F. 22 iſt nächſtes Ziel Georgi eine 
Kleine freundliche Wohnung mit der Ausficht 
anf den Rathhausplatz zu beziehen, welche im 
Falle auch mit Meubeld ald Mionatquartier 
abgegeben wird, 

Sn Lit. E. 124. bei St. Caſſian ift im 
aten Stocd vorneheraus, ein Quartier, bes 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eines im Aen Stode rückwärts. Näs 
heres it im erften Stod daſelbſt zu erfragen. 


In der weißen Roſe E. 51 find zwei Mo» 
natzimmer mit oder ohne Meubeld täglich zu 
verjtiften. 


Bis fünftiges Ziel Jakobi ift in D. 
62 der zweite Stod zu vermiethen. Ders 
felbe beiteht in 6 beizbaren Zimmern, 
Rabinet, Garderobe, Speis und Küche, 
alles mit einer Thuͤre geſperrt, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinſchaftliche 
Waſchgelegenheit. 

u dem Haufe P. 14. auf dem Krauterer⸗ 
marft find zwei fehr fchöne Quartiere mit neu 

emalten Zimmern und der Augficht auf den 
Eos: und ein Yaden täglich zu vermies 
then. Auch iſt Dafelbit eine große Auslag- 
tafel zu verfaufen und dad Nähere bei Hrn. 
Sädlermeiiter Krebs jun., zu erfragen. 

In Lit. F. 171 zunächſt Riedermünfter ift 

ır eben Erde ein Quartier, beftebend in 2 

tuben, einer Kammer, Vorfleg und Waſch⸗ 
gelegenheit bi nächſtes Ziel Georgi zu vermies 
then, und das Nähere hierüber über zwei Cties 
gen zu erfragen. 

In der Bärenſtraße G. 72 im jweiten Stod 
vornheraus, it täglich ein menblirtes Monats 
immer zu vermiethen. 

Bid Ziel Jakobi it in E. 66 am News 
pfarrplag bei C. A. Gottfried der erite 
Stod nebit aller Zugehör zu verftiften. 

Sn der Marimiliansitraße ift während ber 
Meſſe hindurch_ein Laden fammt meublirtem 
Zimmer zu verjtiften. Näheres im 9. €. 

In C. 80. find ſehr reinlihe Monats 
Betten zu verleihen. 


In Prenbrunn im alten Lamm, find im 


den und Keller bie 


iſten Stof 2 fchöne Zimmer, nebit Küche und 
Speis; und im ten Stod ein Zimmer, nebſt 
übrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Auf dem obern Wörth in D. 186 ift bie 
Georgi ein Gartenhaus mit aller Bequemlidy 
feit zu vermiethen. 

Auch iſt daſelbſt bis Georgi ein Feines 
Quartier zu vermiethen. 

Sin B. 98 im 2ten Stod find bis Georgi 
2 De und Küche, mit oder ohne Stallung 
auf 2 Pferde zu vermiethen, 


In E. 155 in der Pfarrergaffe iſt big 
näciten Monat ein menblirtes Monatzimmer 
gu vermiethen, 


Auf ein oder mehrere Jahre find 23 Ting. 
———— Wieſengrund neben dem Brau— 
aus zu Weichs gelegen zu verpachten. 

Naheres erfährt man im Haufe Nr. 118 


‚in Stadtamhof. 


Sn Lit. F. Nro. 121 neben dem Kreuz⸗ 
gang iſt der zweite Stock, beſtehend in 2 heize 
baren und einem unbeizbaren Zimmer, Küche 
und Borfleg, alles mit einem Gatter zu ver⸗ 
fperren, nebſt Holzlege gemeinfchaftlichem Bos 

Georgi,“ mit ober ohue 
Garten, zu vermiethen. 

Sn E. 119 in der Pfarrergaffe find zwei: . 
Quartiere zu vermiethen. Näheres ift daſelbſt 
im eriten Stode zu erfragen. - 


Sn E. 19. in der Wallerfiraße, am Ede 
des Kramgaͤßels, it im erften Stode eine- 
Wohnung für eine — ſtille Perſon, wel⸗ 
che bier ıhren feſten gr hat, zu vermie⸗ 
then. Mäheres im Laden alld 


a. 


In der Glockengaſſe B. 26. iſt hintenhinaus 
ebner Erde eine Stube ſammt Kammer täglich 
zu vermierhen. / 


‚In E. 16. in der Wallerftraße find mes 
blirte Monatzimmer zu vermiethen. 


In F. 48. am Fiichmarft ift der zweite 
Stock zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Chirurg Wille 
In der Marimiliansftraße G. 30 find & 
Monatzimmer und ein großes Zimmer füreinen 
Kaufmann während der Dultzeit zu vermiethen. 


Es werden zmei ordentliche Bettgeher 
fucht. Naheres I D. 146. im 2ten —— 
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Es wird eine Wohnung von 5 bis 6 Zims 
mern nebit aller Bequemlichkeit fammt Gars 
ten, in der Stabt ganz nahe bei derfelben, zu 
miethen gefucht, „Näheres im A. C. 


Unterzeichnete it gejonnen, ihren vor dem 
Satobethore gelegenen Garten I. 50. nebſt 
Wirthſchaft zu verpachten. Pachtluftige belies 
ben ſich bei der Unterzeichneten in demjelben 
Lokale zu melden, um die nähern Bedingniſſe 
zu erfahren, 

Sofephine Dttmanı, 
Wein⸗ und Kaffetierd > Wittwe. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Ein Junge, welcher die Schreinerprofeffion 
erlernen will, fann im die Lehre treten, Näs 
heres im 4. ©. 


Ein gefitteter & fann bei einem Maler 
in die Lehre treten. Näheres im 4. E. 


— — — 


Eine Köchin, welche gut kochen und über 
Treue und gutes Betragen die beſten Zeug⸗ 
niffe aufweiſen kann, wuͤnſcht ein Unterkom⸗ 
men. Näheres im A. C. 


Ein Individuum, welches hinreidjende Ges 
erg befist, fucht bei einem Herrn 
echtanwalt —— Derſelbe erbietet 
ſich auch zur Revifien adelicher Gutsrenten⸗ 
rechnungen gegen äußerit billiges Honorar. — 
Refleftirende wollen ſich an das 9. C. wenden. 
Eine Familie, der ſchon feit mehreren Jahr 
ren Söhne achtbarer Eltern anvertraut_ was 
ren, und noch find, wünſcht bis nächſtes Soms 
mersSemeiter noch einen Studirenden in Koft 
und Logie bei fich aufzunehmen. N. i. A. E. 
— — — — — — — — 








— — —— 


Capitalien. 

Auf erfte und ſichere Hypothek werden im 
hieſigen Gerichtsbezirke 600 fl. zu leihen ger 
fucht. Näheres im A. €. 

900 fl. find auf erite und fichere — 
zu 4 Prozent zu verleihen und im A. C. zu 
erfragen. 

Auf erfte fihere Hypothek im Stabtbezirf 
find bis Georgi 2000 fl. und bie Jakobi 1000 fl. 


zu 4 Prozent zu verleihen und im 9. C. zu 
erfragen. 


* 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangenen Sonntag.wurbe von ber Mas 
zimiliand» Straße bis St. Emmeram ein goß 
dened Armband verloren. Der Finder wird 
erfucht, dafjelbe gegen anfehnlicyes Douceur 
im 9. C. abzugeben. 


Es ift ein großer rauhaariger Tiegerhund 
entlaufen, man bittet, ihn gegen ein Douceur 
in E. 45. zurüdzugeben. 


ee 


Bevdlferungsanzeige 


Sn der proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 

Geboren: 2Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den Tten April, Ehriftian 
Schmaufer, Nagelihmidgefelle, I. St., 21 Jahre 
alt, an Abzehrung. Den 8. Johann Heinrich 
Ambrofius, a Zahre alt, an Gehirnwaſſerſucht, 
Bater, Johann Heinrih Sorg, Bürger und 
Tuchſcherermeiſter. — Charlotte Wilhelm., Gattin 
des Johann Matthäus Högner, Bürgerd, Zeugr 
ſchmids u. Geſchmeidmachermeiſters, 305 Jahre alt, 
an Lungenfhwindfucht. — Johannes, 17 Jahre 
6 Monate alt, an Zehrfieber, Vater, Johann 
Auguft Kneupelt, Bürger und Seifenfiedermeifter. 

b) in der untern Pfarr: 

Geboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den sten April. Jungfer 
Marie Magdalene Sting, 75 Jahre alt, an 
Mafferfuht, Water, der verftorbene Joh. Georg 
Sting, Bürger, Schneidermeifter und Aufwärter. 
— Friedrih Wilhelm, 11 Monate alt, an Lun⸗ 
genentzundung, DBater, Johann Jafob Krämer, 
Bürger und Hafnermeifter. 


Sn der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Geboren: 12 Kinder, 3 männlichen und 
9 meiblihen Geſchlechts. 

Geforben: Den 7. April. Herr Michael 
Vedermaier, Alumnus im böſchöflichen Elerifals 
Seminar, 23 Jabre alt, an Gebirnlähmung. — 
Martin, 8: Monate alt, an fraifen, Vater, 
Martin Hoffmann, Taglöbner. — Zohanne Magr 
dalene‘, uneblich, von Stadtamhof, 9 Monate 
alt, an Wafferfopf. Den 8. Agnes Hafer, 
Wittwe, Pirundnerin bier, 86 Jahre alt, am 


Altersihwähe. — Tbereje, unehlich, ı Jahr 6 
Monate alt, an Fraiſen. Den 11. Ein noths 
getauftes Mäühen, wenige Augenblide lebendig, 
an fhwerer Geburt, Vater, Martin Eifenhut, 
Taglöhner, 


Sn der obern Stabdtpfarr gu Gt. 
Rupredt: 

Geboren: a Kinder, 2 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. — 

Geftorben: Den 6. April. Magdalene 
Kleirner, Fürftl. Thurn und Tarisſche Hauss 
knechts⸗Wittwe, 88 Zabre alt, an Altersſchwäche. 
Den 7. Thereſe, 36 Stunden alt, an anges 
borner Shwähe, Vater, Michael. Schleider, 
Kleinwaarenhändler. Den 8. Katbarine Amalie, 
11 Monate alt, an englifcher Krankheit, Vater, 
Gottfried Krämer, Tafernwirth in Schwarzen⸗ 
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feld. Den 9. Friederich, unehelich, 3 Wochen 
alt, an Fraiſen. Den 9. Margaretha, 10 Mor - 
nate alt, an Bruftentzundung, Vater, Zofeph 
Bleier, Tagloͤhner. Dem 10. Michael, 1 Zabr 
alt, an Sftopheln, Vater, Michael Kammerl, 
Regierung: Hausmeifter, — Anton Frauenknecht, 
Maurer, 53 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 
— Karl Ludwig, unehlih, 10 Wochen alt, an 
Bruftentzundung. Den 12. Therefe Ereszeutia, 
10 Wochen alt, an Zebrfieber,, Vater, Peter 
Dbermann, Lohnbedienter, Iherefla, 37 
Jahre alt, am Kindbettfieber, Gattin des Kleuns 
waorenbändlerd Michael Schleiher. Den 13. 
Mathias, 1 Zahr 3 Monate alt, an Fraifen, 
Vater, Mich. Rofenmanr, Bürftenmachermeiiter, 
— Matbiod Röpfl, Sergeant beim 8. B. In⸗ 
fanteries Regimente vacant Theobald, 36 Zahre 
alt, an Lungenvereiterung. 


— — — — — — — — > — — — > - m. > 2 2. = 2 — — a. — — — 


Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ich biefe Dult ‚nicht beziehe, doch in meinem Los 
kale alle Arten Stroh⸗, Baſt⸗, Spalterteshüte zu ben neueften Faconen und billigften Preifen in 
Borrath habe, wie auch Strohborduren, Baftblätter einzeln abgebe und mic) zur geneigten Abs 


nahme beſtens empfehle, 
a Seanette Michaut. 


— — 
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errmaun Marx aus München 
bezieht mit feinem em gros Lager in engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Manufakur⸗Waaren 
zum Erfienmale die hiefige Dult, Gewölbe im Hauje des Herrn Behner, Neu-Pfarrplag 117. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 14. April 1858. 
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(HDieiu eine Erıra- Benage 


Den Recheuſchaſts » Bericht der Armienpflege betreffend.) 


Ertra-Deilage 


zu dem 


Kegensburger Wohenblatt. 





Deffentlicher  Wechenfchafts- Bericht 


über bie 


Armenpflege 


ber 


K. Kreishanptitadt Negensburg 
für das verwaltungs-Jahr ‚1836/37. 





Motto: 


„Ber fich des Armen erbarmet, ber leihet dem Herrn.“ 
- Spr. Salom. Gap. 19. V. 17. 
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Wir haben unterm 20. März 1837 bei Einführung ber Armenpflicht» Beiträge zugefichert, 
alljährlich über den Hauchalt der Armenpflege öffentliche Rechenschaft abzulegen. 

Wir haben uns ferner unterm 10. April 1837 veranfaßt gefehen, eine namentliche Befannts 
machung aller Derjenigen in Ausſicht zu ftellen, welhe aus bem Armen > oder Legatenfond Geld» 
oder RaturalsUnterftügung erhalten würden. Wir hofften durch biefe offene Darlegung eines 
Theils allen leeren Gerüchten und Sagen, welche im Publifum über das Walten der Armenpflege 
ſich verbreitet hatten, am gründfichjten und ficherften entgegen zu treten, anderen Theil und haupt⸗ 
fächlich aber eine unabweisbare Pflicht gegen Alle zu erfüllen, welche Beiträge für die Armen fpenden, 

Wir entledigen und diefer Aufgabe, indem wir 

1. eine fummarifche Ueberfiht der Rechnung pro 1830/37 (Beil, 1.), 
U. ein Namendverzeihniß der aus dem Armenfond unterftügten Perfonen 
mit fummarifcher Angabe der Unterſtuͤtzungs⸗Weiſe (Beil, 11.) 
vorlegen und dieſen Ueberſichten 7 ' 


— a — 


II. die Namendverzeichniffe derer, welde: 
1) aus dem Legatenfond (Beil. III) allein Unterftägung erhielten, fo wie 
2) befondere SuftentationdsBeiträge genießen (Beil. IV.) 
anfügen, nicht minder 
\ IV. Diejenigen namentlidy configniren, welche in den Armen + Anftalten des Pfründs 
hofs, Armen:Kranfen:Berforgungd:-Haufes und ———— im 
abgewichenen Jahre verpflegt worden find, (Beil, V. VI. VL) 
und enblich 
V. mit einer fummarifhen Ueberfiht des Schuldenſtandes der 


hiefigen Armenpflege (Beil. VII.) 


ſchließen. 
Wir begleiten dieſe Vorlage noch mit einigen ſachdienlichen Erörterungen, und hoffen auf 
biefe Weife dem Publifum ein Eared Bild unferer Verwaltung vor die Augen zu ftellen. 
I. Ueber die Rechnungs; Ergebniffe pro 1836/37, 
$ 1. Die Redynung fließt ab mit einer 

Einnahme von . . . . . 35,257 f. 55 kr. 5 M. 
unb einem 

Ausgabs- Sol von . - » . . . 35,150 f. 23 fr. 7 hl. 

fo daß ein Aktiv-Reſt von . . 2 107 fl. 31 6 hl. 
auf dad Rechnungs» Jahr 1837/38 überginge. 

$. 2. Es kann aber nicht entgehen, daß die Ausgabss Schuldigfeit noch nicht vollſtändig 
erfüllt ift, vielmehr im Eonfpefte felbit an Zahlungsrädftänden des laufendes Jahres 1708 fl. 20 fr. 

vorgetragen erjcheinen. 

Diefes Verhältniß wird barin feine Entfhuldigung finden, daß auf Rechnung bes laufen⸗ 
den Jahres auf Holz, Torf und andere Wintervorräthe bedeutende Boraudfagen zu einer Zeit 
gemacht werden mußten, wo eine Einnahme für dad genannte Jahr noch nicht beftand. 

E8 werden jedod; biefe Rücdftände, wie bereits in der Ueberſicht bemerkt, jeden Falls im 
Laufe dieſes Jahres vollitändig berichtigt werben, und wird und ftetd Pflicht feyn, das Gfeichges 
wicht zwifchen Einnahmen und Ausgaben jeber Zeit zu handhaben und feine neuen Rückſtände 
anmwachfen zu laſſen. 

$. 3, Im MUebrigen it fowohl in ben Einnahmen ald Ausgaben bemerflich, baß ber 
Voranſchlag der Einnahmen ſich ald nachhaltig bewährt, und auch bei ben Ausgaben im Allges 
meinen ausgereicht hat. 

Eine förmliche Etats-Controlle wurde von dem Vorſtand felbft geführt, und foweit ed bie 
Verhältniffe einer Armenpflege, — wo zunähft das Bedürfniß den VBerbraud vor 
ſchreibt, — erlauben, aud) der Boranfchlag aufrecht erhalten. 

Einzelne Uebergriffe wurden im Gonfpeft jeden Orts gerechtfertiget 4 werden auch in 
dieſem Vortrag sub. $$. 15 bis 24 noch beſonders erörtert werben. 


— 8 — 


5. 4. Gewiß erfreulich iſt es hiebei wahrzunehmen, daß ohngeachtet der Einführung von 
Pflichtbeiträgen die Einnahme an freiwilligen Monats» Beiträgen ben Voranſchlag doch übertroffen 
hat; — ein wiederholter Beweis, daß dieſe Maaßregel diejenigen nicht getroffen —* welche ſchon 
bisher dex Armen wohlwollend gedacht hatten. 

$. 5. Uebrigens find die Ausſtände an dem Soll der Pflichtbeiträge unbedeutend, und 
wenn bin und wieder über die Erhebungsweife, in diefer Beziehung geflagt worden ift, wohl auch 
manchmal noch Heine Srrungen in ber Anforderung ıc. unterlaufen. find, fo wolle hiebei einmal- 
nicht überfehen werden, daß ed ſich um bie Durchführung einer ganz neuen Maafiregel handelte, 
es wolle aber auch billig .anerfannt werben, daß bei einer allgemeinen Verfügung nothwens 
dig ohne Unterfchied der Perfon und Standeöverhältniffeverfahten werben mußte, indem jede Aus» 
fheidung, indem fie ben Einzelnen begünftiget,' den Andern verlegt, und bei einer allgemeinen 
Pflicht aud nur ein Erhebungs⸗Maßſtab angelegt werben konnte. 

Es möge hiebei aber auch noch ferner nicht vergeffen werben, daß, wer ber Gemeinbes 
Umlage und ihrer ihm läftig bünfenden Erhebungsweife ſich entziehen will, ſich am einfachiten 
allem Unangenehmen entziehen kann, wenn er nach $. 1. der. Inftruftion über. die Pergeption ber 
Pflichtbeiträge mit geringer Aufgabe zu den freiwilligen Beiträgen Übertritt. 

Es wolle endlich; auch erwogen werden, daß, wie bereitö früher angegeben, ber Em ber 
Plichtbeiträge anderwärtd bedeutend höher ift. ©. 


, IH. Ueber den Stand der Armen, 


$. 6. Nach den oben angeführten Berzeichniffen wurden im Jahre 1837 and ya Armen 
fond theils mit Geld, theild mit Naturalien und ärztlicher Hülfe untertügt: 1068 Familien⸗Häup⸗ 
ter, worunter 
1) 247° verheirathete, 
2) 718 ledige Individuen, 
3) 103 Kinder. 
Hierunter waren: 
380 erwerbsunfähig Ceinfchließig der Ziehfinber), 
352 erwerbsbeſchränkt, 
336 momentan erwerbölos, 





*) 3.8. in Ansbach beträgt fie 2/5 der Hauss, Grund» und Gemwerbfteuer ; und doppelte Familienfteuer 
durch alle Klaffen; — in Münden 6 pGt. von der Hausmiethe. 

In einigen Kicchfpielen Englands werden 6/7 aller Gemeinde:Einnahmen dur die Armen 
abforbirt ; in Florenz beträgt die Armentare nach verfchiedenen Klaſſen 5 bis 100 Fred. Im England 
kam im Jahr 1823, obwohl es auf dem niedrigften Standpunkt der Ausgaben feit 1815 fland, Die 
Armentare der Hälfte ſaͤmmtlicher Staats s Ausgaben gleih und verfchlingt mepe als 1/6 des reinen 
Einkommens vom Grundbefig. 

Vergleiche: Das Armenmefen, frei nach dem Franzöfifhen des Heren M. T. Duchatel und 


J. N, Narille, Weimar bei Weiß 1857. pag. 203. 
u 





— 


Dieſe Familien haben zuſammen 1176 Kinder über, und 516 unter 14 Jahren, welch 
legtered Verhältniß bei der Bedachtnahme mit Unterftügungen aller Art auch mit in die Wagfchale, 
gelegt werben mußte, wogegen bie erwachfenen Kinder nur ald ſtatiſtiſche Notiz hier vorgetragen, 
unter bie Unterftügten nicht zu rechnen find. 


8.7. Man hat, was ind Befondere bie ald Pflegekinder zu betrachtenden 103 Koſt⸗ 
Kinder des Armenpflegſchafts-Rathes betrifft, oft den Vorwurf hören müßen, daß derlei Unterſtü— 
gungen bie Leichtfertigfeit fördern, und der Unfittlichfeit Vorſchub leiſten. 

Es ift nicht zu verfennen, daß ein großer Theil dieſer Zahl uneheliche Kinder find, 
die zunächft auf die Hülfe der Armenpflege angewiefen find. 

Mir fragen aber offen und laute wie es, ohne die heiligften Pflichten der Menſchlichkeit 
zu verlegen, entjchuldigt werben könnte, unglüdliche Gefchöpfe, die ohnehin ſchon das Brandmahl 
einer unehelichen Geburt an ſich tragen, ber Erziehung ihrer meiſt verderbten Mütter zu über 
laſſen, geiftig und körperlich vernachläßigt aufwachſen, wohl gar faſt dem Hungertode preisge⸗ 
geben zu ſehen. 

Wir fragen ferner, ob es nicht gerathener iſt, die unſchuldigen Geſchöpfe dieſer Art ihren 
Muüttern zu entziehen, und dagegen dieſe, die fo gerne den Vorwand nehmen, ber Kinder wegen 
müßig zu Haufe zu figen, nach Möglichkeit und mit bem vollen Nachdruck der Gefege einem ehrliden 
Erwerb und Verdienſt zuzumeifen. . 

Wir verfichern aber hinwieder, daß wir in bem Zuerfennen”folcher Unterftügungen gleich 
wohl möglicht ftreng verführen, und jede Bedachtnahme infolange von und weifen, als nicht die 
Ausklagung der Alimentationspflichtigen Väter ıc., erfolgt ift. 


$. 8. Nebſt ben angeführten 1068 felbftftändigen Almofen » Theilnehmern (wo jede, das 
milie demnach nur eihe Nummer repräfentirt,) wurden aber ferner: 

ä 1) aud dem proteftantifchen Legatenfond 67, 

2) mit Suftentationd» Beiträgen 4 Individuen betheilt, 

3) auf Koften der Armenpflege im 


a) Pfründhof 48,. 
b) Verforgungshaus 82, 
e) Razareth 25 


Individuen theils längere, theild fürzere Zeit gänzlich verpflegt; 
4) aus den Mitteln der befonderen Stiftungen aber 

a) im proteftantifchen- Bruderhauſe 43, 

b) im fatholifchen Bruderbaufe 16 Pfründner, 

co) im proteftantifchen Waifenhaufe 25, 

ch im fatholifchen Waifenhaufe 32 Kinder, 

e) im Katharinen»Spitale zu gleichen Theilen für beide Gonfefflonen 104 
Pfründner, 

f) im Oswald⸗Spitale 8 Pfrundnerinnen, 
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BD in der Ludwigs⸗Anſtalt im Durchfchnitte 25 Kinder beiderlei Geſchlechts 
‚verpflegt; und 
5) auf Rechnung ber Commune aus polizeilichen Rüdfichten und — in der Po⸗ 
lizei⸗ Befchäftigungd = Anftalt unterhalten, 
a) im Lazareth CBefchäftigungs » Anftalt) 60, 
b) im Pfründhof wegen Krankheit 9 Individuen, was eine Geſammt⸗Zahl 
von 1616 als den eigentlidyen Armen» Stand entziffert. 

59 Diefem nady würde fi) die Bevölferung auf 20,000 Seelen durchſchnittlich anges 
nommen, 4/50 cauf 12 Einwohner nicht ganz ein Armer) ber Bevölferung. ald arm und zur Un⸗ 
terftügung geeignet darftellen, was immerhin noch ein Mißverhältniß nicht darbieten bürfte *). 

j Ob im Allgemeinen ein. Zunehmen ober Abnehmen in der Zahl ber Armen fich bemerklich 
macht, wird erjt nach Ablauf des gegenwärtigen Gefayäftsjahres verläßig angegeben werden fünnen, 
wenn bie Beilage II. evident gehalten wird. 

‚& 10. Man hat in diefer Beziehung auch die namentliche Bekanntmachung, ber Armen 
uns zum Vorwurf machen wollen. Sie ift aber eine nothwendige Folge der Gerüchte und nichtis 
gen Erzählungen geworden, womit man bie Einwohnerfchaft unterhielt, um fle gegen die Hand» 
lungen ber Armenpflege einzunehmen, — Sie wurde theilweife von den Armen felbit hervorgerufen, 
welche ihre Bezüge verläugneten, und dadurch vor den Thüren ber Einwohner fidy zum Bettel ers 
mäcdhtiget hielten. : 

Sie fonnte aber, wie ſich von felbft verftcht, auf die Bruder- und Waifenhäufer und 
dad Katharinen «Spital nicht ausgedehnt werden, weil die Stiftungs-Satzungen ſich mit einer 
ſolchen VBerfahrungsweife nicht vereinbaren bürften, 

Sie durfte endlich auf die Ludwigs-Anſtalt, und auch diejenigen nicht erfiredt werben, 
welche unter polizeilicher Obforge gehalten, oder aus polizeilichen Nücfichten im Pfründhof ver 
pflegt worden find, weil die Ludwigs⸗Anſtalt nad) ihren Statuten bie ſchöne Aufgabe ſich gefegt 
hat, vermwahrlofte Kinder zu beflern, und ebenfo bie PolizeisAnftalten ald Gorreftiong - Anftalten 
zu betrachten find, im biefer Beziehung aljo eine namentliche Bekanntmachung. folder Individuen 
ie Kbrigend auch nicht unter dem Reffort der Armenpflege ftehen), den legten Funfen eines beffes 
ren Gefühles eben fo erftiten möchte, ald auf ber anderen Seite wie. ſchon oft bemerft, bloße 
unverſchuldete Armuth Niemand fände. 

$. 11. Wenn zu diefen nahmhaften Unterftügungen noch gerechnet‘ wird, baß in den 
beiden geftifteten Kranfenhäufern ebenfalls eirca 800 Kranke auf Koften ber Stiftungen behandelt 
worden find, fo ift das Alled wohl ein fprechender Beweis, wie großmüthig unfere Väter für das 
Wohl ihrer ärmeren Brüder durch milde Stiftungen geforgt haben, und. ed wird und biefed ehren 
hafte Beifpiel nur ermuthen, nad). Kräften ein Gleiches zu thun. 


ee En — — P 
*) In England wird’ nad) dem angeführten Werke pag. 203. die Zahl der unterftühten Armen auf 1/4, 
beinahe 1/5 der fämmtlichen Bevölkerung, gerechnet; in Paris (pag: 309. ibidem) werden auf ohn⸗ 
gefähr 27,000 Häufer 27,000 dürftige Familien gerechnet. 


III. Ueber bie Art und Meife ber Unterftüßungen, 


$. 12. 1) An Geld. Die Gelb Unterftügungen wurden, fo wie alle anderen Spender 
nur nach vorgängiger Begutachtung von Seiten der Armen» Infpeftoren, der Herren Stadtpfarrer 
und Armenärzte Cbei Krauken) bewilliget, und in ben Sitzungen felbft Coringende Fälle audges 
nommen) jeder Zeit zur Berathung und Beſchlußfaſſung gebracht. 

Alle Verwilligungen find in Krankheitsfällen nur auf deren Dauer, im übrigen bis zur 
nächſten Reviflon (beren eine im Spätherbfte, und eine zweite im Frühjahre —— gehalten 
und auf alle Participanten erſtreckt wird) geſchehen. 

Die Herren Armen-Bezirks⸗-Aerzte und Wund-Aerzte, fo wie die Armen⸗-Inſpektoren, 
haben ſich dieſem mühevollen Gefhäft mit unermübetem Eifer unterzogen, und aud die halb 
jährigen Revifionen durch ihre auf PerfonalsKenntnig und Erfahrung begründeten Anträge ſehr 
unterſtützt. 

Wir halten uns verpflichtet, ihnen hiefür öffentlichen Dank auszufprechen. 


$. 13. Die Größe ber GeldsUnterftügung verfirte zwifchen 2 und 10 fr. täglich, je 
nachdem der Unterftügte fi; in die eine der 3 Kathegorien, der Erwerbsunfähigfeit, Ers 
werböbefhränftheit, oder momentanen gänzlich oder theilweifen Erwerbsloſigkeit reihte. 
Hiebei wurben fodann: 
1) feine Familien Berhältniffe, 
2) die demfelben anderwärts zufließenden Unterftügungen ebenfalls in Anfchlag gebracht. 
Daher die große DVerfchiedenheit der Bezüge bei fcheinbar oft gleichen Familiens oder 
perfönlichen Berhältniffen. 
$. 14. Hiebei muß noch; befonberd bemerft werben, daß ber Abfchluß ber verfchiebenen 
Eolumnen in dem oft angeführten Namens⸗Verzeichniß nicht rechnungsmäßig richtig ober 
mit der Ziffer der Rechnung felbft übereinftimmend fegn kann, da der 10tägige Bezug bald kürzer 
bald länger, Zeitweife höher und niedriger war, und hier nur ber letzte Bezug in Vortrag Fam. 
Der Abſchluß ift nur zum Behufe des Durchſchnittes gemacht; wirb nun bie Zahl ber 
aus dem Armenfonde mit Gelb und Naturalien Unterftügten, dann in Anftalten gänzlich Verpflegs 
ten in ein Verhältniß gefegt, mit der Geld» Erigenz auf jene Unterftügungen und bie Anftalten, 
fo kommt durchſchnittlich die Familie oder der felbftftändig Unterftügte auf 24 fl, pr. Jahr, ober 
4 fr. täglich, was gewiß nur mäßig genannt werben kann. 
$. 15. 2) NaturalsUnterfügungen: 0) mit ———— 
Daß Natural⸗Unterſtützungen einer geregelten Armenpflege am meiften zufagen, ift ass 
erfannt, und aud in ber allerhöchſten Snjtruftion von 1833 mehrfach ausgeſprochen. 
Dazu war die Vorforge wegen der drohenden Brechruhr ganz geeignet, das Augenmerf 
dahin zu richten, und fo wirb ber Uebergriff gegen ben Voranfchlag gerechtfertiget erfcheinen. 
Es wurden im Ganzen 360 Individuen mit verfchiebenen Kleidungsſtücken verfehen. 
Hiebei verhehlen wir nicht, daß hier große Erfparungen eintreten könnten, wenn wir hin 
unb wieder mit Borräthen an alten Kleidern und Leibwäfhe unterftügt würden, da wir meiftend 
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in dem Fall ſind, neue Anſchaffungen bewirken zu müßen, wo auch mit abgetragenen Stücken 
geholfen werben fönnte, 

Wollen diefe Winfe wohlmollend gewürdigt, und und hin und wieder alte Kleider zur 
Derwenbung verabfolgt werben, jo würben wir es dankbarſt erfennen, und auch die Fleinfte Gabe 
wird gerne im Armen» Bureau im Empfang genommen werben. 

u $. 16. b) mit Hol;. 

Die Holzelinterftügung mußte im Sinne beftehender Verordnungen zumächft auf die Kranz 
fen befchränft werden. — Gleichwohl wurben im Ganzen 277 Individuen mit Holz betheift, 

Nebjtdem wurden bei ben Suppen» Anftalten WärmesStuben bereit ‚gehalten, die aber 
eined befonderen Eingangs bei den Armen ſich nicht erfreuen wollten. . 

Wir erfuchen Alle, die darauf einwirken können und wollen, die wohlthätige Abficht ſolcher 
Märmeftuben möglichjt zu befördern und zu unterftügen. 
 &17. e) die Suppen» NAnftalten- 
waren in 3 Theilen ber Stadt, in ben beiden Bruberhäufern und am Marthor vertheilt, und es 
wurden dortſelbſt 
a) im katholiſchen Bruderhauſe A. Nro. 155. 29,526 ; 
b) im evangelischen Bruderhaufe C. Nro. 133, 20,580; 
e) am Marthor &. Nro. 145%, . . . 20,460 ; 
äufammen * - 70,566 Portionen vertheilt. 

Wird hiegegen der Gelbaufwand von 2703 fl. 53 fr. 5 hf. in Betracht gezogen, fo 
würbe die auf eine halbe Mans Suppe bemeffene. Portioh auf 2 fr. 1 dl. fommen, wobei aber 
erwogen werben muß, daß hierunter: 

a) wegen theilweifer neuer Errichtung diefer Anftalten bedeutende nicht wieberfehrende 
Regies Ausgaben begriffen; und 
b) bie Auslagen auf Quartier und Heizung auch im einem aliquoten Theil auf die 
Wärmeftuben und die mit der Nährung verbunden gewefene Beihäftigungs » Anftalt 
($. 23.) zu belaften wären. 
$. 18. 3) Krankenpflege 
Abgeſehen von den Anftalten ($. 20. 21.) wurden unter ben Bezirfds Armen 451 Indi⸗ 
viduen ärztlich behandelt. i 

Im Gegenhalt zu den rechnungsmäßigen Auslagen auf Arzneien per 1280 fl. — und unter 
Hinzurechnung der durchweg fiechen 82 Bewohner des Kranken + Berforgungshaufes, dann ber ebens 
falls meiftens fränffichen und gebredjlichen 48 Individuen, welche ben Pfründhof bevölferten,. 
würden bie Arzneien durchfchnittlich auf den Kopf 214 fl. betragen, was ebenfalls nicht überfpannt 
erfcheint, wenn erwogen wird, daß darunter größtentheils bettliegerige und ſchwere Kranke bes 
griffen und im Pründhof und Verſorgungshaus allein ſchon 56 verjtorben find. 

IV. Ueber bie Armen: Anftalten. 

$. 19. In biefer Beziehung wurde es für nothwenbig erachtet, bie 3 Armen ⸗ Anſtalten 

nad) ben verfchiedenen Kathegorien 
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1) der Armen-⸗Verſorgung (Pfründhof), 

2) der Armen⸗Krankenpflege (Verſorgungs⸗Haus), 

3) der Armen-⸗Beſchäftigung (Kazareth) 
auszufcheiden, und auf dieſe Ausſcheidung ſtrenge zu halten. 
$. 20. Der Pfründhof beherbergte 48 meift gebrechliche altersſchwache und obqachloft 
Individuen. 

Nebit dem wurden aber im Pfründhof Diejenigen Kranken theil® längere, theils 
fürzere Zeit verpflegt, welche entweder geijteöverwirrt, und als ſolche zur Detinirung geeignet, 
. oder wegen ihrer befonderen Kranfheits-Berhältniffe zur Abfonderung ſich eigneten, (Irre, Siphys 
Kitifhe). Nachdem jedoch diefe Verhäftniffe polizeificher Natur, fehin auch die Koſten der Armen: 
Pflege mit Villigfeit wicht länger zu überbürben waren, wurde mit Genehmigung der K. Kreis: 
Regierung die Anefcheidung dahin gemacht, daß die Armenpflege nur den Eujtentationsbeitreg für 
diefe Individuen, fo weit fie arm find, zu decken, jeden Mehraufwand aber diejenige Behörde zu 
tragen hat,’ welche wegen obwaltender Gemeingefährlichkeit oder Anftecfungsgefahr die Detention 
verlangt. Hiedurch werden ber Armenpflege, da im Pfründhof dermalen und faft durchſchnittlich 
12 Irren und faft eben fo viel andere hieher einfchlagende Kranke verpflegt wurden, bedeutende 
Erfparungen zugehen. 


$. 21. Da die geftifteten Kranfenhäufer mr foldye Kranke aufuchmen können, welche 
fundationsmäßig Anfprüche haben, (Dienfiboten, Geſellen), gleihwohl aber‘ bei ber Armenpflege 
häufig Fälle vorfommen, wo einzelne Kranke, zu Haufe aller Wart und Pflege entbehrend, in irgend 
eine Anftalt unausweichlich untergebracht werden mußten, fo wurde hiefür (fo wie auch für Vlattern- 
Kranke) das Kranfenverforgungshaus bejtimmt, nebjt dem werben aber dort Siedye und ſolche Un— 
beilbare untergebracht, weldye im Publikum nicht wohl ohne Edel und Abichen zu Erg (Epis 
leptiſche ꝛc.) herumgehen Fönnen. 


$. 22. Im Lazareth am untern Wörth endlich wurden die PETER neu 
organiſirt und fireng nad) ben Kathegorien: 


1) derjenigen, weldye obdach- und arbeitslos find, und zur Aufnahme in die Armen: 
Beſchaftigungs-Anſtalt ſich eignen; 

2) derjenigen, welche als arbeitsſcheu oder ſicherheitsgeführlich zur Derhäftigung in 
einer polizeilichen Anftalt ſich qualificiren ausgeſchieden. 

Für beide Anftalten wurden Hausordnungen entworfen, und für die polizeiliche wurbe eine 
eigene anftändige, aber immerhin fignalifirende- Tracht angeerbnet, welche, fo wie die Verpflegung 
ſelbſt, nad) und nach abverdient werden fol. 

$. 23. Im Folge deſſen hat die Beſchäftigungs-Anſtalt im proteſtantiſchen Bruderhaus 
um fo mehr fich auflöfen müßen, ald bei den äußerft hohen Flachepreifen der Verluft an der Yabris 
fation fehr nahmhaft ſich daritellte, 

Die männlichen Individuen der polizeilichen Anftalt wurden mit ben vorfommenden Com— 
munal-TaglohnsArbeiten, die weiblichen mit Flachs⸗ und Wollfpiunen befchäftiget. 


BEENFENGHE ——— 
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In der Armen⸗Anſtalt wurde ein Verſuch gemacht, durch. Sortiren und Trennen von Has 
derhumpen für die Papiers Fabrifen (mo wenigitend auf Materiale jede Vorauslage wegfiele) die 
Individuen zu befchäftigen. 
$. 24. Immerhin bleibt es aber ein ſchweres Problem, Beichäftigungen auszumitteht, 
welche, indem fie den individuellen Berhältniffen der in einer ſolchen Anftalt Untergebrachten ange 
meffen find, der Verwaltung Abfag, und feinen zu bebeutenden Verluſt bereiten. Dieß wird 
mehr oder minder von allen anerkannt, wu ſich mit diefem wichtigen Zweige der öffentlichen 
Wohlfahrt befchäftiget haben. *) 
Nichts defto weniger darf dieſe — aus den Augen verloren werden ‚ ba, wie 
die Inſtruction von 1833 fo treffend bemerft, ($. 20. Nr. 10.) 
„ein etwa nachtheiliged Ziffers Refultat ſich tauſendfach in dem für Die Sittlichfeit 
„erwachſenden Gewinn ausgleicht“ 
und dieſe Erwägung allein alle Einwendungen und Bedenken beſchwichtiget, welche gegen Beſchäf— 
tigungs-Anftalten mehrfad) erhoben werben. | 
Wir wollen daher Alfe, welche in Diefer Beziehung und einen nachhaltigen Borfchlag zu 
machen willen, gebeten haben, folches im Intereſſe der öffentlihen Ordnung zu thun, und werben 
eintommenden Anträgen die grünbdlichite Berathung und entfprechende Würdigung gewiß nicht 


verjagen. 
V. Ueber den Schuldenftand der Armen » Pflege, 


$. 25. Es übriget noch zum Schluße des Schuldenftandes unferer Armens Pflege mit 
einigen Worten zu erwähnen, 

Derfelbe fließt mach Beilage Nro. VIIL bei der Einführung ber Pflicht» Beiträge mit 
dem nahmhaften Betrag von 25,483 fl. 57 fr. ab, und bürfte wohl zunächſt und als eine 
nothwendige Folge der offenbar immer zu geringen Dotirung ber Armen: Pflege zu betrachten ſeyn. 

Hievoy wurden jedoch ſchon im Laufe bes Jahres 1836/37: 3762 fl, 22 fr. A hl. 
abbezahft. 
Im Uebrigen wird es unfere angelegentliche Aufgabe feyn, einen förmlichen Tilgungsplan 
auszuarbeiten, worüber bie Vorarbeiten fchon dermalen hoher Königlicher Regierung zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorliegen, und alljährlich einen nahmhaften Betrag abzuführen. 

Wir halten es, wiewohl gegen unſer pecuniäres Intereſſe, für Ehrenpflicht, hier zunächſt 
auf Wegzahlung der Zahlungsrückſtände Bedacht zu nehmen, und indem wir Allen, die und bisher 
dieß Falls fo viel Nachſicht und Geduld ſchenkten, hiefür öffentlich danken, bitten wir zugleich) 
um Fortdauer gleich wohlwollender Gefinnungen mit der Verſicherung, daß wir nach Kräften all 
jährlid) abzahlen, und fo und biefer Verbindlichkeiten nach und nad) entlebigen werben. 


vr 








*) Die im Jahre 1788 in Hamburg begründete Beihäftigungs :Anftalt bezahlte die Arbeiter mit 35 pCt. 
über den gewöhnlichen Preis, . 
Auch die Armen: Golonien in Belgien und Holland gewähren Eleine pecunlaͤren Vorthelle, 
Vergl. die angeführte Schrift pag. 115, 173 und folgende. 


Zweiter Bpgen zur Grträs Beilage f. d. Wochenbl. Jahr 1838 
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Dieß in gedrängter Kürze ein getrenes Bild unſers Thund und Waltend im abgewiche⸗ 
nen Jahr. 
Wir übergeben es, vertrauend dem billigen Urtheile des Publifums, und überzeugt, daß 
der befferdenfende Theil desfelben, das Schwierige unferer Lage nicht verfennend, darauf bei Bes 
urtheilung unferer Bemühungen Nückficht nehmen, nicht aber mit fchonungslofer Eritif ba ſich 
vernehmen laffen wird, wo der Tadel fo leicht, und das Beſſere fo ſchwer iſt. 


Mir find jederzeit gerne bereit, nod) nähere rechnungsmäßige und individuelle Aufklärun⸗ 
gen zu geben, wo und von wen fie gefordert werben mögen. 


Wir fordern insbefondere Alle, die ſich dazu berufen fühlen, auf, und mitzutheilen, wenn 
fio hin und wieder Gründe zu haben glaubten, warum eine ober die andere der benannten Famis 
lien ber ihr zugetheilten Unterftügung gar nicht, oder nicht in dem Maaße bedürftig ift. 


Mir werden alle diefe Bemerkungen nach Pflicht und Gewilfen würdigen, und zu diefem 
Ende insbefondere den Herren Diftriftös Vorftehern den gegenwärtigen Bericht in eigenem Abdruck 
nit dem Erfuchen mittheilen, ihm im ihrem Bezirk circuliren und möglichſt befannt werben. zu laffen. 


Hiernach ift uns nur noch übrig, Allen denen zu: danken, welche im abgewichenen Sahre, 
ohngeachtet der in mehrfacher Beziehung fo mißlichen Erwerbs und Zeitverhältniffe unferer; Armen 
fo reichlich gedachten, und dadurch ſo weſentlich dazu beitrugen, "eine geordnete Armenpflege zu 
erhalten. Mögen Sie Alle, wir bitten innigſt darum, auch fernerhin mit gleich wohlthätigen Ge‘ 
finnungen unfere Beftrebungen unterftügen, möge Sie dagegen bes Himmels reinjter Segen durch 
das Leben begleiten; der heiße Danf der Unglücklichen und das gewiß lohnende Bewußtſeyn einer 
guten That aber Sie entfhädigen für die großen Opfer ‚ die Sie gebradıt. € 


Möge aber audy unter dem gewichtigen Schutze unferer erhabenen Staats + Regierung, 
unter ſtets gleich wohlthuenden Walten des Geijted der Ordnung und bes Wohlthuns, — 
diefen ſtets hier heimifchen Genien des Lebens, — immer mehr. gedeihen und erjtarfen, das von 
unferen Vätern geſchaffene und von und getreulich zu. wahrende Juſtitut der Armen: Berforgung, — 
und zur Ehre, der leidenden Menſchheit zum wahren Frommen ! 


Regensburg den 12ten März 1838. 


Armen-Pflegfchafts-Kath 


f 
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Beilage J. 


Summariſche Ueberſicht 
der 
Rechnung der Armenpflege von Regensburg 


fir das Gefchäftd » Jahr 1836/37. 





A. € in: 


der 
Rechnung 
Etat - Bortrag 
£ er & pro ber 
“l21s18 18%. : 
25 * Einnahmen 
u 


44144 


a 10 m | 


Da - 


ll 


BER 


MEIDEN 


‚Stift zur alten Kapelle 


Nein: Ertrag des Stamm: Vermögens: 
a) bed Armenfonds . e 


b) bed Befcäftigungsfonds Y P . A . 


Caſſa⸗ leberfchäffe: 


d. i. Gaffa » Reit von 189/, . . 5 R 

Bon der Nährs Anjtalt . . . . = J 
Zuflüſie: 

Staats-⸗Caſſen. 

Landesherrlicher Beitrag . . . . 


Für die aufgelösten Klöler. . — 


Bon Eorporationen: 
Domftift . . r . 


„, St. Johann . . 


[3 — e * * * * 
. ... + 
.». 2 0 00.» .» 


* 
» . 
* * 
* * 
* * 
* * 


St. 
Si Sebaſtians⸗ Bruberfchaft 


Bon Privatfonds und Behörden: *) 
Se. Durchlaucht Fürft von Thurn und — 
Fürſtl. Tarie’fches Perfonale . . . A 
hohes Domfapitel . . . . . . . 


Gejetliche Einnahmen: 
Sammlungen bei Tanzmufifen — — 


* 


Sucecumbenz » Zaren . R > a 
Polizei » Strafen . ‘ . . ; 
Taren für geftattete Probuctionen a . j 
Berlaffenfchaften von Almofen + Empfängern R . 


Bermädtniffe**) . . s A R 
Armen » es A : Fr R . . 
Viſitation ber Hunde en 


Motivirung der Abweichungen vom Etat 


und 


ber effectiven ber 


Einnahme NAusftände 


Summa Bemerfungen 


i "1 


6 Der Ertrag stelle fih höher, - weil eines Cheild die 
älteren Ausjtände beigetricben, anderen Theils die 
Einnahmen der Befchäftigung hier mit in Zugang 

efetst worden find. — Ausſtände hat nur die 
Wonp6»Bermaltüng zu vertreten. 

— — — | 1999 | 41 | — | Inter diefem bedeutenden Caſſa-Reſt find 1500 fl., 

welche auf RegierungssBefehl zum Behuf der Ars 

men⸗Nährung bei imminirender Cholera aufgenoms 

men wurden, laut Refeript vom 21. Sept. 1836. 





— [--1 2160 |1ı2| — |Der Beitrag mindert fih um 1501 fl., weil diefer 
Betrag unmittelbar von der Fatholifchen Bruders 
haus⸗Adminiſtration erhoben wird. 


—!—|—-] 95] — — Das Schul⸗Inſtitut S. Paul hat feine Beiträge feit 
1809 eingezogen, weshalb unterm 15ten Jänner 
d. 38. abermals Bericht zur Königl, Regierung 
erftattet worden iſt. 


>) Die übrigen Behörden und Beamten fommen eins 


—/—-1—[ 1000|) — | — | zeln theil$ unter den freiwilligen, theil$ unter den 
—I—-|—]| 7131235] —| erhobenen Pilicht » Beiträgen, Titl. VI. und XII. 
-I1—-1—] 370/24] —| vor. ‘Hier werden nur foldye vorgetragen, von 
denen die Beiträge im Ganzen übergeben wurden. 
4 
- 6 
142,42) — 
957|30| 7 
11.1 =) Unter diefen Vermächtniffen kommen nur bie, um: 
— Il ter 50 fl., die übrigen erfcheinen sub Titl. V. als 
211/131 — Sundationg » Zuflüße. 





=. ira sem 





ber 
Rechnung 
—ãA Etat 
21 * 
El» 5 pro 
—* S = 18% /ar 
2 * 
fl. 
17] ıv.|— | 9 28 
ıs]I .!— |ı0| 15 
191 V.| — - 50 
201 VI. —| — 
„t—-"] "TI 3780 
SL; = 3,1 1000 
22 1VII. — | — I 1203 
23 IV — — 
241 | IX. — — 
=. Lie 
4 a | — I 1000 — 
— I 300 |— 
361 „I .b| — [ 2200 
271 „| :.e | — ][ 4000 
33IXL.| — | — — 
20 1x1 — — 
30 IXII] — | — — 
sı IXIVI — | — — 
33 IXV.!| —— 327 
Etat [25671 1410] — 
Nach dem Etat zu 
deckendes 
Deficit | 7579| 8 — 
| | 33250 | 48 | — 





Vortrag 
ver 


Einnabmen 


Tanzmufif » Pizenzen ıc. . 
Kunjtproductionen zum Beften der Armen '*) 
Fundations: Zuflüße . 
Freiwillige eiteäge' und Collecten: 

Freimillige: ce a ber — 

a) zur Armenpflege . . 

b) zur Nähranftalt . 
Beſondere Beiträge umd Gefcente: 

a) zur Armenpflege . : 

b) zur Nähranftalt 

Grfagleitungen: g 

a) von anderen Gemeinden . » ; 
b) von Gorpsrationen und Privaten . r e 
eo) zur Nähranftalt . 
Erlös aus der Armen : Berbäftigung | rn J 
Aus dem Diſtrikts-Fond 
An verfügbaren lieberjchüfen: 


Communal» Cafla . . . u. . 
zur Nähranitalt, eben daher h . R . . 
Evangelifche Legaten » Stiftung h . . N 


Aus dem Lofals Getreid- Aufichlag  - 

Bon — ———— — 

An VBorfcbüfi 

An erbo erde "Pflichtbeiträgen 

Auf den Nechnungsbeitand früberer Jahre 
Beſondere Einnahmen: 

a) zur Vertheilung geſtifteter Legaten 

b) außerordentliche Einnahmen *2*) 


— — * — —— 


34 


= — 


—— —— — — — — — — — — — 
Betrag 
|Motivirung der Abweihungen vom Etat 
wer und 
feetiven der 
S Bemerkungen 
wahme Ausjtände —— g 





fr. | hl. . fr. th. 





11°) u. mar: Theater 162 fl. 25 fr. 
Sänger Kreipl 143 fl. 47 | 326 1.20 fr. 
Rudolph Knie 207. Ber. 
Der Glückshafen bei dem Kreisfeſt kömmt Tit. 
XV, vor, 


Die Minderung gegen den Etat bürfte eine Folge 
der PlichtsBeiträge feyn. 


65 


=) Mebftdem beftehen noch bedeutende Material: 
Vorräthe. 


iz - 


Die Minderung der Aufichlagd-Erträgniffe it Folge 
—* Aufhebung des Aufſchlages von Gerſte und 
Hafer. 


Vom März 1837 ab. Die unbedeutenden Ausſtände 
hat die Perceptions-Behörde (Stadtmagiſtrat) zu 
vertreten. 


"227 Darunter 402 fl. 5 fr. vom Glückshafen. 
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B QA uw 3: 
der 
Rechnung . ee 
ä Voranſchlag Vortrag 
z o & pro ber 
= IS- E AT Au sgaben 
u j 
f. [kr Ihl. 
LIAI—-I — I-I—I . Borgefebene Unt können: 
nn] a1—-T — II Geld» Almofen 
»| »| 1]14979 42 — Durch ie We Armen » Jufpeftoren vertheilt s 
* * B J . 2 . — 
„ C * » . .” - * - — 
* D [} * » ” . . * 
„ E - » [2 3 [2 
„ F * * * ” ” . 
* » . * * . 
Er H * ’ * * . . 
2I „I „1 2] 998 |29|—| Befondere GeldsAlmofen . 7 u 
si „ e 3 — — — Beſtimmte Legate . . . . . R 
4| „ b|- — — — In Naturalien: 
* * 1 950 7 — Auf Kleidung — J * * 
5 * 2 358 17 en " Hauszind * ” . . + 0 * 
6 u nm 81 SE II „HOolzvertheilung 
re ee er 20 —— „Aufdingen und Freiſprechen von Lehrlingen A 
sI „I „5] n2|—|— or Armen Nährung» Suppen» Anftalt . - — 
9 


Kranken-Pflege und Anſtalten: 
Pfründhof, WERBEN 
a) Verpflegung f 
b) Dienjtboten . 
© Inventar”). » 


el — — 
” ” 1 3000 | — 


e) Bauten ®>) . : 2 
£) befondere Ausgaben . 


„I »1 31220 | —|— BrmensRranten-Berforgangähans: 
a) Verpflegung . . . . 
b) Dienjtboten . . . . . . 
e) Inventar . . BA 


d) Helz*»%) —— 
e) Unterhalt des Gebäudes 
f) beſondere Audgaben . W 


sahen 


— — 


Betrag 





der effectiven | Zahlungss 


> 





3169 
1002 





_[|Motivirung der Abweihungen vom Etat 


Ausgaben | Rüdjtände | Irma 
fl. tr.hl.J Mo ler [oh HM. Ser or. 
5 —|1—1—1]12957 | 101 — 
-I —!-|-1] gr7laa|_ 
I —|-/1-| ll 
— —/—/—] 5059/35 | 6 
6 
1 
6 — —— s9ı! s| 7 
4 
4 ; | 
« | | 
3 
alt --|-[| 238046, 5 


‚Dritter Bogen zur ErtrasBeilage des Regensb. Wochenblattd. 1838. 





und 


Bemerfungen 


Im Etat nicht berückſichtigt. 


Die Vorkehrungen gegen die imminirende Cholera 
rechtfertigen Die Uebergriffe bierin bei der Armen: 
Nährung. Die Suppen = Anftalt insbefondere 
mußte erweitert, ımd an 3 Orten der Stabt 
Suppe auögetheilt werden. 


”) Hievon hat die Commune 524 fl. 56 fr. 6 hl. für 
die Irren ıc. erfegt. 

**) Die Dach = Umdeckung und Herſtellung neuer 
Defen kommt 189,5 in Verrechmung. 


>49) Darunter jedoch PVorrath pro 189/44, da der 
Anfauf mit 145 fl. 39 fr. am 29ften Juli 1837 
geſchah. 





. un 
chnung ” ; 4 REBEL DE DER i — 
| ran Vortrag 
10 BE EEE ber 
189/57 | 


Yusgaben 





1800 | Lazareth Seſwaftigungs⸗ An ſtalty: *) 
a) Verpflegung . . 
b) Dienftboten . . 
co Inventar⸗Stücke ) | - 
da) H'*?) . . 
e) Bauten ***) 

M befondere Ausgaben 


* “ * 


400 | — NRemuneration der, Bezirks Armen ‚Aerzte . 
200 — Remuneration ber Bezirfs-Wundärzte : \ 
134 | — Remuneration der Chirurgen! in den Anſt Iteu ; t 
26 | 4 Shirurgifche Bedürfniſſe der NER . 
— 154 Entbindungstoften +» +. > ! 
1140 | — Medikamente — « . 
2565 Waͤrter⸗ und Kröger» Lohn D 287 . i 
200 |26 Begräbnipsstoften ) 


Vergütung für auswärts vernflegte Rranfe, die biefiger 
Gemeinde angehören | j Ri 


Leiſtungen an andere Inſtitute: 
tatholiſches Bruderhaus 
zur cudwige s Anftalt » »- i 


Zu den geftifteten KRianfenbäufern den Ent— 
gang der Gefellen Beiträge, und zwar nad) 
dent Abſchluß pro 18‘ 6,/, 3° 

a) zum Domkapitel . . } 734.53 fr. 
b) zum evangel. Kranfenhans . 57 fl. 18 fr. 


49 Unvorhergefehene Fälle: 
Unterjtügung audwärtiger Zugereister ꝛc. b 
1100 Armen : Bejchäftigung: 5 1er 
a Ankauf des rohen Materiald ’ e ö 
b) Fabrifationd + Koften » 5 } ; I R 


© befondere Ausgaben . 5 ; a . - 
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Motivirung der Abweichungen vom Etat 






d 
Zahlungs —* 


Rückſtande 


der effectiven 


Bemerkungen 
Ausgaben BE 8 


ö er 
it [min] a. [eis A tr. hl. 3 
*) Diefe Anftalt wurde ald Befchäftigungs » Anitalt 


ss6| 2| 3 nen organifirt, daber der Mehraufwand, der übri- 
40 |36| — gend durdj einen Rück-Erſatz der Commune mit 
512 [51 J—-IV _|_|_] 94938 |5ı| |. 297 fl. 58 fr. 4 bi. wieder theilweife gebedt üt. 
514]56| 4 ==) Der Holgbedarf wird künftig geringer, weil die 
324]12| — Defen und Zimmereintheilung verändert wurde.  _ 
145/13 | 1 2**) Die Bauten find nothwendige Folge der eben 
i ‚ bemeldten Verhaltniſſe geweſen. 
2000 —ù J21 201—|—| 40 — —Die Rückſtände werden jedenfalls im Laufe dieſes 
100 | — 100)—|—| 200 — — J Jahres getilgt, wozu der Gctiv » Neft, der pro 
134 | — — — — 134) —|—| 18%%4s vorſchußweiſe benügt werden mußte, Die 
sıla2|ı —I —|—|- 31 32— j Mittel gibt. 
3 — — — Il— 34 — — 
253 17—- I10271 0101 1280 260 — |H Der Etats-Uebergriff dürfte Folge der Grippe 
——— 551371—1 ſeyn; hinſichtlich des Rückſtandes gilt die Bemer— 
244 | 32) — — —— 244132] — fung ad Num. 12. 
107|35|—-I — — — 1071351 — Inebit den auf den Beſtand der Vor-Jahre 348 fl. 
53 fr. Nro. 26. 
—-|-i-1 ———— — — —Dieſe Etats-Poſition fällt ans den bei den Einnah⸗ 
3501 — —J 350) —|—| 5000| —|—| men sub Nro, 4. bemerften Gründen weg. 
— — — 131/11) —| 13111) — |Diefe Ausgabe konnte im Etat nicht vergeiorgt wers 
den, weil fie erſt in Folge der Einführung der 
Armen⸗Pflicht⸗Beitrage erwuchs. 
92 3— — — — 921 31 — 
1082 [42| 4 Die hohen Preife des Materiald und der Mangel 
857,42) 76 — ||| 1982130] 5] am Abias führten dieſe Mehr-Ansgabe herbei, * 
41 5| 2 gab Veranlaffung, die Beſchäftigung nur auf die 
Anftalten zu beichränfen, die Spinn » Anjtalt im 
- Bruderhaus aber eingehen zu laſſen. 





25 JIM. 
26 |iV. 


28 | VI. 

















ber 
Rechnung 
247 
u Me : I 8 
L & 
2 * 


Voranſchlag | Bortrag 
pro | Der i 
1896/44 


fl. leeloch 
356 20|— Regie : 
i 1) Bureau / Requifiten ic. . — 
2) Remuneration der Aimoſen⸗ Einſammler 5* 
3) Auf Einführung der Erhebung von Pflicht Beiträgen 
1500 | — | — Schulden: Tilgung und Weferve : Fonb: 


Hieher kommt vorzutragen: 
1) an Rüderfag zum Stamm + Vermögen 
2) auf bezahlte Rüdftände . 
3) an Erjägen nadı Auswärts aus den Vorjahren 
4) bezahlte Paffiv » Zinfen 
5) an bie Gommuhe zurüctbezahfe vertragsmäßig 


— I-1-1 Auf angelegte Fundations : Zuflüße 
400 |— | — ‚Befondere Ausgaben: 
1) Auf den Rechnun —— der Vorjahre in Folge der 


Revifion der R E 
2) Bejoudere Ausgaben Waa durchiaufend) 


33250 |48] — 


— — — — — — 


Abſchluß: | 


Sind eingegangen 
Ausgabe » Soll 


vo: 
Gafla : Beftand 


welcher auf Vorräthe pro 1897/38, Holz ꝛc. verwendet wurde, 
wogegen im Laufe des Jahres die Retarbate vollftändig ger 
tilgt werben, zum Theil ſchon getilgt worden find. | 


ö ae 








Betrag 
Motivirung der Abweichungen vom Etat 

















der effectiven | Zahlungss di 
emerfun 
Ausgabe Rüditände mens © : — 
ft. Trio MM. Itr. Fhl. fi. Jtr. hl. 
104 |57 | — 
112) 17 = — — — 572| 2) — |Der Mehraufwand war Folge der bei Einführung 
354|48 der Pilichtbeiträge und hiezu gehörigen Vorarbeis 
ten nothwendigen Perfonal: Aushülfe, dann Drud: 
und EinbindsKoften der Hebregiiter ıc. ıc, 
854|116| 6 
ssI—| 6 
3481531:— |) —I— | — | 2051| 10| 4af|Hicbei fommt jedoch noch befonders zu bemerken, 
0 |--| — daß bei Einführung der Armen- Pflichtbeiträge im 
500 | — |— Marz 1837 an Zahlungs» Rücftänden des erjten 
Semeſters 
el — Ile Bonn a) dem Metzger Schiefl 546 fl. 11 kr. — 
b) dem Bäcken Schindler 197 „56 „ — 
ec) an Dienſtlohn Be — 
dı für Holz 657 „46 „ — 
e) Apothefer I. Quart. 246, 5, — 
5714| sh f) für die Aerzte I. Sem. 200 „ — „ — 


a a,  * g) für die udwigs-Anftalt 250 /, — 


” 
zufammen 1971 fl. 12 fr. — 
beftanden, welche ebenfalls im Laufe des Jahres 
18°% 57 bezahlt und bei deu einfchlägigen Anjtalten 
verausgabt wurden. 


hun | 


33442 “ 7]1708| 20 | — [35150 | 23 


- 


> 


7 


35257 |55 
35150123 


107. (31 
1815 5] 








6 
6 





— — 
Beilage I J 
Namens: 


der ans dem Armenfond interftütten Derfonen mit fuinmarifcher Angabe de | 
A; Peridnliche Verhältniſſe — Familieuſtand. 


— — 
Stand Religion 3 Elaſſiftkations⸗ gahl der Unterftüßsten 
































































u 
E Namen der Almofen : ũ | 
= 21: L II. II. IV. 
5 Empfänger u |& = : 
En : a ——6— 8 = Erwerb | E| Total er- —* Momen⸗ | Kinder 
2 | in alppabstiiher IE |2|212|$ | werbes | "ie I tan ers 
3 Ordnung FE LE: &| unfähig zu. werböloß] aber Ye 
” E =| m. |w. {m.| w. | m. | w. | 14 Jahren 
ı |Mbraham, Ama . | —| 1) —| ı| — Handarbeit “ ll] Ye re 
2 Adam, A. Maria —! 1] —| 1] —1 Handel s—| —— 11-1 —1— | — 
3 Adler, Jakob. » II—— DEN ohne- Iesl 11 —I— —I—|—| 3 | — 
a NMichinger, Gottfried I_| ıl I —| 1lSchubmah.'sel —I—| ıı —I—|1—| ı 
5 Aign, Ama . » 11 ⸗ 11 — | Spimten. * — —— 11 — —1 31— 
6 Aigner, Fran.. I—|—| ıl 1l—I she. liol 1 —I—1—1 —— — 
7 \Afitetter, Simon 11 —| — 1— Zimmergeſ. 45 —| — — 
8 Alberger, U. Maria ıl—I—I ı) —I Tagliohn Isel —| —I—-| al —| —I — | - 
9 NAlberger, Mathias —|—| ı) 1) —I me |iol 1) —— — 1 — — 
10 lat, tif - -d—|I—| ıl ı I 2: a Dan IE PO FE SR ERS 
11 JA, Suf. Barbara I _I_| konn Iss—| 1 —I—| — — 
12 Altmann, Mar, Klara | _| 1! —| ı| — * 67 Ss et et 
13. \aitmannstircner, Kath. _| I —I ıl—| oe Isıl—| 1-1 —I—|—1 — | - 
14 |Altwed, Joſepha — — | 1| — 7 104 —| 1l—| —| — — — | - 
15 |Altwed, Chr . | _| ı|— 51 — | Handarbeit 27 — he det, 
16 |Amann, Margareta | _| ı|—| ı — ohne rei —| 11-1 —— ” 
17 Amer, Mar. Anna — 41— 1) — Stricken Isal —| 11— — — — | - 
18 Amer, Elifabeth —— * 341 — —I— —— — 
19 Amsdorf, Anna =| 11 — 1 —— ohne 221 — II— — — | — — _ 
20 |Angerer, Anna — I Stidn Il —| — I —I—| ı] — 
21 Anton, Joſeph —| ı) —I ı| — 1 Gartenard.Isch —| — I—| — I ı! —| — | - 
22 NAntenini, oh. Peter I __ age it olme 13 ıt —I-| —I —| 1 — | - 
33 Arnold, Anna Maria di _| 11 — |) ı) — | Dim 3601 — | —I—| —I—| ıl — 
24 Arnold, Fran . ron = y ohne 701 11 — 1 —I-1—I 8|- 
35 Nichenbrenner, Johann | - —! 1) — I 3immergei.Jest —| — I ı| —I—| —| ı)- 
26 Aſen, Beno I ———pbiſchertuch.l31) 11 — —— — — — 



















e rt Fu eidb ni | 
aͤtzungs⸗ Modalität ald Beilage zum Rechenſchafts Bericht 2 1836/37. 
B. Wnteritigungs : Modalität. 
I. In Geld ' II. In Raturalien 
3, al LE erner Biene Ferne th Aerztlich Bemerkungen 
2. An ia⸗ 2 —  —— | wurden | 
Aus dem] thol. Le- Gefammts äum 58 Fan * gun Ef! und 
prot. Les gaten u. —— Haus] z #215 dung hr uf: ri 
gatent- | Ouar- Zins ya] = | für Foing- a“ = Erläuterungen. 
Fond talal⸗ Jahr qua ie .ıe I. Io Be Kofen = 5 
jährfich | mofen taliter a ® FE 2 |i 18 * 
fd If. ie € TRARTEI IB IS EEE IM RI ON 2 2 
— — — — — 1 — — — — — — — 
—1 — — — 11 — I) — — — — | — 
ı2 |38] — — | —I—| — = — — — | — ſlebt von feiner Gat— 
17 51 — AIA 1] — || — | — || tin getremt. 
Be — I —I-—| — I—i—] — |—1 — — v.ihrem Mann verlaſſ. 
I —— — 11-1 — — —| — hdenzlich verwaifer. 
— EEE, — — —— 1 —— —— — — 
0 — — — 14 19 1 —I—i—] — II — 1 \von ihrem Mann ge—⸗ 
1 1. „ei —i— —— trennt lebend, in 
a iE — — das Amenkranken— 
| Verforgungs : 
5 Were ar) Sad Re —J 1[ 11 — I] 21311 —| 19 8° ausgebradht. 
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310 Götz, Martin 11 — =| 1) — Lohnkutſcherz 7 — | — — —4 
311 Götzfried, Anton —| 1) — ı| — |Müllergefll.izo) — | — re 
312 Graf, Ehriftian . ıl—!I—|I ı Mufitant 59! -ı| — ZUG NEBEN Ft, RER 
313 Graf, Margaretl) —| ı = ı| — | Handarbeit 53 —— ee ee IE ——— 
314 |Graf, Mathias . — ıl—! ıı — ohne Ira! ıl — = — 5.» 
315 Graf, Johann Stephan) —| 1 11 — Drechsler 31) —| — ter 
316 |Greiff, Maria Kathar.| —| 1) — 11 — Nähen 58 —| 1 —i._1 1 3. 
317 |Greffer, Anna Maria I —| 11 — 11 — Spinnen 62 — ! — 11ÿ ——— 
318 Grieb, Iulie Anna. | —| 1 — 11— Nähen 45 —| — = :3°_ 
319 |Griebler, Joh. Simon | 11 —| — 11 — Taglöhner 62 — —1 314 
320 Griminger, Anna . | —| 1] | 1— ‚ohne 80 — 1ıl— — — 2, 
321 Grob, Eva. — —! 1)—| ı] —| Spinnen 77 ee ı1——1%J- 
392 Grohmann, Barbara | —| 1 — 11 — Nähen ai) —I— 1ıl—I—I 4 - 
323 Gros, Eva Sophia | —| 1] — — 1 ce 74 — 1) —— — tr) - 
324 Gros, Stephan . — 11—1—] ı „ si 11 —I— —I1—|1—I— 1 - 
325 Gruber, Ama Maria | —| 11 — 1) — Handarbeit iso! — | —I—| —I—| ıl 6 
326 Gruber, Katharinı. I —| 1] —I 11 — Hausarbeit 655 — | —I— | —— ıl a | 
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Srundinger, Georg. 1—| ı|l—| ıl — ohne — —— 
Grundner, Theres. I—| 1] —| ı| — | Handarbeit30o] — Be u 3 
Gutſchon, Chriſtien.. — — 11 — ohne — er en 
Sutfchon, Jakob 1!—|—| ı| —|| XTaglohn 72 — — — ten 
Gutſchon, Leonhard. — — 11 — ohne 1 — 
Haas, Maria Anna I — — 1 een * — dich et 
Haber, Johann Georg | 1 — | — | 1 |Nahtwädt. — has 3 
Haf, Margareth ’. 11 —— — 1 Stiden Isıl — ri 
Hädel, Johann Michael —| 1 — | ı| — ohne 1 u at Fl 
Hadel, Maria Uriula | —| 1 — —| ı) Nähen , — — en 
Häckel, Thomas . 11 — 1 — Spänglerlhh u7h — EEE, — 
Hafner, Maria Anna | — -) 1 11 — ohne — — — | — 
Hagen, Philippine. —| 1] — | 1! — | Handarbeit — — . 44 1 
Hahnrieder, Johann 11 —| — ı| — || Gartenarb. — — — ul 
Haller, Ana.. — 1) —| 1j — || Hausarbeit — — 11 11— 
Haller, Gottlieb . . I—| 1] — —  1|Kufnergefell — WU SOSE, —— 
Haller, Elifabetb . I —| 1— — 1) Haubenma. a 
haller, Peter... » 1) — — — ıj Taglöhner 1 8 2 
Haller, Marg. Magd. —| 1) — —| 1BHandarbeit — ————— 
Hammerſchmid, Franz | 11 —! — 10—Echuhflicker — — I ui 
Hartenberger, Gottfried! 1) —| — | 1) —|| Taglöhuer — ill 2 
Haufer, A. Margar. I—| 11 —| ıl— ohne — — wie 
Hanser, Walburg —| 1 — 1 — = e he ee 
Heid, Margarethba . I —| ıl—I 11 — n — — ——4 
Heider, Gorg.. I—| ı) —| 11 —I Taglohn — au a 
Heider, Katharing. I—| ı5| —I ı| —| Striden — le ee 
Heil, Magd. Barbara I —| 1 —— 1 ohne — — — — 4— 
deim, Johann II — —1 Holzſchneid. 53640 — 11 
deim, Eliſabeth.. I 1 — — 11— ohne — — [mel de I men 
deim, Katharina . I—I 11 —I ıl — ” en — — 
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Heineder, Leonhard - | —| 11 — 11 —| come 49 11 — —— 21] al] m fol 1-11 — 
Heindl, Anna — 1 — 1 — Waſchen 34 — — el ae 
Heiniſch, Loren. — 1] —| 1) —| oe 77 11 —I—| — I —| — I — — 
Heins, Chriftian . —| 11 — 1) —| Taglohe 40 —| —I —— — ı 2 
Heinſer, Margareth —| 11—| 1— ohne 75 —| ı1l-— lo es | _ 
Deintfer, Garl Ludwig —| 1 FE 18 Tagtöhner 411 — | —I—| 11 —— — ı — 
Heiſer, Philipp . » 1| — _ı —| ı Schuhmach. 39 — | —— — — | 4 
heiß, Thomas . -» 1) —— 1) —|Porzelainmlzı) —| —I——| 11 —| — | — 
held, Urfula. . » — 11 —| 11 — Zaglohn 35) — | —— — | — 11... 1 
Herbft, Siegmund . 11 — — 1) — Taglöhner 46 — | —— —| ı | —| ı 3 
Herd, Maria Ama. |—| 1 —| ı 1 ohne Issl—! ıl- EHE, SE urn pe 
Herl, Marg. Katharina! —| ı —ı 1 —| Spinnen 731 — —— —— 4— 
Herrlein, ei... ——1 11] se dal 1 —— —I—1—| — | — 
‚Herrmann, Katharina I—| 11 —| ı) — Pr 84 — ———— 
Herſer, Maria.. — 11 — 1— Zugehen 72 — — — 1[— | —| — | — 
Heß, Maria Margar. — 1 — — 1 Handarbeit 451 — —— 1 —— 
Hetzer, Franz. » » 11 — —| 1) — Fabrifarbeitiz, 1) —! —I—| —]| 1) —| — 3 
\nillenbrand, Paul . I—|—| ı 1. ohne —4 ı | —— el Ser | 
Hillmeyer, Maria . I—| 11 —| 1) —| Spinnen Iorl — | —I—| —I—| ı]| 3) — 
Hillmeyer, Thered —| ı 4 1] — IHandarbeitis41 — ı —I—| — I —| ıl 2 | — 
Himmeljtos, Theres I= 1 — 1) — Korbmachen 46 = tee I 
Hinterdborfer, Regina | —| 1 — ı beitlzol — | —I—| —I—| 1l-3 | — 
Ointerdager, Helena I—| ı —| 1 | Garıwind. | —— 11 — — — I — 
Hintermeyer, Johann en = en | ll 1 —l-1l-1 2.1 — 
Hirſch, Anna... | 1 = 1) —| Striden 1581 —| — 11 —I—| 11 — 
icſch, Johann . » 11 — =] :1= 1 | Zuge — — — —— — 19— 3 2 
Hitzinger, Johann G. — 11 —| ı ohne 11 — 1 —]1—|1—| — 
doch, Johann Georg 11 — | 1 Z) Suptan = — —1-| —I ıl—I s | — 
Höcherl, Johann . a en F Porzellainmn gl —| ——1—1—20641 
Höflin, Theres — 1— 6 54 Handarbeit ul — — —— 11 —)ı 
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Hupp, Johann.. | —| 1) —| 1| — Maurergeſ. 47) — | — — 4 ll BE 
Hupo, Kathariin. — 1) — 1— Hausdarbeit 100 — | — — —— ı 2 
Hutſchera, Safe . TV — — 1) 11 — ohne sı 11 —— — — — — 
Hutter, Kathar. Eliſab. — 1 —!—| ıl Nähen 42 — —— 11 — — ı] — 
Jacobi, Barbara . — 1— 1—9andarbeit 3z3 — —I— — —4 — 
Jammerthal, Katharina“ 1| — —i—| ı ohne s—| 1ı1— — — — — I 
| Jann, Mihad » . I —|—| 1l—| ı Mr — 
Jechlinger, Katharina | — — 1 — ı u et ae 
Jeſerer, Ama . . 1 — —| 1] 11 — a a Ei a 
Igelberg, Johanna = 11 — 11 — Zugehen 731 —t—I— 11 — — — I — 
Igelhaut, Margaretha | —| 1 —| 1! — Handarbeit 412 — | —I—| 11 — — — — 
JIgelhaut, Suſanna. — — 1 1—ehne J14h — 1l— — —— —— 
Inhofer, Elifaberh . | 1 — ı) —I Bafhen Irıl —!—I-) ıl—-I— I sl — 
Inhofer, Michael . — — ıı — ohne 34 03 GSSBEL IRRN Dead 6— 
Inſel, Margaretha 11 — ı) —I Steiden Tas — | —I—| 11 ——— — — 
JInſel, Urfula . .. 1! — 11 — || Zugehen 36) eh oe 3 
Inzenhofer, Katharina 11 —| 1 —I Bafen Ist — I — II ıI—I—I sl — 
Injenhofer, Theres . 11 —1— Naäahen 411 — I — Il —I — 1 1 1 
Joas, Walburga 1 — 1) — NAnſtreichen 822 — IIIO — — — 1 —i 
Jobſt, Magdalena . I—| 11 — 1) — Schaltnpatileıl —| —I—| 1]—|—| 2 | — 
Jobſt, Sebaitian . 11 — — ıl — ohne en 1 then 3 
Jonner, Sofephine. 1 — ı | u 1 | — !Fabrifarbeiti3o) — | — = 11 —/—1— . 
Joſeph, Margareth. — 1 — 1] —Zugehen 3544 — — —— ıı 
Aslinger, Katharina | — | —! 115 ohne Ss na 
Kafer, Anton .. 17 — — ı]) —Eattlermſtr660 1 | BE ze a |] — 
Kainz, Johann .. 1 = —| 11 — | Kufner 73 — —— —]| 11—| 3] — 
Rammermeyer, Ara I—| ıl — 1 — | Helzfcjneid. 6: —t—i—! 11 — — 4 — 
‚Rammermeyer, Katbar.| —| ı -| 11 —l| Taglohu | — 4 | 
'Raifer, Anna Maria — 11—|! ı — va x Ich — — ——— 
Kaiſer, Auna Maria —1 —| 1 * — —A 11 SR GR 1 
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| | 
447 |Raifer, Rofina x. | —| 11 —| 1) — I Hausarbeit|zr' * | — — 2 
448 Karg, Kath. Eliſabetha —| 1 —I—| 1 ohne 71 li 7 — 
449 Kärgel, Magdalena — 1 — ı| — 95zſchneid. 66 — 
150 Kärgel, Theres Eliſab. —| 11 — 1—Taglohn 68 —— 
451 Karpfin, Gertraud . 11 —ıi ı| —I Striden a6s eu ae 
452 Käfer, Wolfgang . 11 — — —1Echuhflicker 73 — 
453 Kaſtenmeyer, Gertraud — 11 — 1— ohne 71 wel Ze — 
154 Kaſtner, Katharinı . | — 11 —| 1—yBolzſchneid. 30 — a A» 1 
155 Käufel, Anna Maria |—| 1 — 1) —| oe 74 — 
456 Kaufmann, Anna Bar! —| 11 — 1— Waſchen 357 — | 
457 Kaufmann, Joh. Leonh. 11 — — —! 11S5huhmad.izg ee 
58 Kaus, Elifbth . — — J 14 8 ohne 14 ee 
459 Keck, Ama... — ı —| 11— „ 77 —iI1—|—I ı|1 — 
160 Keck, Katharina . 11 — — 1— Nähen 43 x raue —— 
461 Kegelmeyer, Eliſabetha —| 11 — 1) —I Zugehen 68 — 
462 RKeiling, Hieronymus — 1 —i—| 11 Säckler 531 dh 
463 Kelle, Uriula . ». . | ı 1) — | Hausarbeit; 5 1 — 31— 
464 Kelluer, Joſehp.. 1—| 1 mi 1) —| ohne Ira —I—-|—| ı | — 
465 Kern, Auguſt .. — — | 11 “ 1 —— | —— 1 — 
4166 Kern, Mathias 11 —|—! ı| — zZinmergeſ. 65 = te 61— 
467 |Rerndl, Andreas . il — 1) — |Fabrifarbeitlgg —— FR ME I 
468 |Kerfcher, Barbara . | 1) — — ı| — | Brieftr.Wt.l 50 P) (ae VRR mac an 
469 Kesler, Ama ... S—| 1, —| ı) —! Striden 54 11 —I—I. 2, | — 
470 Kesler, Mamgareb . I—| 11 —| ı —| 60 een 
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477 |Rirmeyer, Barbara. I—| 1) — | 1) — Handarbeit ige) — 1-1! 31.5 
478 Kirſch, Johaun Adam | 1] —| — — | 1) Riemer * — eh 
479 Kirzinger, Ehrifin | — —| ı) 1 — ohne 12] ı ——— 
480 Klamperl, Auna Marg. —! 11 —— 41 4 72— ee 
481. Klauflügel, Michael —| — ı " 2| ı — — — | _ 
482 — Andreas 11 —| — — Tagloͤhner 63 — 11 — 1— 
483 Kleiber, Magdalena I—| 11 — — ı Zugehen 64 — —— 
484 Kleinöder, Gg. Gott. I—| 11 — — 1) Taglöhner 61 — — 1 — — — 
485 Klem, Joſehhp .. - 1] —| 1] — 42) — — 11 —— | — 
486 Klingensberg, Johann — 1] —| 1ı| — Schneiderlr. 17) — —1.—i —t — I 
487 (Klingel, Klara 2 — 1] —| 1) —|| Zugehen 41 — — 11 — T— 
488 |ttinger, Ama Mara —| ıl —I -ıl — ohne si — — 1— 
489 Klinger, Eliſabetha. — 11 —| 1— Handarbeit 181 — —i_—| ıı -—|— 
490 Klonte, Karolime . 1 —| ı — — ı Nähen 67 — gg Pen er — 
491 Kluibl, Franzisfa . et Vieh lm ohne 37ı — el, ER: ES, EDGAR 
492 Kluibl, Katharina . 1 —| 11 —| ı| —| Hausarbeit 53] — Fan a Dr er ge 
195 |Klügel, Maria . BEE, Zugehen 51 — u a 
494 |Rnabin, Anna Maria —| 1 —| ıl — "Spinnen 39 — J— 
495 Knauer, Sebaſtian. —— ıl 1— ohne 14 — —— 
496 Knecht, Eliſabeth —|—| ıl—| ı 2 13] — — —| -t— |] — 
497 Knoll, Johann Michael 11 — | — 1 — | 1] Zinngießer 67 — — 11 it 
498 Knott, Sebaftian . 11 —| — I 1) —! Taglohn 160) — —— 
499 Koch, Gottfried .. — ohne 644 1 —— 
500 Koch, Scham . . — — ıl—| ı n TA 1 —— 
501 Koch, Maria.... —— ıl—] ı 12) — — — — — 
502 Koch, Sophia.. 1— — —1 Hanbarbeit ſ — —— 324 
503 Körber, Johann. Georg—“ 1| — — — ı Fabritarb. Iso — — 1 — 4 
504 Korhammer, Roſ. Barb. —| ı — | 1) Spinnen 73 — 11—|—I—ı — 
505 !Rörmer, There . . I — | —| ı| ıl— ohne 9 — — at | 
506 Krämer, Gottlieb . 1 —/—j—| ıl Hafner a0) — —1-ı1—}-| 3 
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Kranamitter, Barbara 
Kraus, Aıma Maria 
Kraus, Jakob . » 
Kraus, Joſeph .» . 
Kraus, Thered . 

Kräufel, Paul . » 
Krater, Magdalena 
Krager, Simon. » 
Krebs, Johann . » 
Krebs, Leonhard . 
Kreiter, Andreas . 
Krempel, Katharina 
Kreutzpaintner, Urſula 
Krick, Johann Gottlieb 
Kronbauer, Gertraud 
Kronberger, Barbara | 
Sronberger, Barbara | 
Kroner, Barbara . 

Krügelſteiner, Suf. Mg. 
Küfner, Katharina . | 
Kühn, Barbara. » | 
Kühnlein, Regina 
Kuünzler, Kathariua 
Lamer, Sofeph + «+ 
damprecht, Barbara 
Lamprecht, Johann . 
Landsherr, Jakob . 
Fang, Friedrife . » 
Fang, Franziefa . 
; Rang, Gemg . . » 
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| = =| m. [w. [m.]w. | m. | w. [14 Satren 
537 Wang, Fr. Auguftin 11 — — ı| —I Kaglohn Saal — | — si 1 | 1 5 
38 Xang, Xaver. . » — 11 41 — ohne it 11 — — u He 
539 Langmeyer, Friedrife I —| 1) —| 1) —I Näbu 55 —| — ur 1 — 1m 
540 |Karofee, Franz Paul | — —| 11 1) — ohne ıı 1! — lan u Ir 
541 IKauber, Walburga . I—| —| ı1| 11 — " 1.1! 4 u 
542 |tecner, Joſeph .. 11 7 —| 11 —IScifffuehtise]| 1) — — — — 6 | — 
543 |ledour, Katharina . I — 11 —| 11 — öbne 811 —| 1 — ll! 3 | — 
544 kehmeyer, Dorothea — 1— 1— Sticken 41 —| — 4 1 
545 kehmeyer, Kunigunde —| 1) —I—| 1] Bugehen I561 — — RR FEN N eng I 
546 Lehmeyer, Margarettal —| 1 — — 1Wollſpinn. 481 — | — u rt — 1 
547 Lehner, Gottfried . 11— — 1) Shuhmahlizr) — | — ee 34— 
548 Lehner, Anna . . — ber 1] — I Hparsarbeit 451 — | — her SE + 
549 Lehner, Katharina . 11 —!—!— | 1]: Spimen j73| —| — on 2ER une) WERNE DDR 
550 |Nehner, Katharina .. I —| 11 — 11 —I Zugehen 63 —| — — 
551 Lehner, Magdalena — 11 —!-ıl — ohne "i1—| ı ———— 
552 Wehner, Magdalena —! 11 — ıl — Pr 76 — ı Pas) WEBER DREH, BERN RE 
553 LXehner, Mathiad . 1] — —| I— Pr sel 1! — ee — 
554 Lehner, Thomas | 11 —I ıı — m Bu Her a 
555 Heißt, Katharina . 1 —| 11 —I 1) — Waſchen 45 — | — 1 GREEN GABEL UBER 1 
556 JReisner, Sitlla „. !—I 11 — — ı ohne s4—| ı — (AERFEL \BRBESE DL NERS 
557 |8enger, Joſepha . . | ıl—| ıl m Beinwisst —| 1 —I—I—| ı | — 
558 Renz, Anna Maria. 1 —| 1) — 1) — | Spimen 73 —| — 11a 
559 Ierchner, Elifabeth. I—| 1 — —| 11 fadenmagdisod — I — — 11 —I—I — — 
560 IRerheimer, Barbara Rg. — | — | 11 — J ohne aa ae a Bi 
561 |Kermer, Ama «| 11-1 1) —Näahen 1551) I — 11 ——1 — I — 
562 etzel, Georg. .. 11-1 —I ı]l —I Zagtohn Irsi — | —I—i 1] —|—I a1 — 
563 keykam, Franziska. I—| ı| —i ı| —I Striden Izol — | —I—| ı]| — — — 1 — | 
5064 Nichtenwald, Marge. I—| ıl—| ıl — om Irel — I —lI—- ıl—|I—| 2| — 
565 Jichtenwald, M. Annaf — | 1) —i 1] —I Zugehen 36 —| — — — —| ıl —| a 
566 INiebl, Barbara . — de r ls; — — 1—l- El 
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A. Perſönliche Verhältniſſe — Familienftand. 


viebl, Maria . 





Yindner, 
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Liebl, Maria Katharina] — 
Yiedl, Sobanna . 
Yimmer, Johann 
Johann Bapt. 
Yindner, Iofeph . 
Yinoner, Lorenz . 
Lindner, Margaretha 
Lindner, Maria. -» 
Fingel, Barbara . 
7 Link, Georg Michael 
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Nobewein, Barbarı . 
Lobewein, Theres 


xoͤffler, Anna Katharina 


Föffler, Theres 
Yohmener, Eva 


Yobner, Eliſabetha 
Yobner, Maria Anna | 
Lohr, Anna Maria 
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Mangelkammer, Magd. 
Mang elkammer, Ih. M. 
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Anna Maria 


Yöw, Barbara 
Yay, Georg Leonhard 
Ludſteck, Johann 
Luttner, Georg 
Luttner, Elifabetha . 
Lutz, Eva Maria 
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Mansdorfer, Kafpar 
Margner, Michael . 
Market, Johann . » 


Marquard, Maria M. 


Market, Eva. . - 
Marr, Anna Maria 
Maunz, Aıma Maria 
Maurer, Mathias . 


Mebert, Johann Georg 


Medin, Mar. Kathar. 
Mehrmann, Joh. Heinr. 
Meidinger, Regina . 

Meifinger, Katharina 


Meinzl, 


Meislein, Margaretha 
Mendel, 


Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
Meyer, 
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Malburga . 
Anna . » 
Glifabetha . 
Anna Maria 
Andread . 
Barbara . 
Blaſius . » 
Elifabetha . 
Elifabetha . 
Gottlich 
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Safıb . » 
Ignatia . 


Johann Bapt. 
Jehann Mid. 
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718 |Pröbitl, Anna Maria 
719 |Profel, M. Barbara 
720 \Prüdel, Eva. : . 
721 |Prüdl, Johann Michael 
722 Prückelmeyer, Johann 
23 |Prudmüller, Job. Bapt. 
724 Prügl, Joſeph . . 
„25 Puchner, Andreas . 
726 Puchner, Katharina 
727 Puffart, Sofeph . 
728 |Pürner, Franziöfa . 
29 Puſtetto, Johann . 
730 Raab, Katharina . 
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32 |Raimer,' Barbara 
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755 MRait, Aıma Maria 
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A. Verjönliche Verhältniſſe — —— 





Empfänger 


Re Nummer 


| ° Ordnung 
| 


1947\3apf, Ehriftian . 
1048 Zapf, Katbarina . 
1049. Zangl, Maria . 


1050'3eitler, Maria Kathar. 





1051, 3erf, Anton» 
1052 Zepf, Anna Maria 


Iren der Almoſen⸗ 
| 


in alphabetischer 


®* 


* 


* 


* 


1053 Zinbauer, Sebaſtian 











1054 Zinner, Eliſabeth 
1055 Zingel, Franziska 
10 56 Zink, Katharina. 
1057 Zirngibl, toren; » 
1058 3irzelmeyer, Auton . 


1059) Ziſchler, Suf. Kathar. 


* 


* 


1060 Zitzmann, Elifaberha 


1061) Zitzmann, Magdalena 


1062 3ollner, Margaretha 


663 Zollner, Klara 


1064 3wegert, Katharina 





1065 3wick, Joſeph Michael 


1066 3wirner, Barbara 
1067 
1068 3wörner, Konife . 





* 


Zwirner, Katharina . 
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BEITTTIER 


Religion 
sı® 
2|# 
z z 
ae * 

= 


6 

Fi 

= 

zZ 

= 

3 

Erwerb | E 

x 

17 

7 

E 

ohne 7 

7 13 

Hausarbeit 33 
Handarbeit 

Fröſchfang. 76 

Taglöhn 44 

Mititärpenfion |74 

Hausarbeit 31 

ohne 6 

Taglohn 75 

Traͤgler 86 


Gärtner 76 
Hausarbeit 2 3 
— 45 

ohne ‚85 
vegane [41 
ohne 77 

7 72 
Zieler 61 
Striden 63 





‘ 








Spimen 76 
Hausarbeit 17 





! 
Staflififations:Zahl der Unterftüßten 





L 


Total er 
werbes 


unfähig 


m. | w. 


IE U ER a Se ee 


| 


PFINSNEETERRPSRENBEIZD 


In. 


Monten: 


IV. 
Kinder 


— 1 
1 1 
2 — 
1 2 
4 — 
1— 
3 — 
3 3 
2 — 
4 3° 
1 — 
5 2 
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B. Unterſtützungs-Modalität. 








J. In Geld fl II. Sn Naturalien 
— m — — —  — — —  Herztlih) Bemerkungen 
.f» 3. Hierunter ferner unterftüßt:] \ uHden g 
Gefammt- | Zum lE3] behandel und 
Summe 74 Br = 
per ns pa] = Erläute 
Jabe Im 0°]. —— rungen. 
taliterſẽ & | ® Eu 
a TH ae 5,2 
22 ——1 1 —|— — 
27 1-1 —-1 — — 
1 — 1 — 1] ————nßer Bez. gekommen. 
— — en [mn men oe mm — nn m — — — 1 
30 ——— ıl — — in das Armen-Praut- 
:Y 0, ZUR JaHRL ED Du ven s — — | fans Verforgungs; 
Ze a En — 1 Haus gebracht. 
3 11-1] — — — 
is — — ãA—— —— — 1-1 — | — kam in das Waiſen— 
5s81— — | baus. 
0 AS 2 ee Pen — kam in das Armen 
ae Ton __ I Kranfen » Berior 
— — — — — — 1 gungshans, 
58 | — — — | — 1 
18 1—1—|—] — 1-1 — II] — 1 — | — 
.(I1—1—L.3[— — 
38 36h 21 —19— 
24 36 -——— ı wie oben. 
Pi DIR BER SO SON OB — aus dem Almofenbe- 
er a 590 WA DRM Page) — zug gefommen. 
24 ——— —I — 1 





an 
Beilage I. 
Namens-⸗—,Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche bloß aus dem zur Vertheilung an Arme geſtifteten 
Legatenfond Unterſtuͤtzung beziehen: 






























I= Jahres⸗ 
— Namen —— — Betrag Bemerkungen 
Zu. m. | m. * fl. tr. 
1 JAldinger, Euphroſine.... — 1 |67 3 9 
2 JAppel, Anna Sabina . » » » — ı 154 26 55 
3 WBanholz, Sibila . . . .. — 116141 .ı7 1 
4 WBaſt, Katharina Barbara . 1 — 14791 20 ]|24 ſtrockne Pfründe und Woh— 
5 Biäſch, Katharina Barbara . — ı |67 16 571 mung im Gt. Kathari⸗ 
6 Biber, Anna Maria . » »» 1 — | ıler| 2ı |24 nen» Spital. 
7 Börner, Marie Ehriftine . . — 1473 20 383 Itrodne Pfründe im S. Kath. 
8 Danuner, Anna Mara ...1— ı |sıl ı9 |sılt . Spital. 
9 [Dänzer, Sacobine. . .» .. — 1 55 10 2 
10 Dorner, Katharnı . 2... — 1 |64 23 3 
11: [Eichmeyer, Eva Elifabetha . » — 1 |58 2 15 
12 Fechter, ‚Maria Margaretha. — ı k68| 23 [51 
13 .[Fellner, Snfanna Margaretha . — 1 163 21 53 
14 Fleiſchmann, Michael. » ıl — 1571 ı7 146 
15 Forſter, Maria Katharinı . ». 1 — ı |67| 12 |— 
16 IFuchs, Karoline . » . .» — ı |7ı 4: |48 
17 Funk, Katharina Barbara . . — 1 /48 19 125 
18 Götz, Friedrih. .» » Er ı| — 155 8 la2| 
19 |Gronauer, Johanna Roſin na. . — 1 |52 1 36 
230 Heil, Anna Mara 2.2. ..1 ı [67 3 139 | # 
21 Herwich, Anna Barbara. » » P— |: 1 |76 24 56 
223 Lit, Elifabetha Sibila . — 139 17 |24 
23 Holmer, Eleonore.. 1— 1159| 10 354 
24 Holzer, Magdalena Ana . — ı |57| 10 |j231, 7 
25 Huber, Katharina Margaretha . -1— | 1 )s6| 23 |13 [rocdnePfründen. Wohnung 


im ©t. Kath. Spital. 
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ei Jahres⸗ 
F — 
Namen — | Betrag * „Bemerkungen 

| w. |® fl. | fr. 
Iömerin, Era -» +... ch — 1 66 16 e 
Kern, Katharina » 1— 1 |57) 13 1 
Kirch, Maria Barbara. . » 1 — 1 |53 2 16 
Kleinöder, Maria Magdalena . — ı |79| 21 |20 
Lauerer, Elifabetha . » » » —— 1162 3 37 
Leislein, Anna Regina . » » _ 1 150 ı 148 
Mann, Sophia Elifabetha . . — 1 166 11° |53 
Manbar, Anna Elifabetya .. P— | ı[|67| 22 8 ſtrockne pfrunde mit Woh⸗ 
Mathes, Chriſtoph Adam. . » ı | — 177 18 38 | nung im St, Katharis 
Meyer, Ehrijtine Barbara — ı |\72|: 17 1241 nen-Spital. 
Meyer, Katharina Margaretha 1164 18 129 
Meyer, Johann Georg... 1 — 551 15 lıo 
Müller, Anna Regina... — 1175 24 olr 
Norgauer, Marie Ghriftine .. — 1179 ‚8 127 
Noscovius, Anna Regina - » I _ ı |163| 35 142 
Pfeiffer, Margaretha . . Wen ı 731 28 las 
Pirkel, Dorothea . x» 2.“ — 1167 12 157 
Pürner, Magdalena . » .. —1as 16 583 ltrockne Pfründe und Woh- 
Rehm, Sibilla Elifabetba . . I _ ı |37 14 |44 | nung im St. Katharis 
Richter, Karoline . 2... | — ı I|66| 20 I52 | Men Spital. 
Rus, Iuliana Johanna . » . 1 — ı |76 6 |29 
Sardinger, Klara Magdalena — ı Isı 22 4 
Schiedin, Juliana. » x... I — 11751 ı8s ‘Isa 
Schmid, Maria Barbara . » | — 1 )58! ı1ı !23 
Schröder, Katharina Barbara . | _ ı |sa|l 23 134 
Schübel, Barbara. 0.» — 1 50 17 34 
Schuſter, Anna Maria... 1 — 1571 11 130 
Schwarz, Chriſtine Barbara . — ı 881 33 5 
Sebold, Wilhelmine Margaretha | — 1 53] 25 30 ſtrockne Pfründe und Woh- 
Sehliger, Iohann . » » +» ı | — |683| 16 451] mung im St, Katharis 
Stigler, Anna Maria . ... 1 — ı |s6| 26 [17 | Men Spital, 
Stiger, Anna Margaretha . » — ı |63 19 147 
Stöffe, Sufanna Katharina . I— | 1164| ı9 |36 
Wald, Katharina Margaretha. | — 1/60) 21 127 


| 
2 
5 
| 








Geſchled - | Sahred- 
* eſchlech © | > - 
* Namen DIRT Betrag Bemerkungen 

=Toiele Te 

| 

60 [Weidinger, Urfula. ». » .. 1 — 1 |77] 24 131 
61 PWerner, Johann Wilhelm . 1 | — |64 18 150 
62 Wieder, Katharina —— — ı 175 11 42 
63 PWilhelm, Chriftine ——— — 1 56 14 26 
64 Zieger, Katharina Eliſabetha — 1 14 10 
65 I3iegler, Sufanna Barbara . — 1 |79 17 11 
66 BZitzmann, Maria N ı |79| 18 2017 
67 3wörner, Magdalena . . 1 — 1 |45 7 114 


Beilage IV. 


Namens-Verzeichniß 


der mit Suſtentations-Beitraͤgen betheiligten Perſonen. 





Jahresbetrag aus dem 
| | tegaten- Bemerkungen 
on 


. | I) 


S 
= Namen 


Alter 





1 IKorndörfer, Katharina Margaret oo] 24 
2 |Oftertag, Lone » 2... |63]| — 
3 |Sonnenmeyer, Magdalena . - |88| 48 
4 Bollner, Eleonore . » - + .. | 36 


111 
I1ösl 











Beilage V 
Pfruͤndhof. 
* 1836/37. 
| 
— Namenn RER Bemerkungen 
m. |. w 
1 | Aigner, Anna Maria - . — ı | geftorben. 
2 | AM, Sufanna Katharina . — 1 Pr 
3 | Amer, Urfula. .. 0. — 1 
4 | Berghaufer, Katharina . 1— 1 A 
5 1 Blaß, Katharina . » » 2 2 2. 1 * 
-.6 | Brandl, Eliſabetha .. — 1 m 
7 | Sarl, Soferh - 1|l— 
8 | Dengler, There . ._- j — 1 » 
9 | Drechsler, Barbara Merarciha 1 * 
10 | Fiſcher, Katharina . .. —J — 1 
11:1 Frank, Katharina ... — 1 
12 | Freinitz, Franziefa . 2 200. — 1° 
13 | Graf, Stephan . » BE ie 1 | — | ausgetreten. 
14 I Hafelbed, Therese . 20. — 1 | gejtorben. 
15-| Hoferer, Agnes . . 6 — 1 
16 | Hofmann, Urula 3 2 2 2.0. — 1 
17 | Kornmann, Anna Maria... . — 1 
18 | Kirmer, Barbara . — ı | geftorben. 
19° I Kraus, Maria Anna 1 
20 j Kirmer, Mar. . 2:2 ve. — 
21 Karpf, Gertraud..... 20. — 1 
22 1Kreutzpaintner, Urfula . — 1 
23 I Krid, Johann.. 00. a ee 
2a I Eander, Anne. 1— 1 
25 I Liebl, Ama Mara . 0.2: 1 
236 | Rudwig, Ama Barbara . 20.1 — 1 


Dreiſehnter Bogen d. ErtrasBeilase 1. Regeneburger Wochenblatt: 1838. 





E Namen 








27 INerl, Eliſabetha... 
98 Neubauer, Katharina..... 
29 |Neumüller, Utfula . 5 
30 |Pleg, Georg x «+. 
31 |Riever, Maria . - 

32 Ribeau, Frieberife . A 
33 Rauch, Katharina Margarete .. 
34 |Seiler, Ufula . ».» F 
35 Stuhlmüller, Sabina... 
36 |Schädelbauer, Barbara...» 
37 lScherer, Stephan . - .. 
38 |Seidl, Walburga » en.» 
39 | Schrödel, Barbara . » » le 
40 |Scmidbauer, Anna Maria 

41 [Späth, There . » - 

42 |Schlauder, Katherina . » - . 
43 Schuller, Ehriftian . » + + «+ 
44 | Stubenhofer, Anna Maria . » 
45 IWatter, Chriftine . »» » 

46 Weiß, Anna Maria . » 

47 I Banner, Sybila . FRE FRER 
48 I Widfener, Anna. » +. 4 


* * * * 


. 
. 
. 

. . .* =... 


“It I l-I II I le 





Beilage VI. 






. Nro. 


ea mn m 


50 ou. | 


Armen: Kranken - Verſorgungs ⸗Haus. 


1836/37. 


Amos, Johann Georg 
Achter, Lorenz . . 
Alderger, Anna Maria 
Brandner, Stephan . 
Bed, Aloid Nepomud 
Bär, Lukas . 
Beh, Mathias Negidins 
Blettner, Magdalena . 
Brucdmüller, Johann . 
Baumann, Alois . 
Danhaufer, Sofeph - 
Dünzinger, Sebaftian . 
Erfchlin, Anna Maria 
Ehrenthaler, -Thered . 
Eberl, Midhaell ». » 
Engelmann, Elifabetha 
Faltermeyer, Juliana . 
Föttinger, Caroline . 
Faß, Georg — a 
Guln, Anna . 
Graf, Johann Stephan 
Glas, Gottlieb . -» 
Grimminger, Anna 
KHöninger, Maria 
Huber, Sof r 


BERRERRITEREN 


[2 * 


a. IT eT  T Tr TTV Tr Tr » 
‘ 


[2 * * ” * ..» .., » ” 


> 1,518 I 1 tal ass Ina 


Geſchlecht 





1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 






” 


entlaffen. 


” 


geftorben, 


entlaffen. 
geftorben. 


zeftorben. 


"Tentlaffen. 


geftorben. 


”. 


— 10 — Pr 
Geſchlecht 





E Namen - Bemerkungen 
m. | w. 


36 | Hofer, Magdalena . . .- geitorben. 


59 | Ruf, Anna r 


‘ 


— 1 

27 | Häusler, Walburga . . . — 1 * 
gs | Igel, Eenſtt 4 1 | — Ientlaffen. 
29 | Kuchenreuter, Anna Maria i —|ı 
30 | Kornmann, Maria . . . — 1 
31 | Kellner, Andreas ; . . „11 — 
32 | Krick, Johann. 1 | — Jin den Pfründhof transferirt. 
33 | Kraus, Jacob . . . . 11 — 
34 | Kolbinger, Anton . i j 11 — |. 
-35 | Kern, Katharina - -» . ; — 1. Igeftorben. 
36 | Kaitenmeyer, Gertraud . — 1 
37 | Keyſer, Sofeph - . Fer ı| — 
38 | FKräufel, Katharina Barbara . — 1 
39 | Kröninger, Michael . . . 1 | — Igeftorben, 
40 | Kittner, Georg . . . . 1 | — r 
41 | Löffler, Thered . . R . — 1 pr 
42 | Lindner, Maria . — — 1 Mm. 
43 | Mansdorfer, Pu - .  . 1 | —. [in das Lazareth transferirt. 
44 | Mayer, Joſeph u. . . ıl — 
45 | Mofer, Sebaftian — * ı | — Igeftorben. 
46 | Mangeltammer, Mihael .. . ıl— " 
47 | Mauerer, Anna Maria n — 1 
48 | Mayer, Michael . R R ; ıl — n 
49 | Nothwinkler, Margaretha .. : — 1 Z 
50 | Neun, Elifabetha . — . — 1» v 
51 | Prüdel, Michael . F . -1l— 
52 | Pucner, Anna R i ; — | 1 fentlaffen. 
53 | Partich, Dorothea s ; — 1 
54 | Peter, Sohann . S5 1 | — Igeſtorben. 
55 | Pitzenbauer, Kolomann 1| — n 
56. | Probit, Andreas . 11 — 
37 | Roͤhrl, Barbara . A A — 1 Pr 
58 | Ruß, Barbara . . . . — 1 

— 1 2 


E Namen | Bei Bemerkungen 
m. | w. 

60 | Reitmeier, Anna Maria . 3 — | 1 Igeftorben. 

sı | Schmid, Maria R — 1 Jentlaffen. 

62 | Steiner, Gertraud — 1 26 

63 | Strobel, Andreas ı | — geſtorben. 

64 | Schmalzl, Sufanna . — 1 

65 | Schindelbeck, Aegidius . 14 — 

66 | Sinngrün, Beronifa — 1 

67 | Schärtl, Albert . ı | — Igeftorben, 

ss | Schmid, Katharina — 1-1: 

69 | Schmidner, Kunigunde . — 9 5 
70 | Stadelbauer, Joſeph En F 

711 Strobel, Martin 1 — * 

72 | Wagner, Martin .— Eu 

73 | Wagner, Joſeph a a 

„4 I Bid, Anna Elifabetha . ; — 1 

75 | Weishofer, Simon — * ı | — fentlaſſen. 

76 | Beigl, Martin . ı | — geſtorben. 

„7 | Wolf, Simon u ee „ 

„g | Weich, Jacob ı| — r 

79 | Zirngibl, Anna Maria — 1 

80 Zirngibl, orenz . 1 en: 

81 ; Zepf, Anton . Il a 

82 | Zwedert, Katharina — 1 
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Beilage VIT. 
| Lazareth. 


1836/37. 





Baumann, Johann » » . . » 
Baudi, Carl . x» « — 
Bachmeyer, Johann Leonhard .. 
Beck, Franz . — — 
Dorſch, Martin.. ne. 
Fröhlich, Andreeas.... 
Greſſer, Maria Elifabetha. . » 
Heger, Maria Katharina . . » 
Keifer, Tolerb » «+» 2... 
10 | Kirchner, Anton . .» « . 
11 | Kleinöder, Gottlieb . - » 

ı2 | Rod, Gottfried 

13 |  Kutfcher, Iohanın . 

14 | Mergenthafer, Gofeph .» 
15 | Meyer, Jofeph .. » 
16 | Manddorfer, Paul... » 
17 | Maurer, Matbind . . 
ıs | Müller, Georg ., .» . » 
19 | Nerl, Ioferh » 2 ne. 
230 | Nuner, Elifabethn . » . » 
31 | Riedl, Katharina . » 

22 | Schlerf, Barbara . 
923 | Schiefer, Korvula . x...» 
24 | Sergel, GE > » 3. 3% 
25 | Weishofer, Simon... .. 


DS DD N Rs t 


* * * * e + 
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Beilage VIII. 


Summariſcher Conſpekt 
des Schuldenſtandes der Armenpflege zu Regensburg. 





| Nach den Ergebniffen der Liquidation bei 


Einführung der ArmenPflidht-Beiträge Seht auf 
e 1836/37 | 1837,38 | gemer- 
= bezahlt über kungen. 





Betrag 


Vortrag 





Schulden, rückſtändigen Gehalts⸗ 


1. An Zahlungs-Retardaten, Conto— | | 
Bezügen von den Vorjahren, eins 





fchließig des erſten 
18 2 0 0 scıslas) 41071 12 — 
__88[—1 6 6 
2059/12 2050112] 6 6559/30) 6 
JI. An verzinslichen VBorfhüßen . | 6500 — — 5001—I— 60001 —— 


111. An unverzinslichen Vorfchüßen ber 

Commune und anderer Stiftun: 

gun. -» 8500|32| 4| — —— 8509|32| 4 
IV. An das Fundiennge-Bermögen bed 

Armen-Inftituts, zur Beftreitung 

von Eurrent-Ausgaben vorenthals 


tene Funbirungds Zuflüße .- . | 1300 — — 854/16] 6| 445 43 2 
V. An Verpflegungs » Erfügen Pr 
Auswärtd . 200 e. 555141|—| 348j53|— | 206 48|— 


Summa |25483|57 7 3|3762] 22| 4121631]34 4 


4 


’ 


.. 
Pr . * . 
* 
- 
+ 
J 
.. —— 
“ . 
* 
x 
- 
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* 
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Negensburger Wochenblatt. 


ee Dienftag den 24. April 2 1838, 








Gedruct und zu haben bei Chriſt. Ernft Brenck's Wittwe, Glcdengaffe, Lit. B. Nro. 26. 











Polizei- Verfügungen und Magiftratifcye Bekanntmachungen, 
Den diefjäbrigen Sommerbierſatz betreffend. 

Gemaäß Ausschreibung der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg d. d. 
1. März laufenden Jahre it Die Tare des Yagers oder Sommerbierd in oen Polizeibezirte 
Megensburg auf 4 Kreuzer 1 Pfennig für die Maas vom Ganter feitgefest. Es koſtet dem— 
nady in der Stadt Negenäburg, wegen des Rofalmalzantichlages, bei den Bräuern die Maad 
Sommer» oder Lagerbier unter dem Reife oder in Fäſſern 4 Kreuzer 2 Pfennige und die 
Ausſchenktaxe betragt, zufolge Landtags-Abſchiedes vom 29. Dezember 1833, bei den Bräuern, 
wie bei den Wirthen 5 Kreuzer, in Kumpfmühl aber, wo obiger Malzaufichlag nicht einges 
führt ift nur 4 Kreuzer 3 Pfennige. 

Diefe Tare darf jedod) in feinem Falle vor dem ıjten May genommen werben; auch 
ift feinem Bräuer oder Wirthe geftattet, Winters und Sommerbier zugleich verleit zu geben. 
Jede Leberjchreitwag der Biertare wird, vorbehaltlich der Privatanfprüche auf Rückerſatz, mit 
einer Geldbuße von 15 Gulden beahndetz die Abgabe des Bieres unter der Tare bleibt übris 
gend jedem Brauer unbenommen, es liegt ihnen aber jedenfalld ob, die im Il. Titel 4ten Ar: 
tifel der Verordnung vom 11ten April 1825 bezeichneten VBoransfegungen zu erfüllen, und das 
Publikum durchaus nur mit tarifmäßigem, das ift, vorzüglid; gutem Biere zu bedienen. 

Negensburg den 18. April 1838. 
tadbt>:M aa ira 
Der rechtef. Bürgermeijter: v. Thon-Dittmer, Albrecht. 





— 


Die. von dem Königl. Landgerichte Stadtamhof über Verwahrung von Pretiofen 
anher gemachten Mittheilung d. d. 14ten die, wird im nachfolgenden Abdruck zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht... , 

Negensburg ben 21. April 1338. 

radt»:s May iftrart. - 
Der zechtöf. Bürgermeilter: v. Thons Dittmer, Albrecht. 





In der amtlichen Verwahrung des gräflich von Seinsheim'ſchen Patrimonialgerichts 
I. Claſſe zu Sunching befinden fi: 
1) eine goldene Veñrtianer Halskette mit goldenem Kreuze; 
2) ein kleines ſilbernes Herz; 
3) ein Paar ſilberne Augen; 
4) 15 Stucke verſchiedene alte wahrfcheinlich Votivmünzen; 
5) mehrere filberne Oehrchen. 
Tiefe Gegenſtände follen nun einem Verdächtigen, welcher deßhalb in Unterfuchung Tag 
aber von der Infianz entlaffen worden ift, ausgefolgt werden; allein ed beſteht die hoͤchſte 


u a 


| — 292 — 
Wahrſcheinlichkeit, daß der Verdächtige jene Pretiofen und Schauſtücke von einem bisher noch 
nicht ermittelten Eigenthümer entwendet habe. 

Bor der Aushändigung will man nun wiederholt Veranlafung geben, dem rechtmäßi⸗ 
gen Eigenthümer forgfältig nachzuforjchen, und alleufallfige Erfahrungen bis zum ıften Auguft 
diefes Jahrs hieher um fo gewiler mitzutheifen, als man nad; diefem Termin die Ausfolglafs 
fung an den Verdächtigen nicht mehr hindern wird. 





In Folge des Abbruchd der Auguftiners Kirche müßen die Lofalitäten ber fatholifchen 
Knabenichulen unterer Stadt für dad Sommer: Semeſter geſchloſſen bleiben. 

Der Unterricht wird deshalb einverftändlicd mit den einfchlägigen Adminiftrationen in 
dem hiezu adaptirten Kofale der ehemaligen Kranfenhäufer: 

1) für die Werftagsichule une den 25ften dieß; 

2) für die Feiertagsſchuler Sonntag den 2giten dieß eröffnet werden. 

3) Die gemeinfhaftliche Zeichnungsſchule für alle Vollsſchulen bleibt noch 14 Tage gefchlofs 
fen, da ihre Verlegung in dem unterften Theile der Stadt nicht wohl angängig ift. 
Megen Wiedereröffnung berfelben wird das Nöthige feiner Zeit befannt gemacht werden. 
Diep bringt zur öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung 
Regensburg den zıten April 1838. , 

Stadt-Magiftrat und Königl. Stabt-ShulsCommiffion. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht 


Die Erhebung der Armenpflichtbeiträge betreffend. . 


Zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro II. Quartal d. i. April, Mai, Juni 1853 
werben nachitehende Perzeptiondtage anberaumt: 
a) für weibliche und männliche Dienftboten: 
von Lit. A. & B. Montag den 25iten April, 
von Lit. C. & D. Dienftag den 24ften April, 
von Lit. E. & F, Mittwoch den 25ſten April, 
von Lit. G. H. & I. Donnerjtag den 26. April; : 
b) für Handlungs-Commis und Fehrlinge, ApotbefersGchilfen und Lehrs 
linge, Gonditoren, pro Monat April Montag den 30. April; . 
c) F die N | —— der dai 1838; 
enfo werden für die Grund-, Hause, Gewerb- und Familienſteuerpflichtigen ⸗ 
ſtehende Perzeptionstage für den Armenpflichtbeitrag feſtgeſetzt: a ſteuerpfüichtig ai 
für Lit. A. & B. Mittwoch den 2. Mai, 
für Lit. C. & D. Domterftag den 5. Mat, 
für Lit. E. & F. Freitag den 4. Mai, 
für Lit. G., H. & J. Samftag den 5. May. , 

Diejenigen, welche an vorbezeicneten Tagen nicht Zahlung leiften, haben es fich ſelbſt 
zugufchreiben, wenm fie für die erite Mahnung mit 4 fr., für Die zweite Mahnung mit 8 fr. 
und für die dritte Mahnung mit 12 fr. beieg! werden. — Regensburg den 11. April 1858. 

Stadt-NMaygiftrar. 
Der rechtskundige Vürgermeifter: von ThonsDittmer. Albrecht 


Die Verpachtung des Grasplages am der Klokerfirhe des beiligen Kreuzes betreffend, 
Donnerſtag den 3. Mai laufenden Jahre Vormittags 10 Uhr wird im dießſeitiger Stadt 
fimmerei die Nutung des Grasplaged in der Nähe der Kirche zum heil. Kreuz, an den Meifts 
bietenden auf 3 Sabre öffentlich verpachtet. — Steigerungsluftige werden hiezu eingeladen.  ” 
Regensburg den 2often April 1838. 
ME ZER KATRIN, 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht 
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j Danted-:-Erftattung 4 
für 5 fl., welche von einer achtbaren Bürgerin für das proteftantifche Krankenhaus bei Herrn 
Magiftratherath Fabricius übergeben wurden, | 

Negensburg den &. en 1838. 
a 





dpt»M as iftra tt, . 
als Adminiftration der proteft, Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer, . Albrecht. 
Rentamtliche Bekanntmachungen. ; 


Zur Einhebung der am 15. diefed Monats für dad VerwaltungssJahr 1835 fällig wers 
denden Staatsauflagen, nämlich: : 
dag dritte Simplum Häufers ' 
das vierte Simplum Gründe und . 
das ‘vierte Simplum Dominifals Steuer; bann 
der Kreis⸗-Umlage hieran 
hat man nachverzeicnete Tage beitinmt: 
a ür die Wache A. den 50. April, - 
ür die Wachen B. und C. ven 1. Mai, 
für die Wache D. den 2. Mai, z 
E die Wachen E. und F. den 3. Mai, 
ür die Wachen G. und H. den 4. Mai und 
für die Wache I. den 5. Mai. j 
Indem man diefes andurch zur öffentlichen, Kenntniß bringt, wirb in Folge hoher Ne 
gierungs » Eutfchliefung vom 24ften Juli 1836 noch bemerft, daß, wenn bie öffentlich bekannt 
gemachten Zablungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für jede erite Mahnung 
durch den Nentboten eine Mahngebühr von 4 fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr 
von 8 fr. und für die dritte Mahnung eine Gebühr von 12 fr. für den Rentboten und zwar 
— ir le Debenten ohne alle Rückſicht feiner perfönlichen Verhältniſſe bezahlt 
werben müße. 
dach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem firengeren Erecutiond-Berfahren 
eingefchritten werden. j j 
Durchlöcherte und abgewürdigte Münzen Fönnen nicht angenommen werden. - 
Regensburg am 14. April 1838. . 
Königlidhes Rentamt Regensburg. 
J Wegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie Tagen. gegen die Säumigen ohne Weiters 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, gerichtliche lage erhoben werben müßte: 


f * am 21. April 1838. 
j —— Fürftl. Thurn und Taxisſche Renten— 
Die refpect. Pächter der Fürftl. St. Ems verwaltung St. Emmeram. 
fMeramers»Bauhoffelder werden hiemit zur bals Rothhammer. 





a Entrichtung. der_mit Oſtern Taufenden — - 
Jahrs fälligen eriten Hälfte, ihrer Pachtſchil⸗ Die bei dem Fürftl. Landgute in Paring 
linge für dad Jahr 1858 mit der Bemerkung noch vorhandenen Bräuereys&egenftände, als: 
aufgefordert, daß nah Umfluß von 14 die fupferne Bierpfanne, 32 Eimer haltend, 
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der Maifchboding mit Fupfernem Läuterboden, 
der fichtene Maifchgrand, " 
die Bierfühle von Lerchenholz, und 
die Malzdörre von Eifenbledy 
werden fommenden Freitag ben aten Mai 
Vormittags zwifchen 9 und 12 Uhr in dem 
Schloßgebaude zu Paring vorbehaltlich der 
Genehmigung der Würjtlih Thurn und Taris 
{hen Domatnens» Oberadminutration an den 


Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung. 


öffenilich im Gteigerungswege verfauft. 

Dieſe Gegenſtaͤnde jun noch in ſehr qutem 
Zuſtande, und zu einer Bräuerey von mittle— 
rem Betriebe vollkommen geeignet. 

Kaufsliebhaber können dieſelben vom 20ften 
dieß an täglich beſehen. 

Eglofsheim den 14. April 1838. 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 

Kameralamt Eglofsheim. 
Halm. 


Ende April I. 38. beginnt der gewöhnliche 
Salztrangport von Paßau auf der Donau. 

Die Sicherheit der Schifffahrt macht es 
wie früher nothwendig zur Öffentlichen Kenntz 
niß zu bringen, daß für die Dauer ald der 
Salzichiffzug ſich zwiſcheu Paßau und Vils— 
hofen befindet, die Hemmung der Schifffahrt 
in der bezeidyneten Stromſtrecke durch eine 
Fahne an der hiefigen Donaubrüde fignalifirt 
werde. 

Alle in jener Zeitdauer zu Vilshofen von 
oben anfommenden- Schiffe und Floͤße müßen 
bier fo lange angelsgt werden, bie die gefärs 
ee von dem Salzſchiffszug paſ—⸗ 

re iſt. 








Die zuwiderhandelnden Schiff» und Floßs 


inhaber werden nicht allein firenge beftraft, 
fondern für alle durch ihre Schuld veranlaßs 
ten Schaden verantwortlid; gemadht. 
Am 10ten April 1838. " 
Königliches Landgericht Vilshofen 
Deich, 





Deffentliche Dankeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berid) 
tigungen x. 

Gott bem 
fiel ed, den 16. April unfern innigſt geliebten 
Vater, Schwiegers und Großvater nach mehr: 


in Erinnerung gebracht: 
errn über Leben und Tob ges 


monatlichen Reiden in ein befferes Jenſeits abs 
zurufen. So groß dieſer Verluft für und ift, 
fo geb doch linderuden Troit in unfere Herzen 
die rege Theilnahme, die ſich bei dem Leichen» 
begängnifje wid der Beiwohnung des Gottes: 
dienites von fo vielen Freunden und Bekann— 
ten ansſprach. Danf Ihnen Auen; befonderd 
aber dem Titl. Herrn Arzte, wie audy Herrn 
Dompfarr-Copperator Urban, welcher durch 
feine - öftern Befuche und durch Die Tröftungen 
unferer heiligen Religion feine letzten Lebeus— 
Runden noch erleichterte. Möge Gott Sie vor 
ähnlichen Prüfungen bewahren, indeß wir den 
Verblichenen dem frommen Gebete, und aber 
der jerneren Gewogenheit empfehlen. 
Zaver Schießl, Sohn. 
Anna Schießl, Schwiegertodter. 





Bücheranzeigen, Unterrichtö- u. Kunfte 


“ 


Sachen ıc. x. betreffend. 


Bei J. Reitmeyer ist zu haben: 

Autwort vom Felde der gemeinen Veraunft 9 
auf die in einigen Blötten blitzenden Vor- 
würfe gegen die katholische Kirche. Dem 
Verfasser des im Nürnberger Correspon- 
denten Nro. 65. erselnenenen Aufsatzes 
(von der Pegnitz) gewidmet, von einem 
Weltlichen. 

Die 
Sechste Attien: Einzahlung 
zur Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donau: Dampfiirffabrt. 

Sn Gemäßheit des Sitzungs-Beſchlußes 
vom 10ten laufenden Monats fordert der uns 
terzeichnete Ausfchuß Die Herren Aktionäre ber 
Baverifchs Würtemberg. privilegirten Donaus 
Dampfichifffahrts » Gejellichaft auf, die ſechsſte 
Aktien» Einzahlung mit 10 Prozent den 

15ten Juni laufenden Jahres 

zu erlegen, wozu bemerkt wird, daß aud au 

den diejem Termine vorhergehenden 8 Tagen 

Zahlungen angenommen werden. 

Um die Herren Aktionäre übrigens vor den 
Nacıtheil einer Verfüumniß zu wahren, wird 
der $. 26 der Statuten nachftchend nochmal 
„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zahlung, 

„ſo verliert der Säümige fein Recht an 
„der Geſellſchaft, und das früher Bezahlte 


“ 


‚fällt diefer anheim; in außerorbentlichen 
„Fallen jedoch bat die Generalverſamm— 
„lung, zu entſcheiden, ob eine Reſtitution 
„Kattfindet. Auswärtige Uftionäre haben 
‚in Regeneburg domiziiirente Inſinnatiens— 
„Mandataren aufzufteien, um vom Diejen 
„die Mittbeilungen zu empfangen, Die zur 
„Wahrung ihres Intereſſes erforderlich 
„find. 
Regensburg den ı5ten Avril 1858. _ 
Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 
€. Rudhart. 
Reichlin. 


Gesellschaft des grossen Stahls. 


Donnerstag den 26. April 
Musikal. Abendunterhaltung 
Anfang 1/8 Uhr. 

Wozu ergebenst einladen 
die Schützenmeister. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verkaufen : 
Mehrere ältere lateinifch = deutiche und deutfihs 
latein. Wörterbücher zu fehr billigen Preifen. 
15 Bände Erzählungen von Lafonraine, jeder 
Band 27 fr. 
50 andere Unterhaltungsbücher, jedes 15 Fr. 
15 Bde. landwirthfchaftl. Bucher, jedes 15 Er. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstar den-24sten April 1838: 


musikal. - dekiamatorische Unter- 
haltung. 
Anfang 75 Uhr. 
Der, Ausschuss. 


Billig zu leſen: z 
Nürnberger Dampfwagen, — Bamb. Grona: 
cher Anzeiger, — Wertphäl. Wochenblatt, — 
Zeitung für die elegante Welr, — Thüringiſ. 
Leſefrüchte, Romane, Tafhenbücer ıc. 
und wohlfeil find zu haben: Heiligenbilder und 
Stammbucyblatter bei 

Auernheimer jun. im Goliath. 


, Mit hoher Bewilligung wird Unterzeichnete 
bie Ehre haben, Donneritag den 26. April 1838 
eine muſikaliſch-deklamatoriſche Abend; 

unterhaltung 
zu geben. 
Billets find zu dem Subferiptiond + Preis 
a 24 fr. in meiner Wohnung in der Malers 
ftraße, bei Herrn Zinngießermeifter Weſchke, 
und Abends an der Kafla a 50 fr. zu haben. 
Wozu gehorfamft einlader 
Sufette Neumayer, 
Gejang » und Glavierlehrerin. 





Münchener und Aachener Mobiliar: Feuer: Verficherungs: 
Gefellfchaft, 


fanktionirt durch des Königs von Bayern Majeftät. 
Die obige Gefellihaft hat in öffentlicher General » Berfammlung ſtatutenmäßig Rech 


nung über die Verwaltung des Jahres 1837 abgelegt. 
nebit allen fonft gewünfchten Auffchlüſſen bei dem 


Geſellſchaft enthaltenden Protofolle find, 


Die den vollitändigen Abſchluß der 


Unterzeichneten und allen. Agenten der Gefellichaft für Federmann zu haben. 
Einige der Hauptrefultate find folgende: 


Das gefammte Gewaͤhrleiſtungs⸗Capital iſt geftiegen von 


Das am Schluffe des Jahres laufende Verfiherungs- 


Capital ijt geftiegen von 


Die Ende 1836 laufenden Verſicherungen betragen 


mit denen in 1837 neu gefchloffenen zufammen 
Das Derfiherungs-Capitale im Königreiche Bayern 


ift geftiegen von 


fl. 397,679,004 — kr. 


fl. 32,507,888 auf fl, 37,499,125 — fr. 


Die Netto s Prämie von fl. 452,816 auf fl. 502,772 — fr. 
Zu der auf Bayern fallenden Gewinneshälfte, welche 1836 fl. 15,585 35 fr. 
betrug, find im Jahre 1837 hinzugefommen 19,118 24 fr. 


Diefe Summen find gemäß allerhöchjter Entſchließung vom 6. Anaufe 


1837, Regier. 
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Blatt Xro. 41., zur Unterſtützung der Gemeinden in Anſchaffung tüchtiger Feuerloͤſchmaſchinen 
und Löjchgeräthfchaften, in Erridtung von Brunnen und Wafferleitungen für wafferarme 
Gegenden, und in andern Vorkehrungen gegen Brandunglüd bejtimmt, und bereits zur Vers 
fügung des Königlichen Minifteriums des Innern geftellt, 

Regensburg den 16, April 1837. i 
G. 9. Braufer. 


Gefellfchaft für Buckerfabrikation zu Regensburg. 
" Aufforderung. 


Jene Herren Defonomen bahier umd in der Umgegend, welche für die nächfte Ernte 
Zuderrüben für den Bedarf der hiefigen Fabrif bauen werden, und den hiezu erforderlichen 
Samen noch nicht in Empfang genommen haben, werden eingeladen, die erforderlichen 
Quantitäten Ceirca 2 W. per Tagwerf) bei dem mit unterzeichneten Caſſier cuntere Bachgaſſe 


Lit. B. Nro. 93.) abholen zu laſſen. 


. Damit wird das Erjuchen verbunden, bei dem Abholen des Samens ein Verzeichniß 
ber zum Bau ber Zucerrübe für das laufende Jahr beftimmten Grundſtücke, mit genauer 
Angabe der Größe nadı Tagwerken und ihrer Katafter- Nummern, zu übergeben, 


Regensburg den 14. April 1838. 


Der Gefellfhafts: Ausfhuß. 


Noſcher. 


Lehritter. 


Braufer. 





Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 
Mein Lager von ächten Brüſſeler 
Strohhüten, beſtehend in zwanzigerlei Sor— 
ten von vorzüglicher Qualität, empfehle ich 
hiemit zu den Fabrifpreifen zur geneigten 


Abnahme. 
J. A. Faist. 


Farben-Anzeige. 

Aus meinen. früheren Anzeigen iſt ohnehin 
ſchon befannt, daß ich von der berühmten 
Farben-Fabrique Herrn Wilhelm Sattler 
in Schweinfurt a. M. eine Niederlage befige, 
welche eine befonders fchöne Auswahl dars 
biethet! Bereits it mein eriter Farbentrauds 
port angefommen, worunter fidı drei Gattmis 
gen vorzüglich fchöner Bleyweiſe ganz beſon⸗ 
ders auszeichnen. 

Grün, gelb, blau und roth nach allen mög⸗ 
lihen Nüancen, heller Venetianers und buns 
kelrother Kugellack, feiniter Münchnerlad, 
Terra di Sienna, feinftes Pariferblan, Oehl—⸗ 


grün, rother und grimer Ginober, fo wie noch 
viele andere Farben und alle bie übrigen Ges. 
genftände, die der Maler bedarf, find in vors 
üglicher Güte vorhanden, und zu den bils 
igiten Preifen ſtets zu finden bi 
Friedr. Heinr. Theod. Fabricius, 
am NRuderbrunnen. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrungsmwürdigen Publifum die gehors 
famfte Anzeige, daß fobald es die Witterung 
erlaubt, längitend Anfangs Mai, die Molkens 
anftalt wieder eröffnet, und alle Morgen von 
6 bis 9 Uhr, ſowohl Kubs ald Gais-Molfen _ 
von beiter Qualität, das Glas zu 5 Kreuzer 
verabreicht wird; auch iſt der Garten für jeden 
Befüchenden fehr angenehm, und en aͤchter 
Kaffee mit friſch gebaͤckenem Gugelhopf ſogleich 
a zu F Zeit Er daher um redjt 
ahlreichen Zuſpruch bitte 
— w Georg Uhl, 


Gaſtwirth zum Schlößel, 


Nachdem die Georgis Dult heuer zum ers 
ftenmale in der Marimiliansitrage abgehalten 
wird, fo will der Unterzeichnete feinen verehrs 
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lichen Abnehmern hieburch amzeigen, daß feine 
Boutique am Ede ded neu erbauten Haufe, 
vis-&-vis dem Sarmeliten » Brauhaufe“ ſtehe. 
Meine Fabrifate ruhmredig anzupreifen, wie 
Andere tbun, finde ich für ungeeignet; denn 
bad Werf allein muß den Meifter loben, nicht 
die fchönen Worte. Ich habe die erfreuliche 
Ueberzeugung, daß meine Titl. Abnehmer noch 
jederzeit mit mir zufrieden ware. Bei Man— 
chen, die der auswärtigen Waare noch ven 
Borzug geben, küme ed vielleicht bloß auf 
einen erfuch an, um anderer Meinung zu 
werben. 

In der Hoffnung gütigen Zuſpruchs vers 
harre ich mit Hochadhtung. 

j Franz Joſeph Dunzinger, 

Lebzelter und Methfieder. 


Unterzeichneter empfiehlt fih einem 
verehrlichen Publifum in allen Arten von 
Garngeſpinnſt, beftchend in 

1) ungebleichtem englifhen Baumwoll⸗ 
garn oder Twist 
in Water von Nro.6 bis Nro. 40. 
„Mule „ 40. 
„Dochtgarn, 

2) gebleichtem, blau und weiß! melirt 
und grau afaͤdig gedrehten engli—⸗ 
ſchen Baummoll: Stridgarn, 

3) Acht feinem englifchen afaͤdig gedreh⸗ 
tem ScaafwollStridgarn, weiß, 
fhwarz und grau melirt, 

zur geneigten Abnahme. 

Pfund: und Bimvelmweife werden diefe 
Gegenftände, zum Striden u. Weben ıc, 
geeignet, zu den billigften Preifen abger 
‚geben, und der Unterzeichnete fehmeichelt 
fid) daher eines zahlreichen Zufpruches, 
den er durch die reelite Bedienung zu 
verdienen bemüht ſeyn wird. 

Georg Friedor. Demmler jun. 

Lit. F. Nro 24. am Roblenmarft. 
„ Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 
biefe Dult nicht beziehe, doch in meinem Los 
fale alle Arten Stroh⸗, Baſt⸗, SpalteriesHüte 
zu ben neuejten Hagonen und billigiten, Preifen 
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in Vorrath habe, wie auch Strohborburen, 
Baftblätter einzeln abgebe und mic) zur geneig- 
ten Abnahme bejtens empfehle. 

Jeannette Mihaut. 


Bon nachſtehenden in ihrer MWirffamfeit 
ganz ausgezeichneten Artikeln befindet fich für 
Regensburg und Umgebung die einzige. Nie: 


beriage bei _ 
J. A. Faiit,; 
Neupfarrplat; Lit. B. Nro. 44, 
und Tiegen dafelbit bie betreffenden Zeugniffe 
zur gefälligen Einficht bereit. 


Bahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außer: 
ordentlich zu erleichtern , erfunden von 
Doctor Ramgcois, 
Arzt und Geburtshelfer in Paris. 
Preis pr. Schnur 1 Thlr. Preuß. Court. 


Erprobte Haartinktur. 
Sicheres und in feiner Anwendung ganz eins 
faches, unfchädliches Mittel, weißen, grauen, 

ebleichten und hochblonden Haaren in kurzer 
Reit eine ſchöne dunfle Farbe zu geben, und 
babei das Wachsthum der Haare zu fördern, 
erfunden vor 

August Leonhardi in Frenberg. 
Preis pr. Flacon 1 Thlr. 8 Gr. Preuß. Grt. 

faut vorliegenden Atteften unterfucht und 

enehmiget von den Medicinal - Behörden zu 
erlin, München und Dresden. 

000000000006500000 60000000000000000 


8 Herrmann Mary aus München 
Be 
o 


0 


bezieht mit feinem en gros Lager in englis 
8 ſchen, franzöfffchen und deutſchen Manus 
F faktur⸗Waaren zum Erftenmale die hiefige 
o Dult. Gewölbe im Haufe des Herrn 
8 Behner, Neus Pfarrplag 117. 
6820000000600000000 0 00000990000000090 


Damen- Strohhüte 
in neuester Facon und zu den äussers bil- 
* Fabrik - Preisen 
von H. Ney aus Bamberg. 
Da ich zum Erstenmale die nächste Messe 
besuche, : so werde ich mich bemühen, je- 
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der billigen Forderung genügend zu ent- 
sprechen, und füge am" Schlusse die Be- 
merkung bei, dass ich erst die zweite Mess- 
woche eintrefle. 

Meine Bude befindet sich neben Herrn 
Wolf’s Haus Nro. 87 unweit dem Maxihor. 


Unterzeichneter empfteblt feine Badanſtalt 
von falten und warmen Donaubädern zu recht 
zahlreichem Beſuche. ae 

Safof Fürnrohr j 
Saftwirth und Badinhaber zum Dampfichiff 
am Unteruwörth. 


Unterzeichnete bezieht Diefmal, wegen 

Abbruch der Auguſtiner-Kirche, Die Dult, 
Auguſt Koch, 

Juwelier, Bijoutter und Silberarbeiter. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich dieſe Dult 
mit ſeinen ſelbſt fabricirten, wie auch veredels 
ten Tüchern, worunter auch gefireifte, bejons 
ders zu Beinkleidern geeignet, in verichiedenen 
Deſſins find. Auch iſt, wie ſchon früher, von 
ibm eine Parthie Tücher fo appretirt, daß 
diefelben weder in der Kinge noch Breite mehr 
eingehen, folglich gleich verarbeitet werden füns 
nen, ohne daß fie erſt genegt oder Decardirt 
zu werden brauchen, und der Käufer nicht 
erit Durch folches etwas am Ellenmaas verliert. 

Auch Fünnen während der Dult alle Gegens 
Rände zum Appretiren, Netzen, Decardiren ıc. 
ſowohl im Laden in der Nefidenzitraße als auch 
in der Boutique Niro. 105, welche in Mitte 
der Marüirafe vis-A-vis den 3 Mohren, ner 
ben der Bontique des Hrn. Faiſt iſt, gefüls 
ligſt abgegeben werben. 

" IF A. Sorg,- 
Tuchmacer und Tuchicherer. 

Sch mache hiemit die geziemende Anzeige, 
das ich mid) ald Kufnermeiſter dahier etablirt 
habe, und empfehle mich in allen Kufner:Ar- 
beiten mut der Berjicherung, dem mir gejchenfs 
ten Vertrauen jedesmal durch ſolide Arbeit zu 


entſprechen. * 
Philipp Endres, 
im roͤthen Stern, E. 147. 
Unterzeichneter empfiehlt feine friſch anges 
fommenen Kräuter-Anschovis. 
C. A. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler L. 66. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und dem verchrungmwürdigen Publitum die ges 
horfamjte Anzeige, daß er mit feinem -fchon 
befannten Waarenlager die hiefige Georgi, wie 
auch Stadtamhofer Dult wiederum bezieht: 
Er hat feinen Laden am Haufe des Herrn Dr. 
Advofat Werner, in der Marimiliangftraße, 

” Anton Aichinger. 


Ich Unterzeichnere mache hiemit befannt, 
bag ich mein Logis im Schleiginger’fchen 
Haufe verlaffen, und ein auderes bei Herrn 
Drießlein, Mühlführer, C. 88. bezogen habe. 

Chrijiine Dieranf, 
bürgerl, Hebamme, 
Indem ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, daß ic, mein Kuſunerei-Geſchäft an 
meinen Sohn abgetreten habe, danke id) zus 
gleich für das mir bisher gefchenfte Zutrauen 
und bitte, ed auch auf meinten Sohn übers 


gehen zu laſſen. 
Gottlieb Schmidt, 
- Pürger und Kufnerniciter. 

An den Danf feines Vaters fchließt ber 
Unterzeichnete, der nun zum Qürger und Kufs 
nermetiter der Stadt aufgenommen worden ift, 
die Bitte an, das feinem Vater bewahrte Zur 
trauen auf ihm überzutragen, indem er billige 
und prompte Bedienung veriprict, 

Sortfrwd Schmidt, 
Bürger und Kufnermeiſter, 
in der Ecyäffnerjtrage. 


Da ih von einem hechlöblichen Stadtma— 
giftrate zum Bürger und Schlojjermeifler der 
hiefigen Statt aufgenommen wurde, fo ems 
pfehle ich mich zu geneigtem Zuſpruch. 

Georg Gattermeier, 
Bürger und Schloſſermeiſter. 


Unterzeichnete empfiehlt fich einem hochvers 
ehrten Publikum mit Damen-Strohe hüten und 
im Putzen derielben. 

Es werden auch Mitlefer, zum Parifer:Modes 
Journal gefucht, 10 wie auch der ganze Jahrz 
gang von 1237 zu-haben tt bet NR 

Franzisfa Eckert, Pubarbeiterür. 


Der ergebenit Unterzeichnete macht die Ans 


. zeige, dan er die erfaufte, biöher verpachtet 


ewefene Gaſtwirthſchaft zu den 3 Königen, 
. 129. dahier, vom heurigen Georgisdiel an- 
fangend, ſelbſt audubt. j 
Es werden: von dieſem Zeitpunfte an in 
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dem gedachten Hanſe und über die Gaſſe war⸗ 
me nid kalte Speiſen, gutes Bier und Brannts 
wein, Schweinefleifch und Würfte abgegeben; 
aud) Fremde beherberget umd mit guten Ber» 
ten verjehen. 

indem den verehrlichen Abnehmern obiger 
Artikel die billigiten Preife zugefichert werben, 
empfiehlt ſich ergebent 

Regensburg den 22. April 1858. 

Sohann Michael Wagner, 
bürgerl. Gaftwir 


Ich mache hiermit meinen verebrlichen Kun⸗ 
den und Freunden die ergebenjte Anzeige, daß 
ich mein Logis im Pam Brunnen verlajjen, 
und ein anderes bei Herrn Zinngießermeilter 
Wiedamann bezogen habe. F 

enrid elir Kiefer, 
HerrensKleidermacher. 


Sch mache biemit befannt , daß ich Diens 
ags den ıjten Mai meinen Sommerkeiler mit 
lechmuſik eröffne, und felber täglich zum Bes 

ſuche offen fteht. 
Hamminger auf Pürkelgut. 


P. Muftiere aus Augsburg 
verfauft während biefer Dult, wie gewöhnlich, 
im Haufe ded Herrn Högner, am — 
der Reſidenzſtraße, und empfiehlt fein woh 
affortirted Geiden» und Mode» Waarenlager 
jur geneigten Abnahme. 


5. ©. Linsmaier, Handeldmann 
aus Vilsbiburg 

macht bie ergebenite Anzeige, daß er mit einem 
wohl affortirten Spezereis und Frucht» Waas 

renlager die hiefige Dult bezogen hat, als: 
Mellis fein, mittelfein und ordinär, Kans 
diszucker weiß und braun, Gaffee fein Suris 
nam, Cuba, Java und Sumatra, Domingo; 
aubfrei engliichen Pfeffer, Piement, Nelfen, 
tusfatnüße, Muskatblüthe, Banille, Zimmet, 
— und gemahlenen Safran, Haufenblafen, 
einen und ordinären Erfurther-Anis, Fenchel, 
Koriander, Beroneier» Reid, weiß bram und 
SaleppsSago, Rollgerite, Weinbeere, Rofinen, 
Eultani» Rofinen, Smyrnaers Feigen, Kranz⸗ 
gegen ‚ Datteln, Mandeln fühe und bittere, 
arabern, Cappra, Limonien, italienifche Hafels 
nüſſe, Süßholzfaft, Aranzinen, Citronat, Choc⸗ 
colade, fein Verls Thee, ſpaniſchen Kräuters 


thee, Rönigerand, Weinranch, Cigarren, Bas 
rina® in Rollen, Portorico in Mollen, ächt 
Bremers Stangenfchwefel, Mandel», Feigen 
und Gefundheits »Gaffee und mehrere dergleis 
chen Artifel. 

Er wird fich beftreben, jeben verchrlichen 
Abnchmer unter Zuficherung bitligiter Preife 
u bedienen, und bittet um Dero gütigen Bes 
uh. Eeine Boutique it Nro. 7. 


Unterzeichnete empfehlen für die ges 
* genwärrige Oſterdult ihre auf's Neueſte 
aſſortirte Schnitt- und Modewaaren⸗ 
Handlung, nnd zeigen zugleich an, daß 
fie mır während ver erften Dultwodye 
hier verfaufen werden. 
Ihre Boutique befinder fich in ber , 
Mitte der Marimiliang > Strafe. | 
Casella & Compagnie. x 


EEEREE U  E  E ARETE 
Unterzeichneter bezieht wie immer bie hies 
fige Dult mit feinen Kunſt- und Galanteries 
waarensArtifeln, und behält fein früheres Ber: 
faufslofale im Haufe des Herrn Knopfmacher 
Högner, neben dem Laden ded Herrn Kauf 


Joſeph Purin, 
Kunithändler aus Stalien, 

Ranft und Schöne aus Königsbrüd 
bei Dresden empfehlen fidy wieder bei gegen» 
wärtiger Dult mit ihrem volltändig aſſortir⸗ 
ten Waarenfager von ſchwarz glafirtem Steins 
gut, beftehend in Tiſch- und Küchengefchirr, 
welches fehr haltbar und feuerfeit it, und bes 
fonders fchönem Kinder» Spielgefhirr. Da 
ihr Aufenthalt nicht länger ald 8 Tage lang 
it, fo erfuchen fie gefälligit die Einfäufe in 
der eriten Woche gu beforgen. Ihr Stand 
it am St. Gaffiansplag, neben Herrn Kauf⸗ 
mann Gottfried, 

Meinen fo rühmlichſt befammt als nüglich 
erprobten . ; 
Mineraltaig SSchärfleder 
für Herren, die fih ſelbſt rafiren 
und Federn fhneiden ic, erlaſſe ich noch 
immer (und andere Artikel) für herabges 


‚ mann Weil, bei. 


Zweiter Bogen in Nro. 17. des Negensburger Wochenblatt. Jahr 1858, 
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ſetzte Münze ald voll angenommen, (Gros 


fen um 2 fr.) 2 
Renovire auch alte Riemen und taufche fle 


gegen neue ein, . 5 
E 9. Auernheimer jun., wg 
Bayer., 8. 8. öſter. und 8. 8. 

ruflifcher priv. Fabrifant. - 


Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftinde berreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 





Domnerftag den 3. Mai 1858, Nachmittags 
wei Uhr werden in Lit. G. Nro. 66. in der 
fanenitraße, den 5 Helmen gegenüber, bei 
ern Poitjefretär Ehrensberger, über 2 
tiegen, gute und reinlich gehaltene Meubels 
von Nußbaumholze, ein Flügel mit 6 Oktaven 
von Nußbaumholz, Bettfedern, Roßhaare und 
andere nüßliche Hausgeräthſchaften an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
(in groben gangbaren Geldforten) öffentlidy 
veriteigert. 
Wozu böflichit einladet 
Auernbeimer sen., Auftionator. 


Montag den Tten Mai 1858 und folgente 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 16. am Weißgarbergraben, verfchiedene 
Verlaffenfchaftseffeften, beitehend in Halsge— 
bingen von guten Werten und Granaten, 
Manns» und Franenfleivern, Wäfche, Ellens 
und anderthalb Ellenbreiten Bettbarchet, Bet⸗ 
ten, Bettitätten, Seffeln, Kommod⸗ und Kleis 
berfäften, einer Etager von Kirſchbaumholz, 
Bogelfafichen von betto, — Fenſterblu⸗ 
menkörben, Brettern und Stellagen mit eifers 
nen Hängeln; einem Baleiter , einer braudıbas 


ren Hobelbank fammt Rnecjtl, guten Falzs' 


‚ und andern Hobeln, Schrauben», Leims und 
andern Zwingen, Rafveln, Feilen, Stämms 
und Hohleifen, einer Bohrmafchine und Bohs 
rern, zinnernen Rofentellern, Kupfer, Meffing, 
Eifen,, nebit noch mehreren andern nüßfichen 
Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen baare 
in unverrufenen Geldforten zu leiftende Bezahs 
fung öffentlich veriteigert. 
Auernbeimer, sen., Auftiomator, 
Dienftag den 8. Mai 1858 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in B. 32. in der 


Glockengaſſe im 2ten Stode verfchiedene Mo⸗ 
bilien und Effekten, bejtehend in verichiedenen 
Giletszeugen, Nanquind und Hofenzeugen, 
feinen Kattun, Jacconnets und Mouffeling, 
feidenen und quatrilırten Halstüchern, Tafel 
tüchern und Gervietten, neuen Strümpfen, 
modernen Bettzeugen, Sonnen» und Regens 
fchirmzeugen, Tifchdeden von Wachsleinwand, 
Tabadsbeutelr u. Dofen, Schlafrödfen, einem 
roßen ‚Tremeaus und andern Spiegeln, Arm⸗ 
euchtern, Kommodfäften, Kanapees, Seſſeln 
von Nußbaumholz, verfchiedenen Tifchen, einer 
Ehatouille, einer Waage mit eifernen Gewidhs 
tern, einer neuen Hausmang, verichiedenen 
Gefchirren, altem Eijen, und fonft-mehr nüßs 
lihen Geräthichaften am’der Meiitbietenden 
egen fogleid; baare Bezahlung öffentlich vers 


igert. 
Wozu hoͤflichſt einladet | 
Huber, Auftionator. 


Felder: und Wieſen— 
Verfteigerumg. 3 

Montag den 28. Mai diefes Jahre werben 
die zum ehemaligen Mepger Berzel’ichen Ans 
wefen am Steinweg gehörigen Felder und Mies 
fen, eritere am Steinweg an der Regendorfers 
Vizinalſtraße, lettere ber Weichs gelegen, im 
mehreren Theilen an den Meijtbietenden gegen 
get baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
aufsfiebhaber, welche der Unterzeichnete höfs 
licht eintader, haben ſich am benannten Tage 

Vormittags Uhr auf den Feldern, und Na 

mittags 3 Uhr auf den Wieſen einzufinden. 
W. Riedl, Auftionator. 


Bei Friedrich Kappelmeyer, G. 22, find 
gute Erdäpfel zu haben. 

Ein faſt nody ganz neues Kegelfwiel mit 
Lignum sanetum Kugel iſt billig zu- verfaufen. 
Näheres im A. ©. 

Ein Kleider» und ein Küchenfaften, beide 
in gaben Zuftande, find um billigen Preis zu 
verfaufen. Näheres im N. C. 

Es ift eine Partie Hafen und Preis zu 
verfaufen, bei B 


Fugger 
j Eier » Wittwe. 
Zwei neue Tableaur» oder Bilder » Uhren 
mit goldenen Rahmen, wovon eine ein Schweis 
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dorf, die andere Schoͤnfeld im Defterreichis 
chen, hübfch gemalt, vorftellt, mit Biertels 
und Stundenwerf, werden zur käuflichen Abs 


nahme offerirt. ER au 
Nähere Auskunft gibt die Redaktion des 


Regensburger Wochenblatts, 
In Folge einer Verfegung werden in H. 
121. in der Ditengaffe verfchiedene Effekten 


zum Verkaufe jeil geboten, als: 
anz neue Meubels von Wacholder» unb 
Nurbaumbotz, ein ganz neues, gut erbautes 


Schweizerwägel, einige Schäffel Haber, meh⸗ 


rere Schober Stroh, großer Zugſchlitten, 2 

Klafter ſchönes Fährenholz, Bretter, ‚gute 

Kartoffel u. ı Fälfel Kraut ıc., wofür nad 
Uebereinfunft baare Bezahlung zu leiften ift. 

E83 wünfcht Jemand einen fchon etwas abs 
erichteten Staar, mit oder ohne Käfich zu 
aufen. Näheres in Lit. C. Nro. 51. 


——— — — — — — — 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt⸗ 
wache, ijt ein Laden zu vermiethen. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems _ 


meramer» Pla iſt der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
gelgiege, Waſchgelegenheit, Boden und Keller. 

ad Mähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. _ 


In C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
Wohnung, beitehend aus 4 ung Zimmern, 
Küche, Speife und fonftigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verſtiften. 

In der Engelburger⸗Gaſſe in D. 9. iſt der 
erfte Stock bis Jakobi zu verftiften, beftehend 
aus drei andgemalten Zimmern, Garderobe, 
Kochzimmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, Wafchgefegenheit, Holzgewölbe und 
allen Beguemfichfeiten. 

In E.75 ift eine Wohnung, beftchend in 5 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlicyfeit 
Bis nächſtes Ziel zu werftiften. 


In der Behaufung C. 27 in ber Marfchalls 
ſtraße ift ein Quartier zu verftiften. Es bes 
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ſteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Fletz, Alles mit. einer Thüre zu verfchließen, 
eigenem Keller, Boden und Holzlege. 

In D. 32 ift die zweite Etage, beftehend 
in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küdje 
und Keller zu vermietben. 

Sn F. 22 ift nächſtes Ziel Georgi eine 
Heine freundliche Wohnung“ mit der Ausſicht 
anf den Rathhausplatz zu beziehen, weldıe im 
Falle auch mit Meubels als Monatquartier 
abgegeben wird. 

In Lit. E. 124 bei ©t. Eaffian ift im 
2ten Stod vorneheraus, rin Quartier, bes 
ftebend in 2 heizbaren Zimmern und. allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eined im Aen Stode rückwärts. Nä— 
heres ift im eriten Stock dajelbit zu erfragen. 


Bis kuͤnftiges Ziel Zafobi iſt in D. 
62 der zweite Stod zu vermiethen, Ders 
felbe beftebt in 6 er Zimmern, 
Kabinet, Garderobe, Speis und Küde, 
alles mit einer Thüre gefperrt, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinfhaftliche 
Wajchgelegenpeit. | 

In dem Haufe F. 14. auf dem Krauterers 
markt find zwei fehr fchöne Quartiere mit nen 
gemalten Zimmern und der Ausſicht auf deu 
Domplag; und ein’ Laden täglic zu vermier 
then. Auch iſt dafelbit eine große Auslags 
tafel zu verfaufen und das Nähere bei Hr. 
Sädlermeifter Krebs jun., zu erfragen. 

Sa Lit. F. 171 zunächſt Niedermünfter ift 
au ebnen Erde ein Quartier, beftebend in 2 

tuben, einer Kammer, Borfleg und Waſch—⸗ 
gelegenheit bis nächſtes Ziel Georgi zu vermie⸗ 
then, und das Nähere hierüber über zwei Sties 
gen zu erfragen. 5 

In der Bärenftraße G. 72 im zweiten Stud 
vornheraug, it täglich ein meublirted Monat⸗ 
immer zu vermiethen. 

Sn E. 135 im der Pfarrergaffe ift bie 
näcften Monat ein meublirted Monatziminer 
zu vermiethen. 

In Lit: F. Nro. ı2ı neben "dem Kreups 
gang ift der zweite Stock, beſtehend in 2 heij⸗ 


— 080 — 


baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche 
und Vorfletz, alles mit einem Gatter zu vers 
fperren, nebit Holplege , gemeinfchaftlichem Bos 
den und Seller bi Georgi, mit oder ohne 
Garten, zu vermiethen. 


Am obern Wörch im Kaſſino ift der erfte u. 
zweite Stock ganz oder theilweije zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden. 

K. Gigandet. 


In E. 119 in der Pfarrergaſſe ſind zwei 
Quartiere zu vermiethen. Naͤheres iſt daſelbſt 
im erſten Stocke zu erfragen. 


In E. 19, in der Wallerſtraße, am Ede 
des Kramgäßels, it im eriten Etede cine 
Wohnung für eine einzelne ftille Perſon, wel 
che bier ıbren feſten Wohnfig hat, zu vermies 
then. Näheres im Laden allda, 


In der Glockengaſſe B. 26. iſt hintenhinaus 
ebner Erde eine Stube ſammt Kammer täglich 
zu vermicıhen. 


In E. 16. in der Wallerſtraße find mens 
blirte Monatzimmer zu vermiethen. 


In F. 48. am Fiſchmarkt iſt der zweite 
Stock zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Chirurg Wille, 

In der Marimilianöitrage G. 50 find 2 
Monatzimmer und cin großes Zimmer für einen 
Kaufmann während der Dultzeit zu vermiethen. 


E8 werden zwei ordentliche Bettgeher ges 
ſucht. Naͤheres ia D. 146. im 2ten Stode. 


Es wirb eine Wohnung von 5 bis 6 Zims 
mern nebſt aller Bequemlichkeit fammt Gars 
ten, in ber Stadt ganz nahe bei derſelben, zu 
miethen gefucht. Näheres im A. E. 


Unterzeichnete it gefounen, ihren vor dem 
Jakobsthore gelegenen Garten I. 30. nebft 
Wirthſchaft zu verpachten. Pachtluftige belie- 
ben ſich bei der Unterzeichneten in demfelben 
kokale E melden, um die nähern Bedinguiffe 


zu erfahren. s 
Sofephine Ottmann, 








Weins und Kaffetiers > Wittwe.- 


In Kumpfmühl Nro. 5. find für die Sonts 
mer Monate zwei Zimmer mit oder ohne Meubs 
led zu verftiften, auch kann auf Berlangen der 
Garten dazu gegeben werden. 


In meinem Haufe F. 146. ift ber erſte 
Stod, beftchend in 6 neu —— Zim⸗ 
mern, wovon 4 heisbar, einem Kabinet, Kam⸗ 
mer, Küche, SHolzlege, Keller, gemeinfchafts 
liche Wafchgelegenheit und Boden bis nachſtes 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 

©. Bauriedel, Großhändler. 


In H. 127. nächſt der Halleruhr, ift der 
zweite Stock, mit drei heizbaren Zimmern, 
zwei Kanımern, nebſt aller übrigen Bequem— 
lichfelt, alles mit einer Thür zu verfperren, 
täglich zu vermiethen, 


In C. 40 ift der erfte Stock, beftehend in 
6 Zimmern, einem großen Alkofen, Kochzimmer, 
Küche, Speis, einer sigenen Bodenfammer, 
Keller, Soljiene zu 15 Slaftern Holz, gemeins 
fchaftlicher afchgelegenheit fammt Böden, 
um den jährlichen Zins von 260 fl. bis Jakobi 
a vernierhen. uf Verlangen kann auch ein 

arten dazu gegeben werden. 


In G. 38., in der neuen Straße, iſt der 
—— Stock bis Georgi zu verſtifteu, beites 


end in 2 heizbaren Zimmern nebſt Kammer 
und Küche. ae 


In der obern Bachgaſſe E. 171. ift der 
—— Stock theilweis oder ganz zu verftiften, 
eftchend in 4 beigbaren und 2 unheibaren Zins 
mern, nebſt Borzimmer und fonjtigen Bequem, 
lichkeiten. 

In der Stadtgerichtsgaſſe G. 43. iſt ein 
Logis zu verftiften, -beftehend in 3 heisbaren 
und 2 unheigbaren Zimmern, Küche, Speife, 
Keller und fonftigen Bequemlichfeiten. 

Im obern Stadtbezirke it für einen oder 
zwei Herren eiy Monatzimmer zu veritiften, 


wozu aud) ein een gegeben werden fünnte, 


Wo? fagt das 9. €. 


In G. 86 ift ein Quartier, ohnweit dem 
Stadtgerichtsgebäude, bis Jakobi zu verftiften, 
befichend in zwei heizbaren Zimmern und Ras 
binet, nebſt Küche und Kammer mit einem 


Öatter zu verfperren, und allen fonftigen Bes 
quemlichfeiten. 


In der Malerftraße, zunächft St. Caſſian, 
E. 123., üt der ganze zweite Stock, beftchend 
in 4 aneinander gehenden Zimmern, Kochftube, 
Garderobe, Küche nebft andern nöthigen Ber 
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auemlichfeiten bis Jakobi zu vermietben, und 
das Mähere hierüber ebener Erde zu erfragen. 

In C. 98 iſt der zweite Stod, beftehend 
in 4 heizbaren, einem. unheizbaren Zimmer, 
wovon eined mit einem Erfer verfehen, einer 
Garderobe, einem Kochzimmer, ſehr ſchöner 
Küche, Speis und eigenem Keller nebſt Holz⸗ 
lege bis Jakobi zu vermiethen. 


Im Haufe B. 98_in der rothen Hahuen⸗ 
gaffe, it der erie Stock mit 7 Zimmern for 
gleich zu vermiethen, und dad Nähere zu ebes 
ner Erde zu erfragen. 

Es wünfcht Jemand eine Bierfchenf oder 
Taferne, wo möglich mit der Meinen zu 
verbunden, zu pachten. Näheres im A. ©. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Es ift die Stelle eined Magazinierd zu bes 
feßen, und wird hiebei vorzüglich ein Indivi— 
duum berücfichtiget, das bei gehöriger Kennts 
niß der Rechnungsführung , auch im techniſchen 
Fache, befonderd in Bezug auf Eifenfabrifate 
und dem dazu nöthigen Materiale, bewandert iſt. 

Solche, die auf dieſe Stelle refeftiren und 
fid, mit guten Zeugniffen gasweiſen können, 
belieben fidy in franfırten Bsiefen an die unters 
fertigte Direction zu wenden. 

Tegendburg den 10. April 1838. 

Die Direction der Bayer. Wür—⸗ 
temb. privil. Donau: Dampf: 
ſchiſffahrts⸗Geſellſchaft. 

Ein ſolider junger Menſch wird in der 
Brenuck ſchen Buchdruckerei als Lehrling aufs 
genommen. 

Eine Familie, der ſchon ſeit mehreren Jah⸗ 
ren Söhne achtbarer Eltern anvertraut mas 
ven, und noch find, wünſcht bis nächited Som⸗ 
mersSemeiter noch einen Studirenden in Koft 
und Logis bei fi) aufzunehmen. N. i. 4. © 

Auf einem Lanpgute an der Öränze 
von Niederbayern und Oberpfalz fann 


ein lediger Schaffner (Hofbauer) der felbft . 


mitarbeitet Anftellung finden, wenn fid) 
derfelbe über feine bereits anderwaͤrts 
erprobte Tüchtigkeit ſtrenge Rechtlichkeit 


find bis Georgi 2000 fl. und bie 5 


und Moralität ganz genügend auszum‘i- 
fen, aud einige Eaution zu leilten im 
Stande ift, Das Nähere im A. GE, 


Bei einem Buchbinder fann ein wohlgefits 
teter Junge in bie Lehre treten. Das Rahere 


ift im A. ©. zu erfragen. 


— nr —— wird ein ordent⸗ 
icher Burſche in die Lehre zu nehmen geſune 
Näheres im A. C. ER BR 


Ein Zunge fann bei einem hiefigen Drechs— 
— in die Lehre fommen. Näheres im 


————ññ— — — — —ñ— —— 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Es iſt vor ohngefähr vier Wochen ein alter 
weißer Spitz, ohngefähr 15 Jahre alt, durdıs 
aus bis an den Kopf gefchoren, mit einem 
hartnädigen Huſten behaftet, aus einem biefigen 
Bürgershaus, vermuthlich des Hundeichnulzeg 
wegen, abhanden gefommen und gefangen mwors 
ben. — Dem redlichen 7 „,ciger Diefod Wer 
fufte® wird, bei Verſchwerguug feines Namens 
ein Fa Donceur verheißen. Naheres 
im 9. 6. 


Mittwoch den Tten dieſes Monate verlief 
fih in der Gegend bei Sallern ein brauner 
Hühnerhund mit weißer Kehle. - Der gegeus 
—— —* — denſelben gegen 

meſſene Belohnung in der Pfa 
E. 134 abzugeben, . FREE 

Ein Franzöfifcher Schlüſſel 

ge — * 5 —— Eigenthümer 
enjelben im A. C. gegen Snierti 
bühr in Empfang‘ nehmen : — 


Den 3. d. M. wurde ein Geldbeutel mit 
wenigem Geld in der Marftraße gefunden und 
kann in H. 10, abgeholt werben. Mr = 


— —e⸗— —— —— —— 
Capitalien. 


Auf erſte ſichere Hppothef 


iſt gefunden 


im Stadtbesizt 
: afobi 1000 fl. 
zu 4 Prozent zu verleihen und . C. 

men z eih im A. ©. zu 


550 fl. find auf erfie fihere Hypothek zu 
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4 Prozent verzinslich audzuleihen, und das Nä⸗ 
here in Lit. G. Neo. 24, (Marimiliansjtraße) 
eine Stiege Hoch zu erfragen. 














Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 

Getrant: Den 16. April. Herr Janatz 
Prätori, Ehoralift an der biefigen hoben Kathes 
drale, mit Zungfer Maria Zofepba geb. Engels 
bardt,. Fürftl. Thurn und Tarisfhen Bereiterds 
Tochter. — Herr Joſeph Anton Schmidbauer, 
bürgerliher Bürftenbinder zu Stadtambof, mit 
Jungfer Therefla, geb. Schmid, Infaffend-Tochs 
ter. Den 19. Herr Joſeph Stephan, Königl, 
Schullehrer an der Knabenſchule der untern 
Stadt, mit Jungfer Katharina, geb. Wiesmüls 
ler, Krämerds» Tochter von Falfenftein, 

Geboren: 3 Kinder, 1 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ı3ten April, Abraham 
Gottlieb, 65 Wochen alt, an Durdfall, Vater, 
Herr Franz Zaver 8 rrmann, bürgerl. Buchbins 
der. Den 19. Joſeph, 8 Jabre 3 Monate 
alt, an Durchfall, Vater, Joſeph Kellner, Haus- 
fueht von Daimering, Den 15, Johannes, 
uneblih, in Stadtamhof, 8 Wochen alt, an 
Abzebrung. Den 16. Georg Schieſel, Bauer 
von Altenberg, Landgerihtd Neuburg v. MW., 
70 Jabre alt, an Zebhrfieber. — Zofeph, 17 
Sabre alt, an Zehrfieber, Vater, Herr Andr, 
Stadler, Bürger und Haußbefiger. Den 17. 
Michael Heinrich, 6 Monate alt, an Steck— 





Muß, Bater, Herr Joſeph Schreiner, bürgerlicher: 


Buͤchſenmacher. Den 18. Franz Baver, ı Jahr 
5 Wochen alt, an Abzehrung, Vater, . Here 
Joſeph Mulzer, bürgl. Kirfchner in Stadtampof. 
In ber obern GStadipfarr zu St. 
Rupredt: 
Geboren: -8- Kinder, 4 maͤnnlichen und-# 
weiblichen Gefäjlehtt. | 


Geftorben: Den 15. April, Eliſabetha 
Wimmer, Taglöbnerd : Wittwe, 66 Jahre alt, 
on Rungenläbmung. Den 16. Thereſia Ferfter, 
ledig, 75 Zabre alt, an Entfräftung. — Anna 
Maria, uneblih, 14 Monate alt, am Lungens 
entzüundung. Den 17. Tberefia Mühlbauer, 
Sdynellerd - Tochter, 13 Zabre alt, an Abzebs 
rung. Den 18. Georg, unehlih, 4 Monate 
alt, an Abzebrung. : 

Sn der Gongregation ber Bers 

fündigung Mariä: , j 

Begraben: Den 18. April, Georg Schie- 
fel, Bauer von Mattenberg, d. 3. bier. 

In der proteftantifhen Gemeinde. 
a) Sn der obern Pfarr: 

Getraut: Den 17. April. oh. Gene 
Gattermeyer, Bürger und -Schlofermeifter, R 
St., mit Jungfrau Caroline Eufanne Schmidt. 

Geſtorben: Den ı5ten April. Marie, 
Katbarine, 7 Wochen alt, an Abzehrung, Vater; 
* Pte Chriſtoph Niedermeyer, Bürger und 

andler. 
b) in der untern Pfarr: 

Betraut: Den 16. April. Joh. Philipp 
Endres, Bürger und Kufnermeifter,, ledig, mit 
Zungfer Marie Margarete Dürr, Den 17. 
Sobann Gottfried Schmidt, Bürger und Kuf— 
nermeifter,, ledig, mit Zungfer Sophie Mags 
Dalena Eleonore Bafel, von bier. 

®Geboren: 3 Kinder, 3 männlichen und 2 

weiblichen: Geſchlechts. 
_ Beforben: Den 12. April. Frau Anna 
Marie, Wittwe ded Herrn Jobann Friedrich 
Sack, Bürgers‘ und Weingaftgebs,. 68 Jahre 
6 Monate alt, an Wafferfuht. Den 14. Bar⸗ 
bara- Elifabetb, 11 Monate alt, an zurüdges 
tretenen Mafern, Vater, Joh. Michael Krauß,, 
Bürger und Gattlermeifter. 
Urfula, Wittwe ded Matbiad Hofmeier, Beis 
figerd und Pflaſterers, 77 Jahre alt, an Alterss 
ſchwäche. 


Den 15. Anna, 


* 
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Pfandamtliche Berfteigerung. 
Von dieſſeitigem — werben alle jene Pfänder von der zweiten Hälfte des 


Sahred 1836, oder den Monaten 
Suli, Auguft, September, Oktober, November und Dezember 1856, 


von welchem die Interefien nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 


-gewöhnlid; veriteigert. u i 
Wer alſo ned; zu rechter Zeit fein Pfand auszulöfen oder umzufegen gebentt, hat obis 


gen Termin, welcher mit i 
dem 22ften Mai 1858 


tließt, nicht zw verfäumen, nad deſſen Ablauf gemäß $. 26. ber beftehenden Pfandorb⸗ 
—— —— ae dei, ftatt haben kann. er # 


Regensburg den 11. April 1858. 
2 Stadt»: Ma vr — — 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — 

Unterzeichneter macht die ergebenſte NAnjäge, daß während bes Abbruched ber Auguſtiner⸗ 
‚Kirche fein Meubel > Lager, welches er feither im Haufe ded Herrn Dr. Canſtatt inne hatte, 
‚in feiner eigenen Bebaufung D. 111. neben dem v. Dittmer’fchen Gebäude ſich befinde. Zits 


gleich; empfiehlt er ſich in allen vorkommenden Bauarbeiten, und verfpricht die billigiten Preife. 
' Jakob Reidl, Tiichlermeiiter. 


— — — — > 2 — — — oo. .2.-2 - 2 2-2 oo — — mn — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 21. April 1838. 


' ‚ BerfaufssPreife [Besen den vori- 
Setraide: [Voriger] Neue —* * fo⸗ Preiſ ——— 


| Gattung Ren | Bufuhr InenandjWerkang| im RER | Hchſte 


| 
Mitt: | Min: ge: ge: 
lere defte | fallen | fiegen 


Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. fl. fr. fl, fr. I fl, Fer. fl. fr, fl, fr. 
Waitzen 7 145061/,]443 1/,]4431%. — —3lsliuner 
Korn — | 71%] 7112] 71V 1150] 7140} 7/31 


Gerſte 10 | 95'/,]1051%] 991% 6 | 8/55] 8!26] 8] 8 
— [ 5l19] 5) 4] 445] — 


—— nn. 


| 
| Haber — [14014 ]140!14]140'/ 
| Toral:Geldberrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 7313 fl. 29 fr. 
































nn 
} Biltualien⸗Taxe im Poltzenbezirfe Regensburg. April 1838. 


| Meguımäs I61 Maas 


Ak. fer. di. ſte.ſdi 
3: 8 11, 3. 61 
- 1 a20 8 314 





Brodtare: kr. dl biskr. di. Mehltare: 


Mundmepl F 


Ein Paar Semmel u 7,—Q.— ©. Semmelmel 


— —— ” 
Ein Kipfel zu 7 Loy — Dst.—Sit.] ı|-- = ’ 
‚Ein Roggenlaib u 6. . v ll _ | Mieteineh . . . 1148 6 33 2 


. vı6, 4 3| 2 
Ein Roggenlaib zu 2 .. 13 a] [ Rebmet . 3! 




















Ein Roggenlaib u 35 . . | 7j-j—|— | Polmet 5 
. — 2 t Nie 
Ein Fipt oder Koppel u. |5| 2 Rogzenmebl y 1116) 2.3 28 
Ein Kipf zu 26 th...» al 31 _1_ | Römifchmept .. 1,28, 5| a! 2 
Waizengried, feiner 5.8.19: 1] 9] 3 
Bisetea — [zZ [Z ordinär 4| 415 1) 71 3 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. Fleifhtare: fr.ibl, 
1.9 Pr bei den Bräuern — — Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet Ne 
1, ” beiden Wirtyen — „„ — ,, bei den Freibankmetzger ,, | 9 
1 ,, Binterbier auf dem Ganter — ,„, — ,, | dur die freie Concurrenz beftimmt : 
x 5; * bei den Bräuern 4 ,, 2 ,„ Ein &. Kalbfleiſch ofalic 10, 
—— bei den Wirthen 4 ,, 2,, | En F. Schaffleifch 
U, weißes Waitzenbie — „— ,„ I Ein $. Schweine fleiſch — 

















Viltualienpreiſe durch die freie Toncurrem regulirt, Vom 15. dis 21. April 1838, 
en u nn — 
| If}. Er.dI. biofl. kr. di. fl.fr.bisfl.Pr. 
Gerolite Gerfte, feine, die Maas | 121—1—-|—i- 25 Rüben der gr. b. Metzen —A 
* —— * = fel = 9i—[10, 
> 1-1 41-1 ||| Gedörrie 3werfcten, die Maas I—! s!- jo: 
| Erbfen, geroltte ® Sie Maas - .. —ãs — — s|—] Mil, unabgerahnmte, » » — 5I—| 6 
* ungerollte » —— bel bau DE. Dass » abgerabmte, » m — 31-1 & 
Linſen, ie . . 2... 1-1 5|-1—] 6I—] Schmals, das Prund . . . J—1sj-I2ı 
” eiße ec v8» 8 20. —! 3i—1I—| 4)— utter, ” —-|i19!—[30 
Hirien, die Mas... »lrl-1-| si] Kördeben: Butter, iedes ıja bi — s|— 6 
anfförner, die Maad . . - . 11 si—]—| 8/—] Eier, 15 Stüde f — 8— 
aferfern m = 10j—1-1-1-| Spanfertel, das Süd . . Jı.asl ala 
Dei dem 8. Saljamte dabier: Gdnumer , »» . «- Ft2) 136 
Paderlohn : Kige + Jıl-T rad 
Kochalj, ı Fäßel a 150 er. 2 fr. „| -I-1—|- Shane. rauhe, das Sue! . I-i-)-i- 
Viehſalij, „» ao. 2er. he » dien nn... Jimi 
”„ * — kr. — en — —i—] Enten, raube, » * ——— 
8M.—— B8gepuhte, .. eo 
Dungfaı, 1 "rafets 650 Pf. 6 R 4 161 — I—|— | - | IIndiane, „on 0. nn 
er. io jan] [|| Hrer Hab, m» m. . -|15 — is 
Ein W. Koh x 7— den — — 4/1 I—ASuͤbner, alte, » .« J—115/—|18 
— das Pfund z- ii, - — — das Paar ! . J-1- n 
uſchlitt, ausgelaffenes , de e——[31/— au ar » . je 
» ” — — Beni. 25,—|j- [26 .- Flachs, feiner, das Piand . |—;30j--13 
Lichter, gegoſſ. m. fein. Doch. d. Bf. 128 —-1-i——] » mittlerer » » « I ımlJı 
” gelog. * * — — —23 = -- .n PL ” ” . IJ—,14 -ıı 
* —9 din» » » [2 1] Schaan . I-I\s2]—'3 
Seife, das Pfund . Io — -|- _ a bie Klafter" .. 9 as 10 24 
ie: Hecten , das Pfund . . |—|17.—|-19 —| Birken, non . 211 — 
errient, das Vfund ae erg — io —[-,11 —[ Milhling, »  » . 730 8 30! 
Deu, ver Fell... 0 00 + = — 36 —— 50 —I Fiditen, »» . 8 12, 8 24 
| Kpngenärob, der Zentuer . . » 22 —!-- 27 --! it 
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Polizei⸗ Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Die Georgi- Dult- Ordnung betreffend. 
Die dießjährige Georgis Dult zu Regensburg nimmt ihren 
fiaheis — — ben 22. April 
nach beendigtem vormittägigem Gottesdienfte, und / 
chließt Sonnabend ben 5. Mai 
mit ber Abendglode. 


Den hiefigen Einwohnern fowohl, ald jenen Fremden, welche die Dult bahier beziehen 
—— ‚ werden nachfolgende polizeiliche Vorſchriften zur genaueſten Beachtung in Erinerung 
ebradıt : 
— 1) Es können nur ſolche Individuen zum Verkaufe zugelaſſen werden, welche die Legi⸗ 
timations⸗Urkunden nach der allerhöchſten Verordnung vom-8. Mai 1811 und 27. Juli 1856 
(Regierungsblatt 1811. St. 35. und 1856 St. 29.) vorzulegen im Stande find. 

2 Zur Prüfung dieſer hl Her hie Erforderniffe haben alle Meß— 
fremde fih auf dem dießfeitigen Nathhaufe im Polizeibureau Nro. 34. anzus 
melden, ihre Ausweife vorzulegen, und dagegen einen von dem Magiltrate gefertigten Lizenzſchein 
zu erholen. Die vorgewieſenen Urkunden bleiben bis zum Abgange des Meßfiranten deponirt. 

3) Ausländiſche Kaufleute müßen ſich rückſichtlich ihrer Perfonen und der bei ſich 
führenden Waaren und Thiere mit den erforderlichen Geſundheitszeugniſſen legitimiren. 
.4) Kein auswärtiger — kann und darf an zwei verſchiedenen Plätzen oder 

in zwei verſchiedenen Läden Waaren auslegen und verkaufen. 

5) Das Haufiren iſt ohne Unterſchied verboten, und jeder Uebertreter wird nach den 
beftehenden Berorbnungen firenge beftraft. 

6) Juden bedürfen zum Bezug der Dult nebit bem Paſſe oder Handelspatente noch 
eined befondern Benaniliee darüber, baß fie ald Handelslcute angefeflen, und eines 
guten Rufes find, “ . , 

7) Keinem Kaufmann ift geftattet, früher ald drei Tage vor dem Anfange 
ber Dult feine Waaren auszupaden; wer vor dem Anfange der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verkaufen ſich erlaubt, hat eine unnachſichtliche Geloftrafe und 
die Zurücdhweifung von der Dult zu gewärtigen, der Berfauf geſchehe in den Markt⸗ 
buden oder in gemietheten Gewölben, im Großen oder Kleinen, Entfchulvigungen 
mit früherer Beftellung der Waaren ꝛc. werden durchaus nicht berüdfichtiget. 

8) Es dürfen unter feinem Borwande andere, als bayerifhe Gewichte, Ellen 
und Maaße geführt werden. 

P Alle Waaren find fo auszulegen, daß fie den Durchgang nicht hindern und die Aus⸗ 
ſicht nicht ftören. 
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10) Keine Gold» und Silberarbeit, es mag biefelbe im Inlande gefertigt, oder 
von dem Auslande hereingebracht worden jeyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn 
diefelbe nicht mit einem offentlihen Zeihen ihres Feingehaltes bezeichnet iſt, und 
wenn nicht die Probe, bei Eilberarbeiten dreizehn Loth, bei Golbarbeiten vierzehn 

Karate zeigt. . 
* 11) Ausnahmsweiſe nur dürfen ganz- Fleine Silberarbeiten, wie z. B. Ringe, 
Nofenkranzblätichen, Biſamknöpfe ꝛc., nach dem Striche zwölf, jedoch nicht weniger Loth 
zeigen, und müßen ebenfalld mit dem entiprechenden Probezeichen veriehen feyn. 

12) Bılders, Dofens und Fiederhändler dürfen nicht feilhalten, wad gegen 
die Sittlichkeit anftöft; alle Gegenitände, weldye Unfittlichkeiten enthalten, unterliegen der 
Konfiskation, vorbehaltlidy der gegen den Verkäufer noch außerdem zu verhängenden Strafe. 

13) Kunftreiter, Wufifanten und alle jene Perfonen, weihe Gegen: 
Rände zur Schau ausftellen wollen, müßen fi vor dem Anfange der Dult mel», 
den, ihre Anzeigen vorlegen, und auf tiefe Weiſe bie nöthige Erlaubniß erwirfen, außerdem 

wird ihnen der Aufenthalt nicht geitattet. Die Gaftwirthe werden wegen Auffpieleng 
fremder Mufifanten obne Lizenzſcheine verantwortlich gemacht. . 

19) Der Verfauf ungeftempelter Karten und Kalender bleibt unterfagt. 

15) Diejenigen Individuen, melde inländiihen Wein bieher bringen, umd fich als 
roduzenten gebörig legitimiren können, dürfen unter dem Reife bis zu einem Achteleimer vers 
aufen. Der Minutoverfauf des Weincd aber wird demfelben nicht geitattet. 

16) Für die nächtliche Sicherheit der Marftboutiguen wird durd; Aufttellung von 
Wachen volltommen geforgt werden. Es ift aber auch die Pflicht der Budeninhaber, daß fie 
alle Abend bei ihrem jedesmaligen Abgange diefelben genan verichließen, und fie mit guten, 
— zu eröffnenden Schlößern verſehen; die Unterlaſſung deſſen wird jedesmal mit 
3 tl. beahndet. 

Ferner wird noch bemerkt, daß den Dultfiranten Magiftratdfeitd für Entwendun; 
gen oder Beihädigungen von Marftwaaren auf welch' immer für eine Weife 
keinerlei Haftung gewähret werde, jeder dießfalliige Schaden alfo — möge 
er durch Naturereigniffe, durch Bosheit, Muthwillen oder Zufall entftanden 
ſeyn, lediglich Ten betreffenden Dultfiranten allein zur Laft falle, — fofern 


nicht etwa nad Umftänden der oder die Thäter Toldye zu erfegen verhalten 
werden koͤnnen. i 


17) Kein Handeldmann oder Marfthelfer darf in einer Bude übernachten oder zur 
Nachtszeit diefelbe öffuen; vie Straße zwiſchen den Budenreihen darf auf feine Weife durch 
Aufitellung von Waarenkiſten oder andern Gegenſtänden beengt werden. 

18) Wirthe und Bräuer, uud alle jene Einwohner, welche Fremde behers 
bergen, haben die vorgeichriebenen Anzeigen, pünktlich und ſchleunig zu machen. 

19) In Gajthäufern bat jeder Fremde alle Rubriken des ihm vorzulegenden Einfchreibes 
buchs auszufüllen. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage ift die Erholung einer Aufent 
haltsfarte nothwendig. VERNR 

— Fremden ſind zu warnen, ihre Thüren wohl zu verſchließen, wenn fie die Zim⸗ 
mer verlaffen. 

21) Alle Theile der Häuſer, fo wie die Stallungen und Scheunen überhaupt, find zur 
Nachtszeit wohl zu verwahren. 

22) Leute von zweideutigem Rufe, die ſich zur Nachtözeit auf der Straße betreten 
laffen, werden ſofort in Arreft gebracht, und nach Umständen beitraft- werben. . 

u Das Reiten und Fahren durch die Marftraße während der Dultzeit ift möglichſt 
u vermeiden. 

e 24) Gold» und Silberarbeiter, Tändler ıc., überhaupt alle redhtlihen Einwohs 
ner werben ermahnt, bie ihnen von unbekannten oder verbächtigen Perfonen zum Verkaufe 


* 
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angetragenen Gegenftänbe bie auf weiters bei fich zu behalten, um fich ber anbietenden 
Perſon bis zur Ankunft der herbei zu holenden Polizeimache möglicht zu verfichern. 

25) Die hieher fommenden Fremden find von.den Gaftwirthen vder fonitigen Einwoh— 
nern, bei welchen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anordnungen in Kenntniß zu 
fegen : vorzüglicy aber auf die beftehenden Verbote: 

gegen die Hazardfpiele, das ſchnelle Fahren und Reiten; 

‚ gegen das Berengen der Straßen mit Wägen; i 

gegen das herrenlofe Stehenlaſſen des Eraunviehed auf der Straße; 

gegen Ueberfchreitung der Polizeiitunde in den Gaſthäuſern; 

gegen die Fahrläßigfeiten mit Feuer und Licht; 

gegen das Beifichführen von Hunden ohne Zeichen 
anfmerffam zu machen. : ; 

m ir &sute die Öffentliche ober Privatfiherheit auf irgend eine Weiſe geftört werben, 

fo ift ohne Verzug hierüber bei dem Magiftrate Anzeige zu machen, damit die erforderliche 
Hülfe geleiftet, und mit Erfola bewirkt werden fanın. _ 

27) Mit dem Ende der Dult, 5ten Mai Abende, hat aller Berfauf von Seite der frem- 
den Handeldleute ein Ende, fo, daß jpäter unter feinem VBorwande mehr aus den Vuden, 
Gewölben oder Häufern Waaren hinmweggetranen werden dürfen. Entgegenhandelnde werden 
mit einer Geldftrafe abgeftraft, und zur nächften Dult nicht zugelaſſen. — Auch die biefigen 
Fabritanten, Kauf- md Gewerbslente, welche eine Bude auf dem Dultplage beziehen, dürfen 
nach Veendigung der Dult allda nicht länger feilbalten. 

28) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der nächlten Dult hier zurücgelaffen wer- 
den, jedoch jedesmal in Kijten verpadt, und ift der Aufbewahrungsort dem Stadt » Dagiftrate 

zeigen. 
En Niederlagen in Wirthshäufern, bei Boten, Schaffnuern ıc. find durchaus verboten und 
wird im Betretungsfalle der Hinterleger und Uebernehmer unnachſichtlich mit Strafe belegt. 

Die Polizetofftzianten, die Diftriftsvorfteher, Polizeimannſchaft, Nachtwächter, über: 
- haupt das ganze Autlichtöperfonale find angewiefen, auf den genauen Vollzug obiger Vor⸗ 
fchriften und Anordnungen zu wachen. : 

Negendburg am 13. April 1858; “ 
Stadt ss Maygiftrar. 
Der rechtöf. Bürgermeilter 
v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Den Hauſithandel mit Mineralwaſſer betreffend. 
Das Verbot bed Haufirhandeld mit Minerafwafler fowohl von Seite auswärtiger Fuhre 
leute und Händler, ald durch hiefige Hausknechte, Schneller ıc., wodurch das Publifum nur 
oft mit unächtem oder verfäljchtem Mineralmafler bedient zu werden Gefahr läuft, wird 
icmit erneuert, und jeden Gontravenienten Geldftrafe von 1 bid 3 Reichsrhälern angedroht. 
Dieß zur Darnachachtung. 
Regensburg den 28. April 1858. 
EEE PER RL 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Heller. 


Donnerftag den zten Mai Nachmittags zwei Uhr wird im proteftantifchen Waifengarten 
vor dem Jakobsthore, der heurige Grasfand dieſes Gartens an den Meiftbietenden vorbehalts 
lich — Genehmigung verſteigert, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werden. 

egensburg den zbiten April 1838. 
,‚„‚Stadbt»:Magiftrat, 
als Adminiftration der proteft. Wohlthätigkeits- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer., Albrecht, 
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Die Verpachtung des Grasplatzes am ber Kloſterkitche bes heiligen Kreutes betreffend, 
Donnerftag den 5. Mai laufenden Jahrs Vormittags 10 Uhr wird in dießfeitiger Stadt⸗ 
kaͤmmerei die Nugun des Grasplages in der Nähe der Kirche zum heil. Kreuz, an ben Meifts 
bietenden auf 3 Jahre öffentlich verpachtet. — Öteigerungsluffige werden hiezu eingeladen. 


Negensburg den . April 1838. 


tadbts» M ri ft 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 


rat. 
Albrecht. 


— —— — — — — — —— 


Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekauntmachungen. 


Mittwoch den ıöten Mai dieſes Jahres 
werben in der ForitsWartey Frauenholz 
nachftehende Holz» Quantitäten öffentlich an 
den Meijtbietenden veräußert werden, und zwar: 

1) In der Abtheilung 5 Großermark⸗ 
ftein litr. a. d Durchforſtg. 
75 Stüd Hopfenitangen, 
75 Buchen» Wellen, 
1700 weiche Wellen, nebit 
dem in Parthien abgetheilten Weberholz. 
2) In ver Abtheilung 6 Gemauerter, 
Brunn litr. e. d Durchforſtg. 
14987 Stück Hopfenftangen, 
1 Klafter Birken» Scheiter, 
1 Klafter Tannen⸗Scheiter, 
475 Buchen» Wellen, 

13675 weiche Wellen, nebft 
dem in Parthien abgetheilten Ueberholze. 

3) In der Abtheilung 7 Frauenſchlag 
litr. a. Vorhang 
8 Klafter Nadiholz- Scheiter, nebft 
dem Ueberholz hievon. 

Die Zufammentunft findet am oben bezeich⸗ 
zeichneten Tage früh 9 Uhr am Großes 
marfftein ftatt, wobei bemerkt wird, daß 
vor dem Beginne der Verfteigerung die näheren 
Kaufbedingungen werben publicirt werden. 

örth, am 26ften April 1838. 
Fürflih_Thurn uhd Tarxis'ſches 
Fortamt Wörth, 

Hell, Oberförfter. 


— — — — 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen ıc. 


Gott hat es gefallen, die tugenbreiche Jungs 
frau Therefia Schilg, Nählehrerin dahier, 





zu ſich in eine beffere Welt zu nehmen. Wie 
groß mein Schmerz über den Berluft meiner 
innigft geliebten und unvergeßlichen Wohlthäs 
terin und Freundin ift, mögen ihre gewefenen 
und legten fehr verehrlichen Schülerinen, die 
ihre vielen Tugenden näher kennen gelernt, ers 
meſſen. Daher danfe ic; pflichtſchuldigſt für 
bie herzliche Theilnahme während ihres Krans 
fenlagerd, und für die zahlreiche Begleitung 
ihres Leichenbegängniffes, und befonderd den 
— guten Mädchen, die durch milde Gas 
en ihre legte Ehre erhöhten. 
Cäcilia Huber. 


j Tief gebeugt durch den Verluſt meiner ges 
liebten Gattin Therefia Bauer, welche nady 
10wöchentlichem Kranfenlager, ergeben in ben 
gertiihen Willen und geftärft durch Die heil. 

terbfaframente, am 24ften April wollendete, 
fand ich lindernden Troft durch die zarten Bes 
weife von Wohlwollen und liebevoller Theil» 
nahme. Daher fühle id) mich verpflichtet, 
hiefür fomwohl, als Sr. Hochw. Herrn Sies 





chert für die religiöfen Zufprüche, dann bem 


Tief. Herrn Arzte für feine Bemühmg, und 
für die ebrenvolle Begleitung zu ihrer Grabes⸗ 
ruhe hiemit meinen innigften Danf auszufpres 
chen, und empfehle mich ihrer ferneren Freunds 
ſchaft und Gewogenheit ergebenft. 

J. 9 Bauer, Kleidermacher. 


Erflärung. 

Die Art und Weiſe, mie ber hiefige Leb⸗ 
elter und Methfieder Herr Dun singer feinen 
ultbezug atfündigt, veranlaßt Unterzeichnete 
u Gegenwärtigem. Diefelben haben nie ihre 
Fabritate „euhmredig‘ angepriefen, ba dieſes 
wahrhaft ei wäre, denn bad Renomee 
der Nürnberger Lebküchner hat fich durch 
Sahrhunderte bewährt, und kann durch übel 
angewandte Invektiven gar Nichtd verlieren. 
Sie wünfchen Jedem von ganzen Herzen, daß 
er ebenfalld zu demſelben ſich empor arbeiten 
möge, weil fie das Wohl jedes ihrer Mitbürs 


- 


er hoch erfreut, und find weit über die Ge⸗ 
Ah erhaben, einen "Bayerifchen Bürger 
als „Auswärtigen” zu bezeichnen. . 
* Sndem fie ſich zum Ziel geitecft durch kräf⸗ 
tiges Wirken ihre Fabrifate ſtets ale vorzüglich 
bieten zu —— empfehlen ſie dieſelben einer 
ü nahme. 
sürigen ” si fämmtlichen bier anweſenden 
Lebküchner 
aus Nürnberg. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
—— x. x. betreffend, 


Den verehrten Titl. Subferibenten für den 
Kunftverein dahier, wird hiemit befannt ges 
macht, daß die in der Einladung zur Theil 
nahme an den Verein angefündigte erite 

KRunftansitellung 
am Sonntag ben Öten Mai 
in dem Lokale des biftorifchen Vereins 
in dem alten Refidenzgebäude ftattfinden werde, 
und zwar während ber von 11 bid 5 Uhr dauern, 
Mittagsftunden, und daß die Ausftellung 


zu den bezeichneten Stunden acht Tage lang, 


en Mitgliedern geöffnet jey. 

Mährend Dieter acht Tage fol auch die 
- erite Generalverfammlung zur Berathung der 
Statuten und Wahl des Vereinsausſchuſſes 
ftatthaben, worüber das Nähere durch Anfchlag 
im Bereinslofale bekannt gegeben werden wird. 

‚Da der Zutritt zu der Kunftausftellung nur 


den 


ibſcribirten Mitgliedern eröffnet 
ift, bei der Circulation der Subſcriptionsiiſte 
aber vielleicht aus unliebem Verſehen einige 
Kunftfreunde übergangen werden ſeyn könnten, 
fo wird zım nachträglichen Theilnahmserfläs 
rung derfelben die Subſcriptionsliſte, welcher 


u bie vorläufigen Bedingungen der Aufs 
na 


me beigefügt find, noch am Freitag und 
Samftag den 4. und 5. Mai Vormittags 
von 10 bid 1 Uhr in dem oben bemerften Lo⸗ 
Bale aufgelegt, fodann aber gefchloffen werden. 

Die fpätere Aufnahme in den Verein muß 
von der Zuftimmung der Geſellſchaftsmitglieder 
abhängig bleiben. 

Regensburg den 27iten April 1838. 
Der proviforifhe Ausfhuß des 

KRunftvereins, 


br. v. Bechtolsbeint. 
PH Frhr. v. Neichlin. 


Die P. T. Herren Actionaire der Bayeriſch⸗ 
Mürtembergifchen privil. Donau⸗Dampfſchiff⸗ 
fahrt werden hiedurch benachrichtigt, daß die 
gedruckten Verhandlungen der letzten General⸗ 
verfammlung auf dem Bureau der Geſellſchaft, 
Ludwigs» Straße Nro. 8, zur Empfangnahme 
bereit liegen. 

Regensburg den 22ften April 1838. 


Gesellschaft des Fröhsinns. 
Heute Dienstag den 1$ten Mai 1838: 
im Prinzengarten. 
er Ausschuss, 





Gefellfchaft für Zuckerfabrikation zu Kegensburg. 
Aufforderung | 
Jene Herren Defonomen dahier und in der Umgegend, welche für die nächite Ernte 
Zuderrüben für den Bedarf der hiefigen Fabrif banen werden, und den hiezu erforderlichen 
‚Samen nody nidt in Empfang genommen haben, werben eingeladen, die erforderlichen 
Duantitäten Ceirca 2 Ab. per Tagwerf) bei dem mit unterzeichneten Caſſier cuntere Bachgaffe 


‚Lit. B. Nro. 93.) abholen zu laſſen. 


Damit wird dad Erſuchen verbunden , bei dem Abholen des Samens ein Verzeichniß 
der zum Bau der Zuckerrübe für das laufende Jahr beſtimmten Grundſtücke, mit genauer 
‚Angabe der Groͤße nach Tagwerken und ihrer Kataſter-Nummern, zu übergeben. 


Regensburg. den 14. April 1838. 


Der Gefellfhafts- Aueſchuß. 


Nofcher. 


Lehritter. 


Brauſer. 


Der Anfang des bießjährigen Kranz⸗ 
Schießens wird fünftigen Sonntag ben 6. 


Mai auf der Schießſtätte dahier mit einem + 


Meinen, ganz freien j 
Scheiben: und Hirſchſchießen 
mit Büchfen und Stuben 
gefeiert, wozu diejenigen Herren Schügen, 
welche in Diefem Sabre an dem Krangfchiegen 
Theil nehmen, eingeladen werden. - Die nähern 
Berimmungen find aus dem, Anfchlage auf 
dem Schießhauſe zu erjeben. 
Negensburg am 28. April 1838. 
Die verordnneten Shüßenmeifter. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verfaufen: 
Mehrere ältere fateinijch > deutiche und deutſch⸗ 
latein. Wörterbücher zu ſehr billigen Preiſen. 
15 Bände Erzählungen von Lafontaine, jeder 
Band 27 fr. 
50 andere Unterhaltungsbücher, jedes 15 fr. 
15 Bde. landwirthichaftl. Bücher, jedes 15 Fr. 





Etahliffements, Refommendationen_ u. 
Mierbe- Veränderungen 10, betreff. 


— — — 


Farben-Anzeige. 

Aus meinen früheren Anzeigen iſt ohnehin 
chon befannt, daß ich von der berühmten 
Farben: Fabrique Herrn Wilhelm Sattler 
in Schweinfurt a. M. eine Niederlage befige, 
weldye eine befonderd fchöne Auswahl dars 
biethet! Bereits ift mein eriter Farbentrands 
port angefommen, worunter fidy drei Gattuns 
gen vorzüglich. fehöner Bleyweiſe ganz bejons 
ders auszeichnen. 

Grün, gelb, blau und roth nach allen mögs 
lihen Nüancen, heller Venetianers und duns 
felrother Kugellack, feiniter Münchnerlad, 
Terra di Sienna, feinſtes Pariferblau, Dehls 
grün, rother und grüner Ginober, fo wie noch 
viele andere Farben und alle die übrigen Ges 
genftände, die der Maler bedarf, find in vors 
Holicher Güte vorhanden, und zu den bil» 
igften Preifen ftets zu finden bi 

Friedr. Heinr. Theod. Fabricius, 
am Ruderbrunnen. 


Unterzeichneter empfieblt ſich einem 
verebrlihen Publifum in allen Arten von 
Garngefpinnft, beftehend in 


242 


1) ungebleihtem enalifhen” Baummoll- 
garn oder Twist 
in Water von Nro.6 biö Nro. 40. 
„Mule „, 40. 

„Dochtgarn, 

2) gebleichtem, blau und weiß melirt 
und. grau gfädig gedrehten engli- 
fhen Baummoll: Stridgarn, 

5) aͤcht feinem engliſchen afaͤdig gedreh⸗ 
tem Schaafwoll⸗Strickgarn, weiß, 
ſchwarz und grau melirt, 

zur geneigten Abnahme. 

Pfund⸗ und Buͤndelweiſe werden dieſe 
Gegenſtaͤnde, zum Stricken u. Weben xX. 
geeignet, zu den billigſten Preiſen abge: 
geben, und der Unterzeichnete ſchmeichelt 
ſich daher eines zahlreihen Zufprudes, 
den er durd die reelſte Bedienung zu 
verdienen bemübt feyn wird. 

Georg Frieor. Demmler jun. 
Lit. F. Nro 24. am Koblenmarft. 


Wegen Abbrud der Auguſtinerkirche 
ift Unterzeichneter gegenwärtig auf der 


Dult. 
Auguſt Ach, 


Juwelier, Bijoutier und Silberarteiter. 


Unterzeichneter empfiehlt feine friſch ange⸗ 
fommene Kräuters Anschovis. 
C. A. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler E. 66. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hochver⸗ 
ehrten Publifum mit Damen⸗Stroh⸗Hüten und 
im Pusen derjelben. 

Es werden auch Mitlefer zum Parifer:Mobes 
Journal gefucht, jo wie and) der ganze Jahrs 
gang von 1857 zu haben iſt bei , 

Franziefa Eckert, Pusarbeiterin. 


Der ergebenft Unterzeichnete macht die Ans 


HH 10 „ „ 


. zeige, daß er die erfaufte, bisher verpachtet 


ewefene Gajtwirthichaft zu den 5 Königen, 
). 128. dahier, vom heurigen GeorgisZiel ans 
fangend, felbit ausübt. 

Es werden von diefem Zeitpunfte an in 


dem gedachten Haufe und über die Gaffe wars 


me und falte Speifen, gutes Bier und Brannts 
wein, Echweinefleifh und Würjte abgegeben; 
aud) Fremde beherberget und mit guten Bet— 
ten verjchen. , ER 
Indem den verehrlichen Abnehmern obiger 
Artikel die billigften Preife zugefichert werden, 
empfiehlt fich ergebenft , 
Regensburg den 22. April 1839. 
Johann Michael Wagner, 
bürgerl. Safwirth. 





Ich mache hiemit meinen verehrlihen Kun⸗ 
den und Freunden die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mein Logis im goldenen Brunnen verlaffen, 
und ein anderes bei Herm Zinngießermeifter 
MWiedamann bezogen habe. — _, 

Emridy Felix Kiefer, 
Herrensstleidermadher. 


Mineralwaſſer-Auzeige. 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre be— 
kaunt zu machen, daß nachſtehende Mineral⸗ 
waſſer auch in dieſem Jahre ächt, rij 
und zu den billigſten Preiſen bei ihm 
zu finden find: 

Selzer:, Saidſchützer⸗Bitter⸗, Pillnauers, 
Eger⸗Franzens⸗ und Eger-Salzbrunnen-, Mas 
rienbader » Kreuzbrunnens, Geilnauers, 9a 
chinger⸗, Embſer⸗, Wiefaners und Ragozy⸗, 
Waſſer, ſowohl in gan⸗, als auch mehrere 
der genannten Sorten in halben Krügen. 

Ferner beſitze ich die Niederlage der 
ſich durch ihre Wirkung berühmt gemach⸗ 
ten Heilbrunner-Adelheidsquelle. 

Gießhübler⸗Sauerling, jo wie alle hier 
nicht genannten Waffer koͤnnen auf Verlangen 
billigit beforgt werben. 

Bon einigen Waffern eriftiren gedrudte 


Gebrauchözettel und Büchel, welche gratis’ 


ausgegeben werben, 

Die Preife der Waffer find aufs bil: 
ligſte geftellt, und für die Wechrheit der⸗ 
felben kann ich immer haften, weil ich bei 
jever neuen Sendung die gefiegelten 
Driginals Brunnen: Scheine 
mit erbalte. 


Friedr, Heinr. Theod. Fabricius, 


am Ruderbrunnen. 


23 — 


Bleichempfehlung. 

Bei ein retender Bleichzeit empfehle ich mich 
einem hohen Adel und dem verehrungswürdi— 
gen Publikum zu recht vielen Aufträgen ſowohl 
an Leinen» als an Baumwollwaaren zu beehren. 

Da böswillige Menfchen das Gerücht vers 
breitet haben, ald würde auf hiefiger Bleich— 
anftalt nicht mehr gebleicht ; fo erftäre ich dieß 
hiemit für lügenhaft und verläumderifch. , 

Vleichmeilter Stadler. 


Unterzeicdynete bat die Ehre, einem hohen 
Adel und F— anzu⸗ 
zeigen, daß ſie ihre ſeitherige Wohnung in der 
untern Bachgaſſe verlaſſen, und dagegen bei 
Herrn Kaufmann Neumüller, in Lit. F. 

ro. 69, beim Goliath, den eriten Stod bes 
zogen habe, wo fie fidy zur geneigten Abnahme 
ergebenjt empfiehlt. 
6. ©. Bald, 


Unterzeicdynete macht hiemit befannt, daß 
fie ihr bisher bewohntes Quartier in Schleis 
fingerifchen Haufe in der Glockengaſſe vers 
laſſen und einftweilen bei Frau Buchdruckers⸗ 
Wittwe Brend eingezogen ift. 

Shriftine Meißner, Spisenmwäfcherin. 

Der Unterzeichnete macht hiemit die erge— 
benite Anzeige, daß er feine bisherige Woh— 
nung bei Herrn Pofamentierer Kepler ver 
faffen, und dagegen eine andere im goldenen 
Nitter auf der Haid, über zwei Stiegen, bezo⸗ 
gen habe. 

Peter Lauer, Frauenkleidermacher. 


Unterzeichneter empfiehlt fich gegen billige 
Bedingungen ſowohl zur Erridytung neuer, als 
zur Reparatur fchadhafter Blißableiter. 
Seine Befähigung kann er durd) Beugniffe K. 
Baubehörden nachweiſen. | 

Alois Mes, Schloffermeifter. 


Bei Unterzeichnetem find von jegt an fort 
während zu den billigiten Preifen zu_haben 
und zwar alle Sonns und Feiertage: Fleiſch⸗ 
und Sardellenpaftetchen, Choccolade, Bisquit 
mit Raum gefüllt, alle mögliche Gattungen 
von Zorten, fowohl im Ganzen, als wie 
auch fücdenweife, eine Auswahl von Mandels 
fonfeft und andere verfciedene Bäckereien, 
feine Piqueurd, als: Curagao, Maraschino, 
Vanille, Cafee, Anisette, Extrait d’Absin- 
the, ächter Rhum, ganz alter Arack de Ba- 
taria, Gefundheitd» und andere Ehoccolabe, 


ausfiiche Senfie in Töpfe, von Capern 
—— und feinen Kränter-Beichmad, ädhs 
ter Darmafanı, Edammer⸗, Emmenthalers und 
were ** auch ſehr fchöne große 
⸗Weichſeln in Eſſig. 
Georg Heinrih Drexel. 
Die Ziegen⸗Molken-Anſtalt kann bei Uns 
terzeichnetem gegen wechentliched Abonnement 
täglic) beginnen. 
Ejer, Asothefer in Stabtamhof. 


Schweizer : Mode : Sticfereien. 

Graf und Eompagnie 

aus, Nebftein, Cantons St. Gallen, 
zeigen den verchrlichen Damen ergebenit an, 
4 ſie mit einer ſehr großen Auswahl des 
Neueſten ihres Faches zur Stadtamhofer⸗Dult 
eintreffen werden, wozu ſie ſich achtungsvoll 
empfehlen. 
DOCH LEHNEN DLR 

Caseltla et Compagnie 

werben die bevorftchende Stadtamhofer- 
> Dult mit einem neu umd fehr gut affers 9 
, tirten Lager beziehen und bitten um zahls 
' reihen Zuſpruch. Verkaufen in ihrer ges 9 
‚ wöhnlichen Boutique nahe am Thor. | 














rn vo 


Bram Wittmann, Optifus aus Erben: 
borf, empfiehlt fid) zur gegenwärtigen Dult 
mit feinem gut affortirten optifchen Waaren⸗ 
Lager, eigenen Fabrikats, beftehend in fein ger 
fchliffenen Brillengläfern, allen Gattungen peris 
ſtopiſcher Concav⸗ und Gonvergläfern, die gan 
regelmäßig und fein ausgearbeitet find, neb 

allen Gattungen Faffungen, ganz großen optis 
fchen Panoramas und Durchlefegläfern, Lorg⸗ 
netten, 5 bid 4 Züge langen Theaters Peripel- 
tiven ıc. ıC. 

Da die Erfahrung fchon mannigfach gelehrt 
bat, wie ſchwachſehende Perfonen veranlaßt 
wurden, in der Nothmwendigfeit eines Augen⸗ 
glafes die ihnen zunächſt chenden Mittel zw 
ergreifen, und auf diefe Art nicht felten mit 
ſchlecht gefchliffenen Gläfern bedient_wurben, 
wodurd; häufig gänzliche Ab eitumpftheit der 
Sehorgane herbeigeführt wurde, jo wird es 
dem verehrten Publikum angenehm ſeyn, ſich 
mit guten und den Augen bienlichen Gläfern 
verfehen zu können. Durch fortwährende Thä⸗ 
tigfeit in der optifchen Okuliſtik und mehrjähs 


'und jeden Hül 


rige Verſuche an Perfonen, bie mit ſolchen 
Augenübeln behaftet waren, bin ich in dem” 
Stand geſetzt, — derartige Uebel zu heben, 
ſuchenden nach vorhergeganges 
ner — Unterſuchung des Augenfells mit 
zwedmäßigen Gläſern verſehen — Zu⸗ 
gleich bemerke ich, daß ich alle Reraraturen 
von optifchen Gegenftänden übernehme, und 


„bitte, unter Zuſicherung der billigiten Preife, 


um gütige Abnahme. Meine Bude it Nr, 125. 
dem Karmelitenbräuhaufe gegenüber. . 


Franz Einfele aus Italien 
befindet fih auf hiefiger Dult mit einer Aus⸗ 
wahl von Galanteriewaaren, Tabacksdoſen, 
Brieftafchen, verfchiedenen Frauenzimmer s Ris 
bifüld, vergoldeten Ketten, Herren-Kravatten, 
Stickmuſtern, goldenen Fingers und Ohrenrins 
gen, Hojenträgern, Stammbücern und Bläts 
tern. Er bittet um geneigten Befuch. Seine 
Bude ift bei der alten Kapelle Rr. 63. 


Ich habe die Ehre, ergebenst anzuzei- 
gen, dass ich heute mit meinen bereits 
angekündigten Strohhüten, eigner Fabrik, 
angekommen, und dieselben zur heneigten 
Abnahme nochmals mit der Bemerkung 
empfehle, dass ich zu den 

sehr billigen Fabrikpreisen 
verkaufen werde. — Meine Bude befindet 
sich auf der linken Seite, zunächst dem 
Maxthore, neben der Leinwandhändlerin. 
H. Ney, 


aus Bamberg. 


Unterzeichneter empftehlt_fich einem hochges 
ehrten Pablifum mit allen Sorten Nürnberger 
Lebkuchen, (mit dem Zeichen des Fiſches) * 
colade u. ſ. w. zur gefälligen Abnahme. Seine 
Bude iſt Nro. 22. 

Friedrich Luger, 


Lebkuchner aus Nürnberg. 


Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, 
daß Dienſtag den uſten Mai_ die Sommers 
fchenfe des il. Thurn und Tariichen Bräus 
haufes St. Emmeram eröffnet wird, und um 
gcheigten Bejuch bittet. 

Fz. Stadiberger, Bräuereipächter. 


Unterzeichneter macht einem verehrunges 
würdigen Publikum die gehorfanjte Anzeige, 


15 — 


ben ıften Mai 


‚bä te Dienfta 
daß bei ihm heute om 


— * Tanzmufit gehalten wird. 


inladet 
ergebenft einlade Georg uhl, 
Gaftwirth zum Schlößel. 


Indem Unterzeichneter feine ergebenite Eins 
ladung zu recht zahlreihem Befuche in feinem. 
Sommerfeller zu Rehthall, der vom Sonntag 
den Öten Mai an täglich geöffnet it, hiemit 
macht , verfichert er zugleich, ſtets bemüht zu 
feyn, durch befte Bedienung feine verehrlichen 
Gäfte zufrieden zu ftellen. 
J. Braun, Bräuer. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtag den 5. Mai 1838, Nachmittags 
wei Uhr werden in Lit. G. Nro. 66. in der 
fauenftraße, den 3 Helmen gegenüber, bei 
Poitjefretär Ehrensberger, über 2 
tiegen, gute und reinlic gehaltene Meubels 
von Nußbaumholze, ein Flügel mit 6 DOftaven 
von Nußbaunholz, Bettfedern, Roßhaare und 
andere müsgliche Hausgeräthfchaften an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlun 
Cin groben gangbaren Geldforten) öffentli 
verfteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Auernheimer sen., Auftionator, 


Montag ben ten Mai 1858 und folgende 
Tage —— zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 16 am Weißgärbergraben, verſchiedene 
Verlaffenfchaftseffeften, beitehend in Halsge⸗ 
hängen von guten Perlen und Granaten, 
Mannds und Frauenkleidern, Wäfche, Ellens 
und anderthalb Ellenbreiten Bettbarchet, Bet⸗ 
ten, Betttätten, Seſſeln, Kommod⸗ und Kleis 
derfäften, einer Etager von Kirfchbaumholz, 
Vogelkäfichen von betto, — Fenſterblu⸗ 
menlorben, Brettern und Stellagen mit eiſer⸗ 
nen Hängeln; einem Baleſter, einer brauchba⸗ 
ren Hobelbant fammt Knechtl, guten Falzs 
und andern Hobeln, Schrauben», Leim» und 
andern Zwingen, Rafveln, Feilen, Stämms 
und SHohleifen, einer Bohrmajchine und Boh⸗ 
rern, zinnernen Rofentellern, Kupfer, Meffing, 
Eifen, nebit noch mehreren andern nüßlichen 
Begenftänden an ben Meiftbietenden gegen baare 


in unverrufenen Gelbforten zu Ieiftende Bezah⸗ 
——— verſteigert. 
ozu hoͤflichſt einladet 

Auernheimer, sen., Auktionator. 


Dienſtag den 8. Mai 1858 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werben in B. 32. in der 
Glockengaſſe im 2ten Stode verfchiedene Mos 
bilien und Effekten, beftehend in einem Klügel 
mit 55 Octaven von Jakob Pfiſter in Würze 
burg, 2 Bürfchbüchfen und einem Doppelgewehr, 
verjchiedenen Giletözeugen, Nanquins und Hos 


ſenzeugen, feinen Kattund, Jacconnets u. Mouſ⸗ 


ſelins, feidenen und quatrilirten Halstüchern, 
Tafeltüchern und Servietten, neuen Strümpfen, 
modernen Bettzeugen, Sonnen» und Negens 
fchirmzeugen, Tifchdeden von Wachsleinwand, 
Tabacksbeuteln u. Dofen, Schlafröcken, einem 
roßen Tremeau⸗ und andern Spiegeln, Arms 
euchtern, Kommodfäften, Kanapees, Seffeln 
von ET  BORgLmn Tifchen, einer 
Chatouille, einer Waage mit eifernen Gewich— 
tern, einer neuen Hausdmang, verfchiedenen 
Gefchirren, altem Eiſen, und fonft mehr nüßs 
lichen Geräthfchaften an den Meiftbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 


igert. 
Wozu höflichft einladet 
Huber, Auftionator, 
Donnerftag den 10ten Mai 1838 und fol 
- Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
Behaufung E. gı. am St. Caſſiansplatze, 
verichiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend 
in fülbernen Saduhren, Herrens und Frauens 
Heidern, Betten, Wäfche, Bildern, Spiegeln, 
Kommods und Hängfäften, Seſſeln, Bettitäts 
ten, Zinn, Kupfer und Eifen, nebit fonft noch 
mehr andern hier nicht genannten Gegenjtänden 
an den Meiftbietenden gegen foglerch baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichft einlader 
MW. Riedl, Auftionator, 


Felder: und Wiefen» 
Berfteigerung. 

‚ Montag ben 28. Mai diefes Jahrs werden 
bie zum ehemaligen Metzger Berzel’fchen Ans 
weſen am Steinweg gehörigen Felder und Mies 
fen, erftere am Steimweg an der Regendorfers 
Vizinalitraße, legtere bei Weich® gelegen, in 
mehreren Theilen an den Meiftbietenden gegen 
Bil baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

aufsliebbaber., weldye der Unterzeichnete höfs 


Zweiter Bogen iu Nro. 18. des Regensburger Wochenblatts. Jahr 1838. 
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lichſt einladet, haben ſich am benannten Tage 

Vormittags 9 Uhr auf den Feldern, und Nach⸗ 

mittags 5 Uhr auf. den Wieſen einzufinden. 
IN 


W. Riedl, Auftionator. 
Ein faft noch ganz neues Kegelfviel mit 


Lienum sanuctum Kugel iſt billig zu verkaufen. 
Naͤheres im A. €. 
Es iſt eine Parıhie Hafen und Preis zu 
verfaufen, bei 
‚Bugger, 
Schreinermeijterd » Wittwe. 
Zwei neue Tableaur- oder Bilder » Uhren 
mit goldenen Nahmen, wovon eine ein Schwei⸗ 
erdorf, die andere Schönfeld im Oeſterreichi⸗ 
ſchen, hübfch gemalt, vorſtellt, mit Viertel⸗ 
und Stundenwerf, werden zur käuflichen Abs 
nahme offerirt. j 
Zahere Auskunft gibt die Redaktion bes 
Regensburger Wocyenblatts. 


In Folge einer Verjegung werben in H. 
121. in der Oſtengaſſe verfchiedene Effekten 
zum Berfaufe ſeil geboten, als: 

ganz neue Meubeld von Wacholder» und 
Nupbaumholz, ein ganz neues, gut erbautes 
Scyweizerwägel, einige Schäffel Haber, mehr 

rere Schober Stroh, großer Zugichlitten, 2 

Kiafter ſchönes Fährenholz, Bretter, gute 

Kartoffel u. 1 Fäffel Kraut ꝛc., wofür nadı 

Uebereinfunft baare Bezahlung zu leijten üft. 


Es wünfcht Jemand einen ſchon etwas abs 





erichteten Staar, mit oder ohne Käfich zu 


aufen. Mäheres in Lit. C. Nro. 51, 


Zu verkaufen in F. 146.: 
1 Niederwagen, / 
1 Leiter⸗ oder Holzwagen, beide noch wenig 
. gebraucht und zweifpännig , 
4 Reiſechaiſe mit Sprigleder und Steckdach, 


dann 
ı Paar weißplatirte Pferdgeſchirre mit Zus . 


ehör. Ferner: 
4 fupferne Herdplatte mit bazu gehörigen 5 
£upfernen ugb verzinuten ( Einfaghäfen. 


Es ift ein Stadtgraben nebit Stadel und 
2 Bienenftöde zu verkaufen. Nähere Bebing- 


niffe ertheilt 
Wolfgang Stegerer, C. 107. 


Es find von verjchiedener Größe Vogelhäus 


fer, 5 Kanonöfen von rheinifhem Gußelien, 


‚Wohnung mit der 
platz zu beziehen, 


und eine Copirmaſchine für Reiſende fehr bi 
zu verkaufen, Näbered im A. ©. rn 


Das Haus D. 116. it aus freier Hand 


zu verkaufen. 





Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Sn Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt⸗ 


" wache; iſt ein Laden zu vermiethen. 


— — 

Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer»Plag it ber ganze zweite Stock zu 
veritiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 

olziege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 
as Nähere üt zu erfragen bei dem Bier⸗ 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 


Sn C. 104 in der Gefandtenftraße iſt eine 
Wohnung, beftehend aus 4 heizbaren Zinımern, 
Küche, eife und fonjtigen Bequemlichkeiten 
täglich zu veritiften. 

In der EngelburgersGajfe in D. 9. ift der 
erfte Stod bis Jakobdi zu verjtiften, beſteheud 
aus drei ausgemalten Zimmern, Garderobe, 
Kochzimmer und Küche und noch drei andern 
Zimmern, Wafchgelegenheit, Holzgewölbe und 


"allen Bequemlichkeiten. 


‚Su E.75 it eine Wohnung, beitehend in: 
Zimmern, Küche und übriger Bequemlichkeit 
täglich zu verftiften, 

Sin der Behaufung.G. 27 in der Marſchall⸗ 
ſtraße iſt ein Quartier zu verſtiften. Es be⸗ 


- fteht in 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 


Fletz, Alles mit einer Thüre zu verjchließen, 
eigenem Keller, Boden und Holzlege. 


‚ Im D..32 iſt bie zweite Etage, beftehendb 
in 4 beizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


— — — — 


Sn F. 22 iſt u ver eine Feine —— 

Ausfiht anf den Rathhaus⸗ 
welche im Falle auch mit 
Meubels als Monatquartier abgegeben wird. 


In Lit. E. 124 bei St. Eaffian it im 
2ten Stod vorncheraus, ein Quartier, bes 
fiehend in 2 beizbaren Zimmern und allen 
fonjtigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eines im 2ten Stode rüfwärte. Näs 
heres it im erſten Stod daſelbſt zu erfragen, 


J 
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Bis kuͤnftiges Ziel Jakobi ift in, D. 
62 der zweite Stod zu vermiethen, Ders 
ſelbe befteht in 6 heizbaren Zimmern, 
Kabinet, Garderobe, Speis und Kuͤche, 
alles mit einer Thüre geſperrt, Boden, 
Keller, Holzlege und gemeinſchaftliche 
Waſchgelegenheit. 


In dem Haufe F. 14. auf dem Krauterer⸗ 
marft find zwei fehr ſchöne Quartiere mit net 
emalten Zimmern und der Ausſicht auf den 

omplaß; und ein Laden täglich zu vermies 
then. Auch it dafelbit eine große Auslags 
tafel zu verfaufen und das Nähere,bei Hru. 
Sädlermeifter Krebs jun., zu erfragen. 


Sn Lit. F. 171 zunächſt Niebermünfter ift 

ur ebnen Erde ein Quartier, beftehend in 2 

tuben, einer Kammer, Borfleg und Waſch⸗ 

elegenheit täglich zu vermiethen, und das Räs 
Bere hierüber über zwei Stiegen zu erfragen. 


In der Bärenftraße G. 72 im —— Stock 
vornheraus, iſt täglich ein meublirtes Monat⸗ 
immer zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 121 neben dem Kreuz⸗ 
gang ift der zweite Stod, beftehend in 2 heizs 
‚baren ımb einem unheizbaren Zimmer, Küche 
und Vorfleg, alles mit einem Gatter zu vers 
fperren, nebit Holzlege, gemeinfchaftlihem Bos 
den und Keller täglich, mit oder ohne Gars 


ten, zu vermiethen. 


In F. 48. am Fiſchmarkt ift der zweite 
Stock zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Chirurg Wille 
» Sn meÄnem Haufe F. 146. ift der. erfte 
Stock, beftehend in 6 neu audgemalten Zims 
‚mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kams 
‚mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinſchaft⸗ 
liche Wafchgelegenheit und Boden bis naͤchſtes 
Ziel Jakobi g vermiethen. 
N .G. Bauriedel, Großhändler. 
In H. 127. nächft der Halleruhr, ift der 
wweite Stod, mit drei heizbaren Zimmern, 
wei Kammern, nebit aller übrigen Bequem» 
ichfeit, alled mit einer Thür zu verfperren, 
täglich zu vermiethen. 


Sn C. 40 ift der erfte Stock, beſtehend in 


6 Zimmern, einem großen Alfoven, Kochzimmer, 
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binet, nebſt Küche und 


Küche, Speis, einer eigenen Bodenkammer, 


Keller, Solalege zu 15 Stlaftern Holz, gemeins 


fchaftlicher afchgelegenheit iamımt Böden, 

um den jährlichen Zins von 260 fl. bis Jakobi 

in verniethen. "Auf Berlangen kann auch ein 
arten dazu gegeben werden. 


In G. 58., in der neuen Straße, iſt ber 
zweite Stock täglich zu verſtiften, beftchend in 
2 heizbaren Zimmern nebit Kammer und Küche. 


In der obern Bachgaſſe E:, 171. ift der 
jiseite Stock theilweis oder ganz/zu verftiften, 
eitehend in 4 beizbaren und 2 unheigbaren 
Zimmern , nebit Borzimmer und ſonſtigen Bes 
quemlichfeiten.. 


In der Stadtgerichtägaffe G. 45. iſt ein 
Logis zu veritiften, beitehend in 5 heizbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, Speiſe, 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, 


Sm obern Stadtbezirke ift für einen oder 
zwei Herren ein Monatzimmer zu veritiften, 
wozu auch ein Gärtchen gegeben werden fünnte, 
Wo? fagt das N. E. 


Sn G. 86 ift ein Quartier, ohnwelt dem 
Stadtgerichtögebäude, bis Jafobi zu verftiften, 
beſtehend in zwei heizbaren. Zimmern und Ka— 
Kammer mit. einem 
Gatter zu verfperren, und allen fonftigen Bes 
quemlichfeiten. oo F 


In der Malerſtraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. -123., iſt der ganze zweite Stock, beſtehend 
in 4 aneinander gehenden Zimmern, Kochitube, 
Garderobe, Küche nebit andern nöthigen Bes 
quemlichkeiten bis Jakobi zu vermiethen, und 
das Nähere hierüber ebener Erde zu erfragen. 


In C. 98 ift der zweite Stod, beitchend 





in 4 heisbaren, einem unheizbaren Zimmer, 


wovon eined mit einem Erfer verfehen, einer 
Garderobe, einem Kochzimmer, fehr fchöner 
Küche, Speis und eigenem Keller nebft Holzs 
lege bis Jakobi zu vermiethen. 


Sm Haufe B. 98 in der rothen Hahnen- 
gaffe, ift der. erite Stock mit 7 Zimmern fos 
gleich zu vermiethen, und das Nähere zu ebes 
Ner. Erde zu erfragen. 


Es wünfcht Jemand -eine Bierfchent oder 
Taferne, wo möglich mit der Kleinen gr 


verbunden, zu pachten. Näheres im 4. 


Bis Tünftiged Ziel Jakobi wird ber erfte 


Stock in meinem zur Lit. B. Nro. 76, in 


der untern Bachgaſſe, vis-A- vis dem goldenen 
Brunnen, leer. Wegen Befichtigung des Quar⸗ 
tierd wolle man fich gefälligk an Herrn Nad⸗ 
lermeiſter Hertfch, par terre wohnend, und 
über Miethbetrag an mic, directe wenden, 
Yoh. Jac. Nehbadı. 
Lit. C. 169 & 171. 


Bei Ludwig Nofenhahn in ber Bärens 
ftraße ift täglich ein ſchön meublirted Monats 
zimmer zu vermiethen. 


Sn E. 75. bei St. Caſſian iſt ein Raben 
zu vermiethen, Näheres bei _ 
Friedrih Schindler, 
Drechölermeiſter. 


m der Wittwe Lauer er'ſchen Behauſung 
am obern Wörth, D. 170, iſt eine Sommers 
wohnung nebft Promenade im Garten u vers 
fiften und dad Nähere dafelbft zu erfragen, 


. A. 168 iſt im eriten Stocke ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern und 
einem Kabinet, Küche, Keller, Boden, nebit 
wei Bodenfammern und Holzlege, auf das 
Bet Jakobi zu vermiethen. ; 


In der Nähe bes Fefeliſchaftshauſes, A. 
61, ift der erſie Stod, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mern, Altoven, Speijefammer, Küche nebſt 
Antheil am Keller, Waſchgelegenheit und Wäfd)s 
‚boden, bie, Ziel Jakobi zu verftiften. 
In der Nähe von St; Emmeram, C. 142, 
iſt der erſte Stod zu vermiethen, oder auch 
"dad Haus fammt aller erforderlichen Zugehör 
‚und 2 Gärtchen zu verfaufen und das Nähere 
;beim: Eigenthümer zu erfragen. " 
Im Dttmann’s- Garten vor dem dalobs⸗ 
thor ift ein Salon mit fhöner Ausſicht und 
dazu gehärigem kleinen Garten, wie im Wohns 
haufe bafelbit, zwei Monatzimmer zu verftiften. 


In dem Haufe F. 56 ift im 

ein Quartier zu verftiften. 
In meinem Haufe P. 167 am alten Koms 
markt ift im zweiten Stod ein Quartier, bes 
ftehend aus 2 heizbaren 
- mer und Küche, einem Keller, Amt — 
ſchaftlichem Waſchhauſe und chboden zu 


n. 
Aidis Metz, bürgerl. Schloſſermeiſter. 


erſten Stock 


immern, einer Kam⸗ 


* u — 


Sn E. 135 in der Pfarrergaſſe iſt t 

ein meublirtes —— —— 
Wegen Verſetzung iſt in dem Hauſe H. 121 
ein ſchoͤnes Quartier mit aller Bequemlichteit 
taglich zu verftiften. 


In G. 6 nahe ander Königl. Halle mb 
Kaferne ift täglich für einen ledigen Herm ein 
meublirted Monatzimmer um fehr billigen Preis 
zu verftiften. 


Eine rubige Finderfofe Familie fucht bis 
nächited Ziel eine Heine Wohnung , beſtehend 
beilauſig aus zwei Zimmern, nebit Kammer 
und Küche, Brunnen s und Waichgelegenheit, 
Keller» und. Bodenantheil. . Näheres i. A. C. 


Eine ruhige, ſtille Familie von zwei Per⸗ 
fonen wünfcht bie Allerheiligen die ed Jahre 
eine aud 4 Zimmern — Garderobe, einer 
Speife und einem Küchenzimmer beſtehende 
und mit einer Thür geſchloſſene Wohnung nei 
einem guten Keller, geräumiger Holzlege 
MWafchgelegenheit, mo möglidy in der Mitte 
der Stadt, zu miethen, und deswegen bafdige 
Auskunft zu erhalten. — Näheres im: A, E. 


Ohnweit Regensburg iſt ein Bräuhaud mit 
‚allen Bequemlichkeiten, 2 Gärten, 2 Sommer⸗ 
kellern, einer Holzuiederlage und einer Getraid⸗ 
niederlage, zu verſtiften oder zu verkaufen. 

Naͤheres im A. ©. 


— — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Es iſt die Stelle eines Mogayiniert zu bes 
feßen, und wird hiebei vorzüglich ein Judivi⸗ 
dumm berüctfichtiget, das bei gehöriger Kennt⸗ 
niß ber Rechuungefahrang. auch im techniſchen 
Fache, befonderd in Bezug auf Eifenfabrifate 
und dem dazu nöthigen Materiale, bewandert iſt. 

Solche, die Es diefe Stelle refleftiren und 

ch mit guten Zeugniffen auswerjen können⸗ 

fieben fich in franfirten Briefen an die unters 

fertigte Divection zu wenden. .. 
—— den 10. April 1838. 


e Direction der Bader, Bir 
temb vil. Donau: Dampf: 


fchifffahrts : Gefellichaft- 


Auf einem Landgute an der Graͤnze 
von Niederbayern und Oberpfalz fam 
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ein lediger Schaffner (Hofbauer), der ſelbſt 
mitarbeitet, Anſtellung finden, wenn 

derſelbe uͤber ſeine bereits anderwaͤrts 
erprobte Tuͤchtigkeit ſtrenge Rechtlichkeit 
und Moralität ganz genügend auszuwei⸗ 
fen, aud einige Caution zu leiften im 
Stande iſt. Das Nähere im A. C. 


Bei einem Buchbinder kann ein wohlgeſit⸗ 
teter Junge in die Lehre treten. Das Nähere 
it im A. E. zu erfragen. 


. Ein Zunge kann bei einem hiefigen Drechs⸗ 
fermeifter in die Lehre fommen. üheres im 
— — — —— 


Gefunden, verloren oder. vermißt. 


vWorigen Sonntag wurde in ber Allee, in 
der Nähe des Prinzengartend ein Ridüchl ges 
Funden. Die ſich legitimirende Eigenthümerin 
wolle ſich im Polizei⸗Bureau Nro. 31. hierum 


melden. 


Mittwoch den 11. vorigen Monats verlief 
ſich in der Gegend bei Sallern ein brauner 
"Hühnerhund mit weißer Kehle. Der gegeus 
"wärtige Befiger wird erſucht, benfelben gegen 
angemefjene Belohnung in der Pfarrergaffe 
E. 134 abzugeben. R 


Bergangenen Breitog verlor ein Dienftbote 
in einem grün feidenen Beutel 2 fl. 14 fr. an 
Geld und eim meffingenes Färbezeichen.. Der 
rebliche Finder wird erfucht, das Gefundene 

gegen verhältnißmäßige Belohung im A. ©. 

- abzugeben. 

Vergangene Woche wurde von Stadtam⸗ 
Hof bis zur Karmelitens Kirche und von da 
wieder zurüc, eim großer goldener Obrring 
mit Filaglode ‚verloren. Der Finder wird ers 

ſucht, denfelben bei Goldarbeiter Maier gegen 
Honorar abzugeben. 


Capitalien. 
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So fl find auf erſte ſichere Hypothel zu 


a Prozent verzindfich aus zuleihen, und das NRa⸗ 


here in Lit. G. Nro. 24. (Marimiliansftraße) 
eine Stiege hoch zu erfragen. 


und Tabadfabrifant. Dem 28. 


auf liegende Gründe find fündlich 1000 
4 Procent zu verleihen. Näheres im A. 


1500 fl., 2500 fl. und 5000 fl. werden auf 
erfte umd fichere Hypotheken aufzunehmen ges 
6* von dem 


de 
ommiffiond, and Anfrags⸗Bureau. 


— 


Auf erfte und ſichere Hypothek find 300 
täglich zu verleihen. —2— im A. ©. ‘ 


Auf erfte, fichere Syporhef find 300 fl. und 
400 fl. zu verleihen. Näheres im 4. E. 


—— — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
— ) In,der obern Pfarr: 
Geſtorben: Den 20. April, Julie Amalie, 
41 Monate alt; an Eonouljionen, ald Folge 
von ſchwerem ‚Zabnen, Vater, : Herr Johann 
Friedrich Ludwig Popp, Fürſtl. Thurn und Taxis⸗ 
ſcher Ober⸗-Domainenrath. Den 22. Jo hann 
Georg, 6 Wochen alt, an entzundlihem Bruſt⸗ 
katarıh, Vater, Georg Michael Haußmeyer, 
Bürger und Karreumann. - 
v pin der untern Pfarr: 
Geboren: 3 Kinder, ı männlihen und 2 


Gegen ſichere und erfte Hypothek und pe 
gr 


weiblichen Geſchlechts. 


Gehorben; Den. ı2. April. Frau Eli⸗ 
fabetd Barbara, Wittwe ded Hrn. Job. Georg 
YAuguft Sohn, Bürgers und Kon. Almofenamtds 
Eaffierd,; 76 Jahre alt, am Lungenlähmurg, 
Den 22. Maria Magdalene, Gattin des Job. 
Lorenz Siemon, Bürgers und Schmidmeifters, 
74 Zahre 10 Monate alt, am Lungenvereiterung. 
Den 25. Maria Gufanne Magdalena Lehner, 
ledig, 55 Jahre alt, an Blutfturz, Bater, ber 
verftorbene Johann Julius Lebner,. Bürger, 
Saitenmadher und DHolzauswerfer, — Ehriftian, 
2 Stimden alt, am Schleimſchlag, Bater, Hr. 
Johann Georg Kimmel, Bürger, Kaufmann 
J Auguſt Emas 
miel Schuler, Bürger und Schubmahermeifter, 
verbeirathet, 52 Jahre alt, am Zebrfieber, 


In der Doms» und, Hauptpfarr 
— St. Ulrid. vf * 
Getraut: Den 22. April. Mathias 
veiß, Rechtwächter und Beiiger, mit an 
Milbauer, Juwohners⸗Tochter. — Herr Dein 


1 = 


Zäherl, Funftionär im Rechmungs⸗Commiſſariate 
der K. Regierung von Oberpfalz und Regendburg, 
mit Margarethe Bleifert, Krifenrds Tochter von 
Stadtambof. Den 23. Herr Florian Manncl, 
° Bürger und Schubmacher, von Royersbach in 
Nie deröſterreich, mit Frau Eva Bamann, Schuh⸗ 
machermeiſters-Wittwe bier. ’ 
Geboren: 6 Kinder, 3 männlichen und 3 
weibliden  Gefchlechts. 
Beftorben: Den ıgten Mpril, Joſeph, 
uneblih, 3 Woden alt, an fraifen. Den 21. 
Fräulein Delena Krautban, K. Oberzollamtds 
Tochter von Börnau, K. Landgerichts Tirfchens 
reutb, 54 Jabre alt, an Nervenjchlag. Den a2. 
Zungfrau Therefe Shilg, Näblebrerin, 65 Jahre 
alt, am Alterdihwähe. Den 25. Sofepb, uns 
eblih von Stadtambof, 4 Wochen alt, an Frais 
fen. Den 24. Thereſe Bauer, Bürgerds und 
Schneiders» Tochter, 51 Zabre alt, an Nervens 
fieber. — Herr Petrus Schmid, Bürger und 
erde zu Stadtambof, 8ı Jahre alt, an 
afferfuht. Der 25. Franz Emmeram, 4 Tage 
alt, an Stidjluß, Vater, Herr Emmeram Räuf, 
Schullebrer von Eichlberg, gegenwärtig Schreiber 
beim Dampffdiffe. — Friedrid, unehlih, ı Jahr 
6 Monate alt, an Zebrfieber, 


verwittweter Beiſitzer und Peiftfchneider, mit 
Magdalene Anna Springer, Fürftt. Thurn und 


Zaridihe Hoſmuſikus- Tochter. — Mar Guges 


mod, Beifiger und Steinmetzgeſell, mit Anna 
Franzisfa Thereſia Aichenbrenner, Fürftl, Thurn 
und Tarisfche Leibfutfchers : Tochter, 


Beboren: a Kinder, 3 männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 


Geftorben: Den noften April, Barbara 
Rofine, unehlich, 1 Jabr 6 Monate alt, a 
Bruftentzundung. Den 21. Barbara Simide 
Mufifuswittwe, 74 Sabre alt, an Alteröſchwäche. 
Den 22. Anna Sopbie, 1 Jabr a Monate alt, 


‚an Fraifen und Schlogfluß, Vater, Jakeb Gatts 


ler, Salzträger. — Anna, ı Zabr alt, an ſchwe⸗ 


rem Zahnen, Bater, Nafpar Winter, gewejener 


Wirth. Den 23. Anton Schön, Bebdienter, a1 
Zahre alt, an Blattern, Den 24. Qudwig, ums 
eblih, 1 Jahr alt, an Lungenentzündung. — 
Urfula, unehlih, 15 Zabre 6 Monate alt, an 
Abzebrung. 


Den 27. Margaretha, unehlich, 


9 Monate alt, an Eonvulfieuen, 


In der Gongregation der Bers 
—kündigung Mariä: 


In der obern Gtabdtpfarr zu St. Begraben: Den 25. April. Anton Schön, 
t Ruprecht: berrfchaftl. Bedienter. Den 27. Peter Schmid, 


Getraut: Den 23. April, Martin Gerbel, bürgerliher Zinngießermeifter von Stadtamhof, 


Nachdem ber hiefige Bürger und Bierbräuer, Jakob Lohberger, geboren zu Gries 
badı, Landgerichts Regen, am 11. dieß im Wittwerftande ohne Kinder mit Hinterlaffung 
eines am 4. Juni 1852 mit feiner am 7. Mat 1836 verftorbenen Ehegattin Anna Maria 
Lohberger, gebornen Perzel errichteten wechfelfeitigen Teitamented, welches nach der letz⸗ 
tern Tod auch eröffnet und foweit für folchen Fall difponirt, in Bollzug gefest worden, vers 
ftorben ift, derfelbe, wie auch deffen Ehegattin mehrere Geſchwiſterte, und Gefchwiltert s Kins 
ber hinterlaffen, weldye zum Theil, abwefend, und deren Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt it, 
die Berlaffenichaftsverhandlung ſowohl von dem Leben ald Aufenthalt folder Abweſender, be— 
fimmte Wiffenfchaft und Kenntniß, fo wie auch von deren, und fonftiger dritter Anfprüchen 
an die befrägliche Verlaſſenſchaft erfordert, fo werden nicht nur diefe, Sondern aud) alle und 
jene, weldye an diefer Verlaffenfchaft aus irgend einem Rechtstitel Ansprüche zu machen haben, 
fich berechtiget glauben, aufgefordert, folche im Laufe von 6 Wochen bei unterfertigter Behörde 
her zu machen, ald nach Verlauf dieſes Termines rechtlicher Ordnung verfahren und bie 

erlafienfchaft an die fi) gemeldeten und legitimirten Erben ausgefolgt, und unter fie nad} 
ben tejtamentarifchen Beltimmungen vertheilt werden folle, 

Regensburg den 25. März 1858. 

Königlidh Bayerifhes Kreis— 


und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. . 


Reitmayer. 





— 23 — 


Münchener und YHachener Mobiliar: Feuer: Berficherungs: 
Geſellſchaft, 
ſanktionirt durch des Königs von Bayern Majeſtät. 
Die obige Geſellſchaft hat in öffentlicher Generals Berfammlang ſtatutenmäßig Rech— 
nung über die Verwaltung des Jahres 1837 abgelegt. Die den vollſtändigen Abſchluß der 
Gefellfchaft enthaltenden Protokolle find, nebſt allen ſonſt gewünſchten Aufſchlüſſen bei dem 
Unterzeichneten und allen Agenten der Geſellſchaft für Jedermann zu haben. 
Einige der Hauptrefultate find folgende: ER 
Das gefammte Gewaͤhrleiſtungs⸗Capital ift geftiegen von fl. 3,049,476 auf fl. 3,162,196 — fr. 
Das am Schluſſe des Jahres laufende Verſicherungs⸗ 


Gapital it geſtiegen von fl. 236,969,659 auf fl. 262,011,601 — fr, 
Die Ende 1836 laufenden Verficerungen betragen | 

mit denen in 1837 neu gefdyloffenen ‚zufammen _ fl. 397,679,004 — fr, 
Das Verficherungs:Capitale im Königreiche Bayern 

ift geftiegen von fl. 32,507,888 auf fl. 37,499,125 — fr, 
Die Netto» Prämie von fl. 452,816 auf fl. 502,772 — fr. 
Zu der auf Bayern fallenden Gewinneshälfte, weldye 1836 fl. 15,585 35 fr. 

betrug, find im Jahre 1837 binzugefommen fl. 19,118 24 fr, 


Diefe Summen find gemäß allerhödyiter Entfchließung vom 6. Auguft 1837, Negier, 
Blatt Nro. 41., zur Unterftägung der Gemeinden in Anfchaffung tüchtiger —— 
und Löſchgeräthſchaften, in Errichtung von Brunnen und Waſſerleitungen für waſſerarme 
Gegenden, und in andern Vorkehrungen gegen Brandunglück beſtimmt, und bereits zur Vers 


“ fügung des Königlichen Minifteriums des Innern geitellt. 


Negendburg dent 16. April 1837. 
I. ‚©. 9. Braufer. 





5 r — m — m — -— 


Das Haus B. 82. neben ber Grieb ift aus freier Hand zu verfaufen, und dad Nähere 
im 2ten Stode dafelbit oder bei Herrn Maurermeilter Hameyer CB. 13.) zu erfahren. 





— — — — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
on Den 28. April 1838. 


Ganzer | Heutir | gleibt Berfaufs:Preife [Gegen den voris | — 


Getraide⸗ - [Voriger] Neue a gen Mittelpreis 


Gattu | s 
"9 | wer [Br [ung oa | san] Mir | Mi | te [ati 


Schfl. | Saft. [| Schfl. | San. Schfl. If. | fr. 5* fl.kr. Ifl. Ir. tu 


Waitzen — 
Korn — 54 Baal 54 — 1810 Bl 41 8— 24 
Gerſte 6 130 1142 1132 10 I 8/31} 8261 814 — 
Haber - | 86118614] 6 — | 5j25] 5Jı4] 5| © 10 


Toral:eldberrag des Berkaufes nah dem Mittelpreife 53253 fl. 40 fr. 


27514127514 12751] — 12] 8hız] 1J11154 16] 





J 








Viktualien⸗Taxe im Polizeybezirfe Regensburg. . Ypril 1838. 





‚ [| Megu| Mist] Maa 
-Brodtare: kr.dl. biskr. dl. Mehltaxe: fl. tr. Itr. di. Itr. Idi 
Ein Baar Semmel zu 7 L. — Q. — ©, Be: N 1 5 A 
Ein Kipfel zu 7 Loth — Ont,— Sit. Mittelmehl - . . Tas! ce! al A 
Ein Roggenlaib uch. .. Pollmepl 33: ee a 
Ein Roggenlaib v3 .. Nachmehl zes 26) ı) 3] 1j— 
Ein Roggenlaib u ah. . . Noggenmehl . . [36 4) 3] 2 
Ein Kipt oder Koppel su ıE Mb. Röraifhmehl RE 28| 5! al 2) 





Ein Kipf zu 24 th... . Baizengried, feiner 5| 8 — 11913 


7) ” erdinär 4 4 15) ı 7| 30 





Biertare: ini tie jimäinnnetineibäenhht 
ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 fr, adl. Fleifdtar fr. bl, 





1,„ » beiden Bräuen 5 ,, — , I Ein %. gutes Dehfenfleifh foftet A 
ur » beiden®Wirtten 5 „— „ bei den Freibankmetzgern | 9| 

2 ,, Binterbier auf dem Ganter — „, — ,, durch die freie Concurrenz beftimmt : 
1°; Fr bei den Bräuern — ,, — LEin ©. Kalbfleiſch toftet| 10) — 
Io — bei den Wirthen — — „ | Ein 8. Schaffleiſch — 
2 ,, weißes Waitzenbier . Y v—n„ | Ein &. Schweinefleifh „» hal 
EP — Er Tr Er DT — — — —— — 

Viltualienpreiſe durch die freie Eoncurrenz reguürt. Vom 22. bis 28, April 1838. 







1. Er.d1. bisfl.Er.di. 











Dauer. Müben der or. b. Megen —— 


Gerollte Gerſte, feine, die Maas rodpfel on _n 
— *5 lien m Gedörrte Bwetichten, die Mans |— 


1/2 3 dl. „ gepußte,n 
Dunafalı, : "Baker 650 Pf. 6 ‚ee ndiane, » — 


8 
en, u . Milb, unabgerahmte, » s|— 
— * —* * rg : : „ abgerabmte, » e - 
£infen, rohe . —— gomalı, das — — 180-21 
weiße ehe, But .. 20i—|21 
irfen, die Maas »- . » girocen udutter, iedes ıJa Pr. : 
⸗ ler, 8 * 2 
arten 2 rad 5 Spanfertel, das StÄR : 6 
ei dem &. Saljamte Si: Ba „nn 2* 
erlohn: .. 
Kochſal — "Taube, das Stüd .. = 
Eich 4 r ara i ee m BE „» gepußte » ” ar 0 act hazıc 
” ein Bentner Di fr. — Enten, raue,» mn =* . ei = 





Ein Bf. Per J wi A 
in EN b Der, : * . 
[® bas 9 und — * Bragn ern EU —— Paar. ® * 
nſchutt, ausge A —— pi 3lade , einer, das Brand . F=i30 
Lichter, seneh, m. * Soch. b mittlerer » ”„ 17 
»  gelog. » * N eh „aroer »» 
3 „ord rdinde „, » » 3 


—— die Kiafter — 
rken, * ARE: 
Mi kn. u.» Er 


ife, das Pfund . 
üche: —3* das wiund ; 
Fichten. n ” 


arpfen, das 
eu, der Sie 
—2 — Bentner R 





Hegensburger Wochenblatt. 


N:: 109. Dienftag den 8. Mai 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfl Brend’6 Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Holizeis Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


— Pfandamtliche Verſteigerung. 
Von dieſſeitigem Pfandamte werden alle jene Pfänder von der zweiten Hälfte des 
Jahres 1836, oder den Monaten 

Juli, Auguſt, September, Oktober, November und Dezember 1836, 
von welchem die Intereſſen nicht bezahlt worden ſind, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 
‚gewöhnlich verſteigert. 

Wer alſo noch zu rechter Zeit ſein Pfand auszulöſen oder umzuſetzen gedenkt, hat obi⸗ 
gen Termin, welcher mit 
dem 22ften Mai 1838 
fich fchließt , nicht zu verfäumen, nach defien Ablauf gemäß $. 26, ber beftehenden Pfandord⸗ 
nung feine Auslöfung oder Umfegung mehr ftatt haben kann. 

Regensburg den 11. April 1838. . 

ET ERE IE RER 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 


Den Haufirbandel mit Mineraltwafter betreffend. 
Das Verbot des Hauftrhandeld mit Mineralwafler fowohl von Seite auswärtiger Fuhrs 
leute und Händler, ald durch hiefige Hausknechte, Schneller ıc., woburd das Publifum nur 
oft mit unächtem ober verfälichtem Mineralwafler bedient zu werden Gefahr. läuft, wird 
iemit erneuert, und jeden Gontravenienten Gelditrafe von 1 bid 3 Reichsthalern angebroht. 

Dieß zur Darnachachtung. 
Regensburg den 28. April 1838. 
ERINNERN A, 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Ch 


on»Dittmer, Heller. 
Die von dem Königl. Landgerihte Stabtamhof über Verwahrung von Prätiofen 
anher gemachten Mittheilung d. d. z4ten. dieß, wird im nachfolgenden ru jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Ä 
Regensburg ben 21. April 1838. 
Ba 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer, Albrecht. 


In der amtlichen Verwahrung des aräfli PN — 
I. Claffe zu Sänding befinden fe: ed graͤflich von ide Patrimonialgerichtd 


— 


1) eine goldene Venetianer Halstette mit goldenem Kreuze; 


2) ein Kleines ſilbernes Herz; 
5) ein Paar fllberne Augen; 


4) 15 


5) mehrere filberne Dehrchen. 


tüde verſchiedene alte wahrfcheinlih Botivmünzen; 


Diefe Gegenftände follen nun einem. Berbächtigen, welcher befhalb in Unterfuchung Tag 
aber von der Inſtanz entlaffen worden iſt, audgefolgt werben; allein es beftcht die hoöchſte 
Perg ern Prem ber Berbächtige jene Pretiofen und Schauftüde von einem bisher noch 


nicht ermittelten Eigenthümer entwendet habe. 


Bor der Aushändigung will man nun wieberholt Beranlaflung geben, dem rechtmäßis 
e 


hrs hieher um fo gewiſſer mitzutheilen, als man nach diefem Termin die Aus 


Eigenthümer forgfältig nachzuforſchen, und allenfallfige Erfahrungen bis zum ıften Au 
Biete & ’ g g 3 guft 


fung an den Berdächtigen nicht mehr hindern wird, 
Im Monate April dieſes Jahre erhielten die proteftantifchen Waiſenkinder folgende 


Geſchenke: den zıten April Kalbfleiſch; 


ferner: Rindfleiſch, Kipfbrod, Reis und Bier; den 


iaten Knödelbrod; den 13ten Römiſchbrod; den 1aten Kalbfleiſch und Bier. 


Wofür hiemit öffentlich dankt 
Regensburg den Zoſten April 1838. 
be Stab 


tt» Ma 


ME atikrat, 
als Adminiftration der proteft. Wohlthätigkeitd- Stiftungen. 


Der xechtst. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. 


Albrecht. 





Rand» u. —— c ſo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Von dem unterfertigten Fürſtlich Thurn 
und Taxis'ſchen Rentamte werden die herrs 
chaftlichen Donaumwörthe, Anfchütten und fons 

igen Wiesgründe unter Borbehalt hoher Ges 
nehmigung „und unter Zuficherung verhältnißs 
mäßiger Nacyläffe im alle  eintretender Bes 
fhädigungen durch Grundabriffe, Ueberſchwem⸗ 
‚mungen und Hagelichlag Gedody nur in Seuug 
auf den erften SHeufand) gegen Erlage 
Meiftgebotes mit Michaeli 1858 für das heu⸗ 
"Nige Jahr im öffentlichen Aufitriche verpachtet, 
un war 

am Montag den 28ſten May 1838, 

der Schwabelmweiferwörth, der Pinzenauers 
wörth, die Anfchütte beim Kreuzhof, die untere 
Anfchütte bei Tegernheim, nebit den abwärts 
daran liegenden Wörthen, der Fuchſenwörth 
und Schörgenzipfel bei-Barbing, der Pfleger» 
wörth bei Suizbach, der Amerwörth und bie 
m. unterhalb Sulzbach. 
m Dienftag den 29. May 1838, 

die Wiefen vom Donauftaufer Hofbaugut im 


Sardyinger Hölzel, die zwei Anfchütten am 
Linienwörth, Demmling gegenüber, der Schneis - 
berwörth bei Friedheim, der Blaufenwörth bei 
Dach, ber Achtelwörth unterhalb Illkofen, der 
Neumwörth am den Eltheimer Feldern, dann die 
> Anfchütten außerhalb den Reitfleden und 
em Stadler'ſchen Wörth in der Kiefenholzer Au. 
Am Mittwoch den 50. May 1338, 
bie Emmeramer und obere Kanzlerwieſe bei 
Geißling , der Grünworth, die zwei Kellerwies 
fen, die untere Kanzlerwieſe oberhalb Seppen⸗ 
haufen, bie fämmtlichen Wörthe und Auſchüt⸗ 
ten zwifchen Seppenhaufen und Pfatter, ber 
die erwörth am linfen Donauufer, und ber 
ohleniteinerwörth am Reubruc. 


Am Donnerftag den 51. May 1838, 
die Gerichtödienerwiefe bei Xiefenthal, bie 


Theile Nro. 5. und 8. vom Auſtockwörth, der 
Pflegerwörth in der Gmünderau, die Woͤrthe 


und Anfchütten in der Nieberacherdorfers 


der Haufenwörth bafelbit, der Islingerwoört 
in der Aholfinger «Au, die vormalige Dienfts 
wiefe des Foͤrſters zu Pillnach unterhalb Ahol⸗ 
fing, dann die zwei Anfchütten oberhalb Pondorf. 
Am Freitag den 1. Juny 1858, 
der Schubart’jche Wörth in der Zeiteldoruer⸗ 


. — 5 — 


Au, das Thannerwoͤrth daſelbſt, die Infel bei 
Niedermoging, die Anfchütte bei der Fiſcher⸗ 
hütte dafelbft, die Auſchutte in der Pittreicher 

Au, dann der Striglwörth bei Koößnach. 
Die Verpachtung wird auf den einzelnen 
Gründen vorgenommen, auf welchen fidy die 
achtliebhaber jedesmal früh acht Uhr einzur 
den haben, wobei jedod) ausdrücklich hiemit 
bemerkt wird, daß alle diejenigen von der Pach⸗ 
tung ausgeſchloſſen find, welche noch mit Pacht⸗ 
eldern im Nücitande haften, und daß nad 
vorliegender hoher Beftimmung vom 14. Juni 
1835 Nro. 9001 nur ſolche Individuen ald 
Pächter angenommen werden dürfen, welche 
dein Rentamte als zahlungsfähig genügend 
befannt, oder fich dießfalls mitteiſt gerichtlis 
cher Vermögenszeugniffe. ſogleich bei der Pach⸗ 
tung audzuweijen, ober wenigitend annehm⸗ 

bare Bürgen zu ftellen im Stande find. 

Miefent den 5. May 1858. £ 
Fürklih Thurn und Taris’fches 
Rentamt Wörth. 
Sartorius, Berweier. 


———— — — — ——— 

In den Gräflich von Drechſel'ſchen Forſt⸗ 
revieren wird ein bedeutendes Quantum Holz, 
theil® in Scheitern, theild in Bauftämmen 


öffentlich verfteigert , und zwar im ber Revier: _ 


Karlitein am 14ten und ı5ten May, 

Klaffenberg am 16ten m 

Heilinghauſen am ısten Way; 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen ein elas 
den werden, daß die Zufammenfunft in arl 
fein ftartfindet und der Anfang früh 8 Uhr 

emacht wird. 
Karlitein, den 5. May 1838. 
Lötz, Verwalter. 


, — — — — — — 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
‚forderungen, Berichtigungen xX. 


Mit tiefem Schmerz über den leider zu 
früh erfolgten Verluſt unferer geliebten Muts 
ter, Großmutter, Schweſter und Schwiegers 
mutter, Frau S. Sophie Günther, Schreis 
nermeifterd- Wittwe, ftatten wir allen unfern 

ebrten Gönnern, Freunden und Bekannten 

e die gütig bezeugte Theilnahme während 

red fchmerzlichen Kranfenlagerd, fo wie für 
die zahlreiche Begleitung zu ihrer Grabesſtaͤtte 


* 


den herzlichiten Dank ab, indem um fortdauern⸗ 
des Wohlwollen bitten 
die Hinterbliebenen. 


Unterzeichnete haben ſchon öfters zu ihrem 
Schaden bemerken müßen, baß von Seite einis 
ger Kutſcher auf der Wiefe am obern Wörth 
geritten und gefahren wird, welches ihnen 
großen Schaden zufügt; fie ernenern ihre früher 

efannte Anzeige mit dem Bemerfen, daß Jeder 
im Uebertretungsfalle, genügenbe Schadloshal⸗ 

tung zu entrichten hat. 
Metzger⸗Innung. 


— — — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen X. x. betreffend, 
Die 
Sechste Aktien-Einzahlun 
zur Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donau-Dampfſchifffahrt. 

In Gemäßheit des Sitzungs-Beſchlußes 
vom 10ten laufenden Monats fordert ber uns 
terzeichnete Ausfchuß bie Herren Aktionäre der 
Bayerifch» Würtemberg. privilegirten, Donaus 
Dampficifffahrtd » Ge ellſchaft auf, die ſechste 
Aktien» Einzahlung mit 10 Prozent den 

15ten Juni laufenden Jahres 
ei en, wozu bemerft wird, daß auch an 
dielem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werden. 

Um die Herren Aktionäre übrigend vor ben 
Nacıtheil einer Verfäummiß zu wahren, wird 
der $. 26 der Statuten nachftehend nochmal 


in Erinnerung. gebradıt: 


„Berftreicht der Zahlungstag ohme Zahlung, 
- fo verliert der Säumige fein Recht an 
„der Gefellfchaft,. und das früher Bezahlte 
Fallt diefer anheim; in außerordentlichen 
ällen jedoch. hat die Generalverfamms 
‚lung zu entfcheiden, ob eine Neftitution 
—35— Auswãrtige Aktionäre haben 

in Regensburg domizilirende Infinuationds 
„Mandataren aufzuitellen, um vom biefen 
„Die Mittheitungen zu entpfangen, bie zur 

! „Wahrung ihres Anterefee erforderlich 


| Sega — —— sn 
efellfchafts: chuß. 
E. —* Reichlin. 
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Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den gten Mai 1838: 
im Schiesshaus. 
Der Ausschuss. 


Geſellſchaft des großen Stahls. 

Morgen Mittwod) den 9. Mai Nach— 
mittags 3 Uhr beginnt das erfte Stahl: 
ichiegen. Abends: Ball. Anfang 8 Uhr. 
Wozu ergebenjt einladen 





Etabliffements, Refommendationen u, 
Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 





Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige 
eined fehr verehrlichen Publifums, daß Herr 
5 Kron, Königl. Hofparfumenr und Detils 
lateur in München, eine Niederlage feiner 
rühmlichit befannten Fabrifate bei ihm errichs 
richtet habe, und von nun an alle in dieſes 

ach einfchlägigen Artifel, namentlich Seifen, 
omaben, Haaröhle, Eau de Cologne, Räus 
cherwerfe, Seifen und Zahnpulver, in großer 
Auswahl und zu den billigften Preiſen bei 
ihm zu haben feyen. 
Sohann Ludwig Neumüller. 


Mineralwafler : Anzeige. 

Der Unterzeicynete gibt ſich die Ehre bes 
fannt zu machen, daß nachſtehende Mineral 
waſſer aud in biefem Jahre ächt, frifch 
und zu den billigiten reifen bei ihm 
zu finden find: 

Selzer:, Saidſchützer⸗Bitter⸗, Pillnauers, 
Eger-Franzend- und Eger-Salzbrunnens, Mas 
rienbader » Kreuzbrunnens, Geilnauers, Pas 
dinger», Embſer⸗, Wiefauer» und Ragozy⸗, 
Waller, fowohl in ganzen, ald auch mehrere 
der genannten Sorten in halben Krügen. 

Ferner befiße ich Die Niederlage der 
ſich durch ihre Wirfung berühmt gemad): 
ten Heilbrunner : Adelheidsquelle. 

Gießhübler- Säuerling, fo wie alle bier 
nicht genannten Waſſer können auf Verlangen 
billigſt beforgt werden. 

Von einigen Waſſern exiſtiren gedruckte 


die ESchützenmeiſter. 


Gebrauchszettel und Büchel, welche gratis 
ausgegeben werden. 
Die Preiſe der Waſſer find aufs bil— 
ligite geftellt, und für die Aechtheit ders 
felben fann ich immer haften, weil ich bei 
jeder neuen Sendung die gefiegelten 
Driginal: Brunnen: Scheine 
mit erbalte. 
Friedr. Heine. Theod. Fabricius, 
am Ruberbrunnen. 


‚ Bleidyempfehlung. 

Bei-eintretender Bleichzeit empfehle ich mich 
einem hohen Adel und dem verehrungswürdis 
gen Publifurr zu recht vielen Aufträgen fowohl 
an Leinen⸗ ald an Baumwollmaaren zu bechren. 
Da böswillige Menfchen das Gerücht vers 
breitet haben, als würde auf hieſiger Bleich—⸗ 
anftalt nicht mehr gebleicht ; fo erfläre ich dieß 

hiemit für (ügenhaft und verläumderifch. 
Bleichmeifter Stadler. _ 


Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß 
fie ihr bisher bewohnte Quartier in Schleis 
fingerifchen Haufe in ber _Glodengaffe vers 
laflen und einftweilen bei Frau Buchdruckers⸗ 
Wittwe Brend eingezogen iſt. 

2 Ehriftine Meißner, Spitzenwäſcherin. 


Unterzeichneter empfiehlt fich gegen billige 
———— ſowohl zur Errichtung neuer, als 
zur Reparatur ſchadhafter Blißableiter. 
Seine Befähigung kann er durch Zeugniſſe K. 
Baubehörden nachweiſen. 

Alois Metz, Schloſſermeiſter. 


Die Ziegen-⸗-Molken⸗Anſialt kann bei Uns 


-terzeichnetem gegen wochentliched Abonnement 


täglich beginnen. 
Efer, Apotheker in Stabtamhof. 


Bei Unterzeichnetem find von jegt an fort» 
während zu den billigiten Preifen zu haben 
und zwar alle Sonns und Feiertage: Zietide 
und Sardellenpaftetchen, Ghoccolade , Bisquit 
mit Raum gefüllt, alle mögliche Gattungen 
von Torten, fowohl im Ganzen, ald wie 
auch ſtückenweiſe, eine Auswahl von Mandels 
fonfeft und andere verſchiedene Bädereien, 
feine Liqueurs, ald: Curagao, Maraschino, 
Vanille, Cafee, Anisette, Extrait d’Absin- 
the, ächter Rhum, ganz alter Arack de Ba- 
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tavia, Gefundheitds und andere GShoccolabe, 

—— Seufte in Töpfen, von Capern, 
ardellen und feinen Kraͤuter⸗Geſchmack, äch⸗ 

ter Parmaſan⸗, Edammers, Emmenthalers und 

ee a Pan auch fehr fchöne große 
elz⸗Weichſeln in Eſſig. 

— m Beuth Heinrich Drerel. 


Schweizer : Mode : Stiefereien. 
Graf und Compagnie 


aus Rebftein, Cantons St. Gallen, 
eigen ben verehrlihen Damen ergebenft an, 
vu fie mit einer fehr großen Auswahl. ded 
Meueiten ihres Faches zur Stadtamhofer-Dult 
‚eintreffen werden, wozu fie ſich achtungsvoll 
empfehlen. 





Minerals Waffer 
Frifches Selter⸗, Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitters, Geilnauer⸗, Ragotzy⸗, Egger⸗, Frans 
ens⸗ und Marienbader-Kreuzbrunnens affer 
it zu billigen Preifen zu haben, bei 
Son. Ludw. Neumüller. 


Zweddienlihe Bligableiter werben von 

- Unterzeichnetem neu gefertigt; wie auch ſchon 

ge le und ſchadhafte reparirt, wo⸗ 
empfie 

wi‘ - T. 8% Kempff. 


Unterzeichneter empfiehlt feine Badanftalt 
von Falten und warmen Donaubädern zu recht 
jahlreichem Beſuche. 

Jakob Fürnrohr, 2 
Gaſtwirth und Badinhaber zum Dampfihiff 
am Unternwörth. 


MWohnungss-Beränderuitg. 
Unterzeichneter hat die Ehre hiemit ergebenft 
anzuzeigen, daß er feine bisherige Wohnung 
verlaffen und im Haufe D. 78. in der Wein 


affe eingezogen ift.- 
se R gegogen If, Engelbert Baman, 
Maler. ° 


Unterzeichneter bezieht eingehende Stadtam⸗ 
hofers Dult zum erften Male und erlaubt ſich 
hiemit einem hohen Adel und ein verehrungsmürs 
digen Publikum auf fein ganz vor Halich chönes 
ager von $ breiten Gros de Naple, derglei⸗ 
chen hellen und dunflen Perfen, Shawls ſchwarz 
und weiß, Mouffelind, feidenen und wollenen 


Sommertüchern, Giletd- und Hofenzengen, Ters 


naud, Thibetd, Circaſiens ꝛc. ꝛc. aufmerkſam 
zu machen und ſich zu geneigtem Zuſpruche ans. 
—— zu empfehlen. 
wird des Unterzeichneten einziges Be⸗ 
ſtreben ſeyn, Niemand unbefriedigt zu laſſen, 
wobei derſelbe ergebenſt bemerkt, daß die Paſ⸗ 
fauers Mai ⸗ Dult ihm hindert, fein Lager EGte 
Bude links außerhalb dem Thore) vor Sonns 
tag den ı5ten Mai h. J. zu eröffnen. 

Franz Paul Gindhoer, 

aus Paffau. 


‚ Ambrof. Huber, Strohhutfabrifant aus 
Lindenberg bei Lindau, bezieht die gegen⸗ 
wärtige Stabtamhofer Dult mit einer fris 
fhen Auswahl von feinen, gejchmadvollen 
Damen-Strohhüten, und verſpricht fehr billige 
Preiſe. Seine Bude ift Nro. 34. vor dem Thor. 


Unterzeichneter — ſich für dieſe Tage 
und zwar vom sten bis 11ten d. Mts. dem 
hohen Herrichaften und dem verehrungswürs 
digen Publifum mit feihen friſch angefommenen 
Vagoſch⸗ oder Schielfifchen, indem.man foldye 
von i bis 6 Pf. dad Pfund zu 24 bi 26 fr. 
haben fann. Da dieſe Fifche ohne allen Zwei⸗ 
1 wegen ihred weißen und zarten Fleifches 
nsbefonderd im Monat Mai der Gefundheit 
fehr dienlich, und zu jeder Zeit unftreitig bie 
beiten Tafelfifche find, fo empftehlt fich zu deren 
Abnahme beiten 

Johann Bauernfeind, 
bürgl. Tafelftichhändler 
in Stadtamhof. 


Ich Unterzeichnete mache die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich das Quartier im goldenen Brun⸗ 
nen verlaſſen, und ein anderes bei Herrn Zinns 
gießermeifter Wiedamann bezogen habe, und 
empfehle mid, im Rleidermadhen und Weiß⸗ 
nähen aller Art, fowie ich audı jungen Mäds 
hen aus allen Ständen Unterricht ertheile. 

Therefia Kiefer, DamensKleiders 
macherin und Weißnäherin.- 


Unterzeichnete gibt fich die Ehre, allen ihren 
verehrten Kunden und Freunden bie ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß fle ihre biöherige Wohs 
nung in der Grüb verlaffen, und eine andere 
bei Herrn Farnholz, Baͤckermeiſter im 
gäffel, im zweiten Stode rückwärts bezogen habe. 

Eonftantine Dworfhac, 
Frauenkleidermacherin. 
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Bei Chriſtoph kauerer am Fithmartt, 


werben. Dienftag und Mittwoch 


ill, das 
Pfund zu 24 fr. audgehauen. 


Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
. oder zu kaufen gefucht werden, 
Heute Dienftag den 8. Mai und folgende 
Tage Rachmittage 2 Uhr werden in B. 32. in der 
Glockengaſſe im 2ten Stode verfchiedene Mos 
bilien und Effekten, beftehend in einem Flügel 
mit 55 Octaven von Jakob Pfiſter in Würzs 
burg, 2 Bürfchbüchfen und einem Doppelgewehr, 
verſchiedenen Biletözeugen, Nanquins und Ho⸗ 
enzeugen, feinen Rattung, Jacconnets u. Mouſ⸗ 
ind, feidenen und quatrilirten Haldtüchern, 


feltüchern und Servietten, neuen Strümpfen, 


modernen Bettzeugen, Sonnens und Regen⸗ 
ſchirmzeugen, Tiſchdecken von Wachdleinwand, 
Zabadöbeuteln u. Dofen, Schlafröden, einem 
großen Tremeaus und andern Spiegeln, Arms 
eu — Aare er Seffeln 
von Nußbaumho ebenen en, einer 
Chatouille, einer ÜBange mit eifernen Gewichs 
tern, einer neuen Haͤusmang, verfchiebenen 
Geſchirren, altem Eijen, und fonft mehr nütz⸗ 
lichen Geräthfchaften an den Meiftbietenden 
— baare Bezahlung öffentlich vers 
om hoͤflichſt einladet 
Huber, Auktionator. 


— —— 


Deuserfian ben ı0ten Mai.1858 und fols 
age Na 


2. T mittagd zwei Uhr werben in 
—— 91. am St. Caſſiansplatze, 
verſchiedene ſſenſchafts⸗Effekten, beftehend - 


erla 

in fübernen Saduhren, Herren» und Frauens 
Kleidern, Betten, Wäfche, Bildern, Spiegeln; 
Kommod⸗ und Hängfäften, Seffeln, Bettitäts 
ten, Zinn, Kupfer und Eijen, nebit fonft noch 
mehr andern hier nicht genannten Gegenftänden 
an ‚den Meiftbietenden gegen fogleich baare 

Bezahlung. öffentlich, verfteigert. 
Wozu böflichit einladet ⸗ 
W. Riedl, Auktionator. 


eg 3 den 17ten Mat 1858 und fol- 

nde Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in 
Lit. D. Nro. 158 hinter dem Rathhaufe vers 
ſchiedene Verlaſſenſchafts⸗ Effeften, beftehenb 


in goldenen Sackuhren, filbernen Halsketten, 
Herren» und Frauenkleidern, Leib» und Betts 
wäjche, Betten,. Bettitätten, Kommods und 
Kleiderfäften, Zinn, Kupfer, Eifen, nebit fonft 
noch mehr andern Gegenjtänden, an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 


veriteigert. 
Wozu höflichft einladet 
Haubner, Auftionator, 


Felder- und Wiefen 

u Verfteigerung. 
Montag den 28. Mai diefed Jahrs werben 
bie zum ehemaligen Metger Berzel’fchen Ans 
weſen am Steinweg gehörigen Felder und Wies 
fen, eritere am Steinweg an der Negendorfers 
Vizinalſtraße, Tegtere bei Weiche gelegen, in - 

mehreren Theilen an ben Meiftbietenden gegen 
leih baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
aufsliebhaber, weldye ber Unterzeichnete höfs 
licht einladet, haben fa am benannten Tage 

Vormittags p Uhr auf den Feldern, und Na 

mittags 5 Uhr auf den Wiefen einzufinden. 
\ MW. Riedl, Auftionator. 


- Zu verfaufen in F. 146. : 
1 Niederwagen, . 
1 Leiter» oder Holzwagen, beide noch wenig 
ebraucht und zweifpännig, 
1 h eifechaife mit Sprigleder und Steckdach, 
ann 


1 Paar weißplatirte Pferbgefchirre mit Zus 


ehör. Ferner: 
1 fupferne Herdplatte mit dazu gehörigen, 5 
fupfernen und verzinnten Einfathäfen. 
Es ift ein Stadtgraben nebit Stadel und 
2 Bienenftöce zu verkaufen. Nähere Bebings 


niſſe ertheilt 

Wolfgang Stegerer, C. 167. 

Es find von, verſchiedener Größe Vogelhäus 
fer, 3 Ranonöfen von .rheiniichem Gußeiſen, 
und eine Sopirmafchine für Neifende fehr billig 
zu verkaufen. Näheres im A. ©. 

Das Haus D. 116. it aus freier Hand 
zu verkaufen, 

Ein Gemälde, 64 Schuh lang, 55 Schuh 
hoch, von einem Nürnberger nah Titians 
Styll gemalt, die fchlafende Venus vorftellend, 
in einer fehr fchön vergoldeten Rahm ift billig 
zu verfaufen, und im A. C. zu erfragen. 
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Das B. 82. neben ber Grieb iſt aus 
freier Haud-zu-verfaufen, und das Nähere im 
zweiten Stode dafelbit ober bei Herrn Maus 
germeifter Hameyer (B. 15.) zu erfahren. 


_— 


Ein —— Chaiſchen iſt billig zu vers 
faufen, und im U. C. zu erfragen. 
Es it eine Parthie Hafen "und Preis zu 
verkaufen, bei > 
‚ Bugger, 
Schreinermeifterd » Wittwe. 
Das Haus A. 62. am untern Jakobsplatz 
iſt aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere 
iſt zu ebener Erde zu erfragen. 


— — — — — — 
DQuartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Im Hauſe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer»Plag ift der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beftehend in 5 Zimmern, Küche, 
olzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
ae Srährere it zu erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 

Sn C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
Wohnung, beftehend aus 4 m. Zimmern, 
Kühe, Speife und fonftigen Bequemlichfeiten 
täglich zu verftiften. 

Su E.75 ift eine Wohnung, beftehend in 3 
Zimmern, Küche und "übriger Bequemlichkeit 
täglich zu verftiften. 

In D. 32 ift die zweite Etage, beftehendb 
in 4 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
umd Keller zu wermiethen. 

Sn F. 22 it täglidy eine Meine freundliche 
Wohnung mit der Äusſicht anf den Rathhaus⸗ 
plag zu beziehen, welche im Falle auch mit 
Meubeld als Monatquartier abgegeben wird. 

In Lit. E: 124 bei St. Eafflan. ift im 
oten Stod vorneheraus, ein Quartier, bes 
fichend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eines im 2ten.Stode rüfwärte. Näs 
heres it im erften Stod daſelbſt zu erfragen. 


Bis kuͤnftiges Ziel Jakobi ift in D. 
62 ber zweitg Stod zu vermiethen, Der⸗ 





felbe befteht in 6 heisbaren Zimmern, 
Kabinet, Garderobe, Sprie und Rüde; 
= mit Seht Thüre gefperrt, Boden, 
eller olzlege und gemeinfhaftli 
Majcygelegenpeit, AR 


In dem Haufe F. 14. auf dem Krauterer⸗ 
marft-find zwei fehr fchöne Quartiere mit new 
—— Zimmern und ber Ausſicht auf den 

omplag; und ein Baden täglich zu vermies 
then. Auch iſt dafelbft eine große Auslags 
tafel zu verkaufen und bad Nähere bei Hrn. 
Sädlermeilter Krebs jun., zu erfragen. 


Sin Lit. F. Nro. 121 neben dem Kreug 
gang ift der zweite Stock, beitehend in 2.heizs 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche 
und Vorfletz, alles mit einem Gatter zu vers 
fperren, nebit Holzlege, gemeinichaftlichem Bos 

und Keller täglich, mit oder ohne Gars 
en, zu dermiethen. 

In F. a8. am Fiſchmarkt ift der zweite 
Stock zu vermiethen, Nähere Auskunft ertheilt 

Chirurg Wille. 

Am obern Wörth im Kaſſino ift der erfte u. 
zweite Stof ganz ober theilweije zu vermie⸗ 
‚then und. kann täglic; bezogen werben, 

. ' 8. Sigandet. 

In meinem Haufe F. 146. Aft ber erfte 
Stock, beftehend in 6 neu audgemalten Zi 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, 





mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinf 
liche Bafchgelegenheit und. Boden bie Men 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 

J. G. Bauriebel, Großhändler, 











In der Malerftraße, zunächit St. Eafs 
fian, E. 123, ift der zweite Stock, beſte⸗ 
er in 4 aneinander gehenden Zimmern, 

ochftube, Küche, Garderobe, nebſt allen 
erforderlichen — bis Jakobi 
zu vermiethen. Desgleichen iſt auch der 
dritte Stock im Ganzen oder abgetheilt 
zu verfiiften. Das ere hi ift 
ebener Erde zu erfragen. 
















In G. 40 ift der erfte Stock, beftehend in 


6. 3immern, einem 
Küche, Speis, 


‚großen Altoven, Kochzimmer, 
einer eigenen Bodenlammer, 
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Keller, Soljlege zu 15 Kllaftern Holz, gemein⸗ 
fchaftliher Wafchgelegenheit fammt en, 
um den jährlihen Zins von 260 fl. bis Jakobi 
u vermiethen. Auf Verlangen kann auch ein 

rten dazu gegeben werden. . > 


— — 

In C. 98 iſt der zweite Stock, beſtehend 
in 4 heizbaren, einem unheizbaren Zimmer, 
‚wovon eines mit einem Erfer verſehen, einer 
Garderobe, einem Kochzimmer, fehr -fchöner 
Küche, Speis und eigenem Keller nebft Holz 
lege bis Jakobi zu vermiethen. 


Bis Fünftiged Ziel Jakobi wird ber erfte 
Stod in meinem Haufe "Lit. B. Nro. 76, in 
der untern Bachgaſſe, vis-a- vis dem goldenen 
Brunnen, leer. Wegen Befichtigung des Quars 
tierd wolle man fich.‚gefälligit an Herrn Nad⸗ 
lermeiſter Hertfch, par terre wohnend, und 
über Miethbetrag an mic; diredte wenden. 

Joh.JIge. Rehbach. 
Lit.,C. 169 à 171. 


Bei Ludwig Roſenhahn in der Bären⸗ 
ſtraße iſt täglich ein ſchoͤn meublirtes Monats 
zimmer zu vermiethen. 


Sn E. 75. bei St. Caſſian iſt ein Laden 
zu vermiethen, Näheres bei 
Friedrich Schindler, 
Drechslermeiſter. 


In der Wittwe Lauerer'ſchen Behauſung 
am obern Wörth, D. 170, iſt eine Sommers 
wohnung nebft Promenade im Garten zu vers 
fliften und das Nähere bafelbft zu erfragen. 


In der Nähe bed Gefellihaftshaufes, A. 
61, ift der erfte Stod, beftehend in 4 Zims 
mern, Alfoven, Speijefammer, Küche nebit 
Antheil am Keller, Wafchgelegenheit und Bäfdys 
boden, bis Ziel Jakobi zu verftiften. 


In der Nähe von St. Emmeram, C. 142, 
{ft der erfte Stod zu vermiethen, ober aud) 
das Haus fammt aller erforderlichen Zugebör 
und 2 Gärtchen zu verkaufen und dad Nähere 
beim Eigenthümer zu erfragen. 


Im Dttmann’s- Garten vor bem Jakobs⸗ 
thor it ein Salon mit fchöner Ausficht und 
Dazu gehörigem Fleinen Garten, wieim Wohns 
haufe dafelbft, zwei Monatzimmer zu verftiften. 


In dem Haufe F. 56 ift im Stod 
ein she verſtiften. R ._ 


In meinem Haufe F. 167 am alten Korn⸗ 


- markt ift im zweiten Stod ein Quartier, bes 


ftehend aus 2 heizbaren Zimmern, einer Kam⸗ 


„mer und Küche, einem Keller, fammt gemeins 
fhaftlihem Waſchhauſe und 


aſchboden zu 
vermiethen. 
Alois Mes, bürgerl. Schloffermeifter. 


Sin E. 135 in der Pfarrergaſſe iſt täglich 
ein menblirted Monatzimmer zu vermiethen. 


Wegen Berfegung ift in dem Haufe H. 121 


‚ein fchönes Quartier mit aller Bequemlichkeit 


täglich zu verftiften. 


In G. 6 nahe an der Königl. Halle und 
Kaferne ift täglich für einen ledigen Herrn ein 
meublirtes Monatzimmer um fehr billigen Preis 
zu verjtiften. 


Eine ruhige — —— ſucht bis 
nächſtes Ziel eine kleine Wohnung, beſtehend 
beiläufig aus zwei Zimmern, nebit Kammer 
und Küche, Brunnen» und Bafchgelegenheit, 
Kellers und Bodenantheil. Näheres i. 9. €. 


Eine ruhige, Mille Familie von B Pers 
fonen wünſcht bid Allerheiligen dieſes Jahre 
eine aus 4 Zimmern, einer Garderobe, einer 
Speife und einem Küchenzimmer beftehende 
und mit einer Thür gefchloffene Wohnung nebit 
einem guten Keller, geräumiger Holzlege und 
MWafchgelegenheit, wo möglidy in der Mitte 
ber Stadt, zu miethen, und beöwegen baldige 
Auskunft zu erhalten. — Näheres im 4. E. 


Ohnweit Regensburg ift ein Braͤuhaus mit 
allen Bequemlichkeiten,-2 Gärten, 2 Sommer- 
fellern, einer Holzniederlage und einer Getraids 
niederlage, zu verjtiften ober zu verfaufen. 

Käheres im A. E. 


In _B. 67 näct der Haibe find verſchie⸗ 
dene Wohnungen fogleich oder bid Fünftiges 
Ziel zu verftiften. Näheres bei 


Sn der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 
123 ift derierfte Stod mit aller Bequems 
lichkeit zu verftiften. 


Täglich ober bis Fünftiged Ziel Jakobi iſt 
in B. 37 der zweite Stod zu vermiethen. Ders 
felbe befteht-in 5 heizbaren Zimmern, Kabinet, 
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Garderobe, 2 Kammern, Küche, Alles mit 
einer ‘Thüre geiverrt, Holzlege, Keller und 
gemeinſchaftliche Waſchgelegenheit. 

In der Behauſung C. 27 in: der Marſchall⸗ 
ftraße it ein Quartier zu verftiften, beitehend 
in 3 Zimmern, Küche, eigenem Keller und Bor 
den und kann fogleic) bezogen werden. 

In D. 186 am obern Wörth iſt ein Quars 
fier nebft Garten und allen Bequemlichkeiten 
zu veritiften; auch iſt dafelbit ein Zimmer tügs 
lich oder bis Jakobi zu vermiethen. 


In ter Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 
44 iſt der zweite Stod mit aller Bequem 
lichkeit fogleic oder bis Jakobi zu beziehen. 


Sp H. 127. nächſt der Halleruhr, ift der 
zweite Stod, mit Drei heizbaren Zimmern, 
* Kammern, nebſt aller übrigen. Bequem⸗ 
ichkeit, alles mit einer Thür zu verſperren, 
täglich zu vermiethen. J 


Zwei hübſche Zimmer mit der Ausſicht auf 
einen ſehr belebten Platz find nebſt einer Gars 
derobe ſogleich billig zu vermiethen. Auf Vers 
langen koͤnnten auch ein oder zwei Zimmer 
a dazu gegeben werden. Das Nähere 
un . J ‘ i 


In der untern Bachgaffe, B. 95, im Werths 
heimber’fchen Haufe it der zweite Stod, in 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, einer 
Speis, Boden Keller, Holzlege und einer ges 
meinſchaftlichen Waſchküche beitebend, bis Ziel 
Jacobi zu vermiethen, und das Nähere hierüber 
en Weingafje D. 95. im 2ten Stod zu ers 

gen, 


In G. 86 it ein Quartier, ohnweit dem 
Stadtgerichtsgebäude, bis Jafobi zu veritiften, 
. beitehend in zwei heigbaren Zimmern und Kar 
binet, nebit Küche und Kammer mit einem 


Gatter zu ve I 
a RS und guen ſonſtigen Des 


In der Kallmünzergaffe F. 162 it ein 





Quartier Über 2 Stegen vorneheraus bis Ziel 


Gakobi zu veritiften, beitehend im 2° heigbaren 
Zinunern ,:2 Kammern, ‚einer Küche und; mit 
—— — 8 —— dann Holzlege zu 
zer Erde a enheit und gemeins 
ſchaftlichem Boden. Apelegenheis i 


In dem Garten Lit. I. Nro. 31, zunächſt 
am Jakobsthor it das Sallet und ein Ertras 
ärtchen, an den Lauerer Garten angrängend, 
mit Ausficht in die Allee und Kumpfmühler- 
Straße, zu verftiften. (Auch wird dajelbit ein 
noch brauchbarer Schubkarn zu kaufen gefucht.) 
Die Wirthfchaft zum goldenen Brunnen, Er 

2, iſt täglich zu veritiften, und das Nähere 
bei Mauerermeiiter Hammeier zu erfragen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfudyende, 


Auf einem Landgute an der. Graͤnze 
von Niederbayern und Oberpfalz‘ kann 
ein lediger Schaffner Hofbauer), der felbft 
mitarbeitet, Anftellung finden, wenn fid) 
derfelbe über. feine. bereitd. anderwärts 
erprobte Tüchtigfeit ſtrenge Rechtlichkeit 
und Moralität ganz genügend auszuwei⸗ 
fen, aud einige Caution zu leilten im 
Stande if, Das Näbere im A, €, 


- Ein Schreinermeiter fucht einen Lehrling 
von ordentlichen Eltern. Näheres: im A. E. 
—— — — — — — — — 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein Hund (Rattenfänger-Racçe) mit gels 
ben Füßen und geitugten Obren iſt entlaufen. 
Dem: er zugelaufen ift, wird es denſel⸗ 
ben gegen Belohnung in Lit. G. Nro. 95 ab» 
zugeben. ur 

E3 wurde vergangener Woche, ein non 
Nenfilber gefaßtes Angenglas gefunden, und 
der Eigenthümer kann es in Lit: B. Nro. 57. 
in Empfang nehmen. n 

Am 28. April wurde eine goldene Schnalle 
mit rothem Band durchzogen in ber Stadt 
verloren. — Der Fiuder wird erſucht dieſelbe 
gegen ein Douçeur im A. C. abzugeben. 


Eaptralien 
1500 fl., 2500 fl. und 5000 fl. werdet auf 

erfte und fichere Hypotheken ‚aufzunehmen ger 

fucht von dem 

ECommiffionds und AnfragdsBurean- 


Halber Bogen iu Niro. 19, d. Negensb, Wochenbl. Jahr 1838. 


DER > 


Auf erfte und fichere Hypothek find 500 fl, 
äglih m verleihen. Näheres im A. E. 


erfte, fichere Hypothek find 300 fl. und 
ar Fakten. eher im 4A. ©. 


1800 fl. find im biefigen Stadtbezirk zu 
verleihen, und das Nähere zu erfragen in Lat. 
Nro. 66. 


1000 fl. find auf erſte Hypothek zu 4 Pros 
cent —32 zu verleihen. Naäheres im A. C. 


Auf erſte ſichere Hypothek wird ein Capital 
von 1000 fl. zu leihta geſucht. Näheres in 
Lit. F. Nro. 36 zu ebener Erde. 





Bevdlferungdanzeige, 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
{ t. Ulrich. 


* 





Getraut: Den 1. Mai Titl. Derr Earl 
Theodor Pruder, Polizei⸗Offiziant bei dem bier 
figen Magiftrate mit Fräulein Emilie Joſepha 
Beorgine Satzinger, rechtslundigen Magiftratss 
Ratbed » Toter. 

Geboren: 6 Kinder, 4 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 28. April. Maria Frans 

iöfa, a Jahre alt, an bigiger Gebirnhöhlens 
aſſerſucht, Vater, Hr. Paul Reumaier, Bürger 
und Gaſtwirth. — Franziska, uneblih, 8 Tage 
alt, an Mundfperre. — Anna —* Fiſcher⸗ 
fnechts » Wittwe zu Stadtambof, 67 Jahre alt, 
Lungenvereiterung. Den iſten Mai. Joachim 
Dep. Waiſenknabe, 7 Jahre 3 Monate alt, 
an Lungenſchwindſucht. Den 3. Mai Katbarine, 
unehlich, 14 Wochen alt, an Steckatarrh. 


In, der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 29. April, Michael Kinſt⸗ 
fofer, Bürger, Zimmermann und Bräufnecht, 
mit der Wittwe Juliane Fuchs, geb. Schidtl, 

Geboren: 5 Kinder, 2 männliden und 3 
weiblihen Geſchlechts. $ 

Geftorben: Den 27. April. Margarete, 
uneblih, 14 Monate alt, an Fraiſen. Den 30. 
Ein todtgebornes Kind, Vater, Titl. Herr Karl 
aan, Burftl, Thurn und Tarisfher Domainen« 

ath. 








In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 29ften April, Johann 
Joſerh Kümmel, Bürger und Schreinenmeilter, 
l. ©., mit Chriſtiane Friederife Koh, l. St. 
— Herr Georg Heinrih Saalfranf, K. Pros 
felfor am biefigen Gymnaſium, Wittwer, mit 
Jungfrau Katharine Margarete Flierl, 
Geboren: 3 Kinder männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den asften April, Gobann 
Leonhard, unehlih, 20 Wochen alt, am Steds 
flug. Den 29. Cbriſtoph Philipp, 3 Monate 


‚alt, an Fraifen, Vater, Jobann Chriſtian Bes 


old, Bürger und Getraidmefler. Den 30. 
atharina Barbara, unehlich, 2 Monate alt, 
an Abzehrung. 
b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 3 Kinder, 1 männlichen und q 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 29. April. Katharina 
Barbara, 2 Zabre 4 Monate alt, an Waſſer— 
fuht, Bater, Emmerich Felix Kiefer, Bürger 
und Schneidermeifter. Den 1. Mai. Gibplle 
Sophie, Wittwe des Friedrich Johann Günther, 
Bürgerd und Schreinermeifter, 49 Zahre 8 Mor 
nate alt, an Lungenſchwindſucht. 


Unterzeichneter 


It ſich während di — Be 
ſchͤnen Auswahl von Ga a Tg ir ar —33282—— 


Er hat fein Gewölbe 


bei Herrn Chriftion Krämer, Schönfärbermeifter in Stadtamhof, dem ehemaligen Stauber’s 


ſchen Braͤuhauſe. 


Franz Angele aus Italien. 


— 1 — 
Beachtenswerthe Anzeige fuͤr Damen. 


Sehr billige Strobbüte 


Um aufzuräumen, empfehle ich zur Stadtamhofer Dult meinen nicht unbedeu: 
tenden Borrath von Strobhüten und Strobgeflehten aller Urt zu ganz herab: 
geſetzten Preiſen zur geneigten Abnahme, 

Meine Bude ift Die 1Ote nad dem Thore, auf der rehten Seite, mit 
Nro. 69. bezeichnet, 

S. Ney, aus Bamberg. 


—⸗— —ñ———⸗ — — 





— nn m u — 


Eine Grenadier- Uniform mit vollftändiger Armatır, ift entweder im Ganzen oder theil- 
weife billig zu — bei Seifenſieder Kneupeli. 


— A ie — — — a sen en auaisnn: — — — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 5. Mai 1838. 


— 


Be Heutis Berfaufs : Preije Begen den von⸗ u 


| Getraide-⸗ Voriger] Neue gen Mitreisrets 


Gattung 


88 Vertautſ m Rei sinne] mm ee [Beau |" 4 |orone| Ur | Se | en [alten 


San. | Schfl. | San. | Sal. | Saft. [R. [re.[n. Tre. |. [tr IM. Jfr.jM.] re. IL ae 
f Is 1J 22]— 

7 

: 


Waitzen — 1460 460 1449 * z E 

Korn — | 52 52 51 

Gerſte 10 | 99 1100 1109 — ds 
Haber - 1 99%] 99'] 99%] — 5,19 


. Total:Geldberrag des Berfaufes nach dem * 7080 39 fr. 


er 
nn 7: RE 


—i-| 5 
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Biltualien⸗Taxe ım Polizeybezirke Regensburg. Mai 1838. 


" | Resu] Mapı] Maas 
Brodtare: fr.dl.biäfr.dL, Mehltare: R. Er. (£r.|dI.|Er.1d8. 






































——  Diesbmehl „ . 5 3. 3, 6 =! 
Ein Paar Semmel u 7,— 2. — S. 11 — 1 — 1 Bunt, 
Ein Kipfel zu 7 Lord — nt. Sit. * 1 ht | 2,20, 8; 3, 4| » 
Ein Roggenlaib zu 6 KH. oo. 135 —1—ji— Pollmehl 4! NE 
Ein Roggenlaib u3. .. | 7! al—— Reim . . u! | 2] 2 
Ein Roggenlaib zu i .. | 3 3I—— Roggenmietl . . wir“ — 3 al 
PR 
— sipf au àLdoty1381- Waizengricd, feiner | 5' 819! ı| 9] 3 
rn m m webinäel 4 415] al 7j 3 


Biertare: -. 
ı Ma Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. dl. Fleifdtare: fr.!dl. 
ee 























la 77 bei den Bräuern 7 [7 Ein 8. gutes Ochſenfleiſch koſtet 101 -1 
1, m beiden Wirtten 5 „„— ,„, bei den Freibanfmeggern ,, |.9j 3; 
r ,, Binterbier auf dem Ganter — „, — ,, durch die freie Concurrenz beftimmt : 

— ” bei den Bräuern — ,„, — „, Ein ®. Kalbfleifch toftet 1 ol— 
In BZ beiden Wirtpen — „, — „ Ein &. Shaffleif PTR 
ı ,, weißed Waigendier . a. 5,— „ Ein &. Schweinefleifh - „ hıal— 








Vıltwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 29. April bis 5. Mai 1838, 
Tr — — nieht 


ar fl.fr.bigfl,fr. 
12'—1—|—!— | Baner. Rüben der gr. b. Metzen — 















Gerollte Gerſte, feine, die Maas 









































„mittlere — s ——— — Erdaͤrfel, nn» 9 10, 
| * » Beben =) 1111| Gedörrie Zwetſchken, die Maas |—| 8! - |10: 
Erbſen, gerolite, die Maas . — 51 —j—| 6 — Milch, unabgerahnıte, »  » —| 5i-|-| 
|» ungerolte „ » EZ ar! 7 1.0 Da 5) Da » abgerabmte, » m» |—| 31- —, 
' £infen, roıbe . . ee... 4] 5j-l— ei Schmalz, das Pfund .» . » — ,19j— 20 

” weiße * — — er — — 39 —— 37 utter, * ” _ .. . — 20 — li 

Hirten, die Maad - . 12 7)-]—| 8; —] Körbchen» Butter, iedes ı/a P|—| 5! — 
Danfförner, die Wand . +». . I=| 61 —— si—L Eier, 15 Etüde . 1,9... >| s—l- 
| Haferfern nm ..... [710 Ç ————Sranferkel, das Süd . . |2—|i ala 
Bei dem K. Ealjamte bahier: immer, » « Fr 123 ılıs 
aderlohn: Kıbeln, » » 0. [53] ılız! 
Kochlalz, ı Eifel a 150 Pf, 2 fr. ») 6. —|—j— |] Bänfe, raube, das Städ , . I-)—]-i— 
Biehlali, 1 » A250, 2 Er. — — 1-1.» gebe» nn. . mim 
»” ein Zentner 14 Er... min] Enten, raue,» 0. 14-1) 

D vſal rag pf. dl. ea eraze m el at —— * 2 — ——— — 
unglals/ ı ela 650 Pf. 6 Fr, 110 - I —|- , * 1— 
ein Zeutuer a4 te. — 44 - Jim Aiter Hahn, » nm —— —|20 
Ein Pf. Kochlalz bei den Fragnern ;—| 2.1 [-/—1—] Hühner, alte,» » . . | 15/— 18 
Leindl, das Dun . . .. . [—j18j—|—:20'- „. junge, das Paar. . — tun je 
Unſchlitt, ausgelaffenes , der Zent. 30|—/— s11— | Tauben, das Daar . . . . I-,10— 13 

» umausgelaffeues „ „_ _|25,— = f26,—j—] Flache, feiner, das Prund . |— 30|- [36 
Yichter, geaofl. m. fein. Doch. d. Bf. | I26 ⸗ —| » mittlerer» »  . J-uj—lıs 

”» BE. » nn 23 1-1 —] m grobert m. J— 11l- 16, 

” ” „ ordindr ” „—— a Schaafwolle, ” ” . -132/—134 
ı Seife, das Vu . - » » . . [-j2° —|I- a Duchenholz, die Klafter . . lio —;| 10,2% 
Fiſche: Hechten, das Mund . . I-Iı7 — — is —Birken, »» — 7— 
| Karpfen, das Pfund.. .. [fo — unn — Wiſchling, »  » .. 1748 824 
' Deu, der Bell. 2 2 =... lass —l— 541/—1 Fichten , » nn .. 1824 8 33 
| Kongenüroh, der Zentuer . . » ‚24 —|-- 27 —| | | 
1 —— —— — —ñ — —— ——— — — 
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(Dieiu eine Erıra » Deilage : die Ergebnifle der Gemeinde⸗ und Guiftungs » Rechnungen betreffend.) 





Extra-Beilage 


zu dem 


Regensburger Wochenblatt. 





Bekanntmachung 
| | ber 
wefentlichen Rechnungs - Ergebniffe 
| | ber 
Gemeinde- und Stiftungs - Rechnungen 
pro 1836/37. 





Nach $. 82. ded repidirten Gemeinde» Ediftd werben in nachſtehendem Abdruck die Ergeb: 
niffe der Rechnung der Stadt-Kämmerei und der dieffeitiger Adminiftration unterftellten Stiftungen, 
dann die fummariichen Leberfichten der Eultus-Rechnungen einverftändlich mit den Kirchen-Berwal: 
tungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Jedes Gemeindeglied kann hierüber binnen 14 Tagen allenfallfige Erinnerungen hierorts 
übergeben, welche fodann mit der Rechnung felbit der hoben Euratel vorgelegt. werden ſollen. 
Regensburg, den 24jten April 1838. 


Sadt- Magiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
von Thon: Dittmer. 


Albrecht. 


— 2 — 
I. 
Summarifche Heberficht 
⁊ über die 


Eommunal: Nechnungs: Ergebniffe 
der Stadt Regensburg für dad Verwaltungs; Jahr 1836/37. 


Bortrag Der effeftiven Einnahmen: 


I. Aus dem Beſtand der Vorjahre: 
Aktiv⸗Kaſſa⸗Beſtand, Aktiv-Ausftände, Rechnungsdefekte und Erfaspoften 4681 fl. — fr. 3hl. 


1. Einnahme des laufenden Jahrs: 
1) Aus dem rentirenden —— 
a) an Kapitalözinien . A A r A 139 „— „— 
b) aus dem Ertrag ber Realitäten ; R . 5480 „ 9, — 
e) aus Nechten und — — 7614 „11, 4, 
4 


Betrag: 


2) An befondern Abgaben . ; x 3589 „, 30 „ 
3) An Suftentationd» Beiträgen . s s 
4) Aus der Verwaltung: 


[3 + - * 


a 10141 „11, 


a) bed Gemeinder und u ei ar 47" 3495 „36 ,„ 6, 
b) der Polizei . . . . 2168 „33, 4 
5) An indireften Gemeindeauflagen, und zwar: 
a) von Brücken, Pflafters, Thors und Begzöllen . . 2249 „42 u, — 
b) von Aufichlägen: 
aa) von Malz; . . . P 5 A . . 23374 „12, 6u 
hb) von Fleiſch . . a j . . 9742 „24, 6 
ec) von Getraid ober Mehl } } 5 er Se 10296 „16, 3 
dd) fonftige indirefte Auflagen . . . . ’ — vn HH 
6) An direkten Gemeinde: Umlagen : 5550 „29 ,„ Ir 
7) Au Erlös veräußerter Bermögenötheile und Obereigenthums⸗ 
Ablöfungen . 565,22, — u 
8) An heimbezablten Aktiv + KRapitalien und zurüdbegahften 
Aftiv = Borghhüßen . 985 „4A, — 
9) An aufgenommenen Pafiv-Rapitalien und Paffiv-Borfcrüpen 71683 „,— u —u 
10) An zufälligen Einnahmen ‘ — 3,171. Ua 


— bir Einnahmen ” 99460 fl. 48 fr. Ihl. 


Vortrag Der effeftiven Ausgaben: 


Betrag: 
1. Auf den Beſtand der Borjabre: * 
Paſſiv⸗Reſte, Zahlungs⸗Rückſtände, Rechnungs-Defekte und Erſatz-Poſten 144 fl. 39 fr. — bi. 
I. Ausgabe des laufenden Jahrs: 
1) Auf Einhebung der Renten und übrigen Einnahmen ; Fi ee rar 
2, Auf Paſſiv-Reichniſſe, — —— „Kreis⸗ Re 
und YofalsGoncwrenzen . A 348 „45, 4, 


3) Auf Proceß⸗ und Grecutiondfoften ae ee - — — 


— 3 — 
4) Auf die Verwaltung und Polizei: 
a) Befoldung . . . . 
b) Penfionen . . . . . 
c) Regie . . . . 
5) Auf Gemeinde» Anftalten . F 2 
6) Auf Bauten, und zwar: 
a) Unterhalt der Gebäude 
b) Neubauten . 
7) Leitungen an andere Kaff en 
8) Auf Schuldentilgung . 
Auf Verzinfung 
9) Auf Ankauf von Realitäten und Rechten 
10). Auf Ablöfung von Gemeindelaften 


* * “ * 


ss tv.» 
. . ® * * 


» - .,® 


* [2 
. . 
* — 
- 
‘ 


11) An ausgeliehenen Aktivfapitalien — gefeieten Berjchüpen 


12) An zufälligen —— . 


— der egiben 


— 


Einnahme 99460 fl. 48 fr. U M. 

Ausgabe.  » 99728 fl. 28 fr. 4 bi. 

Defict — 267 fl. 40 fr. 3 hi. 
VDermögen 

a) rentirendes . . . 17780 2 A. 13 er — hf. 

b) nicht rentirendes . 22398 fl. 36. fr s bi. 

Summa 200400 fl. 49 TEE 3b. 

Hierunter befinden fih an Ausftänden . ft. — tr. — bh. 

Sıhulden: 
a) verzinsliche . . . 88467 fl. — fr. — H. 
b) unverzinglihe  . . 7777 fl. 10 tr. — M. 


27809 fl. 46 fr. 6hl. 


9128 „26 „ 


2 
2 zu 

10161 „50 „ 3 
983 „30 „ — 
3285 „50 „ — 
4 

2 


— 12 170 


[2 
8878 „, 59 „ 
1666 „37, 2 „ 





Summa 96244 fl. 10 fr. — be. *, , 
*) Darunter 7000 fl. Gapital, welche zur Erbauung des Schießhauſes aufgenommen werden, und von 


der Schuͤtzengeſellſchaft verzindt und heimbezahlt werden. 


Abgleichung: 


Vermögen „ » . - 200400 fl. 49 fr. 3 M, 
Schulden. 96244 fl. 10 fr. — hl. 


Activ » Stand 104156 fl. 39 fr. 3 Hi. 


den 30ſten September 1837, 


e 2 ö— ——— — —— — 
Regensburg den Folten War; 1838, 


Stadt- Magiftrat. 


Der rechtskundige Bürgermeifter: 


von Thon: Dittmer. 


Schubartl), 


0728 H. 28 fr. ill. 


Albrecht. 


ou H. 
Summariſche Ueberſicht 


uͤber die 


Nechnungs : Ergebniffe der proteſtantiſchen Wohlthätigkeite : Stiftungen 


1) 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 


der Stadt Regensburg 


für das Verwaltungs» Fahr 1836/37. 


* 


Vortrag der effektiven Einnahmen: 


Betrag: 

1. Aus dem Beſtand der Vorjahre: 

Activ-⸗Kaſſa-Beſtand, Activ-Außenſtände, Rechnungs-Defekte und 
Erfag » Poiten . R ii ’ . ö ; ; 3615 fl. 26 fr. — hl. 

1. Einnahmen des laufenden Jahrs: 

Aus dem rentirenden Stiftungd» Vermögen, und zwar: 

a) am Zinfen aus Aktiv Kapitalien * 12023 „-37 u» 7 
b) Ertrag der Realitäten . 4806 „11, 3 
e) Ertrag aus Dominifal-» Renten und fenftigen Rechten 3260 „30 u 3 
An Sujtentationds Beiträgen .  - a 78,17 u 3 
An außerordentlicher oder zufälliger Einsahme ; F 431,14, 6 
Umlagen F + . — — , et > 
An aufgenommenen Paſſiv ⸗ Kapitofien * Vorſchußen — u nn 
An beimbezabften Aftiv-Kapitalien und Vorichüßen . : 31222 , nn 
An Erlös von verfauften Stiftungs-Nealitäten und Rechten 269,40 u — 
nn 


8) 


An Pegaten und Fundirungs- Zuflüßen . ’ i s 530 


Summa der Einnahme 56898 fl. 58 fr. — fr. 


— 5 — 
Vortrag der effektiven Ausgaben: 


1. Auf den Beſtand der Vorjahre: 
Paſſiv⸗Reſt, Zahlungs » Rüdftände, Rechnungs» Defefte und Erjag- Poften 85 fl. 11 fr, — hl. 


II. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf die Verwaltung: 


Betrag: 


a) Befoldungen und Remunerationen ded Verwaltungsperfonald 50 „—-— — 
b) Regie-Bedärfniffe . . R R . : . R 1159 „39 u 3 u 
ce) Staatds und Sommunal-Auflagen . r ; R j 85 „3lu—n 
2) Auf Stiftungszmed . : . ; ; ; 7333 „5 u Te 
3) Auf Schuldentilgung . * 5 . ‘ 2 . R — — — 
x Auf Verzinfung . . . . . . . . . 7 30 —n 
- 2 Auf Suitentationd s Beiträge an. andere Klee : = — ——— 
5) Auf Prozeßkoſten und Berlufte » . . R ä r 188 „Ab, — on 
6) An ausgeliehenen Aftiv-Rapitalien und geleiteten Vorfhüßen 19130 „ — » — m 
Summa der Ausgabe 49300 fj. 22 fr. 5hl. 
Abschluss: 

Einnahmen .66dos fl 58 . — M: 

Ausgaben . ö 49300 fl. 22 fr. 5 hi. 

Ueberfchuß 7598 fl. 35 fr. 3 Hl. 


Dermögen: 
rentirended . i „504406 fl. 53 fr. — M. 


nicht rentirended 5 s 42518 fl. 56 fr. 4 ht. 
* ../Summa 546925 fl. 49 fe. 4 hl. 
Hierunter befinden fich an Aktiv Augftänden  - 734 fl. 51 er 4 hl. 


di 


Schulden: 
b) unverzinslih ö — A. — kr. — hl. 
as 4 Sırmma 2150. fl. er fr. YEY hl. 
Abgleichumg: ——— 
Vermögen 546995 fl. 49 fr A M. 
Schulden: +. 1150 fl. — fr. — hl. 
Alttiv⸗Stand 545775 fl. 49 fr. A hi. 
Regensburg den 18ten April 1838, 


Stadt- Mlagiftrat, 
als Administration der protestantischen Wohlthätigkeits - Stiftungen. 
u Der rechtskundige Bürgermeifter : 
von Thon: Dittmer. 
Schubarth. Cramer, Caſſier. 
— Abrecht. 
2 


Summarifche Heberficht 


über die 


Rechnungs: Ergebnifle Der Vermögens: Fonds: Verwaltung Der 


Ludwigs : Anftalt 
der Stadt Regensburg 
für dad Verwaltungs: Jahr 1836/37. 


Vortrag Der effeftiven Einnahmen: 


u Aus dem Beſtand der Borjabre: 
Attiv⸗Kaſſa⸗Beſtand, Aktiv-Ausftände, Rechnungss Defekte und Erfag-Poften 


I. &innabmen des laufenden Jahrs: 


1) Aus dem rentirenden Stiftungd-Vermögen, und — 
a) an Zinſen aus Aktiv» Kapitalien . r « 


b) Ertrag aus Realitäten. 
ce) Ertrag aus Dominikal⸗Renten ER fonftigen Rechten \ 
2) An Suftentationds Beiträgen  - a 4 
3) An anßerorbentlichen ober zufälligen Einnahmen 2 


4) An Umlagen F 
5) An aufgenommenen paſſi chitelien und Borfehüßen . —— 
6) An heimbezahlten Aktiv⸗Kapitalien und Vorſchüßen FE 
7) An Erlös aus verfauften Stiftungd Realitäten und“ gi 


8) An — und Fundirungs⸗Zuflüßen — 





Summa der Einnahme 


Betrag: 


af. — fi. —M. 


— |; „ _n 


3887 fl. 47 fr. ah. 





— 2 7 — 
Vortrag der effektiven Ausgaben: 


1. Auf den Beſtand der Vorjahre: 
paſſi v⸗Reſt, Zahlungs-Rücjtände, Rechnungs? Defekten und Erſatz-Poſten 


1. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf die Verwaltung: 
a) an — — und ——————— des — — 
b) Regie⸗Bebuͤrfniſſe. 
ec). Staats⸗ und Sommunat Auflagen . 
2) Auf den Stiftunges-Zwed . 
3) Auf Schuldentilgung . A 
Auf Verzinfu ng - — 
4) Auf Suftenta Ond+ Beiträge an andere Kaſſen 
5) Auf Prozeß⸗Koſten und Verluſte . 
6) An ausgelichenen Aktiv» Kapitalien und. gefeifteten "Berfchüßen 
Summa ber Ausgabe 


Abschinss: 


Einnahme . R R 3887 fl. 47 kr. AM. 
Ausgabe R : : 3537 fl. 47 tr. 4 hl. 


Ueberfchuß si — m — hi. 


VDermögem 

a) rentirenbed . 

b) nicht ventirendes . 1310 fl. — fr. — MH. 

Summa 17968 Hd. 20 — Hi. 

Hierunter befinden ſich an Aktiv-Außenftände  . 100 fl. — fr. — M. 
Schulden: 


a) verzinslich ... 800 fl. — fr. — hl. 
b) unverzinslich R . — fl. — kr. — hl. 





Summa 800 fl. — fr. — Hi. 


Abgleichung: 
Bermögen . 
Schulden . . . A 800 fl. — fr. — 


Attiv⸗Reſt 17168 fl. 20 fr. — HL. 


Regensburg ben 18ten April 1838, 


Stavt-Magiftrat, 


16658 fl. 20 kr. — hl. 


17968 fl. 20 fr. — in 


als Vermögens- Fonds - Administration der Ludwigs - Anstalt. 


Der rechtskundige Bürgermeifter: 
von Thon: Dittmer. 


Schubarth, | Cramer, 


SI Sılı a) 14 


—JJ 
3 


Albrecht. 


Eummarifche Heberficht 


über die 


Nechnungs: Ergebniſſe der Biienheimer: Stipendien: Stiſtunden 


der Stadt Kegensburg 


für dad Verwaltungs-Jahr 1836/37. 


Bortrag Der effektiven Einnahmen: 


L Aus dem Beitand der Vorjahre: 


Ativ-Raffa-Beitand, Aftiv-Außenftände, Rechnungs⸗Defekte und Erfag-Poften 


1) 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 


1. Einnahmen des laufenden Yabrs: 
Aus dem rentirenden Stiftungd - Bermögen, und zwar: 
a) An Zinfen aus Aktiv» Kapitalien ' 
b) Ertrag der Realitäten 
e) Ertrag aus Dominifal» Renten — ſonſtigen Rechten 


An Suſtentations-Beiträgen 

An außerordentlichen ober aufälligen Eimnahmen 

An Umlagen — 

An aufgenommenen Pafliv-Kapitalien und orſch ahen 

An heimbezahlten Aftiv-Kapitalien und Vorſchüßen . . 
An Erlös aus verkauften Stiftungs- Realitäten und 
An Legaten und Tumdirungs-Zuflüßen . . 





Summa der Einnahme 


1f. 25 fr. 


Betrag: 


„ 


ahl. 


124 fl. 27 kr. — hl. 


Betrag: 
I. Auf den Beitand der Borjahre: i ’ 
Paſſiv⸗Reſt, "Zahlungs -Rücktände, Recdnungss Defekte und Erſatz-Poſten — fl. — kr. —hl. 
II. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf die Verwaltung: 
a) An Befoldungen und Remamatsonen des RR: — — 
b) Regie» Bebürfniffe: . . . „20, 6, 
e) Staatd- und Sommunal + Auflagen-. GR: Ber — —32 
2) Auf Stiftungs-Zweck. an A e 10 „— u in 
3) Auf Sculdentlgung ee -v- un 
. u r — Zr ee Ar A 
’ 47° Yu Suftentation®d Beiträge” an andere Kaſſen nn 
5) Prozeß Koften und Verluſte ; A = — „ — , 
6) An ausgeliehenen Aktip⸗Kapitalien und geleiſteten Vorſchüßen - — — 
Summa der Ausgabe 107 fl. 20 fr oh. 
Abschiu- s: 
Einnahme . . 0. 124 fl. 27 fr. — Hi. 
Ausgabe . . . 107 fl. 20 fr. 6 hi. 
Ueberfchiß I "+17 7 fl. 6 6. 2b. 
Dermöyen: 
2 a) rentirended . i r 2330 f. — fr. —ırl. 
b) vo rentirenden „+, _+ — fe en fr — bt. ” 
Summa 30 1 — ii — MH. 
Hierunter befinden fich am. Altiv⸗ Aßenſtaäͤnden — 1 — fr. — hl. 
Schulden: 
a) verginsfiche . . rt ki HH 
b) unverzinslicdye . — fl. — kr. — hl. 
Sim ER P 
ki de Abgleichung: 5 
. Vermögen. ta. 2300 fl. — fr. — Mi. 
—— — Schaiden „za a mr ee — hl. R 
. Aktiv» Beſtand 2301 2300. & m — hl. 
Regensburg, den 18ten April 1838. 
en Hadt: Mazifrat 
En als Administration der Elseuheimer.- Stipendien - Stiftung. 
ne Der rechtskundige 1 Bürgermeifter ; . 
= von Thon: Dittmer., - 
Schubarth, Wendler, Mag.:Rth. 
r Albrecht. 


— 8 — 
Vortrag der effektiven Ausgaben: 





3 


V. 
Summarifche Ueberſicht 


uͤber die 
Nechnungs-Ergebniſſe des Armen : Befchäftigungs s Inftitnts 


der Stadt Regensburg 


für dad Verwaltungs» Jahr 1836/37. 


— der effektiven nn 
. Betrag: 
I. Aus dem Beftand — Vorjahre: 


Attiv⸗Kaſſa⸗Beſtand, Aktiv⸗Ausſtände, a tee und Erfappöften 804 fl. 6 kr. 3hl. | 


I. Einnahme des —— Jabrs: 
1) Aus dem rentirenden Stiftungs+ Vermögen: 


a) an Zinſen aus Aktiv⸗Kapitalien. .. 94, 24 — 

b) Ertrag der Realitäten . j ut —— 

ce) Ertrag aus Dominifal » Renten * fortigen Rechten - = — — 
2) An Suftentationds Beiträgen . .» W u — Kae 
3) An außerordentlichen oder hg Eimaktnent u — = 1. n- 
4) An Umlagn . . , . — — Barae 
5) An aufgenommenen Paſſi vKapitalien Vorſchußen. = — — 
6) An heimbezahlten Aftiv » Kapitalien und Vorfchüßen . . 6, — „— 
7) An Erlös aus verkauften Stiftungs⸗Realitäten und Rechten — „— „— 
8) An Legaten und Fundirungs-Zuflüßen. 0. oh Eat: ae 


”„ 





Summa der Einnahme 1588 fl. 30 fr. 3hl. 


4 — 
er Der effeftiven Ausgaben: 


Huf den Beftand der Vorjahre: 
Paſſiv⸗Reſte, Bugs Nam, Rechnungs» Defekte und —88 Poſten 


Ausgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf die ——— 
a) an Beſoldungen und Remunerationen * ——— — 
b) Regie⸗Beduͤrfniſſe —R 
e) Staats⸗ und Communal⸗Auflagen .. . A 
+2) Auf Stiftungs » Zweck u eh ER 
3) Auf Schuldentilging N 
Auf Berzinfung . 
4) Auf Suftentattond  Beittäge, am, andere Kafıen ‚, 
5) Auf Proceßkoften und Verlufte . 


» * * * ” 


6) An anögelichenen rer und gefeifteten Vorſchußen 1000 „ 
; * 


Betrag: 
16 fl. 36 fr. ghl. 


— —— 

„46 — 
- nn on 
68 ,, 2.n, I 
rc 7 — 
— T 7 
—- nun 
nie Er 


„ 


' Summa ber Ausgabe 1118 fl. 30 fr. "3. | 


A bschluss: 
. Einnahme ; . 1588 fl. 3 3 hl. 
Ausgabe N er u £ 1118 fl. 3 3 hl. 
Ueberſchuß 470 ng — bh. 

| . Dermögen 
a) reitirendes « \ . 5123 fl. 10 f. — hl. 
b) nicht rentirendes . . 5281 oe — HM 
Summa 10404 .f,.10 fr. — bi. 








Hierunter befinden ſich an Attiv⸗Ausſtanden 4881 — hi #) Ä 


*) Meiftend capitalifirt und die Beitreibung gerichtlich inſtruirt. 





Schulden; 

a) verzindliche . a a re [EL kr. — HL 
b) unverzinslichee be, 

Summa — fr. — hi. 

— 

Abpleicun a 
Vermögen  .  . et 10 Rn — MM. 
Scyulben . zit, Sm u⸗ tr. — 109 


Activ⸗- ——— Bu 4 fl. 10 5, — he, - 
"Regendburg ben-18ten April 1838, 7 


nn Brad Aa RU 


nid 


fc 


al⸗ —— des — —— —— — 


Der rechtskundigt Bürgermeifter: 
| von Thon: Dittmer, 


ir, Ä 


Schubarth, Cramer, 


Albrecht. 


+% 


\ ° 7 en 5 ’ nit * 
4 : * 
m) 
 Snumantihe — 
ir: 29 3 
us de . — ia! 
9 ; BR} Ar 


echnunge— Ersebrig⸗ des Armen Bundirunge- Dermögkne 


Activ⸗Kaſſa⸗ 


2) 
3) 
4) 
5) 
BR 
7) 
8) 


'b) Ertrag der Reglitdten 


fuͤr * ————— Jahr "1836,37. u 


— der egertur Einnahmen : 
ERST — .-.6h 3 A:irbi) vi 

13% 
TE Aus * — der Vorlahre: 5 


Veitand, Activ — Meiunenge - ‚ Defefte und 
Erſatz⸗ Poſten — —— — — — 

—— Jabrs: 
Aus dem rentitenden Stiftungs / Vetmoͤgen, und zwarz- "uw 
a)an Zinfen umd Aktiv⸗ EEE — 


e) Ertrag aus Dominfal ⸗ Renten und ſonſtigen ähten = 


ser 


An SuftkurätionsF Beträgen . u > 3 2. 
An außerordentlicher oder zufälliger Eimtihite ı —— 
An Umlag 
An ——— Shit» Kahicalß um und Kerfihüßen? se 


Arıpölmbejatiten Oiktivaſtapitalieu⸗ ulid · Vorſchilhhen 2. N 


An Erlös von year re und Rechten 
An Legaten und ———— 


I) 
— der Einnahme 


der Stadt Meg enshirig — 


‚1% (a 
= Ir ...%= 
Bi io 
a 
u 


Betrag: „ 


348 " 29 [77 
— 
— 1. RR 
— 11 en 


fr „ 

— Sir; 
OD Hin 
— nn 


1454 „ 16 „ 


2592 fl. 35 fr. 7 


"ee 


— 13 — 
Vortrag Der effeftiven Ausgaben: 


I. Auf den Beitand der Vorjahre: 
Pafliv + Pefte, EENR FAHRER: Rechnungs-Defekte und Erſatz-Poſten 


II. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf die Verwaltung: 
a) Befoldungen und Remunerationen des Berwaltungsperfonald 
b) Regie-Bedürfniffe . a c r R 
c) Staats⸗ und CommunabAnflagen 
2) Auf Stiftunggzwed .  . 2 20. 


* + 


3) Auf Schuldentigng -. + - . 
Auf Verzinfung . . 
4) Auf Suftentationd + Beiträge an andere Kafen . 


5) Auf Prozeffoften und Verlufte 


6) An ausgelichenen Aktiv-Rapitalien unb gefeijteten Attiv⸗Vorſchußen 800 00", 
1312 fl. 33 fr. EITR 


Summa der Ausgabe 


Abschluss: 
Einnahme . R ä 2592 fl. ” — hl. 
Ausgabe 1312 fl. 33 fr. 3 hl. 
”) Ueberfchuß 1280 fl. 3 3 Bauer 4 hi. 
*) Die Audleihung der hierunter begriffenen Aktiv⸗Kapitalien ift bereits im Zuge. 
Dermögen: 
a) rentirended R . 13460 fl. 410 fi. — hi. 
b) nicht rentirenbes . 408 fl. 17 fr. — hl. 
Summa 13868 fl. 57 fr. — hi. 
Hierunter befinden ſich an Aftiv- Ausftänden . 153 fl. 17 kr. — hi. 


Schulden: 


a) verzindlich — — fl. — kr. — hl. 
b) unverzinslich . — fl. — fr — hl. 
Summa — M.⸗ tr. hl. 


Abgleichung: 
Vermögen j 13868 fl. 57 fi. — hi. 


Schuber. . .. ano: 


Aftiv - Stand 13868 fl. 57 fr. — M. 
Regensburg den ‚12ten April 1838, 


Stadt- Magiftrat, 


a 


171158111 


als Verwaltung des Armen - Fundirungs - Vermögens. 


Der rechtskundige Bürgermeifter ; 
von Thon: Dittimer. 


Hofmann, 


Betrag: 
* fl. — fr, — hl. 


t 


" 
„ 
„ 
" 
„ 
n 


Ber 


” 
” 
" 
„ 
" 
„ 
„" 
„ 


> 
IHHERRIUN 


Albrecht. 


— 141 — 


| vo. 
Summariſche Heberficht 


über die 


Nechnungs : Ergebniffe der peoteftantifchen — Schul⸗Fonds⸗ 


Stiftungen 


der Stadt Regensburg 


für dad Verwaltungs⸗Jahr 1836/37, 


Bortrag der effektiven Einnahmen: 


L. Aus dem Beitand der Borjahre: 


Attiv⸗Kaſſa⸗Beſtand, Aftiv-Außenftände, Rechnungs ⸗Defekte und Erfag-Poften 


1) 


1. Einnahmen des Iaufenden Jahrs: 


Aus dem rentirenden Stiftungs-Bermögen, und uch 

a) An Zinfen und Aktiv» Kapitalien . . . . 
b) Ertrag der Realitäten . . 
c) Ertrag aud Dominifals Renten ud fonftigen Deren 


An Suftentationd » Beiträgen A . i 

An außerorbentlichen oder zufälligen Einnahmen r 

An Umlagen . 

An aufgenommenen paſſis ‚Rapitafien und Vorſchußen 

An heimbezahlten Aktiv-Kapitalien und Vorſchüßen . 
An Erlös aus verkauften Stiftungs- Realitäten und Rechten 
An Legaten und Fundirungs⸗Zuflüßen. 


Betrag: 


- 


137 fl. 2fr. ohl. 


101,15 u — 
“un 
2, dv Im 

4 


4920 „19 „ 


— ee 
et ‚ Mt Ze —— 
40 — ee; 


— — — — — — — 


. | - Bumma ber Einnahme 


6150 fl. 42 fr. 7hl. 


— 1 — 


Vortrag der effektiven Ausgaben: 


1. Auf den Beſtand der Vorjahre: 
Paſſiv⸗Reſte, Zahlungs⸗Rüuͤckſtande, Rechnungs Defekten und Erſatz-Poſten - ff — ir. —hl. 


U. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf die Verwaltung: 
a) an Befoldungen und Remunerationen bed Berwaltungsperfonald || — „ — 
b) RegiesBedürfnife - + ee Bu im 
e) Staate- und Communals Auflagen. » . . In 
2) Auf den StiftungI3wed - . ee 20.0» 6113,39, 
3) Auf Schuldentlgung © een — — 


. 


Auf Verzinfung . . . . ke 
4) Auf Sußentationd- Beiträge an andere Kaffen 


— „ [73 
> 75 "„ 8 ” 
5) Auf Prozeß-Koften und Verlufte . . —— 
6) An ausgeliehenen Altiv⸗Kapitalien und geleiſteten Vorſchüßen —— 


[2 [2 
” 


Sunma ber Ausgabe 6284 fl. 37 fr. —hl 
Abschluss: 


1l111114006 


Einnahme . nr 6150 fl. 42 r. 7 hl. 
Ausgabe 6284 fl. 37 fr. — Hi. 
Deftcit 133 fd. 54. 1 dl. 


Dermögen:- 
a) rentirended . . » ’ 27427 fl. — fr. — Hl. 
b) nicht rentirended . . 8782 fl. 30 fr. — Hi. 
Summa 36209 fl. 30 fr. — hl. 


Hierunter befinden ſich an Aftiv-Außenftänden . 22 fl. 30 fr. — hi. 
Schulden: 

a) verzindlich * * * —— fl. fr. — hl. 

b) unverzinslich — fl. — kr. — hl. 

Summa Le — kr. — hl. 


Abgleichung: 


Schulden . Eu ER N 


Aftiv-Stand 36209 fl. 30 kr. — hi. 
Regensburg den 24ften April 1838, 


Stadt- Magiftrat, 
als Administration des protestantischen Schul - Fonds, 


Der reshtskundige Bürgermeifter : 
von Thon: Dittmer. 


Albrecht, Albrecht, 


— 16 — * 


VII. 


Summariſche Uecberfiht 


über die 


ns : Ergebniffe der Fatholifchen Schul : Fonds : Stiftungen 


der Stadt Regensburg 


für dad Verwaltungd: Jahr 1830/37. 


Vortrag der effeftiven Einnahmen: 


Betrag: 
1I. Aus dem Beitand der Borjahre: 


Aktiv⸗Kaſſa⸗Beſtand, Aktiv-Ausftände, Rechnungs-Defekte und ErfagßsPoften 1118 fl. O kr. ah. 


‚D 


TI. Einnahmen des Taufenden Jahrs: 


Aus dem rentirenden Stiftungds Vermögen, und zwar: 

a) an Zinfen aus Aktiv» Kapitalien . . . . A 644 „48, Ay 
b) Ertrag aus Realitäten . -» . By, —n—n 
e) Ertrag aus Dominifal» Renten uob fonftigen Hechten . 5 36 — 
An Suftentationds Beiträgen - =» . .  .:. 65,53 , 6, 
An außerorbentlichen oder zufälligen Einnahmen OR RER — nn 
An Umlagen . .* u — — 
An aufgenommenen Paſſio⸗Napitalien * Borfhüßen . ; . — ———“ 
An heimbezahlten Aftiv-Rapitalien und Vorſchüße 3600, — — 
An Erlös aus verkauften Stiftungs-Realitaͤten und Rechten — — — 


An Legaten und Fundirungs- Zuflüßen ee — 374,30 un — 





Spmma ber Einnahme 11669 fl, 57 fr. 6hl. 


oo Der effeftiven Ausgaben: 


Huf den Beſiand der Borjahre: 
Paſſiv⸗Reſte, Zehlung „räcfäne, Rechnungs-Defekte und Erſatz-Poſten 


n. Auüsgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf die Verwaltung: 
a) An Beſoldungen und INNEN, des ——— ——— 
b) Regie⸗Bedürfniſſe. 
ce) Staats⸗ und Gommunal» Auflagen . 
27 Auf Stiftung» Zwmed” Sn wi * 
3) Auf Schuldentilgung . j . R h } i 
Auf Verzinfung . P ; 
4) Auf Suftentattonds Beiträge” an andere Kaſſen 
5) Prozeß-Koſten und Verluſte 
6) An ausgelichenen Atio-Kapitalien und gefeifteten Vorlchußen 


” * . E23 . 


-. Summa der 4 Ausgabe 10129 fl. 37 fr i 


Fe Abschluss: 


Eimmahme - .. +, 2... 41669. fh 57 kr. 6hl. 
Yısgabe . en En RE IN 
1 Ueberſchuß oder — 1540 fl. 20 fi. 5 hi. 


vermögen: 


a) rentirended . A 20444 fl. 30 fr. — hi. 

b) nicht rentirenden . .. 1628 fl. 21 fr. 4 hl. 

Summa 22072 fl. 51 fr. 4 bi. 

Hierunter befinden fih an Aktiv-Außenftänden °. 52 Ah. 

Schulden: 

a) verzindliche . eh — fl. — ftr. — hl. 

b) unverzinsliche . — ffl. — fr. — hl. 

Summa m — hl. 


Abgleichumg: 


Vermögen. . 7%. 822073 fl, 51 fr 4 hl. 


Schulden. mh 
Aftiv-Beftand 22072 fl. 51 ii. 4 MH. 


Regensburg, ben 18ten April 1838, 


Sadt- Magiftrat, 


* 


Betrag: 
45 fl. 27 fr. —H. 


5 ,— 


26 ,, 
2100 „ 


als Verwaltung des katholischen deutschen Schul - Fonds, 


Der —— Bürgermeiſter: 
von Thon: Dittmer. 


Faist. 


— 


— 
9, 6, 
20 „ a 7, 
— — 4 
— — 
— 7 
m 
41 — 
— „— 
Ih 
Albrecht. 


n 


-&ummarifce Heberfiät 


über die 


Nechnungs : Ergebniffe der katholiſchen Bruderhaus- Stiftung 
der Stadt keg ens burg 


für das Verwaltungs: Jahr 1836/37, 


Vortrag der efieftiven Einnahmen: 


Betrag: 
I. Aus dem Beſtand der Vorjahre: 
Activ⸗Kaſſa⸗ Beſtand, „Activ⸗-Außenſtände, Rechnungs s Defekte und 

Erfaß » Polen . . — . 839 fl. 19 fr. Ahl. 

I. Einnahmen des Taufenden Jahrs: 

1) Aus bem rentirenden Stiftungs⸗Vermögen, und zwar: . 

a) an Zinfen und Aktiv» Kapitalien . . . + 166 „17 u» Tr 
b) Ertrag der Realitäteit —““ Mu Ian 
e) Ertrag aus Dominifal » Renten und ſonſtigen Beten — „30 u — 
2) An Suſtentations⸗Beiträgen. 1526 ı = u —n 
3) An außerordentlicher oder zufälliger Einnahme . 7 — — — 
4) An Umlagen . . . — — / an 
5) An aufgenommenen paſſo⸗ Kapitalien und Borfihüßen . — 
6) An heimbezahlten Aktiv-⸗Kapitalien und Vorfchüßen - R 1550 „u — ur — 
7) An Erlös von verfauften StiftungssRealitäten und Rechten = nn. nun 
8) An Legaten und Funbirungss Zufüßen - - +.» 1000 „ — vw — 





Summa der Einnahme 4983 fl. 10. Sfr. 


- 11 — 
nn. Der effeftiven Ausgaben: 


Bet 
Auf den Beitand der Vorjahre: : etragt 
Paſſiv⸗Reſte, Aaklungb » RädRäne, Recdnungss Defekte und Erjag - Poften — 31. ah. 


I. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf die Verwaltung: 


a) an Befoldungen und — des — — 32 fl. 48 fr. 4hl. 
b) Regie » Bedürfnifle . . . 141 ,45,6, 
e) Staatds und Sommunal-Auflagen ' . . . 2—31 Ar 
2) Auf Stiftungs » Zwed . . PT . * . 2288 "„ 46 7 4 „ 
3) Auf Scyuldentilgung . . ; . . . s — —232 
Auf Verzinſung — nn 
4) Auf Suftentationd+ Beiträge an andere Kaffen ; : — — 
5) Auf Proceßkoſten und Berlufte . De rind 


6) An ausgelichenen Aktiv-Rapitalien und gefeifteten Borfchlen 1800 „ — ,, 


„” 


. Summa der Ausgabe 4160 fl. 5, hl. 
Abschluss: 





Einnahme ee 4983 fl. 10 fr. 3 hl. 

Ausgabe » 4160 fl. 5 fr. 6 H. 

Ueberfhuß oder Defich 823 fl A 6 hi. 
-Dermögen: 

a) rentirendes . . . 17950 fl. — fr. — Hl. 

b) nicht rentirenbes . «23326 fl. 56 fr. 4 hi. 

Summa 41276 fl. 56 fr. 4 hi. 

Hierunter befinden ſich an Aftiv-Ausftänden r 1130 fl. 56 kr. 4 hl. 

# Schulden: 

a) verzingliche . — + — A. — kr. eigen hl. 

b). unverzinslihe . . ft. — fr. — hl. 

Summa — fl. — MH 


Abgleichung: 


Schulden . * — — _f. — fr, hl. 


Activ Stand 41; 41276 fl, 56 fr. 4 hi. 
Regendburg den 12ten April 1838. 


Stadt- Magiftrat, 
als Verwaltung des katholischen Bruderhauses, 


Der rechtskundige Bürgermeifter; 
von Thon: Dittmer. 


I, Halenke, Mag.Nth. Albrecht. 


X. 


Summarifche Heberficht 


über die 


Nechnungs : Ergebniffe der Armen-Krankenhaus- arten 


ber Stadt Kegensburg 


für dad Berwaltungs: Jahr 1836/37. 


Vortrag ber effektiven Einnahmen: 


. Betrag: 
I. Aus dem Beftand der Vorjahre: 
Aktiv⸗Kaſſa⸗Beſtand, Aktiv-Ausftände, Rechnungs Defekte und Erſatzpoſten 12 fl 18. — hl. 
1. Einnahme des laufenden Yahrs: 
1) Aus dem rentirenden Stiftungs + Vermögen: 
a) an Zinfen aus Aftiv-Rapitalien . . ; . ä 1, M u — 
b) Ertrag der Realitäten . . — — — 
e) Ertrag aus Dominifal » Renten * fonftigen Rechten u eh, 
2) An Suftentationds Beiträgen . . a — nn 
3) An außerordentlichen oder zufälligen Ein R i = — — 
4) Au Umlagen . R p . i —— — — 
5) An aufgenommenen Paffiv-Rapitafien er Borfchüßen R . u —— 
6) An heimbezahlten Aktiv-Kapitalien und Borfchüßen . . 60 „— un 
7) An Erlös aus verfauften Stiftungd-Nealitäten und Rechten — — „— 
8) An kegaten und Fundirungs-Zuflüßenn. — — — 








Summa ber Einnahme 883 fl. 48 fr. — hl. 


w 
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Vortrag der effektiven Ausgabe: 


J. Auf den Beitand der Vorjah 
Paſſiv⸗Reſte, Zahlungs -Rücftände, Rechnungs» Defekte und. Erſatz⸗ often. 


II. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
- 3) Auf die Verwaltung: 

a) Befoldungen und Remunerationen bed Vemwwaltungdperſonals 
b) NegiesBedürfniffe » e 5 . s 

. ec) Staatds und Sommunal-Auflagen . . . 

J 2) Auf Stiftungszwed . . » 

3) Auf Sculdentilgung » 
Auf Verzinfung . P 

4) Auf Suftentationd + Beiträge an andere Kaffe MM . 

5) Auf Prozeßkoſten und Verluſte 


6) An ausgelichenen Aktiv-KRapitalien und geleifteten Aftiv-Borfchüfen 5 
f 2609 J. — fr. — Hi. 


Summa der Ausgabe 


Ä BR Abschluss: 
V Eimahme i ö 8sʒz fl. 48 kr. — HM. 
J Ausgabe Wfl. — ie — - Hl. 
r =) Ueberſch BB ha — hi. 
) Die Ausleihung der hierunter begriffenen AktivsKapitalien ift bereits im Zuge. 
| Dermögen: 


. aA) rentirended i R 2131 fl. 48 kr. — H. 
b) nicht rentirendes 443 fl. 50 fi. — hi. 


ze ’ Summa 2875 fl. 38 fr. — hi. 

Hierunter befinden ſich an Aktiv-Ausſtänden - 43 fl. 50 fr. — Hi. 
Schulden: 

a) verzindlich A ö — fl. — kr. — MH. 

b) unverzinslich .» — fl. — kr. — hl. 

Summa — f[-M. — hl. 


Abgleichung: 
Vermoͤgen A . 2875 fl. 38 kr. — Hl. 
Schulden . . A ä — 1. — fr — hl. 
Aktiy-Stand 2875 fl. 38 Fr — Hi. 
Regensburg den 12ten April 1838. 


ar are, 


Betrag: 
-L—-k.- 
m — 
— * — 
a — 
119 ', "= 
er Se —— 
a en Dez 
el ; | 
Eee | A — 
150 „ — un — 


als Verwaltung des Vermögens des Kranken - Versorgungs - Hauses. 


Dir rechtskundige Bürgermeifter : 


von Thon: Dittmer., 
Hofmann, 


hl. 


„ 


Albrecht. 
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| XI. 
Summariſche Ueberſicht 


uͤber die 


Rechnungs : Ergebniffe, Der Kirchen- Berwaltung St. Nupert 
der Stadt Kegensburg für- dad Verwaltungs: Jahr 1836/37. 


Vortrag der effektiven Einnahme: 
-1. Aus dem Beitand der Vorjahre: 
Aktiv-Kaffa  Beftand, Aktiv⸗Ausſtände, Nehnungs> Defekte und Erſatz⸗Poſten 138 fl. Tr. ıht. 


I. Einnahmen des laufenden Jahrs: 


1) Aus dem rentirenden Stiftungs-Vermögen, und ven: Ei 
a) an Zinfen aus Aftiv- Kapitalien . . 4 177 882, 


Betrag: 


b) Ertrag aus Realitäten . . ... — Br Dane, 

e) Ertrag aus Dominifals Renten und fonjtigen Reden . — — — 
2) An Suſtentations-Beiträgen . . . - 1 —_ nn 
3) An aufßerordentlichen oder zufälligen Einnahmen ‘ . . 6,0 u — u 
4) An Umlagen B . . — Are 
5) An aufgenommenen Paffi vRapitalien und Borfchüßen i . Er? — — 
6) An heimbezahlten Aktiv⸗Kapitalien und Vorſchüßen 200,, — — 
7) An Erlös aus verkauften Stiftungs-Realitäten und Rechten — — un un 
8) An Legaten und ee ! ee en 


Summa ber Cinnehine 892 sa St 77 sh 


Vortrag der effektiven Ausgabe: 
L Auf den Beſtand der Vorjahre: 
YaflivRefte, Zahlungs⸗Rückſtände, Rechnungs» Defekten und Erſatz-Poſten 59 fl. 20 fr. 3h. 


u. Ausgaben des laufenden Jahrs: » 


1) Auf bie Verwaltung: 
a) an Befoldungen und —— des —— 19 „15, 


Betrag: 


b) Regies Bebürfniffe . . 1,5 u u 

e) Staatd- und Communal > Auflagen . —— — „50 IE 
2) Auf den RE, ; A a . et. 628 „Sl, Tr 
3) Auf Schuldentilgung . R } — 100 — — 
. Auf Verzinfung . . oo. I — 
4) Auf Suftentationd Beiträge an andere. Kaffen ü ni — — — — 
5) Auf Prozeß-Koſten und Berluite . — „— — 
6) An ausgeliehenen — und geleiteten Vorſchußen — — 


Summa der Ausgabe 839 fl. 11 fr. —— 
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Abschluss: 


Einnahme 892 f. 5 kr. SH. 

Ausgabe — 839 fl. 11 fr. 4 H. 

* Urberſchuß 52 fil. 53 fi. 7 hi. 

VDermögen: 

a) rentirended . . 3102 fl. — fr. — hl. 

b) nicht ventirended . 6609 E "Sm — hl. 

Summa 3711 fl 3. — hſ. 

Hierunter befinden ſich an Aktiv-Außenftänden 109 f. 3 kr. — hl. 
Sch u A den: | 

a) verzindlich 600 fl. — =; — hi. 

m unverzinglic . ft — — hl. 

Summa 660 i. — — —hH. 

Abgleichung: 
Vermögen . . . 3711 fl 3 kr. — HM. 


Schulden P 


600 fl. — fr. — hi. 


Aktiv» Stand 3111 fi. 3. — H. 


Negendburg den 12ten April 1838; 


Verwaltung des kathol Cultusfonds der Stadtpfarrei St. Rupert. 


XII. 


Edleftin Weinzierl, Pfarrer, 
Rechts-Rath Satzinger, 


Summarifche Ueberficht 


über die 


‘ 


Nechunugs : Ergebniffe der proteitantifchen Eultus : Stiftungen 
der Stadt Kegensburg für vad Verwaltungs-Jahr 1836/37. 


a Der effeftiven Einnahme: 


Akltiv⸗Kaſſa⸗ Beſtand, Aktie ußenftände 


1) 


- 1. 


Aus dem Beſtand der Vorjahre: 
Redynungs- Defekte und ErfagsPoiten 


Ei Sinnahmen des laufenden Jahrs: 


Aus dem rentirenden Stiftimgs +» Vermögen, und en 


a) An Zinfen und Aktiv» Kapitalien 
b) Ertrag der Realitäten 


e) Ernag aus Dominifal-Renten und fonftigen Rechten 


An Sujientationg + Beiträgen . 


An auferorbentlichen oder zufälligen Einnahmen j 


An Umlggen 


An aufgenommenen Palliv- Rapitalien und vorſchußen 
An heimbezahlten Aktiv-Kapitalien und Vorſchüßen 
» Realitäten und €. 


An Erlös aus verkauften aan 


An Regaten und —— en. 


* 


— der Tinnahme 


Betrag: 
1785 fl. 21 fr. 5hl. 


1141 „I u» I 
2 4,1 — — 
u Ar; A —— 

1648 „33, — u 
— nn nn 
WETTE NH 
Bert | Diet | Kai 

970 „16, 4, 
u 

[Z nom 

Tri. sn 5M. 


4 — 
Vortrag der effektiven Ausgabe: 


I. Auf den Beſtand der Vorjahre: 
Paſſiv⸗Reſte, Zahlungs⸗Rückſtände, Rechnungs⸗ Defekte und Erſatz-Poſten 


IT. Ausgabe des laufenden Jahrs 
1) Auf die Berwaltung: 
a) Befoldungen und Remunerationen bed — — 
b) Regie-Bedürfniſſe. 
e) Staats⸗ und Kommunal⸗ Auflagen: — 
2) Auf den Stiftungs⸗-Zweck . 5 H . 
3) Auf Schuldentilgung -» R . . Ri 
Auf Verzinfung 
4) Auf Suftentationd- Beiträge an andere Kaifen 
5) Auf Prozeßs-Koften und Berlufte . 


Betrag:“ 
411 fl. 32 fr. — hl. 


7 r 
27 „51, — u 


20 He TH 


6) An ansgeliehenen Aktiv⸗Kapitalien und gefeifteten Aktiv-Borfhüßen 1000 100 » — un —n 





Summa der Ausgabe 3539 


Abschluss: 
Einnahme . * R n 7637 fl. 56 fr. 5 hi. 
Audgabe . A ; . 3539 fl. 35 fr. 3b. 
Ucherfchuß 4 4098 fl. 21 [3 . 2 hl. 


Vermögen: 
a) rentirended . 2 29875 fl. — fr — MH. 
b) nicht rentirended . 30987 H. 236 fr. 4 ht. 
Summa 60862 fl. 26 fr. 4 M. 
s — befinden ſich an Aktiv-Außenſtäuden 110 fl. 37 kr. — ht. 


DIRHN ED 





a) verzinsliche } . — fl. — kr. — hl. 
b) unverzinsiich + MH — kr. — hl. 
Sam —il. — er. — MH 

J —— EI 
Vermoͤgen . 60862 fl. 26 fr. 4 hi. 
Schulen. . — 1. — hl. 
Aktiv + Beftand 60862 i. 26 fi. 4 ht. 


Regensburg den Zöjten April 1838, 


3539 I. 35 fr. Ih. 


Die proteftantifche firchen- Verwaltung. 


Keyſer, d. 3. Vorftand, 


Schubarth, Rechts-Rath. Cramer, 


— > Gen 
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Regensburger Wochenblatt. 


Nee: 20. Dienſtag den 15. Mai | ‘. 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend's6 Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Dolizei- Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Einführung der Eichordnung betreffend. 
Indem nachftehend die allgemeine Eichordnung zur- öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
bemerft man, daß | 
1) der Vollzug auf den ıften Oftober hinaus gefeßt wurbe, um bis dahin den betreffen, 
den Gewerbsleuten ꝛc., Zeit zur Beifchaffung der vorgefchriebenen Maaße und Ger 
wichte, insbeiondere, was die Flüßigkeits- Maaße $. 8. betrifft zu gönnen, daß aber 
2) mit dem ıften Dftober die neue Eichordnung ftrengitend gehandhabt, und bis dahin 
3) auch das hiezu zu aptirende Lofale, fo wie der Commiſſare und das Eichmeiſter⸗Per—⸗ 
fonale benannt werden wird, ‚inzwijchen aber F 
4) eö noch bei den bisherigen Beltimmungen und Einrichtungen fein Bewenden hat. 


Eichordnung 
für die Kreishauptftadt Regensburg. 


Auf den Grund der beftehenden allerhöchiten Verordnungen und mit fpecieller gnäbigfter 
Regierungs⸗Genehmigung vom 26iten Februar und .ı3ten März curr..ad Num. 15323, 43073, 
werden zur Bejeitigung jedes für Käufer und Berfäufer im Handel und Wandel möglichen 
Nachtheiſes, nachftehende, die Richtigftellung der Maaße, der Waagen und des Gewichtes 
betreffenden Vorfchriften zur pünftlichten Darnachachtung öffentlich befannt gemacht: 


A. Allgemeine Befttimmungen. 


$: 1. Seder Gemwerbtreibende ohne Ausnahme, der zu feinem Gefchäfte der Maaße 
ober Gewichte bedarf, ift verpflichtet, richtig geitellted Maaß und Gewicht, welches zum Bes 
weife der Eichung mit dem geieglichen Stempel verfehen feyn muß, zu führen, eben fo nur 
ſolcher Waagen fich zu bedienen, welche nach gefeglicher Vorfchrift geprüft find. ; 

... 2. Jedes Maaß und jedes Gewicht, welches den desfallfigen Beftimmungen wibers 
ſpricht und an Berfaufsplägen getroffen wird, ift als gefegwidrig anzufchen, zur Konfisfation 
geeignet, und der Befiger wird zur Verantwortung gezogen. : 

.„$ 3. Zur NRictigitellung der Maaße und Gewichte find - geprüfte und beeidigte Sache 
verftändige berufen, die der eigens aufgeftellten Eichkommiſſion beigegeben find, an den feftges 
festen Tagen in Gegenwart des Eichfommiffärd dem Maaße oder Gewichte den Stempel aufs 
drücken, und die geeichten Gegenftände zur Eintragung in das fortlaufende Eichregifter angeben. 

$. 4. Da durch den häufigen Gebrauch leicht Aenderung an Maaßen, Gewichten und an 
den Waagen entfichen, die durch augenfällige Beobachtung bald wahrgenommen werden können, 


-. 1 — 


o liegt es in ber Pflicht jeded Gewerbtreibenden ungeſäumt die Unterſuchung / und Berichtigung 
ſun vornehmen zu laſſen. j 

$. 5. Es wird daher jede, bei den yeriodifchen Unterfuchungen, entdeckte Gebrechen 
diefer Art, mit der auf Fahrläßigkeit beftimmten Strafe beahndet, infoferne nicht bei kennbarer 
Abficht ded Uebervortheilens Konfsfation der Maaße, Gewichte ıc. nach Umſtänden firafrechts 
liche Einfchreitung einsreten muß. , £ 

$. 6. Die nachfolgenden beigefügten Inftruftionen für den Eichmeifter bezeichnen die Art 
ihres Verfahrens, Rechte und — der Gewerbtreibenden, und treten jeder Einrede 


der letztern entgegen. u 
B. DBefondere Beftimmungen. 
I. Hinfihtlid der Maaße für Flüßigkeiten jeder Art. 

$. 7. Alle Trinfs und Kellergefäße, alle Schenffäffer ꝛc., welche zum öffentlichen Ges 
branch und Verkehr beitimmt find, müßen geeicht feyn. — 

$. 8. Da in dieſer Beziehung leicht Durch willkührliche mit Deckeln verſehene oder auch 
offene Triffgefchirre, eigens geformte Bonteillen, Sauerbrunnfrüge, Schoppengläfer ıc., theild 
bie gewöhnliche Satzbeſtimmungen vereitelt, theild das wahre — den Preis beftimmende Maap- 
entzogen werben könnte; fo wird ein gläferner fogenannter Maaffrug auf ein Maaß, ein deds 
— ſogenauntes halbe Maaßgeſchirr auf Maaß, eine Bouteille auf J) Maaßz, eine halbe 

outeille aquf 3 Maaß, ein Sauerbrunnkrug, nachdem die 25 Maaß haltenden Krüge ſelten 
geworden find, auf 1 Maaß, ein Schoppenglas und Fläfchchen auf 5Maas feſtgeſetzt, und 
jeded Geſchirr, welches nicht nach diefem Maaße berechnet it, und bei dem-wirflichen Aus 
jdyeufen gebraucht wird, konfiscirt. 

. 9. Jede Wahrnehmung einer fünftlichen Vorrichtung 3. B. durch Einlagen, Vers 
difung ded Bodens ‚oder der Seitenwände, Zufammenziehung durch Ringe oder Reife, hat 
foferne die polizeiliche Gompetenz nicht überfchritten ift, eine Gelditrafe_ von 5 bis 10 fl. zur Folge. 

$. 10. Derjelbe Fall tritt ein, wenn erhoben wird, daß Stücke folcher Gefäße, Die 
den Stempel enthalten, zu andern machgebildeten Gefäßen verwendet werden. 

$. 11. Den Beweis der Nichtigitellung bes abgeenhten Flüßigkeitsmaaßes gibt 

a) bei Eimern und andern Faßgeichirren das eingebramnte Stadtwappen mit der Jahres⸗ 
gi und die beigefegte Anzahl von Eimern oder Maaßen, 
b) bei Maas und Halbmaaps Trinfgeichirren mit oder ohne Befchläg das auf einen am 

Griff befindlichen zinnernen Ringe aufgedrücdte Wappen ,. 

e) bei Bouteillen, Sauerbrunnfrügen, Echoppengläfern ıc., dad auf dem am Halſe oder 

Griffe angebrachten zinnernen Stempel, aufgeprägte Wappen, wodurch jeder mögliche 

Zweifel eutfernt wird, . 


I. Für das Laͤngenmaaß. 


$. 12. Jedes Fängenmaaß (Elle, Fußmaaß, Meßkette x.) muß aus wohl getrodnes 
tem harten Holze, oder aus Eiſen, oder anderm Metalle verfertigt ſeyn, und es dürfen nur 
die dem Normalmaaße entfvrechenden Unterabtheilungen aufgetragen ſeyn. 

$. 13. Daher bleibt auch der Gebrauch frummer eder zerbrochener und wieder zufams 
men Be — ſo wie der Gebrauch von Stricken und Einſchnitten an der Stelle 
der Ellen verboten. u 

$. 14. Die Klaftermaaße müßen ganz aus Eiſen gefertigt feon, und nicht blos das 
Maaß der Höhe und Breite, fondern auch jenes der Scheiterlänge enthalten. 

$. 15. Jedes Längenmaaß, welches nicht vorerft der Prüfung und Stempelung unter 
worfen worden ift, madıt a Gebrauc oder Vorfinden an Kaufsplägen ftraffällig, und zieht 
ein Geldbuße von ı bid 5 Gulden nach ſich. = 
$. 16. Zum Zeichen der richtigen Prüfung wird jedes Rängenmaaß an beiden Endpunkten 

wit dem Stempel verjehen. 


— DT 


z III. Für Trockengeſchirr⸗Maaße. 

$. 17. Hinſichtlich der Maaße für Trockengeſchirre gilt dieſelbe Beſtlmmung, insbeſondere 

bezüglich des Stoffes, aus welchem derlei Geſchirr beſtehen darf, die Böden derſelben müßen 
ehörig befeſtiget ſeyn, gleichwie es ſich auch von ſelbſt verſteht, daß bei Vermeidung obiger 

—** die Wande durch Einlagen nicht verdickt ſeyn dürfen. 

$. 18. Die Form dieſer Maaße iſt cylindriſch; nur bei den Kalkmaaßen richtet ſich die 
Form nad) der .befonders gegebenen Borjchrift. , 

IV. Für die Gewichte, 

$. 19. Die Gewichte. der einjchlägigen Gewerbetreibenden müfen and Eifen oder Mef- 
fing bereitet feygn. Der Gebraucd von Gewichten aus Stein, Bley ıc. findet nicht Statt und 
wird auch dann beitraft, wenn der Gehalt derjelben richtig wäre. 

$..20. Ebenſo bleibt auch unterfagt, ſolche Gewichte zu führen, bie durch angehängte 
Ringe, Platten, Nägel u. d. m. beridytiget find, oder auch fich anderer Gegenftände zu bedies 
nen, die ihrer Form und Beſtimmung nad) nicht dazu gerichtet find, weßhalb bei Nectiftzirung 
eines folchen Gewichted, wo eine Abfeilung oder Einlaffung nörhig wird, die betreffende Stelle 
durch den Stempel bezeichnet wird. * 

$. 21. Gewicht⸗Fabrikanten, Eiſenhändler, Tändler ıc. dürfen fein Gewicht, das nicht vor« 
ber rectiftzirt und geftempelt it, verkaufen, und unterliegen diefe fowohl, als auch jeder, der - 
ſich im Handel eines ungeprüften und nicht bezeichneten Gewichtes bedient, jedesmal einer Geld- 
ftrafe von 5 bie 10 fl. 

$. 22. Zum Beweiſe der richtigen Prüfung diefer Gewichte, fo wie auch der Silber 
und Mpothefergewichte wird jedem einzelnen Gewichtstheil nach erfolgter Abeichung das entfpres 
chende Wappen beigedrüdt. Dieß gilt auch von den fogenannten Einſatzgewichtern, weldye 
niemals verjchloffen gebraucht werden dürfen. — 

— V. Für die Waagen. ’ 

$. 25. Nur jene Waagen, welche nad der normalen Strudtur bereitet und fo hoch 
aufgebangen find, daß fle frei fchmebend für Die Zunge einen Spielraum von 6 Zoll wenigftend 
fihern,, können als richrig angefehen werden. 

8. 24. Waagen, welche durch fünftliche Anrichtung des Waagbalfend, der Schaalen, 
Schnüre oder Ketten einen Wechfel leiden, oder durch Beifügung von Ringen Platten ıc. ıc. 
im freien Spielraum gehemmt find, und fogenannten Borfchlag verurfachen, werden als uns 
richtig erachtet, der Konfisfation unterworfen, und der Befiger wird mit einer Geldbuße von 
5 bie 10 fl. belegt. 

$. 25. Gleiche Strafe mit Ausnahme der Kenfisfation tritt bei folhen Waagen ein, 
wo durch Unreinlichtrit oder durch Zurüdlaffung von Abfällen für den Käufer nachtheilige Wire 
fungen veranlaßt werden. 
$. 26. Als Zeichen der richtigen Abeichung wird dem Waagbalken, bei Ketten- Waagen 
den acht Ketten und Waagſchaalen, bei den übrigen Waagen den Schaalen der vorfchriftmäßige 


Eichſtempel beigedrüdt. - , 
os. & Schluß Beftimmungen. | 
‚$. 27. Die Wichtigkeit des Gefammt + Eichwefensd ertorbert die ſtrengſte Aufmerffamfeit 
auf die bier beiſpielweiſe aufgeführten Gebrechen, deren ſich übrigens der Gewerbetreibende 
um fo weniger telbit entichlagen fann, als, in vorfommenden Fällen die Einrede der Nichte 
wahrnehmung oder irgend eine andere Entfchuldigung keineswegs den Straffälligen von 
‚ber hier ausgefprochenen Strafe, welche zur Hälfte dem Anzeiger, zur andern Hälfte aber dem 
Armenfonde zufallt, befreit, 
Uebrigens wird zur Warnung gegen jeden weitern Verfuch hiemit bemerkt, daß derjenige, 
welcher fih in feinem Gewerbe faljhen Maafes oder Gewichtes bedient, oder durch Mißbrauch 
öffentlichen Stemrels oder anderen Zeichen öffentlicher Autorität, umächte oder verfälfchte Waa- 
En patent, nach dem Strafgeſetzbuch Art. 265 ald des Betruges ſchuldig unterfucht und 
8. 28. Eichgebühren regulirt werden, ergibt der nachftehende tabellarifche Conſpelt. 
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ueberſicht | 
ber Gebühren für die Eichung und Rihtigftellung ber Maaße, Gewichte 








und Wagen, 
—,— — — — — ——— 
| I GSebübtr 
‚Bortrag als s 
’ 5 
j "Sl. 
{2 





— — — — — — — —— 


1. Flüßigkeits- Maaße. ſ.ſtr. ſd.ſil.ſte.di.fi. ſtr. ſdi. 
Für eine Kanne, einen Krug oder fonftiges Gefäß von Y, Maaß 





und weniger bis 1 Maaß einfchlüfig - . — — 3-—-1—! 2]- | 1]l— 
ür ein Gefäß über 1 Maaß bis zu einem Eimer inc. - —| 2!-I—| 23] —1- | d— 
ür ein größeres Gefäß von 1 Eimer — 5 Eimer . . —! 3] -1—| 3) —I— | 65— 
vn „ „ nn 6— 10 Eimer . — 41-1—| 4 — 8i— 
vn „ vn 11 — 15 Eimer . . —| 55—1—| 5]—]-[101— 
N * „nn 16 — 20 Eimer . . | 6|—1—1} 6)—]—-|12)— 
„ 17} 177 77 n 21 — 25 Eimer J — 7 a Na 7 zu h| man 14 — 
" [73 " 1 „ 26 — 30 Eimer * [2 — 8 ee Ivo 8 — I — 16 — 
vn " nm 30 — 40 Eimer . . —| 9 — 91-181 
rn ".. „nn 4 — 5 Eimer . 10) —]— 110] — I — 201 — 
Bon einem Branntweinfeflel . R f ; R ; —| 6[1—-1—| 6|—}— 12] — 
NB. Beim Nacheichen wird die Hälfte der angefegten 
Gebühr erhoben. j , 
1I. Zängenmaaf. 
Für ein Holzmaaß . . . s e A F ‘ —! 41—|—] 4) —I—| 8 
„„Ellenmaaß . . . . . . A . — 11 —1—| 1)—]—] 2)— 
n „ Fußmaaß * * . . . . . * —! 11 —]1— 11 —I— |] 2]/— 
j II. Trockne Maafe, 
Bis 1, Metzen inclus. . x R » R R A — 11—]—] 11—]—1 2 
Ueber Metzen bis Y, Metzen . . . . . —| 1] 2]3—] 1] 2]—| 3l— 
Ueber !/, Megen bis 1 Metzen A r . . 1 —| 3l—1—| 3] —1—-| 6|— 
Ueber 1 Metzen bis 3 Messen oder 24 Schäffel ind. ; —. A— SI— 
Ueber 3 Megen bis ein Schäffel ind. - . A R 112] — 1-12] —1— |24]— 
Ein Kalkmaaß * * — * 3 — — 3 — 1 6 
IV. Gewichte, und zwar: 
1) von Eifen und Meſſing: 
a) Einfägen: 
für ı &. Einfag . ” » J — 31—1- 231—I- 41— 
für 2 ®. Einſatz J —| 31—1] - 31—I— 6|— 


für + %. Einfaß . * un 4 5 . — 4i—1— 
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Gebühr 
|: 
Bortrag se | 5 = 

„21:2 S 

= 2 S 

2 8 2 





fr. dl Ifl.ſtr. di. fl. ſtr. di. 
für 8 8. Einſatz * * . Ye * — 6 "use od 6 — 1121 
für 16 W. Einſatz —111 ———2—æ 
für ein Ergänzungsſtück  » A re . R — 2j—I—| 2]—]—-] 4— 
b) Stodgewidte: 


_ R- BE * > inclus. A A se —ı 11—I—| 1 — 
von 26 — 50 %. inclus. . . . . f — 2— — —— 4— 
von 51 — 100 %. inclus. . ; R R — 3j-I—} 3] -1—| 6|— 
2) Silber - Gewicht: 
a) Einfäpge: 
1 Stüd bie 2 Loth . * * * J * Paz * 2 — — 2 1 — 
jedes weitere Loth . ——u— ——2 
1 Mut . A . j . ‘ R . — 3[ 2]—| 3] 2 al 
. . ° . . — — 4| 242—— 
4 77 * * . . * . * * u 5 2 — 5 2 — 11 — 
8 „ + . . * * » . * * 7 2 — 7 2 15 — 
16 [77 * . ’ . ” . . y- 14 — 141 — er 281 — 
b) Stodgewidt: 
von 1 — 10 Mark incl. . & A R z —| 1 2]—| 1 —3— 
von 11 — 20, — 23 —I—]| 2j—1—| 4— 
von 1 — 30 „m te | I! 6 — 
von sl va, 40 „ [7} . * + 5 — 5 — 5 — 10 — 
von 41 ang 50 173 77 * * . * >> 6 — — 6 —i1— 12 — 
von 51 — 10 , m BD SE — 71 3-1 7| 3 —15)— 
3) Apotheker- Gewicht das Stück . . . . . —| 1) 3—] 1] 2J—i 3) — 


4) Waagen: | | 
ve Rectifizirung der Wagen entfceidet bie Arbeit, die der Eidymeifter zu veranſchla— 
gen hat, r 

8. 29. Bon Reftififationds Gebühren der Waagen, fo wie allen übrigen Anfäten bes 
Tarifs bezieht: der betreffende Eichmeifter die Hälfte, Die Hälfte wird der Stadtfimmerei vers 
rechnet, wie dieß aus dem Konfpeft erhellt. b 

$. 30. Alle Abeichungen werden in dem im Rathhauſe eigens hiezu beitimmten Lokale 
durch einen magiſtratiſchen ommiſſär geleitet und von dem beſteliten Eichmeiſter bejorgt, von 
dem Kommiffär aber die Gebühren erhoben, und mit Protofolls » Ertraft verredjnet. 

$. 51. Nur am beitimmten, beſonders auszufchreibenden Tagen und Stunden wird das 
Eichgeſchäft, ausnahmsweiſe in ganz dringenden Fällen auch an andern Tagen vorgenommen, 
wovon jedoch bei Zeiten der betreffende Eichmeifter in Keuntniß gefegt werden muß, 
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$. 32. Gegenwärtige Eichordnung tritt mit dem 1ften Dftober 1858 in Wirkjamfeit, 
und wird hiebei bemerft, daß zur Beſchleunigung des Eichgeſchäftes rückſichtlich der bis jetzt 
eeicht gebliebenen Trinfgejchirre in Bräus und Gaithäufern daſſelbe das eritemal durd eine 
bejondere Kommiffion in den einfchlägigen Bräu- und Gäfthänfern fommiffionaliter an noch £ 
benennenden Tagen fünftighin aber aud in diefer Beziehung die Abeichung in dem Ei 
kofale vorgenommen werden wird. 
Regensburg den ı2. Mai 1838. 
Magiftrat der 8. Kreishauptffadbt Regensburg. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thons Ditrmer. Albrecht. 





Die Tare des Maſtochſenfleiſches berreffend. 
Sin Folge hoher Entichliefung der Königi. Negierung der Oberpfalz und von Regende 
burg vom — dieſes Monats wurde der Preis des Maſtochſenfleiſches für die Stadt Regens⸗ 


burg per auf F 
eeRgef Neun Kreuzer drei Pfennige 
eſtgeſetzt. 
Welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den ıüten Mai 1858. 
Stadt: Maygifrarkt / 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Das Verbot, in den öffentlichen Anlagen Blütben und Blumen abjureißen, muß in Er 
innerung gebracht und ſich zu der biefigen Einwohnerichaft, deren Sinn für das Gute und 
Schöne bei jeder Gelegenbeit erfreulich hervorteitt, ernſtlichſt perieben werden, daß diefe nur 
auf den Genuß bed Publifumd bemeffene Maafregel von ihr gehandhabt, inöbefondere von 
den Eltera den Kindern, vor ben Herrichaften den Dienſtboten, und von den Yehrberren den 
Yehrlingen dringend eingefchärft und dadurch Etrafeinfchreitungen von Seite der Polizeibehörde 
vorgebeugt werde. i . 

Die Polizeiwache ift zur unnachfichtlichen Anzeige, nad) Umfländen Arretirung 
der Gontravenienten angewiefen worden. * 

Regensburg den sten May 1838. . : 
Stadt»: May iftrar 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon-D ittmer. Albrecht. 


Den Straßen- und Hausbettel betreffend. 

Wir haben bei Einführung der Armenpflichtbeiträge an das Publikum die dringen diſte 
Aufforderung ergeben laſſen, den Haus- und Gaffenbettiern feine Linterftügung mehr 
seihen zu wollen, da außerdeffen es der Polizeibehörde bei dem beiten Willen unmöglich bleibs, 
diefem Unfug energiſch entgegen zu treten. 

. Gleichwohl wird die Klage über den Vettel, namentlidy von Seite der Rinder in neuerer 
Zeit wieder öfters gchört, und es liegen Befchwerden vor, daß durch diefe unverſchämten Bets 
teleien Fremde und Einheimiſche ſehr beläſtiget werden. 

Indem wir einer Seits dringend die Bitte wiederhefen, Feine Geſchenke an ſolche Kin 
ber zu reichen, die dadurch fchon von Jugend auf an den Müpigaang und diefed Gewerbe bed 
Bettels fid) gewöhnen, und nur noch mehr verdorben werden, wollen wir anderer Geits Eltern, 
Bormünder und Pflegeeltern ernitlihtt ermahnt haben, dieſem Unfug ihrer Seits zu feuern, 
und pflichtgemaß beſſer für das fittliche Wohl Derer bedacht zu ſeyn, Die ihnen anvertraut find. 

Die Polizeiwache iſt unter Vezeichnung der in diefer Beziehung frequenteften Straßen 
und Päge zur unnachſichtlichen Verhaftung der Gontravenienten unter Einem angewiejen wors 
den, die Gontravenienten ſelbſt, und beren Eltern werden mit geichärftem Arreit, und nad 
Umjtänden mit körperlicher Zichtigung beftraft werben, 
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Die fämmtlichen Schullehrer haben dieſe Bekanntmachung mit geeignetem Vorhalt, in 


ihren Schulen zu veröffentlichen. 

Die Herren Diſtrikts-Vorſteher werben dringend erſucht, ſolche Gewohnheitsbettle, 
(die den fich nähernden Polizeipatrouillen meiſt durch ſchnelle Flucht zu entgehen wiſſen) fo wie 
die Tummelpläge für diejen Unfang namhaft zu machen, und überhaupt auch in diefer Be— 
ziehung die Polizeibehörde Fräftigit zu unterftügen, - 
. Hegeneburg den 12. Mai 1858. 

DE RIBBLE EL 

Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Heller 


Die Verpachtung des Grasplatzes am der Klofterkirche des beiligen Kreuzes betreffend. 
Nachdem ſich zur Pachtung ded Grasplatzes an der Klofterfirche des heiligen Kreuzes 
fein annehmbarer Pächter gefunden hat, fo wird derjelbe ueuerdings Mittwod den 23jten 
Die Monats, Vormittags 11 Uhr, an den Meijtbietenden öffentlich verfteigert. 
Steigerungsluftige werden hiemit eingeladen. 
Regensburg den ı1ten Mai 1838. j 
tadbt»+M ag ıiı fra, | 
Der rechtsk. Bürgermtifter: v. Thons Dittmer. Seller 


— 





Der heurige Grasfand im proteſtant. Waiſengarten vor dem Jakobsthore, wird, da 
dad Reſultat der erſtmaligen Verſteigerung die Genehmigung nicht erhielt, Doöonunerſtag 
den 17ten dieſes Monats wiederholt zur Verſteigerung an den Meiſtbieienden zalva ratı- 
ficatione gebracht. — Steigerungsluſtige haben ſich bis Nachmittags 2 Uhr alldort einzufinden. 

Regensburg am 8. Mai 1850. . 

‚Stadt Magifrat, 
als Adminifiration der proreftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
N Der rechtsk. Bürgermeifter : v. ChonsDittmer. Albrecht 


Bon einem Ungenannten wurden mit dem Motto: „Mein erft Gefühl fen Preis und 
Dank“ 5 fl. 24 fr. zum protejtant. Krankenhauſe gefchenft. Wofür hiemit öffentlich danft 
Negensburg den ıoten Mai 1838. 
a m Eu 
als Adminiftration der proteft. Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. Albrecht. 
Die von Herrn Trede von Augsburg zum Beften der Armen geitern veranitaltete Bors 
ſtellung hat einen Reinertrag von fehszehn Gulden 51 Kreuzer gewährt, wofür dem 
Unternehmer, und Allen die beifteuerten oͤffentlich danft 
Regensburg den 8. Mai 1858. 
der Armenpyflegfhattd-NRath. 
Der rechtskundige Bürgermeifter ald Vorſtand: 
v. Thon: Dittmer. Erik 


Won einem ungenannt fon Wollenden wurden zur Vertheilung an Arme 4 fl.; vo 
einer im neuen Geſellſchaftshauſe gefeierten Hochzeit 4 fl. 37 fr., und von einem Ungenannte 
für alte, franfe fhambafte Arme 2 fl. 42 Er. hieher übergeben. 

Wofür öffentlichen Dank darbringt. " 

Regensburg den ı1ten Mai 1836. 
der Armen: Pflegfhafts-NRath J 

v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiſtrats⸗Rath. Eriq. 
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Kreis⸗ und Gtadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


* 


Gant⸗Proclhama. 
In der Verlaſſenſchaft Debitſache des dahier verſtorbenen Metzgers Johann Jakob 
Hagen hat man auf Antrag der Intereſſenten die Eröffnung des Univerſalconcurſes beſchloſſen. 
Es werden demnach die gejeglichen Ediftötage, und zwar , 
' I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung auf 
Montag den ısten Juni 18585, 
U. zur Borbringung der Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
Mittwoch den ı8ten Juli 1838, 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Sanmſtag den ısten Auguft 18585 
b) für die Duplif auf — 
Samſtag den iſten September 1858 bis inclus. 
: Gamitag den ı5ten September 1858, 
jebesmal Vormittagd 9 Uhr feitgefeßt, und fämmtlidye Gläubiger ded Metzgers Johann Jakob 
Hagen hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am J. Edikts— 
tage die Ausfchließung der Forderung von gegenwärtiger Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefuig mit- den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen Re Kolge bat. 

. emerft wird, daß nach dem gerichtlichen Inventar vom 16ten März heur. Jahrs der 
Aftivftand 5307 fl. 24 fr., dagegen der Paffivitand 13,876 fl. beträgt, und unter diefen ſich 
Hypothefichulden in einem Gefammtbetrage von 9500 fl. befinden; dann daß nach dem Antrage 
der ntereffenten am Il. Ediftstage noch einmal eine gütliche Ausgleichung verfucht werde, 
wozu fümmtliche Gläubiger in Perfon oder durch fpeziel bevollmächtigte Vertreter unter dem 
Anfügen vorgeladen werden, daß bei dem Ausbleibenden angenommen wird, daß fie mit dem 


Beichluge der Mehrheit der Erfchienenen einveritanden find. 

Schließlich werden diejenigen, weldye irgend etwas von dem Bermögen ded Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Regensburg den 1. May 1858. 


Königlihd Bapyerifhee Kreis: 
Hörl, Direktor. 


— 


Land- u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. Bekanntmachungen. 

Bon. dem umterfertigten Fürſtlich Thurn 
und Taris’fchen Rentamte werden die herrs 
fchaftlihen Donauwörthe, Anfchütten und fons 
ſtigen Wiesgründe unter Vorbehalt hoher Ges 
nehmigung und unter Zuficherung verbäftnißs 
mäßiger Nachläffe im Falle eintretender Bes 
fhädigungen durch Grundabriffe, Ueberſchwem⸗ 
mungen und Hagelichlag Gedoch nur in Bezug 
‚auf den eriten Heufand) gegen Erlage des 
Meiftgeboted mit Michaeli 1858 für das heus 
rige Jahr im öffentlichen Aufitriche verpadhtet, 
und zwar 


und Stabtgeridt. 
j Reitmayer. 





am Montag den 28ſten Man 1858, 
der Schwabelweiſerwörth, der Pinzenauer— 
wörth, die Anfchütte beim Kreuzhof, die untere 
Anfchütte bei Tegernheim, nebſt den abwärts 
daran liegenden Wörthen, der Fuchſenwörth 
und Schörgenzipfel bei Barbing, der Pflegers 
wörth bei Sulzbach, der Amerwörth und die 
Bogen unterhalb Sulzbach. 

Am Dienjtgg den 29. Man 1958, 
die Wiefen vom Donanitauter Hofbaugut im 
Sarchinger Hölzel, die zwei Anjcütten am 
Linienwörth, Demmling gegenüber, der Schneis 
derwörth bei Friesheim, ber Blanfenwerth bei 
Bach, der Achtelmörth unterhalb Illkofen, der 
Neuwörth an den Eitheimer Feldern, dann bie 
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zwei Anfchütten außerhalb den Reitflecken und 


dem Stadler'ſchen Wörch in der Kiefenholzer Au, 


F 


Am Mittwoch den 50. May 1338, 
die Emmeramer und obere Kanzlermiefe bei 
Geisling, der Grünwörth, bie zwei Kellerwies 
fen, die untere Kanzlerwiefe oberhalb Seppens 
haufen, die ſammtlichen Wörthe und Anſchüt⸗ 
ten zwifchen Seppenhaufen und Pfatter, der 


——— am linken Donauufer, und der 


ohlenſteinerwörth am Neubruch. 

Am Donnerſtag den 31. May 1838, 
die Geridytspienerwiefe bei Tiefenthal, die 
Theile Nro. 5. und 8. vom Auftodwörth, der 


Pflegerwörth in der Gmünderau, die Wörthe - 


ud Anſchutten in der Niederacherdorfer » Au, 
der Haufenwörth dajelbft, der Jelingerwörth 


"in der AholfingersAu, die vormalige Dienjts 


wieſe des Förfters zu Pillnady unterhalb Ahols 
fig, dann Die zwei Anſchütten oberhalb Pondorf, 
Um Freitag den 1. Jury 1838, 
der Schubart’jche Wörth in der Zeiteldorner⸗ 
Au, das Thannerwörth daſelbſt, die Inſel bei 
Niedermotzing, - die Anfchütte bei der Fiſcher⸗ 
hütte daſelbſt, die Anſchütte in der Pittreicher 
Au, dann der Striglwörth bei Kößnach. 
Die Berpachtung wird auf den einzelnen 
Gründen vorgenommen, auf welchen ſich die 
adıtliebhaber jedesmal früh acht Uhr einzus 
nden haben, wobei jedody ausdrücklich hiemit 
emerft.wird, daß alle diejenigen von der Padıs 
tung ausgeichlofjen find, welche noch mit Pachi⸗ 
geldern im Rückſtande haften, und daß nad 
vorliegender boher Beſtimmung vom 14. Juni 
1855 Nro. 9001 nur ſolche Individuen als 
Pächter angenommen werden dürfen, welche 
dem Rentamte als zahlungsfähig genügend 
befannt, oder fich dießfalls“ mitteiſt gerichtlis 
her Bermögengzeugnifje ſogleich bei der Padıs 
tung. augzuweiien, oder wenigſtens annehms 
bare Bürgen zu ftellen im Stande find. 
Wieſent den 5. May 1838. 
Sürftlih Thurn und Tarisfches 
Rentamt Wörth. 
Sartorius, Berwefer. 
— ——— 
Dienſtag den 22. May dieſes Jahrs wer⸗ 
den im 


ſtehende Holzquantitäten öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden, als: 


ürftlichen Forftrevier Kreuth nahe 


. 4) im Diftr, II. Abtheil. 5. Neffelfeige, 
litr. e: 
a Klafter harte Prügel, 
7 9 -Tammens Scheiter, 
54 „J detto Prügel; 
2) im Diſtr. II. Abth. 3. Schindelma⸗ 
cherhaͤng, lit. e, g und h: 
2000 Stüd halb harte, halb weiche Welten; 
5) im Dir. II. Abth. 6. Wirchewies 
ſenſchlag, lit. b: j 
164 Klafter Tannen » Siheiter, 
100 _ ,, detto Prügel, 
6300 Stüc weiche Wellen ; 
4) im Diftr, IL Abth. 2. Barbinger⸗ 
._ graben, lit..g: 
105 Klafter Buchen» Scheiter, 
i „detto Prügel, 
12553 „ Tannen-Scheiter, 
1950 Stück harte Wellen ; 
5) im Diftr, IL. Abth. 2. Obererlanger: 
budel, lit. c: 
- 825 Stück harte Wellen; 
6) im Diſtr. III. Abth. 2. Eingemad): 
terfchlaa, lit. a: 

125 Stück harte Wellen. 

Die Zufammenkunft findet am gedachten 
Tage bis fruͤh 3 Uhr auf ver Hammermähle 
bei Sulzbach ftatt.. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen 
—— zu erſcheinen, wo ſich ſodann auf 
die Schlaͤge nach der aufgeführten Ordnung 
begeben, und vor dem Beginn der Verſteige— 
rung die näheren Kaufsbedingungen werden 
fund_gegeben ‚werben. 

Wörth am 4. May 1838. 

Fürklih Thurn und Taris’fches 
Fortamt Wörth, 
Hell, Oberförfter. 


Die Ergebniffe des Hiebjahres 1834 im 
— Forſtrevier Thiergarten — 
en 


8 Klafter Eichen ⸗Scheiter⸗ und 10 Klafter 
Eichen⸗Prügel⸗Holz, 
9 Klftr. Buchen⸗Scheiter⸗ und 48 Kiftr. 
Buchens Prügel» Holz, 
17 Klftr. Birken» Sceiter- und 21 Klftr. 
Birken» Prügel» Holz, 


Bweiter Bogen ıu Nro. 20: des Megensburger Wochendlatts. Jahr 1838. 
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aaa Klftr. Nadelholz⸗Scheiter⸗ und 95 Klftr. 
Nadelholz » Prügel, 
9 Kiftr. Aſpen⸗Scheiter⸗ und 48 Klftr. 
Aſpen⸗Prügel⸗Holz, 
77 Klftr. weiches *26 
8250 harte und 1000 weiche Wellen, danu 
60 Saglängen 14 bi 22’ lang, 14 bis 30° 
mittlern Durchmeſſer, 
werben Montag den 28jten und Dienftag ben 
2gften dieſes 
gerung unterftellt werben. j 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bes 


merken eingeladen, daß die Zufammenkunft 


am erften Tage auf der Afchenbrennermarter, 
am zweiten Tage aber, im großen arfhaus 
bei Sulzbach, jederzeit Morgens 8 hr ſtatt 


ndet, und daß am eriten Tage die Ergebniffe 

er neuen Schläge und Nachſchübe in den Abs 
theilungen Saufütterung, Geißlingerichlag ꝛc.; 
am zweiten aber, das durch Reinigungebiebe 
und Durchforftungen gewonnene Material zum 
Werkauf gebracht werden wird, 

Die näheren Kaufsbedingungen werben vor 
dem Beginn der Berfteigerung öffentlich befannt 
gemacht werden. 5 

Mörtb am 7. May 1858. j 

Fuͤrſt lich Thurn um Taxis'ſches 
Forſtamt Wörth. 
Hell Oberförſter. 


— —— — — 
In der Fürſtlichen Forſtrevier Wieſent, 
weftlich, werden Donnerſtag ben 7. Suni, 
und zwar; : , 
im Diftrifte I. Steinbudel, Abtheilung 4. 
Mauerered, lit. c. 

20 Säglängen, 

s5hundert Buchen⸗, 10bundert Birken, und 
23hundert Tannenwellen; 

im Diftrifte II. Steinfeige, Abth. 2. vor 
dere Steinfeige, lit. b. 

dad Ueberholz von 110 Klaftern Buchen in 
Parthien abgetheilt; 

im Diftrifte V. Hellberg, Abthl. 2, vor⸗ 
derer Hellberg, lit. b. 

65 Klafter Buchenfcheits und 55 Klafter 
deriei Prügelholz, dann das in Parthien 
abgetheilte Ueberholz von 160 Klftr Buchen 

* an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. 


onats der öffentlichen Verſtei-⸗ 


Die Zuſammenkunft findet am Wachthaͤus⸗ 


im Steinbudel Morgens 8 Uhr ſtatt. 


Kaufsliebbaber werden hiermit eingeladen, 
fi} an dem gedachten Tage rechtzeitig auf den 
beitimmten Zufammenfunftsorte Kinzufenden, wo 
fodann vor dem Beginne der Verfteigerung bie 
näheren Kaufsbedingungen werden befannt ges 
macht werben. 

Wörth den 9. Mai 1858. 

Fürflid_Thurn und Taxis'ſches 
Forftamt Wörth. h 
Hell, Obertörfter. 


Für das fatholifche Kranfenhaus wurden 
übergeben : 
von den Schuhmachern zn Stadtambof afl.— Fr. 
von einem ungenaunten Wohlthäter 
mit dem Motto: „Mein erſt Ges - 
fühl feg Preis und Dank“ ... . Sfl. 2akr. 
Dieß zeigt dankbar an 
Am 10. May 1858. 
der Berwaltungse-GSenat der Doms 
fapitel. Stiftungen zu Regensburg. 
Domfapitular 5. B. Dberndorfer. 
Gareiß, Rechnungẽführer. 





Deffentlihe Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Beridhtigungen x. 
Der Antheil, welchen fo viele Gönner, Ans 


verwandte und Freunde am dem mich im fo 
hohem Alter betroffenen Unglück durd Beileid 


" und Erinnerung genommen haben, madıt es 


mir zur Pflicht, meinen inmigiien und verbinds 
lichſten Dank öffentlich und ergebenit_ auszus 
forechen. Insbeſondere aber auch ſey den 
Herren Aerzten und dem mid, behandelnden 
errn Hof⸗Chirurgus für die forgfamen thäs 
tigen und unverdroffenen Bemühungen und eins 
fihtevolte Behandlung hiemit der warmite Danf 
dargebradyt. Mir dem Wunſche, daB Sie der 
Algurige vor jedem Unglüce bewahren wolle, 
empfehle ich mich Ihrer ferneren Wohlgewo—⸗ 
genheit und Freundfchaft —— 
Wilhelm Weng. 
Wie nahe im Menſchenleben die größte 
Wonne und der tieffte Schmerz nebeneinander 
gereiht find, ließ die Fügung des Himmels mid 
erfahren. Mit dem eriten fügen Blick auf den 
neugebornen Knaben erlojch der Lebensblid 
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meiner tanigt eliebten Gattin. Nur bie Trös 
Kunaen der Rel ee und des freundfchaftlichere 
itgefühls, verbunden mit ber Ueberzeugung, 
daß die vorgefundenen or anifchen Gebredyen ın 
flirzer Friſt der Entichlafenen fchwerere Leiden 
bereitet hätten, wovon die Vorſehung, der ſchnell⸗ 
ſten und geeignetſten ärztlichen Hilfe ungeachtet, 
fie fo bald befreite, können hier einige Beruhi⸗ 
gung gewähren. —— 

‚ die allgemeine Theilnahme, die ſich 
durch die Begleitung der geliebten Leiche, ſo 
wie dur; Thränen am offenen Grabe jo rüh⸗ 
rend audfprach, bezeugte ihren Werth und die 
Größe meines Verluſtes. Dant Allen, die fie 
ehrten und liebten! Die Gottheit halte jedes 
traurige Geſchick ferne von Ihnen. 

Satob Halenke, in feinem und 
fämmtliher Verwandten 
Namen. 


— 


Gottes allſchützende Hand befreite mich von 
einer fehr gefährlichen Krankheit. Hohe guäs 
dige Gönner! verehrum —— Verwandte 
und Freunde, nehmen Sie wo Iwollend bier 
meinen wärmften innigften Danf für Ihre mir 
bewiefene ——— Theilnahme. 

Bewahren Ste geneigteſt dieſes hohe freund» 
liche Wohlwollen auch noch ferner Ihrem 

dankbarſten 
Heinrich Steiger. 


Unterzeichnete haben ſchon oͤfters zu ihrem 
Schaden demerken müßen, daß von Seite einis 
ger Kutfcher auf der Wieſe am obern Wörth 
geritten und gefahren wird, weldes ihnen 

zogen Schaden zufügt ; fie erneuern ihre früher 
efannte Anzeige mit dem Bemerken, daß Jeder 
im Webertretungsfalle, genügende Schadlos⸗ 

haltung zu entrichten hat. 
Metzger⸗Innung. 


—— — — — — — 


Büceranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt ⸗ 
Sachen x. x. betreffend, 





Gesellschaft der Ressource. 
Mittwoch den 16ten 1. Mts. musikalische 
Abendunterhaltung von den Wiener-Flügel- 
Hornisten, bei günstiger Witterung im Gar- 
* ten, bei ungünstiger ım Gartenlokale. An- 
fang 6 Uhr. 
20 ** 


Kommenden Samstag findet keine Har- 
moniemusik statt. 
‚Regensburg den 14ten Mai 1838. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


_ Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 15ten Mai 1858: 
bei günstiger —— vollständige Land- 
wehr - Regiments - M im Schiesshaus. 
Anfang 47 Uhr. 
: Der Ausschuss. 





Gtabliffements, Rekommendationen u. 
Miethe - Veränderungen ꝛc. betreff. 


Mineralwafler : Anzeige. 

Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre bes 
fannt zu machen, daß nachftehende Minerals 
waſſer audy in biefem Jahre ächt, ch 
und zu den billigiten Preiſen bei ihm 
zu finden find: 

Selzers, Saibfchüger-Bitters, Pillnauerz, 
Eger⸗Franzens ⸗ und Eger-Salgbrunnens, Mas 
rienbaber - Kreuzbrunnens, Geilnauers, Fu 
hingers, Embfers, Wiefauers und Ragozy⸗ 
Mailer, ſowohl in ganzen, ald auch mehrere 
der genannten Sorten in halben Krügen, 

Ferner befige ich die Niederlage der 
ſich durch ihre Wirkung berühmt gemach⸗ 
ten Heilbrunner-Adelheidsquelle. 

ießhüblers Sänerling,, fo wie alle hier 
sticht genannten Waſſer können auf Verlangen 
billigit beforgt werbert. 

Von einigen Waſſern eriftiren gebrudte 
Gebrauchszettel und Büchel, melde gratis 
ausgegeben werben. 

Die Preife der Waffer find aufs bil: 
ligfte geftellt, und für bie Aechtheit ders 
felben kann ich) immer haften, weil ich bei 
jeder neuen Sendung die gefiegelten 
Driginal: Brunnen: heine 
mit erbalte. u 

Friede. Heine. Theod. Fabricius, 
am Ruderbrunnen. 


Zwestbienfiche Biigableiter werden von 
Unterzeichnetem nen gefertigt; wie amdıe ſchon 
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beſtehende rer und fchabhafte reparirt, wo⸗ 
mpfiehlt 
——— T. L. Kempff. 


Unterzeichneter empfiehlt feine Badanſtalt 


von kalten und warmen Donaubadern zu recht 


zahlreichem Beſuche. 
Jakob Fürnrohr, 
Gaſtwirth und Badinhaber zum Dampfſchiff 
am Unternwoͤrth. 


Schweizer⸗Mode-Stickereien. 

Graf und Compagnie 
aus Rebſtein, Cantons Er, Gallen, 
zeigen ben verehrlichen Damen ergebenſt an, 
daß fie mit einer ſehr großen Auswahl des 
Neueſten ihres Faches die Stadtamhofer⸗ Dult 
bezogen haben, wozu fie fich achtungsvoll 
empfehlen. 





Mineral-Waſſer. 
Friſches Selter⸗, Saidſchuͤtzer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitter⸗, Geilnauer⸗ Ragogys, —— 
euns⸗ und MarienbadersftreuzbrunnensWaffer 
iſt zu billigen Preiſen zu haben, bei 
Seh. Ludw. Neumüller, 


Wohnungs-Beränderung. 
Unterzeichneter bat die Ehre hiemit ergebenft 
anzuzeigen, daß er jeine bisherige Wohnung 
verlaſſen und im Haufe D. 78. in der Wein— 
gaffe eingezogen iſt. > 
Engelbert Baman, 
Maler, 


Ambrof. Huber, Strohhutfabrifant aus 
Lindenberg bei Lindau, bezieht die gegens 
wärtige Stadtambofer Dult mit einer fris 
fhen Auswahl von feinen, geſchmackvollen 
Damen⸗Strohhüten, und verſpricht fehr billige 
Preiſe. Seine Bude iſt Nro. 34. vor dem Thor. 





Unterzeichnete gibt fich die Ehre, allen ihren. 


—— Kunden und Freunden die ergebenſte 
nzeige zu machen, daß fie ihre bisherige Woh⸗ 
nung in der Grüb verlaffen, und eine andere 
bei Herrn Farnholz, Badermeifter im Kram— 
gäfel, im zweiten Stode rüdwärts bezogen habe, 
Conftantine Dworjhac, 
Frauenfleidermacherin. 


Ic Unterzeichnete mache die ergebenfte An- 
„zeige, daß ich das Quartier im goldenen Bruns 


nen verlaffen, und ein anderes bei Herm Zinn 
gießermeifter Wie da mann bezogen habe, und 
empfehle mich im Sleidermachen und Weiß⸗ 
nähen aller Art, ſowie ich auch jungen Mäb⸗ 
chen aus allen Ständen Unterricht ertheile, 
Thereſia Kiefer, Damen: Kleider 
macherin und Weißnäherin, 


Franz Angele aus Italien 
empftchlt ſich während diefer Frühjahrmeſſe zu 
Stabtamhof mit einer fchönen Auswahl 
von Salanteriemaaren und dergleichen Kupfer⸗ 
ſtichen. Er hat fein Gewölbe bei Herrn Ghris 
flian Krämer, Schöntärbermeifter in Stadt 
amhof, dem ehemaligen Stauder’fchen Bräus 

uje. 


Tapeten:Berfauf. 

Wir erlauben und biemit die abermalige 
Anzeige zu machen, daß Herr 2 W. Som 
dbermanninXegensburg ein vollftändiges 
Lager unferer felbit verfertigten Tapeten und 
Borduren erhalten hat, melde an Schönheit 
ber franzöfifchen Arbeit durchaus nicht nach⸗ 
ſtehen, und hinſichtlich der billigen reiſe, mit 
jeder andern Fabrik. in Konkurrenz-treten koͤn⸗ 
nen. Herr Gondermann üt von und au 
in den Etand gefeßt jedes beliebige Quantum 
fireng zu den Fabrifpreifen abgeben zu fönnen, 
und ıft ſolcher bei Tapeten von 24 fr. bie 1 fl 
56 fr., und bei Borduren von ı fl.. 12 fr. bie 
5 fl. 50 fr. per Rolle feitgefeßt umd überall 
beigedruct worden. Indem wir bitten, Herrn 
Sondermann mit recht vielen Aufträgen zu 
beehren, zeichnen hochachtungsvollſt 

Briegleb & Albers. 


Unterzeichnete gibt ſich die Ehre mit abge⸗ 
nähten Couverts, desgleichen Röden und allen 
übrigen abgenähten Arbeiten, weldye theilg 
fhon vorräthig zu haben find, aber auch auf 
Beſtellung nad) beliebiger Angabe gemacht wers 
den, zu weldhem Behufe immer eine große 
Auswahl Zeihnungen vorhanden find, au den ' 
billigiten Preifen beſtens zu empfeblen, ‘Meine 
Arbeiten haben noch den befondern Vortheil, 
daß fie hinſichtlich des Nahens ſich ſehr gut in 
der Waſch halten, und die Decken fowohi auf 
der linken als auch auf der rechten Seile ger 
braucht werden können. Auf Verlangen kann 
jede Zugehör dazu gegeben werden. Es wird 
mein eifrignes Beitreben feyn, das mir ges 
fhenfte Vertrauen durch folidefte Arbeit und 


‘ 


befte Bedienimg zu rechtfertigen, und mich hies 
durch ferner zu recommandiren. 
Therefe Eiller, 
wohnt in Lit. E.a. 170, bei dem Fürftf, 
Thurn und Zar. Frotteur Baudy, in 
dem neuerbauten Haufe dem Aſtronomie— 
tburme umd dem kleinen Stahlzwinger 
gegenüber. 





a 2 
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» Markus Meichenbah 2 
% aus Hohenems > 
> bezieht zum Eritenmale die gegenwärtige } 
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Stadtamhofer⸗Dult mit einem vollitändig 
‚ affortirten weißen Schweizer » Waarenz 


> Yager en gros, beitehend in allen möge 
b lichen Sorten glatter und creifirter Per: 3 
> cals und Batiite, defgleichen Mull, Jac⸗ 
5 conet, - Organtin, Gase, ichotitiche Bas ; 
? tifte; das Allernenefte in Vorbängs Monffes 3 
5 Find, ald: geſtickte, damaſtirte, brochirte, 
> carrirte, geftreifte, wie auch alle Gattun— 3 
» gen Monfjelind zu Damens Kleidern und < 
Krägen, glatte und gefleckte Piques, Piz | 
>» quesMöde, feitonirre Damen » Sadtücher, 
, und feitenirte Mulls, Jacconet- und Bas | 
.® tift» Streifen, weiße und färbige leinene ( 
> Sadtücher, wie auch alle Sorten Batift: 
> und Nacconets» Herren » haldbinden, nnd | 
noch jehr viele zu dieſem Fache gehörige < 
> Artifel. 
> Durds feine direften Verbindungen mit 
h den bedentenditen Fabrifen ift er in den 
) Stand geießt, bei reeler IRaare dennoch | 
». zu. fehr billigen Dreifen zu verfaufen, da— 
’ ber er ſich fchon- im voraus fchmeicheln 
> darf, einen jeden verehrlidyen Abnehmer < 
D zur vollfommenen Zufriedenheit zu ber | 
> bienen. 
5; „ Sein Verkaufs-Lokal befinder fich im | 
Haufe des Herrn Jordan, Bierbräuer, 
, über eine Stiege. G 
— — 
Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mein voriges Quartier verlaſſen und in Lit. 
D. 104 dem ehemaligen Kalfen vis- a-vis der 
Treibanf den erſten Stod bezogen habe, 
Deijer. 


‚Mein Lager ſelbſt verfertigter Strohhäte 
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ſowohl für Damen, Herren, als Kinder em- 
pfehle ich einem hohen Adel und verehrlichen 
Publifum aufs Beſte, mit dem Berfprechen 
der billigiten Preife, 
Auch habe ic, eine Parthie Gfanzhüte nach 
der ueueſten Bacon unter dem Fabrik- Preife 

ausgejegt, 2 ‘ 
F. K. Saintgoulains, 
am Obftmarft im Haufe 
des Hrn. Högner, Knopf: 

machers. 


— nm nn? 
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! 
! 
! 
! 
! 
! 
! 


‚, 2 Morgentbau aus Hürben 

bezicht zum erften Mat die beurige Mai- 
dult mit feinem beft aflertirten Fager 
ausgezeichnet and geſchmackvollſt nach den 
neueſten Lendoner, Pariſer und Wiener 
Moden gefertigter Gravaten, und empfiehlt 
ſelbe unter Zuficherung der billigſten Preife 
und reelſten Bedienung mit der ſchmeicheln⸗ 
den Hoffnung zur geralligen Abnahme, 
daß er um fo mehr auf zahlreichen Zu: 
fpruch rechnet, ald bei einer Augmwahl 
von mehreren hundert -Dußend gewiß 
jedem möglichen Wunſch entiprochen wers 
den fann; die Rravatten ſich durch weis 
he Einlagen und befonders durch ihr 
ſchönes und bequemes Sigen fo vortheils 
haft bewähren, daß jelbit Herren, die 
nie Kravatten getragen haben, ſich fehr 
leicht und recht gerne an diefelben ges 
eig? und 9 3 überdieß bet Abnaͤh⸗ 
me größerer Parthien noch 5 Prozent 
Disconto gewährt. EN 

‚ Der Laden ift der Vorletzte außerhalb 
der fteinernen Brücke —* ER 


= >22. ———— — 


dem. — — — — 


Unterzeichneter macht hiemit die ergebenſte 
Anzeige, daß er feine beiden ſchon sn 
Badhäufer am Regeufluße wieder eröffnet bat, 
Weil er nur jeder Zeit bemüht war, dem 
Wunſche feiner verchrlichen Tadgäite zu ent⸗ 
fprechen, fo ließ er auch diefes Tahr, Ihren 
Aeußerungen zur Folge: daß nämlich ein drite 
ted Badhaus fehr nothwendig wäre um dem 
verdrießlichen Warten. abzubelfen, — no ein 
neued erbauen. Auch bei diefem hat er nichre 
ermangeln laffen, was zur Verſchönerung und 


Bequemlichkeit gehört. Er bittet daher um 

zahlreichen Beſuch und empfiehlt ſich höflichit 
| Ignatz Aßn. 

Künftigen Sonntag den 2oſten May wird 

m Vergnügen für Kinder auf dem. Galgens 

erg ein neues‘ Garrouffel, oder fogenanntes 

Ringelſpiel aufgeitellt werden. 
ozu ergebenft einladet . 
Wolfgang Wimmer. 


Sn Lit. A. 5ı am Weißgerbergraben ift 
ein Garberobfaften von —— und ver⸗ 
ſchiedene Meubels von Nußbaumhoſz zu haben. 

Anton Blank, Schreinermeiſter. 


Kinftigen Samſtag den 19. dieß Monats 
werden 5 Schweine geſchlachtet, und iſt das 
Pfund um 10 fr. in der Fleiſchbank zu haben; 
aud; werden dafelbit Würfte abgegeben. 

Andread Sauber, Bädermeifter, 





Auftionsanzeigen, Waaren- u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Donnerftag ben ı7ten Maf 1858 und fol 
nde Tage Kadımittags zwei Uhr, werden in 
it, D. Nro. 158 hinter dem Rathhauſe vers 

fchiedene Verlaſſenſchafts⸗-Effekten, beitehend 
in goldenen Saduhren, filbernen Halsketten, 
Herrens und Frauenkleidern, Leib» und Betts 
wäjce, Betten, Bettitätten, Kommod⸗ und 
Kleiderfäften, Zinn, Kupfer, Eifen, nebſt fonft 
noch mehr andern Gegenftänden, an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 

Wozu höflichft einladet 

Haubner, Auftionator, 


Donnerftag den 17ten Mai 1858 und fols 
” Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
Madame Drerel Kaufmanns Behaufung 
Obermünfter, E. 100., allhier, verfchiedene 
ten, beftehend in Kleidern, Wäſche, Kas 
ften, Küften,“ Truben, Tiſchen, Bettjtätten, 
Gläfern, Hafen, Fäffern, Koffere, Zinn, 
Kupfer, Mefling und Eifen, nebit fonft noch 
anderen nügliche Hausgeräthichaften an dem: 
rer gegen gleich baare Bezahlung: 
er 


Auernheimer sen., Aultionator, 


Montag den 21. Mai 1858 und folgende 
Tage — zwei Uhr, werden in Lat. 
D. Nro. 16 am Beißgärbergraben, verfchiedene 
Berlaffenfchaftseffeften, beſtehend in geldenen 
Ohrs und Finger Ringen, fo andern Golds 
und Silber » fein ‚, einem #lageolet von 
Ebenholz mit Elfenbein eingelegt, Biolinen, 
Manns und Frauenkleidern, Wäjche, Betten, 
Roßhaaren, Tiſchen, Käften, einem langen 
Aufzugsfeile, Truben, einer Tafel und andern 
Bettitätten, ſteinernen und anderen Krügen 
mit Zinn befchlagen, Zinn, Kupfer, Mefling 
und Eifen, nebit noch mehreren andern nüßs 
lichen Gegenftänden an den Meiftbietenden 

egen baare in gangbaren Geldforten, zu leis 
ende Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet j 

Auernheimer, sen., Auftionator. 


Felder- und Wieſen— 
Verſteigerung. 

Montag den 28. Mai dieſes Jahrs werden 
die zum ehemaligen Megger Berzel’ichen Aus 
wefen am Steinweg gehörigen Felder und Wie⸗ 
fen, erftere am Steinweg an der Negendorfer- 
Bizinalitraße, lettere bei Weichs gelegen, in 
mehreren Theilen an ben Meiftbietenden gegen 

leich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
aufsliebbaber, welche der Unterzeichnete höfs 
lichſt einladet, haben fih am- benannten- Tage 
Bormittags 9 Uhr_auf den Feldern, und Na 
mittags 5 Uhr auf den Wiefen einzufinden. 
W. Riedl, Auftionator, 


Zu verkaufen in F. 146.: 
1 Niederwagen, 
1 Leiters oder Holzwagen, beide noch wenig 

en und zweifpännig, 
1 ; eifechaife mit Sprigleder und Steckdach, 
. dann 
1 Paar weißplatirte Pferbgefchirre mit Zus 

gehör. Ferner: , 

Das Haus D. 116. ift aus freier Hand 
zu verfaufen. 


Ein Gemälde, 65 Schuh lang, 5: Schuh 
hoch, von einem Nürnberger nad Titiand 
Styll gemalt, die fchlafende Venus voritellend, 
in einer fehr fchön a Rahm ift billig 
zu verlaufen, und im A. C. zu erfragen. 

Das Haus B. 82. neben der Grieb ift and 
freier Hand zu. verkaufen, und bad Nähere im 


—— 


gioeiten Stocke daſelbſt ober bei Herrn Mau- 


termeilter Hameyer (B. 13.) zu erfahren. 

Ein einfpänniges Chaiſ'chen ift billig zu vers 
Saufen, und im U. ©. zu erfragen, 

Das Haus A. 62. am untern Jakobsplatz 
ift aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere 
iſt zu ebener Erde zu erfragen, 

Eine Grenadiers Uniform mit volltändiger 
Armatur, it entweder im Ganzen oder theils 
weife billig zu verkaufen bei 


* 


Seifenſieder Kneupelt. 


Wegen Mangel an Platz iſt ein vollſtän⸗ 
biges, reinliches Bett zu verfaufen. Näheres 
Lit. B. Nro. 44 zu ebener Erde. 

Eine neue, zweifpännige, gedecte, vierfigige 
Wurſt ift zu verfaufen. Das Nähere bei 

Wagnermeifter Feeßman. 


Mehrere Wohnhaufer mit oder ohne Gärs 
tem find täglich aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber wollen ſich deßhalb gefäls 
digft wenden an das 
Edmmiffiond- und Anfrags-Bureau. 


Ein Kegelladen, 17 Schuh lang 17 Zoll 
breit und 10 eichene Fäden, 25 Schuh lang, 
9 bis 14 Zoll breit und 6 Zoll die, find zu 
verfaufen. Wo, it im A. C. zu erfragen, 

Es find einige Töpfe mit Mehlwürmern 
recht billig zu verfaufen. Näheres im 9. ©. 





Dıirartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermterben find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Sm Haufe Lit. G. Nro. 150 am St. Ems 
meramer»Plag iſt der ganze zweite Stock zu 
verftiften, bertebend in 5 Zimmern, Küche, 
golpen, Wajchgelegenheit, Boden und Keller. 

ad Nahere üt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 

Sn C. 104 in der Gejandtenftraße ift eine 
Becwunn beitebend aus 4 beizbaren Zimmern, 
Küche, Speiſe und fonitigen Bequemlichkeiten 
täglich zu veritiften. 

In D. 32 ift die zweite Etage, beftehenb 
in 4 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 





E In der Materftraße, zunächſt St. Caſ⸗ 


In Lit. E. 124 bei St. Eaffian ift im 
2ten Stock vorneheraus, ein Quartier, bes 
Rehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonitigen Bequemlichfeiten zu vermiethen; und 
ebenfalls eines im Aen Stode rüfmwärte. Näs 
heres it im eriten Stock dajelbft zu erfragen. 


Ju dem Haufe F. 14. auf dem Rrauterers 
marft find zwei fehr fchöne Quartiere mit new 
min Zimmern und der Augficht auf den 

omplaß; und ein Laden täglich zu vermies 
then: Much iſt dafelbft eine große Auslags 
tafel zu verfaufen und das Nähere bei Hrn. 
Sädlermeilter Krebs jun., zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. 121 neben dem Kreuz⸗ 
gang ift der zweite Etod, beftehend in 2 heigs 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche 
und Vorfleg, alled mit einem Gatter zu vers 
fperren; nebit Holzlege, gemeinſchaftlichem Bos 
den und Keller täglich, mit oder ohne Gars 
ten, zu vermiethen. 


Sn F. 48. am Fiſchmarkt ift ber zweite 
Stod zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheift 
Chirurg Wille, 
In meinem Haufe F.- 146. ift der er 
Stock, befiehend in 6 nem audgemalten zur 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kants 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinfchafts 
liche Waſchgelegenheit und Boden bis nächftes 
Ziel Jafobi zu vermiethen. 
% G. Bauriedel, Großhändler, 


N ee ne nn En TE N N N ee 





fian, E. 125, ift der dritte Stod im Gans 
2 zen oder abgetheilt zu verfliften. Das 
; Nähere hierüber ift zu ebener Erbe zu 
3 erfragen. 


a 1 1 1 1 1, 1 1 1 1 N Ne EN EN TEE ee 

In C. 40 ift der erfte Stock, beftehend in 
6 Zimmern, einem großen Alfoven, Kochzimmer, 
Küche, Speis, einer eigenen Bodenfammer, 
Keller, Doluege zu 15 Klaftern Holz, gemeins 
fchaftlicher afchgelegenheit fammt Böden, 
um ben jährlidien Zind von 260 fl. bis Jakobi 
n vermierhen. Auf Berlangen fann auch ein 

rten dazu gegeben werden. 


Sn-C. 98 ift der zweite Stod, beftchend 
in 4 heisbaren, einem unbeizbaren Zimmer, 
wovon eined mit einem Erfer verfchen, eimer 
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Garderobe, einem Rochzimmer, fehr ſchöner 
Küche, Speis und eigenem Keller nebſt Holze 
lege bis Jakobi zu vermierben, 


Bis künftiges Ziel Jakobi wird der erite 
Stod in meinem Haufe Lit. B. Nro. 76, in 
+ der untern Badıgafle, vis-A- vis dent goldenen 

Brunnen, Icer. Wegen Beftchtigung des Quar— 
tierd wolle man fidy gefälligit an Herrn Nad— 
lermeiſter Hertſch, par terre wolnend, und 
über Miethbetrag an mich directe wenden. 

Job. Jac. Rehbach. 
Lit. C. 169 à 171. 


Bei Ludwig Rofenhahn in der Bären: 
frage iſt täglich ein ſchön meublirtes Monats 
jimmer zu vermierhen. 


Sn E. 75. bei St. Caſſian it ein Laden 
zu vermiethen, Näheres bei 
Friedrih Schindler, 
Drechslermeiſter. 


In der Wittwe Lauerer'ſchen Behauſung 
am. obern Wörth, D. 170, iſt eine Sommers 
wohnung nebit Promenade im Garten zu vers 
fliften und das Nähere daſelbſt zu erfragen. 


Sn der Nähe des Gefellichaftshaufes, A. 
61, iſt der erite Stock, befichend in 4 Zim— 
mern, Altoven, Speiſekammer, Küche nebit 
Antheil am Keller, Waichgelegenheit und Wäſch— 
boden, bis Ziel Jakobi zu verjtiften. 

In dem Kaufe F. 56 it im erfien Stod 
ein Quartier zu verſtiften. 


In meinem Haufe F. 167 am alten Korn⸗ 
markt ift im zweiten Stod ein Quartier, bes 
ftehend and 2 heizbaren Zimmern, einer Rams 
mer und Küche, einem Keller, fammt gemeins 
fchaftlihem Waſchhauſe und Waſchboden zu 
vermiethen. 

Alois Mey, bürgerl. Schloffermeifter. 
‚ Wegen Verfegung ift in dem Haufe H. 121 
ein ſchoͤnes Quartier mit aller Bequemlichkeit 
täglich zu veritiften. 


In G. 6 nahe an der Könige. Halle und 
Kaferne iſt taglich für einen ledigen Herrn ein 
meublirted Monatzimmer um fehr billigen Preis 
zu verftiften, 


Ohnweit Regensburg it ein Bräuhaus mit 
allen Bequemlichfeiten, 2 Oärten, 2 Sommer 


fellern, einer Holznieberlage und einer Getraid⸗ 


- niederlage, zu veritiften oder zu verfaufen. 


Näheres im A. C. 


Sn B. 67 nädit der Haide find verfchies 
dene Wohnungen fogleich oder bis fünftiges 
Ziel zu verjliften. Näheres bei 

8% Kempff. 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 
123 ift der erfte Stod mit aller Bequem⸗ 
lichfeit zu verfliften, 


In der Behaufung C. 27 in je Marſchall⸗ 
ſtraße iſt ein Quartier zu verſtiften, beſtehend 
in 5 Zimmern, Küche, eigenem Keller und Bos 
den und kann jogleidy bezogen werden, . 


Su D. 186 am obern Wörth ift ein Quars 
tier nebit Garten und allen Behnemlichfeiten 
zu veritiften; auch it Dafelbft ein Zimmer täge 
lich oder bie Jakobi zu vermiethen, 


Sin ter Gefandtenftrafe Lit. B. Nro. 
44 iſt der zweite Stod, beftehend in 3 
Zimmern, Küche, Epeid, Bodenfammer, 
Waſchgelegenheit, eigenen Keller und allen 
andern Bequemlichkeiten fogleich oder bis 
Jakobi zu beziehen. ' 
In H. 127. nächit der Halleruhr, ift der 
zweite Stock, mit drei heizbaren Zimmern, 
zwei Kammern, nebit aller übrigen Bequems 


lichkeit, alled mit einer Thür zu  verfperren, 
täglich zu vermiethen. 


In der untern Bachgaffe, B. 95, im Werth, 
heim ber'ſchen Haufe it der zweite Stod, in 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, einer 
Speid, Boden Keller, Holzlege und einer ge 
meinjchaftlichen Wafchfüche beitehend, bie Ziel 
Jacobi zu vermiethen, uud das Nähere hierüber 
in der Weingafje D. 95. im 2ten Stod zu er 
fragen. u 


In G. 86 it ein Quartier, ohnweit dem 
Stadtgerichtsgebäude, bis Jakobi zu verikiften, 
beitehend. in zwei heizbaren Zimmern und Has 
binet, nebſt Küche und Kammer mit eimem 
Gatter zu verfperren, und allen fonfligen Ber 
quemlichkeiten. 


— *ꝛ 


In der KRallmünzergaffe F. 162 iſt ein 
Quartier über 2 Stiegen vorneheraus bis Ziel 
Jakobi zu veritiften, beftehend in 2 heizbaren 
Zimmern, 2 Kammern, einer Küche und mit 
einem Gatter zu verfverren, dann Holzlege zu 
ebener Erde, Wafchgelegenheit und gemeins 
fchaftlichem Boden. 


Die Wirthichaft zum goldenen Brunnen, E. 
2, it täglich zu veritiften, und dad Nähere 
bei Mauerermeilter Hammeier zu erfragen. 


In D. 62 ift bis fünftiged Ziel Jar 
fobi im erften Stode ein großes Quarz 
tier mit aller Zugebör zu vermiethen, 


‚ In E. 155 in der Pfarrergaffe ift täglich 
ein menblirteds Monatzimmer zu vermiethen, 


- Sn Lit. D. Nro. 74 it ein Zimmer zu 
veritiften. 


Sin Lit. B. Nro. 92 it im Nebengebäude 
der erite Stof mit allen Bequemlichfeiten zu 
vermietben. 


Nächſtes Ziel Jakobi find 2 hübfche Zim— 
mer mit der Ausficht auf den Domplag mit 
oder ohne Meubels zu verfiften, 

Näheres im A. ©. 

In der Maleritraße Lit. E. 109 find zwei 
gemalte in einander gehende meublirte Monats 
— mit einem Ofen zu heizen, für einen 
oliden Herrn oder desgleichen zwei Bekannte, 
täglich zu vermiethen, und das Nähere beim 
Hauseigenthümer daſeibſt zu erfragen. 
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Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 
Ein Schreinermeiſter ſucht einen Lehrling 
von ordentlichen Eltern. Näheres im A. C. 


Ein Gafthofsbefiger zu Straubing ſucht 
einen Jungen Menſchen von rechtichaffenen Els 
tern ald Kellner in Dienite zu nehmen. Das 
Nähere iſt zu erfahren im 
Eommiffiond- und Anfrags-Buream. 

Ein junger Mann, ledigen Standes, weldyer 
eine Forrefte und hübfche Hand ſchreibt, fucht 
in diefem Fache in der Stadt oder auf dem 
Lande Beichäftigung. Derfelbe fönnte auch 
einen Poften ald Haus» Sekretär, Auffeher, 
Neifender oder irgend ein anderes Geſchaͤft 


— 


verſehen und ſich über Moralität und Fähig— 
keit durch genügende Zeugniſſe ausweiſen. & 
würde bei einer folchyen Placirung weniger auf 
großes Galair, ald auf folide Behandlung ges 
jehen. Näheres im A. E. 

Mehrere im Weißnahen geübte Mädchen 
können auf längere Zeit- Beſchäftigung finden. 
Näheres ım A. E. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Geſtern, Montags Vormittags ift ein vers 
golderes Ohrring verloren worden. Der Fülle 
der wird gebeten, daffelbe gegen Erfenntlichfeit 
im A. 6. abzugeben. 


Ein wu. Krepptuch mit blau und roth 
geftidter Bordure wurde verloren. Der Llebers 
bringer bejfelben an das A. C. erhält ein gu 
tes Douceur. 





Capitalien. 
1500 fl. find im biefigen Stadtbezirk zu 
verleihen. Näheres im 4. ©. 
"550 fl. find fogleihb auf erfte und fichere 


Hypothek im hiefigen Stadtbezirke auszuleihen 
und im A. C. zu erfragen, 





Bevdlferungsanzeige. 


— —— 


In ber proteftantifhen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 
Beboren: 4 Rinder, 2 männlihen und @ 
weiblichen Geſchlechts. 
Geftorben: Den sten Mat, Joh. Georg 
Blumröder,, Taglöbner, 22 Jahre alt, an Fols 
gen der Zerfchmetterung des Oberſchenkels. 


b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 6. Mai. Frau Sibylle 
Klara Elifaberb Ebarlotte, Gattin des Derrn 
Jakob Dalenfe, K. Appellationsgerichtds Acceffis 
ften, 31 Zahre 6 Monate alt, an Nervenlaͤh⸗ 
mung, 





Halber Bogen iu Niro. 20. d. Regeusb. Wochenbl. Jahr 1838. 
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n der Doms und auptpfarr zu 
St. ik Bent s 


Geboren: 7 Kinder, a männlichen und 2 


weiblihen Geſchlechts. 
; Geltorben: Den 6. Mai. Herr Joſeph 
Greßinger, Bürger und Gürtler von Stadtam+ 
bof, 72 Jabre alt, anılinterleibäbrand. Den 8. 
Anna Ziegler, Knechts⸗Wittwe, 75 Jabre alt, 
an Altersihmwähe. — Matbiad, 1 Jahr 6 Mos 
nate alt, an Zebrfieber, Vater, Herr Johann 
Doderweih, Dallamtödiener. — Anna Philomena, 
17 Wochen alt, an Stediluß, Vater, Derr Jos 
hann Käufel, Bürger und Gaſtwirth. Den 10. 
Anna, 11 Zabre alt, an Lungenſchwindſucht, 
Bater, Here Sebaftian Weikel, Bürger und 
Krauterer. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 


trunfen, Den 6. Ulrih Haibl, von Penting, 

Landgerihtd Neunburg v. W., unbelannten Al 

ters, an Schlagfluß. — " Zofepba. Franf, ledig, 

2 Zabre alt, an Altersſchwäche. Den 7. Katha— 

sine Schindler, Porzellainfabrif-Arbeiterdgattin, 

45 Sabre alt, am Lungenentzündung. Den 8. 

Maria Käufl, Taglöhners » Wittwe, 75 Jahre 

olt, in folge eined ausgetretenen Eingeweides 

mit Alteröfhwähe. Den 10. Stephan Riderl, 

Bedienter ‚69 Zahre alt, an Schlagfluß. 

In der Stiftspfarr zu St. Kaffian: 
Geboren: a Kinder männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 10. Mai. Frau Jos 

ſepha Derel, Chorregents » Wittwe zur alten 

Kopelle, 67 Zahre alt, an Abzehrung, 


In der Congregation der Bers, 


fündigung Mariä: 
Rupredt: Begraben: Den 7. Mai. Chriſtoph Götz⸗ 
Geboren: 5 Kinder, 3 männlihen und 2 Fried, Ausnabmäwirtd von Rainbaufen. Den 8. 
weiblihen Geſchlechts. Joſeph Grefinger, bürgerl. Gürtlermeifter zu 
sGeftorben: Dena. Mai. Zohann Lorenz Stadtambof. Den ı2. Stephan Rider, Be 
Weng, Fürſtl. Thurn und Taxisſcher Hausdie- dienter. 
uers⸗Sohn, 9 Zahre alt, in der Donau ers 


Nachdem ed Gott bem Allmächtigen gefallen hat, meine. innigit geliebte Großmutter, 


Zen Sofepha Derel, geborne Klinger, Chorregentend » Wittwe beim Königl. Kollegiatds 
fte zur. alten Kapelle, nadı langen und jchmerzhaften Leiden, verfehen mit den ß 


eiligen Sterb- 


fatramenten, ganz in den Willen Gottes ergeben, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, fo halte 
ich mich verpflichtet, diefed nicht nur öffentlich befannt zu machen ; fondern auch allen jenen, 
ez 


die ihr während ihrem langen Krankenlager ſo innige Theilnahme 


eugten, ſo wie denen, die 


ihre Leiche zur Grabesruhe begleiteten, ergebenſt zu danken; beſonders aber ihrem Herrn Arzte, 


der alles aufbot ihre Leiden zu lindern, fo wie auch |bem 


ochmwürdigen Herrn [Ehorvifar 


Marter und Herrn Profeffor Ellendpner, für Ihren, der Leidenden jo fraftwoll, ertheilten 


Zufpruch, und empfehle mich weitern gütigen And 


enfens. j 
Amalie Der, Enkelin. 
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. Böhentice Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 12. Mail 1838. 


Getraide⸗ 
Gattung Mitt: 
lere 


I 
5)23 


Min: 
befte 
fl. kr. 
9111|57 
8] 5 
8lı4 
5/12 


Schfl. [| Schfl. | Schr. | Safl. SM fl. 
11 13568 570 379 
1 48V] A491/a] 491/2 
— 155 55 52. 
— 1113 115 115 


tr. Ifl. 
12) 7111 
835 
8125 
5/51 


Waitzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


— — 
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Gegen den vori: 


gen Mittelpreis 


ge: ne: 
falten —E 
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Brodtare: kredl.biskredl. | 


Ein Baar Semmel u 7, —D. —5.] 1] — 
Ein Kipfel zu 7 Lord — Ont— Sit.] ıl--]— 
Ein Roggenlab u6E . . p5i—l- 
Ein Roggenlaib u 5b. .. ! 2l— 
Ein Roggenlaib zu ı4 W. . 131 Si 
Ein Kipf oder Koppel zu 1* ®. 62— 
Ein Kipf zu 24 Loth. 31 —I— 


Biertare? 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter fr. 2dl. 





Biktuauen-Taxe im Polizeybezirke Regensburg. 


Wat 1838. 
l nl Mäsl| Maar 





Mepltare: A. \Er, (Er.\dl.]fr. dl 
Mundmehl u 3; 8,11, 3; &— 
Semmelmel . . 2,30; 8] 31 4| > 
Mittelmebl , . . 1148 6 3’53, 4 
Pollmehl * ılı6! 4 3) 2| » 
Nahmehl “2. 136] ı) 3] ı- 
Roggenmebl . » ılı6. 4) 3] 2] 2 
Romiſchmebl 128 5 al a] 3 
Waizengried, feiner | 5 819 ı] 9) 3 





Fleifdhtare: - [feld 











ur „ beidenBräauerm 5, —„ Ein W. gutes Ochfenfleifh koſtet gj a 
1, „ beiden Wirtben 5 ... bei den Freibonkmetzgern = 9] 2} 
1. ,, Binterbier auf dem Ganter — „„— „ durch die freie Concurrenz beftimmt : 
1» „ bei den Bräuern — — Ein W. Kalbileifh . , koſtet 10l— 
In „ beiden Wirthben — — „ | Ein 8. Schaffleifh ° .'.. — 
2 ,, weißes Waitzenbier . . — Ein &. Schweinefleiſch "ei — 
— —— — — — — — ——— — — — — — — — — —— — —— — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 6. dis 12. Wai 1838, 
| fl. kredl. bisfl,Er.dl, fl.Er.bisfl.Er. 
| i — 12'—1-1—1- | Baper. Rüben der gr. b. Metzen — — 1 —— 
| nn BUT = _— _ u — Erdaͤpfel, — 2 10. 
| grobe » — 4 —— — —Gedoertte Zwerichten, die Dans — s — 10: 
Erbfen, gerollte,, *8 Mass . —58 ——6Wwilch, unabgerabmte, » —i gjl=lz 
I. umgerollte » . —| 3-1-| |] _» abserabmie, » — — 
Linſen, rothe — —| 52 6,—| Schmalz, das Pfund . . —19/—120| 
” weiße . #8 #8 He —| 3i—1l—| &'— Butter, ” — 191— 20, 
Hirſen, die Maat . . ... — 11-—1—| 8, —| Körbchen : Butter, iedes ı/a DH: -15,— 
\ Danftörner, die Dad . =. . Il sl-]—] 8.—] Eier, 15 Erüde „ .» .» . . ji J 
Hafſerkern m ] Sranieıtel, das &i@ . . |: —| 220) 
Bei dem K. Caljamte Dabier: fämmer, » . + I — ın 
aderlobn : Kitzeln, J — sa ılız 
| Kochfals, ı Käfel a 150 Fi 2 fr. s| 6 —I—i—|—] Bänie, raube, das Stie ! 1,—| 1/86 
Diehlali, 1 » A200. 2 — — mim » BeuReEen mn. . mim 
» — — 1 m — ji] Enten, raue,» =. — 
2 3 dl. —— — — » 0. bo- 
ungfals, 1Faßel a 650 6 fr, 6i-i—i—i- \ D ” » . 0: u 
5. fa 1: TIER m 2 t.|—ja-I—i—1-Tdter Dahn, » 18 — 20 
Ein Pf. Kochtalz bei den Fragnceen || A 1 I— — Hübner, alte, » — 15 — 18 
Leinol, das Prund_ . —|18:—]—'20,— — ——— Taar . — 26 
elaſſenes, der Zent. 30 — —]311— ,— > at 
er ausaelaffened | er Ber 3 i —E 26 — Flachs, feiner , das Prund ee ar 
Lichter, geaofl. m fein. Do. d; M.|— 26 —I-j—'—] » mindert» »  . Jurl—lı 
”  geiod. » — 23 — —— —] » er „ » + 1 ,14j=j16| 
” ” ordindr ” PP TE it} Schaafwoll * 32 — 31 
Seife, das Pfund . 20— _ ——*— die Klafter . ſio —_'ı10 28 
iicher Hechten . das viund lis -20, Bufen. .. --- — 
Karsien, das Mund . . . . J> 10 - |, 11, —] Wudling, » » . . 1736, 8 ı2 
eu, der Zent, ._. 35 —I— 15 —I Fieen,, »» ..7148 | 824 
ongenüroh, ver Bentner ee 21 —|-- 30 -- | | 
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Negensburger Wohenblatt, 


Ne: 21. Dienftag den 22. Mi 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernfi Brend'6 Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Belanutmadyungen, 


Die Schugpocden: Inhpfung für 1838 betreffend. 

. Dienftag ben 22. Mai, Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem Rathhaufe die gefeßliche 
öffentliche Schußpoden » Impfung an allen Gmpfpflichtigen (das heißt: an allen vor dem iſten 
Januar 1858 gebornen und noch nidyt geimpften) Kindern begonnen, und werben an diefem 
Tage F = obern, dann Dienitag den 29. Mai um biefelbe. Stunde die der untern Stabt 
eimpft werden. - 
” Die Gontrole ift jedesmal am nächitfolgenden Dienftag um zwei Uhr. Geimpfte Kins 
der, welche nicht zur Gontrole gebradyt werden, erhalten keinen Schein, und werden im nächſt⸗ 
folgenden Jahre nochmals geimpft. h , 

Privatimpfungen können nur von approbirten Aerzten, nicht von Landärzten und Chis 
rurgen vorgenommen werden, und müßen bis zum ı5ten Juni beim Königl. Phyſikate anges 
zeigt feyn; Die Ausrede, man wolle die Kinder erſt fpäter privat impfen laffen, wird nicht 
angenommen. 

Kranfheiten, welche von ber Impfung temporär befreien follen, müßen von einem 
approbirten Arzte atteftirt jeyn. u 

ur a burg den 12. Mai 1838. 

tadt-Magiftrat und — — ———— 
v. Thon⸗Dittmer, Bürgermeiſter. Dr. Herrich-Schäffer, K. Gerichtsarzt. 


Das unterm 27ften Auguſt 1836 erneuerte Berbot, von Soldaten Monturs 
ſtücke zu erfaufen, wird andurch mit dem Beifage in Erinnerung gebracht, daß jeder Gons 
— die Zurückſtellung der angekauften Gegenjtände, und eine Strafe von 5 fl. zu gewär⸗ 
tigen habe. ' 

Zugleich wird befannt gemacht, daß nach beftehenden höchſten Vorfchriften Feine voll 
A ae Mont urſtücke (mit Krägen, Aufichlägen oder Krone verfehen) zum Berfaufe 
ausgeboten oder angefauft oder von Unberechtigten getragen werden bürfen. 

| Eontravenienten haben ftrenge Geld» und Arreitiirafe zu gewärtigen. 
Regensburg den 17ten Mai 1858. 
RUE ER EN E 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThohsDittmer. Albrecht. 


Das Baden in der Donau betreffend, 
- Der öffentliche Babeplag an der Kuhwieſe iſt bereits polizeilich unterfucht und durch; Aus⸗ 
ſteckung von Stangen und Errichtung des hölzernen Schoppend gehörig bezeichnet worden. 
Indem dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden nachftehende Beſtimmungen 
in Erinnerung gebradt: ü 


‘ 
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1) die Babezeit bauert won Mor 4 — 9 Uhr, und Nachmittags von 4 — 9 Uhr. 
Außer diefer Zeit kann dad Baden nicht geftattet werben. Dagegen wird 
2) während biefer Zeit die Veranftaltung getroffen, daß ein ded Schwimmens fundiger 
verläßiger Schifffnecht mit einem Nahen am Babeplag bereit bleibt, um bei vorfoms 
menden Unfällen Hülfe zu leiten. Auch fann ; 
5) ber errichtete hölzerne Scheppen von den Badenden zum Auss und Anziehen ihrer 
Kleider gegen Entrichtung der üblihen Gebühr benügt werden. 
Die Polizeiwache hat deu gefchärften Auftrag, an feinem andern ald dem bezeichneten 
Drt das Baden zu geitatten, und ſowohl in ald u dem Schoppen darauf zu wachen, daß 
die Badenden Alles vermeiden, was gegen Sittlichfeit und Anftand verftößt. 
Der fchulpflictigen Jugend fann das Bader nur unter entfprechender Aufficht geftattet 
werben. Gontravenienten haben gefchärfte Strafe zu erwarten. 
Regensburg den ısten Mai 1838. 
HERE E 
Der rechtsk. Bürgermeifter v. Thon» Dittmer. Albrecht 


Das Abbrennen von Feuerwerken betreffend. 
Es iſt durch laängſt beſtehende und mehrfach erneuerte polizeiliche Verfügungen verboten, 
fowohl in ald außer der Stadt ein Feuerwerk abzubrennen, in foferne nicht vorher unter ges 
nauer Bezeichnung von Ort und Zeit die bejondere polizeiliche Erlaubniß erholt wurde. 
Diefed Verbot wird hiedurch mit dem Beifage in Erinnerung gebracht, daß nicht nur 
gegen die Gontravenienten felbit, jondern, wenn ein — in oder zunächſt einem Belnftis 
Sorte fatt findet, audy gegen ben betreffenden Wirth oder Eigenthümer ıc, mit ſtrenger 
Ber ndung eingefchritten werben müßte. 
Negensburg den 19. Mai 1858. 


EEE BE ERS Ne 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Die polizeilichen eg wornach 
1 war fer Dünger in den Monaten November bis Februar nur von 11 Uhr Nachts bie 
6 Uhr, in den Monaten März bis Oftober aber nur bie 5 Uhr Morgens ausgeführt z 
2) jeder Wagen, auf weldyem (uaifer wie trodner) Dünger ausgeführt werden will, 
gehörig gefchloffen, mit Schugbrettern verfehen, und fo geladen werden fell, daß es 
unterwegs feine Abfälle gibt, wornad weiter 
3) die Räumung der Kloaden nur zur Nachtszeit, nie vor 11 Uhr Nachts und nie 
nach 3 Uhr Morgens gefchehen darf, und da, mo es gefchieht, eine Laterne auszu— 
"hängen it, um die Vorübergehenden darauf aufmerffam zu machen, ferner 
4) be —* zn und ähnliche Gegenftände auf Straßen und Plägen nicht ausgelegt 
oder aufgehängt, ' 
5) — — Brunnen Fenſter oder andere Geräthſchaften nicht abgefegt werden 
ur eu — * 
6) Schweine, Gänſe und anderes Federvieh auf den Straßen und Plätzen unter feinem 
—— umberlaufen zu laffen, namentlid Gänſe niht in die Roßfhwemme 
u treiben, 
7) bei trocdener und warmer Jahreszeit die Straßen täglich mit Waſſer zu begießen, 
3) Blumentöpfe nicht ohne gehörige Befeftigung vor die Fenfter zu fiellen, 
9) bei Hauds x. Reparaturen Warnungszeichen aufzubäugen und auszuſtellen, 
10) auf den Hausböden Waſſerbottiche angefüllt in Bereitfhaft zu halten find, 
fcheinen bei vielen Einwohnern in Bergeffenheit gefommen zu ſeyn. 
Man will ſolche biemit in Erinnerung gebracht, die Herren Diftriftövorficher zu mögs 
tichſter Verbreitung aufgefordert und zugleich darauf aufmerkfam gemacht haben, daß Coutra« 
ventionen unnahfihtlih und ohne Unterfchied: — 
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1) das Erftemal mit Protocol und Anzeiggebühr (57 fr.) . 
2) dad Zweitemal nebft dem mit ı fl. 30 fr. Gelditrafe . 
belegt werben. z j 
Die Polizeiwache ift zur firengften Ueberwachung durch Ordre vom Heutigen angewiefen. 
Negendburg den ıuten Mai 18386. 
ta det⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Die Reviſion der Blitzableiter betreffend. 

Vom Stadt-Magiftrate 
ergeht an alle Beſitzer oder Verwalter von Gebäuden, welche mit Blitzableitern verſehen find, 
die Erinnerung, folhe binnen 14 Tagen von Sadjverftändigen unterfuchen zu laſſen, und deren 
Zeugniffe über erfannte oder bewirkte erg derfelben im Magiftratd » Sefretariate_abzur 
eben. Dabei wird mit Bezug, auf das höchſte Regierungsausfchreiben vom 10ten April 1833 
emerft, daß ſich die Unterjuhungen nit bloß auf die fichtbaren Theile der Bligableiter bes 
en dürfen, fondern fich auch auf die Bodenleitungen um fo mehr ausdehnen müßen, ald 
iefe nicht felten fchon fehlerhaft angelegt, am jchnelliten ichadhaft werden, und die Mängel 
an den Bodenleitungen auch die größte Vorficht bei den übrigen Theilen der Drahtfeile vereiteln, 

wodurd das Beitehen der Bligableiter ftatt nußbringend, gefährlich wird. 

Daher hat aud) die Herftellung von neuen Bligableitern mit aller Vorſicht zu gefchehen, 
und nur befahigten, in dieſem Fache ——— Individuen darf geſtattet werden, Bligableiter 
fomohl auf Stiftungs⸗ und Communals, ald auch auf Privargebäude zu ſetzen. 

In Folge deſſen haben alle, welche ſich diefem Gefhäft unterziehen wollen, ſich mit 
Zeugnijfen über ihre Befähigung Cund zwar entweder von einem Drofeifor der Phyſik, oder 
von einer Baubehörde ausgeitellt) auszumeifen. 

Regensburg den ıyten Mai 1838, 

n Stadt» Mag ifract 


Die Berhältniffe derjenigen Verſonen, welche Mufit auf Erwerb treiben. 

Nachdem der im Negendburger Wochenblatt vom 6ten Febrtar lauf. Jahre Stüd 6. 
audgefchriebenen Minifterials Berordnung von denjenigen, welde Muſik auf Erwerb treiben, 
“ theilweife noch nicht nadhgefommen ift, fo werben alle jene Mufiter, welche noch nicht mit 
Lizenzicheinen verſehen find, aufgefordert fi nunmehr unfehlbar binnen 8 Tagen bei unterfers 
tigter Behörde unter Borlage ihrer früheren Patente und ihrer Prüfungszengniffe um fo gewiſſer 
zu melden, als nach Umfluß dieſes Termind alle, welche an öffentlichen Orten und Tanzgeles 

enheiten Muſit machen und ſich nicht durch neue Lizenzſcheine legitimiren können, durch die 
olizeiwache von dieſen Orten entfernt werden müßten. 

Regensburg den 15. Mai 1838. 


Stadt»: Mag ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Mittwoch den 30. Mai d. Is. werben 92 Klafter weiches —— in kleineren Par⸗ 
thieen an den Meiſtbietenden in der Stiftungswaldung Schottenlohe bei Schwaighauſen vers 
fteigert. — Das bereits fertig geftellte Holz wird fogleich nach der —— ee zur Difpos 
fition des DVerfäufers geftellt; die Zahlung kann jedoch nach Umftänden bis hnadhten dieſes 
Jahres rg des werden. j 
Die BVerfteigerung beginnt bei dem Holzſchlage in der Schottenlohe Vormittags 10 Uhr, 
Regensburg am 16. Mai 1838. 
ARE WIEN 2 EEE TIL, 
Der rechtef, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. älbrecht. 
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Dankes-Erſtattung 
für 12 fl. 30 kr., welche bei der proteſtant. Wohlthätigkeits-Stiftungs⸗Kaſſa gu gleichen 
Theilen für das proteftant. Waiſen- und Krankenhaus übergeben wurden. - 
Regensburg den 16. May 1938. j 
: „Stadte⸗Magiſtrat, 
als Adminiſtration der proteſtantiſchen Wohlthätigkeits⸗-Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. _ Albrecht. 





Die Kleinkinder⸗ Bewahr-Auſtalt betreffend. 
In dem Aufruf der hochverehrten Frau Fürſtin von Thurn und Taxis K. 
Hoheit, den wir am 1oten Dezember vorigen Jahres veröffentlicht haben, heißt es: 
„Nach dem ſchönen Beifpiele unjerer Nachbarſtädte ſchlage ich daher ben wohlthätigen Frauen 
„amd Jungfrauen Regensburgs vor, fih an mich anzufchließen durch Fleine Handarbeiten, 
„ana milde Beiträge an gejtriter warmer Kleidung oder Linnen diefer neu begründeten 
„Anſtalt beizufteuern, und nicht allein den Kindern zum heiligen Ghrift einen frehen Abend 
‚au bereiten, fondern überhaupt nachhaltend für diefe einen Bedürfniffe zu forgen, die zwar 
„Micht in das unmittelbare Bereich Diefes Inſtitutes gehören, doch aber mit feinem Gedeihen und 
„Eritarken innigit verfchwiltert find. Findet mein Vorſchlag Anklang und Eingang, jo würde 
„Ach durch die vom Armenpflegſchafts-Rathe erwählten Auffidyts » frauen die Beiträge fans 
„mein und nadı Maaßgabe ver Verhältniffe der Kinder felbit als Ehriftgefchenf und ſonſt im 
„Falle Bedürfend: austheilen, die ferneren Arbeiten aber zu feiner Zeit verloofen-laffen. Ich 
„hoffe, daß die guten Regensburger in diefem Vorfchlage die Theilnahme erkennen werden, 
„welche ich an dem Wohle und Wehe auch der Aermften unter ihnen nehme, und ich empfehle 
„Sie Ale Gottes gnädigem Schuß.‘ , N 
Segt, wo der harte Winter mit allen feinen Leiden, Gottlob, hinter und iſt, wo bie 
neuerwachte Natur zu neuer Thätigfeit ermuntert, und der wachiende Tag Muße dazu bietet, 
wird auch diefer Aufruf, dem wir zur Weihnachtszeit ſchon fo manche ſchöne Gabe verdanften, 
"yon Neuem den Wohlthätigkeitäfinn der Jungfrauen Regensburgs —5— nicht verfehlen, und 
es bedurfte wohl faum dieſer Erinnerung um einen Verein in neues Leben zu rufen, der einer 
fo erhabenen Bejchügerin ſich erfreut. 
Die Auffichtöfrauen des Ausſchuſſes, namentlich: . 
rau v. Benda, Gattin des Herrn Domainen:Direftord und Hofraths v. Benda, 
au Gampert, Gattin ded Herrn Kirchenraths und Dekans Gampert, 
räufein von Ludwiger, Hofdame von Mecklenburg, 
ran = — attin des Herrn Magiſtrats⸗Raths und Buchdruckerei-Beſitzers 
eubauer,. 
rau von Regnier, Gattin ded Königl. Forſtkommiſſärs Herrn von Negnier, 
rau Schwerdtner, Gattin ded Herrn Fabrifanten und Wechfelgerichts + Affefford 
Schwerbdtner, 2 
haben mit danfenswerther Bereitwilligkeit die Annahme folcher Arbeiten und deren Sammlung 
zugefagt, und dadurch Ihren vielen DVerbieniten um das Gedeihen unferer Anjtalt noch ein 
neues beigefellt. Wir ſehen daher vertrauend allfeitiger Theilnahme entgegen, und werden 
nicht unterlaffen feiner Zeit vom Erfolg Redyenfchaft zu geben. 
Regensburg den ı7ten Mai 1858. 
rmenpyflegfifhaft8sNRarth. 
Der Vorſtand: v. Thons Dittmer. "Eric. 


' Die Kleinkinders Betwahr: Anftalt betreffend‘ 
Die gegenwärtige Jahreszeit wo fo manche Eltern um ihrem täglichen Berdienft nadızus 
kommen, ihre Kinder fait ſich felbit überlagfen müßen, gibt und Beranlaßung wiederholt auf 
das Beftcehn der KleinfindersBewahranftalt aufmerffam zu machen, wo die Kleinen 
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vom 2ten bis zum Öten Fahre (gegen billige Verpflegungszahlung von 2 fr. täglich, nach Um; 
u. gegen halbe Zahlung und felbit ganz umentgeldfidy) für den anzen Tag von Morgens 
i8 Abends 6 Uhr Aufnahme und die forgſamſte Wartung finden Fönnen und nad) und nad) 
bereitd 59 Kinder aufgenommen worden find. j 
Eltern, Pilögeltern und Vormünder wollen ſich hievon durch Beſuch der Anftalt übers 
eugen, die dermalen in Lit. B. Nro. 92. eine Treppe hoch fich befindet, und die näheren Bes 
ingungen der Aufnahme bei dem Pefpizienten Herrn Magiftrars- Rath Weidner erfahren. 
Demerft wird noch, daß, fowir ie Anſtalt die erwünſchte Ausdehnung erhält, man fie 
in zwei abtheilen, und für die obere, wie untere Stadt angemefjene mit Gärten verjehene Lo: 
falitäten zu aquiriren fuchen, ſchon jest aber moͤglichſt traͤchten wird für die Sommermonate 
den Kindern auch den Genuß der freien Luft und Bewegung unter gehöriger Aufficht und Obs ' 
forge zu verfchaffen. ; 
Regensburg den 17. Mai 1858. 
Armenpflegfhatts-NRath 
Der Vorſtand: v. ThonsDittmer. Eric. 





Don einem herrſchaftlichen Kutſcher wurden 5 fl.; von einer in. einem Privathaufe ges 
feierten Hodyzeit ı fl.; von einer Ungenannten in einer polizeilihen Differenz ı fl.; von einer 
foldyen, in Folge einer Verhandlung bei dem Vermittlungsamte wegen Forderung 3 fl. 30 fr.; 
bann aus dem Nachlaß des dahier verftorbenen Particulier Ga. 9. Thenrer, eine Parthie 
gebrauchter Waſche und Kleidungsftücde zur Verwendung für Arme hieher übergeben. 

Wofür hiemit öffentlichen Danf darbringt 

Regensburg den 18ten Mai 1838. 

der ArmensPflegfhafte-Rath. 
v. ThonsDittmer. Wendler, Magiftrats-Rath. Eric. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Am 15ten und 16ten, Dezember v. 3. verftarben dahier der penfionirte — 

Heſſiſche Kanzelliſt Karl Heinrich Friedrich Müller und befien Schweiter Barbara Müller. 

Wer aus irgend einem Titel gegen die Nachlaßmaſſen derfelben Ansprüche erheben zu 

koͤnnen glaubt, hat diefe binnen 3 Monaten vom heutigen Tage um fo —** hierort s gel⸗ 

ten m wachen, als fonft die Maſſen als herrenlofes Gut dem Königl. Bay Fiskus hinaus: 

egeben- würden. 
* Regensburg den 11. Mai 1836. 
Königl Bayer Kreis- und Stadbtgeride, 
Hörl, Direktor. Leiblein. 


Land⸗ u. Herrſchafts richtliche, fo wie im Diſtrikte II. Steinfeige, Abth. 2. vor 
auch andere amtl, Be anntmachungen. dere Steinſeige, lit. b. . 
irffichen Korf & Ueb tern. Buchen in 
In der Fürftlihen Forfirevier Wiefent, Varthien r getheilt, Riopeen. Dei 


weitlich, werben Donnerftag den 7. Juni, im Diftrifte V. Hellberg, Abthl. 2, vor 


(m Diftrifte 1. Steinbudel, Abtpeitung a, re ae 
Fr Sagl Mauerereck, lit: c. berlei Prügelhol;, dann das in Parthien 


ängen abgetheilte Ueberholz von 160 Klftr Buchen 
85hundert Boden 10hundert Birfen- tli 
2shundert Tamemwehen; rt und — 


on an — an. den Meiſtbietenden verſteigert 
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Die Zufammentunft findet am Wachthäus: 
chen im Steinbudel Morgens 8 Uhr fatt. 

Kaufsliebhaber ‚werden hiermit eingeladen, 
ſich an dent gedachten Tage rechtzeitig auf den 
beitimmten Zufammenfunftsorte einzufinden, wo 
fodann vor dem Beginne der Berfteigerung die 
näheren Kaufsbebingungen werben befannt ges 
macht werben. 


Wörth den 9. Mai 1838. 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Forſtamt Wörth. 


Hell, Oberförfter. 
Montag ben 23ften dieſes Monats werben 
auf hiefiger Güterniederlage: 

1 Faß M.Nro. 18. brutto 125 Pfund, 

1 iſte ie 0000. + 123 7) 

2 Rollen * — J * J 136 — 
Braſiltaback Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
öffentlich, mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
verfauft, wozu Kaufdluftige eingeladen werden, 

Regensburg den 17. Mai 1838. 
Königlihes Hauptzollamt. 


Schüß, Körbling, derer, 
Obersollinfpefs Hauptiollverwal: f. Dauptjollamtss 
tor. ter. Eontroleur. 


Die große —— welche der —— — 
n 


fahrt drohet, wenn dem durch Felfenri 
beengten Strombette zwifchen Seeſtetten und 
Sandbah dem aufmwärtsfahrenden Dampfs 
fchiffe ein Floß oder Schiff entgegenfömmt, 
macht ua —— zu verfügen, daß 
an jedem Mittwoche, den Tag, an welchem das 
Dampfſchiff von Paßau nach Vilshofen fährt, 
bie ſtromabwärtsfahrenden Flöße oder Schiffe 
in Vilshofen anlanden, und ſich bis Uhr Mors 
— naͤmlich jo lange verweilen, bis das 
ampfſchiff jene gefährliche Stelle paſſirt hat. 
Die zumiderhandelnden Schiff» oder Floß— 
inhaber oder deren Gefchäftsführer werden nicht 
allein Arenge beftraft, fondern für alle verans 
laßte Schäden verantwortlich erklärt, weßhalb 
diefe Warnung zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
öffentlich befannt gegeben wird. 
Am Tien Mai 1838. 
Königlihes Landgeriht Bilshofen. 
Deſch. 


— — —ñ—w —ñe —— — — 

Der dießjährige Heu- und Grumet-Fand 
von der zum Freiherrlich von Berchem'ſchen 
Landgute — gebörigen, nach der 
geometrifchen Bermefjung ad circa 170 Tgw. 


baltenden Wiefe bei Seppenhaufen zunächſt 
Dfatter wird im bereitd ausgewieſenen Pars 
thien von 1 bid 4 Tagwerf, am 

Montag den 28ſten died Monats 
im Wege öffentlicher Verfteigerung an die Meifts 
bietenden gegen Baarzahlung der Pachtfumme 
überlaffen. 

Pachtliebhaber mögen daher am vorbenanns 
ten Tage Morgens 8 Uhr auf den genannten 
Wiesgrund erfcheinen und daſelbſt das Weitere 
gewärtigen. 

Sign. am 19ten Mai 1838. 
Sreiberrl, von Berhem’fhe Rentem 

Berwaltung Niedertraubling. 

Mang. 


Bon einem ungenannten Wohlthäter wurs 
den 12 fl. 50 fr. für das fatholifche Kranfens 
und Waifenhaus übergeben, was unter Eritats 
—— gebührenden Dankes hiermit zur Anzeige 

ringt 
m 17. Mai 1838. 
ber BerwaltungssGenat ber Dom— 
fapitel. Stiftungen au Negensburg. 
Domfapitular 5. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Rechnungsführer. 


Der heurige Ertrag an Heus und Grums 
met von ben herrichaitlichen Wieſen an der 
Donau in der f. g. PitrichersAu zu 33 Tag» 
werf wirb am 

—— ziſten d. Mts. 
üh 9 Uh 


r 
an Ort und Stelle den Meiſtbietenden in klei⸗ 
nen Parzellen verpachtet. 
Hiezu werden Pachtliebhaber eingeladen. 
Wieſenfelden den 15ten Mai 1838. 
Adelih von Kraprifhe RentensBers 
waltung Saulburg. 
v. Reider, Patrimonialrichter. 


Deffenrlibe Danfeserftartungen, Auf 
forderungen, Berichrigungen ı. 


— — —— 





Nachdem es der ewigen Vorſicht gefiel meinen 
eliebten Gatten, dem Fürſt. Thurn und Taxis— 
chen Rentbeamten Herrn Marbiad Fang zu 
MWiefent, nach langen ſchmerzlichen Leiden, ın 
ein beffered Leben abzurufen, fühle ich. mic 
verpflichtet, für die fo vielfeitig bezeugte Theil 
nahme feiner hoben Gönner, Freunde und Bes 

kannte den verbindlichiten Dant abjujtatten. 
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it dem Wunfche, daß Gott Sie noch lange 
* ähnlichen Ereigniſſen bewahren wolle, vers 
einige ich zugleich Die Bitte, das dem Berblis 
chenen geichenfte Wohlwollen, auch mir nebit 
meinen zwei unmündigen Kindern angebeihen 
zu laffen. 
Babette Lang, Fürftl. Thurn und 

Taris’iche Rentbeamtens⸗Wittwe. 


ief gebeugt durch den fchmerzlichen Bers 
* ai ir Durch den Tod unferd guten Gats 
ten und Baterd Michael Georg Feuerlein, 
bürger!. Webers, erlitten haben, erfüllen wir 
bie traurige Pflicht, unfern Verwandten und 
reunden, welche ben Verblichenen an feinem 
ee, fo. viele Beweife der Liebe und 
ung —— ließen, unſern gerühr⸗ 
teften Dank darzubringen. 

Par üglich ger Seiner Wohlehrw. 
Herrn Stadtrfarrer, für die vielen Zufprüche 
und Tröftungen unferer heiligen Religion, dem 
Herrn Arzte für fein eifriged Beitreben, uns 
den Theuern zu erhalten, der löblichen Webers 
Innung und der 2ten Grenadier  Compägnie 
für die Begleitung der irdifchen Hülle zur Gras 


beöruhe; jo mie auch den verehrlichen Leichens - 


vereinen, durch welche fchon mancher Rummer 
gelindert, und manche Thräne getrocknet wurde, 
Mit dem herzlichiten Wunſche, daß der Alls 
gütige Sie vor ähnlichen Tranerfällen bewahs 
ren möge, ftelle ich die ergebenfte Bitte, mir 
auch ferner Ihre big hg Gewogen⸗ 
heit nicht entziehen, und mic; bei Fortfühs 
rung des Gefchäftes, mit recht zahlreichen Bes 
fuchen zu beehren, um welches bittet 
ifabethe Fenerlein, 
mit ihren 4 unmündigen Kindern. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 


In der Montag und Weißfchen Buche 
re it fo eben angefommen und zu 
en: 


Karte der Oberpfalz und 
Negensburg 

mit ber Eintheilung in Land: und Herr⸗ 

ſchaftsgerichte nebft Bezeichnung des Luds 

wigs Donau⸗Main⸗Canals. Illum. 36 fr, 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 22tsen Mai im Prin- 
zengarten. 
Der Ausschuss. 


Durdy den Austritt einiger Scholaren in 
ben Stand gefett, künftigen Monat Juni wies 
ber ein paar Stunden für den Unterricht der 
franzöftfchen, italienifchen und englifchen Spras 
he verwenden zu können, empfiehlt fich einem 
baldigen Zuſpruch 

5. Renner, Spradlehrer. 


Etabli ementd, Refommendationen u. 
Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 


Zweckdienliche Blisableiter werben von 
Unterzeichnetem neu gefertigt; wie auch fchon 
beftehende pifitirt und fchadhafte reparirt, wos 
zu ſich empfiehlt 

T. 8. Kempff. 


Minerals Waffer. 

Friſches Selters, Saidihüßers, Pillnauers 
Bitters, Geilnauer⸗ Ragopys, Eggers, Krate 
gend» und MarienbadersSreugbrunnen- Waffer 
iſt zu billigen Preifen zu haben, bei 

Joh. Ludw. Neumüller, 


TapetensBerfauf. 

Wir erlanden und hiemit die abermalige 
Anzeige zu machen, daß Herr H. W. Som 
dbermann in | ein vollftändiges 
Lager unferer ſelbſt verfertigten Tapeten und 
Borburen erhalten hat, welche an Schönheu 
ber frangöfiihen Arbeit durchaus nicht mache 
ftehen, und hinfichtlich der billigen Preife, mit 
jeder andern Fabrik in Konkurrenz treten fürs 
nen. Herr Sondermann ift von und aus 
in den Stand gefegt jedes beliebige Quantum 
ſtreng zu den Fabrifpreifen abgeben zu fönnen, 
und iſt folcher bei Tapeten von 24 kr. bis 1 fl. 

fr., und bei Borduren von ı fl. 12 fr. bie 
5 fl. 30 Er. per Rolle: feitgefegt und überall 
beigedrudft worden. Indem wir bitten, Herru 
Sondermann mit recht vielen Aufträgen au 
beehren, zeichnen hochachtungsvollſt 

Briegleb & Albers, 

Unterzeichnete gibt fi die Ehre mit a 
nähten Gouverts, de leihen Röden und allen 
übrigen abgenähten Arbeiten, welche theils 
ſchon vorräthig zu haben find, aber auch auf 


Beftelung nach beliebiger Angabe’ gemacht wer⸗ 
ben, zu welchem Behufe immer eine große 
Auswahl Zeichnungen vorhanden find, zu den 
billigiten Preifen beitend zu empfehlen. Meine 
Arbeiten haben noch den befondern Bortheil, 
daß fie hinfichtlic des Nähens ſich fehr gut in 
der Waſch halten, und die Deden fomohl auf 
‘ der ſinken ald auch auf der rechten Seite ges 
braucht werden fünnen. Auf Berlangen kann 
jede Zugehör dazu gegeben werben. Es wird 
mein eifrigites Beltreben fepn, dad mir ges 
fchenfte Vertrauen durch folidefte Arbeit und 
befte Bedienung zu rechtfertigen, und mich hies 
durch ferner zu recommandiren. 
Therefe Siller, 

wohnt in Lit. E.a. 170. bei dem Fürfl. 

Thurn und Tar. Frotteur Baudy, in 

dem neuerbauten Haufe dem Atronomies 

thurme und dem Heinen Stahlzwinger 

gegenüber. 

Sch mache die ergebenite Anzeige, daß ich 
mein voriged Quartier verlaffen und in Lit. 
. D. 104 dem chemaligen Falken vis-a-vis der 
Freibanf den eriten Sto bezogen habe. 

eifer. 

In Lit. A. 51 am MWeißgerbergraben ift 


ein Garberobfaften von Eichenhofz und vers 
fchiedene Menbeld von Nußbaumbolz zu haben. 


Anton Blank, Schyreinermeilter. _ 


‚ Unterzeichneter bringt zur ergebenften Ans 
zeige, daß feine neu erbaute Kegelbahn fünfs 
figen Donnerftag den 2uften Mai mit Mufit 


eröffnet wird. 
Friedrich Sad, 
Gaftgeber zum goldenen Lamm 
am Prenbrunn. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Montag den 21. Mai 1858 und folgende 
Zage Rachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 16 am Weißgärbergraben, verjchiedene 





Verlaffenfchaftseffeften, beitehend in goldenen. 


Ohr s und Finger Ringen, fo andern Gold- 
und Silber » Effeften, einem Alageolet von 
Ebenholz mit Elfenbein eingeleg 
Mannds und Frauenfleidern, Wäjche, Betten, 
Roßhaaren, Tiſchen, Käften, einem langen 


t, Biolinen,. 


Aufzugsfeile, Truhen, einer Tafel- und andern 
Bettftätter, fleinernen und anderen Krügen 
mit Zinn befchlagen, Zinn, Kupfer, Mefling 
und Eifen, nebit noch mehreren andern nüßs 


lihen Gegenftänden an den Meiftbietenden ‘ 


egen baare in gargbaren Geldforten zu leis 
ende Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichſt einladet 
Auernheimer, sen., Nüftionator. 


eitag den 25ften Mai 18358 Nachmittags 

wei Uhr werden in Lit. B. Nro. 32, in der 
lodengaffe, im zweiten Stode, verjchiedene 
Effekten, beftehend in Kommodfäften, Pfeilers 
käſten, Tifchen, Bettftellen, Seffeln und Kas 
napeed, einem Chriftus am Kreuz fammt Beths 
ftuhl, verfchiedenen Scylächter » Requifiten, 2 
Spielen Kegel fammt Kugeln, einer Baums 
füge, Betten, Herrens und Frauenfleidern, 
einer noch neuen Feuerfprige, einem Echubs 


farren, verfchiedenem Eiſenwerk, nebit noch 


mehr andern brauchbaren und nüglichen Gegen» 
ftänden an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichft einladet 
Huber, NAuftionator. 


Freitags ben 25. Mai 1858 Nachmittags 
gr Uhr werben in ber Behaufung E.9ı. am 
t. Safjiansplage, verfchiedene Verlaffenichaftes 
Effekten, beitehend in Herrens und Frauenfleir 
beru, Betten, Kanapees, Seſſeln, Kommods 
fälten, Tiſchen, Bettitätten, eifernen Dfenfüfr 
fen, eifern. Kuppeln, einem mejfingenen Bruns 
nenftiefel, Fußbodenteppichen, einem Kinders 


ſchweizerwägel mit Federn, einer Steindruds 


preffe, Zinn, Kupfer un» Eifen, nebit mehr 


andern bier nicht genaunten Gegenftänden an. 


den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Ber 

zahlung öfferitlich werfteigert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
W. Riedl, Auftionator. 


Kelders und Wieſen— 
Berfbeigerung. 

Montag den 28. Mai diefed Jahrd werben 
die zum ehemaligen Metger Berze l'ſchen Ans 
wefen am Steinweg gehörigen Felder und Wie 
fen, eritere am Steinweg an der Regendorfers 
Vizinalſtraße, legtere bei Weich gelegen, in 
mehreren Theilen an den Meifibietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

anfsliebhaber, welche ber Unterzeichnete hoͤf⸗ 





i. Fe 


lichſt einladet, haben fich am benannten Tage 

Bormittags 9 Uhr anf den Feldern, und Nach— 

mittags 3 Uhr auf den Wiefen einzufinden. 
W. Riedl, Auftionator, 


Ein Gemälde, 65 Schuh lang, 53 Schuh 
boh, von einem Nürnberger nah Titians 
Styll gemalt, die ſchlafende Venus voritellend, 
in einer ſehr fchön vergoldeten Rahm it billig 


zu verkaufen, und im U. G. zu erfragen. 


Das Haus A. 62. am untern Jakobsplatz 
iſt aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere 
ift zu ebener Erde zu erfragen. 


Eine neue, zweilpännige, gededte, vierfigige 
Wurſt ift zu verfaufen. Das Nähere bei 
Wagnermeifter Feeßman. 


Mehrere Wohnhäufer mit oder ohne Gärs 
ten find täglich aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber wollen ſich defhalb gefäls 
Ligft wenden an das 
Commiſſions- und AnfragssBureau. 


- Ein Kegelladen, 17 Schuh lang 17 Zoll 
breit und 10 eichene Läden, 25 Schub lang, 
9. bid 14 Zoll breit und 6 Zoll di, find zu 
verfaufen. Wo, it im 9. C. zu erfragen. 

Es find einige Töpfe mit Meblwürmern 
recht billig zu verfaufen. Näheres im A. ©, 


Ein fehr gutes Forte Piauo mit 5 Dftas 
ven it um billigen Preis zu verfaufen, und 
im 9. C. zu erfragen. 











Duartiere und andere Gegenftände, 


welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer » lab iſt der ganze zweite Stoc zu 
veritiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 

olzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
as Nähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 

In C. 104 in der Gefandtentraße ift eine 
Molmung, beftehend aus 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speife und fonftigen Bequemlichkeiten 
täglich zu veritiften. 

Sn D. 32 it die zweite Etage, beſtehend 
in 4 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


1; 


rn 


In dem Haufe F. 14. auf dem Krauterer⸗ 


‚markt find zwei ſehr fchöne Quartiere mit neu 


gemalten Zimmern und der Ausficht auf den 
Domplas; und ein Laden täglich zu vermies 
then. Auch iſt dajelbft eine große Auslag— 
tafel zu verfaufen und das Nähere bei Hrn. 
Sädlermeiter Krebs jun., zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. 121 neben dem Srenzs 
gang iſt der zweite Stock, befichend in 2 heize 
baren und einem unbeizbaren Zimmer, Küche 
und Vorfletz, altes mit einem Gatter zu vers 
fperren, nebit Holzlege, gemeinichaftlihem Bos 
den und Keller taͤglich, mit oder’ ohne Gars 
ten, zu vermiethen. 


Am oberen Wörth im Kaſſino ift der erfte u. 
zweite Stock ganz oder theilmeife zu vermies 
then und kann täglich bezogen werben, 

8. Sigandet. 
XX ws 

In der Maleritraße, zunschit St. Gafs & 
fan, Lit. E. Nro. 125, tjt eine Abtheilung 2 
des dritten Stodes zu veritiften. Das 
Nahere hierüber iſt zu ebener Erde zu 
erfragen. 


FREE „m. mm.mmnri EINE 


In meinem Haufe F. 146. iſt der erfte 
Stod, beitehend in 6 neu audgemalten Zims 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kam— 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinfchafts 
liche Waichgelegenheit und Boden bis nädjites 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 

J. G. Bauriedel, Großhändler. 


In C. 40 iſt der erſte Stock, beſtehend in 
6 Zimmern, einem großen Altoven, Kochzimmer, 
Küche, Speid, einer eigenen Bodenfammer, 
Keller, Solege zu 15 Klaftern Holz, gemeins 
fchaftlicher afchgelegenheit fammt Böden, 
um den jährlichen Zing von 260 fl. bis Jafobi 
u vermiethen. Auf Verlangen fann auch ein 

arten dazu gegeben werben. 


In C. 98 ift der zweite Stod, beftehend 


in 4 heizbaren, einem unheizbaren Zimmer, 


wovon eines mit einem Erker verfehen, einer 
Garderobe, einem Kochzimmer, fehr jchöner 
Küche, Speid und eigenem Keller nebit Holz 
lege bis Jafobi zu vermiethen. 


Bis fünftiges Ziel Jakobi wird ber erite 
Stod in meinem Hanfe Lit. B. Nro. 76, in 


Halber Bogen: ım Niro. 21. d. Negensd, Wochenbl. Jahr 1838. 
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ber untern Bachgafle, vis -a- vis bem goldenen 
Brunnen, leer, Wegen Befichtigung des Quars 
tierd wolle man fich gefälligit an Herrn Nads 
lermeifter Hertfch, par terre wohnend, und 
über Miethbetrag an mid, directe wenden. 
Joh. Jac. Rehbad. 
Lit. C. 169 à 171. 


Sn E. 75. bei St. Caſſian ift ein Laden 
zu vermiethen. Näheres bei j 
Friedrich Schindler, 
Drechslermeiſter. 


In der Wittwe Lauerer'ſchen Behauſung 
am obern Wörth, D. 170, iſt eine Sommers 
wohnung nebſt Promenade im Garten zu vers 
ftiften und dad Nähere daſelbſt zu erfragen. 


In der Nähe des Geſellſchaftshauſes, A. 
61, ift ber erſte Stod, beftehend in 4 Zims 
mern (worunter eines mit einem auf den Lud⸗ 
wigsplatz Augficht gewährenden Erker), Altos 
ven, Speijefammer, Küche nebft Antheil am 
Keller, Wafchgelegenheit und Wäfchboden, bis 
Ziel Jakobi zu veritiften, : 


Sn B. 67 nächſt der Haide find verfchies 
dene Wohnungen vogleich oder bis Fünftiges 
Ziel zu verftiften. Näheres bei . 

8. Kempff. 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 
123 ift der erfte Stod mit aller Bequem: 
lichkeit zu verftiften. 


In der untern Bachgaſſe, B. 05, im Werth- 
heimber’fchen Haufe ift der zweite Stod, in 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, einer 
Speis, Boden Keller, Holzlege und einer ger 
meinfchaftlichen Waſchküche heſtehend, bis Ziel 
Sacobi je sermicthen, uud das Nähere hierüber 
in der Weingafje D. 95. im 2ten Stod zu ers 
fragen. 


In der Kallmünzergaffe F. 162 iR ein 
Duartier über 2 Stiegen vorneheraud bis Ziel 
Safobi zu veritiften, beftehend in 2 heigbaren 
Zimmern, 2 Kammern, einer Küche und mit 
einem Gatter zu verjperren, dann Holzlege zu 
ebener Erde, Wafchgelegenheit und gemeins 
ſchaftlichem Boden. 

Die Wirthfchaft zum goldenen Brummen, E. 
2, iſt täglich. zu verftiften, und das Nähere 
bei Mauerermeifter Hammeier zu erfragen. 


In D. 62 ift bis kuͤnftiges Ziel Ja⸗ 
fobi im erften Stode ein großes Quarz: 
tier mit aller Zugehör zu vermietben, 

n E. 135 in der Pfarrergaffe ift tägli 
ein ee 8—3 J ee 

In Lit. D. Nro. 74 ift ein Zimmer zu 
verftiften.. . ö Rs 

Der erfte Stod in dem hintern Haufe 
Lit. B. Nro. 92, beftehend in 3 heizba; 
ren Zimmern, fchöner heller Küche und 
Vorfletz mit eigenem verfhloffenen Eins 
gange verfehen, vann biezu gebörigem 
Boden, Keller, Holzlege ꝛc. ift bis Ziel 
Jakobi zu vermietben. 

Ir der Maleritraße Lit. E. 109 find zwei 
gemalte in einander. gehende menblirte Monats 
zimmer mit einem Dfen zu heizen, für einen 
foliden Herrn oder besgleichen zwei Befannte, 


-täglid; zu vermiethen, und das Nähere beim 


Hauseigenthümer dafelbit zu erfragen. 


Sn Lit. E. 124 bei St. Eaffian ift im 
zweiten Stod vorneherand, ein Quartier, ber 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonitigen Bequemlichfeiten und mit einem Gats 
ter zu verfperren, zu vermiethen. 

In ber untern Bachgaſſe, B. 79, bei Biers 
bräuer Georg Schmidt, ift der dritte Stod 
mit aller Bequemlichkeit zu veritiften. 


In D. 37 ift iu ebener Erbe eine Wohnung 
auch Stallung, Gewölbe und Keller, zw. einer 
kleinen Defonomie geeignet; zu verftiften. 

In der Behaufung C. 87. find 2 Quartiere 
zu vermiethen, und können fogleic; bezogen 
werben. 

Sn E. 119. ift ein Quartier, beftehend in 
einem Zimmer, Gabinet, Kammer und Küche, 
entweder fogleic oder bis Jafobi zu vermiethen. 


In dem Haufe B. 75. am NRathhausplag, 
ift ein Quartier, " beftehend in drei Zimmern, 
Kammer, Küche, Speis, Holzlege und andern 
Bequemlichkeiten bis Jafobi zu verftiften. 

Bei Bierbrauer Sloftermeier in ber obern 
Bachgaffe ift ein Quartier im zweiten Stocke 
vorne heraus, beftchend in 4 heizbaren Zim⸗ 
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mern, einer fehr- fchönen Küche, großen Holz- 
lege, eigenen großen Boden, alles mit einer 
Khür zu verfchließen, bis Jafobi zu veritiften, 
Sm der Stadtgerichtögaffe G. 43 iſt ein 
Logis zu veritiften, beftehend aus 5 heigbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, peis, 
Keller, Waſchgelegenheit und ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten. 

In Lit. G. Nro. 6, iſt ein Monatzimmer 
zu verftiften. 

In dem Haufe B. 64. iſt täglich ein gros 
‚Ber Keller zu verftiften und das Nähere im 
sten Stode dafelbit zu erfahren. | 

In der Weingafle D. 88. ift bie Eonftigeb 
Ziel der erſte Stod, mit allen Bequemlichfeis 
ten verjehen, zu vermiethen. 








Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein junger Dann, ledigen Standes, welcher 
eine forrefte und hübſche Hand fchreibt , fucht 
in diefem Fache in der Stadt oder auf dem 
Lande Beichäftigung. Derfelbe könnte auch 
einen Polten. als Hand» Gefretär, Auffeher, 
Neifender oder irgend ein andered Geſchäft 
verfehen und fich über Moralität und Bähip- 
feit durch genügende Zeugnifje ausweifen. Es 
würde bei einer folchen Plactrung weniger auf 

roßes Salair, ald auf folide Behandlung ges 
fehen. Näheres im N. ©. 


Eine Perſon won mittlerem Alter, welche 
mit häuslichen Geſchäften befannt ift, wünfcht 
bis Ziel Jafobi einen Platz. Man fieht mehr 
auf pr Behandlung, denn großen Lohn. Näs 
heres im 9. €. j 

Ein ordentlicher Knab 
famentiererdgefchäft zu erlernen und kann fos 
gleich in die Lehre treten. Näheres im A. C. 


In einem hiesigen Handlungshause 
wird ein wohlerzogener junger Mensch 
von ordentlichen Eltern gegen billige 
Bedingungen anzunehmen gesucht. Ni- 
here Auskunft hierüber ertheilt das A.C. 


— ⸗· — UT — — 








wünſcht das Po⸗ 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Eine Hofe von Sommerzeug wurde gefuns 
den und fann von dem ſich legitimirenden Eis 
enthümer im Polizeis Bureau ro. 26. in 
pfang genommen werden. 


Vergangenen Sonntag den 20. Mai wurbe 
ein .filberner Schlüßelbaden, woran ſich ein 
Schlüßel befand, verloren, Der redliche Yins 
der wird höflichit gebeten, felben gegen Ho— 
norar im 9. ©: abzugeben. 


Es ift ein goldener Fingerring verloren 
worden, Der redliche Finder wird erfucht, 
ihn ‚gegen Erfenntlichkeit in der Ludwigsſtraße 
B. 17. abzugeben. z 








Eapitalien 
550 r find fogleih auf erſte uud fichere 
Hypothek im hiefigen Stadtbezirke auszuleihen 
und im U. C. zu erfragen. 


, 1000 fl, find auf erite fichere Hypothek im 
er Stadtbezirf täglidy zu verleihen und 
im 4. €. zu erfragen. 
nn nn nn nn nenn nn nn nn nn 1 


Bevdölferungsanzeige, 
In der Doms» und Hauptpfarr zu 
t. Ulrid.. 


Geboren: 5 Rinder, 4 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 10. Mat. Zafob, 1 
Jahr 6 Monate alt, an organifhem Herzfebler, 
Vater, Herr, Zofeph Bötter, Bürger und Ries 
mermeifter. Den 14. Katharina Dobler, Tags 
löhnerdWittwe, 78 Jahre alt, an Alteröfhwäce, 
Den 15. Herr Matbiad Rang, Fürſtl. Thurn 
und Taxisſcher Rentbeamter in Wielent, ao Zabre 
alt, an organifhen Febler im Unterleibe. Den 
16. Herr Petrus Schulz, Fürſtl. Thurn und 
Taxisſcher Bedienter, 66 Jahre alt, an Alters⸗ 
Schwäche. 

In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Getraut: Den 13. Mat, Herr Johann 
Joſeph Großer, Königl. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richte, Diurniſt, mit Magdalene Zettl,.genannt 
Ortner. — Franz Goͤtz⸗ Regierungss Kanzleis 


bote, mit Zungfer Maria Lehner, Wäſchers⸗ 
Tochter von Salleın. — Joſeph Dftermeifter, 
bürgerliher Hausbeflger, mit Jungfer Eliſabeth 
Geigenfeind, Taglöhnerd: Tochter von Prüfening. 
Den 14. Ehriftppb Welfer, Beifiger und Ver: 
gelder, mit Jungfer Friederike Karoline Katbas 
rine Richter, bürgerl, Perückenmachers-Tochter 
von Hof. Den 15. Johann Dozauer, Bürger 
und Kufnermeifter, mit Anna Ettl, bürgerliche 
Kufnermeifterd » Wittwe. Den ı7ten. Michael 
Kämmerl, verwittibter Schugverwandter in Müns 
hen, d. 3. Kanzleidiener und Hausmeiſter bei 
der hieſigen K. Negierung, mit der ehr- und 
tugendfamen Jungfrau Maria Anna Limbed, 
bürgerl. Wirthätocdhter von München. 
Geboren: 4 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: ‚Den 12. Mai. Franz Glas, 
Tabadfabrif » Arbeiter, Wittwer, 58 Jahre alt, 
am Abzebrung. Den 15. Satbarina Schiller, 
Taglöhnerds Wittwe, 74 Sabre alt, an Alterds 
ſchwäche. Den 17. Frau Anna Danzer, Gold; 
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arbeiterd- Wittwe, 82 Jahre alt, an Alterd- 
ſchwäche. — Zobann, 2 Wochen alt, an Abzeh⸗ 
rung, Vater, Job. Bierfad, Taglöhner. Den 
ı8ten. Die woblerwürdige Frau Maria Joſepha 
Wolibauer, Subpriorin im biefigen Klofter der 
Dominifanerinen zum heil. Kreuz, 64 Jahre alt. 








In der proteftantifhen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 


Geboren: 1 Kind männliden Gefhlechts, 

Geftorben: Den 11. Mai. Georg Mid. 
Feuerlein, Bürger und Webermeilter, 56 Jahre 
alt, an Lungenfuht. Den 14. Georg Andreas, 
9 Monate alt, ar Lungenverfchleimung, Water, 
Joh. Martin Stöhr, Burger und Bädermeiiter, 

b) in der untern Pfarr: 

—Getraut: Den 14. Mai. Herr Johann 
Heinrich Eloftermeier, Bürger und- Bierbräuer, 
Wittwer, mit Zunfer Johanne Karoline Ziegler. 
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Montag den Aäten Juni d. Is. werben im Fürſtlichen Forſtrevier Pillnach 
nadhftchende Holz » Quantitäten im Wege der öffentlichen Berjteigerung veräußert werden, 


und zwar: 


1. Im Diftrift Hochholz Abth. Neuwiet a neuer Schlag und b Nahhauung: 


714 Klafter Buchen⸗Scheit⸗, 


39'/, detto Nadelſcheitholz, 


2 derlei Prügelholz; 
1 derfei betto, und 


bad Ueberholz hiervon in 6 Parthien abgetheilt. 
1. Im Diftrift Pflegerfhläg Abth. am Häufel: 


34%/, Klafter Nadelholz Scheit, 


I/, derlei Prügelboßz, und 


das Ueberholz hiervon in 3 Parthien abgetheilt. z 


II. 


Im Diftrift Pflegerfhläg Abth. Arlzwegen: 


26 Klafter Buchen-Prügel- und 8 Klaftern Nadelholz-Scheiter; 
3650 Buchen⸗Wellen und 2 Parthien Ueberholz. 
IV. Hm Diftrift Roſtich Abth. Seitenmweg : 


17 Klafter Eichen-Scheits, 
108'/, detto Buchen= detto, 

3 detto Birfen- detto, 
2775 Buchen Wellen; und 


1 derlei Prügelbolz ; 
241/, berlei detto; 
ı Klafter Fichten-Sceiter, und 


V. Im Diſtrikt Schneiderbogen Abth. am Jagdgraumt: 


69 Klafter Birken⸗Scheiter, 
2725 Birken⸗Wellen. — 


19 derlei Prügel und 


Die Zuſammenkunft findet am oben bezeichneten Tage früh 8 Uhr auf dem Schieder⸗ 
hof ftatt, von wo aus man fi) auf die Schläge verfügen, und mit der Verfteigerung nadı 


der aufgeführten Ordnung fortfahren wird, 
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Indem man bie alfenfallfigen Kaufsliebhaber einlabet, rechtzeitig auf dem beftimmtek 
Zufammenkunftort zu erfcheinen, bemerft man zugleich, daß die nähern Kaufsbedingungen vor 
dem Beginn der Verfteigerung werben fund gegeben werben. 

örth am 18ten Mai 1838, En uk 
Fuͤrſtlich Thurn und Taris’fched Forſtamt Wörth, 
Hell, Oberfoͤrſter. 


Mittwoch den ı5ten Juni dieſes Jahrs werden 
A. Sn der Fürftlihen Forſtwartey Weyhern, 
1) Diftrift Hubhaͤng, Abtheilung Kohlmandelloch a neuer Schlag: 
734 Klafter Buchen» Scheiters, 21 Klafter — —— 
2024 Rlafter Tannen⸗Scheiter⸗, 47 Klafter Tannen⸗-Prügelholz, 
48 hundert harte und 49; hundert weiche Wellen. 
Im Fürftlihen Forftrevier Hofdorf, 
1) Diftrift Schloßhäng, Abtheilung am Wadyfenberger Feld: 
22 Eichen Nutzholz, Stämme 15 — 36 Schuh lang, 12 — 17 Zoll mittl. Durchmeffer, 
16 Klafter Buchen» Scheiter«, 11 Klafter Buchen» Prügelholg, 
4 Klafter Tannen» Prügelholz, fo wie 53 hundert Buchen - Ibellen, 
2) Diftrift Schlopbäng, Abtheilung vorderer Galgenberg : 
18% Klafter Buchen» Scheiters, 4_Klafter » Buchen » Prügelholz , 
2 Klafter Birken Scheiters, 1 Klafter Mifchling, fo wie 
125 hundert Buchens Wellen, und 
3) Diſtrikt Steinbudel, Abtheilung Vogelheerd: 
10 Rlafter Birken» Prügelholzs und 200 derlei Wellen, 
an ben Meiftbierenden veräußert werden, 

Die Zufammenkunft findet an diefem Tage früh 8 Uhr im Wirthshauſe zu Weihern 
ftatt, von wo aus man ſich auf die Echläge verfügen, und vor dem Beginn ber Berjteigerung 
die näheren Kanfsbedingungen fund geben wird, 

Wörth am ısten May 1858. | 

Fürſtlich Thurn und Taris’fhes Forftamt Wörth. 
Hell, Oherföriter. 
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Woͤchentliche Anzeige, der, Regenöburger Schranne. 
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Ertra-Beilage 


Kegensburger Wochenblatt 


Nro. 21. 





Befanntmachung. 


Die Unterzeichneten haben fi in Folge der Aufforderung von Seite des Haupt» Gomites 
als Filial⸗Comitéè für die Stadt 
Negensbur 


g 

conſtituirt, um diejenigen Beiträge in Empfang zu nehmen, welche Regensburgs Einwohner mit 
immer gleichem Wohlthätigkeits-Sinn ihren Brüdern an der untern Donau wohlwollend zuzuwenden 

edenfen. N: 
’ Sie zeigen dieß hiemit an, machen den vom Hanpt»Eomite erlaffenen Aufruf durch nachſte⸗ 
henden Abdruck befammt und bemerfen, daß jedes Mitglied des Fillal-Eomites im Kreife feiner Um— 
gebung und Bekannten Beiträge einfammeln, die Summe aber feiner Zeit dem Haupt-Gomite übers 
geben werden wird. — _ j 

Sind auch die Bedrängniffe eines harten und langwierigen Winters nicht ſpurlos an ung 
vorübergegangen, fo werden wir doc Alle banferfüllt zu Dem empor blifen, deſſen Vaterhand 
ung vor den Verheerungen ded mächtigen Donauftromes gnädig ſchützte, dadurch aber auch gewiß 
den edken Trieb in und Allen erwedte, unferer ſchwer geprüften Nachbarn in Peft in Ofen mens 
fchenfreundlich zu gedenken, und gerne zu helfen, wo-.e8 Noth thut. . " 

So möge denn unfere Baterftadt, die größte und ältefte Stabt an der Bayerifchen 
Donau,. auch in diefer Beziehung als ehrenhaftes Vorbild fich bewähren, unter Allen, die des 
Stroms befreundendes Band umfchlingt, und unfere Einladung alljeitige freundliche Theilnahme und 
Unterfügung finden. - 

Regensburg ben 19ten Mai 1858. 


FiliabEomite für den Vollzug der im Bayerifchen Stromgebiete der Donau allergnädigft 
bewilligten Eollecte, j 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
Freiherr von Thon » Dittmer. 


Aberel. Boͤsner, A. Braunold, Graf Fuager, Halenke, Dr. €, Herrich. 
Stadtlämmerer. Regierungs : Affeffor. Magiſtratsrath. 


Reitmanr, Rothfiſcher, *  v. Schintling, J. Vogel, 
. Kro⸗u. Stadtg.⸗Protokolliſt. geiftl. Rath u. Domkapitular. Hauptmann, 


Deranftaltung einer Collecte 
in Den Städten und Dörfern an der Baverifchen Donau 
für die durch) Waſſernoth Verungluͤckten 
zu Peſth, Ofen und der Umgegend. 


Das den Bewohnern der Städte Pefth, Dfen und der Umgegend durch die bießjährigen 
Donau ⸗ Ueberſchwemmungen zugegangene unermeßliche Unglück hat insbejondere auch in den Städten 


ir Dörfern an der Bayerifhen Donau bad innigfte Mitleiben und die Iebhaftefte Hilfsbereitwillig, 
eit angeregt. N SR 

Um beiden die freie Aeußerung, aber auch, einen fihernden und Wk Vereinigungs⸗ 
punkt zu geben, haben Seine Majeſtät der König, vermöge eines von dem Königl. Cracks 
Minifterinm des Innern an das Königl. Präfldium der Regierung der Oberpfalz und von Regends 
burg erlaffenen höchſten Reſcripts vom 7Tten dies nicht nur die Sammlung von Fitfebeiträgen in 
den an der bayerifhen Donau gelegenen Städten und Dörfern für jene Verunglückten aller näbigft 
p genehmigen, ſondern auch zu bewilligen geruht, daß ſich zu Regensburg, als der größten der 

yeriſchen Donau s Städte, für den Vollzug dieſer allergnädigft bewilligten Gollecte ein Haupts 
Eomite bilde, weldyes mit Hilfe mehrerer, in den Hauptorten des Bayerifchen Stromgebietes zu ers 
richtenden Filial-Gomites die Eollecte für die Verunglücdten zu Peſth, Dfen und der limgegend vers 
anftalte und die eingehenden KHilfbeiträge unmittelbar an die K. K. Niederöfterreicyiiche Landess 
Regierung zu Wien überfende. er 

Nachdem nun die Unterzeichneten von dem Präſſdium ber Königl. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg unterm 10ten dieß mit dem Vertrauen beehrt worden find, dieſes Haupt 
Comite für den To zug der im Bayerifhen Donanftrom » Gebiete allergnädigſt bewilligten Gollecte 

u bilden, und fofort im Benehmen mit dem in den Hauptorten dieſes Gebietes zu errichtenden 
ikial-Comites zur Erzielung eines möglihft ergiebigen Refultated das Erforderliche anzuordnen; fo 

—— * nicht, ihre Konſtituirung hiemit und zugleich die Hauptmomente ihrer Wirffamfeit 
efannt zu machen: ‚ 2 

1) Das Haupt-Comite ift ermächtiget, mit dem zu Donau-⸗Eſchingen für eine gleiche Collecte 

. bereits beftehenden Comité über die wirffamite Betreibung und Förderung der Samms 
Lung, fo weit . nöthig, fich ins Benehmen zu fegen, und bemfelben deffallfige Mitthei⸗ 
ungen zu machen. 

2) Um — Haupt⸗Comité die Errichtung von Filials Comites in einzelnen der Hauptorte 
des bayerifchen Stromgebieted ber Donau in Benehmen mit den betreffenden Diftriftes 
Polizeis-Behörden zu erleichtern, find legtere durch die Präfidien der Königl. Regierungen 
von Dbers und Nieder» Bayern, dann von Schwaben und Neuburg bereits angewiejen 
worden, den an fie ergehenden Anforderungen ded Haupt» Eomites in Regensburg jeder 
zeit unverweilt zu entfprechen. ; 

3) Das Haupt-Gomite hat die theild von ihm unmittelbar, theild durch die Filial⸗Comités 
mit allergnädigfter Bewiligung gefammelten Unterftügungd-Beiträge für die Verunglück⸗ 
ten an die K. K. Niederöfterreichiiche Landesregierung zu Wien zu überfenden. 

4) Bon dem Erfolge dieſer Gollecten, in fo ferne folhe zur Kenntniß des Haupt» Gomites 
kommen, foll feiner Zeit öffentliche Rechenſchaft gegeben werden. 

Bei dem bewährten regen Wohltbätigfeitöfiun, welcher jedem, der fich zum bayerifchen 
Volke zählt, eigen ift, bei dankbarer Anerkennung der Seeguungen, welche eben der mächtige Strom, 
befjen Berheerungen jene Gegenden graufenvoll getroffen hat, über ung verbreitet; bei der Erinner 
rung an die Hilfe, welche vor einem halben Jahrhundert in ähnlicher Lage aus Defterreicy lindernd 
und zufloß; wäre es vermeffen, an einem guten Erfolge zu zweifeln. 

Die Unterzeichneten überlaffen fich vielmehr dem wohlbegründeten Vertrauen, daß ſowohl 
die verehrlihen Behörden, welche die Sammlung zu leiten haben, als diejenigen, deren gutes Herz 
in Anſpruch genommen wird, mit ihnen von gleichem Eifer und menfchenfreundlihem Streben durch⸗ 
drungen ſeyn werben. 

Regensburg den 15ten Mai 1838. 


Haupt-Eomite für den Vollzug der im bayer. Stroms Gebiete der Donau allergnäpdigft 
bewilligten Collecte. 


Halenfe, Frhr. v. Thon-Dittmer, v. Boͤsner, Rothfiſcher, Roſcher, 


NMagiſtrats:⸗Rath. Buͤrgermeiſter. K. Regierungs-Rath. Domkapituſar und Kaufmann. 
geiſtl. Rath.) 
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Regensburger Wohenblatt. 
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Ne. 22. - Dienftag den 29. Mai 1838. 





Gedruckt und zu haben bei EHrift. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Pfandamtlide Berfteigerung. 


Es bient hiemit zur Anzeige, und Einladung, daß fünftigen Donnerftag den Tten Juni 
in dem Pfandamtslofale auf dem Rathhauſe Nachmittags um zwei Uhr die um dieſe Zeit 
gewöhnliche Pfänderverfteigerung wieder ihren Anfang nehmen werde. 

L ae erzeichniß ift zu haben im Pfandamte, und in ber Wohnung bed Amtsdienerd 
it. D. Nro, 27. ' 

Regensburg den 29. Mai 1858. 

Stadt» Ma itirart 
Der rechtoͤk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


J 





— — 


Die Verpachtung von Holilagerplaͤtzen auf der Holilaͤnde betreffend. 

Mittwoch den 13. Juni diefes Jahres Bormittags 10 Uhr werben die auf 
der Holzlände frei gewordenen Lagerpläge zum Aufbewahren ven Holz an den Meiftbietenden 
in dieffeitiger Kämmerei öffentlich verpachtet, wozu Pachtluftige hiemit eingeladen werden. 

Regensburg den 22. Mai 1838. , 

S agifttra kt, 


tadbt»- M 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


In DVerfolg der Ausfchreibung vom 21. April 1858 (pag. 222 ded Wocenblattes) wird 
biemit befannt gemacht, daß der Beidymungs » Unterricht für die Gefammt + Knaben » Schulen 
dahier Fünftigen Montag den 28. d. Mts. in Lit. B. Nro. 50. eine Treppe hoch wieder 
eröffnet, und bis zum Schluß des Schuljahres fortgefegt werden wird. Die Unterrichtöftunden 
bleiben unverändert. 

Dem Ausſchuß der verehrlichen Ressource - Gefelfchaft, ber ben benöthigten Gelaß und 
von feinem zur Zeit leerſtehenden Winterlokale mit zuvorfommender Bereitwilligkeit überlaffen 
hat, ſez hiemit oͤffentlich Dank 5 

egensburg den 22ften Mai 1838. ; 
Stadt-Magiftrat und Königl. Stadt-Shul-Gommiffion. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 








Nachdem der Diſtriktsvorſteher Herr Heinrich Wilhelm Sondermann unterm 14ten 
Februar curr. um Enthebung von diefer Stelle, welche er ſchon feit 5 Jahren begleitet, gebe: 
ten hat, fo wird nad Plenarbeſchluß vom 25ften ejusdem diefem Gefuche ftatt gegeben, und 
es wurde für biefen Diftrift der Bürger und Pofamentier Carl Wilhelm Thannemann 
ernannt und in eidliche Dflicht genommen. | 


zuU 


Zudem dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, hält man fidj verpflichtet, bem 
abtretenden Diftrittövorfteher Sondermann, der fi mit unermübdetem Eifer und immer 
zegen Gemeinfinn diefer Funktion unterzog, verdiente dankbare Anerfennung und zugleich “die 
Erwartung audzufprechen, daß audy der neuernaunte berfelben bie ihre Wichtigkeit eutorecheude 
Aufmerkfamkeit fchenten werde. 

Regensburg den 26ften Mai 1858. i 

DL ne 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Ehon-Dittmer Albrecht. 


Unter dem Motto: „Eine veſte Burg ift unfer Gott” wurden 50 fl. als erſter 
Beitrag zur Begründung einer Heilanftalt für früppelhafte Kinder, und 10 fl. 48 fr. für 4 
arme Woͤchnerinnen zur Vertbeilung durch die Herren ArmensAerzte, von einem Ungenannten 
übergeben. Welches unter Danfeserftattung hiemis anzeigt 

Negensburg den 26iten Mai 1838. 

der Armen-Pflegfhafts-Nath,. 
v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiſtrats⸗Rath. Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


In der Verlaſſenſchaft Debitſache des dahier verſtorbenen Metzgers Johann Jakob 
Hagen hat man anf Antrag ber Intereſſenten die Eröffnung bed Univerſalconcurſes beſchloſſen. 
Es werden demnach bie gefeglichen Ediftötage, und zwar 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung auf 
Montag den ı8ten Juni 18385, 
U. zur Borbringung der Einreden gegen die liquidirten Forderungen. auf 
Mittwoch den ı8ten Juli 1838, . 
HL zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf, 
, .  Samflag den ıstem Auguſt 1850; . 
b) für die Duplif auf = 
- Samftag ben ıften September 1858 bie inclus; 
Samftag den ı5ten September 1838, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und ſämmtliche Gläubiger bed Metzgers Johann Jafob 
Hagen hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am J. Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von gegenwärtiger Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
ai ee aber bie Ansfcliedung mit den am benfelben vorzunehmenden Hands 
ungen zur Folge hat. 
merft wird, daß nach dem gerichtlichen Inventar vom ı6ten März heur. Jahrs der 
Aftioftand 5807 fl: 24 fr., dagegen der Paffivftand 13,876 fl. beträgt, und unter diefen ſich 
Hypothekſchulden in einem Gefammtbetrage von 9500 fl. befinden; dan daß nach dem Antrage 
der Intereſſenten am II. Ediftstage noch einmal eine gütliche Ausgleichung verfucht werde, 
wozu fämmtliche Gläubiger in Verfon oder. durch fpeziel bevollmächtigte Vertreter unter dem 
Anfügen —— werden, daß bei den Ausbleibenden angenommen wird, daß ſie mit dem 
Beichluße der Mehrheit der Erſchienenen einverſtanden find. , 
Schließlich werden diejenigen, weldye irgend etwad von dem Bermögen bed Gcmeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung ded nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
i Regensburg den 1. May 1838. 
Königlih Bayerifhes Kreis, und Grabrart nt 
‚Hörl, Direlftor.. eitmayer. 


gand« n. Herefhaftgeriäliche, fo wie 


auch andere amtl, Bekanntmachungen. 
An nachftehenden Tagen werden für das 

Sahr 1838 die Ararialifchen MWiefen im Rents 

amtsbezirfe Stadtamhof jedesmal früh 

Morgens 9 Uhr öffentlich, verfteigert und zwar: 

I. Mittwoch ven 13. Juni, im Wirths⸗ 

: hauſe zu Geisling: 

die 4 Wiefen dafelbit, zu — * Tagw. 

II. $reitag den 15. Juni, im irthshaus 

zu Barbing: 
die —— zu 5 Tagw., jedoch nur für 
as Altheu 


UL Montag den 183 Juni, in dem 
Weiler Giffa: 
1) die Neubruchwiefe, zu 259 Tagwerk, in 
52 Parthien abgetheiltz * 
2) der Stockelworth, zu 8 Tagw.; 
3) die Thalingerwiefe, zu 15 Zagw. 
IV. Dienftag den 19. Juni, im-Wirthös 
haus zu Sardjing: 
1) die Roitherwieſe, zu 58 Tagw., in Pat 
thien zu 2 Tagmw.; 
2) die Rennerwieſe, zu 6 Tagw. j 
V. Mittwocd; den 20. Juni, im Wirths⸗ 
baufe zu Gmünd: 
i) bie Gmünderaumiefe, zu 195 Tagw. in 
Parthien zu 2 Tagw.; 
2) der Thannerwörth, zu 7 Tagw. 
Pachtliebhaber werden hiermit eingelaben, 
und die Pachtbedingungen fönnen beim unters 
zeichneten Amte und am Berjteigerungstage 
eingefehen werben. ’ 
"Megendburg am 16. Mai 1838. 
Königlihes Rentamt Stabtamhof. 
von Stefanelli, 
Königl. Rentbeamter. | 


Montag den Läten Juni d. 8. 
werben im Fürftlichen Forftrevier Pillnach 
nachſtehende Holz» Duantitäten im Wege ber 
öffentlichen Berfteigerung veräußert werben, 
und zwar: 

„L Im De Hochholz ie Neuwies 
a neuer g und b Nachhauung: 
7/, Klafter Buchen⸗Scheit⸗, * 
2derlei Prügelholz, 


22* 


- 





39%, detto Nabelhotz, 
1 derlei betto, und bas in 
6 Parthien abgetheilte Ueberholz. 
I. Im Diſtrikt Pflegerfchlag Abth. & 
am Häufel: 
34%, Klafter Nadelholz⸗ Scheit, 
3/, derlei Prügelholz, und das in 
3  Parthien abgetheilte Ueberholz. 
11. Im Diftritt Pflegerfchläg Abth. 
Arkwegen: 
26 Klafter Buchen-Prügel und 
8 Klaftern Nabelholz »Scheiter, 
3650 Buchen-Wellen und das in ‚ 
2 Darthien abgetheilte Ueberholz. 
IV. Im Diſtrikt Roſſtich Abth. 
Seitenweg: 
17 RKlafter Eichen⸗Scheit⸗, 
1 derlei Prügelholz, 
1082/ detto Buchen⸗ detto, 
24'/, derlei detto, 


AMt 
— 


3 detto Birken⸗ betto, 
1 Klafter Se ri 
2775 Buchen⸗Wellen. 


V. Im Diſtrikt Schneiderbagen: 
69 Klafter Birken⸗Scheiter, 

19 derlei Prügel, und 
2725 Birken⸗Wellen. — 

Die Zuſammenkunft findet am oben bes 
zeichneten Tage früh 8 Uhr auf dem Schies 
derhof ftatt, von wo ans man ſich auf die 
Schläge verfügen, und mit der Berfteigerung 
—— der aufgeführten Ordnung fortfahren 
wird, 

Indem man die allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
* einladet, rechtzeitig auf dem beſtimmten 

ufammenfunftsort zu erfcheinen, bemerft 
man zugleich, daß die nähern Kaufsbedinguns 
* vor dem Beginn der Verſteigerung wer⸗ 
en fund gegeben werben. 

Wörth am 18ten Mai 1838. 

Fürklih Thurn und Taxiés'ſches 
orſtamt örth. 
Hell, Oberförſter. 


Durch allerhöchſtes Refcript vom 7tem 
praes. 2ıften d, Mts. ſind die Präparandens 
Klaffen an den lateinifchen Schulen aufgehes 
ben, dagegen aber die Anforderungen zur Auf⸗ 


= 32 — 


nahme in bie erfte Klaſſe dahin befchränft, 
daß der aufzimehmende Schüler den Eleinen 
Katechismus imme haben, lateinifche und deuts 
ſche Schrift fertig ſchreiben können, in den 
Anfangegründen der deutichen Sprache gehörig 
unterrichtet, und in den einfachen Rechnungs⸗ 
arten geübt jeyn muß. , 
Regensburg den 26ften Mai 1858. _ 

Königl. Subreftorat derlateinifhen 


Schulen. 
Schönberger, Subreftor. 





— — 


Mittwoch den ı5ten Juni dieſes Jahrs 
werden 
A. In der Fuͤrſtlichen Forſtwartey 
Weyhern, 
1) Diſtrikt Hubhaͤng, Abtheilung Kohl 
mandelloch a neuer Schlag: 
754 Klafter Buchen: Sceiters, 
21: Klafter Buchens Prügelbolz, 
2024 Klofter Tannen Scheiters, 
47 Klafter Tannen Prügelholz, 
43 Hundert harte und 
495 Hundert weiche Wellen. , 
B. Im Fuͤrſtlichen Forftrevier 
Hofdorf: 
1) Diſtrikt Schloßhaͤng, Abtheilung am 
Wachſenberger Feld: 
22 Eichen Nutzholz⸗Staͤmme, 15—36 Schuh 
„lang, 12— 17 Zoll mittl. Durchmeffer, 
16 Klafter Buchen» Scheiter », 
11 Klafter Buchen: Prügelholz, 
= Klafter Tannen: Prügelbolz, fo wie 
53 Hundert Buchen-Wellen, 
2) Diſtrikt Schloßhaͤng, Abtheilung 
vorderer Galgenberg: 
18% Klafter Buchen: Scheiter, 
4 Klafter: Buchen: Prügelholz, 
F2 Klafter Birfen- Scheiterz, 
fı SKlafter Miſchling, fo wie 
125 Hundert Buchen» Wellen; und 
3) Diftrift Steinbudel, Abtheilung 
Bogelbeerd: 
10 Klafter Birken: Drügelhofs 
und 2 Hundert derlei Wellen, 
an den Meiftbierenden veräußert werben. 
Die Zuſammenkunft findet an diefem Tage 
b 8 Ubr im Wirthshauſe zu Weyhern 
att, von wo aus man fich auf die Schläge 


verfügen, und vor dem Beginn der —* e⸗ 
— die "näheren Rautöbebianungen fund geben 
wird. 
Wörth am 18ten May 1838. 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Fortamt Wörth. 
Hell, Oberföriter. 


Zur DBerfteigerung bes im Etats⸗ Jahr 
1835 Sowohl in der Jagd im freien, ald auch 
im Wildpark erlegt werdenden Roth», Rebs 
und Schwarzwildes wird 

Mittwoch der 20fte Juni d, 8. 
anberaumt, und die Zufammenfunft früh 9 
Uhr im großen Parkhaus bei Sulzbach beftimmt. 

Indem man die allenfallfigen Steigerungs- 
Luftigen hierzu einladet, bemerft man zugleicy, 
daß die nähern Kaufsbedingungen vor dem 
Beginne der Berfteigerung werben fund geges 
ben werben. 

Wörth den 2gften März 1858. 

Fürftlih Thurn und Tarie’fches 
Fortamt Wörth, — 
Hell, Oberförfter. 


mm 
Deffentlihe Dankeserftattungen, Aufe 
forderungen, Berichtigungen x. 


In der Leiden herbem Schmerze ift neben 
bem DBertrauen auf Gott Theilnahme guter 
Menfchen die befte Tröftung. Wir haben diefe 
in jenen gefunden bei dem Tode unjerer ges 
liebten Mutter der Müllers-Wittwe Frau Wab 
burga Heigl. Mit gerübrter Seele fprechen 
wir dafür hiemit unfern innigften Danf aus. 
Darf allen Jenen, die durch die Segnungen 
der Religion, durch die Zufprache der Freund⸗ 
fchaft, durch die Mittel der Kunft der Berblis 
chenen treu und forgfältig zur. Seite ftanden; 
Danf allen Ienen, die Durch Begleitung der 
Leiche zur Ruheſtätte das Angedenfen derjelben 
in frommer Feier ehrten. Danf Allen, bie 
fomit auch Ihre Gewogenheit und Zuneigun 
gegen und die Hinterbliebenen fo ehrenvoll un 
wohlthuend bethätigten. Mögen Sie dieje Ihre 
Gewogenheit und Zuneigung auch fernerhin und 
immer uns fcheufen; Ste jelber aber in Gottes 
Vater-Huld vor jedem Unfalle immerhin bes 
wahret bleiben, der dad Menſchen⸗Herz mit, 
bangem Kummer füllt. 

umpfmühl den 22. Mat 1838. 
Die 8 Kinder. 


a. 
Schwer und groß war ber Verluſt, ber 
mich in den legten Tagen in Gotted ewiger 
— betroffen. Von der Leiche einer guten 
heiter weg, der Müllers-Wittwe Heigl, 
führte mich der Todesgang zum Grab bes 
iheuern Gatten bin, des bürgerlichen Bräuhaus- 
befigers zu den Auguftinern, Mathias Wein 
zierl. Ic kann nur anbetend mic, jener g% 
ng Gottes in Demuth unterwerfen, und Lin⸗ 
ung in meinem Schmerze fuchen und finden 
in der Theilnahme aller jener Guten, bie ſich 
in diefen Tagen der Leiden. fo wohlwollend gegen 
den verblichenen Gatten wie gegen mid) bezeugs 
ten. Dank dem hoch verehrten Greifenarzte 
Hrn. Geheimen Rath von Heßling, der mit 
der Kunſt und Wiffenfchaft gleih wohlthätig 
wie durch liebevolle Tröftung und Zuſprache 
dein Verblicyenen zur Seite ftand; Danf dem 
u. und verehrungsmürbdigen Priefter und 
uber, der dem verblichenen Bruder mit dem 
Worte der Religion und der innigften Liebe 
bis zum Tode emporgerichtet, bem Herrn geift 
lichen Rathe Stadtpfarrer Weinzierl; Danf 
anch Allen, die durch jegliche Beweiſe ihre 
Theilnahme und Gewogenbeit gegen den Bers 
blichenen erwieſen, und allen Genen endlich 
Dank, die_durd Begleitung zur Grabesitätte 
und durd; Anweſenheit bei der kirchlichen To⸗ 
besfeier das Andenken deffelben nod; im Tode 
ehrten. Möge Gottes BatersHuld dafür Sie 
fegnen mit feinem beften Segen; die Gefühle 
der Hochadhtung und des Danfed gegen Sie 
werden in meiner Bruft leben immerbar. 
Regensburg den 24. Mai 1858. 
‚ Katharina Weinzierl. 


Ach, viel zu früh entriß der Tod in der 
—— Blüthe ihrer Jahre, meine unvergeß⸗ 
iche Gattin Auna Barbara Naimer. Deren 


irdiſches Dafeyn mir nur wenige Jahre vers - 


iebe, und an 

ren häuslichen Tugenden als thätig wirkende 
Hausfrau zu erfreuen. Wer die Berb e 
in ihrem ftillen anfpruchlofen Leben kannte, 
wird meinen gerechten Schmerz ermeſſen, ber 
mich betraf, als fie der Tod mir und meinen 
Kindern ohne hoffende Rettung von der Seite 
riß; und Jeder, den bie Vorfehung ſolch eine 
Wunde fchlug, wird mit mir ausrufen: „Un—⸗ 
erfeglich it der Verluft einer braven Mutter | 
Auch herzlichen Danf allen ihren Freunden und 
Bekannten, die fie in ihrer Kr it mit trofts 


Üren mich an ihrer treuen 


vollen Worten befuchten. Herzlichen Danf ihren 
Titl. Herrn Beichtvater, der ihr den Kampf 
des Lebend durch Geelenworte leicht madıte, 
Dank allen Denen, die fie zu ihrer Grabeds 
ruhe ‚begleiteten; ed möge ber Herr über leben 
und Tod, jedes Mißgejchi recht lange von 
Ihnen entfernt halten. 

Um der Seligen filled Andenken und um 
Shre fernere Gewogenheit bittet der 

tief trauernde Gatte 
j Naimer. 


Allen Freunden und Bekannten, welche bie 
Leiche meiner unvergeßlichen 16jährigen Toch⸗ 
ter „Anna’ am 24jten dieß zur Grabesruhe 
begleitet und dem Seelen» Gottesdienit beiges 
wohnt haben, eritatte ich hiemit den verbinds 
lichſten Dant., Zum befonderen Danfe aber 
verpflichten mich die Bemühungen des Hochw. 
Herrn GEooperator Wurm hinſichtlich feiner 
troftreichen .religiöfen Zufprüce, fo mie die 
Liebe beweifenden Anordnungen mehrerer ihrer 
jugendlichen Freundinnen, die im jungfräulis 
hen Schmucke die Verblichene fo ehrenvoll zu 
Grabe — und auch begleitet haben. 
Troſt und Beruhigung gewähren ſolche edle 
Züge menſchlicher Handlungen 

Stabtamhof den 25iten Mai 1838. 

der tieftrauernden Mutter : 
Anna Maria Brunner, 
Fragners⸗Wittwe. 


Bei meiner Abreiſe von hier, ſage ich allen 
Denjenigen, welche mir Ihr ſchätzbaäres Wohls 


wollen und Ihre liebende Theilnahme geſchenkt 
und bethätigt hatten, im Gefühle inniger Dank⸗ 
barfeit herzliches Lebewohl! und empfehle mich 
auch in ber Ferne, Deren wohlgewogenem mir 
ftetö theuerem Andenken. Gott fegne Jeglis 
chen in feiner Sphäre dafür — — 
‚Br eiß, 
Privat⸗Sprachlehrer. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen x. ıc. betreffend, 





Die 
Sechöte Aktien: Einzahlung 
zur Bayer. Wiürtemb. privilegirten 
Donau: Dampfichifffahbrt. 
Sn Gemäßheit des Gitungds Beichluffes 
vom 10ten laufenden Monats fordert der ums 


terzeichnate Ausſchuß die Herren Aktionäre ber 
Bayerifch» Würtemberg. Privilegirten Donaus 
Dampficifffahrts » Gefellichaft auf, Die ſechste 
. Aktien» Einzahlung mit 10 Prozent den 
ı5ten Juni laufenden Jahres 

gu erlegen, wozu bemerkt wird, daß auch an 
den dieſem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 

Um bie Herren Aftionäre übrigens vor den 
Nachtheil einer Verſäumniß zu wahren, wird 
der. $. 26 der Statuten nachftehend nochmal 
in. Erinnerung "gebracht: 

- „Berftreicht der Zahlungstag ohne Zahlung, 
„ſo verliert der Säumige fein Recht an 
„der Sefellfchaft, und das früher Bezahlte 

„fällt diefer anheim; in außerorbentlichen 

„Fällen jedoch hat die Generalverfamms 

‚Amg_zu entſcheiden, ob eine Reftitution 

„ſtatifindet. Auswärtige Aktionäre haben 

„in Regensburg bomizilirende Infinuationds 

„Mandataren aufzuftellen, um von diefen 

„die Mittheilungen zu empfangen, Die 

—— ihres Antereifee erforberli 

” 

Magendt nt ben ı5ten —1* 1838. 

er Geſellſchafts⸗Ausſchußi. 

Ankuͤndigung. 

Sonntag den 3. Juni wird die zweite monat⸗ 
liche Kunſt⸗Ausſtellung im Lokale des hiſtoriſchen 
Vereins ihren Anfang nehmen und bis inclu- 
sive den 10ten besjelden Monated dauern, 
was wir hiermit den verehrlichen Vereins⸗Mit⸗ 
gliedern zur Kenntniß bringen. 

Regensburg den 27ften Mai 1838. 
er propiforifche ——— 
des Megensburger Kunſt-Vereins. 


Durch den Austritt einiger Scholaren in 
den Stand gefett, Fünftigen Monat Juni wies 
der ein paar Stunden - für dem Unterricht der 

franzoͤſiſchen, italienischen und englifchen Spras 
e verwenden zu können, empfiehlt fich einem 
baldigen Zuſpruch ' 
F. Nenner, Sprachlehrer. 
Gesellschaft des Frohsinns. 

Heute Dienstag den 28sten Mai Harmo- 
niemusik und Tanzunterhaltung im Prinzen- 
garten. Anfang 7 Uhr. 

Bei ungünstiger Witterung ist keine Ge- 
sellschaft. 

Der Gesellschafts-Ausschuss, 


Eonverfationd-Lerifon der Gegenwart. 

Sn allen Buchhandlungen des In» und Aus⸗ 
era in Regensburg bei F. Puftet ift zu 

aben: Be 
Kouverfatioud-Lesifon der Gegenwart. 
Erfted Heft. 

Dies Werk ift ein für fich beftehendes und 
in ſich abgeſchloſſenes, bildet aber zugleich 
einen Supplementband zur achten Auflage bes 
Converſations⸗Lexikons, fowie zu jeder frühern 
Auflage, zu allen Nacdruden und Nadbils 
dungen befielben. Um bie Anfchaffung zu ers 
leichtern erjcheint bad Werk in Heften von 10 
Bogen, deren jeded auf weißem Drudpapier 
8 Gr., auf gutem Schreibpapier 12 Gr., auf 
ertrafeinem Belinpapier ı8 Gr. foftet. Das 
Ganze wird aus 20 — 24 Heften beftchen, die 
fih _rafch folgen werben. 

Ausführliche Anfündigungen find in allen 
Buchhandlungen zu erhalten, wo auch das erſte 
Heft eingefehen werden kann. 

Leipzig, im Mai 1838. 

F. 4. Brockhaus. 

Mad. Euler, welche Unterricht im Klei⸗ 
rar und Putzarbeit ertheilt, zeigt hiemit 
an, daß zwei Mäddjen, eines. fatholifcher und 
eined yroteftantifcher Religion unentgeldliche 


‚Aufnahme zu obigem Unterricht finden. Man 


bat ſich deßhalb an fie felbit, wohnhaft im 
Buchbinder Herrmann Haufe, E. 109, nächſt 
St. Caſſian, zu wenden. 





Surfen, Refonimendationen u, 


‘ Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 
j Mineral-Wafferı 

Friſches Selter», Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitters, Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Embſer⸗, 
Ragotzy⸗ Schwalbacher⸗Stahl⸗, Weilbacher⸗ 
Schwefel⸗, Eggers, Franzens⸗-, Kiſſinger 
Mars, Thereſien⸗ und Marienbaders Kreuzs 
brunnens Waffer iſt zu billigen Preifen zu 


haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller. 


Unterzeichnete gibt ſich die Ehre mit abges 
nähten Gouvertd, desgleichen Röcken und allen 
übrigen abgenähten Arbeiten, weldye theils 
es vorräthig zu haben find, aber auch auf 

eftellung nach beliebiger Angabe gemacht wers 
den, zu weldiem Behufe Immer eine große 


— RE — 


Ausweihl Zeichnungen vorhanden find, zu den 
billigen Preiſen beſtens zu empfehlen. Reine 
Arbeiten haben noch den beſondern Vortheil, 
daß fe hinfichtlich des Nähens ſich ſehr gut im 
der Wafch haften, und die Oecken ſowohl auf 
der linten .ald auch auf der rechten Seite ges 
braicht- werden. können. Auf Verlangen fa. 
jebe Zugehör dazu gegeben werben. Es wird 
mein eifrigiteß Be ei 
fchenfte Vertrauen durch foidelte Arbeit md 
befte Bedienung zu zn und mid, hie» 
durch ferner zw recommandıren, 
a . Therefe Siller, 

"wohnt in. Lit. B.a, 170. bei Sem Fürft. 
Thurn und Zar, Frotteur Baudy, in 
dem neuerbauten Haufe bem Altronourdrs 
thurme und dem Peinen Stahlzwinger 

gegenüber, 


Sch mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 
mein voriges Quartier verlafen und in Lit. 
D. 104 dem ehemaligen Falten vis-&- vis der 
Freibank den erſten Etod bergen habe. 

eifer. 


In Lit. A. 51 am Meißgerbergraben iſt 
ein Garberobfaften von —— und ver⸗ 
ſchiedene Menbeld von Nußbaumbolz zu haben. 

Anton Blanf, Schreimermeilter. 


Unterzeichneter hat eine frifche ‚Sendung 
von dem für Gicytleidende fo bewährten und 
von vielen berühmten Aerzten vielfeitig empfoh⸗ 
lenen Gefunpheitstaffent, von Friedrich Gotts 
helf von Schüß in Nürnberg erhalten, wels 
cher einzig und allein zu haben ift, bei 

Georg Hein. Drexel. 


In der Meye r'ſchen Fragnerei zum blanen 
Stern in der Hub nee iſt —* Lim⸗ 
burger Käß zu haben. 





Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
“oder zu Faufen gefucht werden. 


Montag: ben 11; Juni 1858 und. fölgende 


Tage —— Be Uhr, werben. in: Lit. 
D. Nro. 16 am Weißgerbergraben, verſchiedene 
Berlaffenfchaftseffeften, beitehend in goldenen 
en, einer fübernen Halds 
nallen, 

dern, 


Dbhrens und Fingerri 
fette, vergoldeten *8 en⸗ und — 
guten Graͤnalen, Manns⸗ und Frauen 


eben feyn, das mir ges 


Wäſche, Betten, ungebleichter Leinwand, ges 
—— und ungefottenem Garn, Bettſtätten, 
ifchen, Kleiders und Kommodkäſten, Seffeln, 
einem Flageolet, welches 6 Stücke fpielt, Zinn, 
Meſſag, kupfernen Biers und Wärmflajchen, 
| en Kannen, eifernem Platten und einem 
Höhlhafen, nebit noch mehreren andern nütz⸗ 
lichen Gegenftänden at den Meiſtbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung öffentlid) vers 


gert. 

Wozu höffichft einladet 
Auernheimer, sen., Auktionator. 
Freitags den 1% Juni 18358 Nachmittags 
zo Uhr werden in der Behaufun Sr * 
Et. Gaffiansplage, verfchiedene Berlafenichaftee 
Effeften, beitehend in filbernen Saduhren, 
Herren» und Frauenfleidern, Betten, Waͤſche, 
Kommods und andern Käften, Bettitätten, 
Tiſchen, Seffeln, Spiegeln, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Delgemälden, mehreren 
Paders.Schnüren und Bändern, Zinn, Kupfer 
und Eifen, nebſt mehr andern Hier nicht ge— 
nannten Gegenftänden an den Meiftbietenden 
F Ae baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ozu hoͤflichſt einladet 
—— W. Riedl, Auktionator. 

Wieſen⸗-Verpachtung. 
Unterzeichneter verpachtet durch einen Bes 
vollmächtigten mehrere zum ehemaligen Am ans 
hof zu Geisling gehörige Wiesgründe, und zwar: 
1) bie fogenannte Hagelwieie 9 Tagwerf 
69 Dezimalen. Diefe wird in 4 Abtheie 
lungen zu 2 Tagwerk und 1 Abtheilung 
E Tagwerf 69 Dezimalen eingewiejen. 
2) Die Wangerwieje 9 Tagw. 87 Dez. ebens 
falls in 5 Abtheilungen, 


- 5) die Donaumiefe per 1 Tagwerf 13 De 


zimafen. — Simmtliche drei Wiefen 
von befter Qualität. “ —— 


7) bie ge iefe zu 4 Tagw. 42 Dezimalen, 
- Die Verpachtung diefer Gründe’ für das 
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im Ganzen ober theilweiſe käuflich abgegeben 
werbe 


Regensburg ben 27. Mai 1838. 

Mihaell Schmid, 
efonom. 

Mittwoch den 6. Sumi [. 38., Vormittags 
8 Uhr, werben am Kriger-Wörth bei Barbing 
9 Tagw. 27 Dezimalen Wiefen an den Meifts 
bietenden öffentlich verjteigert. Die näheren 
Bedingungen werden in dem Wirthshaufe zu 
Barbing befannt gemacht; wozu Kaufdluftige 


hiemit einladen 
Bödh & Aichele. 


Der Grasfand in einem mehrere Tagwerf 
halteuden Garten ift täglich abzugeben. Das 
Nähere in Lit. A. 221, über einer Stiege. 


Ein. fehr gutes Hr Piano mit 5 Dftas 
ven ift um billigen Preis zu verkaufen, und 


im U. C. zu erfragen. 
Ein basrelief (Salvator) ‚aus weißem fararis 
fchen Marmor, in Rom verfertiget, dann 
ein Fleiner, auf Holz gemalten Hausaltar (die 
drei Könige), von Lufas von Leyden, 

find zu verfaufen. 

Wo? fagt das Anzeigd-Comptoir. 

Es find 2 Pferde ſammt dem. Wagen zu 
verfaufen, fo wie auch 6 Klafter 'Ziegenholz, 
F ie zu 6 fl. auf dem Plage zu haben 

nd bei j 


oh. Brändl, Krämer von Sallern. 


— —ñe — —ñe —ñe —ñ— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Sn Lit. F. Nro. 121 neben. dem ‚Kreis 
gang iſt der zweite Stock, beftehend in-2 heizs 

ren und einem unheizbaren Zimmer, Küche 
und Borfleg, alled mit einem Gatter zu vers 
fperren, nebit Holzlege „ gemeinfcaftlichem Bo: 
den und Keller täglich, mit oder ohne Gars 
ten, zu. vermiethen. j 


mr uam RAND 
- 


In der Malerftraße, zunächſt St. Gafs 











fian), Lie. E. Nro.125, it eine Abtheilung 
des dritten Stodes zu verkiften. Das 
3 Nähere hierüber iſt zu ebener Erde zu g 
z erfragen. a Dim 
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wm mmÄnmmvnunanwn 


In meinem Hauſe F. 146. ift ber erſte 
Stod, beftehend in 6 neu audgemalten ae 
mern, an 4 Heigbar, = abinet, —* 
mer, e, zlege, Keller, gemein 
liche Wafchgelegenheit und Boden bie * 
Ziel Jakobi zu vermiethen. RE; 

% ©. Bauriedel, Großhändler, 


In C. 40 tft der erfte Stock, beftehent in 
6 Zimmern, einem großen Alkoven P 
Küche, Speis, einer eigenen Bob ammet, 
SrBet, Holstegt zu 15 Klaftern Holz, gemein 


fchaftlicher afchgelegenheit fanımt, 
um den jährlichen Zins von 260 “ bis Jafot 
Auf Verlangen kann and) ein 


ı vermiethen. 
Garten dazu gegeben werden. s 

In C. 98 iſt ‚der zweite Stod, beftehäib 
in 4 heizbaren, einem unheizbaren Zimmer, 
ara — mit —— Po. —— 

arderobe, einem Kochzimmer öner 
Küche, Speid und eigenem Keller nebſt Holz 
lege bis Jakobi zu vermiethen. 

Bis künftiges Ziei Jakobi, wird der erſte 
Stock in meinem Haufe Lit. B. Nro. 76, in 
der umtern Bachgafie, vis-a-vis dem golbenen 
Brumen, leer. Wegen Befichtigu Quars 
fierd wolle man fich gefälligit an herr Nade 
Iermeifter Hertfch, par terre wohnend, und 
über Miethbettag an mid; birecte wenden. 

4 Joh. Jac. Rehbach 
Br Lit. C. 169 A ı71. 

Bei Ludwig Rofenhahn in ber Bären⸗ 
fraße iſt täglich ein fchön menblirtes Monats 
zimmer zu vermiethen. ereae y 

In der Nähe des Gefellſchaftshauſes, A. 
61,. ik ber. erite. Stock, beitchend in 4 Zim⸗ 
mern (werunter eines mit einem auf ben Lud⸗ 
wigsplag Ausficht gewährenden Erfer), Altos 
ven, Speifefammer, Küche nebit Antheil gm 
Keller, Wafchgelegenheit und Waͤſchboden, bie 
Ziel Jakobi zu verftiften. | 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 
125 iſt der erfte Stod mit aller Bequem- 
lichkeit zu verftiften, Bi 


In der untern Bachgaffe, B. 95, im Werth 
he im ber'ſchen Haufe ift der zweite Stod, im 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, einer 
Speis, Boden Keller; Holzlige und einer ge= 
meinschaftlichen Waschtüche beitehend, bis Ziel 
Jacobi zu vermiethen, nud das Nähere hierüber 


* 


in der Weingaffe D. 95. im 2ten Stod zu ers 
fragen. 

Die Wirthfhaft zum goldenen Brunnen, E. 
2, ift täglich zu verftiften, und das Nähere 
ei Mauerermeilter Hammeier zu erfragen. 


Sn D. 62 ift bis fünftiged Ziel Ja—⸗ 


fobi im erften Stode ein große® Quarz _ 


tier mit aller Zugehör zu vermiethen, 

Der erfte Stod in dem hintern Haufe 
Lit. B. Nro. 92, beſtehend in 3 heizba⸗ 
ren Zimmern, fehöner heller Kuͤche und 
DVorfleg mit eigenem verfchloffenen Ein: 
gange verfehen, dann hiezu gehörigem 
Boden, Keller, Holzlege ıc. ift bis Ziel 
Jakobi zu vermiethen. - : 

In Lit. E.-124 bei St. Eafflan ift im 
weiten Stod vorneherans, ein Quartier, bes 
ehend in 2 heizbaren Zimmern iund allen 
fonjtigen Bequemlichfeiten und mit einem Gats 
ter zu verfperren, zu vermiethen. - 


In der untern Bachgaſſe, B. 79, bei Biers 


bräuer Georg Schmidt, it der dritte Stod. 


mit aller Bequemlichkeit zu \ verftiften. 

Sn D. 37 ift iu ebener Erbe eine Wohnung 
auch Stallung, Gewölbe und Seller, zu einer 
Fleinen Oekonomie geeignet, zu verftiften. 


In ber Behaufung C. 87. find 2 Quartiere 
zu vermiethen, und können fogleich bezogen 
werden. - - ; 

In E: 119. ift ein Quartier, beftehend in 
einem Zimmer, Gabinet, Kammer und Küche, 
entweder fogleich oder bis Tafobi zu vermiethen. 


In dem Haufe B. 75. am Nathhausplag, 
iſt ein Quartier, beitehend in einem Zimmern, 
Kammer, Küche, Speis, Holzlege und andern 


Bequemlichkeiten bis Jakobi zu veritiften. 


Bei Bierbrauer Gloftermeier in ber obern 
Bachgaſſe ift ein Quartier im zweiten Stode 
vorne heraus, beitehend in 4 heizbaren Zim⸗ 
mern, einer ſehr fchönen Küche, großen Holz⸗ 
lege, eigenen —— Boden, alles mit einer 

ür zu verſchließen, bis Jakobi zu verſtiften. 

Im der Stadtgerichtsgaſſe G. 45 iſt ein 
—* zu verftiften, beſtehend aus 3 heizbaren 
2 unheizbaren Zimmern, Küche, Speis, 
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Keller, Waſchgelegenheit und ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkeiten. 


In Lit. G. Nro. 6. iſt ein Monatzimmer 
zu verftiften. 

In dem Haufe B. 64. ift täglich ein gros 
Ber Keller zu verftiften umd das Nähere im 
Sten Stocke dafelbit zu erfahren. 


‚ In der Tr D. 88. ift bis fünftiges 
Ziel der erfie Stock, mit allen Bequemlichtei⸗ 
ten verfehen, zu vermiethen. 


In dem neuen Haufe, in ber Nähe von 
St. Emmeram, C. 142., ift der erfte Stod 
im Ganzen oder abgetheilt nebſt einem Kleinen 
Quartier zu verftiften. 

Bei Erich im wilden Mann ift ein ges 
räumiges Zimmer mit 3 Betten für Bettgeher 
zu vermiethen, und daſelbſt auch _ein Billard 
zu verkaufen. ! 


In Lit. P. 58, nächſt dem goldenen Adler, 
iſt im dritten Stock ein Quartier mit 2 heize 
baren Zimmern, nebjt Küche, alles mit einem 
Gattern zu. veriperren, täglich zı beziehen. 

Auch iſt dafelbit in eriten Stod ein ſchön 
meublirte® Monatzimmer an einen foliden Herrn 
täglich zu vermiethen. 

In der Engelburgergaſſe, D. 60., ift ber 
erſte Stof mit 5 Zimmern, wovon 2 heizbar 
find, einer Küche, Keller, Boden, Holzlege 
und mehreren Bequemlichfeiten zu vermiethen 
und Fann fogleich bezogen werden. 

In der Marimiliansftraße, G. 30., ift der 
erfte Stod, auf den Gajerneplag, beftehend in 
3 Zimmern, Kammer und aller Bequemlichkeit, 


bis Ziel Jakobi zu verftiften. 


Sn H. 47., nächſt dem Holjthore, bei Bäs 
der Sauber, ift eine Wohnung täglich oder 
bis Jakobi zu verftiften. 

In B. 83. in der Grüb ift eine Stallung 
für 8 Pferde und eine Eleinere für 5 1* 
Wagenremiſe, Heuboden, Gewölbe, nebſt einer 
fhönen Wohnung täglich zu beziehen und das 
Nähere in E. 16. zu erfragen. 

Sn D. 87. ift ein Zimmer nebſt Kabinet 
und Kammer zu vermiethen. 


In A. 179 ift eine Wohnung, beftehend in 
einem heizbaren Zimmer, einer Kammer, 


che mit verfperrtem Vorfletz, Holzlege und 2 


Halber Bogen zu Nro. 22. d. Megensb, Wochenbl. Jahr 1858. 
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Bodenkammern, dan“ Keller, bis Ziel Jakobi 
zu verſtiften. 

In der Marimiliansſtraße, G. 30., iſt ein 
Monatzimmer täglich zu verſtiften. 

Zu benützen: eine Wohnung in einem Gar⸗ 
sen, heſtehend in 2 Zimmern, wobei die Pros 
menabe im Garten geftattet wird. Näheres 
im 4. ©. 

Im Nebenhanfe vom Poſthorn ift big Ziel 
Jakobi der erfte Stock zu vermiethen. 

In der Behaufung E. 95. nächſt ber weis 
gen Lilie ift ein ſchönes Monatzimmer mit oder’ 
ohne Bett und Meubels billig zu vermiethen. 


In dem Haufe D 63 in ber Römlin 
firaße iſt ein fchöned Quartier, beftehend in 
3 Zimmern, nebft übrigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verftiften. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende; 


Eine Perfon von mittlerem Alter, welche 
mit häuslichen Gefchäften befannt ift, wünscht 
bis Ziel Jafobi einen Platz. Man fieht mehr 
auf gute Behandlung, denn großen Lohn. Na— 
heres im 9. C. 


Ein ordentlicher Knabe wünſcht das Pos 
Prmmensieveeh elahäft zu erlernen und kann fos 


gleich in die Lehre treten. Näheres im A. E. 
EEE HEE — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangenen Freitag ie eine Dienftmagb 
in den hiefigen Anlagen, nahe am Prinzengars 
ten, einen Stod s Somnenfhirm und ein ges 
flochtened Körbchen, im welchem fih circa 
8 fl. befanden, ftehen. Der Kinder diefer Ges 





genftände erhält eine angemeſſene Belohnung, 


wenn er Diefelben in das U. C. überbringt. 


—** Himmelfahrtstag wurde in 
der alten Kapelle ein Regenſchirm gefunden, 


Der ſich hiezu Iegitimirende Eigenthümer kann 
benfelben in B. e. in Empfang nehmen, 


Am ı6ten d. Mts. verlief fich ein Kleines 
ünbchen männlichen Geſchlechts, von brauner 
— und wolfgeftrömt, mit gefcpnittes. 
nen Ohren und langem Schweife; er hat ein 
grünfedernes Halsband mit dem hiefigen und 
auch einem Eupferuen Nürnberger Zeichen, 


zirk aufzunehmen gefucht. 


1 


Der Beſitzer dieſes Hundes beliebe, denſelben 
egen Erkenntlichkeit in D. 155. hinter dem 
Kethhaufe abzugeben. 

Voriger Woche blieb irgendre+ ein braun 

feidener mit einem etwas ungewöhnlich großen 
Griff verfehener Regenfchirm ftcehen. Der reds 
liche Finder wird um deſſen Zurücdgabe ia 
Lit. E. Nro, 101 gegen angemefjene Belohnung 
freundfichft erfucht. 
_ In der hiesigen Allee ist ein goldener 
Ring mit einem grossen indischen Diamant 
und mit 12 Amaranth-Steinen umgeben, ver- 
loren worden. „Im Innern des Ringes sind 
die Buchstaben E. WW. R. eiugravirt. 
Der Finder wird gebeten selben gegen gute 
Erkenntlichkeit im A. €, abzugehen. 


Eapitalien, 

2000 fl. find auf erite fichere Hypothek im 
XK Stadtbezirk täglich zu verleihen und 
im A. C. zu erfragen. — 

900 fl. find auf erſte Hypothek im hieſigen 
Stadtbezirf zu A im gm 
erfragen. 

3,000 und 4,000 fl. werben auf erſte und 
fihere Hypotheken dabier im Stadtgerichtöbes 


Das-Nähere ift zu 
erfahren im Commiſſions⸗ und Anfrags-Büreau, 


Bevölferungsanzeige,. 


In ber proteftantifden Gemeinde. - 


a) Sn der obern Pfarr: 
Geboren:. 5 Kinder, 2 männlihen und 3 
weiblihen Gefchlehts. : 

Geftorben: Dem 2often Mai.. Sobanne 
Margarete Näher, I. St., Oolzmeſſerstochter, 
ss Jahre alt, am Zebrfieber. Den 22. Frau 
Anna Barbara, Gattin des Herrn Job. CEhri⸗ 
ſtobh Naimer, Bürgers und Bierbrauers, 255 
Jahre alt, an Lungenfhwindfucht. 


b> in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 
In der Doms und Hauptpfarr zu 
Ulrid. f : 


St. | 
Getraut: Den 20. Mai. Sebaſtian Blau, 
Taglöhner und. Infaffe, Wittwer, mit Marie 


—— Ettlh, Zimmermannstochter von Steffr 


g bei Nittenau. 


Geboren: 2 Rinder, 1 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

“ Geftorben: Dem 18. Mai, Thereſia, uns 
eblih, 6 Wochen alt, an Atropbie. Den 20. 
Derr Mathäus Weinzierl, bürgerliher Bierbräuer 
bei den Auguſtinern, 58 Jabre 6 Donate alt, an 
Übzebrung. Den 21. Zungfreu Anna Brunner, 

guerstodhter von Stadtambof, 26 Zahre 6 
onate alt, an Zehrfieber. 


In der obern Gtadtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Getraut: Den 22. Mai. Michael Neu: 
mair, Beiſitzer und Schneidergefell, mit Monifa 
Höcherl, Kaſtenaufſehers-Tochter. Den 2aften, 
Joſeph Wolffeher, biefiger Bürger und Tänds 


ler, mit Anna Iberer, Schuhmachers-Tochter 
von Hahnbach. 
Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 18. Mai. Karl, a2 
Wochen alt, am Zebrfieber, Vater, Johann 
Schombed, Bedienter. Den zo. Frau Walburge 
Heigl, Mülers-Wittwe von Kumpfmühl, 52 
Jahre alt, a allgemeiner Wafferfuht. — Joh. 
Muͤbling, Lohnkutſchers-Knecht, 52 Zahre alt; 
an Lungenfhwindfuht. — Barbara, unehlich, 
1Jahr 6 Monate alt, am Zebrfieber. Den . 
Ebriſtine Billmaier, TaglöhnerdsEpeweib, 63 
Zahre alt, am Febrfieber. 
IJa’der Gongregarion der Bers 
fündigung Mariä: 
Begraben: Deu 25. Mai. Herr Mätthäus 
Beinzierl, Bürger und Bierbräuer zu den Aus 
guftinern, Den 27. Mathias BWBauernfeind, 
Fiſcherknecht zu Stadtambef. 


J 


— — — — — — — — — — — — oo. oo. za. nn. — 


Auf Requifition ber 
Auguſt 1828 abgeordneten R 


zum Bollzuge bed allgemeinen Häuferiteuer fe vom 1 

t oͤnigl. Steuer⸗-Kataſter⸗Lokal⸗ — — — 
Jahrs, wird hiemit auf den Grund bes $. 14. 
tabellarifchen Befchreibungen der, Behufs der a 
Regensburg mit Kumpfmuͤhl aufgeftellten Mufters Häufer neun Tage lang 


gemeinen Häufers Befteuerung für die Stadt 


‚ von Heute an 


erechnet, zur Einfiht und zum etwaigen Einipruch der Hausergenthümer im’ diepfeitigen 


tölofale Nro. 31. offen liegen, und daß nach Verlauf diefer Zeit, feine Einrede mehr das | 


gegen Statt finde. 
Regensburg den 28. Mai 1838. = 


6 tadb to 
Der rechtöfundige Vürgermeifter: von 


— — — —— — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger 
Den 6. Mai 1838; 
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Toral-Geldberrag des Verfaufes nach 





nenſtand Verkauf RER | Hochſte 
Schfl. Schfl. ISchfl. Scechfi. Schfl. Ifl. kr. Ifl. 


Waitzen — 4Al — hıel2glı2lı6lı2) ———— 
Korn — 73 73 73 — [8/50] 8/44] 850)—|—1—|10 
Gerfte * 61) 5-5 — 8150 8128 8/87 —-1—l—116 
Haber — 1156. 1156 1136 — 1 5/34 5/27 5/14 | [| 
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DiktualiensZare um Polizeybezirte Negensburg. Mai 1838. 


| Megn| Mipl] Dans 
























































Brodtare: fr.dl.biöfr.di, Mepltare: fl. |fr. (Er. dl. Er. di. 
Ein Paar Semmel zu 68,3 ar 111 — rer er F * 
Ein Roggenlaib u6H. . .- alsisi Bolmebl > >. ee ar dee De 
Ein Roggenlaib u5E. .. 2 21—1— | Rosmel 6 | 3 De Se 
Ein Roggenlaib zu 15 Ib. s AF=]= Roggenmefl „ . | ılaul 5—] 2] u 
Ein Kipf oder ‚Koppel zu ı& 8. 6 Römifhmehl 1 34| 5! 31 3)_ 
Ein if... . 13I-I-I- Waizengries, feiner 512 293 
» »  bebinär | 4 815] 2] 7j 3 
i 
Biertare: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. adl. Fleifhtare: fr. dl. 
ur * bei den Bräuern 5 ,,— ,, Ein %. auteß Ochſenfleiſch koſtet 9] 3 
4 bei den Wirthen . vn bei den Freibantmeggern ,, | 9] 2 
Ip BWinterbier auf dem Ganter — „, — ,, durch die Dee oe ncnzreng Nokia: 
1. ‚ bei den Bräuen — ,„„— „, Ein &. Kalbfleifch toftet | 10) — 
1 bei den Wirthen ‚,, — ‚, Ein W. Schaffleiſch „ \-I- 
12 ,, weißes Waigendir . . 5, —, Ein W. Schweinefleifch » }ı2l- 
u | 
Biftualienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt, Bom 20. bis 26. Mai 1838. 
If. tc.di. dieſ ce d 5 — 
deroute Bere, feine, Die Maas |— zu au be me u Müben der gr. Een Ei 
N: > * — J ———— ———— Zwetſchten, die Maas |— 8l- 10: 
Erbfen, gerölte , die Mas... un fe meh BAM, abserabme > U vr 9 ber ui | 
einfen, care — RR -1|=]=] = Samalı, das Pfund . . . |— 19 23 
irn ie Rai! aloe — — ————— ieded ıja u * ee 
| Banittenen, & Di Bat 2.22 J>j0-]-1-|-| Spaufertel, das Sch" 2. |ı.sel 2.24 
Dei dem K. Ealjamte — Bat 22 — Pr 1 
Kochſalz, ı Faßel a ısohf, 2 Er. 19] 6 Bänfe, raube, das Stdd . . 54 1 im 
Bieblali, 1 » a250. 28. |—,— » gepugte wo a 
» ein — 14 u -1— ——— Er == == 
Dungfals, — Pf. 6 # Sie onen * * 
Ein yt oh al bei den Bragnen - a Hübner, — das 9 Fang A U 18|—/30 
c as . — — — 7) .o. 

f ; e —i—131! Zauben, das . I ,10!— 14 
Unfölt, augcafen er — | Slachs , feiner , "das Piund. —|30|--136 
Lichter, gegoſſ. m. fein. Dt . 9.126. —]- „ —— —— — 
FE —— —A— 32134) 
Seife, d as Pfund. a Bucenbalg, die Klafter . . |» 10 12; 
a a a I ehe lun, nn : 3 oe 

Cu. der —— — —— Sichten, » m . 1 36) 6 16 
* te 





noggen froh ‚ der Bentn’« hu — BEE — — — 
Stadr + Man ifkkrar, 


Regensburger Wohenblatt. 


Ne. 23. Dienſtag den 5. Zuni 1838. 





Gedruckt und zu haben bei Eh riſt. Ernft Brenck'e Wittme, Ölodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Meagiftratiihe Bekanntmachungen. 


Die Befeitigung der militdrifchen Abzeichen von den Monturen beabfchiedeter Soldaten betreffend. 
Die von der K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg unterm 19ten v. Mts. 
erlaffene hohe Ausichreibung rubrizirten Betreffs (Kreis : Intelligenzblatt Stüf 22, Seite 613) 
wird durch nachfolgenden Abdrud der Nachachtung wegen zur Kenutniß gebradıt, 
Regensburg den ıften Juni 1838. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter verhindert: 
Rechts-Raih Satzinger. Albrecht. 


Im Namen Seiner Maieltät des Königs. 


Durch militärsadminiftrative Vorfchriften ift feſtgeſetzt, daß die Monturen der ausge: 
dienten Soldaten gegen Vergütung bei den Negimentern jo abgeändert werden follen, daß 
Kragen und Auffchläge wegfallen, und mit der Grundfarbe des Rockes ergänzt werden. 

Demungeachtet werden noch häufig fowobl bei den Trödlern in den Srädten, als auch 
auf der Landſtraße bei herumichwärmenden Gefindel vollfommene Monturſtücke, wie fie in 
den Regimentern getragen werden, wahrgenommen. 

iefer Mißitand fompremittirt fowohl den allerhöchiten Dienft, ald er auch nachtheilig 
auf die Driepolizei und öffentliche Sicherheit einwirfen fann. Daher werden die K. Polizeis 
Behörden zur firengiten Wachſamkeit angemwiefen, daß vollitändige Monturen weder zum Vers 
fauf audgeboten, noch von Nichtberechtigten getragen werden. 

Kegensburg den 19ten Mai 1838. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, (Kammer des Innerm. 
v. Seutter. 
Bauriebel. 


Den Volliug des $. 9. der Candivehrordnung vom 7. Mär 1826 betreffend. 

Zur allgemeinen Kenntmiß wird die im Kreid- ntelligenzblatte Stück 22, Seite 611 er: 
gangene allerhöchite Minifterials Ausfchreibung vom 1iten v. Mis., rubrizirten Betreffö durch 
nachftehenden Abdruck gebradt. . 

Regensburg den ıften Juni 1858. 

S adbt»+M ag iftrart , 
Der rechtöfundige Bürgermeifter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 


Königereich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Die aus Anlaß der Miniſterial⸗Entſchließung vom Sten April 1856, den Vollzug der 
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Beſtimmungen über LanbwehrsReluitiongpflichtigkeit betreffend, erftatteten Berichte geben zu 
entnehmen, daß die Beilimmungen des $. 9. der Landwehr: Ordnung vom Tten März 1826 
feinem gleichmäßigen Vollzuge unterliegen, indem in einigen Bezirfen bloß folche Individuen 
zur Reluition angehalten werben, weldye der zur Aktivität berufenen Landwehr angehören, in 
andern.Bezirfen aber die feine perfönlichen Dienſte leiftenden Kandwehrpflidtigen überhaupt, 
ohne Rückſicht auf deren Berufung zur Aftivität, mit der Reluition ded Dienites in Anfpruch 
genommen werden. j j | 

Zur Bejeirigung diefed ungleichen Verfahrens ſieht fi das unterzeichnete Minifterium 
veranlaßt, zu verfügen, was folgt: 

Nach $. 3. der Landwehr» Ordnung vom Tten März 1826 ift jeder Landwehrpflichtige 
verbunden, in der Landwehr perfönlichen Dienft zu leiften, oder im deffen Entitehung zur 
Aufrechthaltung der Landwehr durch Reluition beizutragen. Die Verpflichtung zu der bier als 
Aeguivalent der perfönlihen Dienitleiftung bezeichneten Relnition it durch $. 9. näher dahin 
beftimmt, daß zur Neluttion des Dienites bie zum Ablanfe der für die Landwehrpflichtigfeit 
feitgefegten Zeit alle Kandwehrpflichtigen verbunden bleiben, welche in Folge der Dispenfation 
nad) $. 4., der Suspenſion nad $. 6., der Entlafjung nach $. 7., Ziffer 2, 3 und 4, oder 
der Ausichliefung nach $. 8. feine perfönlichen Dienfte leiten, und nicht ganz vermögenslos find. 
Br Unzweifelhaft fegt nach dieſen Bellimmungen die Verbindlichkeit zur Leiſtung von Reluis 
tiond-Beirrägen nicht bloß die im $. 2. bezeichnete allgemeine Landwehrpflichtigfeit, fondern 
nebſtdem auch eine Berufung zur wirklichen perfönlichen Dienitleitung voraus. Da aber die 
Verpflichtung zur leßtern norhwendig durch die Berufung. zur Aktivität bedingt ift, fo tritt 
binwieder auch die im $. 9. bezeichnete Dienfted-Kelfitionspflicht nur für jene Ad 
tigen ein, welche der zur Aftivitär berufenen Landwehr angchören, aber aus den’im $. 9. 
angeführten Gründen, der perfönlichen Dienftleiftung enthoben find. 

Münden den ııten Mai 1838. i 


Auf ꝛc. Befehl. 





Das Entiänden naß aufgelagerter Laub» und Nabelfireu betreffend. 

Die im rubrizirten Betreff ergangerie Ausihreibung der K. Regierung der Oberpfalz 
mb von Regensburg vom 20. v. Mes. (reis Intelligenzblatt Stüd 22. Seite 615) wird 
durch nachfolgenden Abdruck zur Kenntniß und Darnachachtung gebracht. 

Regensburg den 1. Juni 1838. 

Stadt, Magiſſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter verhindert: 
Rechts⸗Rath Sapinger. Albrecht. 


Warnung. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es ift zur Anzeige gekommen, daß die naß eingebradhte und in Schennen oder Scupfen 
aufgelagerte Raub» und Nabelitreu fich im fich ſelbſt entzünden könne, und nicht unwahrſcheinlich 
bereit Brand: Unglüde verurjacht habe. 

Die Defonomen werden daher gegen das Einbringen naßer MWaldftreu und gegen das 
Auflagern derfelben in gededten Räumen gewarnt, mit dem Anfügen, daß, wo foldye Entzüns 
dungsfälle wahrgerfommen worden find, oder fünftig wahrgenommen werden, hievon ſogleich 
der Königlichen Diſtrikts⸗- Polizeis Behörde Anzeige zu machen fey. 7 

Regensburg den 20. Mai 1858. 

R. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg (Kammer bes Innern). 
v. Seutter. 
Degen. 
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Die Erhebung ber Armenpflichtbeitraͤge betreffend, 

Zur Perzeption der Armenpflichtbeiträge pro Monat Mai 1838, wirb für jene Hanb- 
lungs⸗Commis und Lehrlinge, Apothefergehülfen und Lehrlinge, dann Gonditoren, welche nicht 
bereits ſchon Zahlung geleitet haben, abermald Termin auf 

Dienitag den 5. Juni laufenden Jahre, 
und für die übrigen Gewerbsvereine auf . 
Mittwoch den 6. Juni laufenden Jahre 
anberaumt. l 


Jene Individuen, welche nicht zur beftimmten Zeit Zahlung Ieiften, haben es ſich ſelbſt 
zugufchreiben, wenn fie bei der eriten Mahnung mit 4 kr., bei der zweiten Mahnung mit 8 fr. 
bei der dritten Mahnung mit 12 fr. belegt werden. 

Regensburg den a Mai 1838. 

t 


adte Magiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter verhindert: 


Rechts-Rath Satzinger. Albrecht. 


— 





Die Verpachtung von Holilagerplaͤtzen auf der Holjldnbe betreffend. 

Mittwoch den 13. Juni diefed Jahrs Bormittags 10 Uhr werben bie auf 
ber Holzlände frei gewordenen Pagerpläße zum Aufbewahren von Holz an den Meiftbietenden 
in dieffeitiger Kämmerei öffentlich verpachter, wozu Pachtluftige hiemit eingeladen werden. 

Regensburg den 22. Mai 1838. 

FEAR LTR 

Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thon» Dittmer. Albrecht. 

Am ıften Mai erhielten bie proteftantiichen Waifenfinder 2 fl. 42 fr. zum Tändlichen 
Vergnügen; wofür hiemit öffentlich danfet 

Regensburg den Zılten Mai 1838. 

! ‚Stadbt>sMaygiftrat, 
als Adminiftration der proreftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der redytöfundige eg Herd verhindert: 
Rechts⸗Rath Sasgınger. Albrecht. 





Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Am 13ten und ibten Dezember v. 9. verſtarben dahier der penſionirte — 0 
Heſſiſche Kanzelliſt Karl Heinrich Friedrich Müller und deſſen Schweſter Barbara Müller. 
Wer aus irgend einem Titel gegen die Nachlaßmaſſen derſelben Anſprüche erheben zu 
können glaubt, hat diefe binnen 5 Monaten vom — Tage um fo gewiſſer hierorts gels 
tend zu machen, als ſonſt die Maſſen als herrenloſes Gut dem Königl. Bayer. Fiskus hinaus⸗ 
gegeben würden. 
Regensburg den 11. Mai 1838. 
Königl. Bayer Kreid- und Stabtgeridt . 
Hörl, Direktor, Leiblein. 





Auf Anſuchen der Relikten des am Steinweg verſtorbenen Schreinermeiſters, Dominikus 
Kohlhaupt wird das Nebenhaus Nro. 40. am Steinweg, nebſt Obit- und Gemüsgarten, 
— Gemeindstheile, der Acker am Lappersdorfer-Weg mit 2 Pifang Krautland zum öffent⸗ 

chen Verkaufe ausgeboten, und hiezu auf 
Mittwoch den 18ten Juni laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr 
hierorts der Termin beſtimmt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 


23* 
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ſich bie Gerichtsunbekannten mit legalen Zeugniffen über ihr Vermögen und Leumund auszu⸗ 


weijen haben. 


Altenfallfige, Kaufsliebhaber wollen ſich in ber Zwifchenzeit an den Schreinermeiter, 
Sohann Koblbaupt am Steinweg wenden, der über die näheren Verhältnife und Beftands 
theile des fraglichen Anweſen Aufichlüffe ertheilen wird. 

Die Ratiftfation des Kaufes haben ſich die Reliften vorbehalten. 

Bemerkt wird noch, daß die bisherigen Mietherträgniffe einen Kapitalswerth von 4400 fl. 


gehabt haben. 
— Königl. Baier. 


Regensburg den 221ten Mai 1858. 
( Kreißs 
Hörl, Direktor, 


und GStabtgeridt. 
Gebrath. 





Land⸗ u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


An nachiiehenden Tagen werden für das 
Sahr 1838 die ärarialischen Wiefen im Rents 
amtebezirfe Stadtamhof jedesmal früh 
Morgens 9 Uhr. öffentlich veriteigert und zwar: 
L Mittwoch. ven 13. Juni, im Wirths— 

baufe zu Geisling: 
die 4 Wieſen daſelbſt, zu beiläufig 24 Tagw. 
II. Freitag den 15. Juni, im Wirthshaus 
zu Barbing: 
bie. Förftelwiefe, zu 5 Tagw., jedoch nur für 
dad Alchen. 
Hl. Montag den 18. Juni, in dem 
Weiler Giffa: - er 
1) die Neubruchwiefe, au 2359 Tagmwerf, in 
52 Parthien abgetheilt; 
2) der Stödelwörth, zu 8 Tagw.; 
5) die Thalingerwieje, zu 15 Tagw. 
IV. Dienftag den 19, Juni, im Wirths— 
baus zu Sarding: 
1) die Roitherwieſe, zu 58 Tagw., in Par, 
thien zu 2 Tagw. ; 
2) die Rennerwieſe, zu 6 Tagw. 
V. Mittwod den 20. Juni, im Wirther 
baufe zu Gmuͤnd: 
7) die Gmiünderauwiefe, zu 195 Tagw. in 
Parthien zu 2 Tagw.; 
2) der Thannerwörth, zu 7 Tagw. 

Pachtliebhaber werden hiermit eingefaben, 
und die Pachtbedingungen können beim unters 
zeichneten Amte und am  Berjteigerungstage 
eingefehen werden. 

Regensburg am 16. Mai 1838. 
Königlihed Rentamt Stadtambof. 

von Stefanelli, 
Königl. Rentbeamter. 


Durch allerhöchſtes Refcript vom Tien 
praes. 2ıjten d. Mts. find die Präparandens 
Klaffen an den lateimifchen Schulen aufgehos 
ben, dagegen aber die Anforderungen zur Aufs 
nahme in die erite Klaſſe dahin beichränft, 
daß der aufjunehmende Schüler den Fleinen 
Katechismus inne baben, lateinische und deuts 
ſche Schrift fertig fchreiben können, in den 
Anfangegründen der deutſchen Sprache gehörig, 
unterrichtet, und in den einfachen Rechnungs⸗ 
arten geübt feyn muß. . 

Regensburg den 26iten Mai 1858. 
Königl. Subreftorat der lateinifhen 


Schulen. 
Schönberger, Subreftor. 


Da die auf Montag den 2siten d. Mts. 
anberaumte und — EEE 
des Ddießjährigen Heu⸗ und Grumets ande 
von der zum Freiherrlih von Berchem'ſchen 
Landgute Niedertraubling gehörigen Wiefe bei 
Seppenhaufen nächit Matter wegen eingetres 


tenen Hinderniffen urfterblieben it, fo wird 


hiemit auf 
Donnerjtag den 7. Juni laufenden Jahres, 
Morgens 8 Uhr 
Verpachtungstermin betimmt; wozu zahlungs⸗ 
fähige Padhrliebhaber eingeladen werden. 

Niedertraubling den 26. Mai 1838. 

Freiberrlih von Berchem'ſche Renten— 
verwaltung Niedertraubling. 
Mang. 

Die König Mititärs Shwimmfchule wird 
am 6ten Juni eröffnet und den Schwimmlieb- 
habern der hiefigen Stadt Gelegenheit gegeben, 
an dem Schwimmunterricht Antheil zu nehmen. 
Für den vollitändigen Schwimmunterricht wer: 
den von jedem Zögling 4 fl., für jene aber, 
welche ſchon einen Schwimmkurs mitgemacht 
haben 2 fl. bezahlt, Um allen Irrungen vor 


” 


zubeugen, ift obiger Betrag beim Eintritte fos 

feich zu entrichten. Alle Schwimmjcdüler ohne 
nterichied des Standes find während ihrer 
Anwefenheit in der Schwimmicule zur Beob⸗ 
achtung der für die innere Ordnung und den 
Schwimmunterrrict gegebenen und angeſchla⸗ 
genen Beitimmungen verbunden. 

Die 8 Milittär-Schmwimmanitalt, 

Gronnenbold, Hauptmann, 
Vorſtand. 


— 
Bei dem Königlichen Rentamte Burglens 
genfeld it die Stelle eines -zweiten Gehilfen 
erledigt. Bewerber um diefelbe wollen fidy in 
Bälde in franfirten Briefen an den Beamten 
‚biefes Nentamted, unter Beifügung der Zeus 
niffe über Befähigung und fittlichem Charafter, 
wenden. Der Eintritt kann jogleich erfolgen. 
Burglengfeld den iſten Juni 1858. - 
Zöfchinger, K. Rentbeamter. 


er — — — — —— 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 

forderungen, Berichtigungen xX. 
In meiner tiefſten Betrübniß über den 
ſchmerzlichen Verluſt meiner innigſt geliebten 
Gattin und meines Kindes hält mich nur der 
Glaube an die höchſte Weisheit der göttlichen 
Rathſchlüße aufrecht, und tröftet mich die 
rührende Tbeilnahme, welche fo viele gute 
Herzen bei dem Reichenzuge und am Grabe 
der Berblichenen bezeigten. Indem ich Allen 
dafür innigit danfe, bitte ich Gott, daß er 
- Sie mit fo ſchweren Prüfungen verfchone, und 
empfehle. meine zwei unmündigen Kinder und 

mich in ihr fernered Wohlwellen. 

Georg Spannagl, jun., 

bürgerl. Spänglermeifter. 





Bücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kuuſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend. 


— — — 


Die 
Sechste Aktien: Einzahlung 
zur Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donau: Dampfichifffabrt. 

Mit Bezug auf die Ausichreibung vom 15. 
April 1858 machen wir den Herren Aktionäre 
der Bayerifch» Würtemberg. privilegirten Dos 
mau DanıpfichiMfahrte-Gefeilfejaft die nachſte⸗ 
benden Mittheilungen : 
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Auf dem nunmehrigen Gomfeir der Gefell- 
fhaft im Haufe des Herrn M. M. Kod, 
Lit. D. Nro. 8. zu ebener Erde, rechts, wird 
von einer Kommiſſion des Ausichuffes in den 
Merfonen der Herren Braunold, Weuffer, 
Henle, die jechsre Einzahlung von 10 Pros 
ent in groben Münzſorten im fl. 24 Fuß in 

mpfang genommen. 

Die Beicheinigung dafür gefchiehbt auf den 
mitzubringenden Gertiftfaten, und die Befiger 
von mehr ald 5 Stück derielben werden ers 
fucht, ein nach der Nummerfolge genau geords 
netes, mit Unterichrift verſehenes Verzeichniß 
beizufügen, um das Geſchäft der Quittirung 
nadı Möglichkeit befchleungen zu konnen, 

Die genannte Kommifflen wird vom reis 
tag den sten Jung an bie zum freitag ven 
15ten Jung täglih von 10 bie 12Uhr Vor— 
mittags, mit Ausnahme Des Sonntage und 
Donnerſtags, verfammelt ſeyn, und da für 
diefe Einzahlung, nach Inhalt der Eingangs 
gedachten Ausjchreibung, der abgeänderte Pas 
ragraph 26. in Aumendung kommt, fo wird 
derjelbe, um die Herren Aktionäre vor den Nach— 
theil einer Verſaumniß zu wahren, nochmals 
nachftebend in Erinnerung gebradıt: 

„Verſtreicht der Zahlungstag ohme Zahlung, 
„So verliert der Säumige fein Recht an 
„der Gejellfchaft, und dag früher Bezahlte 

„fallt dieſer anheim; im außerordentlichen 

„Fällen jedody hat die Generalverfamms 

„ung zu entſcheiden, ob eine Reſtitution 

„ſtattfindet.“ 

„Auswärtige Aktionäre haben in Res 

„gensburg domizilirende Infinuationgmans 

„dataren aufzuitellen, um von diefen die 

„Mittheilungen zu empfangen, Die zur Wah⸗ 

„rung ihres Intereſſes erforderlidy find.’ 

- Regendburg den iſten 10 
Der Geſellſchefts⸗Aus ſchuß. 
€. Rudhart. Keichlin. 


Fürd nächſte halbe Jahr wird ein Mitlefer 
zum Korrefpondenten gejucht. Näheres i. A. C. 





Etabliſſements, Rekommendationen w, 


Miethe-Veraͤnderungen xc. betreff. 
Minerals Baffer. 
Friſches Selters, Saidihügers, Pillnauer⸗ 
Bitters, Geilnauers, Facingers, Embſer⸗, 
Ragotzy⸗, Schwalbadher- Stahls, Weilbacher⸗ 
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Schwefel⸗, Egger-, Franzens⸗, Kiſſinger 
Max⸗, Thereſien- und Marienbader⸗Kreuͤz⸗ 
brunnen-Waſſer iſt zu billigen Preiſen zu 


haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller. 


Unterzeichneter hat eine friſche Sendung 
von dem für Gichtleidende ſo bewährten und 
von vielen berühmten Aerzten vielſeitig empfoh⸗ 
lenen Geſundheitstaffent, von Friedrich Gott⸗ 
helf von Schütz in Nürnberg erhalten, wels 
her einzig und allein zu haben ift, bei 

Georg Heinr. Drerel. 


In der Mey er'ſchen Fragnerei zum blauen 
Stern in der obern Bachgafje iſt Achter Lim⸗ 
burger Käß zu haben. 


Abgefchälte ganz ſüße Meffinaer Pomrans 
zen find billig zu haben bei 
Friedr. Eugen Leere. 


Unterzeichneter empfiehlt fich mit Kräuters 
Anchovis, Sardellen, geräucherten Büttlingen, 
Salz⸗Lapperdan, weidyem Limburger Jläs. 

Heinrid Götz, Fragner. 





Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden, 


Montag den 11. Juni 1858 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 16 am WWeißgerbergraben, verjchiedene 
Verlaffenichaftseffeften, beitehend in goldenen 
Ohren: und Fingerringen, einer filbernen Hals; 
fette, vergoldeten Hokens und Schuhfchnallen, 
guten Sranaten, Mannes und Frauenfleidern, 
Wäfche, Betten, ungebleichter Yeinwand, ges 
fottenem und ungefottenem Garn, Bertitätten, 
Tiſchen, Kleider: und Zommodfülten, Seffeln, 
einem Flageolet, welches 6 Stücde fvielt, Zinn, 
Meifing, kupfernen Bier: und Wärmflafchen, 


fupfernen Kannen, eifernen Platten und einem- 


Höhlbafen, nebſt noch mehreren andern nüßs 
lichen Gegenftänden an den Meiftbietenden 
egen fogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
eigert. ; 
ozu höflichft einladet 
Auernheimer, sen., Auktionator. 


Freitags den 15. Juni 1858 Nachmittags 
wer Ubr werden in der Behaufung E. 91. am 
St. Gaffiansplage, verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗ 


Effekten, beftehend im filbernen Saduhren, 
on und Frauenfleidern, Betten, Wäfche, 

ommod» und andern Käſten, Bettftätten, 
Tiſchen, Seffeln, Spiegeln, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Delgemälden, mehreren 
— Schnüren und Bändern, einer Drehbanf, 

inn, Kupfer und Eifen, nebit mehr andern bier 


nicht genannten Gegenftänden an den Meiftbies 


tenden gegen fogleid) baare Bezahlung öffentlich 

verfteigert.. 
Wozu höflichit einladet 
W. Riedl, Auftionator. 


Montag den 18. Juni 1838 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr wird in Lat. A. 
Nro. 81, nädıft dem rothen Löwen, der Rück⸗ 
laß des veritorbenen , 

Herrn Jakob Lohberger, 
Bürgerd und Bierbräuers, 

beftehend in einer goldenen Repetiruhr, gol- 
denen Uhrfetten, einem Halsgehäng von guten 
Perlen, goldenen Fingerringen, goldenen Pets 
ſchafts, einer Tabatiere von Ehivtrot mit 
—— Reif, ſilbernen Halsketten, ſilbernen 

poren, ſilb. Schuhſchnallen, Silbermünzen, 
Roſenkränzen ‚mit Korallen in Silber gefaßt, 
einer ganz fildernen Tabackspfeife, einem Re— 
tekül mit filbernem Schloß und Ketten, filb. 
und goldenen Mafchenhbauben, Stof» und 
Hänguhren, Delgemälden, Bildern unter Glas 
und Rahmen, feinen Herrens und Frauenklei— 
dern, Betten, Matragen, Bettwäfche, Kom: 
mod,» und Hängfäften von hartem und wei— 
diem Holt, Tiſchen, Seffeln, Kanapees, Bett: 
ftätten mit Borbängen, mehrerem von Zinn ° 
und Kupfer, verichtedenem Gifen und Fetten, 
einer großen Parthie — 30 Schuh 
langen Falsbrettern, 18 Schobers Roggen⸗ und 
Waitzenſtroh, einem ſchönen Schweizer Wägel, 
einer Geldkaſſe, großen und kleinen meffingenen 
Pinpen, Getraidiäden, nebit ſonſt noch mehr 
anderen hier nicht genannten Gegenftänden, an 
den Meiitbietenden gegen. baare unaufhalt— 
fame Bezahlung in groben Geldforten öffent: 
Sich veriteigert. Se 

Das Verzeichniß hierüber it bei Unterzeich- 


netem bis den sıren Juni umfonft zu haben. 


Wozu höflichit einladet 
er W. Riedl, Auftionator. 
Mittwoch den 6. Juni [. Is., Vormittags 
8 Uhr, werden am Kriger- Wörth bei Barbing 
9 Tagw. 27 Dezimalen Wiejen an den Meifl- 


* 
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bietenden oͤffentlich verfteigert. Die näheren 
Bedingungen werden in dem Wirthshauſe zu 
Barbing befannt gemacht; wozu Kaufsluftige 


iemit einladen 
hiemit einlade Bödh & Aicele, 


Der Grasfand in einem mehrere Tagwerk 
haltenden Garten ift 9 abzugeben. Das 
Nähere in Lit. A. 221, über einer Stiege. 


Am Freitag den 15. Juni [. 58. Nachmit⸗ 
tags 1 In werben auf der mir gehörigen Roi⸗ 
thermwiefe bei Sarding, das Atheu und der 
Grummetfand von 565 Tagwerfen, in 18 Theis 
len auögetheilt, für dad Jahr 1858 ar bie 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung 
der unterzeichneten Eigenthümerin verpachtet. 
Die Pacht muß bis Jakobi bezahlt werben. 
Padkliebhaber werben biezu eingeladen. 
Urſula Huber, Witwe, 
Kuchelhof » Befigerin. 


St Lit. H. 121. it wegen eingetretener Ber: 
ältniffe ein ganz fehlerfreier, hellbrauner, 4 
Sm alter Wallach, Mecklenburger Art, 2 
bayer’fcye Ellen hoch und fchon gut einfpännig 
läuft, nebft Schweizermägel zu verkaufen. 


— —— — — — 


Es iſt ein ſchönes ——— vor⸗ 

ſtellend die Kreuzigung Chriſti, mit vielen 

iguren, (34 Schuh 13 Zoll hoch, 24 f 
chuh 44 Zoll breit, in eine Kirche oder 

! Kapelle, und als witrdige Zimmerzierde ! 

geeignet, zu verkaufen; wo, ertheilt das ! 

Anzeigds Comptoir, _ 

— >> — — — — 

Es iſt ein gut gebautes Haus aus freier 
Hand zu verkaufen.“ In felben befinden ſich 
10 heizbare und 4 undeizbare Zimmer, fanmt 
Garten, Stadel, Hofraum, Holzlege und 
MWafchgelegenheit, dann anderen Bequemlich⸗ 
keiten. Näheres im 9. C. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
melde zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramersPlag ift ber game zweite Stod zur 
verſtiften, beftehend in 5 mern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 


‚Brunnen, leer. 


Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


In C. 104 in der Gefandtenftraße iſt eine 
— beſtehend aus 4 in Sri Zimmern, 
Küche, peife und fonftigen equemlichkeiten ‘ 
täglich zu verftiften. 

Sn D. 32 ift die zweite Etage, beſtehend 
in 4 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu. vermiethen. ”. 


In Lit. F. Nro. 121 neben dem, Kreuz 
gang it der zweite Stock, beftehend in 2 heize 
aren und einem unheizbaren Zimmer, Küche 
und Vorfleg, alles mit einem Gatter ju vers 
fperren, nebit Holzlege, gemeinfchaftlihem Bos 
den und Keller täglich, mit oder ohne Gars 
ten, zu vermiethen. 


Am obern Wörth im Kaffino ift der erfte u. 
zweite Stod ganz oder theilweife zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden. 

8. Gigandet. 
B————— 
In der Malerſtraße, zunächſt St. Caſ⸗ 
ſian, Lit. E. Nro. 123, ift eine Abtheilung 
des dritten Stockes zu verftiften. Das 
H 





Nähere hierüber iſt zu ebener Erde zu 
erfragen. 


Dumm Mn 
In meinem Haufe F. 146. ift der erſte 
Stock, beitehend in 6 neu nalen ims 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kam— 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinfchafts 
liche Wafchgelegenheit und Boden bis nachſtes 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 
. I ©. Bauriedel, Großhändfer. 


Bis künftiges Ziel Jakobi wird der erite 
tof in meinem Hauſe Lit. B. Nro. 76, in 
der untern Bachgafle, vis-a- vis dem goldenen 
Wegen Befichtigung dere Quarz 
tiers wolle man fich gefälligft au Herrn Nads 
lermeifter Hertfch, par terre wohnend, und 

über Miethbetrag an mid) directe wenden. 

Joh. Jac. Rehbach. 

Lit. C. 169 à ı7ı. 


In C. 40 ift der erfte Stod, beftehend in 
6 Zimmern, einem großen Alfoven, Kochzimmer, 
Küche, Speis, einer eigenen Bodenfammer, 
Keller, Holzlege zu 15 Klaftern Holz, gemeins 
ſchaftlicher Wafchgelegenheit fammt Böden, 


um dern jährlihen Zins von 260 fl. bis Jakobi 
u vermierhen. Auf Verlangen kann auch ein 
arten dazu gegeben werden. 


Bei Ludwig Roſenhahn in ber Bärens 
ftraße find zwei meublirtes Monatzimmer, das 
eine vornehinaus täglidy, das andere ein Geis 
tenZimmer, bis 1. Juli zu vermierhen. 


Sn der Nähe des Gejellfchaftähaufes, A. 
61, iſt der erite. Stod, beitehend "in 4 Zims 
mern (worunter eines mit einem auf den Yuds 
wigẽplatz Ausſicht gewährenden Erker), Alko⸗ 
ven, Speiſekammer, Küche nebſt Antheil am 
Keller, Waſchgelegenheit und Waſchboden, bis 
Ziel Jakobi zu verſtiften. 

In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 
125 it der erſte Stock mit aller Bequem⸗ 
lichkeit zu verftiften. 

In der untern Bachgaſſe, B. 95, im Werth 
heimber'jchen Haufe üt der jweite Stod, in 
7 heigbaren und 2 unheizbaren Zimmern, euer 
Speis, Boden Keller, Holzlege und einer ges 
meinfchaftlichen Waſchlüche heitehend, bis Ziel 
Jacobi zu vermiethen, uud das Nähere hierüber 
in der Weingaffe D. 95. im 2ten Stod zu er- 
fragen. 


Die Wirthfchait zum goldenen Brunnen, F. 
2, it täglich zu verſtiften, und das Nähere 


bei Mauerermeilter Hammeier zu erfragen. 


In D. 62 ift bis fünftiged Ziel Jar 
kobi im erften Stode ein großes Quarz 
“tier mit aller Zugehoͤr zu vermiethen. 


Der erfte Stod in dem hintern Haufe 
Lit. B. Nro. 92, beftebend in 3 beizbas 
ren Zimmern, ſchoͤner heller Küche und 
Vorfleg mit eigenem verfchloffenen Ein: 
gange: verjehen, Dann hiezu gebörigem 
Boden, Keller, Holzlege ꝛc. ift bis Ziel 
Jakobi zu vermierben. 

In Lit. E. 124 bei St. Eaffian ift im 
zweiten Stod vorneheraus, ein Quartier, bes 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonitigen Bequemlichkeiten und mit einem Gat⸗ 
ter zu veriperren, zu vermiethen. 
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„In der intern Bachgaſſe, B. 79, bei Bier 
bräner Georg Schmidt, iſt ber dritte Stod 
mit aller Bequemfichfeit zu verftiften. 


In D. 37 iſt ju ebener Erde eine Wohnung 
auch Stallung, Gewölbe und Keller, zu einer 
feinen Defonomie geeignet, zu verftiften. 


Sn Lit. G. Nro. 6. it eim Monatzimmer 
zu veritiften. E 


In E. 119. ift ein Quartier, beftehend in 
einem Zimmer, Cabinet, Kammer und Küche, 
entweder jogleich oder bis Jafobi zu vermiethen. 


In dem Haufe B. 64. iſt täglich ein gros 
fer Keller zu verftiften und dag Nähere im 
zien Etode dafelbit zu erfahren. 


In dem neuen Haufe, in der Nähe von 
St. Emmeram, C. 142., it der erite Stod 
im Ganzen oder abgetheilt nebſt einem Fleinen 
Quartier zu verftiften. 

Bei Erich im. wilden Mann tft ein ges 
räumiges Zimmer mit 3 Betten für Bettgeher 
zu vermiethen, und dafelbft auch ein Billard 
zu verfaufen. 


In Lit. F. 58, nächſt dem goldenen Adler, 
ift im dritten Stod ein Quartier mit 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, nebſt Küche, alles mit einem 
Gattern zu verſperren, ‘täglich zu beziehen. 

Auch it daſelbſt im erſten Stock ein ſchön 


menblirted Mouatzimmer an einen foliden Herrn 
täglidy zu vermierhen. 


In der Engelburgergafle,, D. 60., ift der 
erfte Stock mit 3 Zimmern, wovon 2 heizbar 
find, einer Küche, Keller, Boden, Holzlege 
und mehreren Bequemlichfeiten zu vermiethen 
und kann ſogleich bezogen werden. 


— 


In der Marimilianditraße, G. 30., iſt ber 
erfte Stod, auf den Gafernepfaß, beitehend in 
3 Zimmern, Kammer und aller Bequemlichkeit, 
bis Ziel Jakobi zu verftiften. 

In A. 47., nächſt dem Holzthore, bei Bä⸗ 
der Sauber, it eine Wohnung täglich oder 
bis Jakobi zu verftiften. 

Sn B. 83. in der ‘Grüb ift eine Stallung 
fir 8 Pferde und eine Hleinere für 5 Pferde, 

agenremife, Heuboden, Gewölbe, nebft einer 
fchönen Wohnung täglich zu beziehen und das 
Nähere in E. 10. zu erfragen, 


- 39 — 


Sn D. 97. ift ein Zimmer nebſt Kabinet 
und Kammer zu vermietben. 

In A. 179 iſt eine Wohnung, beftehend in 
einem heizbaren Zimmer, einer Kammer, Kü: 
che mit verfperrtem Vorfles, Holzlege und 2 
Bodenfammern, dann Keller, bis Ziel Jalobi 
zu verfliften. 

In der Marimiliansitraße, G. 50., iſt ein 
Monatzimmer täglich zu verftiften. 

Zu benügen: eine Wohnung in einem Gars 
ten, beftehend in 2 Zimmern, wobei die Pros 
menade im Garten geftattet wird. Näheres 
im A. € 

Sm Nebenhaufe vom Pofthorn ift bid Ziel 
Safobi der erfte Sto@ zu vermiethen. 

In der Behaufung E. 93. nächſt der weis 
en Lilie ift ein ſchönes Monatzimmer mit oder 
ohne Bett und Meubels billig zu vermiethen, 

In dem Hauſe D- 65 in ber Römling- 
ſtraße ift ein ſchönes Quartier, beftehend im 
3 Zimmern, nebft übrigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verftiften, 


Sn F. 38. am Fiſchmarkt ift ber 
zroeite Stod zu verftiften, Nähere Aus: 


Eunft ertheilt _ | 
Ehirurg Wille, 

Sn C. 155 ift im erften Stod ein Quar⸗ 
tier zu verftiften, und fanır fogleid oder bie 
Ziel Jakobi bezogen werden. 

Sm ehemaligen Guͤnther'ſchen Haufe 
E. 160 in der obern Bachgaſſe ift bis 
Ziel Yakobi der zweite Stock mit aller 
Bequemlichkeit; ferner: ein meublirted 
Monatzimmer zu vermiethen, und das 

Nähere bei Kettner jun. auf dem Aw 
auftinerplage zu erfahren, 

‚Bei Kragner Schlee, ohmmeit der Haupt 
wache, find zwei- Fleine Quartiere zu vermies 
then, und können fogleich bezogen werben; 

Sm Haufe B.56. ift eine fchöne Wohnung, 
in 2 heizbaren Zimmern ıc, beftehend, bie Ziel 
‚Satobi zu vermiethen. re 





‚nehmen. 


© Se E. 135 in der Pfarrergaffe ift tägli 
ein meublirtes Monatzimmer J a 


. Sn einer fehr günftigen Lage ift ein trods 
nes, geräumiges Kofale, das fich fowohl zu 
einem Meubel-:Magazin, als zu einer Waas 
rensNiederlage eignen würde, täglic; um bils 
ligen Preis zu vermiethen, Näheres i. A. C. 
SE Da Dh Bi Se SI 
Im Haufe C. 132. in ber 
obern Bachgaſſe ift ein Quartier, 
beftehend aus 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, Holzlege, Keller 
und Boden, nebſt allen fonftigen 
Bequemlicdjkeiten, mit oder ohne 
Garten bis Ziel Jakobi an eine 
ruhige Familie zu vermiethen, 
Sa a a RR 
In der Stadtgerichtögaffe G. 45 ift ein 


Logis zu verftiften, beftehend aus 3 heizbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern, Küche, Speid, 


- Keller, Wafchgelegenheit und fonftigen Bes 


quemlichkeiten. 


— — — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Fin Mädchen, welches fchön Weißnähen, 
Kleidermachen, Bügeln u. Fälteln fan, wünjcht 
bis Ziel Jakobi hier oder auf dem ande bei 
einer Herrichaft im Dienft zu treten. Weber 
Treue; Fleiß und forftig gutem Verhalten kann 
ſie beſtens empfohlen werden. 

Näheres im A. ©. 

— — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 

Auf dem Krauterer⸗Markt, ganz nahe dem 
Dberndorfer, wurde ein roth barchender 
Regenschirm gefunden. Der ſich legitimirende 
Eigenthümer ann ſolchen bei genannten abholen, 


— — — 


Es iſt im der Obermünfterfirche ein Regen⸗ 


ſchirm gefunden worden. Der vehtmägipe Eis 


genthümer fann denfelben in Lit. F, Nro. 8. 
am Wadmarkt in der Bierfchenfe in Empfang 


Halber Bogen u Niro. 23, d. Regenesb. Wochendi. Tabr 1838, 


= Be, 


Am Pfingſtſonntag Abends 5 Uhr, verlief 
ſich ein junger Hund, fchwarz, auf der Bruft 
und an den Füſſen weiß gezeichnet, mit ges 
ſchnittenen Obren und Schweif. Denjenigen, 
welchem diefer. Hund zugelaufen, erſucht man 
benfelben gegen Belohnung in der Kramgaffe, 
Lit. .E. Nro. 50. abzugeben, 





Capitalien 
fl. find auf erfte Hypothek im hiefigen 
Stadtbegirt zu — —— im u 5 
erfragen. 


3,000 und 4,000 fl. werben auf erite und 
fihere Hypotheken babier im Stadtgerichtsbes 
zirk aufzunehmen gefucht. Das Nähere iſt zu 
erfahren im Commiſſions⸗ und AnfragesBüreau. 


900 fl. und 150 f find fogfeih auf erfte 
und fichere Hypothek auszuleihen und im A. 
©. zu erfragen, \ 


N we erite und fichere Hypothek werben 
4000 fl. zu leihen geſucht. Näheres im 9. ©. 


Bevölferungsanzeige. 


Gun ber Doms und ‚Hauptpfarr zu 
: St. Ulrich. r 
— Geträut: Den 27. Mai. Michael Gerbl, 
Beiſitzer und Laternanzünder, Wittwer, mit 
Jungfrau Eva Magdalene Geisler, Taglöhners⸗ 
Tochter von Walderbach. Den 79. Herr Adam 
Schießl, von Raffach, K. Landgerichts Kelheim 
ebürtig, angebender Bürger und Melber, mit 
re Maria Ana Schneider, bürgerl. Hufs 
ſchmids⸗ Tochter von Kelbeim, m 
Geboren: 5 Kinder, 2 männlihen und 3 
weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 2ſlen Mai. Mathias 
Bauernfeind, Fiſchertnecht zu Stadtambof, 75 
ahre 6 Monate alt, an Lungenvereiterung. — 
au Anna Spannagl, bürgerl. Svänqlermeiſters⸗ 
‚37 Sabre alt, an den Folgen ſchwerer 
Entbindung Wit ibr ward begraben deren todt⸗ 
eborned Töchterchen. Den 28. Frau Maria 
m Fürſt, Bürgerds und Bäders» Gattin, 38 
Zahre alt, an Kindbettfieber. — Franziska, uns 
eblih, a Monate olt, Den 30. Titl. Frau 
Elife von Schintling, geborne Eder, 8. B. 


Hauptmannd» Gattin, 28 Jahre alt, am Rind, 

bettfieber. Mit ihr ward begraben ‘deren neu— 
ebornes Töhterhen Anna, an Schwäche, wegen 

Grigehun geftorben, ı Tag alt. Den 31. 
obann, uneblih 10 Wochen alt, 


In der odern Gtadipfarr zu Gt. 
Rupredt: 

Getraut: Den osften Mai, Herr Karl- 
Ruppel, bürgerl. Goldarbeiter, mit Joſepho 
Magdlene Ruppel, bürgerl, Uhrmachers⸗Tochter. 

Geboren: 3 Kinder, 1° männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 97. Mai. Maria, uns 
eblih, 3 Stunden alt, an angeborner Schwäche, 
Den 28. Jakob Bauer, bürgerl Dafnermeifter 
von Regenftauf, 57° Jahre alt, am Lungenent⸗ 
ündung. Den 31. Frau Margaretha v. Stern 
—* Advokatens-Wittwe, 86 Jahre alt, an 
Altersſchwaͤche. — Jobann Georg, 1 Jahr 2 
Monate alt, an Steckfluß, Vater, Joſeph Adam 
Blümlein, Beifiger und Schubmaher. — Mar 
garete, 6 Wochen alt, an Schleimſchlag, Vater, 
Herr Greſſer, Stadtgerichtöfchreiber. Den 1. 
Juni, Die Hohmwoblgeborne Frau Albine Frege 
frau von Thon» Dittmer, geborne Frevin vom 
Rummel auf Derrenried, St. Annens Drdends 
Dame, bes Titl. Deren Gottlieb Frepberrn von 
Thon» Dittmer , biefigen rechtskundigen Bürgers 
rg ‚Gattin, 31 Jahre alt, am Kindbett« 

er. 


Su der protefantifhen Gemeinde, 
a) Sn der obern Pfarr: 

Beboren: 3 Rinder, 2 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 26. Mai. Johann Georg 
Ludwig, 3 Boden alt, an Schwähe, Vater, 
Zobann Zofepb Kümmel, Bürger und Schreiner⸗ 
meifter. Den 27. Chriſtine, 7 Tage alt, am 
angeborner Shmwähe, Vater, Andreas Schanz, 
Defonemiepähter am. Hallerbof. Den noftem 
Zobann Paul Kirhdorfer, Bürger und Webers 
meifter, 69 Zabre alt, am Entfräftung. Den 
30. ’ Katbarina Sopbia Albine Amanda, 5 Tage 
alt, an Fraifen, Vater, Herr Gottlieb Carl, 
Freiberr von Thon» Dittmer, rechtskundiger Bür⸗ 
germeilter. 

b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder mähnlihen Geſchlechts 


« 
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Nachdem der ergebemft Unterzeichnete von der allerhöchften Stelle auf fein Gefuch zum 
Königlichen Poſtamte in Speyer verjegt wurde, fo it es ihm Pflicht, vor feiner Abreife —* 
ensburg ein herzliches Lebewohl zu ſagen. Die Beſchleunigung der Abreiſe, und der Schmerz 
Es machten ed und unmöglich, von allen Gönmern und Bekannten- perfönlich Abſchied 
zunehmen. Wir bitten daher alle diejenigen, weld,e es herzlich mit und meinten, und uns 
ut waren, und ihr werthes Andenken auch in der Ferne nicht zu vwerfagen, aber auch von 
der dauernden, ſchönen Erinnerung an Sie überzeugt zu feyn von 
Negendburg dem aten Juni 1858. u 
u Heinrich Ehrensberger, 
- Königl. Poitofficial in Speyer, 
nebit Frau. 


— 2 >. 2 2 > > 2. >. 2... 2.2.2.2. 2. > 2 2 2 ao. 


Den 4. die? wurde Morgens ein Fingerrirg, worin folgende Buchſtaben S.Z. G.G.G. 
gravirt find, verloren. Der redliche Finder wird gebeten, felben in C. 76. zu überbringen, 
wofür eine angemeflene Belohnung ertheilt wird. , 





u — 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 2. Juni 1858. 





Ver 8-⸗Prei Gegen den vori: 
Getraide⸗ [Voriger] Neue | Gamer nn Bleibt Pants s Preife gen Mitteipreig 


Gattung Ren | Zufubr Inenfand| Berfauf| im RER Hzchſte et 2 — 
Schfl. | Schfl. | Schfl. If. | fr. fl. |er. | fl. her. 

Waigen 209 | 209 13) 5j12]57112137 

Kon sı | 8ı 911] 9|-5] 8159 

Gerfte — I. — | | 

Haber 129 | 129 5 


35] 530} 5'20 
Total-Geldberrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 4157 fl. 40 fr, 
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Bilttualien⸗Taxe im Polizeybezirke Regensburg. uni 1838. 

Metzu Maͤßl Mae 
Brodtare: kr. di. biskr. dl. Mehltaxe: —— 

Ein Baar Semmel 16 8. a D.a &.| TRNundmet2/2681238 
Ein Kipfel zu 6 Loth 2 Ont. = Szt. ı1--I—|— ee .. 12 2 9 | 4 : 
Ein Roggenlaib u 6b. +. + I15si—l—i— Bollmehl .0o. 1 7 ı : 
Ein Roggenlaib zu 3. +. | 27 21-|— | Raumes... ı 2 5 : 2]: 
Ein Roggenlaib u . . 13 3I-1— I Ro ech — SE — * —95— 
a * Pag ‚Fapvel ua. | 61-|-|— Römifmehl ' a 6 3)— 

Ein Kipf zu 20 koib > 0. BEIAAT | Waigengries, feiner | 5] 6lı9 3] 9 








ordinär | Ai alı5 3 3 
Biertare: nun zu 


ı Maß Sommerbier aufdem Gantr 4 kr. dl. Fleifdtare: fr.1bl, 
1.» „ beiden Bräuern 5, — » Ein W. is Ochſenfleiſch koſtet) 9 3; 
1 bei den Wirthen — PL — bei den Freibankmetzgern 19 
1,9% _ Binterbier auf dem anter — »» durch die = —— beſtimmt: 
55 er bei den Bräuen — „ — u Ein W. Kalbfleifh toftet 10)— 
et» m beiden Wirthen — „ — „ | Ein %. Shaffleifh " „» \9- 
1 ,, weißes Baipenbier ". 5, — „ I Ein B. Schweinefeif$ _  _... Mil 
en 
Viltualienpreife durch die freie Eoneurrenz regulirt, Bom 27. Mai bid 2. Juni 1838, ) 





fl. kr. di. biefl,Er. di. 


Berolte Gere, feine, bie Maas Baper, Rüben der gr. b. Degen — 


Er 
ee Gedirrte Zwerfäten, die Maas |— =| 8=| 
Erbfen, gerollt, ir Maas —* Milch, unabgerabmte, »  » 
gerolte » ” abgerahmte, ** » 3i— 
£infen, rohe ein — das Pfund - . » ı9|—|z0 
weiße PER utter, » 20|— 21 
ien, die Mais eo. : Körbchen Butter, ie iedes ılı Dr. s — 
—2 a. — Re Soanfertel, das Std" . . | usa A 
ei dem 8. Saliomte Dabier: 1} ılı2 


Ldmmer, * .* 
erl ob: * “ 
Kochſal N 
Biebfalı, 3* 1 : Er 





.. 48] 1, 
„  gepußte » ”» .. — 








ein ae ı$ 3; —— —— -- --4 
ungfalz, a, —— 650 Bf. 6 3 . ter Dahn, © 24 a ! = zur 
— 41 a * .121—18 
Ein Dr, „gest sei - Sragn - = 18 — = 20|— * * "unge, ba das Paar — ie ii 
——13ı]-|— - I- J— 
Unfelit, — ee — 26 —|-—125/—1—] Blade , feiner, „das Brand .- I—130|--136 
Lichter, gegoſſ. m. fein. ar... * Bf. — 28'111] » ”» » —|17]—]18 
” gelog. » » nn I1>123,—1 117 ” —— „ * . J=j1aJj= [16 
Pe „ orbin FE ” » » I 21. —1—1—|— Sihaafiopl [77 * ” . -1321—134 
Seife, das Prund - ‚ I-120'- -|— _ Yucendol, die Klaftee . . | 9 —Jıol1s 
ifche: dedien, bas Bund. > J-I1n—]-j19i— or. „on . Je —| 
arpfen, bad Dfund POL TR, en: er — 989— — 10 — Milhling , ” ” arte 7 — 8 
eu, . . tela0 —I— 52)—] Fichten , »» . 7 30] -8,12 
an der Zentner . I- 122 —1-- 301-- | 
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Regensburger Wohenblatt. 


N: 24. Diienſtag den 12. Juni 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Verfügungen und Magiftratifchye Bekanntmachungen. 


Brandaffefurang+ Beiträge pro 1835/36 betreffend. 

Sn Folge hoher Negierungsweifung hat der unterfertigte Magiftrat die zweite Zahlungs: 
frift der rubrizirten Beiträge, welche für die Gebäude der 

J. Claſſe n . . 5. 3 dl. 111. Slaffe n . .7 fr. ı dl. 
U. Claſſe in .o. 5m. 2 dl. IV. Claſſe n . . gr. — dl. 
—— — der Verſicherungs⸗-Capitalien beſteht, einzuheben und es werden hiezu folgende 
age angeſetzt: 
’ Montag der 18. dieſes Monats für die Wachen Lit. A. und B. 
Dienftag der 19. für die Wade C. 
Mittwoch der 20. für die Wade D. 
Domerjtag der 21. für die Wache E. 
reitag der 22. für die Wachen F. und G. 
amjtag der 25. für die Wachen H. und I. und die Ortſchaft Kumpfmühl. 

Man yerjieht ſich daher zu den Häuferbefigern der hiefigen Stadt und von Kumpfmühl 
einer Vega | diefer Tage um fo mehr, ald nach deren Ablauf die noch unbe: 
richtigten Beträge durch Abordnung eigener Boten, welche für die eriie Mahnung eine Gebühr 
von 4 fr., für. die zweite 8 fr. und für die dritte 12 fr. zu erhalten haben, eingeheijcht 
werben müßten. 

Regensburg den 9. Juni 1838. 

RA NIREA NE BDA 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 

Nach einer Mittheilung der dahier befindlichen K. B. Steuer⸗Cataſter⸗Wkal⸗Commiſſion 
vom Sten praes. Öten dieß Monats, it zur Leitung der Haus-Steuerſchätzung in der Stadt 
Regensburg und zwar für den obern Stadtbezirf der K. Obertarator Beyhl, für den 
untern Stadtbezirf der K. Obertarator Weinmayr, fodann für Kumpfmühl und die 
Sradtumgebung (Lit.-I) der K. Obertarator Ehrmann bejiimmt worden, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntnid gebracht wird. 

Regensburg den 5 Juni 1838. 





ee EEE 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Das unterm 27jten Auguft 1 erneuerte VBerbot, von Soldaten Monturs 
Rüde zu erfaufen, wird andurd; wit dem Beilage in Erinnerung gebracht, daß jeder Cons 
— die Zurückſtellung der angekauften Gegenſtände, und eine Strafe von 5 fl. zu gewärs 
tigen habe. 

Zugleich wird befannt ‚gemacht, daß nach beftehenden höchſten Vorſchriften Feine voll 
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fHändigen Monturftüde (mit Krägen, Auffchlägen oder Krone verfehen) zum Verkaufe 
— oder augekauft oder von Unberechtigten getragen werden dürfen, 
Gontravenienten haben ftrenge Geld» und Arreitrafe zu gewärtigen, | 
Regensburg den 17ten Mai 1838. R 
ee 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. Albrecht 


Das Baden in der Donau betreffend, 


Der öffentliche Badeplag an der Kuhwieſe ift bereits polizeilich unterfucht und durch Aus, 
ftedung von Stangen und Errichtung des höfgernen Schoppens gehörig bezeichnet worden, 
Indem dieß zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, werden nachitehende Beltimmungen 
in Erinnerung gebracht: 
1) die Badezeit dauert bon Morgens 4 — 9 Uhr, und Nachmittags von 4 — g Uhr, 
- Außer diefer Zeit fann dad Baden nicht geftattet werben. Da egen wird 
2) während biefer Zeit die Beranftaltung getroffen, daß ein des Schwimmend fundiger 
verläßiger Schifffnecht mit einem Nachen am Badeplag bereit bleibt, um bei vorfoms 
menden Unfällen Hilfe zu leiten. Auch kann 
5) ber errichtete hölzerne Schoppen von den Babenden zum Auss und Anziehen ihrer 
Kleider ‘gegen Entrichtung der üblichen Gebühr benütt werden. 
Die Polizeimache hat deu gefchärften Auftrag, an feinem andern ald dem bezeichneten 
Ort dad Baden zu geitatten, und fowohl in als außer dem Schoppen darauf zu wachen, daß 
die Babenden Alles vermeiden, was gegen Gittlichfeit und Anjtand verftößt. 
Der fchulpflichtigen Jugend kann das Baden nur unter entfprechender Aufficht geftattet 
werben. "Eontravenienten haben gefchärfte Strafe zu erwarten. 
Negensburg den 18ten Mai 1838. 
a EEE 
Der rechtsk. Bürgermeifter v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





— 


Die polizeilichen Verordnungen, wornach 
1) nafſer Dünger in den Monaten November bis Februar nur von 11 Uhr Nachts bie 
Uhr, in den Monaten März bis Oftober aber nur bi6 5 Uhr Morgens ausgeführt ; 
2) jeder Wagen, auf welchem (naffer wie trodner) Dünger ausgeführt werden will, 
gehörig geſchloſſen, mit Schugbrettern verfehen, und fo geladen werden fol, daß es 
unterwegs feine Abfälle gibt, wornach weiter 
5) die Räumung der Kloaden nur zur Nachtszeit, nie vor 11 Uhr Nachts und nie 
ndd; 3 Uhr Morgens gefchehen darf, und da, mo eg geichieht,, eine Laterne auszu—⸗ 
hängen it, um die Borübergehenden darauf aufmerkfam zu machen, ferner 
4a) Wald —— und ähnliche Gegenſtände auf Straßen und Plägen nicht ausgelegt 
oder aufgehängt, 
5) ” — Brunnen Fenſter oder andere Geräthſchaften nicht abgefegt werden 
ürfen, 
6) Schweine, Gänfe und anderes Federvieh auf den Straßen und Platzen unter feinem 
Vorwand umhberlaufen zu laffen, namentlih Gänfe nicht. in die Roßfhmwemme 
u treiben, . 
7) bei trodener und warmer Jahreszeit die Straßen täglich mit Waffer zu begießen, 
8) Blumentöpfe nicht ohne gehörige Befeftigung vor die Fenfter zu ftellen, 
9) bei Haus ıc. Reparaturen Warnungszeichen aufzubängen und auszuftellen, 
10) auf den Hausböden Wafferbottihe angefüllt in Bereitichaft zu halten find, 
ſcheinen bei vielen Einwohnern in Bergefjenheit —— zu ſeyn. " 
Man will folche hiemit in Erinnerung gebracht, die Herren Diftriftövorficher zu möge 
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lichſter Verbreitung aufgefordert und zugleich darauf aufmerffam gemacht haben, daß Eontras 
ventionen unnachfichtlih und ohne Unterfchied: 
1) das Erftemal mit Protocol und ingeiggebihr (57 ir) 
2) dad Zweitemal nebft dem mit ı fl. 30 fr. Gelditrafe 
belegt werden. j 
Die Polizeimache ift zur ftrengften Ueberwachung durch Drdre vom Hentigen angewiefen. 
Regensburg den ı8ten Mai 1838. — 


Stadt»: May tifir 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thons Dittmer., Albrecht. 


Die Verpachtung von Holilagerplaͤtzen auf der Holzlaͤnde betreffend. 

Mittwoch den 13. Juni dieſes Jahrs Vormittags 10 Uhr werben bie auf 
ber Holzlände frei gewordenen Lagerpläge zum Aufbewahren von Holz an den Meiftbietenden 
in bieffeitiger Kämmerei öffentlid; verpachtet, wozu Pactluftige hiemit eingeladen werden. 

Regensburg den 22. Mai 1838. j 

PR BEE A EN 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Bon einem wahren Freunde der Armen wurden bei einem höchſttrauxigen Ereigniß 250 fl. 
und zwar: 25 fl. für das proteflantifche Bruderhaus; 25 fl. für das Fatholifche Bruderhaug; 
50 fl. für die proteftantifchen Waifenfinder; 50 ft für die fatholifchen Waifenkinder; 25 fl. für 
die Kinder der Ludwigs-Anftalt; 25 fl. für die Kleinkinderbewahranſtalt; 50 fl. für die Armen 
beider Konfeffionen übergeben. Mit inniger Theilnahme über die fo betrübende Veranlaffung 
bringt diefe edle Gabe dankbar zur öffentlichen Kenntniß 

Regensburg den 7. Juni 1838. 

ber Stadt»: M agifera tt. 
” D. i. Rechts⸗Rath Satzinger. Albredt. 


Bon einem Ungenannten wurden 6 fl.; bei dem Begräbniß ber Bierbräuerd » Gattin 
Naimer 4 fl.; von einem fröhlichen Cirkel bei dem Bierbräuer Niedermeyer 2 fl. 42 fr., 
dannein, von einem nicht erfchienenen Gefellichafte-Mitgliede zurücgegebener Betrag mit 1 fl. 12Fr.; 
von einem Ungenannten eine _cedirte Einquartierungsentfhädigung mit 10 fr.; und von dem Stadts 
Magiftrat die bei der Prüfung eined auswärtigen Buchdruders von den ammtlichen Commiſ⸗ 
fiond » Mitgliedern cedirten Gebühren mit 6 fl. für die Armen hieher übergeben. 

Wofür öffentlich danftt 

Regensburg den 2ten Juni 1858. : 

der Armen-Pflegfihaft 
v. Thon-Dittmer. Wendler i 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


In der Verlaſſenſchaft Debitſache des dahier verſtorbenen Metzgers Johann Jakob 
Hagen hat man auf Antrag der Intereſſenten die Eröffnung des Univerſalconcurſes beſchloſſen. 
Es werden demnach die geſetzlichen Ediktstage, und zwar 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den ısten Juni 18385 
M. zur VBorbringung der Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
Mittwoch den 18ten Juli 1838, 
24* 
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II. zur Schlufverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
— Samſtag den ısten Auguft 18585 

b) für die Duplif auf — 

J Samitag den ıften September 1838 bis inclus. 
Samitag den ı5ten September 1838, 

jedesmal Bormittagd 9 Uhr feitgefest, und ſämmtliche Gläubiger ded Mekgerd Johan Tafob 
Hagen hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am I. Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von gegenwärtiger Konduremaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit den an benjelben vorzunchmenden Hands 
ungen zur Folge hat. s 

Bemerkt wird, daß nach dem gerichtlichen Inventar vom ı6ten März heur. Jahre der 
Aktioftand 5207 fl. 24 fr., dagegen der Pafjivitand 13,876 fl. beträgt, und unter dieſen fich 
Swpothefichulden in einem Gejammtbetrage von 9500 fl. befinden; dann daß nach dem Antrage 
ber Interefjenten am N. Ediftstage noch einmal eine gütliche Ausgleichung verſucht werde, 
wozu jünmtliche Gläubiger in Perfon oder durch fpeziel bevollmächtigte Vertreter unter dem 
Anfügen — werben, daß bei den Ausdleibenden angenommen wird, daß fie mit dem 
Befchluße der Mehrheit der Erjchienenen einverftanden find. 

Schließlich werden Diejenigen, melde irgend etwae von dem Vermögen ded Gemeins 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

‚Regensburg den 1. May 1858. 

Königlih Bayerifdes Kreis 


und Stadtgeride. 
Hörl, Direftor. 


Reitmayer. 


Am ı3ten und ihten Dezember v. J. verſtarben dahier der penſionirte Großherzogliſch 
Heſſiſche Kanzelliſt Karl Heinrich Friedrich Müller und deſſen Schweſter Barbara Müller. 
Wer aus irgend einem Titel gegen die Nachlaßmaſſen derfelben Aniprucye erheben zu 
können glaubt, hat diefe binnen 53 Monaten vom heutigen Toge um fo gewiffer hierorts gel» 
tend zu machen, als ſonſt die Mailen ald herrenlofes Gut dem Königl. Bayer. Fiskus hinauss 
gegeben würden. 
Regensburg den 11. Mai 1858. 
Königl Bayer 


. Kreids> und Stabtgeride. 
Hörl, Direktor. 


Reiblein. 





praes. 2ıflen d. Mts. find die Präparanden⸗ 


Land» u. Derrichaftögerichtliche, fo wie 


auch andere amtl, Bekanntmachungen. 
Bei dem Königlichen Nentamte Burglens 
genfeld ift die Stelle, eines pe Gebilfen 
erledigt. Bewerber um diefelbe wolfen fich im 
Bälde in franfirten Briefen an den Beamten 
dieſes Rentamtes, unter Beifügung der Zeugs 
niffe über Befähigung und firtlichem Gharafter, 
wenden. Der. Eintritt fann fogleidy erfolgen. 
Burglengfelb den ıften Juni 1858. 
Zöfhinger, K. Rentbeamter. 


Durch allerhöchſtes Reſcript vom ten 


‚ Klaffen an den lateiniſchen Schulen aufgehos 


ben, dagegen aber die Anforderungen . Aufs 
nahme ın die erite Klaſſe dahin beichränft, 
baß der aufjunehmende Schüler den fleinen 
Katechismus inne haben, lateinifche und deut⸗ 
ſche Schrift fertig ſchreiben können, in ben 
Anfangsgründen der deutichen Sprache gehörig 
unterrichtet, und in dem einfachen Rechnungs⸗ 
arten geübt ſeyn muß. 
Regensburg ben 26ften Mat 1838. 

Königl.Subreftorat derlateinifhen 


Schulen. 
Schönberger, Subrektor. 
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Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen X. 


Mit tiefgerührten Herzen entledige ich mid; 
der traurigen Pflicht, für die vieler Beweife 
der liebevollen Theilnahme, weldye ſich fowohl 
während des kurzen Kranfenlagerd, ald au 
bei dem Sinfcheiden meiner geliebten Gattin 
und bei dem fir fie gehaltenen Trauergotteds 
dienite, auf fo wohlthuende Weiſe beurfundet 
hat, biemit öffentlic meinen innigften Danf 


aus zuſprechen. 
ohl allen denen, welche der unerforfchlid;e 


Wille der Borfebung mit ähnlichen ſchweren 
Prüfungen verichont. 
Regensburg den Tten Juni 1858. 
Gottlieb Freyherr v. Thon-Ditt mer, 
rechtskundiger Bürgermeiſter der Areis- 
Hauptftadt Regensburg, mit feinen zwei 
Aindern. 
Toded-:Anzeige 
Unfer Sohn und Bruder Johann Eamuel 
Simmerding, Schreinergefelle , 26 Jahre 
alt, iſt am 16. v. Mes. in Pefth in Ungarn 
an Staarframpf geitorben; was wir tiefbetrübt 
unfern Freunden und Verwandten hiemit ans 
eigen. 
tegensburg den 6. Juni 185B. 
oh. Samuel Simmerding, Polizeis 
Soldat nebit Frau und Familie, 


Da wir in Erfahrung ge- 

& bracht haben, dass sich einige 
Personen erkühnt haben, für 
unsere Kirche Sammlungen an- 

'& zustellen so erklären wir hiemit, 
dass diess ganz ohne unser Wis- 
sen und \WVillen geschieht und | 
ersuchen Jedermann, solche un- 
berufene Sammler zurückzu- 
weisen. 

* Die Karmeliten 


Ye SS De Fe TER 
Mit den tiefften. Gefühlen des Schmerzes 
und der Trauer, fage ic; allen meinen hohen 


Gönnern und werthen Freunden ben herzlichſten 
Danf für. die zarte Theilnahme und Aurmerfs 
famfeit, die fie mir in den jüngit verſloſſenen 
ſchweren Prüfungstagen, in welchen mir meine 
unvergeßliche Gattin zu ſchnell entriſſen wurde, 
erwieien. i 
Mit dem Wunfche, der Allmächtige. möge 
fie ſets vor ſolch' und ähnlichem Unglüde bes 
wahren, —— ich die Bitte, die Verblichene 
in ihrem Andenken zu erhalten, mir aber auch 
ferner ihre Huld und Güte zu fchenfen. 
Ignatz Fürit, 
Bürger und Bäcermeifter. 





Bücheramzeigen, Unterrichtd- u. Kunit« 
Sachen ı, x. betreffend. 


Die 
Sechste Aktien: Einzahlung 
zur Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donau: Dampffchiyffabrt. 5 


Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 15. 
April 1858 machen wir den Herren Aklienärs 


der Bayerifch- Würtemberg. privilegirten Dos 


nau⸗ Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft die nachſte⸗ 
henden Mittheilungen; 

Auf dem nunmehrigen Comtoir der Geſell⸗ 
ſchaft im Hauſe des Herrn M. M. Koch, 
Lit. D. Nro. 8. zu ebener Erde, rechts, wird 
von einer Kommiſſion ded Ausfchuffes in ben 

rfonen der Herren Braunold, Neuffer, 
Henle, die ſechſste Einzahlung von 10 Pros 
zent in groben Münziorten im fl. 24 Fuß in 
— geuemmen. 

Die Befcheinigung dafür gefchiebt auf den 
mitzubringenden Gertififaten, und die Beſitzer 
von mehr ald 5 Stuck derjelben werden ers 
fucht, ein nach der Nummerfolge gendu geords 
neted, mit Unterfchrift verfehened Verzeichniß 
beizufügen, um das Geſchäft der Quittirung 
nach Möglichkeit befchleunigen zu fünnen. 

Die genannte Kommilfion wird vom Freis 
tag den sten Iuny an bie zum Freitag ben 
15ten Jung täglich von 10 bie 12 Uhr Vor⸗ 
mittags, mit Ausnahme des Sonntage und 
Donnerſtags, verfammelt feyn, und ba für 
diefe Einzahlung, nach Inhalt der Eingangs 
gedachten Ausfchreibung, der abgeänderte Pas 
ragraph 26. in Anwendung kommt, fo wirb 


derselbe, um bie Herren Ationäre vor den Nach⸗ 
theil einer Verſaͤumniß zu wahren ‚, nochmals 
nachftehend in Erinnerung gebracht: 
„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zahlung, 
„jo verliert der Säumige fein Recht an 
„ber Öefellichaft, und das früher Bezahlte 
„fällt diefer anheim; in außerordentlichen 
„Faͤllen jedoch hat die Generalverfamms 
„lung zu entfcheiden, ob eine Neftitution 
„ſtattfindet.“ 

„Auswärtige Aftionäre haben in Res 
„neneburg domizilirende Infinuationsmans 
„dataren aufzuftellen, 

„Mittheilungen zu empfangen, die zur Wah⸗ 
„rung ihres Intereffes erforderlicy find.’ 
agenöburg den ıften zu 1838. 
er Gefellfchafts: usfchuß, - 
E. Rudhart. Reichlin, 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Bei ünstiger "Witterun 
m den 12ten Juni Landwehr -Regi- 
ments- Musik im Schiesshaus. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Fürs nächfte halbe Jahr wird ein Mitlefer 
zum Korrefpondenten gefucht. Näheres i. A. C. 


Ordentliche Mitleſer der gelefen 
ften Zeitungen in allen Gegenden unferer Stadt 
unter billigen rg ae werden gefucht. 

Näheres im A. 6, 


’ 
Etabliffements, Refommendationen u, 
Miethe⸗ Veränderungen ıc, betreff. 


Mineral-Waffer.: 
Friſches Selter⸗ Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitter⸗, Geilnauer⸗ Fachinger⸗Emdbfer — 
Ragotzy⸗, Schwalbacher⸗ Stahl⸗ Weilbacher⸗ 
Schwefel⸗, Eggers, Franzens⸗, Kiſſinger 
Mars, Ther ins und Marienbader Sreuzs 
brunnen⸗ Waffer iſt zu billigen Preiſen zu 
haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller. 
Abgeſchalte ganz ſüße Meffinaer Pomeran⸗ 
zen find billig zu haben bei 
Friedr. Eugen Leers. 


Ich Unterzeichneter mache ergebenft befannt, 
daß ic) dag aſthaus zum goldenen Brunnen 


um von diefen die 


in Pacht genommen habe, und bafelbft die 
volle Gaftwirthichaft ausübe, und Donnerſtags 
ben 14ten d. Mes. ie Auch gebe ich in 
und außer dem Haufe ittags Koft zu den 
billigiten Preifen. Gutes weißes Kelheimers 
und braunes Pürcelguter-Bier it immer befteng 
zu haben; id, bitte pm zahlreichen Zuſpruch 
Georg Frank, 
zum goldenen Brunnen. 


Unterzeichneter wohnt von jet an in F. 
58. neben dem goldenen Adler. 
€. Albrecht, 
K. Lehrer der franz. Sprache an dem 
Gynmnaſium und der Gewerbafchule. 


Unterzeichneter zeigt feinen verehrten Goͤn⸗ 
nern ergebenft an, daß er feine Wohnung in 
der goldenen Krone verlaffen, und die Behau— 
fung D. 37. neben dem goldenen Ochfen bes 


ogen bat. 
— Chriſtian Gloͤde, 
Maler. 


Sonntag den 17ten Juni iſt Kirchweih in 
ber. Karthaus. Unterzeichnete ladet zu recht 
zahlreihem Zuſpruch ein, und empftchlt ſich 
mit guten Speifen und Getränfen aufs Beite. 

* Therefe Obermeier. 


Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 

Freitags den 15. Juni 1838 Nachmittags 
wei Uhr werden in ber Behaufung E. 91. am 
t. Gaffiansplage, verfchiedene Berlaffenichafte; 
Effekten, beitehend in filbernen Saduhren, 
Herren» und Sranenfleidern, Betten, Wäfche, 
ommod»_ und andern Käften, Bettitätten, 
Tiſchen, Seffeln, Spiegeln ‚, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Del emälden, mehreren 
ackets Schnüren und Bändern, einer Drehbanf, 
* Kupfer und Eiſen, nebſt mehr andern hier 
nicht genannten Gegenftänden an den Meiftbies 
— gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verſteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 

MW. Riedl, Auftionator. 


den 18. Juni 1858 und folgende“ 


Monta 
mittags zwei Uhr wird in Lat. A. 


Tage Ra 
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Nro. 81, nädyit dem rothen Löwen, ber Rück 
laß des veritorbeuen 
Herrn Jakob Lohberger, 
Bürgers und Bierbräuers, 
beftehend in einer goldenen Repetiruhr, gols 
denen Uhrketten, einem Haldgehäng von guten 
erlen, goldenen Fingerringen, goldenen Pets 
chafts, einer Tabatiere von. Schildfrot mit 
oldenem Reif, fülbernen Halsfetten , filbernen 
poren, filb. Schuhſchnallen, Silbermünzen, 
Nofenkränzen mit Korallen in Silber gefaßt, 
einer ganz fildernen QTabadöpfeife, einem Res 
tekül mit filbernem Schloß und Ketten, filb. 


und goldenen Mafchenhauben, Stods und. 
Hänguhren, Delgemälden, Bildern unter Glas 


und-Rahmen, feinen Herren» und Frauenfleis 
dern, Betten, Matragen, Bettwäſche, Koms 
mod» und Hängfäften von hartem und weis 
chem Holz, Tischen, Seffeln, Kanapees, Betts 
ftätten mit Borhängen, mehrerem von Zinn 
und Kupfer, verfchtedenem Eifen und Ketten, 
einer großen Parthie ausgetrodneter 50 Schuh 
langen Falsbrertern, 18 Schoberd Roggen» und 
Waitzenſtroh, einem fchönen Schweizer Wägel, 
einer Chaiſe, großen und Heinen meffingenen 
Pippen, Getraidfäden, nebit ſonſt noch mehr 
anderen hier nicht genannten Gegenftänden, an 
den Meitbietenden gegen baare unaufhalts 
fame Bezahlung in groben Geldforten öffent» 
Lich verſteiget. 3 > 

Das Berzeichniß hierüber ift bei Unterzeich- 
netem umfonit zu haben. 

Wozu böflichit — 


!, Riedl, Auktionator. 


Montag den 25. Juni 1858 und folgende 
Tape Nadymittags zwei Uhr, werden in Bit. 
D. Nro. 158 hinter dem Rathhaufe verfchier 
bene Verlaſſenſchafts⸗Effelten, beitehend in gols 
denen Ohren» und Fingerringen, Sackuhren, 
Herren» und- Frauenkleidern, Leib⸗ und Bett 
wäfche, Betten, Bettftätten, Kommod⸗ und 
Kleiderfäften, Tifchen, Zinn, Kupfer und Eifen, 
nebit ſonſt noch mehr andern brauchbaren und 
nüglichen I an den Meiftbietenden 

egen fogleih _baare Bezahlung öffentlic, vers 
eigert. — Wozu höflichit einladet 
Haubner,. Auftionator, 

Am Freitag den 15. Juni I. 38. Nachmit⸗ 
tags ı Uhr werden auf der mir gehörigen Rois 
therwiefe bei Sarching, das Althen und der 


Grummetfand von 365 Tagwerfen, in 18 Theis 
len auggetheilt, für da® Jahr 1838 an die 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung 
der unterzeichneten Cigenthümerin verpachtet, 
Die Pacht muß bis Jakobi bezahlt werden. 
Pachtliebhaber werden biezu eingeladen. 
Urfula Huber, Fittwe, 
Kuchelhofs Befigerin. 


‚ Sn Lit. H. 121. ift wegen eingetretener Ver⸗ 
rg ein gem fehlerfreier, hellbrauner, 4 

ahre alter Wallach, Meclenburger Art, 2 
bayer’jche Ellen hoch und ſchon gut einfpännig 
läuft, nebft Schmweizerwägel zu verkaufen, 


Es iſt ein gut gebaute Haus aus freier 
Hand zu verfaufen. In felben befinden fich 
10 heizbare und 4 unheizbare Zimmer, fammt 
Garten, Stadel, Hofraum, Holzlege und 
Wafchgelegenheit, dann anderen Bequemlichs 
feiten. Näheres im A. €. 


Unterzeichneter ift gefonnen, aus freier Hand 
eine ganz neugebaute dreigädige Behaufung in 
er Obernftabt in der Diegergaffe, fammt das 
bei befindlichen Hofraum, Brunnen, dann Stal- 

lung auf 2 Pferde und 3 Kühe, Wagens und 
* zremiſe zu verkaufen. Das Nähere ift auf 
ranfirte Zufchrift zu erfahren bei 
Deggendorf den 5. Mai 1838. 
Johann Steinbeißer, 
bürgerl. Hansbefiger in Deggendorf. 
ö——————————— 








Eine vollſtändiger Uhrmacherwerkzeug 
mit Schneidzeug iſt zu verfaufen in’C. 112. 


ö——— VAN NAANNAANNANAANAANNSNAAHAN 
Das Haus D. 119. ift aus freier Hand 
zu verfaufen. 


Dad Haus D. 111. iſt täglich zu vers 
faufen. 

Das neuerbaute Haus A. 30, beim Militärs 
Spital it aus freier Hand zu verfaufen, und 
das Nähere dafelbft zu erfragen. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer⸗Platz iſt ber ganze zweite Stock zu 


— 


verftiften, beſtehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Waſchgelegenheit, Boden und Keller. 
Das Kähere it zu erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Bruderhäus. 


In C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
Mohnung, beftehend aus 4 ig nd Zimmern, 
Küche, &neite und fonftigen Bequemlicjfeiten 
täglich zu verftiften, 


Sn D. 32 ift die zweite Etage, beftehend 
in 4 heisbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermietbhen. 


In Lit. F. Nro. 121 neben dem $reuss 
gang it der zweite Stod, beitchend in 2 heizs 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche 
und Vorfletz, alled mit einem Gatter zu vers 
fperren, nebit Holzlege, gemeinihaftlichem Bo⸗ 
den und Keller täglich, mit oder ohne Gars 
ten, zu vermiethen. 


9 a ee N N N SE N ET En N TE N se TV Ser v2 


— In der Malerſtraße, zunächſt St. Caſ⸗ 

ſian, Lit. E. Nro. 123, iſt eine Abtheilung 
‚des dritten Stockes zu verftiften. Das 
Nähere hierüber ift zu ebener Erbe zi 

3 erfragen, 

: 

© 


a... 


DE EEE ET EN EN EEE en N N EN EN N EI N WS Tan 5 
Am oberm Wörth im Kaffıno if der erfte u. 
zweite Stod ganz oder theilmwerfe zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden. 
K. Gigandet. 


In meinem Hauſe F. 146. iſt der erſte 
Stock, beſtehend in G‚neu ausgemalten Zim— 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kam: 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinschaft 
lite Waſchgelegenheit und Boden bis nädhites 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 

J. G. Bauriedel, Großhändler. 

Did Fünftiged Ziel Jakobi wird der erite 
Stock in meinem Haufe Lit. B. Nro. 76, in 
der untern Bachgaffe, vis-&- vis dem goldenen 
Brunnen, leer. Degen Befichtigung des Quar— 
tier wolle man ſich gefälligit an Herrn Nads 
lermeiiter Hertfch, par terre wolmend, und 
über Wiethbetrag an mid) directe wenden. 

ob. Jac. Rehbach. 
Lit. C. 169 a 171. 
Bei Knopfmaher Rofenhbahn in ber 
Bärenitraße it eine Stiege hoch, ‚ein Monats 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 


- 
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Sn der Nähe ded Gefellihaftähaufes, A. 
61, iſt der erite Stock, beitchend in 4 Zims 
mern (worunter eines mit einem auf den Yuds 
wigsplatz Augficht gewährenden Erfer), Altos 
ven, Speifefammer, Küche nebft Antheil am 
Keller, Wafchgelegenheit und Wäfchboden, bie 
Ziel Jakobi zu veritiften. 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 
123 ift der erfte Stod mit aller Bequem 
lichkeit zu verftiften. 


Die Wirthſchaft zum goldenen Brunnen, E. 
2, iſt täglich zu verjtiften, und das Nähere 


„bei Mauerermeiiter Hammeier zu erfragen. 


Sin D. 62 ift bis Fünftiged Ziel Zar 
fobi im eriten Stode ein grofies : Quarz 
tier mit aller Zugebör zu vermietben, 


Der erſte Stod in dem bintern Haufe 
Lit. B. Nro. 92, beftebend in 3 heizba— 
ren Zimmern, ſchoͤner heller Küche und 
Vorfletz mit eigenem verſchloſſenen Ein: 
gange verfeben, Dann biezu gebörigem 
Boden, Keller, Dolzlege ıc. iſt bis Ziel 
Jakobi zu vermictbem. 


Sn Lit. -B. 124 bei St. Eafffan it im 
weiten Stock vorneberaus, ein Quartier, be: 
— in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemichfeiten und mit einem Gats 
ter zu verfperren, zu vermierhen. 


In der untern Bachgaſſe, B. 79, bei Biers 
bräuer Georg Schmidt, it der zweite Stod 
mit aller Bequemlidjfeit zu veritiften. 


Sn E. 119, iſt ein Quartier, beftchend in 
einem Zimmer, Gabinet, Kammer und Küche, 
entweder jogleich oder bis Jakobi zu vermiethen, 


Ju dem Hauje B: 64. iſt täglich ein gros 
Ber Keller zu vorftiften und das Nähere im 
sten Stocke dafelbit zu erfahren. 


In Lit. P. 58, nächſt dem goldenen Adler, 
it im dritten Stock ein Quartier mit 2 heiz« 
baren Zimmern, nebit Küche, alled mit einem 
Gattern m verſperren, täglich zu beziehen. 

Auch iſt daſelbſt im eriten Stod ein ſchön 
meublirtes Monatzinmer an einen foliden Herrn 





‚täglich zu vermierhen, . 


In A. 47., näcft bem-Holzthore, bei Bä- 
der Sauber, ift eine Wohnung täglich oder 
bis Jakobi zu verftiften. 

Sn F. 38. am Fiſchmarkt ift der 
zweite Stod zu verftiften,. Nähere Aus: 


kunft ertheilt 
Ehirurg Wille, 


Sn C. 153 iſt im erften Stod ein Quar⸗ 
tier zu verftiften, und kann fogleich oder bie 
Ziel Jafobi bezogen werden. 

Im ehemaligen Guͤnther'ſchen Haufe 
„E. 160 in ver obern Bachgaſſe ift bis 
Ziel Jakobi der zweite Stock mit aller 
Bequemlichkeit; ferner: ein meublirted 
Monatzimmer zu vermiethben, und das 
Nähere bei Kettner jun. auf dem Aus 
guftinerplaße zu erfahren, 

Bei Fragner Schlee, ohnweit der Haupts 
wache, find zwei Fleine Quartiere zu vermies 
then, und können fogleich bezogen werben. 

In E. 155 in der Pfarrergaffe ift täglich 
ein meublirteds Monatzimmer zu vermiethen. 


SEES FH HESS IE FR Di Fi IS SE 
Im Haufe C. 132. ° in der 
£ obern Bachgaſſe ift ein Quartier, 
beftebend aus 4 Zimmern, Gar: 
derobe, Küche, Holzlege, Keller 
und Boden, nebft allen fonftigen £ 
DBequemlichfeiten, mit oder ohne 
Garten bis Ziel Zakobi an eine # 
ruhige Familie zu vermiethen, 


N EI EFT FE IH 

In der filbernen Fifchgaffe C. 79. iſt zu 
ebener Erde ein Zimmer nebit Holzleg für eine 
einzelne Perfon zu vermiethen, und kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 


‚. Im Hauſe E. 138. am Obermünfterpla, 
it bis Jakobi ein Quartier, beftehend in vier 
heigbaren Zimmern, Speife und Küche, nebft 
Keller zu vermiethen, und. ift. das Nähere das 
ſelbſt zu ebener Erde bei Schuhmachermeifter 
Peter Schmalzel zu erfragen, 


Halber Pogen in Niro. 24. d. Regensb. 


"rermiethen. 


u: | — 


Sn dem neuen Haufe, in der Nähe von 
St. Emmeram, C. 132., iſt der erite Stock 
im Ganzen oder abgetheilt nebſt einem Heinen 
Quartier zu verftiften. 

Sn G. 90., im weißen Bräuhaufe über 2 
Stiegen, ift ein Quartier, beftebend in 2 heize 
baren ımd einem unheizbaren Zimmer; Küche, 
Garderobe, Keller und fonjtiger Bequemlichkeit, 
zu verſtiften. 


In H. 127. nächſt der Halleruhr, ift der 
zweite Stof, mit drei heizbaren Zimmern, 
zwei Kammern, nebit aller übrigen Bequems 
lichfeit, alles mit einer Thür zu verfperren, 
täglich zu vermiethen. 


Sn Lit. F. Nro. 22. fann fogleich oder 
bis nächſtes Ziel Jakobi eine bequeme Woh— 
nung mit oder ohne Menbels bezogen werden. 
Solche beiteht aus mehreren Piegen, wovon 
ein Zimmer heizbar it, hat eine geräumige 
Küche, und — eine freundliche Ausſicht 
auf den Rathhausplatz. 


Es find mehrere mittlere und kleinere Lo: 
gid mit oder ohne Meubels, vierteljährig oder 
monatlich, fogleidh oder bis künftiges Ziel zu 
vermiethen, und das Nähere im blauen Stern, 
C. 123., in der obern Bachgaffe, zu erfragen. 


In C. 27: in der Marfchaflgaffe it ein 
Quartier, ‚beftehend in 3 Zimmern woven 2 
heizbar find, Küche, Fleg, alles mit einer Thür 
zu verichließen, eigenem Boden, Keller, Holz⸗ 
lege, zu verftiften. 

Im Haufe B. 5. am untern Jakobsplatze, 
iſt bis Jakobi die vordere Hälfte des dritten 
Stockes ‚zu verſtiften. Auch ift in demſelben 
Sau ein fehr guter Bierfeller täglich zu vers 
miethen. 


Im Albrecht’schen Hause bei St. Kassian 
ist der Laden am Eingang Rechts, so wie 
auch einige —— bis Allerheiligen zu 

as Nähere ebendaselbst zwei 
Treppen rechts. 


Bis Ziel Jakobi ift in C. 107. in ber obern 
Bachgaſſe ein Laden zu verftiften. 
Im Haufe B. 98, in der rotben Hahnens 
gaffe, ift der erfte Stod mit 7 Zimmern fos 
feich zu verftiften, und das Nähere zu ebener 
de zu erfragen. 
Wochenbl. Jabr 1838, 


In der Behaufung D. 90. ift ein Quartier 
mit Keller und Pferdeftall zu vermiethen. 


In D. 37 ift zu ebener Erde eine Wohnung, 
auch Stallung, Gewölbe und Keller, zu einer 
fleinen Oekonomie geeignet, zu vermiethen. 


In C. 101 in der Spiegelgaffe im goldenen 
Fäßel ift der erite Stod zu vermiethen, beites 
hend in 5 Zimmern, Küche und Kochſtube. 


_— 


Beim Schloffermeifter 57 F. 167, vis- 
a-vis den Karmeliten, ift ein Quartier, beites 
hend aus 2 heizbaren und einem unheizbaren 
Zimmer, Küche, Keller, Holzlege, gemeins 
ſchaftlicher Wafchgelegenheit, nebit Boden zu 
verjtiften, und kann täglich bezogen werben. 
F 


Dienſtaubietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein Mädchen, welches fchön Weißnähen, 
Kleidermachen, Bügeln u. Fälteln kann, wünſcht 


bis Ziel Jakobi hier oder auf dem Yande bei. 


einer Herrichaft in Dienjt zu treten. Ueber 
Treue, Fleiß und fonftig gutem Verhalten kann 
fie beitens empfohlen werben. 

Näheres im A. C. 


Es wird in ein biefiged Bürgershaus bis 
künftiged Ziel eine Magd gefucht, welche im 
Waschen, Spinnen, Stricken und andern häuds 
licher Arbeiten gewandt und tüchtig if. Zus 
glei, wird aber gefordert, daß diefelbe ges 
nügende Zeugnifie ihres PWohlverhaltend und 


ihres Rillen und eingezogenen Lebends 


waudels darbringe. Bi 
Es wird für ein ftarfes, gefundes Mädchen 





vom Lande ein ordentlicher Plag gefucht. Da. 


felbes‘ fchon ein‘ Jahr im einem anftändigen 
Haufe diente und in demfelben in allen häus— 
lichyeu Arbeiten forgfältig unterrichtet ‚wurde, fo 
iſt ſolche als fehr brauchbar zu empfehlen. 
Ihre bieberige Herrſchaft ift erbötig, über dieſes, 
jo wie auch über ihre Treue und ordentliche Aufs 
führung die befriedigenditen Zeugniffe zu geben. 


Eine Perfon von gefeßtem Alter, welche 
fefen und fchreiben fann, im Kodyen und allen 
häuslichen Arbeiten erfahren und mehrere Jahre 
einer Haushaltung vorgeitanden iſt, wünſcht 
wieder in gleicher Eigenſchaft hier ober auf 
dem Lande einen ordentlichen Dienjt zu erhalten. 
Das Nähere im A. ©. 


‘ 


— 332 — 


Ein junges — das ſich über 
Treue und gute Aufführung ausweiſen kann, 
wünfcht ald Stubenmädchen. oder Als Yadnerın 
hier oder auf dem Lande, bie nächſtes Ziel 
bei ng Herrichaft uuterzulommen. Näheres 
im 9. 6. 


Ein ordentlicher Junge kann bei einem 
Maler in die Fehre treten. Näheres im A. €. 


Es wird bis Ziel Jafobi eine Hausmagd 
gefucht, welche vom Lande, ſtark vom Körper 
und nidıt ganz jung iſt, und befonders Treue 
nachweifen fann. Näheres im N. ©. 





Sapitalien 
000 fl. und 150 F find fogleich auf erfte 
und fihhere Hypothek auszufeihen und im 9. 
CE. zu erfragen. 


Auf erfte und fichere Honothef werben 
4000 fl. zu leihen geſucht. Näheres im A. C. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Bor einigen Tagen ift in meinem Laden ein 
Geldbeutel liegen geblieben, in welchem ſich 
etwas Geld befindet. Wer fich dazu legitimis 
ren kann, wolle ſolchen gegen Erfag der Eins 
rüdungsgebühr in Empfang nehmen. 
Fabriciuß. 


Sonntag den 10. Juni Vormittags 10 Uhr 
wurde auf dem Weg von der. Ludwigsſtraße, 
bei Bierbräuer Vogel vorüber bie zur Dreieis 
nigfeitsfirche,, eine goldene Buſennadel verlos 
rei. Der redliche Finder wird gebeten, Dies 
felbe gegen angemeſſenes Dougeur, in ber 
Handlung vom Rentfh & Eidam gefälligit 
abzugeben. 


Vergangenen — Nachmittags 
wurde in oder bei Schloß Prufening ein grüs 
ner (repe:Shawl verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wolle denielben gegen angemefjened Dous 
ceur im U. €. abgeben. 


Sonntag den 10. Jımi wurde ein goldener 
Ohrring mit einem in Gold gefaßten Berits 
fterntropfen verloren. Der Finder wird um 
beffelben Zurücgabe an das A, C. gegen Ers 
fenntlichfeit gebeten. 


——— m 


“ 


Den gten Juni iſt mir ein Feines weißes 
ündchen zugelaufen, welches hiemit anzeigt, 
eiß, Feldwebel im Inft.Regt.v. Theobald, 
—— — — — — — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 


a) In der obern Pfarr: 
Geftorben: Den zıflen Mat. Pauline 
Ehriffine, 3 Jahre 7 Monate alt, an Hiruent ⸗ 
zundung, Water, Johann Peter Paul Zeiſchner, 
Bürger und Wachtſchreiber. Den 1, Michael 
Gabriel, 12 Tage alt; an Fraiſen, Vater, 
Georg Andreas Ahl, Bürger und Schmalzbaders 
meifter, Den a. Johaun Michael Fiſcher, Beifiger 
und Schübmader, 65 Jahre alt, an Zehrfieber. 
b) in.der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Rinder männlichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den a. Juni. Jobann Adam, 
8 Tage alt, an Fraiien, Vater, Herr Job. Jakob 
Schreyer, Diurniſt ber biefigem Stadtmagiitrate 
und Bürger. Den 6. Barbara Zwirner, bief. 
Pflaftergefellend » Tochter, ledig, 64 Jahre alt, 
an Lungenlähmung. 


In der Dom- J— zu 
rich. 

Getraut: Dena. Juni. Wolfgang Renner, 
Inſaſſe, Schrannenknecht und Laternanzünder, 
mit Anna Maria Danner, Bauerstochter von 
Langenebrling. — Wolfgang Schiekofer? Inſaſſe, 
Maurergeſelle und‘ Braͤuknecht, mit Jungfrau 
Cacilia Anna Sager⸗ Bedientendtodter. Den 5. 


Oerr Andreas Hutter, Auditoriats-Aktuar beim 


— 


a dt a | i 


K. Linien» Infanterie: Regimente vacant Thros » 
bald, mit Anna Maria Fleiſchmann, Glasmadjers- 
tochter von Walddorf, K. Landgerichts Kelheim, 
— Herr Theodor Buͤlau, Galinen:Adminiftrator 
in Salzbronne, Cantons Saralle, im Depar- 
tement de lJaMoselle, im Königreiche Frankreich, 
aus der freien Städt Hamburg gebürtig, mit Fraͤu⸗ 
lein Thereſia Johanna Dftavia Forfter, Patri— 
ı monialgerihtöbalters « Tochter von Etterzbaufen. 

Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den a. Juni. Joſeph Müpls 
bauer , - Xiebbändler und Freibanfpähter zu 
‚Stadtambof, a7 Jahre alt, an Bruſtwaſſerſucht. 
— Jofend, 8 Wohen alt, an Fraifen, Vater, 
Joſeph Buhart, Taglöhner. 

In der obern Gtadtpfarr zu Str. 
Rupredt: 
Beboren: 8 Kinder, 5 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 2. Juni. Anna Maria, 
Fellmaier, Häuslerds Eheweib von Hofdorf, 49 
Jahre alt, am Blutfluß. — Alois, uneblih, ı 
Jahr 6 Monate alt, an Zebrfieber. Den a. 
Michael, 9 Monate alt, an Halsbräune, Vater, 
Benedikt Kinner, Maurer. Den 5. Herr Erbard 
Winkler, Kandidat des zweiten theolog. Kurfes, 
geboren in Thonhauſen, Landgerichts Regenſtauf, 
27 Jahre alt, an Lungenfhwindfucht. 

Sn der Stiftspfarr zu St. Kaffian: 

Getraut: Den Öten Juni. Titl. Herr ' 
Joſeph Widtmann, der. Medizin Doftor, Königl. 
Phofifatsafiftent und praftifher Arzt in Amberg, 
mit dem wöblgebornen Fräulein Amalie v. Peter, 
K. Oberſt-Rechnungskammer-Raths-Tochter. 


——f — —— — —— — —— — non... 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schkanne. Den 9. Juni 1838. 
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Eoncurrenz regulirt. 
fl. Er.dI. bisfl.Er.dl. 
- I. Dan. Nüben der ar. b. Megen]—|— 
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— 12 —- — 
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| Regensburger Wohenblatt. 


N::: 25. | Dienftag den 19. Juni 1838. | 





Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Die feierlichen Provifuren betreffend. 

Der rubrizirten Betreffs unterm 4ten praes. ı1ten dieſes ad Num, 14835 durch bie 
Königl. Regierung mitgetheilte allerhöchfte Befehl wird nachftehend zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und pünftlihe Darnachachtung gewärtigt. 

Regensburg den 12. Juni 1838. 


AHA RER EN UBS, 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Chon-Dittmer. Albrecht. 


Ad Num. 14833. — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der unterm ı9ten April 1857 an das Präſidium der Königl. Regierung des vormaligen 
Iſarkreiſes ergangene und der unterfertigten Königl. Regierung durd; höchſte Minifterial» Ents 
—— vom ı0ten März h. a. mitgetheilte allerhöchſte Befehl im bemerkten Betreffe, wird 
n auf der Rückſeite angefügten Abichrift den Königl. Diftriftöpolizeibehörden zur Darnachach⸗ 
tung und geeigneten weitern Verfügung an die Lokalpolizeibehörden hiermit eröffnet. 
Regensburg ben 4. Juni 1838. 
8. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, (Kammer bes Innern.) 
v. Seutter. , 
Bauriedel. 


Abſchrift ad Num. 14835. 
Minifterium des Innern 
‚ Nachdem nunmehr gejtattet it, den Kranken bie legte Stärkung ber heiligen Religion 
auf eine feierliche Weiſe zu reihen, fo laffen Seine Königl. Majeftät dem König. Res 
eo. 8» Präflidium Allerhöchſt Ihren Willen eröffnen, daß die Wägen und Reiter beim Bors 
bergehen des Priefterd von nun an jedesmal anhalten, fo wie Allerhöchkbiefelben auch bereits 
angeordnet haben, daß alle Hofwägen, felbit wenn fid) Glieder bed Königl. Haufed darin bes 
finden, ein gleiches thun, und daß über den Vollzug diefed Königl. Befehls ftrengftend gewacht 
werde, welcher fo eben auch dem Königl. Staatsminifterium des Königl. Haufes und, des 
Neußern zur entſprechenden Verftändigung des diplomatischen Korps, und dem Königl. Kriegs 
minijterim zur Notifizirung an die Militärperfonen aller Grade mitgetheilt wurde. 
München den 19ten April 1838. 
An das Präfivium der König, Regierung des 
vormaligen Iſarkreiſes alfo ergangen. 


Indem ber $. 74. des neuen Gefeged vom 17. November 1857 einige Verbefferungen in 
—— re betveffend, durch nachſtehenden Abdruck bekannt gemacht wird, verficht 
ĩ 
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1) —* Zu —— = 5— = —— he - Fo Kreids und 

adtgericht gewordenen jpeziellen Belehrung, die ihnen dur eg gemachte Aufs 

gabe pünftlichit erfüllen, als auch 9 — 

2) die Einwohner ſelbſt, jo weit fie als Zeugen berufen werden, dieſer geſetzlichen Pflicht 
nachkommen und dad Gericht nach Kräften unterftügen werden. 

Regensburg den 12. Juni 1838. j 
ER ER RT . 
Der rechtsk. Bürgermeifter v. Chons Dittmer. Albrecht. 


$. 74. 

„Wenn der Schuldner ausgepfändet, oder wenn ihm eine bewegliche Sache abgenommen, oder 
eine folche zur Sicherſtellung von ibm erholt werden foll (Cod. jud. cap. XVIII. $. 5, 
Nro. 2. $. 7. Nro. ı und 4.), fo iſt ein Diener des Gerichted mit einem fchriftlichen 
Auspfändungsbefehle verfehen abzuerdnen, welcher zu jeder jolchen Handlung zwei volls 
jährige, im derfelben Gemeinde mit dem Schuldner wohnende, bei Heineren Stadt» oder 
Marftögemeinden von dem Bürgermeifter oder Ortsvorſteher, bei Stadtgemeinden erfier 
und zweiter Claffe aber von dem Diftriftövorftcher zu benennende Zeugen beiguzichen hat.” 

„Der Gerichtödiener ift berechtiget, die Thüren, wenn ihm folche nicht geöffnet 
werben, nad} vorheriger Herbeirufung des Gemeindevorfieherd, oder in größeren Städten 
eined Polizeibeamten öffnen zu laffen, und hienach in Gegenwart. der Zeugen feinen 
Auftrag zu vollziehen.’ 


. Die Zare bes Maftochfenfleifches betzeffend. 

In Folge hoher Entſchließung der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regend- 
burg, Kammer des Innern, vom sten, praes. 10. dieſes Monats it der Preis des Maſtoch⸗ 
Genkeifches pr. Dfund auf zehn Kreuzer fellgefegt worden. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntuit gebradyt wird. 

Regensburg ben — Juni 1858. 





tadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Der bisherige Pacht bes der Siadtkommune Regensburg gehörigen Kupferhammers 
ſammt Wohnlofalitäten am obern Wörth dahier geht mit dem Soßen September dieſes Zahres 
zu Ende, und es ſoll deßhalb eine neue Verpachtung dieſes Werkes im Steigerungswege auf 
zehn Jahre, nämlich vom iſten Dftober dieſes Jahrs bis zoſten September 1848 ſtatifinden. 
Zur Vornahme dieſes Geſchäftes iſt Termin auf 
Donnerſtag den 23ſten Auguſt 1858 
in der dießſeitigen Stabtfämmerei anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werben. 
Die vortheilhafte Lage dieſes Werkes rückſichtlich der Donau, und der für Geſchäfts⸗ 
betrieb und Abſatz ſo günſtigen volkreichen Umgebung iſt zu bekannt, als daß eine weitere 
Beſchreibung und Empfehlung nöthig wäre, nur wird bemerkt, daß die Pachtperiode des unmits 
telbar an dieſen Kupferhammer anitoßenden Eifenhammers im September 18359 zu Ende geht, 
woburd; dann eine im mancherlei Beziehung vortheilhafte Verbindung beider Werke in der Hand 
eines Pächterd möglich; wird. { 2 
ie Pachtbedingniffe können jederzeit in der Stabtfännmerei eingefehen werben. 
if —— Pachtliebhaber werden ſich über Leumund und Bermögen durch legale Zeug⸗ 
niſſe ausweiſen. 
Regensburg am 13. Juni 1838. 
S a rat. 


tadbtsM agi ff | 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. nen Dittmer. Albredt. 
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Kreis⸗ 


und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Am Montag den 2oſten dieß, Vormittags. von 9 bis 12 Uhr, werben in bem Pfarr 
hofe u Sündhing aus dem Ruckiafſe des dafelbit verftorbenen Herrn Pfarrers Mathias Sigriz 


ferde, 

b) 1 Sollen, 

c) 8 Meiffühe, 

d) 12 Kälber, 

e) 1 Mähns und 

f) 1 Gail⸗Ochſe, 
gegen fogleich baare Bezahlung 
verfteigert. 


a) 8 


entli 
Raufstieghaber werben hiezu eingeladen. 


Regensburg den ı5ten Juni 1838: 
Königl —— 
ri, 


Land» u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amil. Bekanntmachungen. 
Wer immer an den Nachlaß bed jüngft vers 
‚torbenen zes Thum und Tarid’fchen pens 
fionirten' Bedientend Peter Schulz irgend 
einen Erbs⸗ oder fonftigen Anſpruch machen 
u können vermeint, hat foldyen bei. dem unters 
fertigten Givilgerichte binnen 30 Tagen .- 
melden und —— außerdeſſen in Sa⸗ 
chen rechtlicher Ordnung nach verfahren wer⸗ 
den wird. ' 
Regensburg den 9. Juni 1838. 
Fürklih Thurn und Taxis'ſches 
—— — J. Inſtanz. 


ruber. 
Roth, Akt. 


Das Anwefen ded Joſeph Ho user und 
feines Eheweibes Katharina zu Wiefent wird 
im Wege der Execution am 
Dienſtag den 10ten Juli dieſes Jahrs 
in der Kanzlei zu Wiefent von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags öffentlich verfleigert, und der Zus 
ſchlag richtet ſich nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
‚gejeßed, und nadı $. 98. des Gejebed vom 
— —— 18357, — —— 
erichtdordnung in bür echtsſtrei 
keiten betreffend. BE 
Das Anweſen beiteht in 
a) einem Wohnaus mit daran gebantem 
Stall und Stabel, 
b) einem Badofen, 
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Kreids und 
Direltor. 


8 * gunge und alte Schafe, 


fchweine, * 


i) ı Gailbär, 
1 4 
1) 5 Hleinere Friſchlinge, 


in gangbarer grober Münze an den Meiftbietenben 


rößere und 


Stadbtgeridt. 
Leiblein. 


c) einem 4 Tagw. Baum⸗ und Grasgarten, 
d) einem 2 Tagw. Gartenfelde, 
e) 25 Tagw. andern Feldern, 
£) + Tagmw. Wiefe, 
alles zufammen gerichtlich tarirt auf 1030 fl, 
Zahlungsfähige Käufer werden mit dem 
Benerfen eingeladen, daß ihnen die Gutdla- 
ten, und andere Bedingungen, vor oder am 
Steigerungstage befannt gemacht werben. 
Schönberg den 18. Mai 1838. 
Fürklic Thurn und Taris’. Patris 
monialgeridht I. Claſſe Wiefent. 
Grimm, Patrimonialricdter. 
Bei dem Königlichen ‚Rerttamte Burglen⸗ 
genfeld ift die Stelle eines —— Gehilfen 
erledigt. Bewerber um dieſelbe wollen ſich in 
Bälde in franfirten Briefen an den Beamten 
dieſes Rentamtes, unter Beifügung ber Zeug. 
niſſe über Befähigung und fittlichem Charafter, 
wenden. Der Eintritt kann fogleich erfolgen. 
Burglengfeld den ıften Juni 1838. 
Zöfhinger, K. Rentbeamter. 


— — — — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen ꝛc. x. betreffend. 


Der 
bayeriſche Landbote 
erſcheint auch im zweiten Semeſter des Jahres 
1838 unausgeſetzt und unverändert, wie bisher. 
Bei dem uberaus billigen Abonnementspreis 


—— 


von fl. 2. 24 fr. im I. Rayon, fl. 2. 48 fr. 
im 1. Rayon, fl. 2. 59 fr. im III. Rayon, ift 
er ald wohrfeilites Blatt anerfannt, nicht allein 
in Bezug auf den Preis, fondern auch in Bes 
rücfichtigung der Tendenz. 

Er empftehlt feinen bisherigen geneigten Les 
fern bei Ablauf des erjten Semefterd die balds 
efällige Erneuerung ded Abonnements und 
abet jeden der doch gerne bequem des Abende 
leſen möchte, was im Vaterlande ntereffans 
ted vorgeht, zur neuen Beitellung ein! 

Tertbeiträge, fo ferne fie wahr und treu, 
und in den paffenden Grenzen abgefaßt find, 
find ihm ſtets willfommen. 


SInjerate werden a .2 fr, per Zeile berech— ii 


net, und prompt erledigt. j ER 
Beitellungen nehmen fümmtliche Königliche 
Poftämter an. 


- Einladung. 
Wie früher, fo wird auch diefes Jahr wies 
der am 2uften d. Mts., ald am Johannis— 
Feſte, auf hiefiger Schießitätte ein - 


Bogelichiefen 
gehalten. 


Die Koften zu dieſem ge 
Volks feſte müßen befanntlih von den fü 
verfaufte Looſe eingehenden Geldern beftritten 
werden; daher dieſes Feitichießen lediglich nur 
durch zahlreiche Theilnahme gehalten und. das 
durd an Anjehnlichkeit und Vergnügen ges 
winnen fann. , 

Die Lofalität ift jebt bequem; und bie 
Titl. Herren Zufeher, respect. Looſe-Beſitzer, 
finden hinreichend Raum, mit Familien gefis 
hert zu ſeyn, ımd alles, was im Schießen 
vorfällt, gertau beobachten zu fünnen. 

Es ergeht demnach hiemit an fämmtliche 
verehrte Bürger und Einwohner Regens— 
burg’s, alle fonftigen hoben Gönner, Schüs 
Ken und Schügenfreunde die höfliche Bitte, 
durch zahlreiche Abnahme von Poofen (die Sie 
entweder felbit fchießen, oder durch einen bes 
liebig zu wählenden Schützen fchießen laffen 
Tönnen) diefes Feit-Schießen geneigteft zu unters 

igen, und bie Fortdauer Damit zu fichern. 
od, wird bemerkt, baß, wenn bie Abnahme 
von Looſen nahmhaft ausfällt, ein Nachfchießen 

Rauıpunen wird, 
ie Loofe werben am obenbenannten Tage 


von 8 Uhr Vormittags, à 30 fr., am Scießs 
haufe gegen baare Erlage vom Scyügenfchreis 
ber Hagen abgegeben. 
‚ Die näheren Bedingungen und Gewinfts 
liſten find am Schießhaufe angefchlagen. Ins 
dem wiederholt um zahlreiche Abnahme von 
Looſen gebeten wird, zeichnen mit Hochachtung 
die verordneten Schützenmeister, 


DOrdentlihe Mitlefer ber gelefen, 
ften Zeitungen in allen Gegenden unferer Stadt 
unter billigen ln werden gefucht. 

Näheres im A. 6, R 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verkaufen: 
Grübel’d Gedichte 5 Hürnberger Munde: 
5 Bände 3 fl. 30 fr. — ©. Sailer’d Schriften 
in Schwäbifch. Mundart; Budyau 1819 24 fr, — 
Judas der Erzfchelm, von Abraham a Sancta 
Clara; Paffau 18356, 26 Hefte 2 fl. 40 fr. — 
Abrahamifches Gehab dich wohl! 20 kr. — 
Hermes, für Eltern und Eheluftige, 5 Bände 
56 fr. — Schwäbifhe und Würtembergifche 
Chronif; 1746, 20 fr. — Pfeffel’8 Gedichte 24 Er. 


Nachdem ber angezeigte Unterricht der Map. 
Euler, nämlich: 
in der Zeit von 14 Lektionen 

dad Anmeffen und Zufchneiden 

der Kleider nach dem Journal 
u erlernen, nunmehr in einem Kurfe beendigt 
ſt, und bis Mittwochs den 20ften Juni ein 
zweiter Lehrkurs beginnt, fo bringt Madame 
Euler dieß den verehrten Frauenzimmern von 
—— welche dieſem Kurſe beiwohnen 
wollen zur Nachricht, damit ſich dieſelben bald 
anmelden wollen, indem ihr Aufenthalt von 
nicht langer Dauer feyn wirb, 

Ihre Wohnung iſt in der Malergaffe im 
Haufe ded Herrn Buchbinder Herrmann. 


‚ Mehrere Schüferinen der Madame -Euler, 
bie fich durch den gründlichen Unterricht ders 
felben in ben Stand Mihlen, jedes vorfommende 
Kleidungsftük nach dem Maaße zuzufchneiden, 
fühlen fie fich verpflichtet, dieſe Lehrmethode 
jedem Frauenzimmer zu empfehlen, und vers 

dern, daß Niemand diefen Unterricht ungus 

eben verlaffen wird, 
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Etabliffementd, Nefommendationen u. 
Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 


h Mineral-Waffer 

Frifches Eelters, Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitters, Geilnauers, Fadingers, Cmbjers, 
Ragotzy-, Schwalbacher-Stahle, Weilbachers 
Scwefels, Eggers, Franzens⸗, Kiffinger 
Mars, —— und Marienbaber s Sreuzs 
brumnens Waller ift zu billigen Preifen zu 
haben, bei R 
Joh. Ludw. Neumüller. 


Unterzeichneter wohnt von jetzt an in F. 
58. neben dem goldenen Adler. 
C. Albrecht, 
K. Lehrer der franz. Spradhe an bem 
Gymmaſium und der Gewerbsfchule. 


> Unterzeichneter zeigt feinen verehrten Göns 
nern ergebenft an, daß er feine Wohnung in 
der goldenen Krone verlaffen, und die Behaus 
fung D. 37. neben dem goldenen Ochſen bes 


zogen hat. 
Ehriftian Glöde 
’ Maler. i 
Ye a Sr a Fi FE I RO 


Unterzeichneter empfiehlt zur ges & 
neigten Abnahme: ganz. ächt cölnifches ; 
ä 





Wafler, Parmefan» Kid, Alerander 
Datteln, fmyrnifche Feigen und Varinas 
Fri in Rollen zu den billigiten 
reifen. i 
Georg Heinr. Drerel. ; 


REDET HERE FI FR I 
Mit der ergebenften Anzeige, daß ich durch 
befonders günftige Vorrichtungen den Ruf meiner 
BadesAnftalt für Falte und warme Donaubäber, 
fo wie auch für alle Arten Kräuter » und Stahls 
bäder nad) Anordnung der Titl. Herren Aerzte 
noch feiter zu begründen mid; beftreben werde, 
verbinde ich zugleich die Zuffcherung, durch 
folide Bedienung und außerordentliche Reins 
lichkeit dem bis jegt genoffenen Zutrauen zu 
entiprechen, und bitte alle geehrten Badegäte 

um recht — Zuſpruch. 
hriftoph Naimer, auf dem obern 

Wörth an der Ueberfuhr. 


Der Unterfertigte zeigt allen Honorationen 
und bem verehrlichen Ah likum gehorfamit an, 
bag er mit feinen neu errichteten vortheils 
haften und mit guten Gefpann verfehenen Ges 
ſellſchafts wagen 
Sonntag den 24ften dieſes Monats 

das Erftemal fährt. J 

Der Wagen empfiehlt ſich ſeines beſonderen 
Baues wegen von ſelbſt, nimmt 14 bis 16 
range auf, und find damit alle Bequemlich⸗ 
eiten zum Bergnügen während der Fahrt, fo 
wie auch fehr billige Preife verbunden. 

Eigene Beftellungen belieben im fogenannten 
Stärzenbadh H. 56. gemacht zu werden, außers 
beffen findet ſich der gehorfamit Unterzeichnete 
an den gewöhnlichen Plägen, wie die übrigen 
Lohnkutſcher ein. 

Eines zahlreichen Befuches fchmeichelt fich 

Regensburg den 15. Juni 1858. 

Leonhard Stangl, 
bürgerl, Lohnkutſcher zu Regensburg. 


. Bei Chriſtoph Lauerer, am Fiſchmarkt, 
wird fünftigen Donnerftag den 21. Juni ein 
Scheidſiſch von 50 Pfund ausgehen, 


Dei Unterzeichnetem wird auf einer ganz 
neu hergerichteten Bahn vom 24ften Juni big 
sten Juli. ein Kegelichieben auf 9 Kegel mit 
folgenden Gewinften gehalten werden: 

ir Preid 8 bayer’fche Thaler mit Fahn 


X „u 7 nn. n „ be. 
Ft u 5 7) 7 ” bo. 
ad „4 m 7 „ do. 
«5 u 5 " ” „do. 
6 un 2 u " 7) 0. 


dm 1 [7 „nun bo 
und einer Geſellſchaftsfahne mit einem bayer- 
fhen Thaler, 
Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ers 
gebenft ein 
—— Lichtinger, 
Tafernwirth in Irl. 
Bei Unterzeichnetem iſt 18377 Bayerwein 
bie Maas um 4 fr. zu haben. 
Chriſtoph Naimer, 
auf dem obern Wörth. 
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß ihm von dem Löblichen 
Stadtmagiftrat die Erlaubniß ertheilt wurbe, 
in hiefiger Umgegend mit engliſchen Handfägen. 
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* 
aus Bäumen Bretter ſchneiden zu dürfen. — 
Er fchneidet an jeden Ort und. Stelle, nad 
Angabe die Bretter zu jeder beliebigen Stärke, 
die Bhume dürfen ſelbſt eine Die von 6 Schuh 
im Durchmeffer haben. Bittet um recht viele 
Aufträge, indem er fehnelle und billige Bedie⸗ 
nung verfpricht. 
Michael Meyer, Zimmergefelle und 
Bretterſchneider, wohnhaft in B. 29, 
bei Zimmermeilter Böglen. 


Anfriondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerftag den 21. Juni 1838 Nachmittags 
zwei Uhr werden in Lit. B. Nro. 32, in der 
Slodengaffe, im zweiten Store, werichiebene 
Verlaffenichafts-Effeften, beftehend in feidenen 
und halbfeidenen Biletzeugen, mouſſelinenen 
und jchwarzfeidenen Tücheln, verfchiedenen 
Hamand, Damis, Gamelst’d, verfchiedenen 

erien, Atlas, Ceidentoff, Mancyefter und 
albjeidenzeug, verfchiedenen Porzellaingefchirr, 
Zabadpfeifen, 200 W. Seife ‚in mehreren Abs 
theilungen, dann Seffeln und Kanapees, Ru- 
hebetten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meſſing 








nebit fonft nody mehreren audern nüßlichen _ 
Per re an, den Meijtbietenden gegen 
vg 


eich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichft einladet 


. Huber,, Auftionator. 


Montag den 25. Juni 1838 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe verfchier 
dene Verlaſſenſchafts⸗Effelten, beftehend in gol⸗ 
denen Ohren» und Fingerringen, Saduhren, 
Herren« und Frauenkleidern, Leib» und Betts 
waſche, Betten, Bettitätten, Kommod⸗ und 
Kleiderfäften, Tiſchen, Zinn, Kupfer und Eifen, 
nebft fonft noch mehr andern brauchbaren und 
nüglichen gg an den Meiftbietenden 

egen fogleih baare Bezahlang öffentlich vers 
— — Wozu höflichſt einladet 
Haubner, Auftionator, 


Dienftag ben 26. Juni 1858 und folgende 
Tage, Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
E. Nro. 66. am Reupfarrplat, in dem Haufe 
bed Heren Kaufmann Gottfried, über a 


Stiege verſchiedene Berlaffenfchafts » Effeften, 
beitehend in einem Halsgehaͤng mit Brillanten, 
detto Ohren» und Fingerringen, filbernen Mefs 
ern, Löffeln und Gabeln, mehreren Reiten 
pigen „ einem fchwarzfeidenen Frauenmantel, 
verfchiedenen Kleidern und Shawlstüchern, 
inehreren Datenden zinnernen ZTellern und 
Schüſſeln, großen Spiegeln, runden und ans 
bern Tiſchen, Seſſeln und Kanapees von 
Kirfhbaumholz, Kupfer, Mefling ‚und fonft 
noch andern bier nicht genannten Gegenftäns 
ben an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 

Bezahlung Öffentlich verfteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 
Haunbner, Auktionator. 


Mittwoch den 27. Juni 1838 und folgende 
Tage Nachmittags zweillbr werden in Lit. E. 
Nro. 160. in der obern Bachgaffe über zwei 
Stiegen, die Berlaffenichaftes&ffeften der vers 
ftorbenen Frau Günther, Schreinermeifterds 
Wittwe, beitehend in goldenen Ohr⸗ und Fürs 

erringen, Borjtednadeln, filbernen Schnallen, 
üchern und Dofen mit Silber befchlagen, 
uten Granaten, Hauben und Ghemifetten, 
eidenen, fattunenen und barcheten Frauens 
Kleidern, Wäfche, Betten, Tiſchen, Kanapees, 
uten Kleiderfäften, einem Scyreibpult, - einer 
arthäufer- Wanduhr, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Eifen, Ceiner großen evangelifchen Bibel, nebft 
andern braudıbaren intereffanten Büchern,) 
einer Lampe, fo andern gewiß fehr nüglichen 
Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen 
unverzögerte Bezahlung in gungbaren Geld» 
forten öffentlich veräußert. » 
Wozu höflichit einladet j 
Auernheimer sen., Auftionator. 


In Folge einer Verfegung werden in Lit. 
H. Nro. 121, in. der Dftengaffe, ein ganz 
fehlerfreier beilbrauner 4 Jahre alter Wallach 
2 Bayer. Ellen hoch, ber gut_eingefahren ift, 
nebft ganz neu erbautes Schweizermwägel, 
und noch andere hier nicht genannte Gegen 
fände Montag den 25ften lauf. Monate Vors 
mittags 10 Uhr öffentlid, verfleigert, 

ozu höflichft eimladet 
W. Riedl, Auftionator. 


Es ift eim gut gebauted® Haus aus freier 
Hand zn verkaufen. In felben befinden ſich 


10 heizbare und 4 unheigbare Zimmer, fammt 
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Garten, Stabel, Hofraum,  Holzlege und 
Wafcıgelegenheit, dann anderen Bequemlichs 
feiten. Näheres im U. ©. 


wm mn 


Eine volltändiger Uhrmacerwerfzeug 
mit Schneidzeug ift zu verfaufen in C. 112. 


Das Haus D. 119. iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. 


Das Haus D. 111. iſt täglich zu vers 
faufen. 

Das neuerbaute Haus A. 50. beim Militärs 
Spital ift aus freier Hand zu verfaufen, und 
das Nähere dafelbit zu erfragen. 


Se D. 137, obnweit dem Rathhaufe ift 
eine große Waage zu verfaufen. 


Bei Unterzeichnetem fönnen 100 Klafter 
Fährenholz, 35 Schuh lang, verfauft werden, 
‚wovon die Klafter zu 8 fl. 15 fr. an Ort und 
Stelle geliefert wird. ö 
oſeph Mofer, Tafernwirth 
blauen Traube in Rainhaujen. 


Billiard- Bälle ſucht zu faufen 
H. Franf, Pächter zum gold. Brummen. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer⸗Platz ift der ganze zweite Stod zu 
'verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
olege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
a ähere it zu erfragen bei dem Bier- 
bräuer Mühl im Bruberhaus. 


ze C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
Wohnung, befiehend aus 4 *— Zimmern, 
Küche, Speife und fonftigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verftiften, 

Sn D. 32 ift die zweite Etage, beſtehend 


in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 121 neben dem Kreuz⸗ 
ng ift der zweite Etod, beftehend in 2 heiz« 


ren unb einem unheizbaren Zimmer, Küche 
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und Vorfletz, alles mit einem Gatter zu ver» 

ſperren, nebſt Holzlege, gemeinſchaftlichem Bo⸗ 

den und Keller täglich, mit oder ohne Gar; 

ten, zu vermiethen. 

FA ra he Bprrkigrae ua &L Ger 
In der Malerftraße, zunächtt St. Caſ⸗ $ 

% far, Lit. E. Nro. 125, üt eine Abtheilung 


des dritten Stockes zu verſtiften. Das H 

; Nähere hierüber iſt zu ebener Erde zu 2 
erfragen. $ 
[4 


wm... vd 
In meinem Haufe F. 146. ift ber erfte 
Stock, beftehend- in 6 neu ausgemalten Zins 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kam⸗ 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinſchaft⸗ 
lihe Wafchgelegenheit und Boden bis nädıftes 

Ziel Jakobi zu vermiethen. 
J. G. Bauriebel, Großhändler. 


Bis künftiges Ziel Jakobi wird ber erite 
Stod in meinem fe Lit. B. Nro, 76, in 
der untern Bachgafle, vis-A-vis dem goldenen 
Brunnen, leer. Wegen Befictigung des Quars 
tierd wolle man fich gefälligft an Herrn Nad⸗ 
fermeifter Hertfch, par terre wohnend, und 


‚über Miethbetrag an mich directe menden. 


ob. Jac. Rehbach. 
Lit. C. 169 u 

Bei Knopfmaher Rofenhahn in ber 
Bärenftraße ift eine Stiege Fe ein Monat⸗ 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 

In der Nähe bes Gefellfchaftähaufes, A. 
61," ift der erfie Stod, ee es Zims 
mern (mworunter eined mit eimem auf ben Lud⸗ 
wigsplag Ausſicht germährenden Erfer), Altos 
— ——— 

eller, Waſchgele it u d 
———— LE 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 


123 iſt der erſte Stod mit aller Bequems 
lichkeit zw verftiften. 

In D. 62 ift bis Pünftiges Ziel Ja⸗ 
fobi im erften Stode eim großes Quar⸗ 
tier mit aller Zugebör zu vermiethen, . 


In Lit. E. 124 bei St. Gafflan ift im 
zweiten Stock vorucherand, ein Quartier, bes 
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ftehend in 2 heizbaren Simmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten und mit einem Gats 
ter zu verfperren, zır vermiethen. 
In der untern VBachgaffe, B. 79, bei Biers 
bräuer Georg Schmidt, ift der zweite Stod 
mit aller Bequemlichkeit zu verftitien, 


Sn dem Haufe B. 64. ift täglich ein gros 


Ber Keller zu verftiften und das Nähere im 


Sten Stocke dafelbft zu erfahren. - 


In F. 48. am Fifhmarft iſt der 
zweite Stod zu verftiften, Nähere Ausr 


kunft ertheilt 
Chirurg Wille, 


Im ehemaligen Guͤnther'ſchen Haufe 
E. 160 in ver obern Bachgaſſe ift bis 
Ziel Jakobi der zweite Stod mit aller 
Bequemlichkeit; ferner: ein meublirtes 
. Monatzimmer zu vermiethen, und das 
Nähere bei Kettner jun. auf dem Aus 
guftinerplaße zu erfahren, 


KEG SEES FE OT TEE IE 
: Im Haufe C. 152. in der 
* obern Bachgaſſe ift ein Quartier, 
> beftehend aus 4 Zimmern, Gar: 
; derobe, Kühe, Holzlege, Sf 
; und Boden, nebſt allen fonftigen x 
Bequemlichkeiten, mit oder ohne 
arten bis Ziel Jakobi an eine & 
: ruhige Familie zu vermiethen, 


In G. 90., im weißen Bräuhaufe über 2 
Stiegen, ift ein Quartier, beftehend in 2 heiz- 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche, 
Garderobe, Keller und jonftiger Bequemlichkeit, 
zu verftiften. 


In ber filbernen Fiſchgaſſe C. 79. iſt zu 

ebener Erde ein Zimmer nebit Holzleg für eine 
einzelne Perfon zu vermiethen, und kann fos 
gleich bezogen werben. 


Im Haufe E. 158. am Obermünfterplas, 
it bis Jakobi ein Quartier, beftehend in vier 


heizbaren Zimmern, Speife und Küdye, nebſt 
Keller zu vermiethen, und ift dad Nähere das 
felbft zu ebener Erde bei Schuhmachermeiſter 
Peter Schmalzel zu erfragen. 


In dem neuen Hauſe, in der Nähe von 
St. Emmeram, C. 142., iſt der erſie Stod 
im Ganzen ober abgetheilt nebft einem Kleinen 
Quartier zu verftiften. 


In H. 127. nächſt der Halleruhr, iſt der 
zweite Stock, mit drei heizbaren Simmern, 
zwei Kammern, nebit aller übrigen Bequems 
lichfeit, alles mit einer Thür zu verfperren, 
täglich zu vermiethen. 


Sn Lit. F. Nro. 22. fann fogleich oder 
bis nächfted Ziel Jafobi eine bequeme MWohs 
nung mit oder ohne Meubels bezogen werden. 
Solche befteht aus mehreren Piegen, wovon 
ein Zimmer heizbar ift, hat eine geräumige 
Küche, und gewährt eine freundliche Ausficht 
auf den Rathhausplag. 


Es find mehrere mittlere und Fleinere Los 
gid mit oder ohne Meubels, vierteljährig oder 
monatlich, fogleich oder bis fünftiges EM zu 
vermiethen, und dad Nähere im blauen Stern, 
C. 123., in der obern Bachgaffe, zu erfragen. 


Sn C. 27. in ber Marfchallgaffe ift ein 
Quartier,. beftehend in 3 Zimmern wovon 2 
heizbar find, Küche, Fletz, alles mit einer Thür 
zu verfchließen, eigenem Boden, Keller, Holz 
lege, zu verftiften. 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatze, 
it bis Jakobi die vordere Hälfte des dritten 
Stockes zu verftiften. Auch it in bemfelben 
Haufe ein ſehr guter Bierfeller täglich: zu vers 
miethen. 


Im Albrecht'schen Hause bei St. Kassian 
ist der Laden am Eingang Rechts, so wie 
auch einige ——— is Allerheiligen zu 
vermiethen. as Nähere ebendaselbst zwei 
Treppen rechts. 


Bis Ziel Jakobi ift in C. 107. in der obern 
Bachgaſſe ein Laden zu veritiften. 


Im Haufe B. 98, in der rothen Hahnen⸗ 
gaffe, iſt der erſte Stot mit 7 Zimmern ſo⸗ 
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leich zu verſtiften, und das Nähere zu ebener 
de zu erfragen. 


Sn der Behaufung D. 90. ift ein Quartier 
mit Keller und Pferdeftall zu vermiethen. 


In D. 37 ift & ebener Erde eine Wohnung, 
aud) Stallung, Gewölbe und Keller, zu einer 
Fleinen Defonomie geeignet, zu vermiethen. 


In C. 101 in der Spiegelgaffe im goldenen 
de ift der erfte Stod zu vermiethen, beftes 
end in 5 Zimmern, Küdye und Kochitube. 


Beim Scloffermeitter Met, F. 167, vis- 
a-vis den Karmeliten, ift ein Quartier, beſte— 
hend aus 2 heizbaren und einem unheizbaren 
Zimmer, Küche, Keller, Holzlege, gemeins 
ſchaftlicher Wafchgelegenheit, nebft Boden. zu 
verftiften, und kann täglicdy bezogen werben, 


Sn B. 69, ohnweit dem Nathhaufe, find 
zwei Quartiere zu verftiften, und bad Nähere 
hierüber im eriten Stock zu erfragen. — Auch 
ift dafelbft eine Ziehbanf zu verkaufen. 


In A. 179. iſt eine Wohnung, beftehend in 
einem beigbaren Zimmer, einer Kammer, Küche 
mit verfperrtem Vorfleg, Holzlege, 2 Boden⸗ 
fammern und Keller bid Jakobi zu verftiften. 


Sn D. 186. it ein Gartenhaus mit aller 
Zugehör zu verftiften. 

In A. 191. am untern Jafobsplag, iſt bie 
Jakobi ein Quartier zu verftiften. . 


Im Kramgäßel F. 9. ift bis Ziel Jacobi 

1 Laden zu vermiethen; ferner: 5 
im iften Stod ı Logis, beftehend im 3 heizs 
baren Zimmern, Speife, Küche, 
Kammer, Keller, Holzlege, Wald 
elegenheit jammt s. v. Abtritt; 
tod: 1 beigbared Zimmer, Kams 
mer, Küche, Holzlege, Waſchgelegen⸗ 
heit und s. v. eigenem Abtritt. 


In E. 186., bei Drechslermeiſters⸗Wittwe 
Graf, it ein Quartier, beftehend in Zimmer, 
Kammer, Küche und Holzlege," zu vermiethen, 

Ein fehr freundliched Quartier eine Stiege 
hoch, beftehend in 2 Zimmern, einer. Kammer, 
1 Küche, alles mit einer Thür zu verfperren, 





im Sten 


Halber Togen iu Neo. 25. d. Regensb. 


nebſt Waſchgelegenheit und Il i 
rg u Vermieten bei Me 


afnermeifter Schleufinger, A. 119. 


Im Kramgäßchen E. 46, it bis fünftiges 
Biel ein Quartier zu verftiften. — ftige 


Sn dem Garten Lit. I. Nro. 31. zunächſt 
am Jakobsthor tft das Gartenhäuschen am Eck 
des Lanerer Gartens mit der Anficht in die 
Allee und ein Ertragärtchen zu vermiethen, es 
enthält 2 Stuben md hat einen eigenen Eins 
gang an, der Straße. 

Sn B. 85, in der Grüb, iſt eine Stallung 
für 8 Pferde, und eine Fleinere für 5 Pferde, 
Wagenremife, Heuboden, Gewölbe, nebit einer 
ſchonen —— täglich zu beziehen, und das 
Nähere in E. 16, wo auch ein Monatzimmer 
zu verimiethen iſt, zu erfragen. 

” Se B. 73. ift über zwei Stiegen ein Zim- 
mer und Kabinet, mit der Augficht auf ben 
Rathhausplatz, zu verftiften, und kann fogleich 
bezogen werden. 

Es iſt eine reale Tandlergerechtigkeit zu vers 
ftiften und in Lit. D. Nro. 48 Näheres zu 
erfragen. 

Man fucht in einem Haufe mit guter Eins 
fahrt, gegen die Mitte der Stadr gelegen, 
ein Quartier zu fliften, beitehend in zwei gerüus 
migen und einem Heinen heizbaren Zimmer, einer 
Küche und einem Gewölbe. Näheres int A. G. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Eine Perfon von gefegtem Alter, welche 
lefen und fchreiben kann, im Kochen und allen 
häuslichen Arbeiten erfahren und mehrere Jahre 
eiver Haushaltung vorgeitanden it, wünſcht 
wieder in gleicher Eigenſchaft bier oder auf 
dem Lande einen ordentlichen Dienjt zu erhalten. 
Das Nähere im 9. €. 

Ein junges Frauenzimmer, bad ſich über 
Treue und gute Aufführung ausweifen kann, 
wünſcht ald Stubenmädchen oder ald Labuerin 
bier oder auf dem Lande, bis nädhfted Ziel - 
bei — Herrſchaft unterzukommen. Näheres 
im A. C. 





Ein ordentlicher Junge kann bei einem 
Maler in die Lehre treten, Näheres im A. C. 


Wocheubl. Jahr 1838. 
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Ein Mädchen, welches fchön- weiß nähen, 
Kleidermadyen, Bügeln, Fälteln fann, wünſcht 
bis Ziel Jafobi hier oder auf dem Lande bei 
einer Herrihaft in Dienft zu treten. Leber 
Treue, Fleiß und fonftigem guten Verhalten 
og * eſtens empfohlen werden. Näheres 
m [2 [2 . 


Ein Bedienter, ber fich über Fleiß, Treue 
und Reinlicyfeit ausweifen fann, wünfcht noch 
ein Paar Herren :zum Bedienen zu erhalten. 

Näheres im N. ©. 


Ein Frauenzimmer macht einem verehrungds 
würdigen Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
fie in allen Näbarbeiten erfahren ift, und 
wünfcht auf der Steer, oder im Haufe Näh— 
arbeiten zu befommen. Näheres im A. €. 


Ein Knabe wünſcht das Pofamentiererges 
fchäft zu erlernen, und kann fogleich in die 
Lehre treten. Näheres im A. E. 


Ein folides Mädchen, welches gut kochen 
fann und fidy allen häuslichen Arbeiten unters 
zieht, wünfcht bis Ziel Jakobi einen Plag. 

Näheres im A. ©. 


‚ Eine Perfon, von mittleren Sahren, welche 
fo ziemlich in allen häuslichen Geſchäften Ers 
fahrung hat, wünfcht bis Ziel Jakobi einen 
Play, und ift im A. ©. zu erfragen. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


— N 





Sonntag den 10. Juni wurde ein goldener 


Ohrring mit einem in Gold _gefaßten Berns 
fteintropfen verloren. Der Finder wird um 
beffelben Zurüdgabe an das A. C. gegen Ers 
Penntlichkeit gebeten. - 


Auf dem Weg von Ziegetödorf nach Kumpf⸗ 
mühl, gegen den Hrn. Dr. Weber Garten 
hin,. ift eine goldene. Einftenadel mit einem 

aßten Topas verloren worden. Der red» 

e Finder wird erfucht, diefelbe gegen Belohs 
nung: im A. C. abzugeben. 


Capitalien. 
und 150 fl. find ſogleich auf erſte 
un ar anszuleihen und im 4. 
&. zu erfragen. 





2000 fl. find auf fichere Hypothek ohne alle 
zeues zu 4 Prozent täglich zu verleihen. 
02 it im 9. C. zu erfragen. 


Auf erfte fihere Hypotheken. find ‚mehrere 


- Rapitalien zu 4 Proz. zu verleihen. Näheres 


im Anzeige» Comtoir. 


Auf erfte fihere Hypothek werben 9000 fl. 
aufzunehmen gelucht. Näheres im A. 6. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. ap ⸗ 


Getraut: Den 10. Juni. Herr Andreas 
Zirngibl, bürgerlicher Hausbeſitzer und Zimmers 
manu zu Stadtamhof, mit Anna Pongratz, Wirths⸗ 
tochter von Kammeregg, K. Landgerichts Cham. 
— Herr Karl Walter, K. Kreis—- und Stadt⸗ 

erichts⸗Bothe, mit Maria Magdalene Goebl, 
aummwollenbändlerd: Tochter von Frontenhapfen, 
K. Landgerihtd Vilsbiburg. 

Geboren: 5 Kinder, 2 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den gten Juni. Viktoria 
Faltermeier , Rentamtsbeibotens » Gattin, 47 
Jahre alt, an Zebrfieber. Den 10. Johann, 
8 Jahre 6 Monate alt, an bigiger Dirnböhlen» 
Waſſerſucht, Bater, Petrus Niederwald, Inſaſſe 
und Viebbirt. Den 11, Meariane, unehlich, 
von Stadtamhof, 1 Jahr 5 Monate alt, an Ab» 
zebrung. Den 14. Zunafer Theres Bauer, bürs 
gerlihe Kleivermaherds Tochter, 15 Zabre alt, 
an nernöfem Fieber. — Magdalene Afchenbrenner, 
Zimmermannd-BWittwe, 77 Jahre alt, an Bruſt⸗ 
waflerfucht. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Nupreht: 

Getraut: Den 10. Juni. Mid. Schleier, 
verwittibter bürgl. Kleinwaareuhändler und Haus⸗ 
befiger, mit Johanna Lehner, Maurerd» und 
Häuslers, Tochter von Dofdorf. 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 9. Juni. Anna Maria 
Huber, Schuhmaherd» Wittme, 88 Jahre alt, 
an Alteröfhwähe. Den 11. Alois, uneblid, 
1 Jahr alt,. an: Zebrficber. 

In der Stiftöpfarr zu St. Kaflian: 

Geboren: 1. Kind männlihen Geſchlechts. 
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In der proteftantifhen Gemeinde. Geftorben: Den ıı. Juni, SKatharine 


a) In der obern Pfarr: Margarete, unehlich, a Jahre 6 Monate alt, 


et ibli 3. an Zehrfieber. Den 12. Adam, # Stunde alt, 

en ren Pen 8 — nase — Geburt, Water 

s ob. e eynfe uryer und l 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 1 meifter. — Ba 
weiblihen Geſchlechts. 


\ h 


> Wochentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. Juni 1838. 
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, Virrualiens Taxe im im Polizepbezirfe Regensburg. - °_ Juni 1838. 
BRETT: | Menn[aRdBIT I 
8 rodta Pu e: ke. di. bialr. di. | Mepltare: fl. Ike. itr. di. ſtr. dt. 

| Ein Baar Semmel zu6 8, ı 0,3 8.| 11 —1—1— Dundmeil . . . er . 

Ein Kipfel zu 6 Corp ı Ont, 3 Sit. ı!--]—1— ——— Sr 9 a| 3 
Ein Roggenlaib zu 6 5. + 16i—I—i— — re 1 28 l S > 

Ein Roggenlaib v3. . ."P8i-l—- Kahmel . . . u. En 
Ein Noggenlaid zu 5. . . | 4lI- | roane — * pn 2 r 
— Koppel zu 138. : [a * 6 
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„ a" beidenBräuen 5 ,, — „, Ein %. gütes Ochſenfleiſch  koftet] 10[—) 


1 
1, ” beiden Birtpen 5 ,, — „ bei den Freibanfineggern „. [9] 3} 
ı ,, Binterbier auf dem Ganter — ,„, — durch die freie Concurrenz beftimmt : 
l „ „ beitenBräuem — — „ Ein %. Kalbfleiſch foftet] 10) — 
Un BZ beiden Wirthen — — Ein &. Schaffleiſch „ 1.9 
1 ,, weißes Baigenbier . . 5,.— „ | Ein. Schweinefleiſch „ Yııl- 
Viktualienpreiſe Durch die freie Concurrenz regulirt. Dom 10. bis 16. Juni 1838, 
| 11. red. BIoR Fe.) KERN. 
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Qiren, die Mau» 2 2 2 ac Körbebens Butter, iedes ı/a Bi. — al—| 5, 
—J die Maad . . . - Eier, 15 Stüde I sl! 
Haferkerun  » Spanferkel, das Stat : . Luisal alır 
Bei dem S. Saltamte babier: | um, 166 
erlohn: ‚PP Ka 
Kochfalz, ı Fäfel a 150 Pf. 2 Fr. * Sänfe, raube, das Sid . . 1% * 
Bieblali, 1 » A250 „ 2 fr. »  gepugte » Ed a 
„ * Er ir fr. Enten, raube, » m» «+ . 1717171 
| 3 dl. „  gepußie,» ” . .. 17117 — 
| Dunialı, "ag 650 Df. 6 Fr. Andiane, ”» #0... IMiri-- 
* ir. $ ein gentner ı$ fr. Aue Habı, » m . 16 —|20 
in ochſalz be übner, alte, » - I—lı5si—lıs 

I eins u das Dfun * — drasn cc vr... das Paar . . 17136j—|40 

nfchlitt, ausgelaffenes, der Zen auben, das Paar - « 1- 10l—'ı 
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Gedruckt und zu haben bei Ehriſt. Ernft Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro, 26. 








Polizei Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Die Erhebung der Armenpflichtbeiträge betreffend. 
Zur Perzeption der Armenpflichtbeiträge pro Monat Juni 1838, wird für die Apothefers 
gehülfen und Lehrlinge, Handlungs» Commis und Lehrlinge, dann Conditoren, Termin auf 
Montag den 2. Juli laufenden Jahre, 
und für die Gefellen der id ewerbövereine auf 
ienftag den 3. Zuli laufenden Jahre 
anberaumt. j 
Man verfieht ſich zur pünftlichen Einhaltung diefed Termins, ald man außerdeſſen mit 
Strenge gegen die Säumigen verfahren müßte. 
Regensburg den 21. Juni 1858. 
tadbt»+M ag ifra tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Das unterm 27ften Auguft 1856 erneuerte Verbot, von Soldaten Monturs 
ſtücke zu erfaufen, wird andurch mit dem Beifate in ———— daß jeder Con⸗ 
en die Zurücitellung der angekauften Gegenftände, und eine Strafe von 5 fl. zu gewärs 
igen habe. 

- Zugleich wirb befannt gemacht, baß nach beſtehenden höchften Vorfchriften Feine voll 
er Monturftüce (mit Krägen, Aufichlägen oder Krone verfehen) zum Verkaufe 
ausgeboten oder angefauft oder von Unberechtigten getragen werden dürfen. 

Gontravenienten haben ftrenge Geld» und Arrejtftrafe zu gewärtigen. 

Regensburg den ıTten Mai 1858. 
J 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Die polizeilichen Verordnungen, wornach 

1) naſſer Dünger in den Monaten November bis Februar nur. von 11 ur Nachts bis 
6 Uhr, in den Monaten März bis Sffober aber nur bis 5 Uhr Morgens ausgeführt z 

2) jeder Wagen, auf welchem (Cnaffer wie trodner) Dünger ausgeführt werben will, 
gehörig geſchloſſen, mit Schußbrettern verfehen, und jo geladen werden fol, daß es 
unterwegs feine Abfälle gibt, wornach weiter 

5) die Räumung ber Klvaden nur zur Nachtözeit, nie vor 11 Uhr Nachts und nie 
nach 5 Uhr Morgens geichehen darf, und da, mo es geſchieht, eine Laterne auszu⸗ 
hängen it, um die Vorübergehenden darauf aufmerkfam zu machen, ferner 

4) = I f s 2 h ’ Er und ähnliche Gegenftände auf Straßen und Plägen nicht ausgelegt 

’ - 


\® 


..10 
fcheinen bei vielen Einwohnern in Vergefjenheit — zu Pe 


"u GAR 


5) an — B runnen Fenſter oder andere Geräthſchaften nicht abgefegt werden 
dürfen 

6) Schweine „Gänſe und anderes Febervich auf den Straßen und Plägen- unter feinem 
—— umherlaufen zu laſſen, namentlich Gänſe nicht in die Roßſchwemme 
u treiben 

7) bei trodener und. warmer Jahredzeit bie Straßen täglich mit Waffer zu begießem, 

8) Blumentöpfe nicht ohne gehörige Befeitigung vor die Feniter zu ftellen, 

9) bei Hauss ıc. Reparaturen Warnungszeichen aufzubangen und auezuitellen, 

) auf den Hausböden Waſſerbottiche angefüllt in Bereitihaft zu halten find, 


Man will foldhe hiemit in Erinnerung gebracht, die Herren Diftriftsvorfteher zu mög. 
lichiter Verbreitung aufgefordert und zugleidy darauf aufmerkfam gemacht haben, daß Gontras 


ventionen unnachſichtlich und ohne Unterſchied: 


1) das Erſtemal mit Protocoll und Anzeiggebühr (57 kr.) 
2) das Zweitemal nebſt dem mit ı fl. 30 fr. Geldſtrafe 
belege werden. ; 
Die Polizeiwache ift zur ftrengften Ueberwachung durch Orbre vom Heutigen angewiefen. 
Regensburg den 18ten Mai 1838. 


tab es Mag ikra 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Der bisherige Pacht des der Stadtkommune Regensburg gehörigen Kupferhammers 
ſammt Wohnlofalitäten am obern Wörth dahier geht mit dem 50oſten September dieſes Jahres 
zu Ende, und es foll defhalb eine neue Verpachtung diefed Werkes im Steigerungswrge auf 
zehn Jahre, nämlich vom ıften Dftober dieſes Jahrs bie Zojten September 1848 ftattfinven. 

Zur Vornahme diejed Geſchäftes ift Termin auf | 

Domerjtag den 25ften Auguſt 1858 
in der dießfeitigen Stabtfämmergi anberaumt, wozu Pachtliebbaber hiedurch eingeladen werden. 
Die vortheilhafte Yage dieſes Werkes rücfichtlich der Donau, und der für Geſchäfts— 


betrieb und Abſatz fo günstigen volfreihen Umgebung ift zu befannt, als daß eine weitere . 


Bejchreibung und Empfehlung nöthig wäre, nur wird bemerkt, daß die Pachtperiode des unmits 
telbar an diefen Kupferhammer anjtoßenden Eiſenhammers im September 1839 zu Ende. geht, 
wodurd; dann eine im mancherlei Beziehung vortheilhafte Verbindung beider Werke in der Haud 
eines Püchterd möglich wird. , 2 
Die are fönnen jederzeit in der Stabtfämmerei eingejehen werden. 
Unbefannte Pachtliebhaber werden fid; über Leumund und Vermögen durd legale Zeug» 


niſſe ausweiſen. 


Regensburg am, 15. Juni 1838. 
RR RR FE RR 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Ditrmer. Albrecht. 


Die Verpachtung von Lagerplaͤtzen auf der Holjläude betreffend. 
Nachdem bei der jüngiten Pachtverhandlung für die ausgebotenen Yagerpläge auf der 
Holzlände kein Angebot erzielt wurde, jo werden dieſe nenerdings der Verpachtung unterjiellt, 


und hiezu auf i . j 
Mittwoch den. 18. Juli b. 38. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Regensburg den 22ften Juni 1838. 
© bt» M ag iftkrar 


tr a s 
Der rechtöf. Bürgermeifter : v. ThonsDittmer. Albrecht. 
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Land» u. Hervfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekauntmachungen. 
Das Anwefen des Iofeph Holzinger und 

feined Eheweibes Katharina zu MWiefent wird 
im Wege der Execution am 

Dienitag ben 10ten Juli dieſes Jahre 
in der Kanzlei zu Wiefent von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags öffentlich verfteigert, und der Zus 
ichlag richtet ſich nach $. 64. des Hypothefens 


gefeges,. und nach $. 98. ded Gejeted vom 


ızten November 1857, einige Verbejjerungen 
der Gerichtsordnung in bürgerl. Redyrsftreitige 


keiten betreffend. : 


Das Anwefen befteht in 
a) einem Wohnaus mit daran gebautem 
Stall und Stadel, s 

b) emem Badofen, 

c) einem + Tagw. Baum⸗ und Grasgarten, 
.. d) einem Tagw. Gartenfelbe, 

e) 23 Tagw. andern Feldern, 

£) 3 Tagw. Wiefe, 
alles zufammen gerichtlich tarirt auf 1030 fl. 

Zahlungsfähige Käufer werden mit bem 


Bemerken eingeladen, daß ihnen die Gutdlas- 


ten, und andere Bedingungen, vor. oder am 
Steigerungttage bekannt gemacht werden, 
Schönberg den 18. Mai 1838. 
Fürftlic Thurn und Tarief. Patris 
monialgeriht J. Claſſe Wieſent. 
Grimm, Patrimonialrichter. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf—⸗ 
forderungen, Berichtigungen x. 


Für die zahlreiche Begleitung der Leiche 
des - feel. Herrn Kanonifus Englhard zur 
Grabesſtätte danft innigſt im Namen des Kols 
legia:ftifte-Kapiteld zur alten Kapelle 

Regensburg den 25. Juni 1838. 

Brandmapyer, Gtiftsbechant. 


Herzlichen: Danf allen Denen, bie unfern 
num in Gott ruhenden+ lieben unvergeplichen 
Gatten, Bater, Groß- und Schwiegervater, 
Joh. Heinrich Müller, bürgerl., Dredslers 
meijter, die legte Ehre noch am Grabe erwiefen; 
wir wünfchen Allen, recht lange von derlei 
herben Erfahrungen bewahrt zu bleiben, und 
bitten um die Fortdaner Ihrer Wohlgewogenheit 

die Hinterbliebenen. 
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" Dann 


Rom tiefften Echmerzgefühle burdhdrufigen 
über den allzu frühen. Hintrite unſers innigſt 
geliebten Gatten und Baterd Jakob Hölls 
dorfer, fühlen wir und verpflichtet, unfern 
wärmjten Dank abzuftatten, für die ehrenvolle 
zahlreiche Begleitung zur Grabeeruhe, fo wie 
um unvergeplichen Danfe der Herren Aerzte 
Kr ihre raitlofen Bemühungen. Insbeſondere 
danken wir Seiner Hodywurden Titl. Herrn 
Gooyerater Urbau, für feine religiöfen Zus 
freie in-den legten Stunden des Sterbenden, 
o wie defjen unernrüdeten Eifer Tröftung und 
Segnung zu fpenden, 

Zugleich erlaubt ſich die Unterzeichnete hie, 
bei zur Anzeige zu bringen, daß fie das bisher 
ausgeübte Badgefchäft ferner fortführt, und 
bittet fofort auch fie mit jenem Vertrauen und 
geneigten Zufpruch zu beglüden, welches dem 

erftorbenen im hohen Grade zu Theil gewors 
ben war. 
Margareta Hölldorfer, Wittwe, 
mit ihren 3 Kindern. 


‚ Gewiß mit tiefen Schmerzgefühle vernahmen 
Sie Hocdhverehrteite Gönner und Bekannte die 
Kunde von dem Hinfcheiden des Hochwürdigen 
und Wohlgebornen Herrn Mar Jofeph Engelmar 
Eugihard, Kapitular und Profeffor im chemas 
Iıgen PrämonjtratenfersKlofter Windberg, viels 
jähriger Pfarrer in Soſſau und Straßfirdyen, 
anonifus und Aedilis beim K. Kollegiats 
ftift zur alten Kapelle in Regensburg. Dieſes 
Ihr Schmerzgefühl haben Sie aber auch äußer: 
li durch wahre Beileidsbezeugung und durch 
ablreiche ächt chriſtlich fromme Begleitung der 
Herblichen Ueberreite zur Ruheſtätte, und durch. 
Beimohnung bei dem TrauersGofseödienfte jo - 
mitleidsvoll an den Tag gelegt. Dieß muß 
den Unterzeichneten die beruhigende Berficherun 
gewähren, daß der Berblichene, und dieß gewi 
mit allem Rechte, Ihnen im fteten Anvenfen 
behalten bleiben wird, Nehmen Sie daher bin 
den ungeheucheltften Dank für Ihre, durch 
Wort und That bewiefene Theilnahme. Möchte 
Gott Ihre gefühls und liebevollen Herzen das 
mit Ichnen, daß er ähnlidye Schiefale ferne 
von Ihnen halte, i 

Dechbetten am 22. Juni 1838. 

Joſeph Auguftin Schmid, K. Unteraufs 
fchläger und Schullehrer; des Berbli- 
chenen nädyiter Anverwandter, für fich 
und der übrigen Anverwandten. 


— 590 — 


Sch erfirhe Jedermann, anf meinen und 
meiner Frau Namen nichts zu borgen, indem 
ich für feine Zahlung hafte. 
j 9. Franz, P.S. 


| nr — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kuuſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 

3” für alle Herren Kehrer Bayerns! - 
So eben ift die drei und zwanzigfte verbefferte 

Auflage von Ziegler’s Geographie 

von Bayern nad) der neuejten Eintheis 

lung erfchienen. Geheftet, Preid 6 fr. 

Diefe billigfte aller Geographien Bayerns findet 
megen ihrer beiondern Brauchbarkeit in Schulen und 
durch die allfeitige —— ſo ſtarke Abnahme, daß 
ſeit vier Monaten drei und zwan — oder 
Zine Anzahl von mehr denn 4,000 remplaren abs 
gefept wurden, 

Möchten die —** Geiſtlichkeit, ſo wie alle 

en Lehrer dafür Sorge tragen, daß fie auch in 
jenen Schulen noch eingeführt werde, wo es noch nicht 
der Fall ift, damit fih Dunderttaufende von Schülern 
bei einem geringen Opfer von 6 Kreuzer ein für ihr 
ganzes Leben brauchbares Werkchen zueignen, 


Regensburg. 
Montag S Weif’fche 
Buchhandlung. 


Gesellschaft des Frohsinne. 
Bei günstiger Witterung 
Dienstag den 26sten Juni Harmonie - Musik 
im Prinzenzarten. 

Ferner Samstag den 7ten Juli zur Vor- 
feieier des Geburtsfestes Ihrer Majestät der 
Königin 

Ball im Schiesshause. 


Der Ausschuss. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verfaufen: 
Grübel’d Gedichte in Nürnberger Mundart; 
5 Bände 3 fl. 50 fr. — ©. Sauer's Schriften 
in Schwäbiſch. Mundart; Buchau 1819 24 fr. — 
Judas ber Erzicyelm, von Abraham a Sancta 
Clara; Paffau 1856, 26 Hefte 2 fl. 40 fr. — 
- Abrahamifches Gehab dich wohl! 20 fr. — 
Hermes, für Eltern und Cheluftige, 5 Bände 
36 kr. — Schwäbiſche und Würtembergiſche 
Ehronif; 1746, 20 fr. — Pfeffel’8 Gedichte 24 fr. 

‚ Unterzeichnete — den 2ten Juli den 
dritten und letzten Unterrichts-Kurs im Ans 
mefjen und Zufchneiden ber Frauenkleider, wel 


ches in 14 Lektionen zu erlernen it. Ebenfo 
kann man alle Arten von Strohhüten zu was 
fhen und wie neu herzuftellen bei ihr erlernen. 
Die Damen, welche lange Shwals befiten, 
und biefelben ſchön viereckig zufammengejegt 
zu haben wünjchen, wollen fidy gefälligſt an 
mich wenden. i 

Fr. Euler, wohnt in ber Malers 

ftraße, E. 109.. 





Etabliffements, Nefommendationen u, 
Mierhe- Veränderungen xx. betreff. 


MineralsWaffer. 
Friſches Selters, Saidſchützer⸗, Pillnauers 
Bitter», Geilnaners, Fadıingers, Embfers, 
Ragotzy⸗, Schwalbadher- Stähl-, Weilbacher⸗ 
Schwefels, Eggers, Franzend-, Kiffinger 
Mars, Therefiens und Marienbader : Kreuzs 
brunnen-Waſſer iſt zu billigen Preifca zu 
haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller. 


Unterzeichneter zeigt feinen verehrten Göns 
nern ergebenjt an, daß er feine Wohnung in 
der goldenen Krone verlaffen, und die Behaus 
fung D. 37. neben dem goldenen Ochfen bes 


zogen hat. 
: Ehriftian Glöde, 
Maler. 
zahle !et 


EEEIEIEIK TR HE SHEHK 
& j ig ng empftehlt zur ges 3 
& neigten Abnahme: ganz ächt coͤlniſches 


Wafler, Parmefans Kid, Alerander 





Datteln, fmyrnijche Feigen und Varinas 
Ganafter in Rollen zu den billigften 


Preifen. ; 
Mit der ergebenten Anzeige, daß ich durch 
befonders günftige Vorrichtungen den Ruf meiner 
Bades Anftalt für falte und warme Donaubäber, 
fo wie auch für alle Arten Kräuter » und Stahl 
bäder nad) Anordnung der Titl. Herren Aerzte 
noch fefter zu begründen mich beitreben werde, 
verbinde ich zugleich die Zuficerung, durch 
folide Bedienung und außerordentliche Reins 
lichkeit dem bis jegt genoffenen Zutrauen zu 


Georg Heinr. Drerel. 
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entfprechen, ımb bitte alle geehrten Badegäſte 
um recht zahlreichen Zufpruch. 
Ehriftoph Naimer, auf dem obern 
Wörth an der Leberfuhr. 


— 


Der Unterfertigte zeigt allen Honorationen 
und dem verehrlichen Publikum gehorjamft an, 
daß er mit feinen new errichteten vortheil- 
haften * mit guten Geſpann verſehenen Ge⸗ 
ellſchaftswagen 
— Sonntag den ıften Juli 
abermals fährt. 

Der Wagen empfiehlt ſich feines befonderen 
Baucd wegen von felbit, nimmt 14 bis 16 

erfonen auf, und find damit alle ar 
iten zum Vergnügen während der Fahrt, fo 
wie auch fehr billige Preife verbunden. 
Eigene Beftellungen belieben im fogenannten 
Stärzenbad; H. 56. gemacht zu werden, außers 
deſſen findet fich der gehorfamft Unterzeichnete 
an den gewöhnlichen Plägen, wie die übrigen 
Lohnkutſcher ein. 
Eines zahlreihen Befuches fchmeichelt fich 
Regensburg den 15. Juni 1838.  - 
Leonhard Stangl, 
bürger!. Lohnkutſcher zu Regensburg. 


-Bei Unterzeichnetem it 1857 Bayerwein 
die Mans um 4 Fr. zu haben. 
Chriſtoph Naimer, 
auf dem obern Wörth. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur öffents 
lichen Kenntniß, daß ihm von dem löblichen 
Stadtmagifirat die Erlaubniß ertheilt wurde, 
in hiefiger Umgegend mit englifchen Handfägen 
aus Bäumen Bretter fchneiden zu dürfen. — 
Er fchneitet an jeden Ort und Stelle, nadı 
Angabe die Bretter zu jeder beliebigen Stärfe, 
die Bäume dürfen felbft eine Dicke von 6 Schuh 
im Durchmeſſer haben. Bittet um recht viele 
Aufträge, indem er fehnelle und billige Bedie⸗ 
nung verfpricht. j 

Michael Meyer, Zimmergefelle und 
Bretterfchneider, wohnhaft in B. 89, 
bei Zimmermeifter Böglen. 


Unterzeichnete empftehlt ihre ganz neu eins 





gerichtet und vergrößerte Bad-Anftalt zu recht 


ablreichem Beſuch. 
am untern Wörth. 


Wir verfertigen ein Wafchpulver, welches 


des Herm Kaufmann Gott 


allen Schu, Fett und fonftige Unreinigfeiten 
an Geficht und Händen gänzlich hinwegninmt. 
Bei Kindern angewendet, erhalten dieſe eine 
ftetd weiche und reine Hauf, fihert vor Hauts 
— und Puſteln im Geſicht, ſowohl 
ei dieſen als Erwachſenen. 

Seit mehreren Jahren beſorgt den Verkauf 
Herr J. M. Wolff in Regensburg, woſelbſt 
das Paquetchen A 4 fr. zu — 

Daß dieſes Waſchpulver aus Beſtandthei—⸗ 


len beſteht, welche der Haut nicht den gering⸗ 


ſten Nachtheil verurſachen, ſondern felbe ftets 

rein und weich erhalten, verbürgen 
Straubing im Juni 1836. 

Pindl, Bataillons⸗Arzt Erben. 


Auf Vorſtehendes mich berufend, empfehle 
ich dieſes Waſchpulver, als auch das von den⸗ 
felben zubereitete Zahnpulver, welche im Ins 
und Ausland vermöge ihrer trefflichen Eigens 
fchaften fo beifälig aufgenommen, zur gefällis 
gen Abnahme. | 

Frifches Selters, Pillnaners und Saidſchü⸗ 
ger » Bitter» Waffer, empfehle ich insbefondere 
einer gefälligen- Abnahme, da ich davon ftets 
neue Transporte von den Quellen erhalte, und 
wie feit einer Reihe von Jahren billigt abgebe, 

Regensburg im uni 1838. 

J. M. Wolff, Lit. B. Nro. 95. 


— — — 





Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige 
eines ſehr verehrlichen Durbtifums. daß Herr 
J. Kron, Königl. Hofparfumeur und Defils 
lateur in Münden, eine Niederlage feiner 
rübmlichit befannten Fabrifate bei ihm erriche 
richtet habe, und von num an alle in dieſes 
in einfchlägigen Artifel, namentlich Seifen, 
omaden, Haaröhle, Eau de Cologne, Räus 
dierwerfe, Seifen und Zahnpulver, in großer 
Auswahl und zu den billigften SPreifen bei 
ihm zu haben feyen. . 
Sohann Ludwig Neumüller. 


Aufriondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Heute Dienftag den 26. Juni und folgende 
— Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
E. Nro. 66. am Neupfarrplatz, in dem u 

friep, W 1 
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Stiege verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
bejtehend in einem Halsgehaͤng mit Brillanten, 
detto Ohren und Fingerringen, filbernen Mefs 
fern, Löffeln und Gabeln, mehreren Reiten 
Spitzen, einem ſchwarzſeidenen Frauenmantel, 
verfciedenen Kleidern und Shawlstüchern, 
mehreren Dußenden zinnernen Zellen und 
Schüfeln, großen Spiegeln, runden und ans 
dern Tiſchen, Seſſeln und Karapeed von 
Kirſchbaumholz, Kupfer, Meſſing und fonit 
noch andern bier nicht genannten Gegenitäns 
den an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlid), verfteigert. 
Wozu böflichit einladet | 
Haubner, Auftionator. 


Morgen Mittwod; den 27. Juni und folgend 
Tage Nachmittags zweillbr werden in Lit. E. 
Nro. 160. in der obern acıgalle über zwei 
Stiegen, die Berlaffenfchafts-&ffeften ber vers 
forbenen Frau Günther, Schreinermeiſters⸗ 
Wittwe, beſtehend in goldenen Ohr⸗ und Fin— 

erringen, Vorſtecknadein, ſilbernen Schnallen, 
Büchern und Doſen mit Silber beſchlagen, 

uten Granaten, Hauben und Ghenifetten, 
eidenen, kattunenen und barcheten Frauen— 
kleidern, Wäſche, Betten, Tiſchen, Kanapees, 

uten Kleiderkäſten, einem Schreibpult, einer 

arthäufer Wanduhr, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eifen, Ceiner großen evangelifchen Bibel, nebit 
andern brauchbaren intereffanten Biüchern,) 
einer Lampe, fo andern gewiß fehr nüßlichen 
Gegenkänden an den Meitbierenden gegen 
unverzögerte Bezahlung in gangbaren Geld— 
forten öffentlich veräußert, 

Wozu böflichit einladet 

Auernheimer sen., Auftionator. 


Montag den 2ten Zuli 1338 und fols 
— Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. E. Nro. 170, an ber Hülling, die Vers 
laflenfchafts» Effeften des veritorbenen Herrn 
Ehriitoph 9 
hend im filbernen Sporen, filbernen Schuh⸗ 
und Hoſenſchnallen, ſilbernen Schließen, Knoͤ— 
pen und ſonſt noch anderen Silberfachen, Keib», 
iſch⸗ und Bettwäiche, mehreren Betten, Bott: 
fätten, Kommod⸗ umd Kleiderfäften, Sefjeln 
und Kanapeed, mehreren Bouteillen rothen und 
weißen Weinen, verfchiedenem Werkzeug, einer 
vierfisigen Chaife, einem Schlitten, Krügen 
und Bouteillen, Zum, Kupfer, Meffing, eifernen 


enzing, Realitätenbefigers, beftez - 


fische, 


Ketten und anderem Eifen, nebft font noch 

mehr anderen bier nicht genannten Gegenitän- 

ben, an ben Meitbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich veriteigert, 

Wozu höflichit einladet 

h Haubner, Auftionator. 


O —————— ann ——— — «“ 


Ein vollſtändi Uhrmacherwerkzeug 
mit Schneidzeug iſt zu verkaufen in C. 112. 


Das Haus D. 119. iſt aus freier Hand 
gu verfaufen. ® 


Das Haus D. 111. iſt täglich zu vers 
Faufen. 


Das neuerbante Haus A. 50. beim Militärs 
Spital ift aus freier Hand zu verfaufen, und 
bad Nähere daſelbſt zu erfragen. 


‚ Sn D. 137, ohnmeit dem Rathhauſe ift 
eine große Waage zu verfaufen. 


Bei Unterzeichnetem können 100 Klafter 
Fährenholz, 35 Schuh lang, verfauft werden, 
wovon die Klafter zu 8fl. 15 fr. an Ort und 
Stelle geliefert wird, 3 

Sofeph Mofer, Tafernwirth zur 
blauen Traube in Rainhaufen. 


Billard» Bälle fucht zu kaufen 
Frank, Pächter zum gold. Brunnen. 


.. Die Behaufung B. 39. in der Glodengaffe 
it aus freier Hand zu verfaufen, und dad Nas 
here beim Eigenthümer E. 78. im Johannis⸗ 
haus zu erfragen. „ 


Dad Haus A. 171., beitehend in 6 heiz» 
baren Zimmern, -einem guten Keller, freiem 
Hofranm, in welchem ein Wafchhaus mit aller 

inrichtung, 2 Holztammern, dann einem dar 
anitoßenden ein Tagwerf großen Garten in 
weldyen 43 tragbare Obitbäume, einem Schöpf- 
brunnen mit neuem Rohr, dann einem befon- 
deren Ausgang, resp. Thor verfehen, welches 
alles ſich zu <iner Oekonomie eignet, ift täglich 
aus freier Hand zu verfaufen, 


Ich Unterzeichneter mache die ergebenfte Ans 
zeige, daß die nächiten Tage vier Stud Scheid» 
entweder getheilt oder lebendig, Das 
Pfund zu 27 fr, zu haben find. Auch find bei 





‚mir zu haben, mehrere Gattungen Sohlenhofer 


Marmor » Pflaiterfteine, ald: Kolben oder 24 
Zöller, detto_18, 15, 14, 12, 11, 10 Zöller 
Zune Lithograpbieiteine, Schriftplatten, 

chtaſchen von der Fleinften bis zur größten 
Gattung, ungefchliffene Ueberläng, 2 bis 3 Zoll 
did, der Quadratichuh zu 8 fr.; 40 Einer 
beiter 18547 Bayerwein und ein großer eiferner 
Dfen mit Verzierung von Eichftädter Gußeijen; 
alled zu den billigiten Preiſen. 

a Aßn, 


ver 
Löwenwirth in Stadtamhof. 


Es iſt ein großer Garderobekaſten auf Eichen⸗ 
holzart angeſtrichen, und 2 Kommodkäſten vom 
ſchoͤnſten Nußbaumholz zu verkaufen, bei 

Plefil, Schreinermeiſter. 
im v. Thon Dittmer'ſchen Hauſe. 


Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Im Hauſe Lit. C. Nro. 150 am St. Em⸗ 
ee ie it der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beftehend in 5 Zimmern, Küche, 
Kollege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 

as Nähere it zu erfragen bei dem Bier- 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


Sn. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
gg beitehend aus 4 — Zimmern, 
Küche, Speife und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
taͤglich zu verſtiften. 

In D. 32 it die zweite Etage, beſtehend 
in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


Sa Lit. F. Nro. 121 neben dem Kreuz 
gang ift der zweite Stock, betehend in 2 heizs 
aren und einem unheizbaren Zimmer, Küche 
und BVorfleg, alles mit einem Gatter zu vers 
fperren, nebit Holzlege, gemeinſchaftlichem Bos 
den und Keller täglich, mit oder ohne Gars 
ten, zu vermiethen. 
DWAAARARNENRAAERN mm..n„mmnmm) 
’ In der Malerftrage, zunächit St. Gais 2 
3 flar, Lit. E. Nro. 123, üt eine Abtheilung $ 
; des dritten Stockes zu verftiften. Das 
. 3 Nähere hierüber iſt zu ebener Erbe zu 

; erfragen. 


wm. nnmi wrmnr wmwmans 
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zweite Stod 


In meinem Haufe F. 146. ift ber erite 
Stod, beftehend in 6 neu qusgemalten Zims 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kams 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinfchaits 
fiche Wafchgelegenheit und Boden bi® naͤchſtes 


Ziel Jakobi zu vermiethen. 


J. G. Bauriedel, Großhändler. 


Bis künftiges Ziel Jakobi wird der erſte 
Stock in meinem Haufe Lit. B. Nro, 76, in 
der untern Bachgafle, vis-A- vis dem goldenen 
Brunnen, leer. Wegen Befichtigung des Quar⸗ 
tier wolle man ſich gefällig an Herrn Nad⸗ 
lermeiſter Hertjch, par terre wohnend, und 
über Miethbetrag an mid) ditecte wenden. 
Joh. Jace. Rehbach. 
Lit. C. 169 à 171. 


Am obern Wörth im Kaffino ift der erfte u. 
ganz oder theilweife zu vermies 
then und fann täglidy bezogen werden. 

8. Giganbet. 


‚Bei Knopfmacher Roſenhahn in ber 
Bärenftraße it eine Stiege hoch, ein Monats 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 

In der Nähe des Gefellichaftähaufes, A. 
6r, it der erfte Stod, beftehend in 4 Zim- 
mern (morunter eined mir einem auf den Lud⸗ 
wigsplag Ausficht gewährenden Erker), Alfos 
ven, Speifefammer, Küche nebit Antheil am 
Keller, Wafchgelegenheit und Wäſchboden, bis 
Ziel Jakobi zu verftiften. 


In der obern Bachgaſſe Lit. C. Nro. 
123 ift der erfte Stod mit aller Bequem: 
lichfeit zu verftiften. 


In D. 62 ifk bis fünftiges Ziel Ja⸗ 
kobi im erften Stode ein großes Quarz: 
tier mit aller Zugebör zu vermiethen, 


In Lit. E. 124 bei St. Eafflan iſt im 
weziten Stod vorneheraug, ein Quartier, 
fichend in 2 heizbaren Zimmern und alle 
fonftigen Bequemlichfeiten und mit einem Gat⸗ 
ter zu verſperren, zu vermiethen. 


In der. untern Ba e, B- 79, bei Biers 
bräuer Georg Sum ſy der zweite Stock 
mit aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 
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‚Im Haufe B.56. iſt eine fchöne Wohnung, 
in 2 heizbaren Zimmern ıc. beftchend, bie Ziel 


Jakobi zu ermiethen. 
In dem Haufe B. 64. iſt täglich ein gros 
Ber Keller. zu verftiften und das Nähere im 
Sten Stode dafelbit zu erfahren. 
BE a RSS IS e 
* Im Haufe C, 132. in der 
obern Bachgaſſe ift ein Quartier, £ 
beftebend aus 4 Zimmern, Gar; 
derobe, Küche, Holzlege, Keller 
und Boden, nebft allen fonftigen 

Dequemlichfeiten, mit oder ohne 

Garten bid Ziel Jakobi an eine 

ruhige Familie zu vermiethen, 

BE FRE Die 3 BE ARE 

In G. 90., im weißen Bräuhaufe über 2 
Stiegen, ift ein Quartier, beftehend in 2 heizs 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche, 
Garderobe, Keller und fonjtiger Bequemlicyfeit 
zu verſtiften. —— — 

In der ſilbernen Fiſchgaſſe C. 79. iſt zu 
ebener Erde ein Zimmer ** Holzleg für A 
einzelne Perfon zu vermietheu, und kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 

In dem neuen Haufe, in der Nähe von 
St. Emmeram, C. 142., it der erfte Stod 
im Ganzen oder abgetheilt nebft einem Kleinen 
Quartier zu verftiften. 

„In Lit. F. Nro. 22, fann fogleic; oder 

bis nächſtes Ziel Jakobi eine bequeme Woh— 
nung mit oder ohne Meubels bezogen werben. 
Solche beiteht aus mehreren Piegen, wovon 
ein Zimmer heizbar ift, hat eine geräumige 
Küche, und gewährt eine freundliche Ausficht 
auf den Hathhausplab. J 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatze, 
it bis Jakobi die vordere Hälfte des dritten 
Stockes zu verftiften. Auch iſt in demfelben 
Haufe ein ſehr guter Bierfeller täglich zu vers 
miethen. i . 

Bis Ziel Jakobi ift in C. 107. in der obern 
Bachgaſſe ein Laden zu verftieften. 


Sm Haufe B. 98, im der rothen Hahnen, 


affe, ift ber erſte Stod mit 7 Zimmern fo» 
eich zu verftiften, und das Nähere zu — 
de zu erfragen. 


In der Behauſung D. 90. iſt ein Quartier 
mit Keller und Pferdeſtall zu vermiethen. 


— 7 


In D. 37 iſt zu ebener Erde eine Wohnung, 
auch Stallung, Gewölbe und Keller, zu einer 
Heinen Defonomie geeignet, zu vermiethen, 


Beim Schloffermeifter Meg, F. 167, vis- 
a-vis den Karmeliten, ift ein Quartier, beſte⸗ 
hend aus 2 heizbaren und einem unheizbaren 
Zimmer, Küce, Keller, Holzlege, gemein 
ſchaftlicher Wafchgelegenheit, nebft Boden zu 
verjtiften, und farm täglich bezogen werben. 


In B. 69, ohnweit dem Rathhaufe, find 

ei Quartiere zu verftiften, und das Nähere 
Derüber im eriten Stod zu erfragen. — Auch 
ift dafelbit eine Ziehbank zu verkaufen, 


In A. 179. ift eine Wohnung, beftchend in 
einem heizbaren Zimmer, einer Kammer, Küche 
mit verfperrtem Vorfletz, Holzlege, 2 Bodens 
kommern und Keller bis Jakobi zu verftiften. 


Sn D. 186. it ein Gartenhaus mit aller 
Zugehör zu verjtiften. 


In A. 191. am untern Jafobsplag, ift bis 
Safobi ein Quartier zu verftiften. 


Im Kramgäßel F. 9. ift bis Ziel Jacobi 
1 Raben zu vermiethen; ferner: 
im ıften Stock 1 Logis, beſtehend in 5 heiz⸗ 
baren Zimmern, Speiſe, Küche, 
Kammer, Keller, Holzlege, Waſch— 
elegenheit ſammt s. v. Abtritt; 

im Sten &tss: 1 beizbares Zimmer, Rams 
« mer, Küche, Holzlege, Wafchgelegene 

heit nnd’ s. v. eigenem Abtritt. 


In E. 186., bei Drechslermeiſters-Wittwe 
Graf, ift ein Quartier, beſtehend in Zimmer; 
Kammer, Küche und Holzlege, zu vermiethen, 


Ein fehr freundliches Quartier eine Stiege 
hoch, beftehend in 2 Zimmern, einer Kammer, 
1 Küche, alles mit eıner Thür zu verfperren, 
nebſt Wafchgelegenheit und Holzlege iſt um 
36 fl. zu vermiethen bei 

Hafnermeifter Schleufinger, A. 119. 
Im Kramgäßchen E. 46. ift bis fünftiges 
Ziel ein Quartier zu verfliften. | 
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Sn dem Garten Lit. I. Nro. 31. zunächſt 
am Jakobsthor ift das Gartenhäuschen am Edi 
bed Lauerer Gartens mit der Anficht in die 
Allee und ein Ertragärtchen zu vermiethen, es 
enthält 2 Stuben und hat einen eigenen Eins 
gang an der Straße. 

Sn B. 85, in der Grüb, ift eine Stallung 
für 8 Pferde, und eine kleinere für 3 ferbe, 
Wagenremife, Heuboden, Gewölbe, nebit einer 
fchönen —— täglich zu beziehen, und das 
Nähere in E. 16, wo aud) ein Monatzimmer 
zu vermiethen ift, zu erfragen. 

In B. 75. ift über zwei Stiegen ein Zims 
mer und Kabinet, mit der Ausficht auf den 
Nathhausplag, zu verftiften, und kann fogleich 
bezogen werden. 


Es iſt eine reale ————— zu ver⸗ 
ſtiften und in Lät. D. Nro. gg ° überes zu 
erfragen. 

Man fucht in einem Haufe mit guter Eins 
fahrt, gegen die Mitte der Stadt gelegen, 
ein Quartier zu ftiften, beftehend in zwei geräus 
migen und einem Fleinen heigbaren Zimmer, einer 
Küche und einen Gewölbe. Näheres im A. E. 

Sn H. 127. nächſt der Halleruhr, ift ber 
zweite Stock, mit drei heibaren Zimmern, 
zwei Kammern, nebit aller übrigen Bequems 
ficjfeit, alled mit einer Thür zu verfperren, 
täglich zu vermiethen. 


Im ehemaligen Günther’fchen Haufe, 
E. 160. in der obern Bachgaffe, ıft bie 
Ziel Jafobi der zweite Stod mit aller 
Dequemlichkeit; ferner: ein meublirtes 
Monatzimmer zu vermiethen, und das 
Näbere bei Kettner jun. auf dem Au: 
guftinerplage zu erfahren. 

Dom Ziel Jakobi an, ift in der untern Bach⸗ 
gafle E- 3. ein Laden zu verftiften und Näheres 
in E. 10. zu erfragen. 

Sn B. 26. ift im Hof hinaus eine orbent- 
liche Stube ſammt Kammer billig zu verftiften. 

Ein meublirted Zimmer mit freundlicher 
Ausficht wird, auf einige Monate zu miethen 
geſucht. Näheres im 9. 6, 


Eine ruhige Ramilie ohne Kinder wänfcht 

bis Ziel Allerheiligen in der untern Stadt 
eine freundliche —— von 3 bis 4 Zim⸗ 
—* — uud heller Küche. Näheres 
m A. C. 


eg eh 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Mädchen, welches fchön weiß nähen, 
Kleidermachen, Bügeln, Fälteln fann, wünfcht 
bie Ziel Jafobi bier oder auf dem Lande bei 
einer Herrichaft in Dienft zu treten. Ueber 
Treue, Fleiß und fonftigem guten Verhalten 
Pig N eftend empfohlen werden. Näheres 
m A. C. 


Ein Bedienter, der ſich über Fleiß, Treue 
und Reinlichkeit ausweifen kann, wünfcht noch 
ein Paar Herren zum Bedienen zu erhalten. 
Näheres im A. C. 


Ein Frauenzimmer macht einem verehrungs⸗ 
würdigen Publifum die ergebenſte Anzeige, daß _ 
fie in allen Näbarbeiten erfahren it, und 
wüunſcht auf der Steer, oder im Haufe Näh— 
arbeiten zu befommen. Näheres im 4. €, 

Ein Knabe wünfcht das Pofamenfiererges 
fhäft zu erlernen, und fann ſogieich in die 
Lehre treten. Näheres im A. 6, 


Eine Perfon, von mittleren Jahren, welche 
fo ziemlidy in allen häuslichen Geſchäften Ers 
fahrung hat, wünſcht bis” Ziel Jakobi einen 
Plag, und it im A. Ex zu erfragen. 


In einem hiefigen Bürgershaufe kann bie 
Ziel Jafobi eine ordentliche Magd fatholifcher 
Confeffion, die fic jeder Arbeit willig unters 
ieht, Nähen, Spinnen und dgl. verfteht, und 
iber Treue und Fleiß fich auszumeifen vermag, 
in Dienft treten. Näheres im N. E. 


—— 


Ju ein Bürgershaus wird eine Magd, wel⸗ 
che Hausmannskoſt fochen Fann, fich jeder haͤus⸗ 
lichen Arbeit unterzieht,. und. über gute Aufs 
führung ſich auszuweijen vermag, bis Jalobi 
geſucht. Näheres im A. E. 


In ein folided VBürgershaud wird ein pro⸗ 
teſtantiſches Kindermaͤdchen, welches ſchon ge⸗ 
dient, auch Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens 
bat, bis nächſtes Ziel aufzunehmen: geſucht. 


Halber Bogen zu Pro. 26. d. Regensb, Wochenbl. Jahr 1838. 


— — 356 — 
Ein kathol. Waiſenmädchen, 15 Jahre alt, 


welches ſchon ein Jahr lang gedient, und für 

ewiſſenhafte Treue — kann, wuͤnſcht als 
indemäbchen, oder als Labnerin, oder “als 
Kücrenmädchen imterzufommen. Sie fieht mehr 
auf gute Behandlung, als auf Lohn und ift zu 
erfragen in Lit. E. Nro. 52, auf dem Domplatz. 


Es fucht Jemand einen Plag entweder zu 2 
erfonen oder in einen Laden. Näheres im 
nzeigs⸗Comptoir. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Mittwoch; den 20. Juni wurde ein 
neuer Schleier von grünem Geidenflor gefuns 
den. Der ſich legitimirende Eigenthümer ers 
fährt im 9. C. wo derfelbe gegen Eritattung 


der Einrüfungsgebühr in Empfang genommen 


werden kann. 


Ein. grün feidener Regenichirm ift irgendwo. 


ftehen geblieben. - Man erjucht um die 
gabe defjelben an das A. E. 


Vergangene Woche wurde auf dem Wege 
von Zeitlarn nach Regensburg, eine filberne 


urück⸗ 


Sackuhr gefunden. Der ii Eis. 


genthümer melde- ſich im. A... C. 


Ein ſchwarz und roth feidened Sacktuch if 
am abgewisjenen Sonntag am Schießhausplatz 
verloren worden. Der redliche Finder wird 
gebeten, felbed gegen angemeſſene Belohnung 
im U. &. abzugeben, 








Sapitalien. 
2000 fl. find auf fichere Smpothef ohne alle 


Drovifion zu 4 Prozent. täglich. gu verleihen.. 


vr iſt im A. ©. zu erfragen. 


Auf, erfte fihere Hypotheken find mehrere 
Kapitalien. zu. 4 Proz. zu. verleihen. Näheres 
im. Anzeige» Comtvir, 


Auf: erfte ſichere Hypothek werben fl.. 


anfjunehmen. geincht; Näheres im N. 


1600 fl. und: wieder 1125 fl. find bis näch⸗ 
ftes Ziel Jakobi auf: erfte- Hypothek zu 4 Pros 
cent- im hierortigen —— irke auds 
Por Zu erfragen in Lit. E. Nro. 126, 
«_ bei der Bäderd: Wittme Schäß. 


anz- 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 
Betraut: Den ı7. Juni. Johann Simon 
Letter, Bürger und Tändler, I, St., mit Anna 
Margarete Müller, I. St. 





Geboren: 3 Kinder, 1 männliden und a 
weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 20. uni, Katharine 


Barbara Fifcher, Wittwe des Jobann Leonhard 
Fiſcher, Bürgerd und Webermeifterd, 78 Jahre 
alt, an Alterefhwähe. Begraben: Den 18, 
Ein. todtgebormed Töchterlein, uneblich. 

b). in der untern Pfarr: 
Geboren: ı Kind. männlidhen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 15. Juni. Job. Niko— 

laus Weidner, Bürger und Schreinermeiſter, 
verbeirothet, 62 Jahre 9 Monate alt, an Lun⸗ 
geuſchwindſucht. Den 17. Eupbrofine Chriſtiue 
Apolonia, 1 Zahr a Monate alt, an Zebrfieber, 
Bater, Herr Erdinenn Zafob- Stadler, Bürger 
und Bleihmeifter, Den 18. Derr Sch. Heinrich 
Müller, Bürger und Dredlermeifter, verbei: 
tathet, 66 Jahre alt, an Entfräftung. 


Sn der Dom- und Hauptpfarr zu 
j St. Ulrich. 

Geboren: 5. Kinder, 2 männliden und 5 
weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 14. Juni. Herr Jakob 
Hoͤlldorfer, Badſtubenpächter, 47 Jahre alt, am 
Bruſtfell⸗Entzündung. Den 165. Petrus Andreas 
a Tage alt, an angeborner Schwäche, Vater, 
Andreas Zirngibl, Dausbefiger und Zimmermann 
in. Stadtambef: Den 16. Herr Joſeph Rieger, 
Landgerihtsfchreiber, 28 Jahre alt, on Lungen 
fhwindfuht. — Adam, 8 Jahre 6 Monate alt, 
in der Donau ertrunfen,. Bater, Herr Matbias 
Fleifhmann, Bürger und Bürftenmadermeifter. 
Den 17. Joſepha Eibl, Beiſitzers und Gold» 
arbeiters -Wittwe, 89 Jahre alt, an Brand. 
In der obern Gtadtpfarr zu St. 

Ruprecht: 

Geboren: a Kinder männlihen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 16. Juni. Anna Maria 


Neicheneder, Kutſchers-Wittwe, 73 Jahre alt, 


an Lungenlähmung. Den 21. Die woblgeborne 
abina Müller, Doftors » Wittwe, 7@ 


rau 
— alt, an Altersſchwäche. 


3 — 2 


Sn der ——— St. Kaſſian: 84 der Congregation der Ver⸗ 
Geſtorben: Den 19 ZJuni. Der Hoch⸗ kündigung Mariä 
würdige und wohl. ul Joſeph Engelmar Begraben: Den 19 uni, Ser Joſeph 
Englpatd, Kanonifut. und Uedilis beim Hollegidts Rieger Königl. Landgerichtaͤſchreiber. Den aa. 
ftift zur alten Kapelle, 64 Jahre 6 Monate alt, Der Hochwürdige und Wohlgeborne Herr Joſeph 
an gaftrifch. nerwöfen Fieber. Engelmar Engelhard, Kauonikus und Äedilis 
beim. biefigen. Kollegiatftift zur alten Kapelle, 


— — a 





In der Nacht vom 2often auf den 2ıften Juni. ift in meinem Garten: vor dem 
Jakobothor, I. 31, ein: gewaltfamer Diebſtahls-Einbruch verfuht worden, Da ber: 
gleidyen Verſuche fchon mehrmals wiederholt wurden, fo ift zu vermuthen, daß es 
ein und berfelbe Thäter fey. Wer daher denfelben anzugeben vermag, daß idy ihn. 
gerichtlich. belangen kann, erhält von mir eine Belohnung. von fünf und zwanzig 
Gulden. 

Hieronymus Georg Gottfried, senior. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 23. Juni 1838. 


— = = 
,! kaufsP Gegen den vori: 
Getraide⸗ Voriger] Neue — —* Bleibt: Ber auf Preife gen Mittelpreis! 
ra x TEE TE Tr eg — — 
Gattung nenſtaud Beta in Reſt Höchi IE Here Ale (en 


| Schil. | Schfl. | Sal. er fl. IR. Ikr. fl. | er. fl. 


Waitzen 5627, 1478 1,1442 1% * 111541— 135 
Korn 1971/12081/,1198Ys * 8101 - 60 
Gerſte — — 1 — 

Haber 10414]104'1/2]100'/, 
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| ‚ bittualensZare im Polizepbezirke Regensburg, 
gi . 


Brodtare: fr.dL.biöfr.dl, 


Ein Paar Semmel zu6 8.20.26] ıı —ı—ı_ 
Ein Kipfel zu 6 Cord 2 Dnt, 2 Sit.| ıl--]—|— 
Ein Roggenlaib u6E. .. 

Ein Roggenlaib zu 3 6. .. 7 
Ein Roggenlaib zu 18. . 3 





1.3 Ma 

Ein Kipt oder Koppel zu ık ®. 6 

Ein Kipf zu 24 Coth . . . I-I—-|— 
Biertare: 

ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 fr. adl. 


beiden Bräuem 5 ,,— 
„ 7) bei den Wirthen 5 — 
„„Winterbier auf dem Gauter — — 
bei den Bräuern — „„— „, 
Pr ” beiden Wirthen — ,„, — ,, 
»‚, ‚weißes Waigendier . . 


” ” 


” » 


— — — — — 


5 — 


Viltualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt, 


Juni 1838, 
Wetzul Risii Maas)) 





 Mebltare:  JA.1Er. IEr-1dl.Ifr- Il. 
Mundbmehl . . . De „ 1.8 
Semmelmehl ... 8: 3] 4] 2 
Mittelmehl . . . 2100 3,5 
Dolmetl . .. 3 als 
Nahmest .„. . 1-16 N al] 3 
Roggenmehl . . ıaı)5—ialo 
Römishmehl . 1'332) 5: 315). 
BWaizengries, feiner 5'10 19! ıl g|'3 
„ bövrydinar 4 6,15! 1] 7] 3 
Fleifhtare: 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet T 
bei den Freibanfmetgern ,, ° 9) 3 
durch die freie Concurrenz beftimmt ; 
Ein ®. Kalbfleiſch toftet | 1 0 — 
Ein 8. Schaffleifh “en, 1y9l= 
Ein W. Schweinefleifh „» kııl- 


Dom 16. bid 23. Juni 1838, 




















N. Er.dl. bishl,Er.dl. N.Er.bish.te, 

Gerollte Gerſte, feine, die Maas * Rüben der gr. b. Metzen ar Ic 

A nn 2 6 Zwetſchten die Mans 8! Ijo: 

Erbfen, gerolise ? vie Das ... Milch, umabgerabinte, » » sl] 5] 

7 ungerolte ” » “+. ” abgerahmte ‚ ” » — — 

Linſen, u RETTET Schmal;, das Pfund . . - 191—|20' 

mei Pr GR’ 44 QAutter, * 16/—Jlıs 

irfen,, die ai: ER Körbeben » Butter, ieder ıla Bf. 5I-)—, 

ı Sanfförner, die Dad... P Eier, 15 Stuͤcke — 8-|— 

| Daferfern „ ; Spanferkel, das Stuͤck . ».] 153] 2]24 

Dei dem 8. Galsamte dabier: dmmer,: » .. [rjız] alas 

Laderlohn: Kitzelu, . [ie ı} 6 

Kochfalj, ı Fäßel a 150 Bf. 2 fr. Sdufe, raube, das Stid . ! — 10 — 48 
Viehſalj, ı ” ä 250 » 2 fr. ” geputzte — — — — 

ein — F kr. Enten, rauhe,,, —A— 

|? fall," za — ——— A F — 

ung a * 8* ft so Pr. * — I Dahn, ei : 6 ge er 

I Hühner, alte, » « — 1 

F ein Fr r gest a I bei der gragnern * tung, ba — —F 
au ‚da . r — 

—— aueh ei de — Flachs, feiuer, das Piand . 30|—- * 

Lichter, gegoſſ. m. * — vf. mittlerer » ” . 17) [18 

”» gei08. „ » „I „ 5 »n mn. 14) |16 

5. _ dindr „, ” » — Schaafwoll s2l— ai 

| Seife, d Yuchenhlj, die Klafter” .. [10 — 10,48 
Dede das und . .. Birken , nn 0: men 

arsfen,, das *— Mifhlin, » m . 621, 8,— 

| den, der Zen — Tr ,/, 311 812 

Roggenkrop, er Bentuer . . . | 
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Gedruckt und zu haben bei Eprifl. Ernfl Brend’s Wittme, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Die Aufnahmeprüfung am K. protefantiichen Schullchrer » Seminar su Altdorf pro 1838/39 betreffend. 
j Die bemerkten Betreff3 von ber Königl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes 
Simmern, ddo.Ans bach den 26. vorigen Monats ergangene dche Ausjchreibung (Kreid-Fnt.-Blt. 
Stüd 25. Seite 695) wird durch nachfolgenden Abdruck zur Kenntniß und Darnachachtung 

für die betreffenden Individuen gebracht. z 
Regensburg den 22jten Juni 18538. " 

— Stadt» Magifkrat. 

Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird hiemit befannt gemacht, daß zur Vornahme der Aufnahmeprüfung für das kommende 
Jahr 1833 am Königl. proteftantifchen Schullehrerfeminar zu Altdorf für die proteftans« 
tifhen Schuldienftpräparanden aus den Reg EERHAEDEL EEE Oberfrans» 
fen, Unterfranken und Aichaffenburg, Oberpfalz und Negensburg, und 
Schwaben und Neuburg der 2afle, 25fte und 26fte Juli beftimmt fey, und dabei 
bemerkt, daß fih die Eraminanden ſchon am Tage zuvor, folglich) 
Montagd den 23ften Juli 
bei der dortigen Königl. Seminars Infpeftion anzumelden und folgende Zeugniffe, ald: 
1) den Zauf» und Schulentlaffungsichein, 
2) ein gerichtsärztliched Zeugmß über Körperbefchaffenheit und Gefundbheitszuftand, 
35) einen Ausweis über nochmalige Impfung im Laufe der letten drei Jahre, 
4) ein von der Kofals Polizeis Behörde ausgefertigted und in Landgemeinden von ber 
einjchlägigen Diftrifis » Poligeis Behörde — Vermögenszeugniß, 
5) den Nacıneis über die erfolgte Aufnahme unter die Schuldienftpräparanden, und! 
6) ein Zeugniß der Diftriftöes Schul» Behörde über die Dauer des Vorbereitungsunters 
richte, jo wie über Fleiß, Fortgang und religiös fittliched Betragen während ber 
ganzen Vorbereitungszeit 
ohnfehlbar mit zur Stelle zu bringen, außerdem aber ſich feldft zugufchreiben haben, wenn 
ihnen die Zulaffung zur Prüfung verweigert werden müßte. 
Ansbach den 26ften Mai 1838. j 
Königliche Regierung ——— Kammer des Innern. 
r 


af Giech. 
ai Nüßler. 
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Der biöherige Pacht bed ber Stabtfommune Regensburg gehörigen Kupferhammers 
fammt tet Age obern Wörth dahier geht mit dem en September dieſes Jahres 
zu Ende, und es fol beöhalb eine neue Berpachtung diefes Wertes im Öteigerungswege auf 
zehn Jahre, nämlid vom iſten Dftober dieſes Jahrs bis Zojten September 1348 ftattfindet. 

Zur Vornahme dieſes Gefchäftes it Termin auf 

i Donnerftag den 25ften Auguft 1838 
in ber bießfeitigen Stabtfämmerei anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werben. 
. Die vortheilhafte Lage dieſes Werkes rückfichtlich ‚der Donau, und der für Gefchäfte 
betrieb und Abſatz fo günftigen volfreichen Umgebung it zu befannt, als daß eine weitere 
Befcreibung und Empfehlung nöthig wäre, nur wird bemerft, daß die Pachtveriode des unmits 
telbar an dieſen Kupferbammer anjtoßenden Eifenhammers im September 1839 zu Ende geht, 
mwodurd dann eine in mancherlei Beziehung vortheilhafte Verbindung beider Werfe in ver Dan 
eines Pächterd möglich wird. j j — 

ie Pachtbedingniſſe können jederzeit in der Stadtkämmerei eingeſehen werden. 

Unbekannte Pachtliebhaber werben ſich über Leumuud und Vermoͤgen durch legale Zeug⸗ 
niſſe ausweiſen. er 

Regensburg am 15. Juni 1838. 

Stadbt-M agifirart. 


Der rechtöf. Dürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Die Verpachtung von Lagerplaͤtzen auf der Holjlände betreffend. 
- Nachdem bei der jüngften Pachtverhandlung für die ausgebotenen Lagerplätze auf der 
—5 Er Angebot erzielt wurde, fo werden diefe neuerdings der Berpachtung unterjtellt, 
iezu auf , - j 
Mittwoch ven 18. Juli b. Is. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Pachtlicbhaber hiemit eingeladen werden. 
Regensburg den 22iten Juni 1838. 
Stadt» Moog ira 
Der rechtsl. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 





Derſelbe wahre Treund der Armen, der, wie unterm Tten dieſes Monats befannt ge⸗ 
macht worden iſt, bei einem höchſt traurigen Ereigniſfe 250 fl. zu mehreren hiefigen Wohlthä⸗ 
tigkeits sAnftalten ſchenkte, hat noch 25 fl. Tür das proteitantifche Krankenhaus dahier gegeben, 
damit aus feinen gerechten Thränen die Blume des Gegend —125 — auch für dieſe Anſtalt, 
ſo wie für den edlen Geber ſelbſt, der durch dieſe gottgefälligen Gaben bewieſen hat, daß der 
wahrhaft gute Chriſt, ſich nicht nur in den Tagen der Freude, fondern auch in denen bed 
Kummersd der Armen und Leidenden erbarmet, und. Balfam für die eigene Wunde nur darin 
findet, daß er Unglüclichen wohlthnt. Gott lohns! 
Regensburg den 30. Juni 1838, : 

ker ter en, 
als Adminifration der proreftantifhen Wohlthätigfeitd-Stiftungen. 
D. i. Rechts⸗Rath Sagınger. Albrecht. 


x 





Bon einer Ungenannten wurde unter dem Motto: „Geben ift feliger ald Nehmen” 
2 fl. 24 fr; — von cinein bürgerl. Seifenfleder bei der Prüfung eines Gemwerbögenoffen 7 fl.z 
— vom erg an cedirten Einguartierungs s Entfchädigungsgeldern 45 fr.; — von 
ber Bolzbüchfen» Schügen »Gefellihaft bei dem Gaſtwirth Schellerer, gelegenheitlich des 


— 
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Endſchießens 2 fl; — von einem Ungenannten 25 fl; — dann von einem Ungenannten bie bef 


bfchägun 
Wofür öffentlich dankt 
Negensburg den 28. Juni 1838. 


einer 


cedirten Gebühren mit 2 fl. 42 fe. für die Armen hieher übergeben, 


der ArmensPflegihaftd3-NRNath 


v. ThonsDittmer. 


- Wendler, Magiftratd-Rath. 


Erid. 


ö—— — TREE EEE VERSEHEN — 


Land⸗ u. — * ſo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 
Das Anweſen des Joſeph Holzinger und 
eines Eheweibes Katharina zu Wieſent wird 
Wege der Execution am 
Dienſtag den 10ten Juli dieſes Jahrs 
in der Kanzlei zu Wieſent von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags öffentlich verſteigert, und der Zus 
fchlag richtet fich nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
gefeßes, und nach $. 98. des Geſetzes vom 
17ten November 1857, einige Berbeiferungen 
ber Gerichtsordnung in bürgerl. Rechioſtreitig⸗ 
keiten betreffend. 
Das Anmwefen befteht in 
a) einem Wohnhaus mit daran gebauten 
Stall und Stabel, j 
b) einem Badofen, 
e) einem + Tagw. Baums und Grasgarten, 
d) einem $ Zagmw. Gartenfelde, 
e) 23 Tagw. andern Feldern, 
£) 3 Zagw. Wieſe, , 
alles zufammen gerichtlich tarirt auf 1050 fl. 
Zahlungsfähige Käufer werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ihnen die Gutslas 
ften, und andere Bedingungen, vor oder am 
Gteigerungstage befannt gemacht werden. 
dyönberg den 18. Mai 1858. 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſ. Patris 
monialgericht I. Claſſe Wiefent. 
Grimm, Pütrimonialridter. 


Die noch unveräußerten Realitäten bes 
Seorg Schweiger zu Ballingkofen, nun des 
GeorgNiebler in Regensburg, werden nach 
dem Antrage der ſämmtlichen Betheiligten noch 
einmal dem öffentlichen Berfaufe an den Meifts 
bietenden untergeftellt, und wirb dazu Termin 

‚auf Montag den 23. Juli I. 38. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr im der hiefigen 


—Gerichtskanzlei angefegt. Kaufdliebhaber, von 


welchen ſich dahier unbekannte über guten Leu⸗ 
21? 


mund Befig- und Zahlungsfähigfeit auszumels 
fen haben, werden eingeladen, an diefem Ter⸗ 
mine Dahier zu erfcheinen, und ihre Angebote 
zu machen, wobei bemerft wird, daß ber Hins 
fchlag ohne Rückſicht auf den Schägungspreis 
geichehen werde. 
Diefe Realitäten beftehen aus 
1):dem baufälligen Wohnhaufe mit Stallung 
und Hofraum, einem 24 Schuh langen und 
eben fo breiten Bärtchen, u. einem Brunnen, 

2) dem gemauerten Stadel, 

3) dem Garten mit einer Mauer umfangen, . 
zu beiläufig 1 Tagwerf. 

4) drei Feldgrunditüden, genannt die Kühraft, 
das Holzaderl und das GStraßenaderl, zu . 
beiläufig 25 Tagwerk, 

5) dem Gemeindeholztheile, ungefähr 42 Tage 
werf haltend, i 

in einem ng en von 1100 fl. 

Regenjtauf den 19. Juni 1858. 
Königl Landgericht Regenſtauf. 
‚Stier, Landr. 





Deffentlihe Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen ıc. 
Allen denjenigen, welche während der Krane 

heit unfers geliebten Bruderd, 

Aohann Gottlicb Müller, 
Wagenfabrikanten zu Warfchau, 

und fo viele Beweije freundlicher Theilnahme 

und Wohlmwollend gegeben, und ſolche auch 

noch durch eine zahlreiche Begleitung und Beis 
wohnung am Grabe “rn haben, 
wir hiermit unjern aufrichtig- verbindlich 


anf. 

Diefe Wahrnehmungen, und das dabei fo 
laut befannt gewordene Anerfenntniß der Rechte 
lichkeit und Herzensgüte unferd nun verfl 
Bruderd, gewähren und bei bem erlittenen, - 
ſchmerzlichen Verluſt befondern Troſt mid Be 


sb 
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enhigung. — Wir bitten, ihm Ihr freundlis 
ches’Andenfen, — und und Ihr gütiges Wohls 
wollen zu erhalten. i 
Die zurücgelafjenen 
traurenden Brüder. 


Melchen Schmerz die Tremmung eines ges 
liebten Gliedes aus dem Kreife einer unter 
geh ftille und zufrieden lebenden Familie in 
en Herzen ber Zurüdgebliebenen verurfacht, 
werden alle jene fühlen, welche einen ähnlichen 
Berluft fchon erlitten haben. Aber noch tief 
eingreifender noch weit empfindlicher und ſchmerz⸗ 
licher fällt eine ſolche Trennung, wenn fie uns 
erwartet und fchnell, ja ohne die mindelte Abs 
nung eintritt, und wenn fich alle die plötzlich 
verwaist fühlen, welche noch wenige Stunden 
zuvor den aus ihrer Mitte Gejchiedenen gefund 
und in heiterer Stimmung unter ſich mußten, 
und fich feines ungeftörten Befiges erfreuten! 
Diefed herbe traurige Gefchi traf leider ung, 
indem und vor wenigen Tagen unjer heißges 
liebter Gatte, Bater, Schwieger⸗ u. Großvater 
Herr Joh. Ebhriftopb Domeyer, 
Bürger, Kaufmann und vormaliger Magiftrats- 


Rath, 

durch einen Schlagfluß plöglich aus unferm 
Famitienfreife entrifen wurde ! — Nurbdie Trofts 
gründe der Religion fönnen und die Schmerzen 
des evkittenen Berluftes lindern, und nebjt_dies 
fen hat eine vielfeitige Theilnahme von Seite 
unſerer fhägbaren Berwandten und aufrichtis 
ger Freunde unfere durch dieſen plöglichen Vers 
uft fo tief erichütterte Gemütheruhe wicder 
a Agrar befeitiget. Genehmigen Sie das 
kr le, die Sie ung fo fchöne Beweife Ihres 

ei ae gegeben haben, unfern aufrichtigen 
Danf, begleitet mit dem Wunfche, daß Gie 
die VBorfehung vor ähnlichen harten Prüfungen 
bewahren möge! 

Die Unmöglichkeit Ihnen nicht allen pers 
fönlich unſern Dank erftatten zu fünnen, legt 
unfern Herzen eine fchwere Entbehrung auf, 
und mit danfbaren und freundfchaftlichen Ges 
Betr empfehlen wir und Ihrer ferneren 

eundichaft und Wohlgewogenheit. 

Die trauernde Familie. 

Es hat Gott gefallen meinen geliebten 
Batten Mathiad Strohmeyer, Bürger und 
Stärfmader, in einem Alter von 45 Jahren 
au fi in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Dieß zeige ich hiemit allen verehrten Freunden 
und Bekannten mit betrübtem Herzen an; fühle 
mich aber zugleich verbunden, meinen immigiten 
Danf für die während feinem Sranfenlager 
mehrfeitig bewiefene liebevolle Theilnahme , fo 
wie für die ehrenvolle zahlreiche Begleitung + 
zum Grabe, injonderheit der Löblichen Grenas 
dier⸗Compagnie hiemit öffentlich auszufprechen. 
Mit dem Wunfche, daß Sie Gott vor Ähnlis 
chen Unglücksfällen guädigit bewahren wolle, 
empfehle ich mich Ihrem fernerun Wohlwollen, 
und zeige zugleid, an, daß ich in Berbindun 
mit meinem Bater, Alerander Müller, d 
Stärkmacher-Geſchäft fortführen werde, 
Barbara Strohmeyer, 
geborne Müller. 


Bon einem Wohlthäter der Armen wurde 
bei einem traurigen Greigniß der ifraelitifchen 
Armenpflege fünf und zwanzig Gulden übergeben. 

Diefe edle Gabe bringt unter innigften Danf 
zur öffentlidien Kenntniß. 

Regensburg ben 1. Juli 1838. 

Sr Gugenbeimer, 
Vorftand, 


Ich erfuche Jedermann, auf meinen und 
meiner Frau Namen nichts zu borgen, indem 
ich für Feine Zablung bafte. 

&. Franz, Polizei» Soldat. 


Es dient hiemit Jedermann zur Warnung, 
der arbeitöfchenen Spezereihändlers » Tochter 
Sufanna Keim nichtd auf meinen Nanien 
verabfolgen zu laffen, indem id; für nichts hafte. 

Elifabetha Keim. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts u, Kunſt⸗ 
Sachen X betreffend, 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Samstag den 7ten Juli zur Vorfeier des 
Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin 
Ball im Schiesshause, 
Der Saal wird auf das festlichste decorirt. 
Der Ausschuss. 


Die Königl. Sächſ. conf. Lebensverſiche⸗ 
rungss Gefellihaft in Leipzig iſt durd den 
pänftigen Fortgang ihrer Geichäfte abermals 
n den Stand gefeßt, den in den Jahren 1851, 
1852 und 1835, lebenslänglich rien 
Mitgliedern eine Dividende 





von 25 Procent 
u gewähren, Indem ich dieß erfreuliche Res 
54 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
verſichere ich meine Bereitwilligkeit zu unent⸗ 
geldlicher Austheilung von Statuten und Ans 
nahme von le —— 
G. 9. Braufer, 
Agent der Gefellichaft in Regensburg. 


Dorn’ichhe Lehmdaͤcher. 
Neu erfchienen: 

Anweifung zum Bau der Dorwfden 
Dächer, nadı gemachten Erfahrungen faßs 
lidy befchrieben von E. 4. Rabenitein, 
Techniker. (Mit Zeichnungen). Geheft. 
Preis 18 fr. Chemnitz, Expedition des Ges 
werbeblattes für Sachſen. (Pabſt u, Sohn.) 

In Regensburg vorräthig bei Fr. Puſtet. 


Gegenwärtig fönnten wieter einige Schüler 
zum Unterricht der frangöflichen italienischen 
und englifchen Sprache, wie auch zur Inſtruktion 
merkantiliiher Kenntniffe bei mir eintreten, 
wozu fid) beitend empftchlt 

Ferd. Nenner, Spradjlehrer, 


Bei F. H. Köhler in Stuttgart ift fo 
eben erichienen und in Regensburg bei Fr. 
ger zu haben: 

nleitung zur einfadhen Buchhaltung 
für Gewerböleute, den Kleinhbandel, und 
um Gebraäuche in Real- und Gewerbefchus 
en, von Yudwig DOfterdinger, Borites 
her einer Handelsfchule.. 8 Bogen. gr. 8. 
broch. Preis 48 fr. 

Wie nachtheilig, felbit für das Fleinfte 
faufmänniiche Geſchäft, fo wie für den Hands 
werfer u. f. w. die Unterlaffung einer richtis 
gen Buchführung it, davon hat man faft tägs 
lic; Beifpiefe, und man muß ed dem Herrn 
Verfaffer obiger Schrift daher Danf willen, 
daß er durch jeine gründliche, aber ganz eins 


ets die unmittelbare, praftifhe Anwendung 
erücfichtiat, jeden angehenden Kaufmann, 
Handwerfer und fonitigen Gewerbtreibenden 
in den Stand fest, ohne mündliche Anleitung 
fih feine Geſchäftsbücher ſelbſt zweckmäßig 
einzurichten, 


Bei Buchbinder 


fers und verftändlihe Methode, bei der er 


uch s find zu verfaufen: 
Naturgeſchichte des Aa —28 1804 — 
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— 


1806. 5 Bände, mit 195 illuminirten Kupfern; 
4 fl. Naturgefchte der Säugetbiere, Augsb., 
1806. 2 Bände, mit 150 illuminirten Kupfern 
5 fl. 8 verfchiedene große Bibeln in grobem 
Drud. 20 verfcdiedene Robinjonaden; jede 
24fr.. 30 Bde, Reifebefchreibungen; jeder 15 fr. 





Etabliſſements, Refommendationen u. 
Mierhe - Veränderungen ıc, betreff. 
Mineral:Waffer, 

Frifches Selter-, Saidſchützer⸗, Pillnauers 
Bitters, Geilnauers, Fachinger-, Embſer⸗, 
Ragotzy⸗, Schmwalbadrer- Stahl, Weilbacher⸗ 
Schwefel⸗, Eggers, Franzens-, Kiffinger 
Mars, Therefiens und Marienbader s Kreuzs 
brunnens Waffer iſt zu billigen Preiſen zu 


haben, bei 
oh. Ludw. Neumüller. 


Wir verfertigen ein Wafchpulver, welches 
allen Schmuß, Fett und fonjtige Unreinigfeiten 
an Geſicht und Händen gänzlich hinwegnimmt. 
Bei Kindern angewendet, erhalten diefe eine 
ftetd weiche und reine Haut, fihert vor Hauts 
pefenotren und Pujteln im Geficht, fowohl 

ei biefen ald Erwachſenen. 

Seit mehreren Jahren beforgt den Verkauf 
Herr J. M. Wolff in Regensburg, wofelbft 
das Paquetchen a 4 Er. au haben ik. 

Daß dieſes Wafchpulver aus- Beitandtheis 
len befteht, weldye der Haut nicht den gerings 
fien Nacıtheil verurfachen, fondern felbe ftets 
rein und weid) erhalten, verbürgen 

Straubing im Juni_1858. 

Pindl, Bataillond-Arzt Erben, 


Auf Vorftehendes mich berufend, empfehle 
ich dieſes Waſchpulver, ald auch das von dens 
felben zubereitete Zahnpulver, welche im Ins 
und Ausland vermöge ihrer trefflichen Eigens 
ſchaften fo beifällig aufgenommen, zur gefällis 
gen Abnahme. 

Srifches Selter-, Pillnaners und Saidſchu⸗ 
ber » Birter» Waffer, empfehle ich insbefondere 
einer — Abnahme, da ich davon ſtets 
neue Transporte von den Quellen erhalte, und 
wie ſeit einer Reihe von Jahren billigſt abgebe. 

Regensburg im Juni 1838. 

I M. Wolff, Lit. B. Nro, 95. 


Unterzeichneter empfiehlt. ſeine Babanftalt, 
und bittet um zahlreichen Befuch. 
Jakob Hörndl, 
Badinhaber und Schiffmeiſter 
th. 


* 


am obern Wör 





Auftiondanzeigen, Waaren u. audere 


Gegeuftände ‚betreff., welche verkauft, 


oder zu faufen gefucht werden, 


Montag den gten Suli 1858 und fols 
genbe Tage Nadymittagd zwei Uhr, werben im 
it. B. Nro. 82, ber ehemaligen Kleinftäus 
ber’ichen Behaufung hinter der Grieb, vers 
ſchiedene Berlaffenihafts» Effekten, beitehend 
in Maunskleidern, Wäfche, Betten, einer Wand» 
uhr, Violinen, Kommod⸗ und Kleiderfäften, Ans 
richten, Neifefofferd, Eupfernen Pfannen und 
Wärmpfannen, einem eifernen Ofenfuß, eifers 
nen Dfenthürchen und Rauchrohren, Tiichen, 
Bertitätten, Sefjeln, Fenfterantritten mit Schubs 
laden, Blumengeländern, ifenwerf, nebft 
andern brauchbaren und nüßlichen Hausgeräths 
aften an den Meijtbietenden gegen ſogleich 
re Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu einladet 
Auernheimer sen., Auftionator. 


Mittwoch den 11. Juli 1838 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werben in Lit. E. 
Nro.91aın St. Caſſiansplatze, verfchiedene Vers 
laſſenſchafts⸗Effekten, beftehend in filbernen 
und tombadenen Sadfuhren, einem goldenen 
Siegelring, Herrenkleidern und Herrenmänteln, 
einem Lohnkutſcherpelz, Regenihirm, Härtg» 
uhren, Frauenkleidern, Wäſche, Betten, mefs 
fingenen Pfannen, mehrerem Zinn, Kupfer, 
Eijen, Porzellain, Gläfern, Bildern unter 
Glas ımd Rahmen, Spiegeln, Tifchen, Sefs 
feln, Kleider» und Speisfäften, Kommoden, 
nebit nody. mehr andern hier nicht genannten 
Gegenftänden an den Meiftbietenden ‚gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert 

Wozu höfliht einladet 

W. Nied!, Auftionator. 

Dounerſtag den 12. Zuli 1838 


werben in dem fogenannten großen Zieget 
bei Dechbetten . * ei 


720 Klafter Scheitholz, 
dann mehrere große Parthien Stods und Bam 





thor ift aus freier 


—— an den Meiſtbietenden oͤffentlich ver⸗ 
eigert. 
Die Zufammenfunft ift am oben genannten 
ar Morgens 8 Uhr. 
ozu höflichft einladet 
W. Riedl, Auktionator. 


Die Behauſung B. 39. in der Glockengaſſe 
ift aus freier Hand zu verkaufen, und dad Näs 
here beim Eigenthümer E. 78. im Sohannids 
haus zu erfragen. - 


Sch Unterzeichneter mache die ergebenfte Ans 
eige, daß die nächiten Tage vier Stud Scheid« 
Kir, entweder getheilt oder lebendig, bad 
Pfund zu 27 fr. zu haben find. Auch Aid bei 
mir zu basen, mehrere Gattungen Sohlenhofer 
Marmor: Pflafteriteine, als: Kolben oder 24 
olierfteine, Lithograpbiefteine, Schriftplatten, 
achtaſchen von der Fleinften bie zur größten 
Gattung, ungefchliffene Heberläng, 2 bis 3 Zoll 
dick, der Quadratſchuh zu 8 fr.; 40 Eimer 
befter 18547 Bayerwein und ein großer eiferner 
Dfen mit Verzierung von Eichſtädter Gußeifen; 
alles zu den- billigiten. Preifen. 
aver Aßn, 
Löwenwirth in Stadtamhof. 


r Es ift ein großer Garderobefaften auf Eichen 

holzart angeitrichen, und 2 Kommodfäften vom 
fhönften Nußbaumholz zu verkaufen, bei 
leffl, Schreinermeifter. 

im v. Thon⸗Dittmer'ſchen Haufe. 


Ein Haus mit realer Fragnersgeredhtigfeit 
ift aus freier Hand zu verfaufen, und im 9. C. 
zu erfragen. 

Der Garten Lit. I. Nro.32, vor bem Jakobs- 
and zu verfaufen. . Dabei 
befinden ſich: ein Wohnhaus mit 4 heizbaren 
und einem unheizbaren Zimmer und Küche; 
dann ein Schweinitall, ein Kuhſtall, zwei Holy 
legen, ein Badofen, ein Stadel mit Keller, 
ein Sommerfallet. Der Garten ift über 3 Ta 
werke groß, und enthält bei Taufend Stü 
tragbare Obftbäume, Näheres ift im A. E. 
u erfragen. 1, ; 

Eine reale Sattlers und —— 
keit iſt zu verkaufen Näheres bei Joh. Ki 
Konigl. Wegmacher, in Lät. F. 167 im Hof 
eine Treppe hoc. ’ 


\ 
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Dienſtag den gten und Mittwoch dem ioten 
Juli werden 50 Maas ganz ſtockdürres Holz 
‚auf dem Bruberwörth magßweiß verkauft. 
Der Anfaufspreis iſt auf. dem Holzplag zu 
erfragen. 
ei Grüner, Schreinermeifter, 
Das Haus Nro. 11, in Stadtamhof, ift 
mit realer Schmid» Gerechtigkeit zu verkau⸗ 
fen. Kaufsliebhaber wollen fi an den Eis 
genthümer wenden: ° " 
“, Dad. Haus Lit. D. Nro. 119 iſt aus freier 
Hand zu verfaufen. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 

meramer⸗Platz iſt der ganze zweite Stod zu 

“verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 

olzlege, Wajchgelegenneit, Boden und Keller. 

ad Nähere ift zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, i 


In C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
zu. beftehend aus 4 heigbaren Zimmern, 
Kühe, Speife und fonjtigen Bequemlichkeiten 
täglid) zu veritiften. 


In D. 32 ift die zweite Etage, bejtehend 
in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


In Lit F. Nro. 121 neben dem Kreuz⸗ 
gang iſt der zweite Stock, beftehend in 2 heiz- 
aren umd einem unbeizbaren Zimmer, Küche 
und Vorfleg, alles mit einem Chatter zu vers 
fperren, nebit Holzlege, gemeinſchaſtlichem Bos 
ben und Keller täglich, ‚mit oder ohne Gars 
ten, zu vermiethen. 


In meinem Haufe F. 146. iſt ber erfte 
Stock, beftchend in 6 neu ausgemalten Zims 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kams 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinſchaft⸗ 

liche Wafchgelegenheit und Boden bis nachſtes 
Ziel Jafobi zu vermiethen, 

®. Bauriedel, Großhändler. 

Bis Fünftiged Ziel Jakobi wird ber erfte 

Stock in meinem Haufe Lit. B. Nro. 76, in 

ber untern Badıgafje, vis-a- vis bem goldenen 


Brunnen, leer. Wegen Befichtigung des Quar⸗ 
tierd wolle man ſich gefällig an Herrn Nads 
lermeifter Hertfch, par terre wohnend, und 


über Miethbetrag an mid; directe wenden. 


Joh. Jac. Rehbach. 
- Lit. ©. 160 à ı7ı. 
‚Bei Knopfmacher Rofenhahn in der 
Bärenitraße ift eine Stiege hoch, ein Monats 
zimmer hintenhinaus, zu vermierhen. 


In D. 62 ift bis fünftiges Ziel Zas 


tobi im erften Stode ein großes Quar—⸗ 


tier mit aller Zugebör zu vermiethen. 


In Lit. E. 124 bei St. Caffian ift im 
weiten Stod vorncheraug, ein Quartier, bes 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 


fonftigen Bequemlichfeiten und mit einem Gats 


ter zu verfperren, zu vermiethen. 

In dem Haufe B. 64. ilt-täglich ein gros 
Ber Keller zu verftiften und dad Nähere im 
Sten Stocke dafelbit zu erfahren. 
FF RE SITE 

Im Haufe C. 132. in der 
obern Bachgaſſe ift ein Quartier, 

beftehend aus 4 Zimmern, Gars , 

derobe, Küche, Holzlege, Keller 
und Boden, nebft allen fonftigen 
Bequemlicjfeiten, mit oder ohne 
Garten bis Ziel Jakobi an eine 
# ruhige Familie zu vermiethen, 


DE FE ER II I TR FR ES FR ES IR 

In G. 90., im weißen Bräuhaufe über 2 
Stiegen, ift ein Quartier, beſtehend in 2 heiz« 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche, 
Garderobe, Keller und fonftiger Bequemlichkeit 
zu verftiften. 


In dem neuen Haufe, in der Nähe von 
Et. Emmeram,, C. 142., ift der erfte Stod 
int Ganzen oder abgetheilt nebft einem Kleinen 
Quartier zu verftiften. » 


Sn Lit. F. Nro. 22. fann fogleich ober 
bis nächſtes Ziel Jafobi eine bequeme Wohs 
nung mit oder ohne Meubels bezogen werden. 
Solche beiteht aus mehreren — wovon 
ein Zimmer heizbar iſt, hat eine geräumige 
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Küche, und gewährt ein dli zfcht 
rg Rathhausplatz. r freun iche Ausſich 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatze, 
iſt bis Jakobi die vordere Hälfte des dritten 
Stockes zu verftiften. Auch ift in demfelben 
Saufe ein fehr guter Bierfeller täglich zu vers 
miethen. 


Bis Ziel Jakobi ift in C. 107. in der obern 
Bachgaſſe ein Laden zu verſtieften. 


Im Haufe B. 98, in der rothen Hahnen⸗ 
gaffe, iſt der erite Stod mit 7 Zimmern fos 
gleich zu veriliften, und das Nähere zu ebener 

rde zu erfragen. 


In D. 186. it ein Gartenhaus mit aller 
Zugehör zu verftiften. 


Im Kramgäßel F. 9. it biß Ziel Jacobi 


1 Laden zu vermiethen; ferner: _ 

im ıften Stod 1 Logis, beftehend in 3 heiz- 
baren Zimmern, Speife, Küche, 
Kammer, Keller, Holzlege, Wafdıs 

, gelegenheit fammt s. v. Abtritt ; 

im Sten Stod: 1 heizbares Zimmer, Kams 
mer, Küche, Holzlege, Wafchgelegens 
heit und s. v. eigenem Abtritt. 

Ein fehr freundliches Quartier eine Stiege 
hoch, beftehend in 2 Zimmern, einer Kammer, 
1 Küche, alles mit einer Thür iu verjperren, 
nebit Wafchgelegenheit und Ho jlege ift um 
36 fl. zu vermiethen bei 


Hafnermeifter Scleufinger, A. 119. ” 


Im Kramgäßchen E. 46. ift bis Fünftiges 
Ziel ein Quartier zu verftiften. ” 
Man fucht in einem Haufe mit guter Eins 
fahrt, gegen die Mitte der Stabr gelegen, 
ein Quartier zu ftiften, beftehend in zwei geräus 
migen und einem Fleinen heizbaren Zimmer, einer 
Küche und einem Gewölbe. Näheres im A, C. 


Sn H. 127. nächit der alleruhr, : ift der 
zweite Stock, mit drei — Zimmern, 
——— nebſt er übrigen Bequems 

eit, alles mit-einer Thür zu verfperren 
täglich zu vermiethen. j ie j 

Dom Ziel Jakobi an, ift in ber untern Bachs 
affe E. 5. ein Laden zu verfiiften und Näheres 
n E. 10. zu erfragen. 


In B. 26. iſt im Hof hinaus eine ordent⸗ 
liche Stube fammt Kammer billig zu verftiften. 


In E. 105. in ber Malergaffe, ift der 
zweite Stod, beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten bis Aller 
heiligen zu veritiften. » 

In der Kramgaffe E. 50. ift der zweite 
Stock zu vermiethen, und kann bis Jakobi 
bezogen werben. 


Bei Fragner Schlee, ohnweit der Haupts 
wache, iſt ein Quartier zu vermietben. 


In C. 68. find 2 meublirte Monatjimmer 
fogleich zu beziehen. 


Zum Ziel Allerheiligen wirb bei mir eine 
ſchöne Wohnung frei und zu gefälliger Berüds 
fihtigung empfohlen, 

Kaufmann Neuffer, 
Lit. C. Nro, 95. 

Auf dem Neupfarr» Plag, E. 116, iſt der 
zweite Stod, fo wie aud ein guter Keller 
zu veritiften. 


In G. 38, in der neuen Straße, tft ber 
jweite Stod, beftehend in 3 heizbaren Zimmen, 
nebit Kammer und Küche, bis nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 


In B. 82, neben ber Grüb, find verfchies 
bene Logis zu verftiften und in C. 123, in der 
obern Bacıgaffe, im blauen Stern, zu erfras 
gen, wojelbit auch im erſten Stod vornehinaus 
ein fchönes Zimmer, mit oder ohne Meubeln, 
zu beziehen ilt. un 

Beim Schloffermeifter Meg, F. 167, it 
ein Zimmer nebſt Kammer ald Wohnung, oder 
auch wegen der gangbaren Lage ald Laden bie 
Jakobi zu verftiften. 

Sn H.224, am untern Wörth, ift ber erfie 
Stod mit aller Bequemlichkeit für eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 

Bei Drechslermeiſters-Wittwe Graf, E. 
186, ift ein Quartier, beſtehend in Zimmer, 





"Kammer, Küche und Holzlege, zu vermiethen. 


In C. 235 bei Kaufmann Fifcher if ein | 
freundliches Monatzimmer nebit Kabinet zw 
verftiften, | 

In Lit. A. 91. naͤchſt dem rothen Löwen 
it bis zu Ende diefed Monats ein menblirtes 
Zimmer für einen einzelnen Herm oder Frauen 
zimmer zu vermiethen. 
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In C. 61. iſt täglich ein meublirtes Mo— 
natzimmer, mit einem ober zwei Betten zu 
vermiethen. 


Dienftaubietende, oder Dienftfuchende, 

- Ein fathol. Waifenmädchen, 15 Jahre alt, 
welches fchon ein Jahr lang gedient, und für 
ewiifenhafte Treue 2. fann, winjcht als 
Kindamänchen, oder ald Ladnerin, oder ald 
Küchenmädchen unterzufonmen. Cie ſieht mehr 
auf gute Behandlung , als auf Kohn und üt zu 
erfragen in Lit. E. Nro, 52, auf dem Domplatz. 


Es fucht Jemand einen Plaß entweder zu 2 
erjonen oder in einen Laden. Näheres im 
nzeigds Comptoir. 


Ein Mädchen von 22 Fahren, welches fchon 
. ald Stubenmädchen gedient, und fchön nähen, 
jiriden, ſpinnen, auch wajchen und bügeln 
kanu, ferner auch mit guten Zeugniffen verſe— 
ben, wünfcht hier oder auf dem Kande als 
Stubenmädchen, oder zu etwas erwachjenen 
Kindern unterzufommen. Näheres im 4. €. 


Ein ordentlicher junger Menfch, der auch 
mit Pferden gut umzugehen veriteht, fucht 
bald · Mmöglichſt · ald + Hausknecht oder- in- einer- 
andern Eigenichaft ein Unterfommen zu finden. 
Näteres bei Daniel Gloßner, wohnhaft bei 
Witwe Maderholz im Kreusgäffel, 


‚Ein Knabe wünjdt das Pofamentiererges 
fhäft zu erlernen, und Tann fogleich in die 
Lehre treten. Näheres im 9. ©. 


Eine Perſon von mittleren Jahren, welche 
fo ziemlich in allen häuslichen Gefchäften Ers 
fahrung hat, wünſcht bis Ziel Jakobi einen 
Platz, und ift im A. C. zu erfragen. 2 

In ein hiefiged Gaſthaus wird eine Hauss 
38 geſucht, die ſich über Treue und gute 
Aufführung ausweiſen kann. 


Ein ordentlicher Zunge kann bei Schloſſer⸗ 
meifter Me täglich in die Lehre tretem; 








Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein armer Dientbote hat den 30. Juni 
eine zweigehäufige Tajchenuhr mit römifchen 
iffern und-filberner Kette vom Jakobsthor big 


um heil, Kreuz verloren. Er bittet den Fin⸗ 
er dieſelbe gegen gute Belohnung im A. E. 
abzugeben. 


Sonntags den 2aſten Jun wurde vom 
Schießhauſe bis zum rothen Löwen ein Bra— 
çelet mit Lilaſtein verloren. Der Finder erhält 
bei Zurücdgabe befjelben an das 9. C. eine 
gute Belohnung. 


Vergangenen Sonntag wurbe ein goldener 
Dhrring mit lilger Glocke von der Wallers 
ftraße bis in's Fleiſchhaus verloren. Der red» 
liche Finder wird gebeten, denjelben gegen Ers 
Fenntlichfeit im U. C. gefälligit abzugeben. 


Capitalien 

1600 fl. und wieder 1125 fl. find bis nädı- 
ſtes Ziel Jafobi auf erite Hypothek zu 4 Pro- 
cent im bierorfigen aha Giger aus⸗ 
zuleihen. Zu erfragen in Lat. E. Nro. 126, 
ei der Bäckers-Wittwe Schäß. 

Man fucht zur Erweiterung und zum größern 
Betriebe eines ſich fehr gut rentirenden Ges 
fchäftes, deſſen Erzeugnifje ſich eines ſtarken 
Abſatzes erfreuen, ein Kapital von 400 bie 
‚600 fl. aufzunehmen Das Nähere im 4. E. 


Es ſucht Jemand auf erſte Hoyrcthef von 
le Teen (gutem MWaigenboden), nahe bei 
der en 1300 fl. aufzunehmen, Näheres 
im A. 6. 


5,000 fl. werben auf erite Hyvothek zu vier 
Procent auf ein bedeutendes Anweſen dahier 
aufzunehmen geſucht. Näheres im 
Commiſſions-und Anfrags-Bureau. 
— ——— ——— — — — — 


— Bevoͤlkerungsanzeige. 


— — — 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
t. Ulrich. 


Getraut: Den 24. Juni. Herr Johann 
Holfeldner, Bürger und Hafnermeifter zu Stadt» 
ambof, mit Jungfrau Maria Schmied, Hafners⸗ 
tohter von Steinweg. 

Geboren: a Kinder, 2 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den na. Juni. Barbara, 14 
Tage alt, an Fraifen, Vater, Georg Schnagl, 
Zimmermann und Beiflger. Den 25. Maria, 
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Johanna Frauzislka, a Wochen alt, an Fratien, 
Vater, Herr Ignatz Fürſt, Bürger und Bäder« 
meifter. — Georg, unehlich, 6 Wochen alt, an 
Abzebrung. Den 28. Joh. Baptift, 3 Wochen 
alt, an Fraifen, Water, Mathiad Parzefall, 
Beifiger und Krauterer. Den 29. Petrus, 2 
Stunden alt, an regelwidriger Geburt, Vater, 
Herr Franz. Falter, bürgerl, Hausbeſitzer. 

In der obern Stadtpfarr zu St 
Rupredt: 

Getraut: Den 2a. Juni. Dervermwittibte 
Bürger und vormalige Branntweinbrenner Job. 
Ehriftopb Riedl, nun Thorfhreiber und Tpors 
wart, mit der biefigen ledigen Beiſitzers- und 
Maurerds Toter Anna Alberger. 


Geboren: 7 Kinder, 5 männlichen und 2 


weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 22. Juni, Franz Külfe, 
Maurergefellensfobn, 12 Jahre alt,. an Hirn⸗ 
entzündung. Den 23. Jungfrau Joſepha Fei⸗ 
ſtenauer, —. Hausbälterin in der aufger 
löften Abtei und Klofter Prüfening, 90 Jabre 


alt, an Altersfhwähe. — Katbarine, uneblid, 


gMonate alt, an Stedfluß. Den 26. Michael, 
uneblih, 8 Tage alt, an Fraiſen. 


‘ 


— —— > >. — > — — —— oo. —— 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 


Getraut: Den 24. Juni. Job. Chriſtoph 
Riedl, Bürger, Thorfchreiber und Thorwart, 
Wittwer, mit Anna Maria Alberger, I. St. 


Geboren: 1 Kind männliden Geſchlechts. 


Geftorben: Den 26. Zum. Herr Joh. 
Bottlieb Müller, Wagenfabrifant in Warſchau, 
Wittwer, 73 Jahre 4 Monate alt, an Alteröbrand, 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 3 Kinder männlihen Geſchlechts. 


Geftorbeny Den 24. Juni. - Gottfrieb 
Martin, 3 Jahre 11 Monate. alt, an bäutiger 
Bräune, Vater, Johann Zafob Krämer, bürgerl. 
Dafnernieifter. Den 26. Herr Job. Chriſtoph 
Domeyer, Bürger, Kaufmann, Eifenbändler und 
vormaliger Magiſtratsrath, verheiratbet, 78 Jahre 
9 Monate alt, an Schlagfluß. — Friedrih Job. 
Jakob, + Stunden alt, an angeborner Schwäche, 
Pater, Sohann Jakob Korhammer, Bürger und 
Baftgeb. — Mathiad Strohmeyr, Bürger nnd 
Stärkmacher, verheirathet, 45 Jahre alt, an 
wiederholtem Sclagfluß. 





Ordentliche Mitlefer der —— Zeitung und des Korreſpondenten v. u. f. D. 


werden geſucht. Von wem, iſt im A. 


zu erfragen. 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 30. uni 1858. 


’ Gegen den vori: 
Getraide: Neue gen Mittelpreis 


Sattun ufuhr | Mitt: | Min: ge: ge: 
3 Zufub lere deftie | fallen | fiegen 


Schfl. | Schr. JSchfl. | Sur. Schfl. Ifl. | fr. | fl. | er. | ft. | Er. | fl. | tr. ft. |Er. 


Waitzen 36 15801%1416141550'1,| 66 hıılazjııl20]10j57)— 149] —\— 
Korn 10 | 65 75 4 | 8i2ı] 8lı5] 8 TI—J11]—|— 
Gerſte — — — — I-———— —— 

Haber 4 | 69% | 731% 


Total:Geldberrag des Verfaufes nach dem Mittelpreife 4981 fl. 43 Er. 





— r— —— —— 
Brodtaxre: 


Ein Paar Semmel zu6 8.3 D.3 
Ein Kipfel zu 6 Loth 3 nt, 3 Sit. 
Ein Roggenlaib zu 6 %. . 
Ein Roggenlaib zu 3 %. : 
Ein Roggenlaib zu 14 &. 

Ein Kipf oder Koppel iu ı& € 
Vase Kipf zu 24 Loth .. . 


—_ 
Inu n- 


Biertare: 
ler Sommerbier auf dem Ganter 4 fr, 
; » bei den Bräuern 5 
„ beiden Wirtben 5 
Winterbier auf dem Ganter — 
„ bei den Bräuerg — 
Z beiden Wirtyen — 
z, weißes Waigenbier . „ 5 


| Bıltualienpreife durch Die freie Concurrenz regulirt, 
| If. kr. di. biefl,Er.dl. 


Gerollte Gerſte, feine, die Maas 
| ” „ mittlere » 
_,2* ”» grobe 
‚ Erbien, gerollte, die Maas 
| ” ungerollte » 
Linfen, —*— 
irſen, die Maaßss 
anffort er, bie Maas —— 
Haferkern  » 
Bei dem K. Sallamte dabiern 
Faderlobn: 
Kochſalt, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. 
Viehſali,. „ & 250. 2 fr. 
” .. — 


| Dungfaı, ı "zafelä 650 Pf. 6 te 
n Zentner 2 fr 
| Ein vᷣf. Kochalı bei den Fragneru 
geinol, dad Pfund 
ı Musiker, ausgelaffeues, der Bent: 
unausgelaffenes „nn 
gegoſſ. m. fein. Den. d.Df. 
geljog. » »n 
* „ndinde ”„ » » 
| Seife, das Mund . 
iſche: * das viund —F 
1* —— und . . 
"den, der Ben 
| Kongenkrod, ber Bentner 


——,— 


— — — 


—II 


kr.dl. biskr. dl. 


— 
—A —— 


abl. 


” 





FE Mebhltare: 


Mundmehl . . 

Semmelmehl . 

Mittelmebl . . 

Polmebl . A 

Nahmel . . 

Roggenmehl . 

Römifhmehl . 
Waizengries, feiner | 5] 419 —| 9 
ordinäe | 44—[15I—1 71 


Fleifätare: fr. Ib, 
Ein ©. gutes Ochſenfleiſch  foftetloj— 

bei den Freibanfmeggern „. | 9) 3 
durd) die freie Concurrenz beftimmt : 
Ein %. Kalbfleifh toſtet 10|— 
Ein W. Schaffleiſch zu 
Ein W. Schweinefleiſch hııl— 


w73 * 


2 


Dom 24. bis 30, Juni 1838, 


f.Er.dio-Er- 
Baver. Rüben der or. b. Merenf—|— 1—1— 
Erdöpfel, 
Gedsrrie Stwetfchten, die Maas —| 81— 
Milch, unabgerabmite, » » 
„ abaerabmte, » » 
Ecmalz, das Pfund . . » 
Futter, * 
Körbchen Butter, ieded ıja Dr. 
eier, 15 Stuͤcke .. 
Epanferlel, das Stuͤck 2 
Laͤmmer, * — 
AKitzeln, —2 
— raube, ‚das Stid 
„  gepußte „» . 
Enten, ranbe, » ” ” 
„  gepußfe,» ” 
Indiane, * ” 
Super Hab, ” ” 
huer, alte, » 
ir junge 2 Taar . 
Tauben, das 
Flachs, feiner , “das Yiund . 
mittlerer » » 


rag 2 
Schaafwoll 
— die Kiafter — 


* 


» ”» 





(Hiem eine Beilage.) 


F Beilage zum 27. Stuͤck 


bed 


Wegensburger Wochenblatt. 





Negensburg, Dienftag den 3. Yuli 1838. 








Programm 
für das | | 
Sundvwirthfechafts - Sekt 
des Regierungs Bezirfed 
Oberpfalz und Negensburg 
im Jahre 1838, 


m — —— — — 


Das unterfertigte Kreis⸗Comitée des landwirthſchaftlichen Vereins von Bayern ordnet für 
den Regierungs-Bezirk der Oberpfalz und Regensburg das ftatutenmäßige Bereind » Felt des 


Yahred 1838 auf 

den 2. September diefes Jahres 
und wirb an dieſem Tage folgende zur EN der Sandwirthfchaftlichen Induſtrie beftimmte 
Pramien vertheilen: 
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I. Für diejenigen Gemeinde : Vorfteher, weldye in ver Beförderung der Landwirthſchaft 
durch kraͤftige Handhabung der Feld-Polizei, durch Anlegung von guten Communi— 
cations⸗ und Feld⸗Wegen, durch Arrondirungen in der Gemeinde: Flur, durch Auf— 
hebung der Brache, Einführung der Stall-Fuͤtterung, Verbreitung des Anbaues von 
Zutters und Hanveld+ Kräuter, Berbeijerung der Viehzucht, durch Holz: Eulturen in 
ben Gemeinde: und Stiftungs-Waldungen und auf dden Gemeinde: Gründen Ausge⸗ 
zeichnetes geleiftet haben :. s 

3wei Preife: 

jeder in der goldenen Vereins = Denfmünze beftehend. 


Die Bewerbungen müßen mit einem von dem Gemeinde + Ausfchuffe ausgeftellten ‚ die ein: 
zelnen Leitungen beſtimmt bezeichnenden, von dem Orts-Pfarrer und von ber Diftriftö-Polizei-Bchörde 
in feinem vollen Inhalt beſtätigten Zeugniſſe belegt feyn, 


H. Für die ausgezeichnetfte Bemaierung eines Landgutes nad der Art und Weiſe des 
die Brache aufbebenden Fruchtwechſels, nach dem Verhaͤltniſſe des Wieſen- und 
Futter⸗Kraͤuter-Baues zu dem Getraid-Bau und Handeld-Gewähs:Bau, dann nad 
der Zahl und Art des Vieh Standes zw der Gefammt Fläche der Feld, Wies— 
und Wald-Flaͤche des Gutes ; j 

3wei Preife 
jeder beſtehend in der goldenen Vereins⸗Denkmünze. 


Die Bewerbungen der Guts-Beſitzer, oder Guts⸗Pächter müßen durch eine ausführliche, 
von dem Orts⸗Pfarrer und Gemeinde-Ausſchuß bewahrheitete Beſchreibung der Guts-Bemaierung 
nach obigen Haupt-Monenten, mit Angabe des Flächen⸗Inhalts der Haupt» Beſtandtheile des Gute 
an Aeckern, Wieſen und Wald belegt, und die Unterfchriften von bei Dijtriftd > Polizei: Behörde 
beglaubigt ſeyn. 


UI. Für im Laufe der Jahre 1837 und 1858 zur Erfparung des Feuerungd:Materiales 
errichtete Gemeindes Badöfen, oder Gemeinde: Waſchhaͤuſer: 
Zwei Preiſe: 
jeder zu zwanzig Bayeriſchen Thalern. 


Die Gebäude müßen auf Koſten der Gemeinde ober der Gemeinde⸗Glieder zu gemeinſamem 
Gebrauche hergeitellt fegn, worüber nebſt ber Vefchreibung und des Aufriffed bderfelben und der 
Angabe der eingeführten Benützungs-Ordnung das Zeugniß der Dijtrifts» Poligeis Behörde und des 
Ortör Pfarrers beizubringen ift. Ä 


r 
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IV. Für landwirthſchaftliche Dienſtboten, welche bei einer und berfelben Dienſtherrſchaft 
fhon eine lange Reihe von Jahren dienen: 
a) für männliche: 
drei Preife: zw ſechs, vier und zwei Bayerifchen Thaler; 
b) für weibliche, ebenfalls 
brei Preife: zu fechg, vier und zwei Bayerifchen Thalern. 
Die Bewerber haben von dem DOrtd- Pfarrer und ber Diſtrikts⸗ Polizei⸗ U bejtätigte 
Zeugniffe ihrer Dienfiherrfchaft vorzulegen. 


V. Für Wiefenbau, . 
und zwar für im Laufe der Sahre 1837 und 1838 bewirkte ausgezeichnete Verbeſſerung natürlicher 
Wieſen durch Ableitung der Verſumpfungen, durch Einebnung und künſtliche Bewäſſerung, ſo wie 

für neue Anlagen ausgedehnter Wiefen: 

Drei Preife, 
beftchend: der erfte in der goldenen Vereind-Denfmünze, der zweite in ſechs Bayeriſchen Thalern, 
der dritte in der filbernen Vereins-Denkmünze. 


Die Bewerbungen find mit Zeugniffen des Gemeinde-Ausichuffes und Orts» Pfarrers’ über 
den Flächen: Inhalt der verbefferten oder nen angelegten natärlichen Wiefen ; dann über die Art 
und Weife der —— oder Anlage zu belegen. 


VI. Für den Anbau der Delgewaͤchſe: 
3wei Preife 
der erite zu fünf Bayeriichen Thaler, 
ber zweite zu drei Bayerifchen Thalern. P 
Die Zeugniffe, von dem Gemeinde sAusfchuffe und dem Ortd + Pfarrer ausgeftellt, müßen 
die Angabe des Flächen-Inhalts der Aecker und Wiefen des Guts, die Tagwerk-Zahl der mit Del 


Gewächſen beitellten Neder, und das Gelingen des Ausbaues enthalten; die Unterfchriften von der Di 
frifie-Polizeis Behörde — ſeyn. 


VII. Fuͤr den Runkel-Ruͤben⸗Bau: 
3wei Preiſe: 
zu fünf und zu drei Bayeriſchen Thalern. 
Gleiche Zeugniſſe wie für Nro, VI. 


vm. Für die Obftbaumzudt: 
A. Der Schullehrer, welche im Laufe der Jahre 1837 und 1838 durch neue Anlage 
oder Erweiterung von DObjt + Plantagen in den Schulgärten und durch eifrigen Unter 
* ® 
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richt der Schulfinder in ben Veredlungs-Arten und ber Pllege ber Obftbäume ſich 
ausgezeidnet haben: 
3wei Preife 
der erite: zu acht Bayerifchen Thalern, 
der zweite: zu vier Bayeriſchen Thalern. 
Der Landmwirthe, welche in derfelben Zeit auf ihren eigenen Gütern die Obftbaums 
Pflanzung mit Auszeichnung betrieben haben: 
Bier Preife 
ber erfte: die goldene Vereins-Denkmünze, 
der zweite: acht Baperiiche Thaler, 
ber dritte: fünf Bayerifche Thaler, j 2 
ber vierte: die filberne Vereins-Denkmünze. . 

Zu A. muß die Zahl der veredelten Stämmchen jeder Gattung und die Leiſtung im Unter: 
richte, zu B. die Anzahl der ausgepflanzten veredelten Objtbäume jeder Gattımg durch), von ber 
Diftritts » Poligeis Behörde beglaubigte, Zeugniffe der Ortss Pfarrer und ded Gemeinde: Ausfcyuffes 
nachgewieſen werben, _ 


gr 
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IX. Für Wald-Eultur, 
im Yaufe der Jahre 1837 und 1838 durch Landwirthe auf eigenen Weids- oder Ded⸗Gründen ober 
geringern Aedern bewirkt: 
3wei Preife 
ber erite: die goldene Bereind-Denfmünze, ' - 
der zweite: acht Bayeriſche Thaler. 
Die Bewerbungen find hinſichtlich der beſaten oder bepflanzten Tagwerk-Zahl öder Gründe 
oder geringer Acker, der gefäten oder gepflanzten Holzs Arten und des Gelungenfeynd der Gultur 
durch Zeugniſſe des nächſtwohnenden Königl. Revierförfters, des EEE und Ortes 
— zu belegen. 


X. Für die Pferdezucht. 


* Für die beſten drei ein halbes Jahr alten Zuchthengſte — 
drei Preiſe: 
der erſte: zu acht Bayeriſchen Thalern mit Fahne, 
der zweite: zu ſechs Bayer. Thalern mit Fahne, 
der dritte: zu vier Bayer. Thalern mit Fahne. 
B. Für die beſten vier bis ſechs Jahr alten Zuchtſtuten 
drei Preiſe: 
erſter: zu fünfzehn Bayer. Thalern mit Fahne, 
zweiter: zu zwölf Bayer. Thalern mit Fahne, 
dritter: zu acht Bayer. Thalern mit Fabue. 
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Die Zeugniſſe müßen nach der Beilage I. ausgeſtellt, die Stuten bereits belegt ſeyn, wor⸗ 
über der Beſchaͤlſchein vorzulegen iſt, und die preiswerbenden Pferde vorgeführt werben. 


XI Für die Rindviehzudt. 


A. Für die beften Zuchtftiere nicht unter 1%/, und nicht über 4 Jahre — 
drei Preiſe: 
erſter: zu zehn Bayer. Thalern mit Fahne, 
zweiter: zu acht Bayer. Thalern mit Fahne, 
dritter: zu ſechs Bayer. Thalern mit Fahne. 
B. Füuͤr die beſten Zuchtkühe, welche noch nicht öfter ald ſechsmal gefärbt haben: 
brei Preife: - 
der erfte: zu zehn Bayer. Thalern mit Fahne, 
der zweite: zu acht Bayer. Thalern mit Fahne, 
der dritte: zu ſechs Bayer. Thalern mit Fahne. 
Die Zeugniffe zu A. und B. müßen nach der Beilage I. ausgeſtellt ſeyn, und die preis 
werbenden Biehftüde vorgeführt werben, 


XU. Für die Schafzucht. 
A. Den zahlreichjten Heerden verebelter Schafe 
brei PBreife: 
erfter: bie goldene. Vereinsdenfmünze mit Fahne, 
zweiter: acht Bayer. Thaler mit Fahne, 
dritter: fechd Bayer. Thaler mit Fahne, 
Der Bewerber muß eine Heerde von wenigſtens 150 Stüde verebelter Schafe befigen; das 
Zeugniß nach Beilage II. ausgeftellt feyn. 
B. Den zahlreichiten Heerden veredelter Scafe ber gewöhnlichen Landragçe: 
drei Preiſe: 
zu ſechs, vier und zwei Bayer. Thalern mit Fahnen. 
Nur eine Heerde von wenigſtens Hundert Stücke kann concurriren. Die Zeugniſſe müßen 
nach Beilage III. gebildet ſeyn. 
Zu A. und B. ſind Wollproben der lettten Schur — und wenigſtens ein Paar 
Schafe aus der preiswerbenden Heerde vorzuführen. 





Die Preiswerbungen um die unter Nro. I. bis IX. inclus. ausgeſetzten Prämien müßen 
fpäteftend bis adıten Auguſt laufenden Jahrs, jene um die unter X. bi XI. inclus. ausgeſetzten 
Praͤmien ſpaͤteſtens bis letzten Auguſt laufenden Jahrs, nebſt den geforderten Zeugniſſen an das 


Kreis⸗-Comité übergeben werden, welches dieſelbe der Prüfung befonberer, aus Sachkundigen gebil 
deten Commiffionen unteritellt, 
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Im Allgemeinen wird aber hier bemerkt: daß diejenige, welche im vorigen Jahren bereits 

Preife für eine der obigen Preisaufgaben oder Preisgegenftände ermorben haben, um diefelbe Preis: 
aufgabe oder mit demjelben Preiögegenftand diefes Jahr nicht wieder_concurriren Eönnen. 


= 
— 





Mit der Preisvertheilung wirb auch bei diefem Feite 
ein Vferderenuen- 
in Verbindung gefeßt, für welches 
vierzehn Preife 
zu 20, 17, 14, 12, 10, 8,7,6,5, 4,3, 2, 1 Baver. Thalern mit 13 Fahnen, einem Zaum 
und einem Weitpreis beſtimmt find, Das Renngericht wird darüber noch befondere Ansichreibun: 
gen erlaſſen. 


Das Kreis-Comité hofft, daß auch bei diefem Vereinsfefte der Aufzug durch eine Neihe 
gefhmücter Feftwagen. verfchönert und erheitert werde; und befiimmt für jeden diefer Wagen bie 
fülberne Bereinsdenfmünze und eine Fahne. 


Dieſes Programm wirb in das Kreis: Intelligenz Blatt mittelit Beilage eingerückt, und 
ſaͤmmtliche Gemeindevorftäinde werben eingeladen: daſſelbe allen Landwirtben ihres Ortes auf die 
geeignetſte Weife zur Kenntniß zu bringen. 

Die Stunde und der Plag fo wie die Ordnung des bei ber Kreishanptitadt Regensburg 
in Vollzug kommenden Fefted wird noch befonderd befannt gemacht, 


Regensburg den 22ften Juni 1838, , 
Das fireis- Comite 
ded landwirthſchaftlichen Vereins für die Oberpfal und von Regensburg. 
“1 Vorſtand; von Schenk, I. Borkand: von Seutter. 
I. Sekretär: von Benda, II. Sekretaͤr: von Eggelkraut. 


— 
Beilage J. 


Zeugniß 
fuͤr Zuchthengſte, Zuchtſtuten, Zuchtſtiere und Zuchtluhe. 


Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: Gerichts: 
führt zum landwirtsfchaftlichen Bereinöfefte der Oberpfalz und von Regensburg: 
ein wel 
am Farbe: * 
Abzeichen: 
Alters’ 
Höhe: 
Abſtammung, Vater: Mutter: 
hat dasſelbe ſelbſt erzogen: 

a) von der Geburt ber: 
b) oder erfauft und wie lange ſelbſt gepflegt: 

des Eigenthümers Oekonomie befindet fich im Zuftande: 

N. den ten 

— 1 N. Gemeinde:Borfteher : 
Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes beſtätiget 
Königl. Landgericht N. 
Bemerkungs Außer dieſem Zeugniſſe muß der Bewerber auch noch einen Beſchalſchein * 
die preiswerbende Stute beibringen. 

— —— —ñ — —— —ñ — —ñ —ñ— —— — — 


m 
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Beilage II. SER 
Zeugniß 
für veredelte Schafe. 


Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 


Wohnort: Gerichts: 
führe zum Iandwirthfchaftlichen Vereinsfeſte der Oberpfalz und von Regensburg: 
Zul Widder 
Zahl Mutterſchafe 
Zahl Laͤmmer 
desſelben Heerde von gleicher Veredlung iſt ſtark: 
Zahl Widder 
Zahl Mutterſchafe 


Zahl Laͤmmer 
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der Geſundheitszuſtand dieſer Heerde iſt: 
der Eigenthuͤmer beſitzt dieſe veredelte Heerde ſeit: 


— Oekonomie befindet ſich im Zuſtande: 
den ten 
— 8.) N. Pfarrer. (J. S). N. Gemeinde-Borfteher: 
Die Wahrheit dieſes Zeugniſſes beſtaͤtiget: 
N. den ten 


Koͤnigl. Landgericht N 


— — — — — — — — — — — 


Beilage II. 
Zeugniß 
für verebelte Schafe der gewöhnlichen Landrace. 


Vorzeiger dieſes, Namens: 
—— als ausuͤbender Landwirth: 


Wohnort Gerichts: 
Führt zum — Vereinsfeſte der Oberpfalz und von Regensobutg: 
Widder 
Sk Mutterfchafe 2 
Zahl Laͤmmer 
derſelbe heſitzt im Ganzen: 
Zahl Widder 
Zahl Mutterſchafe 
Zahl Lämmer 


der Geſundheitszuſtand derſelben iſt: 
der Eigenthuͤmer beſitzt die bemeldeten Schafe ſeit: 


— Oekonomie befindet ſich im Zuſtande. 
N. den ten e 
(L. S.) N. Pfarrer. (L. $.) N. Gemeinde:Borftand, 
Die — dieſes Zeugniſſes beſtaͤtiget: 
N. den ten 


Koͤnigl. Landgericht N. 


— — — — 


** 


* 


Regensburger Wochenblatt. 


Næ 28. Dienſtag den 10. Jui 1838, 


1 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernſt Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen, 


Die Gewerbs - Prüfungen und die Remuneration ber Yrüfungsmitglieder betreffend. 

Sn den nachfolgenden Abdrücen werden die allerhöchiten Königlichen Verordnungen ddo. 
29ften Dezember 1857 und die hierauf bezügliche Erläuterung ddo. 24jten Mai 18535 belangend 
dre NRemuneration der Gewerbes Prüfungs: Mitglieder, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
die Vereindvorgeher, fo wie diejenigen, welche zu folchen Prüfungen berufen find, aufgefordert, 
ſich darnach zu achten. A 

Zugleich fieht man fich veranlaßt, hiebei an die genaue Befolgung ber beftehenden Vor⸗ 
fchriften über die Lehrlings- und Gefellen» Prüfungen zu erinnern. 

Diefe VBorfchriften beftimmen nämlid: 

J. Die Lehrlings- Prüfungen resp. Freifprechungen betreffend. 
(Berordnung vom 2aſten Juni 1835, über ben Selling der gefeglichen Grundbeſtimmungen fir 

das Gewerbsweſen, dritter Abfchnitt Ziffer VIII.) 
„die Beendigung der Lehrzeit, welche in Feinem Falle weniger ald 1'/, Jahr dauern 
und den Zeitraum von 3 Jahren nicht überfchreiten darf, und dad Freifpredhen des 
Lebrlingd hängt von dem Ergebnijie einer förmlihen Schluß: Prufung ab. Diefe 
Schlufpräfung wird von einer Prüfungs: Kommiffion vorgenommen, welche unter 
dem Borjige des Vereins-Kommiſſaͤrs und zwei von dem Vereine fveziell gewählten 
Meiftern, und welder nidt nur der Polizeibeamte und der Diſtrikts- dann der 
Lokal- (hier Bezirf3s) Schul⸗Inſpektor beizumohnen berechtiget find, fondern welche 
aud von dem Diftriftd-Polizei-Beamten durd) zwei aus einem benachbarten Diftrifte 
berufenen Beifiger verftärft werden kann.“ - 


i „Diefelbe erftredt fih auf paffende Fragen über die geſammte Technif des 
Gewerbes, feiner Stoffe, der Werkzeuge und ihrer Anwendung; dann, foferne das 
Gewerbe eine Kenntniß des Zeichnend erfordert, auf Anfertigung einer Probezeich⸗ 
nung, und wo foldhes zur Beurtheilung der Befähigung noch nothwendig erſcheint, 
auf eine unter Aufjicht der Prüfenden zu verfertigende Gefellens Arbeit.” 

„Bird der Lehrling hiebei für tuͤchtig befunden, fo erfolgt ſogleich deſſen 
Freiſprechung.“ 
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Demnach ift zu jeder vorfömmenden’ Kreifprechung allhier der einfchlägige Vereins-Kom— 
miffär zu laden und auch dem betreffenden Bezirks-Schül-Inſpektor hievon Kenntniß zu geben, 
Damit derfelbe ebenfalls dazu ſich einfinden fönne. So lange übrigens die Gewerbe» Vereine 
feine eigenen Prüfungsmitglieder beitimmt werden haben, müßen zwei Vorgeher die Lehrlinges 
Prüfungen beforgen und alle Freifprechungen dahier, wie bieher jeden Montag (Feſttage ande , 

enommen) in den nachmittägigen Amts: Stunden auf dem Rathhauſe in Beyjeyn ded das 
ewerbsweſen rejpizirenden rechtskundigen Magiſtrathsrathes gejchehen. 


U. Die Geſellen resp. Meiſter-Fähigkeits-Prüfungen betreffend. 


Nach obiger Verordnung Cerfter Abfchnitt, Abtheilung B.) und hoher Königl. Regierungs— 
Ausfchreidung ddo. gten März 1838 it wegen der Fühigfeitd- Prüfungen zur felbjtitändigen 
Ausübung eines Gewerbes Folgendes fejtgeiest: PR 

1) Als Prüfungs-Kommiſſion erfter- Klaffe bleibt die in der Kreishauptſtadt Regens— 
burg beitchende Kommiffion in fernerer Wirkfamfeit für alle Polizeis-Bezirfe von Obers 
pfalz und von Regensburg; dann it diefelbe als Prüfungs-Commiffion zweiter Klaife 
für die Langerichte Hemau, Negenftauf, Stadtamhof, Riedenburg, Burglengenfeld und 
das ring dr Wörth beftimmt und hat bienady für Die aus diefen Bezirken 
fich meldenden Konzeffionsbewerbern die Anforderungen wegen ihrer Befähigung für 
Städte 2ter und ter Klaffe und für Landgemeinden zu bemefien. 


2) Die Prüfungen finden in jeder Woche am Mittwoche ftattz fällt aber auf dieſen Wo— 
dyentag ein Feiertag, fo wird in jener Woche feine Prüfung vorgenommen. 

3) Die Prüfungss Gommiffion hat jedegmal zu beſtehen: 
a) aus einem rechtfundigen Magiitratsrathe als Borftaud, 
b) aus zwei ‚hier wohnenden Vorjtehern oder Mitgliedern bes ‚betreffenden Gewerbe; 
Vereines, und 
€) — außerhalb des Gewerbs-Vereines berufenen gewerbskundigen 

erfonen. 


4) Kein Gefelle oder Gchilfe fann zur Fähigfeitsprüfung angenommen werden, wenn er 
nicht mit einem von der einjchlägigen Polizeibehörde ausgeftellten Zulaßbarkeitsfchein 
verjehen it. 

5) Die Kl muß fi erftrefm auf alle Erforderniffe zum tüchtigen Betriebe des 
betreffenden Gewerbes; fie theilt fid) 

a) in muͤndliche Fragen, 

b) in die Ablegung der Fähigkeitöprobe, und , 

e) infoferne dad Gewerbe eine Fertigkeit im Zeichnen erheifcht, ın das 
Unfertigen einer entiprechenden Zeichnung. 

Ada. Zur Stellung der mündlichen Fragen ift nicht nur der Kommiſſionsvorſtand, 
fondern auch jeded — —— berechtiget, und Befreiungen von den 
mündlichen Prüfungen find bei den Handwerks-Gewerben durchaus unterſagt. 

Ad b und c. Difpenfationen von Ablegung der Fähigkeitsprobe (des Meifterftüdes) 

- und von Anfertigung der Mufterzeichnung können von der Königl. Regierung, 
Kammer des Innern, auf gutachtliche Anträge der Prüfungs» Sommilfton und der 
Diftriftöpoligeibebörde des beabfichteten Gonzeffiond » Ortes nur auf den Grund einer 
zuftimmenden Erklärung der betheiligten Gemeinde + Verwaltung infoferne ertheilt 
werden, als die praftifche Befähigung des Konzeffiond: und reſpect. Prüfungsbewer: 
bers durch anderweite Belege über allen Zweifel erhaben if. Dagegen find Die 
en verpflichtet, dem Prüfungsbewerber die Anfertigung der Kane 

earbeit in dem Orte feines Domizild oder feiner Condition zu bewilligen, falls 
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dort eine volltändig erfchöpfende Gontrolle der Selbftanfertigung diefer Probearbeit 

begründet werden fünne, , j i 

6, Die Drüfungscommifiion bat in Beurtheilung der Befaͤhigung mit gewiffen- 
hafter Strenge zu verfahren, und ihr ausſchließendes Augenmerk muß darauf 
gerichtet feyn, Daß Der heilfame Einfluß des der Bayerifchen Induſtrie durd) 
den Zollverein gewordenen erweiterten Marktes abjolut durd eine ftets 
wachfende Tücdhtigfeit des Bayeriſchen Gewerböftandes bedingt ift, daß fomit 
vie Gränzlinie bei den Prüfungsflaffen nicht in dem Begriffe der annaͤhern⸗ 
den und vollftändigen, fondern in jenem der volljtändigen und vorzüg: 
lihen Tuͤchtigkeit zu finden. iſt. 

Der Beichluß der Kommiffion ift übrigens fogleich nach vollendeter Prüfung, 
und zwar in Abwefenheit des VBewerberd, durch mündliche Abftimmung ge faffen, und 
bei Gleichheit der Stimme enticheidet der obrigkeitliche Kommiſſär als Borftand. 

Schriftliches Rezeſſiren der Mitglieder iſt unterfagt, abweichende Anſichten aber 
werben auf Verlangen furz zu Peotofoll genommen. 

7) Die Prüfung für Die Detail» und Großhandlungen richtet fid im Wefentlichen nach 
gleichen Beitimmungen; fie hat fid) ebenfalld zu erftrecden s 

a) auf mündliche ragen über die Erforderniffe des Handelbetriebed überhaupt, und 
des betreffenden Handelszweiged insbefondere, namentlid auf mündliche Fragen 
über faufmännifche Rechenkunſt, Gorrefpondenz und Budyführung, dann auf die 
über das eigenthümliche Berufsfad; des Geprüften vorzüglich einfchlagenden Hands 
lungs⸗ und Waarenfenntmiffe, und bei Gompetenten nm die Konzeffion zur Mates 
rial» Handlungen, insbefondere über die Giftfunde und über die bei Aufbewahrung 
diefer Stoffe zu beobachtenden Vorſichtsmaaßregeln, und dann 

b) auf praftifche Ausarbeitungen aus dem Gebiete der Buchhaltung der Faufınännis 
ſchen Rechenkunſt u. ſ. w. 

8) Bei denjenigen Gewerben endlich, die durch eine eigentliche gewerbsmäßige Erlernung 
nicht bedingt find, wohin die Gewerbe der Fragner, Huckler, Kleinfrämer, Salzitößs 
ler, Käßkäufler, Priechler, Gärtner, Fiicher, Lohnkutſcher, Fuhrleute, Boten, Biers,. 
eins, Kaffees und Tafernwirthe, Garköche, Bictualienhändler, QTändler und Antis 
quare, dann die in der allerhöchſten Verordnung vom 2. Dftober 1816 näher erwähns 
ten fogenannten herumziehenden Gewerbe gezählt werden, muß die Art der Prüfung, 
in foweit fie verlangt wird, jedenfalls immer der Befchaffenheit des einfchlägigen Ges 
werbed angemeffen am 

Negensburg den Aten Juli 1838, 
Stadbt»-Maygiffrat. 
« Der rechtöfundige Bürgermeiſter verhindert: 
Rechts-Rath Saginger. Albredt. 


Remunerirung ber Mitglieder der Gewerbs - Prüfungs s Eommiffionen betreffend. 


| 20 EMDEN 
von Gottes Gnaden König von Bayerır, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Fraufen und in Schwaben. ıc. ıc. 
Bezüglich der Nemunerirung der Mitglieder der Gemwerbs + PrüfungsCommiffionen wirb 
hiemit, auf fo lange als Wir nicht anders verfügen, feitgefegt, was folgt: 
1) Es wird geflattet, daß, wie biöher, ſo auch fernerhin von den Mitgliebern der Ges 
werbs⸗ Prüfungs» Sommiffionen für ihre Mühemwaltung und Zeitverfäumniß eine ange 
mefjene Remuneration bezogen werde, z i 
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2) Die Größe dieſer Nemunerationen wirb 
a) bei Prüfungen der Gefellen auf ı bid 3 Gulden, 
b) — Prüfungen der Lehrlinge auf 30 Kreuzer bis ı Gulden 30 Kreuzer, 
eſtgeſetzt. 

5) — Vorſtand der Commiſſion, welchem eine Remuneration nicht zukömmt, hat inner⸗ 
halb des bezeichneten Maximum und Minimum die Größe der Remneration für jeden 
einzelnen Fall mit Rückſicht auf die größere oder geringere Mühewaltung und Zeitvers 
fäumniß der einzelnen Commiſſionsmitglieder zu beitimmen. 

4) Für die Benügung einer Werfitätte von Seite des Prüfungs-Candidaten find beſonders 
30 Kreuzer zu entrichten, und fo, ferne die Benügung mehrere Tage in Anipruch nimmt, 
findet eine angemeffene Erhöhung diefed Betrages ftatt, welche gleichfalld der Beitimmung 
dee —— unterliegt, aber in feinem Falle den Betrag von 4 Gulden überfteis 

en darf. 

5) Die erwähnte Nemuneration, fo wie bie Vergütung für die Werkſtätte hat in allen Fäl—⸗ 
len der Geprüfte zu‘ bezahlen, und zwar auch für den Fall, daß er die Prüfung nicht 
beiteben follte. Ebenſo hat derfelbe dag Materiale für das zu fertigende Meiſterſtück 
felbit beizufchaffen. 

6) Die vorfchriftsmäßigen Stempel und Taren find in den genannten Gebühren nicht inbes 
griffen, fondern kommen nach Artikel 11. der geielichen Grundbeitimmungen für das Ges 
werbswefen vom 11. September 1825 und der Minifterial-Ausichreibung vom 5. April 
dieſes Jahres, Stempel: und Taranwendung in Gewerbsfachen betreffend, beſonders 
zu entrichten. s 

7) Sowohl die Remuneration für bie Commiſſionsmitglieder, ald die Vergütung für die 
etwaige-Benügung einer Werfftätte hat der Geprüfte nicht ummittelbar an bie zum 
Bezuge Berechtigten, fondern ummittelbar an den Borftand der Kommiſſion felbft zu 
entrichten, weldyer die Bertheilung perfönlich zu beforgen, und zugleidy ſtrenge darüber 
zu wachen hat, daß widerrechtliche Anforderungen von Seite der Sommiffionss Mitglieder 
an den Eraminaten, eder fonftige Gewerbsmißbräuche in feiner Weiſe mehr ftattfinden. 

8) Kür den Fall, daß bei gänzlicher legal nadıgewiefener Mittellofigkeit des Prüfungss 
Candidaten die Sommiffionsmitglieder auf die ihnen gebührende Vergütung nicht vers 
zichten, hat diefelbe 

a) bei Gefellen die Armenpflege der betreffenden Heimaths «Gemeinde, 
b) bei Lchrlingen der betreffende Gemwerbd + Verein zu leiften. 
Die Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer ded Innern, wird hienach bie ent 
fprechenden Verfügungen an die Unterbehörden ergehen laſſen. 
München den 2gften Dezember 1837. 
Ludivig- 
Staatsrath von Aber. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General: Sefretär 
dr. Kobell, 
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Die Remunerirung der Mitglieber der Gewerbs Prüfungs · Commiſſiouen betreffend. 


- Im. Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Bermöge höchitem Reſcripts vom 24. vor. Monats ded Königl. Staats: Miniiteriums 
des Innern, wird, um Mißveritändniffen vorzubeugen, biemit zur Nachachtung befannt gemacht : 
daß bie im $. 2. der allerhöchiten Entichließung vom 29. Dezember vor. Jahrs für Mühewals 
sung und Zeitverfäumniß bei den Gewerböprüfungen innerhalb der ‚dort feitgefeßten Grenzen 
zugeflandenen Remunerationen der Gefammtheis des; Mitglieder der Gewerbd- Prüfungs» Con 
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miffionen nicht aber jedem einzelnen Mitgliede geitattet find, und daß nach der ausdrücklichen 
Beftimmung im $. 3. den Vorjtänden der Prüfungs» Commiffionen zu Nürnberg auch rückſicht— 
lich der zu prüfenden auswärtigen Gewerbefompetenten der Bezug einer Nemuneration nicht - 
bewilliget werden fönne, die Erhebung einer befonderen Gebühr für den beigezogenen Aftuar 
aber überhaupt nicht ftattfinde. 
. Regensburg den 7. Juni 1859. . 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg (Kammer bed Innern). 
v. Seutter. 
Degen. 





—— 
Die Hunde- Viſitation betreffend. 
Die vorfchriftsmäßige PVifitation der Hunde und die Sommer» Revifion der Gontrolfes > 
Zeichen wird an den nachfolgenden Tagen vorgenommen werden : 
Montag den 16. Juli für die Diftrifte A. und B.; 
Dienitag den 17. Juli für die Diftrifte C. und D.; 
Mittwoch den 18. Juli für die Diftrifte E. und F.; 
Domneritag den 19. Juk für die Diftrifte G. und H.; 
Freitag den 20. Juli für die Diftrikte I. und Kumpfmühl; 
jedesmal Vormittags von 8 bis 11 Uhr, und 
— — — Ir — — * 4 Uhr. 
n biefen Tagen haben Alle Hundebefiger ihre Hunde um fo verläßiger zur Viſitati 
in dem befannten kofale vorführen zu laffen, als fie im Falle eines Sanırfals die 5* 
einer eigenen Nachvifitation ſelbſt zu tragen haben, auch alle Hunde ohne Zeichen und 
Faughunde ohne Beißforb unnachſichtlich durch die Wafenfnechte abgefangen werden folleır. 
Regensburg ben 6. Juli 1838. 
Stadt» Maygiflrart. 
Der rechtöfundige a Pr verhindert. 
Rechts⸗Rath Satzinger. Albrecht. 





Im Monate Juni dieſes Jahres erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgend 
— zten Juni 5 fl. 24 fr. zur Vertheilung in die Sparbüchfen; — n. — * 
pfbrod. 
Wofür hiemit öffentlichen Dank darbringt 
Regensburg den 30. Juni 1838. 
Stadt» Mag ifirart, 
als Adminiſtratien der proreftantifhen Woblthätigfeits- Stiftungen. 


\ 


D. i. Rechts-Rath Satınger. Albrecht. 





Bon- einer im goldenen Kreuz gefeierten Hochzeit wurden 5 fl. 2ı ir.,,. 
been bei dem b. Bierbräner Ried, gele —— S gen 
2 fe 12 fer für die Armen hieher übergeben. Wofür öffentlich damet u 

Regeiisburg den Tten Juli 1858. ° 4 | a 

der Armen Pflegfhafte-Narh. 25 
Brenner » Wendler, Magiſtrats⸗Rath. Erich 


Rentamtliche Bekanntmachungen. — 
— 3 — nn hi f 4 
Zur Perception der zweiten Hälfte-Gewerbiteuer der fidy hieraus berechnenden Familien⸗ 
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1835 werben folgende Tage feftgefegt: 

8 A. und B. Mittwoch der 25ite Juli 18385 

=. „ GıpD. Donnerftag der 26ſte Juli 18385 
"u on BwrF. itag der 27fte Quli 18585 
"„,n "m. n G. H. und - Samitag der 28jte Juli 1838. 

Indem man biefes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Res 
gierungs » Entichließung vom 2y4ften Juli 1856 noch bemerft, daß, wenn die offentlich befamnt 
gemachten Zablungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für jede eriie Mahnung 
durch den Rentboten eine Mahngebühr von 4 Fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr 
von 8 fr. und für die dritte Mahnung eine Gebühr von 12 fr. für den Nentboten und jwar 
von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rückſicht einer perfönlichen Verhältniſſe bezahlt 
werden müße. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem firengern Erecutiond- 
Verfahren eingeichritten werden. ’ 

Regensburg den Tten Juli 1838. ._ 
Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmmann, Nentbeamter. 


euer und Kreis⸗Umlage pro 
ß Für die bach 
„ 


„„ Zur Perception ber Familienfteuer der erften ſechs Klaffen pro 1835, welche Befoldete 
und ihnen gleich Geachtete, Lehrer, Schriftfteller, Kapitaliften, freie Gewerbe, Taglöhner, 
Wäſcher, Näherinen, Striderinen ꝛc. ıc. zu entrichten haben, hat man für. die Stadt 
Regensburg folgende Tage feitgeiegt : 

Für die Wachen Lit. A. und B. Mittwoch den 25ſten Juli 18385 





„ nm nn C- umd D. Donnerftag den 26ite Juli 1858; 
"nn on Bw. Sreitag den Aſte Juli 18585 
G. H. und J. Samfiag den 28fte Juli 1338. 


„ [24 [2 „ 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß britgt, wird von ſaͤmmtlichen Steuerpflichti- 
gen unter Hinweiſung auf die vorjtehende Bekanntmachung nicht nur die pünftlichite Einhaltung 
der vorgefchriebenen Termine, - fondern auch die Zahlung in faffenmäßigen Münzen erwartet, 
da abgemwürdigte oder durchlöcherte derlei zurücgewiefen werden müßten. 

al aaa ray 7. Juli 1838. 
Königliches Nentamt Negendburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





im Falle des fernern Bedürfniſſes gegen neuen 
Schein entlehnt werden kann. 


Land» u. Herrfchaftägerichtlidye, fo wie 


auch andere amtl, Bekanntmachungen, 


Auf den Grund alferhöcter Verordnung 
de dato 6. Auguft 1836 werden biemit alle 
Diejenigen, welche aus der Königl. Bibliothef 
dahier Bücher, Manufcripfe oder überhaupt 
literärifche Gegenſtände bereitd ‚im . vorigen 


Wer diefe Rückgabe auf eine zweite fpezielle 
Erinnerung unterließe, hätte in Folge allerhöch« 
ſter Beftimmung den Verluſt der fernern Auss 
leihvergünftigung ſich felbit ——— und 
die pflichtmäßige Anzeige dieſer Unterlafjung 
bei der Königl. Regierung zu gewärtigen. 


ı + Regensburg den Sten-Sulius 1838, 


Sahre oder nody früher entlchnt haben, erins; » Königliche Bibdiothef-Kommiffion. 


niert, diefelben noch vor dem Ablaufe des Mos 


nats Julius zurücd zu ftellen; wobei man be⸗ ⸗ 


merkt, daß es nicht genügt, den alten Schein 
zu erneuern; ſondern daß der entlehnte Gegen⸗ 
ſtand auf der Königl. Bibliothek zur Vorlage 
gebracht werden muß, und damn erſt wieder 


Graf von Holnſtein. 
— —Pailler, Cuſtos. 





Mit der Aufſchrift: „zum kathol. Kran⸗ 
kenhaus nachträglich An Gefchenten in der 
Bekanntmachung im Wochenblart vom 12ten 
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uni heur. Jahrs Seite 325” wurben 25 fl. 
anher übergeben, was hiemit dankbar anzeigt 
Am 4. Juli 1858. 
der BerwaltungssGenat der Doms 
fapitl. Stiftungen zu Negensburg. 
Domkapitular 3. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Nechnungsführer. 
— — — — — — — —— — 


DOeffentlihe Dankeserſtattungen, Auf— 
forderungen, Berichtigungen 2. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theile 
nahme während der Krankheit und beider Beer— 


digung unjrer unvergeplichen Gattin und Muts 


ter, Frau Katharina Fuchshuber, erſtat— 
ten wir hiemit unfern imnigiten, herzlichſten 


Danf. Beionders fühlen wir und verpflichtet, 
Sr. Hochwürden Til. Herrn. Kooperator 


Urban fir die vielen Bemühungen und relis 

iöfen Troitungen am Kranfenbette der durch 
- lange Leiden bart geprüften Dulderin unfern 
tiefgefühlteften Danf auszuſprechen. Mit dem 
herzlichiten Wuniche, daß Gott Sie Alle vor 
ähnlichen, ſchmerzlichen Ereigniſſen bewahren 
wolle, empfehlen wir ung Ihrer fortdauernden 
Gewogenheit. 

- Die Hinterbliebenen. 


Es dient hiemit Jedermann zur Warnung, 
ber arbeitsfchenen Epezereihändlerd = Tochter 
Sufanna Keim nichts auf meinen Namen 
verabfolgen zu laffen, indem ich für nichts hafte. 

—Eliſabetha Keim. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt ⸗ 
Sachen x. x. betreffend, 


Mit Bezug an meine frühere Anfündigung, 
erlaube ich mir, meine Cinladung zum Ans 
fhluße an die Nürnberger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt auf Gegenfeitigfeit zu wiederholen und 
dabei zu bemerken, Daß diejed gemeinmügige 
Inftitut in allen Theilen der Köntgreichd ſich 
eingebürgert hat, und die Zahl ihrer Interefs 
fenten im ſteten Zunehmen ſich befindet. 

zur unentgeldlichen Mittheilung der Druds 
fchriften der Anſtalt, und zur Aufnahme von 
Verficherungsanträgen, erbietet fidy der Agent 


berfelben 
Georg Heintke. 





Naturgeſchichte ded 


- if im N. C. zu erfragen. 


Ich habe mich entfchloffen, das im Herbite 
vorigen Jahres dahier auf Subfeription ans 


gefündigte : 
Epos 


„Die Zerftörung von Jeruſalem“ 
da ich weder Zeit noch Luſt hatte, die Sub: 
feribenten- Sammlung ernitlicy zu betreiben, nun 
im einenen Verlag berauszugeben. Da jedoch 
den Titl, Herren Subferibenten einige Vor— 
theife eingeraumt find, fo halte id} es vor allen 
für meine Pflicht, die edlen Bewohner meiner 
Vaterftadt bierauf aufmerkfiam zu machen, und 
fie zum zahlreichen Beitritte zur Eubfeription 
freundlichſt einzuladen, Die beiliegende „Eins 
iadung“ möge die näheren Bejiimmungen, jo 
wie zugleich eine Probe deffen, was die vers 
ehrlichen Herren Qubferibenten zu erwarten 
haben, geben. j 
Augsburg im Juni 1858. 
Sohannes Walter. 
Auf vorftehendes Werkchen, weldyes im 
Subjeriptionspreife 24 fr. im Yadenpreije 36 fr. 
koſtet, nehme ich Subſcription an. 
Fr. Puſtet. Regensburg. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verfaufen: 

tenfchen. Augsb., 1204 — 
13006. 3 Bände, mit 195 illuminirten Kupfern; 
4 fl. Naturgefchte der Säugethiere. Augsb., 
1806. 2 Bände, mit 150 illuminirten Kupfern 
3 fl. 8 verfchiedene große Bibeln in grobem 
Drud. 20 verfchiedene Robinfonaden; jede 
24fr. 30 Bde. Neifebefchreibungen; jeder 15 fr. 


Drdentlide Mitlefer der allgemeinen 
Zeitung und ded Korrejpondenten v. u. f. D. 
werden gefucht. Bon wen, ift im A. E. zu 
erfragen. ° 


Zur Regensburger Zeitung, zu Scherz und 
Ernit und zum Erzähler, — zu einem von-dies 
fen Blättern wird ein Mitlefer gefucht. Wo? 





Etabliffementd, Refommendationen u, 
Miethe- Berduderungen ıc. betreff. 
Der Unterzeichnete gibt fidh die Ehre hies 

mit bekannt zu machen, daß ihm von Geiten 

des hochloͤblichen Stabtmagiftratd die Lizenz 
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zur Verfertigung einer ausgezeichneten Gats 
tung Melifiengeiftes ertheilt worden, 

ieſer Meliffengeift ift ärztlich geprüft wors 
den, und ich befige über deffen Güte und Acchts 
heit hinreichende Atteftate. _ 

Das verfiegelte Fläſchchen koſtet 15 fr., 
und iſt in meiner Behaufung, Lit. F. Nro. 54, 
dem goldenen Poithorn gegenüber, in jeder 
Quantität zu haben. 

Indem ich um recht zahlreiche Aufträge 
bitte, verharre ich hochachtungsvoilſt 
Emanuel Naimer, 


Unterzeichneter empfiehlt feine Babanftalt, 
und bittet um zahlreichen Befuch. 
Jakob Hörndl, - 
Babinhaber und Schiffineifter 
am obern Wörth, 


Int Ziegelittadel ded Mauermeifter Herbit, 
vor dem Jakobsthor, iſt fünftigen Donnerftag 
friſch gebrannter Kalk zu verkaufen. 


Unterzeichnete empfiehlt ihre ganz new eis 
gerichtet und vergrößerte Bad-Anttalt zu recht 
zahlreichem / Beſuch. 

I M. Franck's Wittwe, 
am untern Wörth. 


Unterzeichneter empfiehlt feine Anftalt von 
warmen und Falten Bädern, und bittet um 
zahlreichen Beſuch. 

Karl Gigandet, 
Dadinhaber und Gaftgeber zum Caſſino. 





Auktiousanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


— — — — 


ce 


Glas und Rahmen, einer Drehbank ſammt 
Drechsler⸗Werkzeug, Spiegeln, Tiichen, Sef- 


fen, Kleider» und Speisfäften, Kommoden, 
nebit noch mehr andern hier nicht genannten 
Gegenftänden an den Meiftbierenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlic, verfteigert, 

Wozu höflichit einladet 
W. Riedl, Auftionator. 


Freitag den 135. Juli 1338 
werden in dem ſogenannten großen Zieget 
bei Dechbetten 

120 Klafter Scheitholz, 
"dann mehrere große Partbien Stod> und Bau— 
— den Meiſtbietenden öffentlich vers 
eigert. 

Die Zuſammenkunft iſt am oben genannten 
Platze Morgens 3 Uhr. 

Wozu hoflichft einladet 

W. Riedl, Auktionator. 


Mittwoch den 18. Juli 1858 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
« Nro. 138 binter dem Rathhauſe verſchie—⸗ 
dene Verlaſſenſchafts-Effekten, beitebend in einer 
oldenen Saduhr, Herrens und Frauenfleidern, 
eib= und Bettwäfche, Betten, mehreren bes 
fdylagenen Krügeln, einer Zündmafchine, Kom⸗ 
mods und Kleiderkäſten, Tiſchen, Seſſeln, 
Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſen, nebſt mehr 
andern hier nicht genannten Gegenſtänden, an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah— 

lung öffentlich verſteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 

Haubner, Auktionator. 


Donnerſtags den 19. Juli 1858 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lat. B 
Nro. 32, in der Slodengaffe, im 2ten Store, 
verschiedene Effekten, beftehend in einer Punſch⸗ 
Boudouille mit 12 Bechern von Milchglas und 
vergoldet, Gefangbüchern mit Silber befcylas 
gen, einem namen von Öranaten, guten 
Sriten, Frauenfleidern, Tiſch-, Bett und 
Leibwäſche, Jagdflinten, Seife, nebjt font 
noch andern nützlichen Gegenſtänden an den 
Meiſtbieteuden gegen baare Bezahlung öffent— 
lich verſteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet j 

Huber, Auftionater. 


Montag den 25. Juli 1858 und folgende 
Tage Nadımittags zwei Uhr, werben in Der 
Behaufung des Wagnermeifters Herm Kaps 
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pelmeyer, Lit. G. Nro. 126, in ber Ma xi⸗ 
mifiansitraße, verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Ef⸗ 
—— beſtehend in Seſſeln und Kanapees, 
piegeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Betten, Kommod⸗- und Kleiderfäften, Tiſchen, 
Speisfäften, einer Ler b'ſchen Hanguhr, einem 
Bücherfaften ‘mit Glasthüren, und fonft noch 
mehr andern hier nicht genannten Gegenitäns 
den an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichit einladet 

Haubner, Auftionator. 

Ein Haus mit realer Fragnersgerechtigkeit 
iſt aus freier Hand zu verkaufen, und im N. C. 
zu erfragen. 

Eine reale Sattler⸗ und Riemergerechtig⸗ 
feit ift zu verfaufen Näheres bei Joh. Kid, 
Königl. Wegmacher, in Lit. F. 167 im Hof, 
eine Treppe hoch. - 

Dienftag den ı0ten und Mittwoch den 11ten 
Suli werden 50 Maas ganz ftocdürres Holz 


auf dem Bruderwörth maaßweiß verkauft, 


Der Anfanfspreis ift auf dem Holzplatz zu 
erfragen. Grüner, Schreinermeifter. 

Das Haus Lit. D. Nro. 119 ift aus freier 
Hand zu verfaufen. 


Der Garten Lit. I. 52, vor dem Jakobs, 
thor, ift aus freier Hand zu verfaufen. Dabei 
befinden fih: ein Wohnhaus mit 4 heigbaren 
und einem -unheizbaren Zimmer und Küche; 
dann ein Schweinstall, ein Kubftall, zwei Holz⸗ 
legen, ein Badofen, ein Stadel mit Keller, 
ein Sommerfallett. Der Garten ift über 53 Tags 
werfe groß, und enthält bei Taufend Gtüde 
tragbare Obitbäume. Näheres it im U. €. 
zu erfragen. 

Es ift eine ganz neue Badwanne um billigen 
‚Preis zu verkaufen, und das Nähere im A. C. 
jr erfragen. 

Sm Poſthorn in Rainhaufen find fehr fchöne 
Schneidſchindeln und Baumftämme zu haben. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Em⸗ 





meramer»Plag iſt ber ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
olztege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 
as Nähere it zu erfragen bei bem Biers 
bräuer Mühl im Bruberhaus. 


Sn C. 104 in der Gefandtenftraße iſt eine 
wohnung, beftehend aus 4 —— Zimmern, 
Küche, Speiſe und ſonſtigen equemlichkeiten 
täglich zu verſtiften. 


In meinem Haufe F. 146. ift ber erfte 
Stock, beftehend in 6 neu ausgemalten Zims 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kam⸗ 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinschaft 
liche Wafchgelegenheit und Boden bis nächftes 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 

& G. Bauriedel, Großhändler. 

Bis fünftiged Ziel Jakobi, wird ber erfte 
Stock in meinem ge Lit. B. Nro. 76, in 
der untern Bachgafle, vis-A- vis dem goldenen 
Brumnen, leer. Wegen Befichtigung des Quar⸗ 
tierd wolle man fich gefälligit an Herrn Nads 
lermeifter-Hertfch, par terre wohnend, und 
über Miethbetrag an mic) directe wenden. 

4 Soh. Jac. Rehbach. 
Lit: C. 169 a 171. 

Bei Knopfmacher Roſenhahn in ber 
Bärenftraße iſt eine Stiege hoch, ein Monats 
zimmer hintenhinaus, zu vermierhen. 


Sn D. 62 ift bis fünftiges Ziel Far 
fobi im erften Stode ein großes Quar—⸗ 
tier mit aller Zugebör zu vermiethen, 


In Lit. E. 124 bei St. Eaffian ift im 
zweiten Stod vorneheraus, ein Quartier, ber 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten und mit einem Gat⸗ 
ter gu verſperren, zu vermiethen. 

In dem Haufe B. 64. ift täglich ein gros 
Ger Keller zu verftiften und das Nähere im 
ten Stode dafelbit zu erfahren. 

In G. 90., im weißen Bräuhaufe über 2 
Stiegen, iſt ein Quartier, beftehend in 2 heiz⸗ 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche, 
Garderobe, Keller und fonftiger Bequemlichkeit 
au verftiften. i 

In dem neuen Haufe, in der Nähe von 
St. Emmeram, C. 142., ift ber erfte Stod 


Dalber Bogen au Niro, 28. d. Regensb. Wochenbl. Tabs 1838. ' 
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im Ganzen oder abgetheilt nebft einem Heinen 
Quartier zu verftifte. 

Im Haufe B. 56. it eine ſchöne Wohnung, 
in 2 heizbaren Zimmern ꝛc. bejtchend, bis Ziel 
Jakobi zu verimiethen. 


a ER A FRE I ARE 


Sm Haufe C. 132. in der 
obern Bachgaſſe -ift ein Quartier, 
Sbeſtehend aus 4 Zimmern, Gars 
derobe, Kühe, Holzlege, Keller 
und Boden, mnebſt allen jonftigen 
Bequemlichfeiten, mit oder obne 
Garten bis Ziel Jakobi an eine" 
ruhige Familie zu vermiethen, 


In Lit. F. Nro. 22. kann fogleich oder 
bis nächites Ziel Jakobi eine bequeme Weh— 
nung mit ober ohne Meubels bezogen werden. 
Solche beiteht aus mehreren Piegen, wovon 
ein Zimmer heizbar it, hat eine geräumige 
Küche, und gewährt eine freundliche Ausficht 
auf den Rathhausplag. 


Im Haufe B. 5. am .untern Safobörlage, 
it bis Jakobi die vordere Hälfte des dritten 
Stoded zu verftiften. Huch it in demſelben 
Heu ein fehr guter Bierfeller täglich zu vers 
miethen. 


Im Haufe B. 98, in der rothen Hahnens 
ds ut der erite Stock mit 7 Zimmerit fos 


RER TEIEEER 


Jeich zu verſtiften, und das Nähere zu ebener 
rede zu erfragen. 


In E. +05. im der Malergaffe, ift ber 
gweite Stod, beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, 
Küche und fonitigen Bequemlidjkeiten bie Allers 
heiligen zu verftiften. j 
—— — — — — — — — 


In der Kramgaſſe E. 50. iſt ber ! 
weite Stock zu vermierhen, und kann 
i8 Jakobi bezogen werden. 

Münfter, jun. ) 


— — — — — — — — —2 


Bei Fragner Schlee, ohnweit der Haupt⸗ 
wache, iſt ein Quartier zu vermiethen. 


In C. 68. ſind 2 meublirte Monatzimmer 
fogleich zu beziehen. 


Zum Ziel Allerheiligen wird bei mir eine 
fchöne Wohnung frei und zu gefälliger Berück— 
fihtigung empfohlen. 

. Kaufmann Neuffer, 

Lit. C. Nro. 05. 


Auf dem Neupfarr-Platz, E. 116, ift ber 
zweite Stod, fo wie auch ein guter Keller 
zu verfliften. \ 


Sn G. 38, in der neuen Strafe, ift der 
zweite Stod, beftehend in 3 heizbaren Zimmen, 
nebit Kammer und Küche, bis nächſtes Ziel zu 
vermicthen. . 


In B. 82, neben der Grüb, find verfchies 
dene Logis zu verftiften und in C. 123, in der 
obern Bachgaffe, im blauen Etern, zu erfras 
gen, wofelbit auch im erſten Stoc vornehinaus 
ein fchönes Zimmer, mit oder ohne Meubeln, 
zu beziehen iſt. 


Beim Schloffermeifter Meg, F. 167, ift 
ein Zimmer nebit Kammer ald Wohnung, oder 
auch wegen der gangbaren Lage ald Laden big 
Jakobi zu verftiften. 


Bei Drechelermeifters « Wittwe Graf, E. 
186, ift ein Quartier, beitehend in Zimmer, 
Kammer, Kühe und Holzlege, zu vermiethen, 


In C. 25 bei Kaufniann Fiſcher iſt ein 
freundfihed Monatzimmer nebit Kabinet zu 
verſtiſten. 


Sn Lit. A. 91. nächſt dem rothen Löwen 
it bis zu Ende diefed Monats ein meublirtes 
Zimmer für einen einzelnen Herrn oder Grauens 
zimmer zu vermiethen. 


In ©. 61. ift täglich ein meublirted Mes 
natzimmer, mit einem oder zwei Betten zu 
vermiethen. 


In A. 127. nächſt der Halleruhr, iſt der 
zweite Stock, mit drei heizbaren Zimmern, 
pe Kammern, hebit aller übrigen Bequeme 
ichfeit, alled mit einer Thür zu verfperren, 
täglidy zu vermietben. 

In E. 76. am Neupfarrplatz ift bis Allee 
heiligen der zweite Stod zu verftiften. 


- 
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In der Marimiliansitraße, G. 50. ift ein 
meublirtes Monatzimmer ſogleich zu verftiften, 
und fan täglich von 8 bid 10 Uhr Morgens 
angefehen werden. 


üöA— 






Sn A. 191., am untern Jakobsplatz, g 
find bis Jakobi 2 Quartiere zu verftiften. 2 
mn 
‘ Sn E. 85. und 84. ift der erſte und zweite 
Stod bis Jakobi zu veritiften und das Nähere 
in D. 41. bei Frau Kappelmeyer zu erfragen. 


Bei Ehriitoph Harttle, Siebmacher, F. 
56., it ein meublirted Zimmer mit einem Ras 
binet bis Jafobi zu veritiften; auch it daſelbſt 
ein fleinerner Fenſterſtock mit Eiſengitter und 
Fenſter und Laden zu verfaufen. 


Ein fehr freundliches Onartier, eine Stiege 





hoch, beitehend in 2 Zimmern, einer Kammer, 


einer Küche, alles mit einer Thür zu verfpers 

ren, nebit Wafchgelegenheit und Holzlege, ift 

um 36 fl. zu vermierhen bei 
Hafnermeiter Schleufinger, A. 119. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende, 


Ein Knabe wünſcht dad Pofamentiererges 
häft zu erlernen, und kann fogleich in die 
re treten. Näheres im N. E. 


Eine Perfon von mitıleren Jahren, welche 
fo ziemlich in allen häuslichen Gefchäften Ers 
fahrung hat, wünscht bis Ziel Jakobi einen 
Daß, und ift im U. C. zu erfragen. 


‚Ein ordentlicher Junge fann bei Schloffers 
meilter Meg täglich im die Lehre treten. 


". Ein junger Menich, der fchom längere Zeit 


‚bei Gerichten als Scribent in Dienften ftand, 


ſich eine. gute Handfchrift eigen machte und fid) 
mit den beiten Zeugniffen über Fleiß und Sitts 
lichkeit ausweifen kann, wünfcht in gleicher Eis 
genſchaft entweder bier oder auf dem Lande 
ein Unterfommen. Bemerkt wird, daf deſſen 
Eintritt mit. erſtem Auguſt heur. Is. erfolgen 
kann. Vergeber ähnlicher Stellen erfragen ihn 
bei der Redaktion des Regensburger Wochens 
blatted in portofreien Briefen mit der Aufs 
ſchrift J. R. A. 51. 


Eine ordentliche proteftantifche Perſon, die 
fm Schreiben und Redinen, wie auch im Häuss 
lichen erfahren ift, wünſcht als Ladnerin oder 
zu einer ſtillen Kamilie in Dienft zu treten. 

Näheres im U. ©. 

Ein fehr ordentlihes Mädchen, welches 
über Treue und Fleiß die beiten Zeugniffe 
bat, wiünfcht bis Ziel Jafobı einen foliden 
Platz hier oder auf dem Lande ald Köchin zu 
befommen. Näheres im N. €. 


- Ein Mädchen wünjcht einen Dienft bei einer 
Meinen Familie oder in einen Laden bis Ziel 
Jafobi. Sie ift in allen weiblichen Gefchäften 
unterrichtet. Näheres im A. 6. 


Ein ordentlicher Junge, ber Luft hat ein 
E. au werden, wird geſucht. Näheres 
im 9. 6. 
(nt —— 


Gefunden, verloren oder vermißt. 

Vergangenen Sonntag Morgend wurde 
von der St. Oswaldkirche bis zum Qringene 
garten, und wieder zurück ein Hand- Bracelet 
von Fronce mit Steinen befegt, verloren. 
Der Finder wird erfucht, felbes gegen Er— 
fenntlichfeit im U. C. abzugeben, 


Am sten Juli wurde vom Jakobsthor big 
auf den Holzmarft eim braun feidener Sons 
nenſchirm verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, denfelben gegen eine angemeffene Bes 
lohnung in Lit. A. Nro. 68 abzugeben. 


—[ 


Am 7ten Juli wurde im Reffources Garten 
Abends eine Frauenzinnmerdofe. von Goldgrund 
und inwendig vergoldet, länglicht, halbaufges 
hend, oben von weißem Silberfchmelz eine Chis 
neſiſche Frauenfigur, an den vier Seiten Chis 
neſiſche Häuschen, und unten eine Kirche vors 
ftellend, verloren. Der redliche Fiuder erhält 
2 fl. 24 fr. wenn er diefelbe Herrn Peters 
im goldenen Kreuz überbringt. 


Capitalien. 

Man ſucht zur Erweiterung und zum großern 
Detriebe eines fich fehr gut rentirenden "Ges 
fhäftes, deffen Erzeugnifie fih eines ſtarken 
Abſatzes erfreuen, ein Kapital von 400 bie 
600 fl. aufjunchmen. Das Nähere im 9. €, 


Es ſucht Jemand auf erffe Hypothek ven 
Feldgründen (gutem Waitzenboden), nahe bei 
Pia it, 1500 fl. aufzunehmen. Näheres 
im N. 


5,000 fl. werben auf erite Hypothek zu vier 
Procent auf eim bedeutendes Anwefen bahier 
aufzunehmen geſucht. Näheres im 
Eommiffiond- und Anfrags-Bureau. 


—— — 


1100 fl. und 400 fl. find ſogleich, oder bie 
Ziel Allerheiligen tn erite F fichere Hypos 
thef zu 4 Prozent zu verleihen und im A. ©. 
zu erfragen. 


4 bid 500 fl. find auf erfte und ſichere Hy⸗ 
pothef zu 4 Prozent täglich oder bis Jacobi 
zu verleihen umd in Lit. E. 21 zu erfragen. 


— 


Bevoͤlkerungsgnzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 

Getraut: Den 1. Zuli, Johann Heinrich 
Baltbaſar Schmidt, Bürger, Hausbeſitzer und 
Zimmermann, I. St., mit Margarethe Katbarine, 
MWittwe von Job. Böigt, Zimmerpolier. Den 3, 
Herr Georg Gottlieb Fauerer, Bürger, Fiſcher 
und Sciffmeifter, I. St., mit Jungfrau Mars 
garethe Roſine Lauerer. Den 4. Herr Ludwig 
Anton Stepban Halm , Fürftlid Thurn und 
Zaris’jher Patrimonalrichter zu Alt» Eglofsheim, 
1, St., mit Fräulein Elife Karoline Rümmelein, 

Geboren: 3 Kinder, ı männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den a. Anna Kunigunde 
Zeitelhad, Pfründnerin in St. Oswald Spital, 
MWittwe, 88 Jahre alt, an Entkräftung, 

— Begraben: Ein todtgeborned Söhnlein, 
Vater, Joh. Leonhard Jakob Richter, Bürger 
und Spaͤnglermeiſter. 


b) in der untern Pfarr: 


Setraut: Den 3. Herr Johann Auguſt 
Lindenberger, Bürger, Chocolade, und Liquer⸗ 


fabrikant, ledig, mit Jungfrau Auna Felizitas 
Riedl, biefigen Bürgerstochter. 

Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 30. Juni. Maria Anna, 
Wittwe ded Johann Georg Stiegler, Königf, 
Preußifh. Grenadiers unter dem Herrn Kapitän 
von Thüngen in Potddam, 94 Jahre alt, an 
Altersſchwaͤche. 


In der Dom-⸗ und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. f 


Geboren: 3 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Am 1. Juli wurde beerdigt: ein am untern 
Wörth von der Donau ausgeworfener Leichnam 
einer unbefaunten Mannsperſon. 

Geſtorben: Den ı. Juli. Chriſtoph, 3 
Stunden alt, an Schwädhe in Folge zu früher 
Geburt, Vater, Herr Georg Fuchsbuber, Bürs 
ger und Friſeur. Den'2. GElemens, 3 Monate 
alt, am Eonvulfionen, Vater, Herr Friedrich 
Weiß, Keldwaibl im’ biefigen Königl. Regimente 
vacant Theobald. — Herrmann, 8 Boden alt, 
an Eonvulfionen, Bater, Herr Johann Baptift 
Dibell, Bürger und Kaufmann in Stadtambof. 
Den 3. Frau Katharina Fuchshuber, bürgerliche 
Frifenrögattin, 38 Jahre alt, an Zebrficher. 


Su der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 2. Zuli, Rudolph Thaler, 
angebender biefiger Bürger und Schuhmacher⸗ 
meifter, mit Jungfrau Anna Dern, bürgerliden 
Schubmadermeifterd » Tohter. Den a. Der 
mwohlgeborne Herr Ludwig Halm, Fürftl. Thurn 
und Taris’fher Patrimonialrichter in Alteglofss 
beim, mit dem wohlgebornen Fräulein Elife 
Karoline Rümmelein, Bürgers» und Großhänd⸗ 
lerö » Tochter. 

Geboren: 


4 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: 


Den 1. Juli. Theres, 1 


aber 6 Monate alt, am Zebrfieber, Mater, 


Sodann Lannöberger, Zimmermann, Den 4. 
Anna, 10 Wochen alt, an Zehrfieber, Bater, 
Heinrich Lüttig, Mebger, - 


— — neu 
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——— Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 7. Juli 1858. 
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Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Die Bewilligung der Eolleften für Abgebrannte betreffend. 
Die im vorjtchenden Betreffe unterm 16ten Dezember 1850 ergangene höchſte Miniftes 
rials Entichliefung wird nachfolgend wieder zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg deu 2 Juli 1838. 


adbt:- Magiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter beurlaubt: 
# Rechts-⸗Rath Sasinger. Albredt. 


Königreich Bayern, 
StaatsSminifterium des Innern 


- Nachdem nunmehr neben der inlänbdifchen Immobiliar-Feuer-Verſicherungs-Anſtalt und 
ben beiden auf dad Prämien> Princip gegründeten inländifchen Mobiliar Feuer » Berficerungss 
Societäten auch eime inländifche Gegenfeitigfeitss Gefellichaft für Mobiltars- Feuers Berfiches 
rung in das Leben getreten, und hiedurch jedem hinreichend Gelegenheit gegeben ift, fich den 
Wiedererſatz erlittener, unverfchuldeter Brandfchäden, fowohl in Bezug auf Immobilien als 
Mobilien zu fihern, fo finden fih Seine Königlihe Majeftät bewogen, zu verfügen, 
daß fürchin im jeder Gemeinde vierteljährig befannt gegeben werde, wie Allerbödhft-Gie 
vorhaben, ferner Gollecten wegen Brand» lnglüded von dem Tage an, an welchem dieſer 
Allerhöchſt-Ihr Entſchluß zum erjtenmale publizirt feyn wird, aud; in jenen Fällen nicht 
zu ertheilen‘, in welchen inhaltlich des Abſatzes 2. der allerhöchften Anordnung vom 14, Dezems 
ber 1954 bisher noch Ausficht zur Bewilligung von Gollecten gelaffen war. 

Die Königl. Kreis: Regterumg wird hienach alsbald das weiter Geeignete verfügen, und 
unter den Ausjchreibungen durch das Kreid- ntelligenzblatt auch die aldbaldige, und fofort 
die vierteljährige Nerfündung in- jeder Gemeinde anzuordnen und zu überwachen wiffen. 

München den 16. Dezember 1836. 

Auf ıc. Befehl. ; 
Fürft v. Dettingen» Wallerftein. 
Durch ıc. Goffinger. 


Die unter dem Schweinen herrſchende Milsfeudhe betreffend. 
Da nadı vorliegenden Erhebungen gegenwärtig in dem größten Theile ber Umgebungen 
Regensburgs unter den Schweinen der Milzbrand ausgebrochen und der Genuß des Fleiſches 
von folchen angeſteckten Schweinen lebensgefährlich ift, fo hat man fich zur Befeitigung möge 


licher Unterfchleife veranlaßt gefunden, das Einbringen von Schweinfleiſch und Würften vor 
läuftg —— zu unterſagen, und warnt vor dem Ankaufe dieſer Artikel, wenn fie etwa den— 
nodı von Landmetzgern, Haufirern ꝛc. angeboten werden follten, mit dem Beifügen, vorkom⸗ 
menden Falles ſogleich anher Anzeige zu machen, ' 
Regensburg den 135. Juli 1858. 
Stadt»: Mıaygifltra rt 
Der redytöfundige Bürgermeifter beurlaubt: 
NechtdsNath Sakınger. Albredt. 





In Folge K. Regierungs⸗Reſcripts vom 9ten Juli d. Is. wurde der Preis des Maſt⸗ 


ochſenfleiſches auf” 
Neun Kreuzer drei Pfenninge 
per Pfund feſtgeſetzt; welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Regensburg den uten Juli 1838. 
StadteMagiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter beurlaubt: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 


Die Inſchriften auf den Aushaͤugſchilden zc. betreffend. 
Die fchon mehrmal befannt gemachte allgemeine Polizeis Verordnung: - 

daß alle Infchriften auf Aushang: Tafeln, Schilden, Grabmälern ꝛc. vors 

erit der Polizens Behörde zur Einſicht vorgelegt werden müßen, 
wirb nur felten befolgt, daher aud) viele neue Aushängtafeln meiftens mit mehreren Schreib: 

fehlern verfehen find. j 
Dbige Vorfchrift wird defhalb mit der Bedrohung in Erinnerung gebracht, daß in Zus 
kunft nicht bloß der: betreffende Cinwohner, fondern audy der Maler, Anftreiher, und übers 
haupt ein Jeder, der öffentliche Anfchriften beforgt, beforgen läßt und aushängt oder aufitellt, 
ohne daß diefelben vorher bei der unterfertigten Polizeibe hörde —— und beftätiget wären, 
mit einer Geldbuße von ı fl. 30 Fr. geftraft, und außerdem die Berichtigung fehlerhafter Auf 
ſchriften auf Koſten des Berheiligten verfügt werden würde. 
Negendburg den 11. Juli 1838. 

Stadt»: Mayiftera 
Der rechtsk. Bürgermeifter beurlaubt: 

Rechts-Rath Sasinger. Albrecht. 


_— 


Die Erhebung der Armenpflichtbeiträge betreffend. j 
Zur Perzeption ber Armenpflictbeiträge pro IV. Quartal 1334 werben nachfichende 
Tage anberaumt: 
a) für weibliche und männliche Dienftboten, und zwar: 
ür Lit, A. & B. Mittwoch der 25ite Suli, Ü 
ür Lit. ©. & D. Donneritag der 26fte Juli, 
ür Lit. E.& F, dreitag der Aſte Juli, 
ir Lit. G. H. & I. Sonnabend der 28. Juli; , 
b) für die Grunds, Haus⸗, Gewerb⸗ und Familienftenerpflichtigen 
für Lit. A. & B. Mittwody der 1. Auguft, 
für Lit. C. & D. Donneritag der 2. Auguft, 
“für Lit. E. & F. >. der 5. Auguft, 
für Lit. G. H. & I. Samjtag der 4. Augufl. 
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Inzwiſchen werben bie Pflichtbeiträge pro Monat Juli von den Handlungs + Commis 
und Lehrlingen, Apothefergehülfen und Lehrlingen, dann Gonditoren am 
® — den 30. Juli laufenden Jahre, 
nd für die übrigen Gewerbsvereine am . 
und {0 — Dienſtag den 31. Juli laufenden Jahrs 


erzipirt. 
perzip Diejenigen, welche an den vorgenannten Tagen nicht Zahlung leiſten, werben nad) bem 
Edyluß der Nerzeptionsregüfter unnachfichtlic; mit einer Mahngebühr von 4 kr., 8 fr. bie 
12 fr, belegt. , i 
, Regensburg den 9. Juli 1838. 
’ r ZEUUSE KERS BER! 
Der rechtöfundige Bürgermeifter verhindert: 
Rechts-Rath Saginger. 
Albrecht. 


Der biöherige Pacht ded der Stadtfommune Regensburg gehörigen Kupferhammers- 
fammt Wohnlofalitäten am obern Wörth dahier geht mit dem 3ojten September dieſes Jahres 
zu Ende, und es fol deßhalb eine neue Verpachtung diefed Werkes im Steigerungswege auf 
zehn Sahre, nämlich vom ıften Oktober dieſes Jahre bis Soften September 1848 flattfinden. 


Zur Vornahme biejed Geſchäftes ift Termin auf 
Domnerftag den 25ften Auguft 1858 


in ber dießfeitigen Stabtfämmerei anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werbeit. 
Die vortheilhafte Lage dieſes Werkes rüdfichtlih der Donau, und der für Geſchäfts⸗ 
betrieb und Abfas fo günftigen volfreichen ung ift zu befannt, ald daß eine weitere 
Beichreibung und Empfehlung nöthig wäre, nur wird bemerft, daß die Pachtreriode des unmit⸗ 
telbar an diefen Kupferhammer anitoßenden Eifenhammers im September 1839 e Ende geht, 
wodurd; dann eine in mancherlei Beziehung vortheilhafte Verbindung beider Werfe in der Hand 
eines Pächterd möglich wird. , 
ie Pachtbedingniffe können jederzeit in ber Stabtfämmerei eingefehen werden. 
- Unbekannte Pachtliebhaber werden ſich über Leumund und Bermögen durch legale Zeug» 








niffe ausweifen. 
Regensburg am 15. Juni 1038. 
Stadt⸗Magimſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 





Die Verpachtung von Pagerplägen auf der Holilaͤnde betreffend. 


Nachdem bei der jüngiten Pachtverhandlung für die ausgebotenen Lagerplätze auf ber 
Holzlände Fein Angebot erzielt wurde, fo werden diefe neuerdings der Verpachtung unterftellt, 


und hiezu auf , 8 
Mittwoch den 18. Juli h. Is. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Regensburg den 22jten Juni 1858. 
tadteMagiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. 





Albrecht. 
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Kreis» und. Otadtgerichtliche "Bekanntmachungen, 
Alle Diejenigen, welche aus wad immer für einem Rechtötitel an den Nachlaß des in 


Wien im Allgemeinen Kranfenhaufe geftorbenen Bindergefellen, Chriftian Haller, von hier 
ebürtig, Anſprüche zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, foldhe binnen 30 —*— 
aſ⸗ 


hierorts um ſo gewiſſer geltend zu machen, als außerdeſſen bei Auseinanderſetzen der Ver 


fenſchaft auf fie feine Ruͤckſicht genommen werden würde. 
Negensburg den 6. Sulta838. 
Königlih Bayerifhes Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor. : Meitmayer. 


* 


Sn dem Debitweſen des Kaufmanns I. H. Poſtl junior dahier, iſt ein gütliches Zah⸗ 
lungs⸗ Arrangement eingeleitet, 2* 
Zur möglichften Bereinigung deſſelben und zugleich zur Liquidation der Forderungen iſt auf 
Montag den 6. Auguft Vormittags 9 Uhr j 
hierortd Termin anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger mit dem Anhange vorgeladen werben, 
daß die Nichterfcheinenden dem Beſchluße der anwejenden Mehrheit beitretend erachtet werben. 
Regensburg den 10, Juli 1838. Hr. e 
Königl. Bayer Kreiß- undb Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, Loritz. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur eption ber zweiten Hälfte Gewerbſteuer der ſich hieraus berechnenden Familien 
ſteuer und Kreis⸗Umlage pro 1835 werden folgende Tage feſtgeſetzt: 

Für die Wache Lat. A. und B. Mittwoch der 25fte Juli 18585 
„nn rn Lund D. Donnerftag der, 26fte Juli 18385 
Pa „ n E ww F. greitag der 27ite Juli 18385 
„nn G. H. und J. Samitag der 2afte Juli 1830. 

Indem man dieſes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Res 
gierungs » Entfchließung von 24iten Juli 1836 noch bemerft, daß, wenn die öffentlich befannt. 
gemachten Zahlungstage von den Prlichtigen nicht eingehalten werden, für jede erſte Mahnung 
durch den NRentboten eine Mahngebühr von 4 fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr 
von 8 fr. und für die dritte Mahnung eine Gebühr von 12 fr. für den Rentboten und zwar 
von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rückſicht feiner perfönlichen Verhältniffe bezahlt 


- werden müße. Nach fruchtiofer vierter Mahnung aber müßte mit dem firengern Erecutionds 


Verfahren eingefchritten werden, 
Regensburg den Tten Juli 1858. 
Königlidhes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter, 


Zur Arge ber Familienfteuer der erften fechd Klaſſen pro 1854, welche Befoldete 
und ihnen gleich Geachtete, Lehrer, Schriftiteller, Kapitaliften, freie Gewerbe, ZQaglöhner, 
MWärcher, Näherinen, Striderinen x. ꝛc. zu entrichten haben, hat man für die Stadt 


Regensburg folgende Tage feſtgeſetzt: 
8 8 folgen it. A. und B. Mittwoch den 25ften Juli 1838; 
„ em nn €. uud D. Domnerftag den 26iten Juli 1838; 





Für die Machen Lit 
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Für die Wachen Lit. E. und F. Freitag den 27iten Juli 1838; 
„ ©. H. un 


d I. Samijtag den 2Biten Juli 1838. 


Indem man die zur, allgemeinen Kenntniß bringt, wird von fümmtlichen Steuerpflichtis 
gen unter ——— die vorſtehende Bekanntmachung nicht nur die pünftlichite Einhaltung 
er 


vorgeichriebenen 


ermine, sondern auch die Zahlung. in kaſſenmäßigen Münzen erwartet, 


da abgewürdigte oder Durdhlöcherte derlei zurücgewiefen werden müßten. 


Regensburg den 7. Juli 1838. 
könisithes 


Rentamt Regendburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 





Land» u, Derefehaftsgerichtliche, fo wie 
auch) audere amtl, Befauntmachuugen, 


Der Delanftrich auf dem Kürftlichen Neits 
fhulgebäude dabier foll erneuert und die Ans 
fertizung deffelben in Accord an den Wenigſt— 
nehmenden überlaffen werden. 

Zur Bornahme der Accordverhandlung wird 
daher Termin auf den 

25iten d. Mts. früh 10 Uhr 
im - Kanzleigebäude der unterfertigten. Stelle 
anberaumt, und Accordluftige, zur Uebernahme 
befähigte hiefige Maler und Anftreicher mit 
bem Beifügen eingeladen, daß die Bedingungen 
vor der Verhandlung felbit werden befannt 
gemacht werben. 

Regensburg den Oten Juli 1838. * 
Fürftl. Thurn und Taxis'ſche Oekono— 

mie-Gommijjion. u 
Sauer, Seidel. 
Baucondufteur 
yıc. nom. 


von Bloden. 





In dem von ber Gemeinde angefauften 
Briuer Ring’ichen Haufe dahier werden Woh- 
nungen verjtiftet, umd fönnen mit dem nädhiten 
Ziel Jakobi bezogen werden. 

Mer Luft trägt, folche zu miethen, wolle 
ſich auf dem Magiftratd: Bureau einfinden. 

Stadtamhof den 14ten Juli 1838. 
Magiftrat der Königlihen Stabt 

R Stadtamhof. 
Eſer. Weigl. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
orderungen, Berichtigungen ꝛc. 


Alle Diejenigen, welche an dem Nachlaß 


des verſtorbenen Herrn J. G. Penzing, 


Buürgers und geweſenen Eiſenhändlers dahier, 


irgend eine gültige Forderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, jelbe bald möglichft 
bei Unterzeichnetem anzubringen und Die trefs 
fenden Rechnungen zu übergeben. 
Negensburg den I7ten Juli 1858. 
Johann Müniter sen,, 
Penzing’icher Teftaments + Erecutor, 


Für die vielen Vefuche während der lang— 
wierigen Krankheit unferes nun dahingefchier 
benen Gatten und Baterd Johann Camel 
Friedrich, Bürgers und Obithändlers, ftatz 
ten: wir infonderheit dem Herrn Beichtvater, 
fo wie feinem Herrn Arzte unfern innigften 
ergebeniten  Danf ab. Zugleich danken wir 
auch für die ehrenvolle Reichenbegfeitung, und 
wünjchen, daß Sie Gott vor ähnlichen trau— 
rigen Ereigniffen — bewahren wolle. 
Darbara Friedrich, Gattin. 
Kunigunde Beyer, Tochter. 


Im Gefühle des bitterfien Schmerzes über 
ben Verluſt unſers Sohnes und Bruders, 
Johann Leonhard Hädel, fühlen fich die 
Hinterbliebenen verpflichtet ihren innigiten Dant 
auszufprechen, vorzüglid, Seiner Hodyw. Herrn 

farrer Engerer, für die troftreichen Zus 
prüche in den legten Stunden feines Lebens, 
fo wie feinem Titl. Herrn Arzte, für die ralt: 
loſe Thätigfeit während feines Kranfenlagerg ; 
auch fprechen wir noch vielmals unfern her 
lichten Danf aus, allen feinen Freunden, fo 
wie dem ehrfamen Handwerk der Faßbinder, 
welche ſich fo theilnehmend gezeigt haben und 
ben Verblichenen fo —— zu ſeiner Grabes⸗ 
ruhe begleiteten. m ferneres Wohlwollen 
bitten 
die trauernden 
Eltern und Brüder. 
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Buͤcheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend, 





Mit Bezug an meine frühere Anfündigung, 
erlaube ich mir, meine Ginladung zum An⸗ 
fchluße an die Nürnberger Feuer-Verficherunges 
Anftalt auf Gegenfeitigfeit zu wiederholen und 
dabei zu bemerken, daß dieſes gemeinnügige 
Inſtitut in allen Theilen der Königreichs ſich 
eingebürgert hat, und die Zahl ihrer- Interefs 
fenten im fteten Zunehmen ſich befindet. 

Zur unentgeldlichen Mittheilung der Druck— 
fchriften der Anſtalt, und zur Aufnahme von 
Verſicherungsanträgen, erbietet ſich der Agent 


derſelben 
Georg Heintke. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verkaufen: 
Naturgefchichte des Menichen. Angsb., 1204 — 
1806. 3 Bände, mit 195 illuminirten Kupfern; 
a fl. Naturgefchichte der Säugerbiere, Augsb., 
1606. 2 Bände, mit 150 illuminirten Kupfern 
3 fl. _8 verfchiedene große Bibeln in grobem 
Drud. 20 verfciedene NRobinfonaden; jede 
24fr, 30 Bde. Reifebefchreibungen; jeder 15 fr. 


Zur Regensburger Zeitung, zu Scherz und 
Ernit und zum Erzähler, — zu einem von dies 
fen Blättern wird ein Mitlefer gefucht. Wo? 
ut im U. E. zu erfragen. 


Nachdem fih noch mehrere Damen zum 
Unterrichte gemeldet haben, und meine Lehr—⸗ 
methode überhaupt hier immermehr an Jutereffe 
— ſo werde ich auch noch einen vierten 

ehrkurs beginnen, zu welchem ſich diejenigen 
geehrten Frauenzimmer zu melden belieben, 
welche noch daran Theil zu nehmen wünſchen. 
Zugleich empfeble ich den Unterricht in meiner 
neuen Erfindung: Strohhüte zu pußen, ganz 
ergebenft, Meine Wohnung ift bei Hrn. Buchs 
binder Herrmann in der Malergaffe. 


M. Euler aus München. -- 





Etabliffementd, Refommendationen u, 
Mierhe» Veränderungen ıc. betreff. 
‚Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre hier 

mit befannt zu machen, daß, ihm von Eeiten 

des hochlöblichen Stadtmagiftratd die Lizenz 


zur Verfertigung einer ausgezeichneten Gat⸗ 
tung Meliſſengeiſtes ertheilt worden. 

Dieſer Meliſſengeiſt iſt ärztlich geprüft wor⸗ 
den, und ich befige über deſſen Güte und Aechts 
heit hinreichende Atteftate. 

Das verfiegelte Fläfchchen Foftet 15 fr, 
und it in meiner Behaufung, Lit. F. Nro. 54, 
dem goldenen Poithorn gegenüber, in jeder - 
Quantität zu haben. 

Indem ic um recht zahlreiche Aufträge 
bitte, verharre ich hochachtungsvollſt 

. Emanuel Naimer. 


Unterzeichnete empfiehlt ihre ganz new ein⸗ 
gerichtet und vergrößerte Bad» Anjtalt zu recht 
zahlreihem Beſuch. 

I M. Frand’s Wittwe, 
am. untern Wörth, 


Unterzeichneter empftehlt feine Anftalt von 
warmen und falten Bädern, und bittet um 
zahlreichen Befuch. ! 

j Karl Gigandet, 
Badinhaber und Baftgeber zum Gaffine. 


Mineral: Wafler. 

Hiemit beehre ich mic zur Anzeige zw 
bringen, daß der erwartete neue Transport 
von Kreuzbrunnen:, Eger-Franzbrunnen: 
und Eger Salzquelle:Waffer bereit ans 
gefommen ift, und fowohl diefe, Jo wie 
alle befannten Mineralwaffer Adıt, frifch 
und billigft zu finden, bei j 

Friedr. Heinr, Theod. Fabricius. 


Ganz frifche, vorzüglich gute Schinken 
find in allen beliebigen Größen zu den billigften 
Preifen zu haben bei RR: 

Albert Böttigerd Wittwe, 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige 
eines fehr verehrlichen Publikums, daß Herr 
5 Kron, Königl. Hofparfumeur und Deftks 
lateur in München, eine Niederlage feiner 
rühmlichſt befannten Fabrifate bei ihm ers 
richtet habe, und von nun an alle in dieſes 
gu einichlägigen Artifel, namentlich Seifen, 

omaden, Haaröhle, Eau de Cologne, Räus 
cherwerfe, Seifen und Zahnpulver, in großer 
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Auswahl und zu den billigſten Preiſen bei 
ihm zu haben ſeyen. 
Johann Ludwig Neumüller. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


— — — — 


Morgen Mittwoch den 18. Juli u. folgende 
Tage Nächmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe verſchie⸗ 
bene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend in einer 

oldenen Saduhr, Herren- und Frauenkleidern, 
eib⸗ und Bettwäfche, Betten, mehreren bes 
ſchlagenen Krügeln, einer Zündmaſchine, Kom⸗ 
mods und Kleiderkäſten, Tiſchen, 
Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſen, nebſt mehr 
andern hier nicht genannten Gegenſtänden, an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichft einladet 

Haubner, Auftionator, 


Donnerſtags dem 19. Juli 1858 und folgende 
Tage Nachmittage 2 Uhr werden in Lat. B. 
Nro. 32, in der Glodengaffe, im 2ten Stode, 
verichiedene Effekten, beftebend in einer Punfchs 
Boudonille mit 12 Bechern von Milchglad uud 
vergoldet, dann einem Sigel von Steiner, 
Gerangbüchern mit Silber beſchlagen, einem 
Haldgebäng von Oranaten, guten Gpiben, 
re neuen Hofenzeugen, Tiichs, 
etts u. Leibwäſche, Jagdflinten, Theetifchen, 
Bettitätten, einer großen Blumenitelle, Betten, 
einer Parthie trodener Geife, nebft fonit noch 
andern nüßlichen Gegenftänden an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 

verfteigert. 

Wozu höflichft einladet , 

Huber, Auftionator. 


Montag den 25. Zuli 1858 und folgende 
er Nachmittags zwei Uhr, werden in der 
Behaufung des Wagnermeifterd Herrn Kaps 
pelmeyer, Lit G. Nro. 126, in der Maris 
miliangjtraße, verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Ef⸗ 

ten, beitebend in Seſſeln und Kanapees, 
piegeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Betten, Kommod⸗ und Kleiderfäften, Tifchen, 
Speisfäften, einer Lerb’fchen Hänguhr, einem 


Eejfeln, ° 


Bücherkaften mit Glasthüren, und font noch 
mehr andern bier nicht genannten Gegenftäns 
den an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichtt einlader 
Haubner, Auftionator, 


Donneritag den 2Öften Juli 1858 und fols 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. D. 
Nro. 16 am Weißgerbergraben, verfchiedene 
ig et beitcehend in Mannes 
und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, Betts ° 


-Rätten, Tifchen, Kommod- und Kleiderfäften, 


Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſen, nebft nod) 
andern brauchbaren und nüßlichen Gegenitäns 
ben an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Auernheimer sen., Auftionator, 


Das Haus Lit. D. Nro. 119 iſt aus freier 
Hand zu verfaufen. 


Der Garten Lit. 1. 32, vor dem Jakobs⸗ 
thor, ift aus freier Hand zu verfaufen. Dabei 
befinden fih: ein Wohnhaus mit 4 heizbaren 
und einem unheizbaren Zimmer und Küche; 
dann ein Schweintall, ein Kuhftall, zwei Holz⸗ 
legen, ein Badofen, ein Stadel mit Keller, 
ein Sommerfallett. Der Garten it über 3 Tags 
werfe groß, und enthält bei Taufend Stüde 
tragbare Dbftbäume. Näheres ift im 4. C. 
zu erfragen. 


Im Pofthorn in Rainhaufen find fehr fchöne 
Schneidſchindeln und Baumftämme zu haben. 


Mineralien 
werben Dienftag den 17. und Donnerftag ben 
19. die in der Gefandtens©traße Lit. B 
ro. 95 über 2 Stiegen von 2 bis 6 Uhr 
Nachmittags verfteigert. 
Auguftin senior. 


Ein in der fchönften Lage und ini beiten 
uftande fich befindliche Gütchen , dreiviertel 
tunden von Regensburg, ift wegen Familiens 

nn zu verfaufen. Näheren Auffchlug 
ibt Da 
ommiffionds und Anfrags- Bureau, 


Sn B. 64. am Haidplag fteht heute und 
morgen eine Parthie leerer neuer und alter 
Kiften und Fäßer, 9 Regale für Waarenlager 
ober Bureaus geeignet, eine große Wange 
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ſammt; Gewicht und Waagbalken, nebit einem 
Schubwägel billig zu verfaufen, 

Es it aus freier Hand ein, in einer ber 
fchönften Lagen Regensburgs, vier Stocdwerf 
hohes Hans, dad auch eine Schloßermwerfitätte 
enthält, die im nöthigen Kalle zu einem Pferd» 
ftall verwendet werden fönnte, täglich zu vers 
faufen, Naberes bierüber iſt in Lit. A. Nro. 
157 zu erfragen. 





Quartiere uud andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
mierhen geſucht werden. 
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Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems i 


meramer-Platz iſt der ganze zweite Stod zu 
veritiften, beitebend in 5 Zimmern, Küche. 
Holzlege, Wajdıgelegenbeit, Boden und Seller, 
Das Nähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaue. 


In C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
Wohnung, beitehend aus 4 beizbaren Zimmern, 
Kiiche, Speife und fonjtigen 
täglich zu verjtiften. 


In meinem Haufe F. 146. iſt der erfte 
Stock, beitchend in 6 nen ausgemalten Zims 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kams 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinichafts 


lihe Wajchgelegenheit und Boden bis. nächftes' 


Ziel Jafobi zu vermiethen. 
I ©. Bauriedel, Großhändler. 


Bis Fünftiges Ziel Jakobi wird der erfte 
Stof in meinem Haufe Lit. B. Nro, 76, in 
der umtern Bachgafle, vis-A- vis dem goldenen 
Brunnen, leer. Wegen Befichtigung ded Quars 
tierd wolle man fich gefälligit an Herrg Nads 
fermeiter Hertfch, par terre wohnend, und 
über Miethbetrag an mich directe wenden. 

: Joh. Jac. Rehbach. 
Lit. C. 169 a 171. 


‚Bei Rnopfmaher Rofenhahn in /ber 
Bärenitraße iſt eine Stiege body, ein Monats 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 


In Lit. E. 124 bei St. Eafflan ift im 
zweiten Stod vorneheraud, ein Quartier, bes 


equemlichkeiten 


- 


fichendb in 2 heizbaren Zimmern und allen 
ſonſtigen Bequemlichkeiten und mit einem Gat⸗ 
ter zu verſperren, zu vermiethen. 


In D. 62 iſt bis kuͤnftiges Ziel Ja⸗ 
kobi im erſten Stocke ein großes Quar— 
tier mit aller Zugehoͤr zu vermiethen. 


In dem Haufe B. 64. iſt täglich ein gros 
Ger Keller zu verfüften und dad Nähere im 
Sten Stode dafelbit zu erfahren. 


Sn G. 00,, im weißen Bränhaufe über 2 
Stiegen, it ein Quartier, beſtehend in 2 heizs 
barcı uud einem unbeizbaren Zimmer, Küche, 
Garderobe, Keller und fonftiger Bequemlichkeit 
zu verftiften. 


In dem neuen Haufe, in der Nähe von 
St. Emmeram, C. 142., iſt der erite Stod 
im Ganzen oder abgetheilt nebjt einem Eleinen 
Quartier zu verftiften. 


Sn Lit. F. Nro. 22. kann ſogleich oder 
bis. nächites Ziel Jakobi eine bequeme Woh— 
nung mut oder ohne Meubels bezogen werden. 
Solche befteht aus mehreren Pregen, wovon 
ein Zimmer heizbar üt, bat eine geräumige 
Küche, und gewährt eine freundliche Ausficyt 
auf den Rathhausplatz. 


Sm Haufe B. 3. am untern Safoböplake, 
it bis Jakobi die vordere Hälfte des dritten 
Stockes zu verftiften. Auch it in demfelben 
Haufe ein ſehr guter Bierfeller täglich zu vers 
mirthen. 


Im Haufe B. 98, in der rothen Hahnenz 
gaffe, it der erfte Stod mit 7 Zimmern fo» 


yeih zu verftiften, und dad Nühere zu ebener 


rde zu erfragen. 
In E. 105. in der Malergaffe, iſt ber 
zweite Stod, beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, 
Küche und fonftigen Bequemlichfeiten bis Aller 
heiligen zu verftiften. 
Sn an rum Bm | 


* 


In der Kramgaſſe E. 50. iſt ber 
rag: Stock zu vermiethen, und kann 
is Jakobi bezogen werden. N 
Münfter, jun. ' 
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In C. 68. ‚find 2 meublirte Monatzimmer 
fogleich zu beziehen. 
Beim Schloffermeilter mei F. 167, iſt 
ein Zimmer nebjt Kammer ald Wohnung, oder 
auch wegen der gangbaren Lage ald Laden bie 


Jakobi zu verftiften. 


In C. 23 bei Kaufmann Fiſcher ift ein 
freumdliched Monatzimmer nebit Kabinet zu 
verſtiften. 

In C. 61. iſt täglich ein meublixrtes Mo— 
natzimmer, mit einem ober zwei Betten zu 
vermiethen. 


Sn H. 177. nächſt der Halleruhr, iſt ber 
zweite Stof, mit drei heizbaren Zimmern, 
De Kammern, nebit aller übrigen Bequems 
ichfeit, alled mit einer Thür zu verjperrei, 
täglich zu vermiethen. - 


Sn E. 76. am Neupfarrplas ift bis Allers 
heiligen der zweite Stod zu veritiften. 


In der Marimiliansftraße, G. 30. ift ein 
meublirted Monatzimmer fogleich zu verftiften 
und fann täglich von 8 bie 10 Ubr Morgens 
angeſehen werden. . 
XX 


2 


In A. 191., am untern Jakobsplatz, 
gm bis Jafobi 2 Quartiere zu verftiften. 


wm... 

u E. 83. und 84. ift der erfte und zweite 
‚ Stod bis Jafobi zu verftiften und das Nähere 
in D. 41. bei grau Kapvelmeyer zu erfragen. 


Bei Chriſtoph Harttle, Siebmacher, F. 
56., iſt ein meublirted Zimmer mit einem Kas 
binet bis Jakobi zu veritiften; auch iſt dafelbit 
ein jteinerner Feniterftod mit Eifengitter. und 
Feniter und Fäden zu verfaufen. 


Ein fehr freundliches Quartier, eine Stiege 
hoch, beftehend in 2 Zimmern, einer Kammer, 
einer Küche, alled mit einer Thür zu verfpers 
ren, nebſt Wafchgelegenheit und Holzlege, ift 

um 36 fl. zu vermietben bei 
Hafnermeiter Schleufinger, A- 119. 

Ein Quartier, beitchend in Zimmer und 
einem Kabinet, fehr elegant mit Meubeld eins 
gerichtet, it an einen foliden Herrn vom 1jten 


Auguft oder Dftober zu vermiethen. Es kön⸗ 
nen nöthigenfall® zwei Betten dazu gegeben 
werden. Näheres im 4. E. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein junger Menfch, der ſchon längere Zeit 
bei Gerichten als Scribent in Dieniten ftand, 
fih eine gute Handfchrift eigen machte und fich 
mit den beiten Zeugniffen über Fleiß und Sitts 
lichfeit ausweifen kann, wünſcht in gleicher Eis 
genfchaft entweder hier oder anf dem Lande 
ein Unterfommen. Bemerft wird, baß deffen 
Eintritt mit erſtem August heur. 38. erfolgen 
kann. Bergeber ähnlicher Stellen erfragen ihn 
bei der Redaktion ded Regensburger Wochens 
blatted in portofreien Briefen mit ber Auf 
ſchrift J. R. A. 51. 


Ein Mädchen wünſcht einen Dienft bei einer 
Meinen Familie oder in einen Laden bid Ziel 





Jakobi. Sie it in allen weiblichen Geſchäften 
unterrichtet. Näheres im A. &. 


Ein ordentlicher Zunge, der Luft hat ein 
——— zu werden, wird geſucht. Näheres 
im A. ©. 


Eine Magd, welche etwas Fochen kann und 
fih willig aller häuslichen Arbeit unterzieht, 
fann bis fünftiged Ziel Jafobi oder auch früher 
einen Platz befommen. Näheres im A. & | 





‚Gefunden, verloren oder vermißt. 
Am Sten Juli Nachmittags 4 Uhr ift vom 
Gafthofe zum goldenen Engel über den Doms 
plat bis zum Pofthorn ein brauner Shawl mit 
türfifchen 'Bouquets verloren worden. Der 
redliche u. möge denjelben gegen Belohnung 
in Lit. Nro. 144, am Augujtinerplaße bei 
Madame Graf abgeben. 
Schon im Monat Juni 1837 wurde bei 


Schwabelweis von einem armen Bauerdmann, 
ein fait noch ganz neuer Krauenzimmer Mantel 


gefunden. Da diefem Mann, ohngeadhtet aller 


Nachfragen, die Eigenthümerin deſſelben wicht 
befannt wurde, fo zeigt er dieß hiermit an und 
{ft das Nähere bei dem KPolizeihaudmeifter 
Mad zu erfragen. 


Halber Bogen m Neo. 29. d. Regensb. Wochenbl, Jabr 1838. 
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Capitalien. 

1100 fl. und 400 fl. find ſogleich, oder bis 
Ziel Allerheiligen auf erite und fichere Hypos 
thef zu 4 Prozent zu verleihen und im 4. €. 
zu erfragen. 

4 bis 500 fl. find auf erite und fichere Hy⸗ 
pothef zu 4 Prozent täglich oder bis Jacobi 
zu. verleihen und in Lit. E. 21 zu erfragen. 

600, 1500 "und 2000 fl. werben auf eritere 
uud fichere Hypptheken aufzunehmen gefucht 
von dem 
Eommiffionds und Anfrags-Bureau. 


DL  _ — —— 3 
Bevdlferungsanzeige 





In der Doms und Hauptpfarr zu 
ri . 


Geboren: 9 Kinder, 5 männliden und 4 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 7. Juli. Joſeph Lang» 
ſtorfer, unehlich, a Jahre6 Monate alt, an 
Zehrfieber. Den 8. Katharine, 10 Wochen 
alt, am Gedärmentzündung, Vater, Joſeph 
Stöfl, Maurer und Bräufneht. Den 9. Earl 
Kilian, uneblih, 6 Wochen 4 Tage alt, an 
Diarrböe. 


In der obern Stadtpfarr zu Gt. 
Rupredt: 

Getraut: Den 9. Juli. Johann Epriftian 

Both, verwittibter bürgerl, Schuhmachermeifter, 


mit Zungfer Katharina Schmid, Chlrurgend⸗ 
Tohter von Steinweg. 

Geboren: 5 Kinder, 3 männlihen und 2 
weiblichen. Gefdlechts. 

Geftorben: Den 6. Juli, Jakob, jach⸗ 
getauft, 1 Stunde alt, in. Folge ſchwerer Ges 
burt, Vater, Paul Lang, Taglöbner., Den 9. 
Katharina, unehlich, ı Jahr 3 Monate alt, an 
Abzebrung. Den 12. Joſeph Leutuer, lediger 
Ragelfchmidgefell, a5 Jahre alt, an Herz» und 
Lungentzündung. 


In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 

Getraut: Deng. Zuli. Matbiad Hupeter 
Bürger und Fragner, I. St., mit Jungfrau 
Barbara Margaretbe Grimm, 

Beftorben: Den 6. Juni, Zohann Georg 
Pander, Bürger und Schuhmadermeifter, 34 
Jahre alt, an Lungenlähmung. Den 10. Herr 
Ehriftian Alerander Roth, Sergeant bei dem 
8. B. aten Linien-Infanterie-Regimente vacant 
Theobald, 38 Jahre 5 Monate alt, an Cungens 
fhwindfuht. Den 11. Zob. Samuel Friedrich, 
Bürger und Obftpändler, 66 Jahre 6 Monate 
alt, an chroniſcher Leberentzündung, 


5 b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 


In ber ifraelitifhen Cultus— 
Gemeinde: 


Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
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Woͤchentliche Anzeige der Negensburger Sihranme. 


Den 14. Juli 1858. 


i Berfau 8:Preife [Gegen den vorici 
Ganzer > Bleibt f P f gen Mittelpreis 


Getraide: Voriger] Neue 


Gattung Ref | Zufuhr nenſtand ne im RER | Hchſte 5* u. fällen — 


Schfi. Schfl. | Schfl. Schfl. JSchfl. Lil. | Fr] fl. | fr. | ft. | er. fl. kr. Ifl. tr 


MWaigen — 1450 [450 [450 — fıı) 4]10|52 fıol35 | — 
Korn — 115514113517, ]135 1%. 7152] 724] 7lı0l— 
Gerfte — — — — | 

Haber 34 | 941, |1281/,]128'/, 5/41] 5j35]| 517) — 


Total:Geldberrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 6608 fl. 5 fr 
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Viktualien⸗Taxe im Polgeybezirke Regensburg. uli 1838. 

4 . —— 

Brodtare: fr.di.biöfr.dl, Mepltare: NA. IEr. ſtr ſſen | 
Ein Paar Semmel zu 78. ıQ.— .6, | Mundmehl < . . 5 31—(11, 21 5) 3 
Ein Kipfel zu 7 Loth ı Ont, — Sit. 5 ee 3 4 | J J 
Ein Roggenlaib u6h. .. Yollmehl ... 1. 8! —3 1 J 
Ein Roggenlaib ju 5 ... Nachmebl Fe | | | = al 
Ein Roggenlaib zu 14... . Ko m 0. |—|22 R 2i—] 3] 
Ein Kipf oder Koppel ju 1* ® Rössifchmehl .. Jaja Aalalı 





Ein Kipf gu 24 Eoty . . . 



































Waizengried, feiner Sp m 9 J 
3 — * 
ee Per  ordinär I 96,14] 7 
ı Map Sommerbier auf dem Ganter 4 fr, adl. Fleifdtare Bl: 
ı u Z beiden Bräuem 5,,— ,„, | Ein ®. gutes Dehfenfleife foftet J 
bei den Wirthen 5 — „ bei den — Pr 
1 ,, Binterbier auf dem Ganter — „, — „, durch die freie Concurreng beftinmt : 
ur? „ bei den Bräuern — ,„„ — „ Ein W. Kalbfleiſch koſtet 10|— 
— m beiden Wirtben — ,„, — „, Ein &. Schaffleifch „ 19- 
I, weißes Waigenbir . . 5,,— ,„ | Ein ®. Schweinefleifh „» Jıl- | 
— — — — —— — —— 
Viktualienpreiſe durch die freie Eoncurrenz regulirt. Vom 8. bis 14. Juli 1838, 
fl. Er.di. bisfl,Er.d. fl.fr.diofl.Er. 
Gerolite Gerfie, feine, bie Maas s — —** Müben der gr: b. Metzen ⸗ 28 
ae F ee -|- —- - Gedörrte Bwerfchten, Die Maas |— —|8 
Erbfen, gerolite, * Mas .. 6 —| Milb, unabgerabmte, » » ii 5] 5 
» ungero ten — — X abgerahmte, » 23—— 
Linſen, rot ee si- game, I das Pund . . . I-!15|- 16 
” iße — — utter —-i11,—!15; 
Bank die Maas . . » 8|— Körbeben : Butter, ieded 1a P.|— -|e 
anförner, die Maad . » . . 8 —] Eier, 6 Stüde .—4 
Haferkern — Spanferkel, das Stil .. 1,45) 2113 
| "12er dem K. Saljamte babier:, ——— nn .. Zieht 3 
* . — o 14 
52* ı Faͤßel a 150 Pf. 2 yo a — Säule, "raube, das Sie : « 136 — 35 
Viehſali,. „» “250, 2 fr. -I1-|-i-] _ » _ genußte » 4 
* Zentner 15 fr. — — — Enten, raue,» m. . Jm121i— 3 
3 3b. Immo * geputzte, ” .. — —— 
Danafalı, 1 ißela 650 Pf. 6 eK — | Indiane , rer — 
ein Zentner ir fr. — älter Habt, m m == =) 20 
Ein Bf. Roc el bei den Fragnern —| Hübner, alte, » . J=115/—lıs 
geindl, das Pfun En REM a PER tunge, ba das Paar. . 118-121 
tt, ausge P . —] Zau a .“ 1,10) —'13 
. * „msusgelafenie z Bent —| Flache , feiner, as Piund . —'30 - 2 
Lichter, gegofl. — fein. Den. d. m. —| » tler». Js 
e108. ”» — ha „gie ” ”„ . 14 - 16 
3 ) ordindt » — — 21321 — 
Seife, da n A I— Suctendolt, "die Klafter . . | 9 18 10 36 
iiche —— das "Hund \ : — vBirken, „nn . + 1936, — 
| arpfen, das Mund . . - : . -[Mildling;, » .. 163 8- 
Heu, der Zen ut. ... — KFichten, — -.-1730 8 
' Kosgenfrob, der Bentner . . . at —|-- 28’ 614 





ES ta dt: Tara ı fra 
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Regensburger Wochenblatt. 





N 30. Dienftag ben 24. Juli - 1838. 





Gedrudt und zu haben bei Ehrifl. Ernft Brend's Wittme, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Dolizei- Verfügungen und Magiftratifche Belanntmachungen, 


Die Berliner. Lebens- Verficherungs - Anftalt betreffend. 

Die im Kreisblatt für Oberpfalz und Regensburg Stüd 29. Seite 827 erfchienenen 

höchften Minifterial» Ausfchreibungen vom 3ten Februar und 20ften i I. 58. bemerften Bes 
treffs werben durch nachitehende Äbdrücke zur Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 18. Juli 1838. 
Stadt: Mag ira 
Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt: 
Rechts⸗Rath Sapginger. Albrecht. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatdminifterium des Innern 


Seine Majeftät der König haben unterm 235ften vor. Mts. allergnäbigft zu ges 
nehmigen geruht, daß, fo lange nicht anders verfügt wird, die Bayerifchen Unterthanen der 
Berlinerstebends Verficherungs » Anftalt beitreten dürfen, wenn : 

1) Agentien hiefür in Bayern beftellt und dieſe nur an angefeffene, hinreichend vers 

bürgte Bayerifche Unterthanen übertragen werden; wenn 

2) eine Abänderung der Grundbeitimmungen für das Königreich Bayern ohne bie 

nn. Bewilligung Seiner Königlihen Majeftät nicht gefchieht; 
wenn ferner 

3) die Ueberfchüffe der Gefellichaft aud in denjenigen Bezirfen, in welchen fich 

Agenturen befinden, verzindlich angelegt werden; und wenn endlid) 
4) eine reciproce Maaßregel in Beziehung auf die Bayerifche Lebens-Verſicherungs⸗ 
Anftalt der Hnpothefens und Wechſelbant hiemit in Verbindung gefegt werden wird. 

Die Königliche Regierung, Kammer des Innern, wird hievon mit dem Beilage in 
Kenntniß gefegt, daß Agentien von Bayerifchen Untertbanen nur mit befonderer Bewilligung 
des unterfertigten Minifteriums übernommen werden dürfen. 


Münden den Sten Februar 1858. 
Auf Seiner Königliben Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Ha bie R. Dealer der Dierk — von Abel. 
n » Regierung ber pjalz und von Durch den Minifter ber General-Sefretär: 
Regeneburg, Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 


Die Berliner⸗Lebens · Verſicherunge · Anſtalt betreff. Goſſinger. 
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Königreich Bayern, 
Minifterium des Innern. 

Nachdem die Berliner Lebens » Berfiherungd »Anftalt in einer Eingabe vom aten Mai 
1. 38. ſſch bereit erklärt hat: f . 

1) die in Bayern von ihr zu beftellenden Agentien nur an in Bayern angeſeſſene hin, 
reichend verbürgte Bayerifche Untertbanen übertragen, dann t — 

2) die in den Grundbeſtimmungen ihrer Verfaſſungs-AÄrtikel und ihres Geſchäftsplanes 
etwa von ihr zu treffenden Abänderungen der ällerhöchſten Genehmigung Seiner 
Majeſtät des u unterwerfen, ferner: — I; 

3) die Weberfchüße ihrer Einnahmen aus den Berfiherungen in Bayern in denjenigen 
Bezirten des Königreiches, in welchen ſich ihre Agenturen befinden, hypothekariſch 
anlegen zu wollen, auch 

4) die Königl. Preußifche Regierung die Zuficherung gegeben hat, daß der Geſchäfts⸗ 
verkehr: der Bayerifchen Hypotheken und Wechfelbanf in Lebens » Berficherungen, 
wofern folche fih veranlaßt fehe, felbigen audh auf die K. Preußifchen Staaten 
auszudehnen, unter denielben —— en geſtattet werde, unter welchen ſolcher 
der Berliner » Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Bayern geftattet wurde, 

fo fteht nunmehr der Eröffnung der Geſchäſte diefer Anftalt unter ber bereitd im Referipte 
vom 3ten Februar I. 36. gegebenen Borfchrift fein Hinderniß mehr entgegen, - 
- München den 2often Juni 1838. | 
Auf Seiner umge Majeftät Allerhoͤchſten Befehl: 
taaterath von Abel. . 


An die Königl. Regierung ber Oberpfalz und. Durch den Minifter der General Sekretär. 
von Regensburg, Kammer bes Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sefretär: 


Die Berliner» Lebens» Berficherungs-Anfalt betreff. Goffinger. 


Die Gewerbs- Prüfungen und die Remuneration der Präfungsmitglieder betreffend. 

In den nachfolgenden Abdrüden werden die allerhöchſten Königlichen Verordnungen ddo. 
29ften Dezember 1857 und die hierauf bezügliche Erläuterung ddo. 24ften Mai 1858; belangend 
die Remuneration der Gewerbds Prüfungs- Mitglieder, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
die Vereinsvorgeber, jo wie diejenigen, welche zu folchen Prüfungen berufen find, aufgefordert, 
ſich darnach zu achten. 

Zugleich fieht man fich veranlaßt, hiebei an die genaue Befol ber beftehenden Bors 
fchriften über die Lehrlings⸗ und Gefeilen » Prüfungen 5 erinnern. — * 

Dieſe Vorſchriften beſtimmen nämlich: 

I. Die Lehrlings-Prüfungen resp. Freiſprechuugen betreffend. 

(Berorbnung vom 24ften Juni 1835, über ben Bollug der gefeglichen Grundbeftimmungen für 

dad Gewerbsweſen, dritter Abfchnitt Ziffer VII.) 

„die Beendigung der Lehrzeit, welche in keinem Falle weniger ald 1'/,- Fahr dauern 
und den Zeitraum von 3 Jahren nicht überfchreiten darf, und das Freifprechen des 
Lehrlings hängt von dem Ergebniſſe einer förmlihen Schluß- Prüfung ab. Diefe 
Schlußprüfung wird von einer Prüfungs: Kommiffion vorgenommen, welde unter 
dem BVorfige des Vereins-Kommiſſars und zwei von dem Bereine fpeziell gewählten 
Meiftern, und welder nicht nur der Polizeibeamte und der Diftrikts dann ber 
Lokal⸗ (hier Bezirks Schul⸗Inſpektor beizumohnen berechtiget find, fondern welche 
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auch von dem Diftriftö-Polizei-Beamten durch zwei aus einem benachbarten Diftrifte 
berufenen Beifiger verftärft werden kann.“ 

„Dieſelbe erſtreckt fi) auf paflende Fragen über die gefammte Technik des 
Gewerbes, feiner Stoffe, der Werkzeuge und ihrer Anwendung; dann, foferne das 
Gewerbe eine Kenntniß des Zeichnend erfordert, auf Anfertigung einer Probezeich: 
nung, und wo foldıed zur Beurtheilung der Befähigung noch nothwendig erfcheint, 
auf eine unter Aufficht der Prüfenden zu verferfigende Gefellen: Arbeit.” 

„Wird der Lehrling hiebei für tüchtig befunden, fo erfolgt ſogleich deſſen 
Freifprehung.‘ 

Demnach ift zu jeber vorfommenben Sreiibseduung allyier der einfchlägige Vereins: Kom: 
miffär zu laden und auch dem betreffenden Bezirks Schul-Infpeftor hievon Kenntniß zu geben, 
damit derſelbe ebenfalld dazu fich einfinden Fönne. So lange übrigens die Gewerbes Bereine 
feine eigenen Reg ng befimmt werden haben, mrüßen zwei Vorgeher die Lehrlinge» 
Prüfungen beforgen und alle Freifprechungen dahier, wie bisher jeden ge (Feſttage auds 

enommen) in den nachmittägigen Amts» Stunden auf dem Rathhaufe in Beyfeyn des das 
ewerbömwefen refpizirenden rechtskundigen Magiftrathsrathes geſchehen. 


1. Die Gefellen resp. Meifter- Fäbigfeits: Prüfungen betreffend. 
Nach obiger Verordnung Cerfter Abjchnitt, Abtheilung B.) und hoher Königl. Regierungss - 
Ausſchreibung ddo. gten März 1858 ift wegen ber Fähigfeitd- Prüfungen zur felbftitändigen 
Ausübung eines Gewerbes Folgendes feitgefegt: 
1) Al Prüfungs-Kommiſſion erfter Klaffe bleibt die in der Kreishauptflabt Regens⸗ 
— beſtehende Kommiſſion in fernerer Wirkſamkeit für alle Polizei⸗Bezirke von Sber⸗ 
alz und von Regensburg; dann iſt re als Prüfungs-Gommiffion zweiter Klaffe 
ür die Langerichte Hemau, Regenftauf, Stadtambof, Riedenburg, Burglengenfeld und 
das —— —— Wörth beftimmt und hat hienach für die aus dieſen Bezirken 
ſich meldenden Konzeflionsbewerbern die Anforderungen wegen ihrer Befähigung für 
Städte 2ter und_3ter Klaffe und für —— zu bemeſſen. 
2) Die Prüfungen finden in jeder Woche am Mittwoche ſtatt; fällt aber auf dieſen Wo— 
hentag ein Feiertag, fo wird in jener Woche feine Prüfung vorgenommen. 
3) Die Prüfungs» Commiffion hat jedesmal zu beftehen: . 
a) aus einem rechtkundigen Magiftratsrathe ald Vorſtand, 
b) aus zwei hier wohnenden Vorftehern oder Mitgliedern bes betreffenden Gewerbes 


Vereines, unb 
c) aus zwei außerhalb bes Gewerbs⸗Vereines berufenen gewerböfundigen 


erfonen. 
4) Kein Gefelle oder Gehilfe kann zur Fähigfeitöprüfung angenommen werben, wenn er 
nicht mit einem von der einfchlägigen Polizeibehörde ausgeftellten Zulaßbarfeitsfchein 


verfehen ift. 
5) Vie — muß ſich erſtrecken auf alle Erforderniſſe zum tüchtigen Betriebe des 
betreffenden Gewerbes; ſie theilt ſich 
a) in muͤndliche Fragen, ı 
b) in die Ablegung der Fähigfeitöprobe, und 
ec) infoferne das Gewerbe eine Fertigkeit im Zeichnen erheifht, in das 
Anfertigen ‚einer entfprechenden Zeichnung. 
Ad a. Zur Stellung der mündlichen Fragen ift nicht nur der Kommiffiondvorftand, 
fondern aucd jedes Commiſſionsmitglied berechtiget, und Befreiungen von den 
mündlichen Prüfungen find bei den Handwerks, Gewerben durchaus unterfagt. 


30* 
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Ad b und c. Difpenfationen von Ablegung der Fähigkeitöprobe (bed Meiſterſtückes) 
und von Anfertigung der Mufterzeichnung können von der Königl. Regierung, 
Kammer des Innern, anf gutachtliche Anträge der Prüfungs» Commiffton_und der 
Dütriftspolizeibebörde des beabfichteten Conzeſſions-Ortes nur auf den Grund einer 
zuftimmenden Erklärung der betheiligten Gemeinde» Verwaltung infoferne ertheilt 
werden, ald die praftifcdye Befähigung des Konzeſſions- und refpect. Prüfungsbewers 
bers durch anderweite Belege über allen Zweifel erhaben it. Dagegen find die 
— ige rin verpflichtet, dem Prüfungsbewerber die Anfertigung der * 

arbeit in dem Orte ſeines Domizils oder ſeiner Condition zu bewilligen, falls 
dort eine vollſtändig erſchöpfende Controlle der Selbſtanfertigung dieſer Probearbeit 
begründet werden koͤnne. 
6) Die Pruͤfungscommiſſion hat in Beurtheilung der Befähigung mit gewiſſen⸗ 
bafter Strenge zu verfahren, und ihr ausfchließended Augenmerf muß darauf 
gerichtet feyn, daß der heilfame Einfluß des der Bayerischen Induſtrie durch 
den Zollverein gewordenen ermweiterten Marktes abfolut durch eine ſtets 
wachſende Tüchtigfeit des Bayeriſchen Gewerböftandes bedingt ift, daß fomit 
die Gränzlinie bei den Prüfungsklaffen nicht in dem Begriffe der annähern: 
den und vollftändigen, fondern in jenem der vollftändigen und vorzüg- 
lihen ZTüdhtigkeit zu finden ift. " 
Der Beſchluß der Kommiifion ift übrigens sogleich nach vollenbeter Prüfung, 
und zwar in Abwefenheit des Bewerberd, durch mündliche Abftimmung zu faflen, und 
bei Gleichheit der Stimme enticheidet der obrigfeitlihe Kommiffär ald Vorftand. 
Schriftliched Rezeffiren der Mitglieder ift unterfagt, abweichende Anfichten aber 
werben auf Verlangen kurz zu Protofoll genommen. 
7) Die Prüfung für die Detail» und Großbandlungen richtet ſich im Wefentlihen nach 
gleichen Beltimmungen; fie hat fidy ebenfalls zu erfireden 
a) auf mündliche Fragen über die Erforderniffe des Hanbdelbetriebes überhaupt, und 
des betreffenden Handelszweiges insbefondere, namentlich auf mündliche Fragen 
über kaufmännische Rechenkunſt, Correfpondenz und Buchführung, dann auf die 
über das eigenthümliche Berufsfach des Geprüften vorzüglich einfchlagenden Hands 
—— und Waarenkenntniſſe, und bei Competenten um die Konzeſſion zur Mate⸗ 
rials Handlungen, insbeſondere über die Giftkunde und über die bei Aufbewahrung 
diefer Stoffe zu beobachtenden Vorfichtrsmaaßregeln, und dann 

b) auf praftifche Ausarbeitungen aus dem Gebiete der Buchhaltung ber Faufmännis 

ſchen Rechenfunit: u. f. mw. - 

8) Bei denjenigen Gewerben endlich, bie durch eine eigentliche gewerbsmäßige Erlernung 
nicht bedingt find, wohin die Gewerbe der Fragner, Huckler, Kleinfrämer, Salztöße _ 
Ier, Käßfäufler, Priechler, Gärtner, Fiſcher, Lohnkutſcher, Fuhrleute, Boten, Bier, 
Weins, Kaffees und Tafernmwirthe, Garköche, Victualienhändler, Tändler und Antis 
quare, dann die in der allerhöchiten Verordnung vom 2. Dftober 1816 näher erwähn⸗ 
ten fogenannten herumziehenden Gewerbe gezählt werden, muß die Art der Prüfung, 


in foweit fie verlangt wird, jedenfalls immer der Befchaffenheit des eiufchlägigen Ges 
werbes angemeffen jeyn. ) 


Regensburg den aten Juli 1838. 
Stadt» Magifrat 
Der rechtöfundige Bürgermetiter verhindert: 
Rechts⸗-Rath Saginger. Albredt. 
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Kemunerisung der Mitglieder der Gewerbs « Prüfungs s Commmiffionen betreffend. 


EM DW ED, 22 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben 2. ıc. 


Bezüglich der Nemunerirung ber Mitglieder der GBrweEN* wird 

hiemit, auf fo lange als Wir nicht anders verfügen, feftgefegt, was folgt: 

1) &8 wird geftattet, daß, wie biäher, fo aud) fernerhin von ben Mitgliedern der. Ges 
werbe - Prüfungs Sommiffionen für ihre Mühewaltung und Zeitverfäumniß eine anges 
meffene Nemuneration bezogen werde. 

2) Die Größe diefer Remunerationen wird 

a) bei ern der Gefellen auf ı bis 3 Gulden, " 

> hr rüfungen der Lehrlinge auf 30 Kreuzer bis 1 Gulden 50 Kreuzer, 

eſetzt. 

5) Vorftand der Commiſſion, welchem eine Remuneration nicht zufömmt, hat inner⸗ 
halb des bezeichneten Marimum und Minimum die Größe der Nemneration für jeden 
einzelnen Fall mit Rückſicht auf die größere oder geringere Mühewaltung und Zeitvers 

aumniß der einzelnen Gommiffionsmitglieder zu beftimmen. 

4). Für die Benügung einer Werkſtätte von Seite des Prüfungss-Candidaten find befonders 
30 Kreuzer zu entrichten, und fo ferne bie Benüpung mehrere Tage in Anfpruch nimmt, 
per eine angemefjene Erhöhung diefed Betrages ftatt, welche gleichfalls der Beſtimmung 

es Boritandes unterliegt, aber in feinem Falle den Betrag von 4 Gulden überiteis 


en darf. 

5) Die erwähnte Remuneration, fo wie bie Bergütung für die Werfftätte F in allen Fäls 
len der Geprüfte zu bezahlen, und zwar auch für den Fall, daß er die Prüfung nicht 
beftehen follte. Ebenfo hat derfelbe das Materiale für das zu fertigende Meiſterſtück 
felbft beizuſchaffen. 

6) Die vorichriftömäßigen Stempel und Taren find in den genannten Gebühren nicht inbes 
griffen, fondern fommen nad) Artifel 11. der geſe lichen Grundbeftimmungen für dad Ges 
werböwefen vom 11. September 1825 und der Minüterial-Ausichreibung vom 5. April 
dieſes — Stempel⸗ und Taxanwendung in Gewerbsſachen betreffend, beſonders 
zu en en. 

D Sowohl die Remuneration für die Commiſſionsmitglieder, als die Vergütung für bie 
etwaige Benügung einer Werfftätte hat ber Geprüfte nidıt unmittelbar an die zum 
Bezuge Berechtigten, ſondern unmittelbar an den Vorftand der Kommiffion felbft zur 
entrichten, welcher die Vertheilung perſönlich zu beforgen, und ugleich ftrenge darüber 
zu wachen hat, daß wiberrechtliche Anforderungen von Seite ber Sommitfiond- itglieber 
an den Examinaten, oder ſonſtige Gewerbsmißbräuche in feiner Weiſe mehr ftattjinden. 

8) Für den Fall, daß bei gänzlicher legal nachhgewieſener Mittellofigkeit des Prüfungss 

andidaten bie Gommiffionsmitglieder auf die ihnen gebührende Vergütung nicht vers 
zichten, hat biefelbe a \ " 
a) bei Gefellen die Armenpflege der- betreffenden Heimaths + Gemeinde, 

bei Lehrlingen der betreffende Gewerbs⸗Verein zu leiften. 

Die Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, wirb hienach bie ents 
forechenden Verfügungen an die Unterbehörden ergehen laffen. 
München den 2gften Dezember 1837. 


Ludwig 
Staatsrath von Abel. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Sekretär Fr. von Kobell. 
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Die Remunerirung der Mitglieber der Gewerbe · Vruͤfunge · Commiſſionen betreffend. 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


Bermöge höchſtem Reſcripts vom 24. vor. Monats des Königl. Staats-Miniſteriums 
bed Innern, wird, um Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht 
daß bie im $. 2. der allerhöchſten Eniſchliezung vom 29. Dezember vor. Jahrs für ewal⸗ 
tung und Zeitverfäummiß bei den Gewerböprüfungen innerhalb der dort feſtgeſetzten Grenzen 
——— Remunerationen ber Geſammtheit der Mitglieder der Gewerbe Prüfungs» Com: 
mijfionen nicht aber jedem einzelnen Mitgliede geitattet find, und daß nach der ausdrücklichen 
Beſtimmung im $. 5. den Vorſtänden der Prüfungs »GCommiffionen zu Nürnberg auch rückſicht- 

lich der zu prüfenden auswärtigen Gewerbsfonmpetenten der Bezug einer Remumeration nicht 
bemwilliget werden fönne, die Erhebung einer befonderen Gebühr für dem beigezogenen Aftuar 
aber überhaupt nicht ftattfinde. . 
Regensburg den 7. Juni 1858. 
8, Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg (Rammer bed Innern). 
ö v. Seutter, 
Degen. 





Den Dienfibothen- und Miethwechſel betreffend. 
Bei bem gegenwärtigen Ziel Jakobi werden die bezüglichen Polizeis Verordnungen in 
Erinnerung gebracht: ‚ Fe 

1) Zeugniffe für die Dienftboten find in die Dienftbücher vollftändig und treu einzu 
tragen und mit eigenhändiger Unterfchrift der Dienftherrfchaft zu verfehen, was den 
—— um fo mehr an das Herz gelegt werden muß, je häufiger eines Theils Verfäls 
fhungen in jüngfter Zeit vorgefommen find, und je mehr andern Theild dad Ausitellen 
guter Zeugnifie gegen befjere Erfahrung und eigenes Wiffen eine ahndunged- 
würdige Gemifjenlofigkeit an den Tag legen würde. . 

2) Neu aufgenommene Dienftboten müßen von den Dienftherrfchaften längſtens nad. drei 
Tagen im Fremdens uud Paßburean angezeigt, und deren Dienftbücher, oder, was Aus— 
länder find, Legitimationen über Heimath, Impfung und Leumund vorgelegt werden. 

3) Jeder neueintretende Dienftbote hat fih auch über Bezahlung des Armen: Pflicht + Beir 
—* für das laufende Quartal durch entfprechenden Schein der Stadtfämmerei auszu— 
mweijen, und gleichen Nachweis von nun am der Austretende jederzeit beizubringen. 

4) Unter dem VBorwande des Dienftes dienftlofen Perfonen Aufenthalt zu geben (Scheindienft) : 
it längft verboten; wird unnachſichtlich beitraft werden, und nach Umftänden bie 
aldbaldige Heimlieferung der auf dieſe Weife fich einfchleichenden Individuen zur Folge haben, 

5) 5* ih der Miethveränderung und des Beherbergens Fremder wird auf die Aus— 
reibung vom 17ten März 1857 (Wochenblatt 1857 Stück 14 u. 15.) Bezug genommen. 

Die Diſtrikts-Vorſteher werden aufgefordert, die Beobachtung vorftehender Vorſchriften 
in ihren Bezirken zu überwachen, und die Poligeibehörde auch hier nit gewohnter Bereitwils 
- Tigfeit 3 unterſtützen. 

egensburg den 2often Juli 1838. 
EEE EEE s 

Der rechtöf. Bürgermeifter beurlaubt: 
Nechtörath Sasinger. Albredt. 





Die vorfchriftmäßige Vifitation, dann die Dehfungen und Preifes Bertheilungen in ben 
deutichen Schulen dahier Anden = in nachfolgender Ordnung ftatt: 
I. Prüfungs: und Viſitations-Tage in den Werktagd: Schulen: 
Montag der 20. Auguſt in der prot. Mädchens Schule oberer Stabt, 


Dienftag den 21. Auguſt in ber prof. Knaben » Schule oberer Stadt,” 
Fe den 22. Aaguft in der kath. Mädchen-Zchule oberer Stadt, 
Donnerftag den 23. Auguft in der kath. Knaben⸗Schule oberer Stabt, 

eitag den 24. Auguft in der proteftantifchen WaifensSchule, 

ontag den 27. Auguft in ber prot. Mädchen-Schule unterer Stabt, 
Dienftag den 28. Auguft in ber prof. Knaben-Schule unterer Stadt, 
Mittwod; den 29. Auguft in ber fath. Mädchen-Schule unterer Stabt, 
Donnerftag den 30. Augur im der fath. Knaben Schule unterer Stadt, 


* den 31. Au Vormittags in der fath. Waifenfchule, 
u 


reitag den 31. Auguft Nachmittags in der ifraelitifchen 
11. Pfrüfungs: Stunden: 


Täglich von 8 bis 12 U Bann, 8, Nachmittags von 2 bie 6 Uhr. 


Sonntag 
Sonutag 
Sonntag 
Sonntag 


Die gewöhnlichen Schul» Zimmer. 


einzelnen 


Prüfung der Feiertags » Schüler: 


Schule. 


den 5ten Auguft, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr_für die yroteftantifchen Schülerinen 
und vor 4. bid 6 Uhr für die proteftantiichen Schüler oberer Stadt; 
den 12ten Auguft, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr für die Fatholifchen Schülerinen und 


von 4 bid 6 Uhr für die farholifchen Schüler oberer Stabt; 


den 19ten Auguft für bie proteftantifhen Schlilerinen unterer "Stadt von 2 bie 4 Uhr 


und für die Schuler von 4 bie 6 


Uhr; 
ben 26iten Auguf für die Fatholifchen Schülerinen unterer Stadt von 2 bid 4 Uhr 


chuler von 4 bie 6 Uhr. 
IV. Prüfungs Lokale: 


V. .Preife: Vertheilung: 


und für die 


Schulen. 


Theilnahme an den Prüfungen“zu überzeugen. 
Regeneburg den 2ıften Juli 1858. 
adt-Magiftrat_und Königl. Stadt⸗-Schul⸗-Commiſſion. 


St 


Der Vorſtand legal abweſend: 
Rechts⸗Rath Satzinger. 





Die Erhebung der rmenpflichtbeiträge betreffend. 


Die Aystheilung der Preifebücher gefchieht heuer unmittelbar nach ber Prüfung in ben 


Indem man bieß zur Kenntniß bringt, werden Eltern, Bormünder, Erzieher und alle 
Schulfreunde eingeladen, ſich von ben Fortfchritten ihrer Kinder, Pflegebe 


fohlenen zc. durch 


Albrecht. 


Zur Perzeption der Armenpflichtbeiträge pro IV. Quartal 18335 werben nachflehenbe 
Tage anberaumt: 
a) für weibliche und männliche Dienftboten, und zwar: 


für Lit. A. & B. Mittwoch der 25fte Juli, 
v Lit. ©. & D. Domnerftag der 26fte Juli, 
Lit. E. & F. Freitag der 27fte Juli, 
Lit. G. H. & I. Sonnabend der 28. Juli 


b) für die Grund, Haus⸗, Gewerb⸗ und Familienftenerpflichtigen 
Lit. A. & 


In 
und Lehrl 


ir Li . Mittwocd der 1. Auguft, 
ür Lit. C. & D. Donnerſtag ber 2. Auguft, 
r Lit. E.& F. Preitag der, 5. Anguft, 
* Lit. G. H. & J. Samftag der 4. Auguſt. 
wifchen werben die Pflichtbeiträge pro Monat Juli von dem 
gen, Apothefergehülfen und Echrlingen, dann Gonditoren am 


Handlungs + Eommis 
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s Montag den 30. Juli Iaufenden Jahre, 
und für bie übrigen Gewerbövereine am 
Dienftag den 31. Juli laufenden Jahre 


perzipirt. 
’ Diejenigen, welche an den vorgenannten Tagen nicht. Zahlung Teiften, werben nadı bem 
—* — —— — unnaãchſichtlich mit einer Mahngebühr von 4 kr., 8 kr. bie 
12 fr. belegt. 
Regensburg den & Juli 1838. 
tadbt-M ag ira 
Der rechtöfundige Bürgermeifter verhindert: 
Rechts-Rath Saginger. 


a a Albrecht. 
Den Bedarf von 100 Bentner Nepsöhl betreffend. 
Der Bebarf von 100 Zentner rein geläuterten fasfreien Repsöhls wird 
”. Mittwoch den 2gften Auguft d. Is. Vormittags 10 Uhr — 
in dieſſeitiger Stabtfämmerei an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung überlaſſen. Diejenigen, 
welche zur Steigerung zugelaffen werben wollen, haben Proben ded zu liefernden Oehls vor 
dem Beginne der Picitaton vorzuzeigen, und fogleid nad; erfolgter Ratififation mit der Lies 
ferung der ganzen Quantität zu beginnen. 
Regensburg den 20. Juli 1838. 
Stadt »-Maygifltra rt 
Der rechtskundige Bürgermeifter beurlaubt: ' 
Rechts⸗-Räth Sakınger. Albrecht. 


Der biöherige Pacht ded der Stadtfommune Regensburg gehörigen Kupferhammers 
fammt Wohnlofalitäten am obern Wörth. dahier geht mit dem Sojten September diefed Jahres 
zu Ende, und es foll deßhalb eine neue Verpachtung diefes Werkes im Steigerungswege auf 
zehn Jahre, nämlich vom ıften Dftober dieſes Jahrs bis Soften September 1848 ftattfinden. 

Zur Bornahme dieſes Gefchäftes it Termin auf 

; „Donnerſtag den 25jten Auguft_1838 
in der 'bießfeitigen Stadtfämmerei anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werben. 

Die vortheilhafte Lage dieſes Werkes rücfichtlih der Donau, und der für Geſchäfts— 
betrieb und Abſatz jo_günftigen wolfreichen —— iſt zu bekannt, als daß eine weitere 
Beſchreibung und Empfehlung nöthig wäre, nur wird bemerft, daß die Pachtperiode des unmit⸗ 
telbar an diefen Kupferhammer anſteßenden Eifenbammers im September 1839 zu Ende gebt, 
mwodurd dann eine in mancherlei Beziehung vortheilhafte Verbindung beider Werfe in der Hand 
eines Pächterd möglich wird. 

ie Padhtbedingniffe fünnen jederzeit in der Stabtfämmerei eingefehen werben. 

Unbekannte Pachtliebhaber werden fi) über Yeumund und Vermögen durd) legale Zeug: 
niffe ausweifen. - - 

Regensburg am 13. Juni 1838. 

2 — t⸗M nr ſtrat. 
Der rechtsk. iſter: v. Thon⸗Dittmer. 
ch rgermeiſter: v. Thon» Dittm Albrecht. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 





Zur Perception der zweiten Hälfte Gewerbſteuer ber ſich hieraus berechnenden Familien⸗ 
ſteuer und Kreis ⸗ Umlage pro 1855 werben folgende Tage feftgefegt: 


Für die Wache Lit. A. und B. Mittwod; der 25ſte Juli 18585 
———— „. uud D. Donnerſtag der 26fte Juli 18385 
„or nn nn ET. und F. Freitag der 27fte Juli 1858; 

. “tn „ „" 6. H.md I. Samitag der 28jte Juli 1838. - 

Indem man dieſes andurd zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Res 
gierungs » Entfchliefung vom 24ften Juli 1856 noch bemerft, daß, wenn die Öffentlich befannt 
gemachten Zablungstage von deu Pflichtigen nicht eingehalten werden, fiir jede erite Mahnung 
durch den Kentboten eine Mahngebühr von 4 fr.,-für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr 
von 8 fr. und für die dritte Mahnung eine Gebühr von 12 fr. für den Nentboten und zwar 
von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rückſicht feiner perjünlichen Verhältniſſe bezahlt 


werden müße. 
Berfahren eingefchritten werden, 

Regensburg den ten Juli 1858. 

Königlich 


Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit Dem firengern Erecutionds 


es Rentamt Regensburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 





Zur Perception der Familienftener der erften ſechs Klaffen pro 1837, welche Befoldete 
und ihnen gleich Geachtete, Lehrer, Schriftiteller, Kapiraliften, freie Gewerbe, Taglöhner, 


Wäſcher, ickerin 
Regensburg folgende Tage feſtgeſetzt: 


Näherinen, Strickerinen x. ꝛ⁊c. zu entrichten haben, 


hat man für die Stadt 


Für die Wachen Lit. A. und B. Mittwoch den 25ften Juli 18385 


Ü 
„ „ ” ” = 
„ " ” ” 


und D. Donnerſtag den 2Öften Juli 18385 
E. und F. Freitag den 27iten Juli 18385 


2 Pr „. ©. H. und J. Samftag den 23iten Juli 1838. 
Indem man dieß zur allgemeinen. Kenntniß bringt, wird von fümmtlichen Steuerpflichtis 
gen unter Hiuweiſung auf ‚die vorftehende Bekanntmachung nicht nur die pünftlichite Einhaltung 
er vorgeichriebenen Termine, fondern auch die. Zahlung in faffenmäßigen Münzen erwartet, 
da abgewürdigte oder durchlöcherte derlei zurücgewiefen werden müßten. - 


— ur 7. Juli 1838. 


öniglihed Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
‚auch andere amtl, Bekanntmachungen. 


Auf den Grund allerhöchster Verordnung 
de dato 6. August 1856 werden hiemit alle 
Diejenigen, welche aus der K. Bibliothek 
dahier Bücher, Manuscripte oder überhaupt 
bterärische Gegenstünde bereits im vorigen 
Jalire oder noch früher entlehnt haben, erin- 
nert, dieselben‘ noch vor dem Ablaufe des 
Monats Julius zurück zu stellen;' wobei man 
bemerkt dass es nicht genügt, den alten 
‚Schein zu erneuern; sondern dass der ent- 
lehnte Gegenstand auf der K. Bibliothek zur 
Vorlage gebracht werden muss, ünd dahn 
erst wieder im Falle des ferneren Bedürf- 


nisses gegen neuen Schein entlehnt werden 
ann. 


Wer diese Rückgabe auf eine zweite spe- 
zielle Erinnerung unterliesse, hätte in Folge 
allerhöchster Bestimmung den Verlust der 
ferneren Ausleihvergünstigung sich selbst zu- 
zuschreiben, und die pflichtmässige Anzeige 
dieser Unterlassung bei der K. Regierung 
zu gewärtigen. . 

egensburg den 3ten Julius 1838. 
' Königliche Bibliothek- Kommission. 
2 Graf ron Holnstein. 

j Pailler, Custos. 

Die Dekonomie-Rommiffion_ des Königl. 
Gnfanterie» Negimentd vacant Theobald gibt 
vorbehaltlich höherer Genehmigung 


Zweiter Dogen ıu Nro. 30. des Megensburger Wochenblatts. Tabr 1838. 
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Dienftag ben ten Auguft d. 8. 
den Bedarf pro 1835 von 1000 %. Unfchlitts 
ferzen und 500 %. Bremnoel an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Lieferung, wozu Lieferungsfähige 
eingeladen werben. 
Regensburg den 19ten Juli 1858. 





Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen, ıc. 


Alle Diejenigen, welche an dem Nachlaß 
des verftorbenen Herm J. G. Penzing, 
Bürgers und gewefenen Eifenhändlerd dahier, 
irgend eine gültige Forderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſeibe bald möglichit 
bei Unterzeichnetem anzubringen und die trefs 
fenden Rechnungen zu übergeben. 

Regensburg den 17ten Juli 1858. 

Lohann Münfter sen., 
Penzing'ſcher Teitaments» Erecutor. 


Noch war die Wunde nicht geheilt, bie 
wir vor zwei Jahren durch den Tod unferd 
eliebten Sohnes und Bruders erlitten, fo 
orberte Gott fchon wieder ein Opfer und nahm 
unfern jüngiten Sohn, Bruder und Schwager, 
Satob Heinrih Dötfchel, Frifeur: Gehülfe, 
aud unferer Mitte hinweg. 

Danf allen Denen, welche fo innigen Ans 
theil an unfern gerechten Schmerz nahmen, 
Befonders fühlen wir und- verpflichtet, jenen 
verehrlichen Aunggefellen, die den Berblichenen 
auf fo eine ehrenvolle, feierliche Weife zu Grabe 
trugen, fo wie auch unſern Gönnern und 
Freunden unfern innigiten Danf auszufprechen. 

Gott der Allmäcıtige bemahre Sie lange 
vor folchen Trauerfällen. Wir empfehlen den 
Berblichenen dem frommen Andenfen, uns aber 
Fe ferneren fchägbaren Freundfchaft und 

ohlgewogenheit. 5 

Die Hinterbliebenen. 


Schmerzlich it die Wunde, welche mich und 
meine 4 unmünbdigen Kinder am ı7ten Quli 
1838 frühe halb 6 Uhr traf, ald Gott unferen 
innig geliebten Gatten und Bater, den biefis 

en Bürger und Schuhmachermeifter Anton 
ifauer, von diefer Welt abrief. 

Im tieftten Schmerzgefühle erfülle ich daher 
die traurige Pflicht, allen .unfern edlen. Göns 
wern und Freunden, welche in der lange ges 


dauerten Krankheit meines veritorbenen Gats 
ten fo lebhaften Antheil genommen — fo viele 
Beweife von Wohlwollen uns gegeben haben, 
und den Verblichenen zu feiner Ruheſtätte bes 
bleiteten — zu danfen. 

Vorzüglicher Danf ſey aber bargebradht 
dem Herrn Gooperator Titl. Ebnet für bie 
vielen Befuche und geiftlicyen Tröftungen am 
Kranfens und Sterbebette unfered tbeuer Bols 
lendeten, und feinem Herrn Arzte für feine 
raftlofen Bemühungen, jo wie der zweiten Fü— 
ilier » Sompagnie für die Begleitung der irdis 
chen Hille zur Grabesruhe, und dem verehrs 
lichen Lerchenvereine fir die augenblicklich ger 
leiſtete Unterſtützung. 

Wir bitten um die Fortdauer Ihrer Wohl 
gemwogenheit und empfehlen und mit Verehrung. 

Marie Rifäuer, Wittwe, 
mit ihren vier unmünbigen Kindern. 


Für die liebevolle Theilnahme während ber 
Kranfheit unſeres verftorbenen Baterd und 
Scwiegervaters, Herrn Johann Wilhelm 
Pickelein, Bürgerd und Lohnfuticherd, fo 
wie für die ehrenvolle Begleitung zu feiner 
Grabesruhe finden wir und verpflichtet unfern 
tiefgefühlteften Danf hiemit öffentlich auszus 
ſprechen, und empfehlen und Ihrer ferneren 


fhägbaren Wohlgemogenheit ergebenft. 


Die Hinterbliebenen. 








Ein gewiffer Herr Kr. erlaubte fich in 
einem hiefigen großen Herrſchaftshauſe auszus 
fagen, ich jeye wegen einer Ringes Betrüger 
rei, die bei Herrn Goldarbeiter Weidner 
fol verübt worden ſeyn, in Berhaft genoms 
men worden. Da ich durch ehrliched Dienen 
meinen Lebensunterhalt zu erwerben habe, fo 


ſehe ich mich um fo mehr veranlaßt, diefe ges 


wiſſenloſe Ausfage für eine fehändliche Bers 
läumdufg zu erflären. i 
Therefia Miller, 
bürgerl. Wagenhüterstochter von hier. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sadjen ıc. x. betreffend, 


Einen neuen Beweis, daß felbft verheerende 
Spätfröfte der Seidenzucht bei und nicht vers 
derblich werben, liefert die bießjährige als voll⸗ 


% 
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fommen gelungen zu betrachtendbe Raupenzucht. 
Wem es beliebt, fich hievon perfönlich zu übers 
engen, ift freundlich eingeladen, die Anftalt 
Im Laufe diefer Woche zu befuchen. Das 
Lokale ift auf der Haide im 2ten Stode des 
Königl. Bibliothef-Gebäudes, die Stunde Vors 
mittags von 10 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 — 4 Uhr. Hunde mitzunehmen wird 
verbeten. : 
Am 25ften Juli 1858. 
Die Direktion. 
Anzeige, 
gewidmet den Freunden des Gesangs. 
Der Unterzeichnete beehrt fich biemit 
zu veröffentlihen, daß ihm von dem 
Stadt-Magiftrate die Erlaubniß zu Theil 
wurde, in biefiger Stadt Geſangs⸗Unter⸗ 
richt ertheilen zu dürfen, und empfiehlt 
ſich dahier zugleich denjenigen, melden es 
gefällig jeyn möchte davon Gebraud) zu 
machen, und gründlichen Unterridt im 
Geſang nehmen zu wollen. 
indermeyer, Gefang: Lehrer, 
neue Straße Lit. G. Nro. 30. 





Etabliffementd, Refommendationen u, 
Miethe - Veränderungen ıc, betreff. 


Mineral: Wafler. 

Hiemit beebre ich mid) zur Anzeige zu 
bringen, daß der erwartete neue Transport 
von Kreuzbrunnenz, Eger-jranzbrunnen: 
und Eger Salzquelles Wafjer bereits ans 
gekommen ift, und ſowohl diefe, fo mie 
alle befannten Mineralwaffer Acht, friſch 
und billigft zu finden, bei 

Friedr. Heinr Theod. Fabricius. 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre hie⸗ 
mit bekannt zu machen, daß ihm von Seiten 
des hochlöblichen Stadtmagiftrats die Lizenz 
zur Berfertigung einer au —— at⸗ 
sung Meliſſengeiſtes ertheilt worden. 


30 ** 





Diefer Meliſſengeiſt iſt arztlich geprüft wor⸗ 
den, und ich beſitze über deſſen Güte und Aecht⸗ 
heit hinreichende Atteitate. 

Das verfiegelte Fläfchchen koſtet 15 kr., 


und iſt im meiner Behaufung, Lät. F. Nro. 54, 


dem goldenen Poithorn gegenüber, in jeder 
Quantität zu haben. , 

Indem ich um recht zahlreiche Aufträge 
bitfe, verharre ich hochachtungsvollſt 

j Emanuel Naimer, 


Ganz frifche, vorzüglich gute Schinken 
find in allen beliebigen Größen zu den billigften - 
Preifen zu haben bei ; 2 

; Albert Böttigerd Wittwe, 





ei Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


reitag den 27. Juli 1838 —— 
wei Uhr werben in der Behaufung Lit. E. 
ro. 91. am St. Caſſiansplatze, verfchiebene 
Verlaſſenſchafts⸗Effelten, beitehend in Herren, 
und Frauenkleidern, Betten, Wäſche, Kana⸗ 
pee's und Seſſeln, Bildern unter Glas und 
Rahmen, einer Drehbank fammt Drechsler⸗ 
Werkzeug, Kommod⸗ und Hängfäften, Bän— 
dern, Kattund, Barchets, Zinn, Kupfer -und 
verſchiedenes Eifen, nebſt noch mehr andern 
hier nicht genannten: Gegenftänden, an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

öffentlich verfteigert. 
Wozu höflicht einladet MIR 
W. Riedl, Auftionator. 


Montag ben 30. Juli 1858 und fols 
Tage Nachmittags zweillbr werben in Lit. D. 
Nro. 16 am Weißgerbergraben, verfchiedene 
erg beitehend in Mannes 
und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, guter 
Hausleinwand, Bettftätten, Tiichen, Kommods 
und Kleiderfälten, Zinn, Kupfer, Meffing und 
Eifen, nebit noch andern brauchbaren und nütz⸗ 
lichen Gegenitänden an den Meijtbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

ozu höflichſt einladet 
Auernheimer sen., Auktionator. 


Der Garten Lit. I. 32, vor dem Jakobs⸗ 
thor, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Dabei 
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befinden fich: ein Wohnhaus mit 4 heizbaren 
und einem unheizbaren Zimmer und Küche; 
dann ein Schweinttall, ein Kubitall, zwei Holz⸗ 

legen, ein Badofen, ein Stadel mit Keller, 
ein Sommeriallett. Der Garten ift über 3 Ta 
werfe groß, und enthalt bei Taufend Stü 
tragbare Obſtbaume. Näheres ift im A. GC; 
gu erfragen. 


Ein in der fchönften Lage und im beften 
uftande fich befindliches Gütchen, dreiviertel 
tunden von Regensburg, ift wegen Kamilien- 

Berhältniffen zu verkaufen. Näheren Auffchluß 
ibt das 
ommiifionds und Anfrags⸗-Bureau. 


Es iſt aus freier Hand ein, in einer der 
oh Fagen Regendburgs, vier Stockwerk 
ohes Haud, das auch eine Schleßerwerfitätte 
enthalt, die im nötbigen Kalle zu einem Pferd⸗ 
all verwendet werden fönnte, täglidy zu vers 
faufen. Raheres hierüber ift in Lit. A. Nro. 
257 nahe beim Jakobsthor zu erfragen. 


Sn Stausader, K. Fandgerichts Kelheim, 
wird fünftigen Sonnabend den 28ften Juli das 
Mevierföriter Kamel’fche fogenanute Gaßners 

olz nächſt der Donau bei dem Haderfleck, 
eſtehend in 27 Tagwerk 36 Dezimalen vers 
ſteigert. 
Steinbruch mit verſteigert. 
werden hiezu eingeladen. 





Kaufslichhaber 





Duarriere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermierben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
weramer» Plag iſt der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
. e, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 

tähere üt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruberhbaus. 


Sin C. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
Wohnung, beftehend aus 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speife und jonftigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verftiften. 


In meinem Haufe F. 146. ift ber erfte 
Stock, beftehend in 6 neu ausgemalten Zim⸗ 


Auch wird der dem obigen gehörige 


» eine geräumige 


mern, wovon 4 heisbar, einem Kabinet, Kam⸗ 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinschaft 
liche Wafchgelegenheit und Boden zu vermiethen, 

% G. Bauriedel, Großhändler. 


Bei Knonfmacher Roſenhahn in ber 
Bärenſtraße iſt eine Stiege hoch, ein Monats 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 


Sn Lit. E. 124 bei ©t. Eaffian iſt im 
zweiten Stod vorneheraud, ein Quartier; bes 
jtehend in 2 heigbaren Zimmern und allen- 
fonftigen Bequemlichfeiten und mit einem Gats 
ter zu verfperren, zu vermiethen. 


In D. 62 ift täglich im erften Stode 
ein aroßed Quartier mit aller Zugehör zu 
vermietben, 


In dem Haufe B. 64. ift täglich ein gros 
Ber Keller zu verkiften und das Nähere. ım 
sten Stode dafelbit zu erfahren. 


In G. 90., im weißen Bräubaufe über 2 
Stiegen, ift ein Quartier, beftebend iu 2 heiz« 
baren und einem unheizbaren Zimmer, — 
Garderobe, Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit 
zu verſtiften. 


In dem neuen Hauſe, in der Nähe von 
St. Emmeram, 6. 142., iſt der erſte Stock 
im Ganzen oder abgetheilt nebſt einem kleinen 
Quartier zu verſtiften. 





— 
In Lit. P. Nro. 22. kann ſogleich eine 
bequeme u mit oder ohne Menbels bes 
ogen werden. olche beftcht aus mehreren 
iegen, wovon ein Zimmer heizdar iſt, hat 
Küche, und gewährt eine 
freundliche Ausficht auf den Rathhausplag, 


Im Albrecht'schen Hause bei St. Kassian 
ist der Laden am Eingang Rechts, so wie 
auch einige —— is Allerheiligen zu 
vermiethen. as Nähere ebendaselbst zwei 
Treppen rechts. 


Im Haufe B. 3. am unteru Jakobeplatze, 
iſt taͤglich die vordere Hälfte ded dritten Stodes 
zu verftiften. Auch it in bemfelben Haufe 
ein fehr guter Bierfeller täglich zu vermiethen. 


Im Haufe B. 98, in der rothen Hahnen⸗ 
gaffe, iſt der erſte Stod mit 7 Zimmern fos 


feich zu derftiften, und das Nähere zu ebener 
: Erde zu erfragen. 


. Ein fehr freundliches Quartier, eine Stiege 
hoch, beitebend in 2 Zummern, einer Kammer, 
einer Küche, alled mit einer Thür zu veripers 
ren, nebit Waſchgelegenheit und Holzlege, iſt 


um 36 fl. zu vermierben bei 
Hafnermeüter Schleufinger, A. 119. 


Sn H.10, neben der Kajerne, it ein Quars 
tier über 2 Stiegen gegen Sonnenaufgang zu 
verftiften, beitchend in 4 Zimmern, Suche, 
Holzlege, Keller, Waichgelegenheit und allen 
übrigen Bequemlichkeiten. Das Nähere iſt bei 
dem Hauseigenthumer zu ebener Erde zu ers 
fragen. 


Bei Raminfehrer Hayes, in D. 55. üt ein 
ſchönes, meublirted Monarzimmer zu veritiften. 

In der untern Bachgaffe, B. 79, bei Biers 
bräuer Georg Schmidt, tit der zweite Stock 
mit aller Bequemlichkeit, mit oder ohne Stals 
fung und Remife täglich zu veritiften.- 


Sm Gehwolf'ſchen Haufe, beim Jakobs⸗ 
thor, iſt der zweite Stod bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Sn E. 8* am St. Caſſiansplatz iſt ein 
freundliches Quartier" vornberaus zu verſtiften, 
beftehend in einem Zimmer, Kabinet und 
Kammer, und kann fogleich für einen Heren 
oder Familie ohne Kinder bezogen werden. 





In C. 25. bei Kaufmann Fifcher ift ein. 


freundliches Monatzimmer nebit Kabinet zu 
verftiften. 


In der Schäfferitraße Lit. G. Nro. 41, 
dem Köuigl. Kreis» und Stadtgerichtögebäude 
‚gegenüber, it der zweite Stock, beitehend aus 
5 Zimmern, Schlaffabinet, Kochzimmer, Küs 
he, Speid, eigenem Keller, Boden und Wafchs 

elegenheit, nebit andern Bequemlichkeiten, bis 
Kiel Allerbeiligen zu vermiethen. 


Am Eck der Kudwigsitraße in dem neuer 

bauten Friedleim’ichen Haufe it das Logis, 

welches Herr Kaufmann Fiſcher inne hatte, 
dis Allerheiligen zu vermierhen. 


Sn E. 85 und 84- it der erfte und zweite 
Stock täglich zu veritiften und das Nähere in 
D. 41, bei Frau Kappelmeyer zuerfragen. 
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Ein Quartier, beftehend in Zimmer und 
einem Kabinet, fehr elegant mit Meubeld eins 
gran, it an einen foliden Herrn vom ılten 
luguſt oder Dftober zu vermicthen. Es kön— 
nen nörhigenfalld zwei Betten dazu gegeben 
werden. Näheres im 9. E. 


BräuereisVerpadhtung. 

» Freitag den 10ten Auguſt d. Js., Vor⸗ 
mittags 9 bid 12 Uhr wird das Auguftiners 
Brauhaus zu Negensburg im BVerfteigerungss 
Wege auf weitere 6 Jahre verpachtet. 

Daditliebhaber, welche fich über Bermögen, 
Aufführung und Gewerbsfunde gehörig aͤus— 
weiſen können, werden hiezu eingeladen. 

Die Pachrbedingniffe werden vor der Vers 
fteigerung, die im Lokale des genannten Bräus 


hauſes vor fich gehen | wird, eröffnet werden, 


Riedl, Auftionator, 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 

Ein junger Menfch, der fchon längere Zeit 
bei Gerichten als Scribent in Dieniten fand, 
fih eine gute Handfchrift eigen machte und fich 
mit den beiten Zeugniffen über Fleiß und Sitt⸗ 


lichkeit ausweifen kann, wünfcht in gleicher Eis 


genjchaft entweder bier oder auf dem Lande 
ein Unterfommen. Bemerft wird, baß deſſen 
Eintritt mit eritem Auguſt heur. 58. erfolgen 
kann. Bergeber ähnlicher Stellen erfragen ihn 
bei der Redaktion ded Regensburger Wochen- 
blatted® in portofreien Briefen mit der Aufs 
ſchrift J. R. A. 51. 


Beim Schuhmacher Schmidt kann ein gut 
erzogener Junge täglich in die Lehre treten. 


Ein Mädchen wünfcht bald einen u. als 
Köchin zu befommen. Näheres im A. 


Den 23ften Juli fährt eine Perfon über 
Weiden, Hof, re. nach Karlsbad; wer dieſe 
Reife für gemeinfchaftliche Koſten mitzumachen 
— beliebe ſich gefälligft in A. 216. zu 
melden. 


Ein junger Mann, der fich willig. jeder 
Arbeit unterzieht und gute Zeugniffe feines 
Wohlverhaltens aufweifen kann, wünfcht ale 
Kuticher oder Bedienter bald möglichft unters 
sufommen. Näheres im A. E. 
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Gefunden, verloren t oder vermißt. 


Berfloffenen Donnerftag ben 19. d. Mts. 
wurde Nachts zwifchen 10 und 11 Uhr vom 
Dominifaner », über den St. Emmeramerplag 
bis gegen Dbermünfter ein großer franzöfiicher 
Hausichlüffel verloren. redliche 
wolle denſelben gegen Erkenntlichkeit in 
gefälligſt abgeben. 


Ein weiß battiſtenes Sacktuch wurde ge⸗ 
funden. Näheres im A. C. 


. 21. 





Capitalien. 
G600, 1500 und 2000 fl. werben auf erſtere 
und — Hypptheken aufzunehmen gefucht 
von dem 
Eommiffiong« und Anfrags⸗-Bureau. 


‚2000 fl., Kindergelder können täglich aus; 
gelten werden, und ift das Nähere bei T. 
‚ Kempff zu erfragen. 


1500 fl. find bis Ziel Allerheiligen auf erfte 
und ſichere Hypothek zu 4 zum im hieſigen 
Stadtbezirf zu verleihen und Näheres im Gar 
den bei Tändler Ledermüller zu erfragen. 


Bevölferungsanzeige, 





In ber proteftantifchen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: _ 
Geftorb en: Den 15. Juli, Herr Jakob 
Heinrich Dötfchel, Frifeur, 1, St., 24 Jahre 2 
Monate alt, an Lungenfuht, Sohn des verftors 
benen Herrn Johann Georg Dötihel, Tafel 
deders bei Seiner Ercellenz des Herrn Grafen 
von Goͤrtz. 
b) in ber untern Pfarr: 


Geboren: 2 Kinder, 1 männli RN 
weiblichen Geſchlechts. 1 maͤnnlichen und 1 


Der redliche gute - 


Geftorben: Den 12. Juli. Johann Reons 
bard Hädel, Kuffnergefelle, ledig, 38 Zabre alt, 
Vater, der verftorbene Georg Michael Dädel, 
Bürger und Branntweinbrenner, — Herr ob. 
Wilhelm Pidelein, Bürger und Lohnkutſcher, 
Wittwer, 67 Jahre alt, an Lungenlähmung. 
Den 13. Johann Wolfgang, 6 Wochen alt, an 
angeborner Schwähe, Vater, - Erdmann Jakob 
Stadler, Bürger und Bleichmeiſter. Den 18. 
Job. Mihael Ruder, Bürger und vorm. Weins 
gaftgeb, 64 Jahre alt, an Lungenſchwindfucht. 


In der Dom» und Hauptpfarr iu 
‚St. Ulrid. 

Geboren: 9 Kinder, 5 männlihen und a - 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 13. Zuli, Anna Lechner, 
Pappendedelmahers Gattin vom obern Wörth, 
49 Jahre alt, an Zebrfieber. — Alois, 1 Jahr 
9 Monate alt, an Durchfall, Vater, Elias 
Schönauer, Beifiger und Maurer, 


In ber obern GStadtpfarr zu St. 


Rupredt: 

Getraut: Den 16. Juli, Konrad Menzel, 
angebender Beifiger, mit Jungfer Margarethe 
Haflinger, Baummollhändlerin. 

" Geboren: 2 Rinder männlichen Geſchlechts. 

Seftorben: Denia. Zuli. Joſepha Dierls 
maier, Maurerd-Gattin, 51 Jahre alt, an Zehr⸗ 
fieber. Den 15. ift begraben worden: der feit 
9 Monaten vermißte, in Ber Donau aufgefundene 
Hodmwürdige Herr Franz Schultes, Priefter und 
Eonventual des aufgelöften Klofterd der Augu⸗ 
ſtiner. — Katharina, jachgetäuft, eine Viertels 
ftunde alt, in folge fhwerer Geburt, Vater, 
Andr. Wieges, Beifiger. — Johann, 3 Monate 
alt, am angeborner Schwähe, Vater, Soller, 
Dleiftiftfabrifarbeiter. Den 16. Johann Georg, 
uneblih, 7 Monate alt, an Abzebrung. Den 17, 
Anton Rüdaner, bürgl. Schubmadhermeifter, a8 
Jahre alt, am Zehrfieber. — Zakob, 2 Jahre 
6 Monate alt, an Abzebrung, Vater, Joſeph 
Adam Blümlein, Schuhmacher. 
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ER Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 21. Juli 1838. 


} Verkaufs-Prei Gegen den vori⸗ 
| Getraide⸗ Voriger] Neue —— Heut | Bleibt Verkaufs⸗ Preife gen den ri; 
Mitt: | Min: 


ger 
Gattung Zufuht nenſtand Verkauf im Reſt Hzchſte lere | deite 


Schfi. Schfl. | Schfl. | Sch. | Schfl. If. | Er. | fl. Fre. | fl. Fer. | fl. | er. If. tr. 
Waitzen — 1545. 1545 1504 39 hıol2slıolı2] 9152]— 1401-1 — 
Korn — 1 97%] 9772] 972] — 
Gerfte — — — — 
Haber — 114194 141'/a 1351/% 6 


Total:Geldberrag des Verfaufes nach dem Mittelpreife 6582 fl. 54 fr. 
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Viltualien⸗Tare im Pohzeybezirke Regensburg. 


te.dl. biskr.di. 
Ein Paar Semmel zu 7. ı Q. — ©. F 


Brodtare: 





Ein Kipfel zu 7 Loth ı Out, — Sjt.] ı 
Ein Noggenlaib u6H. ». 





Ein Roggenlaib zu 3 tb. .. 

Ein Noggenlaib u ıı b. . 3| » 

Ein Kipf oder Koppel au ıı ®. 5 2 

Ein Kipf zu 24 God . . 2) 3I—i— 
Biertare: 

ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 kr. 2a dl. 


” „ beiden Bräuern 5 
.n ” beiden Wirtben 5 
>», Winterbier auf dem Ganter — 
„ bei den Brauern — 
7 beiden Wirtben — ,, 
„ 5 


’ 
” 
“ 


* —— 


— — —222— 


* 


weißes Waitzenbier . . 


—— — — —— ——— nn 
Biktualienpreiſe durch die freie Concurrenz requlirt. 


If. kr. di. bisfl. kt. di. 
Gerollte Gerſte, ſeine, die Maas 








Zul 1838. 
JWMetzu l Mist] Maas 








Mebltare: JA. Ike. fer.idi.Ikr.Idl 
Mundmetl . . . ; na 51 3] 
Semmelmehl . . 212, B | 4] al 
Mittelmebl ,. . » ı4o 6, 1,3, 9 
Pollmebl .. . alss, 414203 
Nachmeht.... 1222 ı) 21—| 3 
Roggenmehl . . 114 4 alajlı 
Römfshmehl . . 126, 5: 2] 2) 3 
Waizengries, feiner | 5 — 18 3, g| 2 

„oe pordinär | 3,56 ı4, 31 7| % 

Fleifhtare: Hr. Id, 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet gi 3; 
bei den Freibanfmeggern ,, | 9] 2 
durch die freie Concurrenz beftinmt : 
Ein &. Kalbfleiſch + foftet! sol» 
Ein &. Schaffleiſch Pr _ 
Ein &. Schweinefleifh lııl— 





Vom 15. bie 2ı. 


Juli 1838, 


fl.Er.bisfl.Er- 
Baver. Fibes der er. db. Mepeni— 











” PR . Erdäp fel „ " — — — 
— Bedörrte Zwetſchlen, die Mans — — i10 
Erbfen, gerollte die Maas . . Rilch, unabacrabnıte, »  » — 4l—] 5] 
»  UNgerollte » m — abgetahmte, 131-2 
Linſen, roihe Er Schmalz, das Drund - . + I 115[-J[ı6 
weiße .„ o. > FR Butter, » —|14[— 16, 
| irfen, die Maat . . « . Körbchen » Surer, ieder 1a Bl sl) 
Beh die Maas ... Eier, 13 Stuͤcke . +. Im si 
Haferfern ä R Spanfertel, = Stil . . 1.00| 2 2lı2 
| Bei dem K. Ealjamte — —— W * 
aderlobn: . »-I-- 
‚ Kochfals, ı Fäßel a 150 Vf. 2 fr. Bänie, raube, das Stüd . . ‚sol 1j—, 
ı Vieblali, 1 » A250. 2 fr. „ geilen m. Li 112 
| ” ein zentner ı fr. Enten, raube, » » +. 51211136 
»_, ein_,ılz 3 dl. geputzte, m _— 1 — 
Dungfalı, ! Faͤßel a 50 Pf. 6 Er. Indiane, „on... lo 
n Zentner ı$ Er Alter Habt, » m. . [-j1sj—|20 
| Ein vᷣf. Koclalı bei vr. Fraguern Hühner, elle, „ . + J-ir2j—lıs 
* unausgel laffenes ‚der Bent Flachs , feiner, Das Yiund „ I—|30]-13 
Lichter, gegofl. m. fein. na. dv. Df. „ mittlere » »  . Jmlır)jıs 
” Bei. » » „ pe ” » + 4J=/Juj=lıe 
” ”„ go dindr ,, ” » »” Schaafwoll . 11331 34 
Seife, das Pfun R Buchenholi, bie Kiafter” . 10 12,10|36' 
Hedten , ‚a fund - . Birken, Pr .. 1242 sn 
Da das Pfun . midi, » » er - 24 _ 
Heu, der Zent. ._. — Fichten, .»» : 1,36 an 
Roggenüroh, der Zentuer | 
Stadt: Mııa iftra rt 





— 
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Regensburger Wochenblatt. 


N: 31. = Dienftag den 31. Juli 1838. 








Gedruckt und zu haben bei Ehrift. Ernft Brend’s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗ Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen, 


Das Wandern der Handwerksgeſellen in Preußen betreffend. 
Die im bemerften Betreffe ergangene allerhöchſte Minifterial » Ausichreibung vom 11ten 
[. Mts. (Kreis⸗Int.⸗Bl. Stüd 30. Seite 873) wird durch nachfolgenden Abdruck zur Kenntniß 
und Darnachachtung gebracht. o 
Regensburg den 26. Juli 1838. 
Stadt: May ifrar 
Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt: 
Rechts⸗Rath Sayinger. Albrecht. 


Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Nach einer Königl. Preußiſchen Verordnung vom 24. April 1835 wird auslänbifchen 
Handwerks» Gefellen der Eintritt in die Preußifchen Staaten und die Fortfegung ihrer Wans 
derfchaft innerhalb derfelben nur dann geftattet, wenn fie mit einem von einer competenten 
Behörde ihrer Heimath ausgeſtellten Wanderbuche oder Wanderpaffe verfehen find und nad 
Ausweis deffelben in den leßten acht Wochen, wenigftend vier Wochen gearbeitet haben, ferner 

a) eine Kunit oder ein Handwerk betreiben, bei welchem das Wandern allgemein üblich und 
zum Behufe der Bervollfommnung darin angemeffen ift; 

b) völlig unbefcholten und förperlich gefund find, welches. leßtere, jo ferne ed irgend zweifel⸗ 
haft ift, durch eim ärztliches Atteft dargethan werben muß; 

c) das zoſte Lebensjahr noch nicht überfchritten, auch nicht fchon vorher fünf-Jahre mit 
oder ofme Unterbrechung auf der Wanderfchaft zugebracht haben; 

d) außer den erforderlichen Kleidungsſtücken nebft Wälche ein baares Keiſegeld von mindeſtens 
fünf Thalern beim Autritte der Wanderſchaft beſitzen, und ſich über den Beſitz dieſer Ers 
forderniſſe gegen die erſte zur —— von Päßen befugte Preußiſche Behörde an der 
Grenze, welche das Erforderliche in dem Wanderbuche oder Paſſe vorzumerken habe, 
vollſtaͤndig ausweiſen. 

Münden den 11ten Juli 1838. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befehl: 


Staatörath von Abel . u 
Durch den Minifter 10, ıc. 
Goffinger. 


Die Prämien-Vertheilung zur Beförderung der Pferderucht, fo wie die Mufterung der Zuchſtuten und 
Gaureiterhengſte betreffend. \ 
Die von der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg im Kreis» Intellis 
genz⸗Blatte Stück 30, Seite 855. ergangene hohe Ausfchreibung vom ııten d. Mid. bemerften 
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Betreffs, nebſt Bekanntmachung bed Koͤnigl. Oberſtſtallmeiſter⸗Stabs, als Direktion bes allges 
meinen Landgeſtütes, wird mit dem Anhange durch nachfolgenden Abdruck zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Preifevertheilung, dann Muſterung der Zuchtſtuten und Gaureiter⸗ 
Hengſte Freitdg den Tten September dahier flatt findet, der Platz aber felbft, wo dies 
ſes Feſt vor ſich geht, noch nachträglich Fund gegeben werden wird, 
Regensburg den 25/ten Juli 1838. 
Stadt» Masyiflra 
Der rechtskundige Bürgermeiiter beurlaubt: 
Rechts-Rath Satzinger. Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Indem die von dem K. Oberſtſtallmeiſterſtabe, als Direktion des allgemeinen Landge⸗ 
ſtütes, unterm 3. d. Mts. erlaſſene Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
erhalten fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Kreiſes die Weiſung: ungefäumt nicht nur 
die Aufnahme diefer Befanntmachung in die beftehenden Lokalblätter zu bewirfen, fondern 
auch für deren Verbreitung durch alle Gemeinden des Gerichtsbezirkes ſchleunigſt Sorge 
tragen, damit jene Amtsuntergebenen, welche fid) um Prämien bewerben wollen, oder ode 
in Enıpfang zu nehmen haben, oder jene Unterthanen, welche Zuchtftuten oder Gaureiterhengite 
wollen muitern laffen, rechtzeitig über das Eintreffen der Commiffion verftändiget werden, 
und fich mit den erforderlichen Gertififäten verfehen. 

Die Direktion des allgemeinen Landgeftütes will inhaltlich des anher erlaffenen Schreis 
bens denjenigen Unterthanen, welche verhindert feyn follten, bei Gelegenheit 'der Prämien» 
Vertheilung ihre Stuten unterfuchen und für die Befchälung approbiren zu. laffen, wiederholt, 
den Bortheil zugewendet wiffen, dieſe Stuten unter Aufficht der respect. LofalsBehörden zu 
einer ſchicklichen Zeit und mit Beiziebung von Sadywerftändigen muftern und approbiren laffen 
zu fönnen. Die Diftriftss Polizeis Behörden haben hierauf beſonders aufmerffam zu madıen, 
und vorfommenden Falld die von den beigezogenen Sadverfländigen unterzeichneten, nicht zu 
beanftandenden Approbationd » Zeugniffe zu fontrafigniren. . 

Negensburg dem 11. Juli 1858. 

8. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg (Kammer bes Junern). 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
- 9. Günther. 
: Degen. 
Bekanntmachung. 
Die Prämien Bertbeilung sur Beförderung der Pferdesucht, ingleichen die Mufterutig ber Buchtfiuten 
und Baureiterhengfe betreffend. , 
In Gemäßheit der Königlichen allerhöchſten Verordnungen vom 27. September 1829 
und 1. April 1851 wird über die dießjährigen PreifesVertheilungen bei dem Lands 
gefüte Nachftehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


I. 
Die Befchälftationen im Regierung&Bezirfe von Oberpfalz und Regensburg bilden für 
dad gegenwärtige Jahr 2 Bezirke. L 

Zum ıften Bezirfe gehören: 1) Negendburg, 2) Burglengenfeld —5* Schwandorf, 
3). Neuſtadt a. d. Waldnaab, 4) Straubing, 5) Pfaffenberg resp. Mals 
lersdorf im NRegierungsbezirfe Niederbayern. j 

Zum 2ten Bezirke gehören: 1) Neumarkt, und 2) Nürnberg im Regierungsbezirke Mit⸗ 
telfranfen. 


- | 
Die. Prämien: Bertheilung und Stuten-Befchreibung findet ſtatt: 
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a) die Prämien-Vertheilung : b) die Stuten-Befchreibung: 
Sm ıften Bezirke am Tten September 1858 in Regensburg, — den Tten September 1838. 
Im 2ten Bezirfe am 14ten September 1858, F Neumarkt, — ben 14ten September 1838. 


Die aus der Anzahl a. Stuten ſich ergebenden, und ber Bewerbung aus⸗ 
enden Prämien werben folgende feyn: 2 
ur * 1) zu —* 12 für Stuten und 4 für Hengſte. 
\ 2) zu Neumarfı 8 ir genen und ı für Hengite. 


Der Eigenthümer eines ald preiswürbig anerfannten Pferdes empfängt mif ber Fahne 
auch ein Drittheil ber treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile werden aber erft nach 
bogen; der hierüber aufgeftellten Bebingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für das 
erite und zweite Fohlen, und bei den Hengſten für ben fogenannten Gauritt inners 
halb ber dafür angewiefenen Bezirke. 


ö Diejenigen, welchen in den Borjahren Prämien zugefprochen worden find, und von 
daher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich biemit aufgerufen, biefelben bei 
der PrämiensBertheilung ihres Bezirfed auf die bisher üblich gewefene Art_ geltend zu mas 

chen, und den treffenden Betrag von der K. — — ion in Empfang zu nehmen. 


Wer im Hinttigen Krübjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler 
belegen laffen will, hat diejelben der Königlichen Kommiffion zur Mufterung und vorfchriftes 
mäßigen Approbation vorzuführen. . 


I. 

Auch die Hengfte, welde noch ferner zum Gaureiten, beögleichen diejenigen, welche 
zum erftenmale hiefür gebraucht werden follen, müßen, wie es bieher gefchehen ift, der Koms 
miflion 2 Muſterung und Approbation vorgeführt werden. s 

ünchen den Sten Juli, 1858. J 
Der K. Bayer, Oberftitallmeifter Stab als Direktion des allgemeinen Landgeſtuͤtes. 
Frhr. v. Kesling. m 
ayr. 


Die Bitte der beiden Verfer Lalarus Kaplan und Jakobus Molko um Bewilligung einer - 
Eolleete betr. 


Durd; nachfiehenden Abbruf wird die, von der Königl. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, K. d. 3, im Kreis» Intelligenzblatte Stüd 30. Seite 859, rubrijirten Bes 
treffs, erlaffene hohe Ausfchreibung vom 17. d. Mts. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Negendburg den — 1858. F 

t a ra 


‚ abdbts-: M g h 
Der enge Bürgermeilter beurlaubt: Y 
Nechtörath Satzinger. Albrecht. 


— — —e— 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die beiden in der K. Haupt» und Refidenzitadt München fich aufhaftenden Perfer Las 
zarıd Kaplan und Jakobus Molfo haben mittelft Eingabe vom 20jten Mai I. Is. vors 
eſtellt, wie fie in dem jüngiten Kriege der Ruſſen gegen die Perfer durch legtere ihr fänmts 
iches Vermögen verloren hätten, und wie die Frau und fieben Kinder ded Lazarus Kas 
he aus Basfia in die perfiihe Gefangenfchaft abgeführt worden feyen, wo fie fo lange 

ber Sflaverey zurüdgehalten würden, bid das nicht geringe Ba erlegt fenn wird, und 
ftelen zugleich die Bitte, um Bewilligung w Beranftaltung einer Gollecte in dem Konigreiche. 

Da der Authentizität der von dem Bittſtellern vorgelegten Zeugniſſe und Urkunden kein 
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weifel entgegenftcht, To haben Seine Majeftät der König nah höchſtem Minifterial: 

ee vom ion B. Mi zu genehmigen geruht, daß Lazarıd Kaplan und Jakobus 
olfo fammeln dürfen. 
— —— wird ſämmtlichen Polizei⸗Behörden hiemit mit dem Auftrage eröffnet, bie 
Gemeinden ihres Bezirkes geeignet hievon zu verftändigen, den Perfern Lazarus Kaplan und 
Satob Molko in ihrem Bezirfe bei Vornahme der Sammlung fein Hinderniß im Wege zu 
legen, dagegen barüber forgfältigft zu wachen, daß mit diefem Anlaſſe nicht von britten under 
fugter Mißbrauch ausgeübt werde, E 
Regensburg den 17ten Juli 1838. 
KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, (Kammer bed Innern.) 
Sn — En Ye Präffdenten: 
v uther. 


Kirnberger, Sekretär. 





Anftellung praftifcher Werite betreffend. 

In Folge einer hohen Entfchließung der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Re⸗ 
gendburg, Kammer ded Innern, wurde der biöher allhier temporär aufgeitellte praftifche Arzt 
Herr Medicinae et Chirurgiae Doctor 5.28%. Schnitlein in befinitiver Eigenſchaft bejtätiget, 
und bem Herrn Medicinae et Chirurgiae Doctor Carl Wiener von hier, die Ausübung der 
ärztlichen Prarid dahier temporär erlaubt, Welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg ben 24. Juli 1838. 

Stadbt-Magiflrar 

Der — ——— beurlaubt: - 
echtes Rat aginger. 

- u. Albrecht. 





Preifevertheilung an würbige Dienfiboten betreffend- 

Wie früher, fo aud im gegenwärtigen Jahre, und zwar am 25ften fünftigen 
Monats Auguſt, ale dem höchſt erfreulihen Geburts, und Namendfeite 
Seiner Majettät unferd allergnäbdigften Königs subwig, werben zwei Preife, 
jeder zu 25 Gulden, an einen männlichen und an einen weiblichen Dienftboten ausgetheilt. 

aß a re ae weldye die Bewerber durch glaubhafte Zeugniffe nachweiſen 
müßen, find: 
1) eine —*6 fünfzehnjährige Dienftzeit bei einer und derfelben Dienſtherr⸗ 
fchaft in hiefiger Stadt; , 
2) - — dieſer Zeit erprobte vorzügliche Sittlichkeit, dann Fleiß 
u reue. 

Bereits früherhin in dieſer Beziehung übergebene Zeugniſſe find dahin zu ergänzen, daß 
ger — auch jetzt noch mit den sub 2. bemerften Eigenſchaften bei derſelben 
Herrſchaft fich befinde. 

Der Termin zur Anmeldung ſchließt mit Montag ben zoften Augufl. 

Die Bertheilung der Preife wird am obigen Fefttage Mittags halb 12 Uhr auf dem Rath» 
hanfe, im fogenannten Lotto⸗Saale Nro. 54, unter angemeffener Feierlichkeit vor fich geben. 

Regensburg ben 27. Juli 1838. . j 

j Stadt» May iffra 
Der rechtsk. Bürgermeijter beurlaubt: 
Nechtsrath Satzinger. Albrecht. 


Die Aufſicht auf Hunde betreffend. 

. „Da zur Nadjtözeit öfterd Hunde herrenlos herumlaufen, und durch Bellen und Heulen 
bie nächtliche Ruhe ftören, fo hat man Anordnung getroffen, daß folche Hunde eingefangen, - 
und nach 48 Stunden, wenn ſich der Eigenthümer nicht meldet, oder aus bem Hundes Zeichen 
nicht. ermittelt. werben kann, getödtet werben; außerdeſſen fönnen die eingefangenen Hunde nur 
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ahlung einer Fanggebühr von 17 Kreuzern und der etwaigen Fütterungs⸗Koſten wies 
A — — bie polizeiliche Beahndung der Eigenthämer vorbehalten 
Was hiemit unter Erinnerung an die allgemeinen Vorfchriften. über die Aufficht auf 
Hunde zur —— a befannt gemacht wird. 
Regen den 25ften Juli ı 
Be Stadt», May ira 
Der rechtöf. Bürgermeifter beurlaubt: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 





Eine Braͤumeiſters · Stele in Budweis betreffendi. 

Die bürgerliche Bräuhauſs⸗Verwaltung zu Budmeis ſucht einen Bräumeiſter, welcher 
Kenntniß im Bräufache ſowohl zur —57* des Unter» als auch bed Oberhefen⸗-Bieres, gute 
Moralität und ein Vermögen von 2000 fl. Conv⸗ Müng nach dem Zwanzig⸗Gulden⸗-Fuß zur 
Gautionds Stellung befigt. — Diejenigen, weld:e ſich hierum bewerben ‚wollen, können die 
weiteren Bedingungen in dem diesfeitigen Amtslokale, Gefchäftszimmer Nro. 60, erfahren. 

Regensburg den 25. Juli 1858. ‚ 

Stadt, Mayiffrart 
Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt : us 
Rechtsrath Sapinger. Albrecht. 


Die vorfhriftmäßige Viſitation, dann die Prüfungen und Preifes Bertheilungen in den 
deutfchen Scyulen dahier finden heuer in nachfolgender Ordnung flatt: 
I. Prüfungs; und Bijitationd- Tage in den Werktage Schulen: 
Montag den 20, Auguft in der prot. Mädchen» Schule oberer Stabt, 
Dienftag den 21. Auguft in ber prot. Knaben» Schule oberer Stadt, 
Mittwoch den 22. Auguft in der kath. Mädchen⸗Schule oberer Stadt, 
Donnerftag den 23. Auguft in der Fath. Knaben⸗Schule oberer Stadt, 
Sreitag den 24. Auguft in der proteftantifchen Waiſen⸗Schule, 
entag den 27. Auguft in der prot. Mäbchen-Schule unterer Stadt, 
Dienftag den 23. Auguft in der prot. Knaben-Schule unterer Stabt, 
Mittwoch den 29. Auguft in der kath. Mädchen⸗Schule unterer Stadt, 
Donnerftag den 30. — in der kath. Knaben⸗Schule unterer Stadt, 
Beine den 31. Auguft Vormittags in der kath. Waifenfchule, 
reitag den 31. Auguft Nachmittags in ber. ifraclitifchen Schule. 
U. Prüfungs: Stunden: 
Täglich von 8 bid 12 Uhr Vormittags, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr.. 
I Prüfung der Feiertags Schüler: 
Sonntag den 5ten Auguſt, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr für die proteffantifchen. Schüferinen: 
und von 4 bi 6 Uhr für die proteftantifchen Schüler oberer Stadt; 
Somntag den 12ten Auguft, Nachmittags won 2 bi8 4 Uhr für die fatholifchen Schülerinen und 
von 4 bie 6 Uhr für die fatholifchen Schüler oberer Stadt; 
Sonntag ben ıgten Auguft für die proteftantiichen Schüferinen unterer Stabt von 2 bis 4 Uhr 
und für die Schüler von 4 bis 6 Uhr; ’ 
Sonnutag ben n Auguft für die katholiſchen Schüferinen: mterer Stabt von 2 bid 4 Uhr. 
und für die Schüler von 4 bis 6 Uhr. . 
IV. Prüfungs; Lokaler 
‚Die gewöhnlichen Schuls Zimmer. b , 
* — BER ——— — 
e Austheilung ber Preifebücher geſchieht heuer unmitt nach der Prüfung in ben: 
einzelnen Schulen. erhient. 5 Mo. der PAIN 
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Indem man bieß zur Kenntniß bringt, werben Eltern, Bormünber, Erzieher und ale 
Scyulfreunde eingeladen, fich von den Fortichritten ihrer Kinder, Pflegebefoh enen ꝛc. durch 
Theilnahme an den Prüfungen zu überzeugen. 
Regensburg den 2ıften Juli 1858. 
Stadt-Magiftrat_und Königl. Stadt -ShulsEommiffion. 
Der Borftand legal abweſend: 
Rechts-Rath Sapinger. Albredht: 





Bon einem Ungenannten wurden zu einem Nacmittagds Vergnügen im Freien für bie 
Kinder in der Kleinfinderbewahr-Anftalt 5 fl. 24 fr.; von der Bolzbüchfen- Schügen » Gefells 
ſchaft in der Roſe ı fl. 45 fr.; dann von.einer im goldenen Lamm zu Prebrunn gefeierten 
Hochzeit 3 fl. für die Armen hieher übergeben. — Wofür öffentlichen Danf darbringt 
Negensburg den 27iten Juli 1838. 
der Armen Pflegfhaftd-NRath. 
Brenner. 7 Wendler, Magiftrats-Rath, Eric. 





% 


Kreis» und Otadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Das Wohnhaus des verftorbenen Mebgerd Johann Jakob Hagen, Lit. D. Nro. 
129. am Fleifhhausplage, gerichtlich gefhägt auf 5400 fl., wird auf Antrag der Gläubiger 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin auf . 
Donnerftag den 23ften Auguft beurigen Jahrs Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
int bießfeitigen Gerichtsfofale (Rommiffiongzimmer Nro. 72) anberaumt. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Anfügen eingeladen, 
daß ber Hinſchlag nach $. 64. ded Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Regensburg den 20. Juli 1858. 
Königl. Bayer Kreis: und GStabtgeridt. 
Hörl, Direktor. Gebrath. 


Auf Freditorfchaftliches Anbringen wird hiemit das dem Sofeph und ber Genonefa 
Ammer angehörige Wirthshaus zum goldenen Rößel dahier (Walleritraße Lit. E. Nro. 6) 
mit ber darauf haftenden Bierwirths- und Schlädhterei» Gerechtigkeit öffentlich feilgeboten. 

Der am 18. dieß gerichtlich erhobene Schätzungswerth dieſer Realität beträgt 7000 fl. 
Die Gebäude find dreiftöcig und beftehen aus einem Vorders und einem Hinterhauſe 
nebjt zwei Seitenflügeln. j 
iezu gehört ein Feiner Hof mit dem Hausbrunnen. 
ie nähere Befchreibung kann bei den Akten eingefehen werben. 
Zur ig reden Anwejend wird hiemit auf 
ittwoch den 22. Auguft Vormittags 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, zu welcher Kaufsluftige hiemit geladen werben. 
Der Zufchlag wird nach $. 64. des Hypothefengefeges erfolgen. . 
Regensburg den 20. Juli 1858. 
Königlih Bayerifdhes Kreid- und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor. + Krieger 








Eedbictalltadbung 


Gohann Georg Nef, Knopfmachergeſelle von hier, geboren den 18. Jänner 1708 
und deſſen Bruder Johann Nef, Schueidergefelle, geboren den 30. Juni 1766, entfernten 
ch {chen wor langer Zeit, und es konnte von ihnen feither nichts in Erfahrung gebradıt werden. 


_ — — — — —— 
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Auf Anbringen 
deffen Bruder Johann 


rer Verwandten ‚werben nimmehr obiger Johann Georg Nef, und 
ef, oder ihre allenfallfige_ehelihe Nachfommenfchaft, oder fonftige 


tereffenten hiemit aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten von heute an, bei dem unterfers 
—* ei um fo he iffer zu melden, als fonft erftere Beide für todt erklärt werden Kir 


den, und man ihr Vermögen 
Regensburg den 20. Juli 1838. 
Königl Bayer. 


Hörl, Direktor. 


an die aftenmäßig befannten Erben hinandgeben würde. 
Kreids und Stadtgericht. 


Krieger. 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. Bekanntmachungen. 


Die. Oekonomie⸗Kommiſſion des Königl. 
SInfanteries Regiments vacant Theobald gibt 
vorbehaltlich höherer Genehmigung 

Dienftag den Tten Auguit d. Se. 
ben Bedarf pro 1833 von 1000 %. Unfchlitt 
ferzen und 500 %. Brennoel an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Lieferung, wozu Lieferungsfähige 
x eingeladen werben. 
Regensburg den 19ten Juli 1858. 





Auf den Antrag mehrerer Hypothefargläus 
biger wird im * der gg ei das 
nachbefchriebene Anweſen bed Fragners und 
Zimmermannd Johann Artinger von Thal 
maffing dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 

Daffelbe beiteht nämlich: 

1) aus einem gemauerten Wohngebäude nebft 

2) einem gezimmerten Stabel, 

3) einen" Ziehbrunnen ; | 

an Grundftüden: 

4) aus der Hollerftaudenbreite, zu 2 Tagw. 

a4 Dezim., 

5) dern Allerfledader, 13 Tagw., 

6) dem Unterbäumelader, 19 Dez. Wieöfled 

und 9 Dez. Feld, 

7) dem Rohracker, 2 Tagw. 45 Dezim., 

8) dem Karmainkelafer, 69 Dezim., 

9) dem SHafelbergader, 2 Tagw. 15 Dez, 
10) dem Fellerader, 2 Tagw. 

11) bem Schlegelader, 2 Zagw., 

12) dem Oberirlbachacker, 23 Tagw., 

135) dem Unteriribachader, 2 Tagw. 5 Dez, 
14) dem Haslerader, 15 Tagw., 

15) einem Tagw. öden Grund, 

16) dem Dütelader, 13 Tagw., 

17) 3 Tagw. Krautader, , 

18) einer 2 Tagw. haltenden Wieſe, 


19) dem Hausgarten, 3 Tagw., 

20) bem re arten, & aa, 

21) 3 Tagw. Wurzgarten, 

22) 5 Tagw. Holz, 

und ift gerichtlicdy auf 2128 fl. 40 fr. geſchätzt. 
Nad) dem —— — iſt daſſelbe belas 

ftet mit jährlich Gr.Steuerſimpl. 1 fl. 29 kr. 5 hi. 

Grunditift ..* J —0 ® * 1 fl. 17 kr.—hil. 

Küchendienſt » » » 6 fl. 14 —— 

Grün ehent , . BEE BE BE Ze 7 — fl. 56 kr. ⸗ J. 

Handlohnszins 2fl. as kr.-hl. 


„in 5m Kom, 
5 ” : 7 a Gert, 
” 7 mn Daber, 
Zehents — „ Ly in aitz, 
fixum: 1 — un Kom, 
„ir 2„Gerſte, 
— u 5 nn 1 Haber. 
vom Holz Grundflift : 54 fr., 
Kor ind Fr Gr > ; fr., 
ornbodenzind . . . 1 Sctl. 


Das Brandaffefuranzfapital it 300 fl. = 
Die genauere —— des Gutes, ſo 
wie das Schäßungsprotofoll kann hierorts ein⸗ 
geſehen werden. 
Der Hinſchlag geſchieht nach 8. 64. des 
pothekengeſetzes und iſt Verkaufstermin auf 
— den 27. * lauf. Jahrs Vormit⸗ 
tag 9 Uhr in loco Thalmaffing angeſetzt. 
Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich mit 
Bermögenszeugniffen zu veriehen. 
Stadtamhof den 10. Juli 1858. 
Königl. Landgeriht Stabtamhof. 
Freiherr v. Podwils, Landrichter. 


Mit Bewilligung des St. Kath. Spital 
Rathes und höchſter Genehmigung der Obers 
furatel werden 

Donnerftag am gten Auguft d. %8,, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthofe zur Walhalla in Donauſtauf 


‘die zwei Weinberge bed St. Kath. Spitals, 
wovon.einer bei Donauftauf, der andere bei 
Sulzbach gelegen iſt, mit den zwei dabei be⸗ 
fiudlichen Preßhaͤuſern und den dazu gehörigen 
Sedungen im öffentlichen Verſteigerungs⸗Wege 
an den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt höchſter 
Ratifikation, verkauft und als freies Eigen- 
thum überlaſſen. 

Bei Leiſtung hinlänglicher Hypothek kann 
auch der Kaufſchilling gegen jährliche vierpros 
zentige Berzinfung auf den erfauften Objekten 
liegen bleiben. 

Negendburg den 20fteh Juli 1858. 

St. Katharınen»Spital»-Berwaltung. 
G. Beer, Spitalverw. 





Deffentliche Dankeserftattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen ıc. 


Allen unfern Bekannten und Verwandten, 
Die und gewogen und freundichaftlich zugethan 
find, ein herzliches Lebewohl! 

Regensburg d. 26. Juli 1838, 
am Tage uuferer Rüdreife nah Wien. 

rippner und Frau: 


Das fchmerzliche Gefühl der Trennung von 


o theuren Berwandten und Bekannten, vielleicht _ 


ür immer, veranlaßt mid; zur Unterlaffung 
perfönlichen Abſchiednehmens. Ich fage Allen 
ein herzliches Lebewohl! und empfehle mid) 
und die Meinigen Ihrem ferneren gütigen 
Wohlwollen. 
Regensburg den 20. Juli 1858. 
Sophie Sciller, 
geb. Meinel, SuperintendentendGattin 
aus Artterı. 


Toded-Anzeige 

Ergriffen vom tiefften Echmerzgefühle, ers 
füllen wir bie traurige Prlicht, allen hohen 
Gonnern, verehrten Freunden und Bekannten 
anzuzeigen, baß ed dem unerforfchlichen Naths 
fchluffe Gott des Allmächtigen gefallen bat, 
unfern innigftgeliebten Sohn, Bruder und Nefs 
ten: dem Hochwürdigen Titl. Herrn Joſ —* 
Glaeſer, der Theologie Doctor und Profefs 
for am Königl. Lyceum in Paßau, aus diefem 
Leben zu fich im ein beffered Jenfeits abzurufen. 
Sanft und ruhig, wie Leben und Wirken war, 
verichied er am 17. Juli in Karlöbad, wohin 
er ſich zur Wiederherftellung feiner fehr ges 


en Gefunbheit‘ —— hatte, in dem 
Iter von 31 Jahren 4 Monaten, an den Fols 
gen längerer Unterleidöfranfheit. Wer den 
edlen Berblichenen Fannte, wird unfern gerech⸗ 
ten Schmerz würdigen, und ed bitten deshalb 
um ftille Theilnahme und ferneres Wohlwollen 


ie 
tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Im Gefühle des tiefften unausfprechlichften 
Schmerzes benachrichtige ich verehrte Gönner, 
theilnehmende Verwandte und freunde von 
bem am 24ften d. Mts. erfolgten Hinfcheiden 
meines geliebten Gatten, ded Bürgers und 
Malers Johann Theodor Hunde dahier, 

Zu ganz befonderem Danfe fühle ich mich 
fowohl gegen den Beichtvater des Verewigten, 
welcher durch feine Tröftungen den ſchweren 
Todesfampf ihm erleichterte und burch bie 
—— Hoffnungen erquickte, als auch die 

eiden menſchenfreundlichen und thätigen Herren 
Aerzte, die den hoffnungsloſen Kranfen bie 
um legten Augenblide mit dem NAufgebote 
hrer ganzen, Kunſt ſo theilnehmend behandel- 
ten, fo wie gegen Diejenigen verpflichtet, wel⸗ 
che die Hille des Entſchlaͤfenen zur Ruheflätte 
begleiteten. 
. Indem id) ben Berewigten zum freundlichen 
Andenken, mid und meine vier unmündigen 
Kinder aber dem alljeitigen Wohlwollen ans 
gelegentlich empfehle, erlaube ich mir zu bes 
merfen, daß ic) das von meinem Gatten bid« 
her betriebene Gefhäft durch den feit acht 
Sahren mit demfelben vertraute Gehülfen 
pasfens, und darum geneigten Aufträgen, die 
ch aufs Beite zu — bemüht ſeyn werde, 
ergebenſt entgegen jehe. , 
Katharina Hundt, Wittwe, 
‚mit ihren unmündigen vier Slindern. 


Für die vielfach bewiefene Theilnahme an 
dem Kranfenlager unfers unvergeßlichen Sohnes 
und Bruders, Johann Georg Hörndl, ſowie 
für die Begfeitung zu feiner Ruheftätte danfen 
wir hiemit innigit allen unfern Freunden und 
Bekannten, Insbefondere gebührt unfer Danf 
Er. Hodywürden Herrn Pfarrer Engerer für 
die religiöfen Zufrrüche, welche derfelbe dem 
Bollendeten ertbeilte. 

Mit dem Wunfche, daß der Allgütige Sie 
alle vor ähnlichen betrübten Zufällen bemahrsı . 
möge, empfehlen fich zu geneigtem Wohlwollen 

bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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®&inladung 


zu einem ganz freien 


Pferperennenm, 


weldes® 
bei Gelegenheit des heurigen 


Areis-Sandwirthbfchafts. Sehen 


für 
Dberpfalz; und Hegensburg 


am 


Sonntag den 3. September 1838 
abgehalten werden wird. ' 


— oa )3 


Im Namen des Mreis: ; Eomites Des landwirthſchaftlichen 
Vereins werden über das. ftattfindende Pferderennen nachfolgende nähere Beftim: 

mungen gegeben: , 
1) Das Pferderennen. findet Sonntags den 2. September I. 38. Nachmittag 


2) 
3) 


4) 
5) 
6) 


7) 


nah der, um 3 Uhr beginnenden Bertheilung der landwirthſchaftlichen 
Preiſe ſtatt. 

Das Pferderennen iſt ohne Einlagen ganz frei. 

Die Rennbahn iſt auf dem Königl. Militär-Exercierplaße vor dem , Ofen: 
Thore gegen das Pürfelgut zw, auf gutem ebenen Boden und Feldwegen. 
Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil einer deutſchen Meile und 
muß viermal, umritten werden. 

Bei dem Rennen dürfen ſowohl in: als ausländifche Pferde mitlaufen. 
Jene Pferde, welche zu dem Rennen gebracht werden, müßen fpäteftens 
bis Samftag den 1. September I. 33. Abends 6 Uhr bei dem Rennger 
richte angezeigt werden. 

Sonntags den 2. September I. 38. Mittags 12 Uhr haben fih die Ber 
figer der angemeldeten Rennpferde am Rathhauſe dahier einzufinden, um 
an der Schlag 12 Uhr fkattfindenden Verloofung Theil zu nehmen. 
= nicht gelooöt hat, deſſen Pferd kann bei dem Rennen nicht 
mitlaufen 


Sweiter Bogen iu Nro. 30. bes Regensburger Woch enblatts. Jahr 1838. 


8) Bor 


— A422. — | 
Begirin des Pferderennend. felbft. werden die Mennpferde an der 


geeignet begrängten Bahn nad der Reihe der gezogenen Looſe herum: 
ewieſen. 
9) Die Rennfnaben haben den Nummer ded gezogenen Loofed am linken 
Oberarm zu .befeftigen und ſich nur nad) den Anordnungen des Rennge⸗ 
richtes zu richten. 

10) Alle Beſchwerden wegen des Pferderennens müßen dem Renngerichte vor 
der ſogleich nach demſelben eintretenden Preiſe-Vertheilung angezeigt wer⸗ 
den, und werden von dem Renngerichte, ſo wie überhaupt alle Vorfallen⸗ 

2* heiten, nach Stimmenmehrheit entſchieden. 

11) Die Preiſe des Pferderennens beſtehen, und zwar: 


der 
„ 
” 
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Iſte Preis. in = bayer’ihen Thalern mit einer Fahne, 
2 un 7 7 „rn ” 
Zie — —— ” ” n ” ” 
‚at „ „32 ” ” 7 ” „ 
Zie n „ 10 „ i ” 7) 7 ” 
6 „ „» 8 ” 7 " ” ” 
7te „ 7 ” 7) 7 ” ” 
SH on 6 7 7 "nn „ . 
HH „md ” ” ” ” ” 
108 „ „ % ” ” 7 ” Z 

me „ „8 ” ” "en Z 
126 „u 2 ” ” ” ” ” 
13 „u | ” " "m ”„ 
14 einem Zaum, 


Dann in einem MWeitpreife von 3 bayer’fchen Thalern mit einer Fahne. 


12) Auf den Weitpreis haben nur diejenigen einen Anfpruch, deren Pferde 
bei diefem Rennen einen Preis gewinnen, oder fhon bei einem andern 
in einer Stadt oder einem Markte gehaltenen Nennen einen Preis ge: 
wonnen haben, was nöthigenfalld ermwiefen werden muß. 

Das Renngericht ladet die Befiger von Nennpferden ein, fich bei dieſem 
Pferderennen recht zahlreich einzufinden. 


Negensburg, den 28. Juli 1838. 


€. Schäffer, 1. Vorſtand. Schleiſinger, 1I. Vorſtand. 


Beer. 


— ———— ——— — 


Fürſt. Haminger. Niedermayer. 
Schwab. Straſſer. Vogel. 
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Buͤcheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunf- 
2 San x. 2 betreffend, 


Anzeige, 
gewidmet den Freunden des Gesangs. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich biemit 
u veröffentlihen, daß ihm von dem 
Stadt-Magiftrate die Erlaubniß zu Theil 
wurde, in biefiger Stadt Geſangs⸗Unter⸗ 
richt ertbeilen zu dürfen, und empfiehlt 
ſich daher zugleich denjenigen, melden ed 
gefällig feyn möchte davon Gebrauch zu 
machen, und gründlichen Unterricht im 
Gefang nehmen zu wollen. 
Lindermayer, Gefang: Lehrer, 
neue Straße Lit. G. Nro. 30. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Bei günstiger Witterun 
Dienstag den 31sten Juli Harmonie - Musik 
im Prinzengarten. 
er Ausschuss. 


Auf Fhuftigen iſten Auguft ift wieder eine 
Stunde zum Unterricht der franzöflfchen, itas 
lienifhen und engliihen Spracde, wie auch 
pur Inſtruction merfantilifcher Wiffenjchaften 

ei mir zu befegen, wozu fich höflichit empfiehlt 
F. Renner, Spradhlehrer, 
im Leitner’fhen Haufe, Lit. B. Nro. 62. 


* Gesellschaft der Ressource 
Dienstag den 31sten Juli bei günstiger 
Witterung P 
Harmonie-Musik. 
„Anfanz 6 Uhr. 
Regeusburg den 29sten Juli 1838. 
‚ Domnerfiag den 2ten Adguft beginnt £ 
ein Unterricht im Putzmachen. Diejent- <; 
> gen Damen, welche daran Antheil neh⸗ 
» men wollen, mögen ſich gefälligit melden. 
= > Sic zur ferneren Gunſten empfehs 
lend, zeichnet fich mit Hochachtun 
; Nriedberife Euler, ; 
4 aus Münden. 


3 3RE 33 29 IS IR SEE 
31 *#* 





Etabliffementd, Refommendationen u, 
Miethe - Veränderungen ıc, betreff. 


Ganz frifche "vorzüglich ute Schinken 
nd in allen beliebigen Ösrößen 2 ben billigften 

eifen zu haben bei 
Albert Böttigers Wittwe, 


Unterzeichneter hat die Ehre hiemit ergebenft 
eigen, daß er feine bisherige Wohnun 
verlaffen, und im Haufe zum goldenen Fuche 
A. 112, über 2 Stiegen eingezogen iſt. 
G. Thomas Braun, Gefunbheitds 
Caffee⸗ und —— — 
Fabrikant. 

Da ich meine Wohnung an der Grieb 
verlaſſen, und dagegen ein Quartier in der 
Behaufung des Herrn Deininger, E. 28. 
in der Wallerſtraße im erſten Stock bezogen 
habe, bringe ich dieß meinen verehrten Gonneru 
mit der Bitte zur Kenntniß, mid; auch hier 
mit gütigen Aufträgen zu beehren. 

Hafhofler, Bürger und Buchbinder. 


Unterzeichneter gibt ſich die Ehre einem 
hochverehrten ve um bie ergebenite Anzeige 
u machen, daß er feinen bisherigen Laden vers 
Era, und einen andern in der Brüdftraße, 
Herm Leers gegenüber, bezogen habe, und . 
bittet um geneigten Zufpruch. 

Georg Wurfter, Bürftenmachermfir. 


Hiemit beehre ich mich einem verehrten Pu⸗ 
blitum die ergebenfte Anzeige Er machen, daß 
ich die Schmidfchneidersche Fragnerei auf 





. ‚dem untern Jakobsplatz käuflich an mich ges 


bracht habe, umd verbinde hiemit die Bitte, 
um geneigted Zutrauen, welchem ich in jeder 
Hinſicht um fo mehr entfprechen zu konnen 
glaube, als ich mein Geſchäft bereitd ganz 
neu und vollftändig eingerichtet habe. 
Matth. Hupeter. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andete 
Gegenftände betreff,, welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


Donnerftag ben 2. Auguft 1838 Tadınittags 
pori Uhr werden in der Behaufung Lat. E. 
ro. 91 am St. Gaffiandplage, veridyiebene 
Verlaſſenſchafts⸗ Effekten, beftehend in. einer 
goldenen Sackuhr, einer detto fülbernen, einem 
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ſilbernen Oeſterreichiſchen Medaillion mit zwei 
goldenen Schnallen, einer Stockuhr, feinem 
ros de Naple, blau ſeidenen Ueberröcken, 
inen Herrenkleidern, Waſch⸗, Kommod⸗ und 
Speifekãſten, mehreren Tiſchen und Stellagen, 
Schreibpulten mit Geſtellen, 12 grün anges 
ftrichenen Jalouſie⸗Läden, Delgemälden, Zinn, 
Kupfer und Eifen, nebft noch mehr hier nicht ges 
nannten Gegenftänden an ben Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlic; veräußert. 
- Wozu höflichft einladet 
W. Riedl, Auftionator. 
Donnerftags den 9. Auguft 1838 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. B. 
Nro. 52, in der Glocengaffe, im 2ten Stode, 
verfchiedene Verlaſſenſchafts Effekten, ‚beftehend 
in fübernen Tabadsdofen, filberbeichlagenen 


Gebetbüchern, meerfchaumenen Pfeifenfüpfen 
mit Silber befchlagen, filbernen Cigarrenröhr⸗ 
chen, Tabadöpfeifen und feinen Gaffeetaffen 


von Porzellain, einer Guittare, Regenſchirmen, 
feinen Herrens und Frauen» Mänteln, Ucber 
röden und Fracks, Hofen und Gilets, einem 
Stüdf feiner Leinwand, 120 Pfund Seife in 
mehreren Parthien, mehreren Reiten Halbfeidens 
zeugen, Sommerzeugen, Batüten, Bettzeugen, 
Kattund, Barchets, ‚einem Stück grünem Tuch, 
Sauerbrunnkrügen, verfchiedenem Holz» und 
Griffwert, an den Meijtbietenden gegen baare 
Bezahlung oͤffeutlich veriteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Huber, Auftionator. 

Der Garten 1. 32, vor dem Jakobsthor, ift 
im Gangen-oder theilweife zu verfaufen., Dabei 
befinden. fich; ein Wohnbaus mit 4 heigbaren 
und einem wuheizbaren Zimmer und Küche; 
‚dann ein Schweinſtall, ein Kuhftall, zwei Holz 
legen, ein Badofen, ein Stadel mit Keller, 
ein Sommerfallett. Der Garten ütüber 3 Ar 
werfe groß, und enthält bei Tauſend Stüde 
tragbare Sbſtbaume. _ Näheres it im A. €. 
zu erfragen. * 

Es wünſcht Jemand eine Vi begerztig⸗ 
keit dahier zu kaufen. Näheres im N. E. 


— — — —4 

Ein reales Sdeeel Handlungerccht wird 
zu kaufen geſucht. Näheres im A. E.— 

Es wünſcht Jemand eine ſchöue guterhaltene 
einſpannige Eharfe, vierſitzig, mitgutſcherbock, 
Kaſten ud Vorſteckdach, ſammt Laternen, zu 
kaufen. Das Naherer im. A. Br. su Tg 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Im Haufe Lit. C. Nro, 150 am St. Ems 
—— iſt der ganze zweite Stock zu 
verſtiften, beſtehend in 5 Zimmern, Küche, 
goljle e, Wajchgelegenheit, Boden und Keller, 

as Nähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 

Sn ©. 104 in der Gefandtenftraße ift eine 
gg beftchend aus 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speife und jonftigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verftiften. 

In meinem Haufe F. 146. ift der erfte 
Stock, beftehend in 6 neu ausgemalten Zim— 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kam⸗ 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinjchafts 
liche a ey und Boden zu vermiethen. 

% G. Bauriedel, Großhändler. 


‚Bei Knopfmacher Roſenhahn in ber 
Bärenftraße ift eine Stiege hoch, ein Monat 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 

Sn Lit. E. 124 bei St. Eafflan ift im 
weiten Stod vorneheraus, ein Quartier, bes 

hend in 2 heizbaren Fimmern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten und mit einem Cats 
ter zu verfperren, zu vermiethen. 

In dem Haufe B. 64. ift täglich ein gros 
Ber Keller zu verftiften und das Nähere im 
ten Stode dafelbit ju erfahren. 

Sn G. 90., im weißen Bräuhaufe über 2 
Stiegen, iff ein Quartier, beſtehend in 2 heiz⸗ 
baren und einem unbeizbaren Zimmer, Küche, 

rderobe, Keller und fonftiger Bequemlichkeit 


zu verftiften. 

In dem neuen Haufe, in der Nähe von 
St. Emmeram, ©. 142., {ft der erſte Stod 
im Ganzen ober abgetheilt nebit einem kleinen 
Quartier, zu, veriliften. 

Sur Lit. F. Nro.ı220 kann ſogleich eine 
bequeme Wohnung mit oder ohne Meubeld bes 
zogen werben, lche beiteht aus mehreren - 
Piegen, wonon: ein Zimmer heizbar üt, hat 
eine geräumige "Küche, und gewährt eine 
freundliche Ausſicht auf den Rathhausplag. 

Bei Kaminkehrer Hayes, in D. 55. iſt ein 
fchönes, meublirtes Monatzimmer zu verfüften, 


BräuereisBerpadhtung. 

Freitag dem -ıoten Auguft d. Is., Bors 
mittags ‘9 bid 12 Uhr wird dad Auguſtiner⸗ 
Bräuhaus zu Regensburg im Verfteigerungss 
Wege auf weitere 6 Jahre verpachtet. 

achtliebhaber, welche ſich über Vermögen, 
Aufführung. und Gewerböfunde gehörig aus⸗ 
weıfen fönnen, werden hiezu eingeladen, 

Die Pachtbedingniſſe werben vor der Vers 
. fteigerung, bie im — — * 
hauſes vor fich gehen wird, eröffnet werden. 
* ne W. Riedl, Auftionator, 


Sm Haufe B. 3. am uutern Jafobsplage, 


ift täglich die vordere Hälfte bed dritten Stockes 


zu verftiften. Auch it in demſelben Haufe 


ein fehr guter Bierfeller täglicy zu vermiethen. 


Sm Gehwolf'ſchen Haufe, beim Jakobs⸗ 
thor, ift der zweite Stock bis Allerheiligen zu 

ethen. 

In E. 8 am St. Caſſiansplatz iſt ein 
freundliches Quartier vornheraus zu verſtiften, 
beſtehend in einem Zimmer, Kabinet und 
Kammer, und kann ſogleich für einen Herrn 
oder Familie ohne Kinder bezogen werden. 


Sn C. 25. bei Kaufmann Fifcher ift ein 
freundliches Monatzimmer nebit Kabinet zu 
verſtiften. 

In der Schäfferſtraße Lit. G. Nro. 41, 
dem Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichtsgebäude 
gegenüber, iſt ber zweite Stock, beftehend aus 
E Dienmenn, Sciatfabinet, Kodızimmer, Kits 
che, Speis, eigenem Keller, Boden und Waſch⸗ 

elegenheit, nebft andern Bequemlichfeiten, bis 
Kiel Allerheiligen zu vermiethen. 


— — — 


Anm Eck der Ludwigsſtraße in dem neuer⸗ 
bauten Friedleim’fchen rk ift das Logis, 
welches Herr Kaufmann 

bis Allerheiligen zu vermiethen. 


-In E. 85 und 84 ift der erſte und zweite 
Stod täglich zu verftiften. und das Nähere in 
D. 41, bei Frau Kappelmeyer jwrerfragen. 


Sn C. 40. iſt der erfte Stod mit 6 Zim⸗ 


mern, Alfoven,.Garderobe, Küche, Speis, Bos 
den, Keller, gemeinfchaftliche Wafchgelegenheit 
und Böden, täglicd oder bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Sn E. 19, iſt im erſten Stod eine Wohs 
nung, beitehend in einem großen und einem 
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ifcher inne hatte, ” 


Heinen Zimmer, für eine einzelne ftille Perſon, 
welche ihren bleibenden Sit bier hat, mit oder 
bhne Meubles zu veritiften. 


In C. 80. ift ein menblirted Monatzins 
mer zu vermiethen. 


Sn F. 14. iſt der zweite Stod, beftehend 
in 5 Zimmern, einer Sammer, Küche, Speis 
und Holzlege zu vermiethen. | | 


‚Sn G. 146. im 2ten Stocke ift bis Aller 
vu ein Quartier, befiehend in 3 gemalten 

immern, einem Kabinet, Küche, Kammer, 
mit der Ausfiht in die Marfiraße, nebit den 
erforderlichen Bequemlichkeiten zu verftiften. 


Sn H. 127. nächſt der Halleruhr, ift der 
zweite Stod, mit drei heijbaren Zimmer, 
bs Kammern, nebit aller übrigen Bequems 
ichfeit, alled mit einer Thür zu verfverren, 
täglich zu vermiethen. 


In der Spiegelgaffe, ©. 101., if ein 
fchönes Logis über eine Stiege zu vermiethen, 
aud) würden einzelne Zimmer abgegeben werben. 


In der untern Bachgaffe ift in dem Haufe 
E. 3. im iſten Stode elle Wohnung ie 3 
Zimmern, einer Küche, einer Kammer, bis 
Allerheiligen zu verftiften, und ebendajelbft 
fann ein —* Laden ſogleich bezogen wer⸗ 
den. Näheres erfährt man bei 
‚Pühler, Lederhändler, 
in der Wallerſtraße E. 10. 


In E. 16, in der Wallerftraße find meu⸗ 
blirte Monatzimmer zu vermiethen; und in 
B. 85, in der Grieb, ‚find Wohnungen täglich 
zu beziehen, für jährlichen Miethzins von 20 
und 24 fl., beitehend in Zimmer, Kammer, 
Küche und Holzlege, zum verfperren. 

In Kumpfmühl it ein Garten mit, ben 
dazu gehörigen Gebäulichkeiten und dreiviertel 
Tagwerk Feldgrund auf mehrere Jahre zu 
verachten, Hiebei muß man vom Vermögen, 
Sittlichkeit und Betriebsfähigkeit des Püchters 
vorher überzeugt feygn, 

Künfti Ari jahr iſt in demfelben Gars 
ten das Wohnhaus ganz ‚oder theilweiſe nebjt 
Pferdeftallung zu vermiethen. 

Das Nähere erfährt man im A. €. 


Su D, 69., in der Römlinggaße, it ber 
eriie Stock mit aller Bequemlichkeit: bis näch⸗ 
fted Ziel Allerheiligen zu verftiften 
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Ju F. 9. iſt der erſte Steck, ein Laden 
und ein Monatzimmer zu vermiethen. 


E. 154. auf dem Neupfarr⸗Platze, iſt 
im Herrn von Ma ffeischen Haufe, im hintern 
Gebäude ber erfte Stod, beftchend in fünf 
—— Küche, Speis, Keller, Holzlege, 
aſchgelegenheit mit oder ohne — — is 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 
bei 3. 3. Högner, Knopfmacher in den brei 

Helmen zn erfragen. 
In E. 29. ift die Hälfte bes zweiten Sto⸗ 
ckes zu vermiethen. 
as Nähere bei , 
Apothefer Schmid. 


Im Haufe G. 38. in der neuen Straße iſt 
ein Quartier bis Allerheiligen zu verftifteit; es 
befteht in 4 heizbaren Zimmern, Kochzimmer, 
Kammer und Küche. 


In E. 83. * dem Petersthore, iſt im 
eriten Stod eine Wobnung zu vermiethen, bes 
ftehend in 3 Zimmern, einer Garderobe, Küche, 
nebft andern Bequemlichfeiten und kann täglich 
bezogen werben. Das Nähere iſt bei Herrn 
Kaufmann Bezold zu erfragen. 

Su E. 105 in der Malergaffe iſt ber zweite 
Stock, beitchend in 4 Zimmern, Kabinet, Kür 
che und fonftigen Bequemlichkeiten bis Aller 
heiligen zu verjtiften, . 

Sn E. 91 am St. Kaſſiansplatz ift der 
zweite Stod mit allen Bequemlicdhfeiten und 
einer Thür zu verfperren, mit oder ohne Gars 
ten, bid Ziel Allerheiligen zu ‚verftiften. 

Bei Chriftoph Harttle, Siebmader, F. 
56. ift ein meublirte® Mpnatzimner mit einem 
Kabinet zu verftiften, 

Auf dem Neupfarrplas E. 116 ift der zweite 
Stod, wie aud ein Keller zu verftiften. . 

Näheres bei I. G. Städelen sen. 


Sm Haufe B. 98,- in der rothen Hahnen- 


gaffe, find zwei Lagerfeller für Bier oder Wein 
zu vermiethen. 
In C. 101. in der Spiegelgafle im goldenen 

sie! {ft ber zweite Stock zu vermiethen, bes 
ehend in 3 Zimmern Kocftube, Küche und 
Garderobe. 

In C. 61 iſt täglich ein menblirtes Mo- 
natzimmer mit einem oder zwei Betten zu 
vermiethen, een — 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein Mädchen wünſcht bald einen | als 
Köchin zu bekommen. Näheres im A. C. 


Ein gut ergogener Junge, welcher Luft hat 
die Schreiner » Profeifisn zu lernen, kann bei 
Schreinermeifter PleBl in die Lehre treten. 


Ein folides Mädchen in den zwanziger Jahren, 
welches jchen mehrere Jahre bei angefehenen 
Honorafionen gedient, und ſich erweisbar ftets 
mufterhaft, treu, fleißig und fittfam betragen, 
auch im Kochen, Nähen, Stricken und übrigen 
häuslichen Gefchäften recht gute Kenntniſſe 
erworben hat, wünſcht bald möglichit einen 

laß bei einer gebildeten Frau oder ledigem 

rauenzimmer von anerfannt gutem Ruf und 
Gharafter, wo fie fih, ohne die niedern Dienfte 
einer bloßen Magd verrichten zu müßen, noch 
weiter ausbilden fann. Sie fieht, da fie von 
Anverwandten unterftügt wird, weriger auf 
Lohn, ald auf eine humane Behandlung, und 
kann jeder achtbaren Dame mit Wahrheit beftens 
empfohlen werden. Näheres im A. 6, 


Ein ordentliches Mädchen, weldyes Nähen, 
auch etwas Kochen und alle Handarbeit fann, 
fucht täglich einen Mat. Näheres im A. E. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 
Eine dreigehänfige filberne Saduhr, woran 
ein rothleineneds Bändchen mit mefjingenenr 
Schlüſſel befeftiger war, ift auf dem Wege 
nach Alt» Sanct » Nifolaud verloren worden. 
Der Finder, wird gebeten, felbe gegen gute 
Belohnung inF. 104 zu ebener Erde abzugeben. 


Bergangenen Sonntag Morgend wurde in 
ber Römlingsitraße eim Geldbeutel mit etwas 
‚ Münze gefunden. Der Eigenthümer kann ſolchen 
gegen Einrücungsgebühren,in D. 47. abholen. 

Am Cingang der Dominikaner + Kirche, - 
: Morgens 10 Uhr, wurde ein filberned: Arm⸗ 
band von innen vergoldet, verloren, Der red⸗ 
liche Kinder wird erfucht, daffelbe im Haufe 
ded Herrn Kaufmann Bertram, über eine 
Stiege, gegen Belohnung abzugeben, 


Capitalien. 


500 fl. find auf fihrere Oypvothet aus zulei- 
heu Ar &. A erfragen. Bes 


’ 


Bevslferungsanzeige, 
In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St Ulridh. 

Betraut: Den 77. Juli. Georg Czernonny, 
Zimmermann ımd Beifiger dabier, aus Tilmizau, 
in der böbmifhen Derrihaft Krauth gebürtig, 
mit der ledigen Hirtenstochter, Katharina Höfer, 
aus Pettendorf,. Den 24. Herr Midrael Reber 
tbaler, angehender Bürger und Schuhmach er⸗ 
meiſter, mit Jungfrau Thereſta Seugſteiſen, 
Korporalstochter, von Stadtambof. Den 25. 
Derr Jakob Heller, Offiziant beim biefigen Stodt⸗ 
magiftrate, mit Jungfrau Johanna Katharina 
Schmidbauer, Regierungsbotens » Tochter. 

Geboren: 7 Kinder, 1 männlichen und 6 
weiblihen Gefdlechts. 

Geſtorben: Den 19. Juli. Die wohl: 
geborne frau Sophie von Pettenfofen, Guts⸗ 
beſitzers⸗Wittwe auf Kollersried, 86 Zabre alt, 
an Altersfhwähe. Den 20. Maria Fleriana 
Us, bürgerl. Fleifherstechter, 11 Wochen alt, 
an organifhem Hirnleiden. Den 21. Georg, 
uneblih, 6 Wochen alt, an Stidfluß. Den a2. 
Johann Doblinger, Beifiger und Gärtner vom 
untern Wörtb, 80 Jahre alt, an Lungenſucht. 
Den 23. Karl Auguft, uneblih, 10 Boden 
alt, an Zebrfieber,. — Joſeph, unehlich, 16 
Wochen alt, an Atropbie. — Joſepha, Zwilling, 
unehlich, 10 Tage alt, an Schwähe, wegen 
Fruhgeburt. Den 24. Johann, Zwilling, uns 
eblih, 11 Tage alt, an Schwähe, wegen Frübs 
geburt. — Michael Shäg, Lohnkutſcher und Bei— 
figer, 50 Zahre alt, am Lungenvereiterung. 
Den 25. Jungfrau Katharina Franf, vormals 
Röhin, (Pfründhof), 74 Jahre alt, an Alterds 
ihwähe. Den 26. Andreas Huber, Gärtner 
zu Alt⸗St. Wiflas, 38 Jahre alt, an Abzebrung. 








- Wöchentliche Anzeige der Regeusburger Schhranne. 
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Toral:eldberrag ded Verkaufes nah dem Mittelpreife 41309 fl. 23 fr, 


In ber obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 22. Juli Johann Baptiit 
Kilchet, angebender Beifiger und Kravattenmader, 
mit der Icdigen Maria Ama Deifer, Fürftlich 
Thurn und Taxis'ſchen BedientendsTochter. 

Geboren: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ar. JZuli. Sriederifa 
Theodora Henrifa, a Jahre 6 Monate alt, an 
Schwähe, Vater, Herr Joh. Pleninger, Kreis; 
Kafla » Offiziant, Den 26. Joſeph Eigenfeer, 
Bräufnecht- von Regenftauf, 27 Jahre alt, an 
Lungenſchwind ſucht. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 23. Juli. Herr Conrad 
Ehrifterd Beichele, Fürftl. Thurn md Taxis ſcher 
Revierförſter im Thiergarten, ledigen Standes, 
mit Aunag Margarethe Heyder, I. St. — Ebri 
ſtoph Carl Pauer, Burger und Schneidermeiiter, 
1. St., mit Margarethe Jakobine Rieger, & Ct. 
Den 25. Herr Johann Michael Kinder, Bürger, 
Kaufmann und Dandeldmann in Weiden, [. Et. 
mit Jungfrau Johanne Auguſtin. 
Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 23. Juli. Job. Georg Chri⸗ 
ſtoph Hörndl, der Schifffahrt zugetdam, I, Gr., 
Sohn des Hrn. Job. Zaf, Hörudl, Bürgers, Fir 
fherd und Sciffmeifters, 25 Jahre alt, an Burrs 
— Den 24. Herr Thm. Thd. Hundt, 
aler, as Jahre alt, an Lungenfhwindfirht. 
b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geforben: Den 21. Zuli. Joh. Adolph 
Ludwig, 3 Wochen alt, an Fraifen, Bater, Herr 
3ob. Ludw, Emanuel Neumüller, Bürger, Kauf: 
mann und Magiftratdrath. Den 74. Eva Si— 
bylle, uneblih, 11 Wochen alt, an Gedarmgicht. 





Den 28. Juli 1838. 
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| Polizei Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die Praͤmien ⸗Vertheilung jur Beförderung der Pferdezucht, fo wie die Muſterung der Zuchſtuten und 
Gaureiterbengfte betreffend. 

Die von der Königl. Regierung ber * und von Regensburg im Kreis⸗Intelli⸗ 
genz-Dlatte Stüd 30. Seite 855. ergangene hohe Au ——— vom 11ten d. Mts. bemerkten 
Betreffs, nebſt Bekanntmachung des Königl. Oberſtſtallmeiſter-Stabs, als Direktion des allge⸗ 
meinen Landgeſtütes, wird mit dem Anhange durch nachfolgenden Abdruck zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Preiſevertheilung, dann Muſterung der Zuchtſtuten und Gaureiter⸗ 
Hengite Freitag den Tten September dahier ſtatt findet, der Platz aber ſelbſt, wo die⸗ 
ſes Feſt vor fich geht, noch nachträglich kund gegeben werden wird, 

Negensburg den 25ften Juli 1838. 

Stadt > Ma iſt rat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter beurlaubt: 
Rechts-Rath Satzinger. Albrecht. 


Im Namen Séeiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Indem die von dem K. Oberſtſtallmeiſterſtabe, als Direktion des allgemeinen Landge⸗ 
ſtütes, unterm 3. d. Mts. erlaſſene een, ae allgemeinen Kemtniß gebracht wird, 
erhalten ſämmtliche Diftrifte-PolizeisBehörben des Kreiſes die Weiſung: ungefäumt nicht nur 
die Aufnahme diefer Bekanntmachung in bie beftehenden Lofalblätter zu bewirfen, fonbern 
aud; für deren Derbreitung durch alle Gemeinden des Gerichtöbezirfes fchlennigft Sorge zu 
tragen, damit jene Amtduntergebenen, welche fih um Prämien bewerben wollen, oder otde 
in Empfang zu nehmen haben, oder jene Unterthanen, welche mer oder Gaureiterhengite 
wollen ‚muitern laflen, rechtzeitig über das Eintreffen der Commiſſion verfländiget werden, 
und fich mit den erforderlichen Gertififaten verfehen. j 
Die Direktion ded allgemeinen Landgeftüted will inhaltlic, des anher erlaffenen Schreis 
beus denjenigen Unterthanen, welche verhindert feyn follten, bei Gelegenheit der Prämien, 
Vertheilung ihre Stuten unterfuchen und für die Befchälung approbiren zu laffen, wiederholt 
den Vortheil zugemwendet wiffen, diefe Stuten unter Auffiht der respect. Lofal-Behörben zu 
einer ſchicklichen Zeit und mit Beiziehung von Sadwerftändigen muftern und anprobiren laſſen 
zii können. Die Diftriftss Polizeie Behörden haben hierauf befonders aufmerkfam zu machen, 
und vorfommenden Falld die von den beigezogenen Sadywerftändigen unterzeichneten, nicht zu 
beanftandenden Approbationg » Zeugniffe zu Fontrafigniren. 
Negendburg den 11. Juli 1858. 
8. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg (Kammer bed Innern). 
In Abwefenheit des K. Präfidenten ; 
v. Günther. 


Degen. 


? 
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Bekanntmachung. — | 
Die VrämiensBertbeilung sur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterumg ber Zuchtſtuten 
und Gaureiterhengſte betreffend. 
In Gemäßheit der Königlichen allerhöcten Verordnungen vom 27. September 1 
und 1. April 1851 wird über die Da kelaee DreifscHerskeliguaen bei dem Can 
geftüte Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht.‘ . 


I. . 
Regierungs⸗Bezirke von Oberpfalz und Regensburg bilden für - 
das gegenwärtige Jahr 2 Bezirke, 

um ıften Bezirke gehören: 1) Regensburg, 2) —— respect. Schwandorf, 

3) Neuſtadt a. d. Waldnaab, 4) Straubing, 5) Pfaffenberg resp. Mals 

lerödorf im Negierungsbezirfe Niederbayern. 

Zum 2ten a gehören: 1) Neumarkt, und 2) Nürnberg im Regierungsbezirfe Mit 
telfranten. 


Die Befchälftationen im 


1‘ II. 
Die PrämiensBertheilung und StutensBefchreibung findet flatt: 
e) die Prämien-Bertheilung : b) die Stuten-Befchreibung: 
Sm ıften Bezirke am Tten September 1838 in Regensburg, — den Tten September 1838. 
Im 2ten Bezirke am 14ten September 1858 in Neumarkt, — den ı4ten September 1838. 
UI. 
Die aus der Anzahl der befhälten Stuten ſich ergebenden, und ber Bewerbung ands 
zuſetzenden Prämien werden folgende ſeyn: 
1) zu Regensburg 12 für Stuten und 4 für Hengſte. 
2) zu Neumarkt . 8 für Sıuten und ı für Hengfte. 


IV. [4 
Der Eigenthümer eines als preiswärdig anerkannten Pferdes empfängt mit ber Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie; ‚die zwei übrigen Drittheile werden aber erſt nach 
Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bebingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für das 
erite und zweite Fohlen, und bei den Hengften für den fogenannten Gauritt inner 
halb der dafür angewiefenen Bezirke. - 


Diejenigen, welchen in ben Vorjahren Prämien ingeiprechen worden find, und von 

daher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bei 

der PrämiensVertheilung ihres Bezirkes auf die bisher üblidy geweiene Art_ geltend zu mas 

chen, und ben treffenden Betrag von der K. Landgeftütd-Commilfion in Empfang zu nehmen. 
VI. 

Wer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler 
—— laſſen will, hat dieſelben der Koniglichen Kommiſſion zur Muſterung und vorſchrifts⸗ 
mäßigen Approbation vorzuführen. * 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaureiten, desgleichen diefenigen, welche 
zum erftenmale hiefür gebraucht werden follen, müßen, wie es biöher geſchehen ift, der Kom⸗ 
miffion zur Muſterung und Avprobation vorgeführt werden. 

München den Sten Juli 1858. 

Der K. Bayer, Oberftftallmeifter- Stab ald Direktion des allgemeinen Landgeftütes, 


Frhr. v. Keslin 
— Mayr. 
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; Das dießidhrige Kreis · kandwirthſchafts · Fer betreffend. 

Die obigen Betreffs von dem verehrlichen Kreis⸗Comitéè des landwirthſchaftlichen Vereins 
mitgetheilte Bekauntmachung wird mit dem Beiſatz nachſtehend veröffentlicht, daß gleich den 
vorigen Jahren 
1) ber Beſuch bed Feftplages, für bie Dauer des eh den in. Nro, 1. bezeichneten Wirthen 

und ähnlichen Gewerbetreibenden ohne Ausschluß irgend einer Art von Wirthichaftsgewer: 
ben geftattet werden foll; — 

2) die Betheiligten bei Gelegenheit der Plätze-Verſteigerung, fo weit fie die Notorietät 
nicht für fid) haben, ihre —— ber. am Platz ſich einfindenden Magiftrats ⸗Com⸗ 
ride EIER: und polizeiliche Lizenz- zur Ausübung ihres Gewerbes zu erbitten, 
übrigen j | . 

3) allen polizeilichen Anordnungen bezüglich anf Sicjerheit, Ordnung und Ruhe, dann hints 
fihtlicdy des Gehalts, Gewichtd und der Bifitation der Viktualien überhaupt unweigerlich 
ſich zu unterwerfen haben. 

egensburg den Aten Auguſt 1838. 
SS tab tr » Magßiſtrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v, Thon» Dittmer. . Hlöreht 


Betanntmadung 
Das landwirtbfchaftliche Vereins: Feft pro 1838 


betreffend. 
Der Iandwirthfchaftliche Verein für Oberpfalz und Regensburg wird das biefjährige 


Dana: get am 2. September 1838 


halten. 5 

Ueber den Ben det eftplages, ald welcher mit Genehmigung der Königl. Stadtkom⸗ 
mandantfchaft der Könige. Militärs Ererzierplag am hoben Kreuze an der Landftraße nach 
—— — it, durch Gewerbtreibende, werden nachſtehende Beſtimmungen hiemit bes 
annt gemacht: 


1. 
Mirthe der Städte Regensburg und Stabtamhof, der Ortichaft Steinweg und ber 
übrigen an den Burgfrieden der Stadt Regensburg angränzenden Gemeinden können von dem 
_Vereinds Gomite Pläße zur Ausübung ihrer Wirtbichaftsgewerbe während des Feſtes erhalten, 
wenn fie fih darüber auszumweijen vermögen, daß fie von dem’ Stadtmagiftrate Regensburg 
die polizeiliche Bewilligung Dazu erlangt haben. 


2. 
Die Mäte werben an die ſich Anmeldenden im Steigerungsmwege abgegeben. Als Ans 
meldung um Pläge wird die Aufnahme in die Lite der von dem Magiftrate Regensburg ers 
theilten Lizenzen genommen. 


Die Verfieigerung der Plätze wird 
"den fechszehnten Auguft I. Is. Nachmittags zwei Uhr, 
" auf dem Pürfelgutöfeller 
vorgenommen. _ Eine zweitmalige Verfteigerung findet nicht ſtatt; wer bei dem angeſetzten 
BVerjteigerungdsTermine nicht erfcheint, kann deßhaib fpäter einen Plab nicht mehr erwerben. 
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= 4. 
Die Berfteigerung ber Plätze erfolgt mittelft Aufwurf von je 10 Schuh Breite der genen 
ben zu Sildenden eis fichenden Front» Olleniger als 10 Schuh werden nicht abgegeben. . 


fo viel mal 5 Fuß Breite in fortlaufender Linie, ald er mehr will, zu demſelben Preife über, 


mals Kat Mitfteigernden, welcher mehr als 10 Schuh Breite erwerben will, werben 
laffen, um welchen derfelbe den Raum von 10 Schuh Breite erfleigert hat. 


6. 
_ Wer einen Platz erfteigert hat, hat denſelben für fi zu behalten, kann alfo benfelben 
weber an einen dritten überlaffen, noch eine Aftermiethe mit einem britten eingehen. 
Die Steigerungd:Summen find bei der Derfteigerung felbft fogleich zu erlegen. 


Jeder Wirthfchaftsberechtigte hat feine Bude ſelbſt zu ſchützen; wenn berfelbe mehr als 
10 Schuh Breite erfteigert hat, fol er mit eintretender Dämmerung am Eingange zu feiner 
Bude eine Laterne aufitellen. - 


Die Buben müßen genau an den Stellen und in ber Ordnung aufgeftellt werben, welche 
das Eomite am Plage beftimmen wirb, und ein anftändiged Aeußere erhalten; feine derjelben 
darf über 15 Schuh hoch und auf feiner darf eine Tribune oder ein Tanzplag angebradyt wer⸗ 
den; die Tanzpläge find zu ebener Erde herzuſtellen. " 


9. 
Die zur Wirthſchafts-Ausübung zugelaffenen Wirthe haben ſich übrigens, wie ſich von ſelbſt 
verfteht, nach den polizeilichen Anordnungen ded Stadt » Magiftratsd Regensburg zu verhalten. 
Regensburg ben iſten Auguft 1838. 
Das Comite des landwirthbichaftlihen Bereins für Oberpfalz und 
Regensburg. 
v. Seutter. 
v. Benba, I. Eefretär. v. Eggelfraut, II. Sefretär. 


Erinnerung auf polizeiliche Anordnungen, das Fabten durch enge Gaͤßchgen betreffend. 

Auf dad Verbot ded Fahrens durch enge Gäßchen in der Stadt, welche nur für Fuß— 
gänger zu paffiren find, worunter vorzüglich die beiden Kramgäßchen, dann dad Same 
tingergäßchen gehören, wird bei mißfällig wahrgenommener lcbertretung mit der Bedros 
hung aufmerkſam gemacht, daß jede fernere Dawiderhandlung gegen diefe, die perſönliche Sichers 
heit bedingende polizeiliche Borfchrift, Die ftrengfte Beahndung ünnächſichtlich nach ſich ziehen würde, 

Regensburg am 4. Auguft 1858. 

Stadbt- May ifira rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Ditemer. 


Preifevertbeilung an würbige Dienſtboten betreffend- 
. Wie früher, fo auch im gegenwärtigen Jahre, und zwar am 25ſten Fünftigen 
Monats Auguft, ald dem höchſt erfreulihen Geburts, und Namensfeite 
Seiner Majeftät unfers allergnädigften Könige Tubmwig, werden zwei Preife, 

jeder zu 25 Gulden, an einen männlichen und an einen weiblichen Dienftboten ausgetheilt. 
r * Vorbedingungen welche die Bewerber durch glaubhafte Zeugniſſe nachweiſen 

müußen, find: 
1) eine wenigſtens fünfzehnjährige Dienſtzeit bei einer und derſelben Dienſtherr⸗ 
ſchaft in hieſiger Stadt, ® ſtze 





Albrecht. 


— — 


2) ne — dieſer Zeit erprobte vorzügliche Sittlichkeit, dann Fleiß 

und Treue. 

Bereits früherhin in diefer Beziehung ‚übergebene Zeugniffe find dahin zu ergäingen , dag 
der berverbende Dienftbote auch jegt noch mit den sub 2, bemerften Eigenfchaften bei derfelben 
Herrſchaft fich befinde. j , 

Der Termin zur Anmeldimg ſchließt mit Montag den 20ften Auguſt. 

Die-Vertheilung der Preife wird am obigen Fefttage Mittags halb ı2 Uhr auf dem Rath— 
hauſe, im fogenannten Fottos Saale Nro. 54, unter angemeffener Feierlichfeit vor fidy gehen, 

Regensburg den 27. Juli 1838. 

St 


abt»: May iftrart 
Der rechtöf. Bürgermeifter beurlaubt: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 





Die Abhaltung eines Viehmarktes am landwirthſchaftlichen Kreis -Vereinsfeſte betreffend. 

Wie im vorigen wird auch im laufenden Jahre mit höchſter Bewilligung der K. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern, am Tage nach Eröffnung des lands 
wirthichaftlichen Kreis, Vereind s Feited auf dem Feftplage, dem K. Militärererzier 
plape an der Regensburger Straubinger Straße, unweit bes fogenannten 
hohen Krenzed, im dießortigen Burgfrieden ein „allgemeiner Viehmarkt abgehalten,“ 

Diefer Markt findet demnach am _ 

Montan den 53 September, Bormittags von 8 bis 12 Uhr ſtatt, wobei aud das 
Feilhalten landwirthſchaftlicher Geräthe und Werkzeuge aller Art 
geitattet wird, j 

Indem man dieß mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß Markt 

ebühren nicht Jerhoben werden, ergeht an die Defonomen und fonftig einfchlägigen 

: Fr Hei die Einladung, diefen KreissLandwirthichaftss Markt recht zahlreich zu 

„befuchen. 

Regensburg den Aten Auguft 1338. 

NE I EN 
Der rechtef. Bürgermeifter v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Den Bedarf von 100 Zentner Rexsohl betreffend. 
Der Bedarf von-100 Zentner rein geläuterten faßfreien Repsöhls wird 
Mittwoch den 29ften Auguft d. 36. Vormittags 10 Uhr 
in diefleitiger Stadtfämmerei an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung überlaffen. han 
mwelche zur Steigerung zugelaffen werben wollen, baben Proben des zu liefernden Dehld vor 
dem Beginne der Licitaton vorzuzeigen, und ſogleich nach erfolgter Ratifikation mit der Lies 
ferumg der ganzen Quantität zu beginnen. 
Regensburg den 20. Juli 1838. 
Stadt» Maygifirar. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt: B 
Rechts⸗Räth Sakinger. Albrecht. 


Die vroteftantifchen Waifenfinder erhielten am iſten Juli diefes Jahre mit dem Motto: 
— armen Waiſenkinder“ 2 fl. 20 fr. zu einem ländlichen Fruͤhſtück, was mit Dank 
eröffentfi : 
Regensburg den 2. Auguft 1838. ’ 
a Stadt»: M ag tifirat, 
als Abminiftration der prioreftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter : v. Thon-Dittmer, Albrecht. 
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Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Das Wohnhaus des verſtorbenen Metzgers Johann Jakob Hagen, Lit. D. Nro. 
129. am Fleiſchhausplatze, gerichtlich gefhäßt auf 5400 fl., wird auf Antrag der Gläubiger 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin auf 
Donnerſtag den 23ften Auguit heurigen Jahrs Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtslofale (Kommiffionszimmer Nro. 72) anberaumt. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden biezu mit dem. Anfügen eingeladen, 
daß der Hinſchlag nach $. 64. des Hypothefefigefeged erfolgt. 
Negendburg ben 20. Juli 1858. 
Königl Bayer Kreid- und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, Gebrath. 





Auf Freditorfchaftliches Andriugen wird hiemit das dem Joſeph und ber Genovefa 
Ammer angehörige Wirthshaus zum goldenen Rößel dahier (Wallerftraße Lit. E. Nro. 0) 
mit der darauf haftenden Bierwirths- und Schlächterei-Gerechtigfeit öffentlich feilgeboten. 

Der am 18. dieß gerichtlich erhobene Schäßungswerth diefer Realität beträgt 7000 fl. 
Die Gebäude find dreiſtöckig und beftehen aus einem Borders und einem Hinterhauſe 
nebjt zwei Seitenflügeln. 

Hiezu gehört ein Fleiner Hof mit dem Hausbrunnen. 

Die nähere Befchreibung fann bei den ften eingefehen werben. 

Zur Berjteigerung dieſes Anweſens wird hiemit auf 

Mittwoch den 22. Auguft —— 9 — ı2 Uhr 

Tagsfahrt anderaumt, zu welcher Kaufsluſtige hiemit geladen werben. 

Der Zufchlag. wird nach $. 64. des Hypothefengefeges erfolgen. > 

Regensburg den 20. Juli 1838. , 
Königlid Bayerifhes Kreids und Stadtgeridt. 
Hörl,. Direktor. Krieger, 


Edictalladung. 

Johann Georg Nef, Knopfmachergeſelle von hier, geboren ben 18. Jänner 1768 
und befien Bruder Johann Nef, Schneidergefelle, geboren den 30. Juni 1766, entfernten 
ſich ſchon vor langer Zeit, und ed fonnte von ihnen feither nichts in Erfahrung gebradıt werden. 

Auf Andringen ihrer Berwandten werden nunmehr obiger Johann Georg Nef, und 
deſſen Bruder Johann Nef, oder ihre allenfallfige chelihe Nachlommenjchaft, oder fonitige 
‚Önterefienten hiemit aufgefordert, fich binnen fedys Monaten von beute an, bei dem unterfers 
tigten Geridite um fo gewiſſer zu melden, ald fonft erjtere Beide für todt erflärt werden wir 
den, umd man-ihr Vermögen an die aktenmäßig befannten Erben hinausgeben würde. 

Regensburg den 20. Juli 1858. 
Königl Bayer Kreid- und Stabtgeridhte _ 
Hörl, Direktor. Krieger. 


\ 





Land u. Herrichaftsgerichtliche, fo wie —— am Bu 9. — 10. 7 11. gi er 
— * ſalten werden. er nfan 1 jedesm 

and) andere amtl. Bekauntmachungen. wm 5 Uber morgens uud sm I hr nachmits 

en tage. Mit der III. Gymnaſialklaſſe wird bes 

Die öffentlichen Schlußprüfungen am hieſi- gennen, und dann flaffenabwärtd fortgefahren. 

gen Gymnaſium und der lateinischen Schule Hiezu ladet die Eltern, Verwandte, Vormün⸗ 
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ber, Wohlthäter der Schüler rd alle Jugend» Bücheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunſt⸗ 


freunde hiemit gebührend eın 
Regensburg den 4. Auguſt 1838, 
‚Das Königlihe Studien-Reftorat. 
Wagner, Schönberger, 
Rector. Subrector. 


— — — — — — — —— 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Berichtigungen x. 


Tief gebeugt durch den Berluft unferes 
geliebten Gatten,  Vaterd und Schwiegerva⸗ 
terd, des Kirchenraths M. Gampert, fans 
den wir wahren Troſt in ber innigen Theil 
nahme, die fich bei der ehrenvollen Leichens 
beftattung von allen Seiten ausſprach. Inds 
befondere fagen wir den Herren Lehrern Danf, 
welche durch den feierlichen Trauergefang am 
Grabe fo thätig bewiefen, wie fehr fie den 
Vollendeten ehrten und liebten; und empfehs 
Ien ihn und und bem theuern Anvenfen der 
Bewohner unferer Stabt. 

Regensburg, den 1. Auguft 1838. 

i Die Hinterbliebenen. 


Allen meinen verehrten Freunden und Bes 
kannten, von benen ich nicht mehr perfönlich 
Abſchied nehmen Eonnte, rufe ich bei meinem 
heutigen Abgange von hier ein herzliches Lebes 
wohl zu, mit der Bitte mir Ihre Freundſchaft 
und Gewogenheit auch in der ferne zu erhalten. 

Regensburg den 6. Auguit 1838. 

4 Soergel. 


Die verehrlichen Mitglieder des’ neuen Leis 
chen⸗Unterſtützungs⸗Vereins zur goldenen Glocke 
werden auf den Sonntag den 12ten dieß Nadhs 
mittags 1 Uhr zur General:Berfamm: 
lung eingeladen; wo zugleich die Aufnahme 
der neu aufzunehmenden Mitglieder ſtatt hat. 

Was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 


bracht wird, 
Der Ausfhuß. 


Um leeren Ausſtreuungen zu begegnen, und mir 
das biöher gefchenfte Vertrauen meiner verehrten 
Geichäftsfreunde zu erhalten, mache ich hiemit 
befannt, daß zu feiner Zeit, an irgend Jemand 
dahier, von mir Waaren zum Somit ions⸗ 


Verkaufe übertragen worden ſeyen, noch für die 


Folge übertragen werden. 
€. B. Neuburger aus Fürth, Reis. 


4 


Sachen x. x. betreffend. 


Bei Eh. E. Brend’s Wittive i en 
und für m. zu bekommen: ve 


Gedächtnißrede 


bei der Beerdigung 


ded Herrn 
. Bbilipp Friedrich Gampert, 
K. B. Kirchenrathd, Decand und erften Pfarrers 
der obern Stadt Regensburg, 
ebalten den Bıften Quli 1838, 
uf dem Friedhaf zu St. Lazarus, 
von dem Bicar des Geligen, 
eb. F- F- E. Schmidter, 
in Regenöburg. 
Nebſt 
orte 


de3 
Danfes und der Cinfeguung, 
gefprochen von dem Schwiegerfohne de3 Seligen, 
Pfarrer Hoffmauu. 
Auzeige, 
gewidmet den Freunden des Gesangs. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit 
zu veroͤffentlichen, daß ihm von dem 
Stadt-Magiftrate Die Erlaubniß zu Theil 
murde, in biefiger Stadt Gefangs-Unter: 
t ertheilen zu dürfen, und empfiehlt 
ſich daher zugleidy denjenigen, welchen es 
gefällig feyn möchte davon Gebrauch zu 
machen, und gründliden Unterricht im 
Geſang nehmen zu wollen. 
Lindermayer, Öefang: Lehrer, 
neue Straße Lit. G. Nro. 30. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Bei günstiger Witterung 
Dienstag den 7ten August Harmonie-Musik 
im Sehiesshaus. 
Der Ausschuss, 


Gesellschaft -der Ressource 
Donnerstag den 9ten laufenden Monats 
General-Versammlung. 


Anfang 75 Uhr. 


- 


Der Ausschuss, 
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Etabliffementd, Refommendationen u. 
Mierhe» Beränderuugen ıc. betreff. 


Unterzeichneter hat die Ehre hiemit ergebenft 
anzuzeigen, daß er feine biöherige Wohnung 
verlaffen, und im Haufe zum goldenen Fuchs 
A. 112, über 2 Stiegen eingezogen ift. 

G. Thomas Braun, Gejundheitds 
Caffee⸗ und Holzichnigwaarens 
Fabrifant. 


Da ich meine Wohnung an ber Grieb 
verlaffen, uud Dagegen ein Quartier in ber 
Behaufung des Herrn Deininger, E. 28. 
in ber Wallerſtraße im erften Stod bezogen 
habe, bringe ich dieß meinen verchrten Gönnern 
mit der Bitte zur Kenntniß, mich auch ‚hier 
mit gütigen Aufträgen zu beehren. 

afhofler, Bürger und Buchbinder. 


Hiemit beehre ich mid) einem verehrten Pu⸗ 
blifum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
ih die Schmidfchmeider’fche Fragnerei auf 
dem untern Jakobsplatz käuflich; an mich ges 
bracht habe, und verbinde hiemit die Bitte, 
um gemeigted Zutrauen, weldyem ic; in jeder 
Hinficht um fo mehr entfprechen zu können 
glanbe, ald ich mein Geſchäft bereitd ganz 
neun und volltändig eingerichtet habe. 

: Matth. Hupeter. 


, Der Unterzeichnete hat fein bisheriges Duars 
tier in der Pfauen-Straße verlaffen und wohnt 
nun bei Heren Weingaftgeber Bufhmann 
zum Spiegel Lit. C. Nro. 98. eine Stiege hodh. 

Pfarrer. Engerer. 


Der ganz ächte v. Schüg’fche Geſundheits⸗ 
Taffent gegen icht und rheumatifche Uebel, 
ift bier bei Unterzeichnetem allein, zum Vers 
fauf ſtets vorräthig zu haben. Diefer Gefunds 
heitötaffent bewährt durch viele neue ärztliche 

eugniffe feine fchnelle Heiffraft, fo daß ihm 
ein anderer unter was immer für einer Addreſſe 
und Empfehlung noch fo fehr angepriefener 
und doch mur unvollfonımen. nachgemachter 

gleichfommt, , 
Commiffionss Lager der Fabrik von 
..Gotth. von Schüß bei Gg. 

einr. Drerel. 

Unterzeichneter gibt ſich die Ehre einem 

hochverehrten Publifum die ergebenfte Anzeige 





“ 


In machen, baß er feinen biöherigen Raben ver« 
affen, und einen andern in der Brüditraße, 
Herrn Leers gegenüber, bezogen habe, und 
bittet um geneigten Zufpruc. 

Georg Wuriter, Bürftenmachermfir. 


Endlich von einer gefährlichen Kranfheit 
wieder genefen, habe ich den Faden bei Herrn 
Kaufmann Krippner in ber Refidenzitraße 
verlaffer, und betreibe mein Geſchäft ferners 
in meiner Wohnung Lit. C. Nro. 120 in der 
Manggaffe, wo ich auch mit meinem Borrathe 
von Putzwaaren gegen möglichit billigite Preife 
u Dieniten ſtehe, für das bisherige Zutrauen 
Berztich danfe, und um fernere geneigte Auf⸗ 
träge ergebenit_ bitte. 

Elife Glas, Putarbeiterin, 


Unterzeichneter bat fein Logis in ber Ges 
Be ale verlaffen, und ein anderes bei 
ohnrößler Picklein, neben dem weißen Hahn 
bezogen; er bittet um fernere Gewogenheit 
und empfichlt fih außer aller gewöhnlichen 
Drechöler » Arbeit, namentlich) PR - im Metall 

und Eifendrehen. 

Rubner. 


Bei Michael Kettnath feel. Witkwe find 
Meubels von allen Gattungen äußerſt billig zu 
verfaufen, für gute und folide Arbeit wird gas 
rantirt und fan foldye täglich in ihrer Behau⸗ 
— Lit. A. Nro. 185 unweit dem Juden⸗ 

eine eingefehen werden. Auch find dafelbit 
Särge von aller Gattung und Maape vorräs 
thig zu haben. 


In der Pfarrergafie, E. 135, bei Jakob 
Schwenk, Früchtenhändter, it ganz frifche 
Wanzentinftur angekommen. 


Künftigen Freitag und fo fort alle 14 Tage 


ft am Fifchmarft, bei Fifchhändler Bauern 
feind, frifch gewäſſerter Rundfiſch zu haben, 





Auftionsanzeigen, Waaren n. andere 
Gegeuſtaͤnde, betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtags den 9. Auguſt 1858 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. B. 
Nro. 32, in der Glodengaffe, im 2ten Stode, 
verfchiedene Verlaſſenſchafts Effekten, beſtehend 


n 
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in filbernen Tabacksdoſen, filberbefchlagenen 


Gebetbüchern,, meerfchaumenen Pfeifenfüpfen 
mit Silber befchlagen, filbernen Cigarrenröhrs 
affeetaffen 


chen, Tabadöpfeifen und feinen 
von Porzellain, einer Guittare, Regenjchirmen, 
feinen Herrens und Frauen» Mänteln, Leber 
röden und Fracks, Hofen und Gilets, einem 
Stück feiner Leinwand, 120 Pfund Seife in 
mehreren Parthien, mehreren Reften Halbfeidens 
zeugen, Sommerzeugen, Batijten, Bettzeugen, 
Hattund und Barchets, einem Stüd grünem 
Tuch, Sauerbrunnfrügen, verfchiedenem Holzs 
und Griffwerf; dann Büchern, größentheild 
theologischen Inhalt, an den Meiftbietenden 
‚gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflidit einladet en 
Huber, YAuftionator. 


—— ben 16. Auguſt 1858 und fols 
fende Tage Nachmittags zwei Uhr, wird ber 
Rücklaß des verftorbenen Herrn Johann Wils 
heim Pidelein, Den und Lohnkutſchers, 
in der Behaufung Lät. F. Nro. 115, beftehend 
in fülbernen Saduhren, Stoduhren, Herrnfleis 
dern, Betten, Bettwäſche, Kommod ⸗ und Hängs 
fäften von Kirfchbaums, Nußbaums und weis 


chem Holz, Bettitätten und Tiſchen von detto, 


Spiegeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Zinn, Kupfer und verfchiedenem Eifen, Pferds 
gefchirren, einer Hausmang, nebit noch mehr 
andern hier nicht genannten Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah—⸗ 
Iung öffentlich veräußert. 
ozu höflichft einladet 
W. Riedl, NAuftionator. 


Montag den 20. Auguft 1838 und folgende 
age Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 


Nro. 49,- ris-a-vis dem Königl. Stabts 


gerichtögebäude die Berlaffenfchafte-Effeften des 
Hocwirdigen und Wohlgebornen 


Herrn 308, Engelmar Englbard, 
Kanonikus und Aedilis beim hieſigen Colle⸗ 
giatſtift zur alten Kapelle, 
beſtehend in goldenen und ſilbernen Sackuhren, 
ſiulbernen Löffeln, Meſſern und Gabeln von 
Ebenholz mit filbernen Plätteln, Stoduhren, 
die Viertel und Stunden fchlagen und renetis 
ren, roth feidenen und zeugenen Thalard, Ros 
gueten mit Spiten, feinen Herrenfleidern, Bets 


ten, Matragen, Leib», Tiſch⸗ und Bettwäfche, - 


mehreren Vorhängen’und Couvertdecken, tmehs 
reren Stücken Hausleinwand, großen und Eleis 
nen Spiegeln, Bildern unter Glas und Rah— 
men, Delgemälden, Kanapees und Seſſeln, 
Ruhebetten von Nuß- und Kirichbaunbotz, 
Kommoden, runden und andern Tifchen von 
detto, Kleiders und VBücherfäften von Nuß— 
banmholz, Bettitätten von detto und weichem 
Hoß, Nachttiſcheln und Pfeilertifcheln von detto, 
Am ‚, Kupfer, Porzellain, Gläfern, Wafchges 
ſchirren und einer Badwanne, einer Hausmang, 
verfchiedened Eifen, nebit noch mehr andern 
hier nicht genannten Gegenjtänden an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen jogleich baare Bezahlung öffents 
lich verfteigert. \ 
Wozu böflichit einladet 
W. Riedl, Auftionator. 
Montag den 20. Auguft 1858 und folgende 
Tage Nadymittags zwei Uhr werden in Lit. 
. Nro. 16, am Weißgerbergraben , verichies 
bene Berlaffenfchafts-Effeften , beitehend in ſchö⸗ 
nen Papillong unter Glas und Rahmen, Mannds 
u. Frauenfleidern, guter Hausleinwand, Wäſche, 
Betten, Bettitätten, Kommod- und Kleiderkäſten, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, nebft andern 
nüslichen Effekten au den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Auernheimer sen., Yuftionator. 


Auf fommenden Montag ben 13. bieß, 
wirb der Nachlaß des verftorbenen Herrn Pfars 
verd Mathias Siegrig von Sünding, 
gräftich Seins heim'ſchen Batrimonialgerichtd 
Klaſſe, beſtehend aus den vollſtändigen 
Hauss imd Baumannsfahrniſſen, im Pfarr⸗ 
hofe zu Sünching Morgens von 7 — 12 und 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufdluftige eingefaden werben. 

Sündying den 5. Auguft 1838. 

Die Teftamentserefution. 

Der Garten 1: 32, vor dem Jakobsthor, ift 
im Ganzen oder theilweife zu verfaufen. Dabei 
befinden fich: ein Wohnhaus mit 4 heigbaren 
und einem unheizbaren Zimmer und Küche; 
dann ein Schweintall, ein Kuhſtall, zwei Holzs 
legen, ein Badofen, ein Stabel mit Keller, 
ein Sommerfallett. Der Garten iftüber 3 Tags 
werfe groß, und enthält bei Taufend Stücke 
tragbare DObftbäume,. Näheres it im A. ©. 
zu erfragen. 


Zweiter Bogen iu Nro 52. des Negendburger Wochenblatts. Jaht 1858. 
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Es wünſcht Jemand eine Birthägereihtig- 
feit dahier zu faufen. Näheres im 9. €. 

Ein realed CE pezereishandlungsrecht wird 
zu Kaufen gefucht. Näheres im 4. €. 


Es wünfcht Jemand eine fchöne guterhaltene 
einfpännige Chaiſe, vierfigig, mit Kuticherbod, 
Kaften und Vorſteckdach, Jammt Laternen, zu 
kaufen. Das Nähere ım U. 6 . 


Die Unterzeichneten find gefonnen , nachſte⸗ 
hende Realitäten: . 

1) das dreiftöcige, im guten baulichen Stande 
befindliche Wohnhaus , Lit. F. Nro. 115 
in Regensburg, mit Hintergebäube, Hofs 
raum und Stallung auf 12 — 16 Pferde 
— nebit Einrichtung; 

2) ben gemauerten Stadel, Lit. F. Nro. 137; 

3) die auf dem Haufe ruhende reale Lohn, 


⸗ 


kutſchersgerechtigkeit, nebſt den vorhans - 


denen Pferden, Wägen, Gefchirren zc.;5 
entweder zujammen oder gefondert, im Wege 
der öffentlichen Beriteigerung zu verkaufen, 
und laden zu dem Ende zahlreihe Kaufsliebs 
haber ein, am 
Freitag den 24. Auguft lauf, Jahre 
Vormittags 9 — ı2 Uhr 
ſich im Haufe Lit. F. Nro. 115 einzufinden, 
wo — vorbehaltlich der Genehmigung ſämmt⸗ 
licher Intereſſenten der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden gefchehen wird. — Allenfalfige ſchrift⸗ 
liche Anfragen erbittet man ſich portofrei unter 
der untenbezeichneten Addreffe Cnebft Angabe 
. ber Hausnummer); auch jteht ed jedem Kaufs⸗ 
liebhaber frei, die Kaufögegenftände unterdefjen 
einzufehen. 
Regensburg den 1. Auguft 1858. 
Die Erben des Lohnkutſchers Pickelein 
in Negendburg. 


Freitag den 10. d. Mts., Morgens 8 Uhr, 
werden zu Hohen-Gebradhing aus ber 
dortigen Schäferei 100 Stüf Bradichafe, aus 
54 alten Müttern, 21, alten Hammeln, 3 Jährs 
lingsmüttern, 4 Jährlingshammeln, 10 Mutters 
lämmern, und 8 Hammellämmern beftehend, 


im Wege des Meiftgebots zum Berfaufe geftellt, 


wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Hohen» Gebradjing den 4. Auguft 1838. 
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Das Haus D. 119. iſt zu verkaufen, und 
im 9. 6, zu erfragen. i 


Es find zwei noch ganz gut erhaltene 
Kuchenreuter Scheibenpiftolen um bi igen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere im A, 


Zu verkaufen: ein abgebrochener Kaͤchel⸗ 
ofen, unbefchädigt, nebſt biecherner Röhre, 
Rohr und Dfenthor; 100 Stück fteinerne Halb⸗ 
maaßfrüge, 50 Stüde Gartentöpfe; beide in 
Abtheilungen, Näheres im A. ©. 


Es wird eine noch gute,.fchr große Sed- 
telwanne zu faufen gef. i Näheres im 9. €. 


Duartiere "und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


 BräuereisBerpahtung. 
Freitag den 10ten Auguſt d. Is., Bor 
mittags 9 bis 12 Uhr wird das Auguftiners 
Bräuhaus zu Regensburg im Berfteigerungss 
Wege auf weitere 6 Jahre verpadhtet. 
chtliebhaber, welche ſich über Bermögen, 
Aufführung und Gewerbsfunde gehörig aus- 
werfen fönnen, werben hiezu eingeladen. 

‚Die Pachtbedingniſſe werden vor der Bers 
fteigerung, die im Lokale des genannten Bräus 
hauſes vor ſich gehen wird, eröffnet werden. 

W. Riedl, Auftionator. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St Ems 
meramer»Plab {ft der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Kollege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 

a ähere it zu erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 


In meinem Haufe F. 146. tft ber erfte 
Stock, beftehend in 6 neu ausgemalten Zins 
mern, wovon 4 heizbar, einem Kabinet, Kams 
mer, Küche, Holzlege, Keller, gemeinfchafte 
liche — und Boden zu vermiethen. 

J. G. Bauriedel, Großhändler. 

Bei Knopfmacher Roſenhahn in ber 
Bärenftraße it eine Stiege hoch, ein Monats 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 

Sn dem Haufe B. 64. ift täglich ein gros 
Ber Keller zu verftiften und das Nähere im 
zten Stode dafelbit zu erfahren. 


Sn G. Bei im weißen Bräuhaufe über 2 
Stiegen, iſt ein Quartier, beftehend in 2 heizs 
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baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche, 
Garderobe, Keller und fonftiger Bequemlichkeit 
zu verftiften. 


In dem neuen Haufe, in ber Nähe vor 
St. Emmeram, C. 142., ift der erfte Stod 
im Ganzen oder abgetheilt nebft einem Heinen 
Quartier zu verftiften. 


Sn Lit. F. Nro. 22. kaun ſogleich eine 
bequeme —— mit oder ohne Meubeld bes 
gen werden. Solche bejteht aus mehreren 
—* wovon ein Zimmer heizbar iſt, hat 
eine geräumige Küche, und gewährt eine 
freundliche Ausficht auf den Rathhausplatz. 


Sn E. 91. am St. Caſſiansplatz ift ein 
eundliches Duartier vornheraus zu verftiften, 
ftehend in einem Zimmer, Kabinet und 

Kammer, und Farm fogleih für einen Herrn 
oder Familie ohne Kinder bezogen werben. 


In ©. 25. bei Kaufmann Fifcher ift ein 
freundliches Monatzimmer nebft Kabinet zu 
verftiften. 


Sn der Schäfferftraße Lit. G. Nro. g1, 


dem Königl. Kreis- und Stabtgerichtögebäude ' 
gegenüber, ift_der zweite Stock, beftehend aus - 


5 Zimmern, Schlaffabinet, Kochzimmer, Kü— 

die, Speis, eigenem Keller, Boden und Waſch⸗ 
elegenheit, nebft andern Bequemlichkeiten, bie 
tel Allerheiligen. zu vermiethen. 


Am. Ef der Fubwigsitraße in dem neuer 
bauten Friedlein’schen Haufe iſt das Logis, 
welches Herr Kaufmann F 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In C. 40. iſt der erſte Stock mit 6 Zims 
mern, Alfoven, Garderobe, Küche, Speis, Bos 
ben, Kelle, gemeinſchaftliche Wafchgelegenheit 
und Böden, täglich oder bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 2 


In E. 2 ift im erften Stock eine Woh— 
nung, beftcehend in einen großen und einem 


Heinen Zinmmer, für eine Er ftille Perfon, - 


welche ihren bleibenden Sit 
ohne Meubles zu verfiiften. 
, Sin F. 14. ift der zweite Stock, -beftehend 
in 5 Zimmern, einer Kammer, Küche, Speig 
unb Holzlege zu vermiethen, a 


32 ** 


ier hat, mit oder 


iſcher inne hatte, 


In C. 80. iſt ein meublirtes Monatzims 
mer zu vermiethen. 


G, 146. im 2ten Stode iſt bis Aller 


Im 
. Beiligen ein Quartier, beftehend in 3 gemalten 


Zimmern, einem SKabinet, Küche, Kammer, 
mit der Ausficht in die Marftraße, nebit den 
erforderlichen Bequemlichkeiten zu verftiften. 


In H. 127. nächſt der Halleruhr, iſt ber 
zweite Stock, mit drei heisbaren Zimmern, 
wei Kammern, nebft aller übrigen Bequens 
ichfeit, alles mit einer Thür zu verfperrem, 
täglich zu vermiethen. 


In der Spiegelgaffe, C. 101., ift ein 
fchönes Logis über eine Stiege zu vermiethen, 
aud) würden einzelne Zimmer abgegeben werben. 


In der untern Bachgaſſe ift in dem Haufe 
E. 5. im ıften Stode eine Wohnung von 5 
Zimmern, einer Küche, einer Kammer, bie 


. glierbeiigen zu verftiften, und ebendafelbft 


kann ein 


: eizbarer Faden fogleich bezogen wers 
en. 


Näheres erfährt man bei 
Pühler, Lederhändler, 
in der Wallerſtraße E. 10. 


In E. 16, in der Wallerftraße find meıuts 
blirte Monatzimmer zu vermiethen; und im 
B. 85, in der Grieb, find Wohnungen täglich 
zu beziehen, für jährlichen Miethzins von 20 
und 24 fl., beftchend in Zimmer, Kammer, 
Küche und Holzlege, zum verfperren. 


Im Kumpfmühl iſt ein Garten mit den 
dazu gehörigen Gebänlichfeiten und dreiviertel 
Tagwerf Feldgrund auf mehrere Sahre zu 
verpachten. Hiebei muß man vom Vermögen, 
Eittlichfeit und Betriebsfähigkeit ded Pächters 
vorher überzeugt feyn. . 

— —2* iſt in demſelben Gars 
ten das Wohnhaus ganz oder theilweiſe nebſt 
Pferdeſtallung zu vermiethen. 

Das Nähere erfährt man im A. ©. 

Sn _D. 69., in der Roͤmlinggaße, iſt der 
erfie Stocd mit aller Bequemlichkeit bid näch— 
fted Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

In F. 9. iſt der erſte Stock, ein Laden 
und ein Monatzimmer zu vermiethen. 

In E. 154. auf dem Neunfarrs Plage, iſt 
im Herrn von Maffeiichen Haufe, im hintern 
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Gebaͤude der erſte Stock, beſtehend in fünf 
Zimmern, Küche, Speis, Seller, Holzlege, 
afchgelegenheit mit ober ohne Stallung, bis 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 
bei 3. I 
Helmen zu erfragen. 

In E. 29. ift die Hälfte des zweiten Stos 
des zu — 

3 Nähere bei , 

r Npothefer Schmid. 

Im Haufe G. 38. in der neuen Straße iſt 
ein Duartier bis Allerheiligen zu verſtiften; es 
befteht in 4 — Zimmern, Kochzimmer, 
Kammer und Küche. 

In E. 105 in der Malergaffe ift ber zweite 

Stod, beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, Küs 
che und fonftigen Bequemlichteiten bis Aller» 
heiligen zu veritiften. 
In E. gı am St. Kaſſianspla ift ber 
zweite Stod mit allen Bequemlichkeiten und 
einer Thür zu verſperren, mit oder ohne Gars 
ten, bis Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

Bei Chriſtoph Harttle, Siebmader, F. 
56. ift. ein meublirted Monatzimmer mit einem 
Kabinet zu verfiften. — 

Auf dem Neupfarrplag_E- 116 ift der zweite 
Stock, wie audy ein Keller zu verftiften. 

Näheres bei % ©. Städelen sen, 

Im Haufe B. 98, in ber rothen Hahnens 
gaffe, find zwei Lagerfeller für Bier oder Wein 
zu vermiethen. 

In C. 101. in der Spiegelgaffe im goldenen 
Kaflel ift der zweite Stock zu vermiethen, bes 
ſtehend in 3 —* Kochſtube, Küche und 
Garderobe. 

Sn C. 61 ift täglich ein meublirted Mos 
natzimmer zit einem ober zwei Betten zu 
vermiethen. 

Es ift ein Monatzimmer für eine oder zwei 
Perfonen, mit oder ohne Meubels, in Lät. A. 
185, unweit dem Jubenftein, zu vermiethen. 


* — ae ee 
In D. 65. ift ein Quartier, bes 
ftehend in drei gemalten Zimmern, mit 
oder ohne Menbled zu verfiften. 





Högner, Knopfmaher in den drei 


In A. 191, am untern Jakobsplatz, find 
täglich zwei Quartiere zu veriliften. 

Ein fehr Det Quartier, eine Stiege 
hoch, beftehend in 2 Zimmern, einer Kammer, 
einer Küche, alles mit einer Thür zu verfpers 
ren, nebit Wafchgelegenheit und Holzlege, iſt 
um 56 fl. zu vermiethen bei - 

Hafnermeifter Schleuſinger, A. 119. 


In E. 75. bei St. Kaſſian find 2 meublirte 
Monatzimmer täglich zu vermiethen. 


In der Gefandtenftraße, B. 49, iſt im 2ten 
Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Boden, nebft allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alled mit einer Thür zu vers 
fperrren, bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Hiezu_ kann auch eine ſchöne Stallung und 
Remiſe gegeben werden. Das Nähere ift bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In der Bärenftrafe, G. 72, im zweiten 
Stod vorn heraus iſt täglich ein fchön meub⸗ 
lirted Monatzimmer zu verftiften. 


Bid Allerheiligen it der erfte Stock, beftes 
hend im 2 heizbaren Zimmern und 2 Kammer, 
Keller, Holzlege und übrige Bequemlichkeit in 
Lit. E. 126 an eine fiille ruhige Familie zu 
vermiethen. - 





Dienftanbietende, oder Dieuftfuchende, 


‚ Ein gut ergogener unge, welcher Luſt hat 
die Schreiner » Profeffion zu fernen, kann bei 
Schreinermeifter Plegi in die Lehre treten. 

Ein folides Mädchen in den zwanziger Jahren, 
welches ſchon mehrere Jahre bei angefehenen 
Honvrationen gedient, und ſich erweisbar ſtets 
mufterhaft, treu, fleißig und fittfam betragen, 
auch im Kochen, Nähen, Strifen und übrigen 
häusfichen Gefhäften recht gute Kenntniffe 
erworben hat, wünſcht bald möglihft einen 
— bei einer gebildeten Frau oder ledigem 





rauenzimmer von auerkannt gutem Ruf und 
harakter, wo fie ſich, ohne die niedern Dienſte 
einer bloßen Magd verrichten zu müßen, noch 
weiter ausbilden kann. Sie fieht, da fie von 
Anverwandten umnterftügt wird, weniger auf 
Lohn, ale auf eine humane Behandlung, und 
kann jeder achtbaren Dame mit Wahrheit beſtens 
empfohlen werben. im 


‘ 
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Ein ordentliches Mädchen, welches Nähen, 
auch etwas Kochen und alle — kaun, 
fucht täglich. einen Mas. Näheres im A. C. 


Ein Mädchen, weldyed gut fochen Fan, 
und fi) allen häuslichen Arbeiten — 


wuünſcht fogleich einen Platz. Näheres im 
Gefunden, verloren oder vermißt, 


Es werben zwei Militärs Abfchiebe und 
einige Zeugniſſe Vermißt, follten fie Jemanden 
zu Harden gefommen jeyn, fo wird um Zus 
rückgabe gegen Erfenntlichfeit an das 9. ©, 
‚gebeten. 


Borige Woche wurde von einem armen 
Lehrjung ein lederner Geldbeutel mit 7 fl. und 
‚etlichen Rreuzern verloren. Der rebliche Fins 
der wid drütgend gebeten, benfelben im 9. €. 
abzugebn. 

Ein kann barcheter Regenfchirm mit blanem 
Streif, meffingenem Stiefel und Spangen, 
fhmwarzer Holz und Griff (Vogelkopf von Horn) 
iſt irgendyo ftehen geblieben. Der jegige Bes 


figer wirterfucht, denfelben im A gegen 
Vergütung abzugeben. 
Auf dm Weg vom Galgenberg bis zur 


neuen Ströe wurde ein gelb geblümter Sons 
nenſchirm trloren. Der redliche Finder wird 
ebeten , Infelben gegen Erkenntlichkeit im 
aufe Lit.®. 126 auf dem alten Kornmarkt 
abzugeben. 


In die Lhauſung des Unterzeichneten kam 
vor einigen agen ein herrnlofer Eleiner Hund, 
welchen derFigenthümer gegen Einrüdungss 
gebühr dajelt erhalten fan. 

Chr. Kremer, Färber 
in Stadtamhof. 


Eıpitalienm. 

1500 fl. fü bis Ziel Allerheiligen auf erfte 
und fichere te zu 4 Pro * im hieſigen 
Stadtbezirk ziwerleihen und Näheres im kas 
den bei Zänd: Ledermüller zu erfragen. 


1000 fl., 10 d de 
ee und — rchmen Sefucht 


‚vo 
‚Gommiffion: und Anfrags⸗Bureau. 


Advofat, Den 31, Franziska, uneh 


500 fl. find auf fihere Hypothek auszulei⸗ 
hen und im 9. uf erfragen, * 


1125 fl. find auf erke ſchere Hypothek zu 
4 Prozent auszuleihen, und das Nähere in Lit. 
E. 120 zu ebener Erde zu, erfragent.. 


Es find 3000 fl. auf erfte und fichere Hy— 
pothet im hiefigen Stadtgericht&bezirf bis Als 
lerheiligen zu verleihen. Näheres im 9. &. 


Bevölferungsanzeige,. 
In der vroteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: _ 

Getraut: Den 31. Zuli, Andreas Wis, 
mann, Bürger und Spänglermeifter, l. St., 
mit Helene Katharine Spannagel, I, St. 
Berichtigung: Bei Angabe der Braut des 

Herrn Revierförfters Beichele in der vorigen 
Nummer des Wocenblattes ift beizufügen: 
Jungfran Anna ꝛc. ıc, 

Geitorben: Den 28. Zuli, Herr Magifter 
Pbilipp Friedrih Gampert, 8. 8. Kirchenrath, 
Defan und erfter Pfarrer der obern proteftans 
tiihen Stadtpfarrei, 74 Jahre 5 Monate alt, 
an Entkräftung. Den 31. Chriftiane Mathilde, 
1 Zahr 11 Monate alt, in Folge der Mafern, 
Bater, Herr Simon Zafob Hurler, Schulllehrer. 

b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 29. Juli. Herr Nifodemus 
Hofmeier‘, Bürger, Maurermeifter und Magis 
ſtrats⸗Rath, Witwer, mit Jungfrau Margarete 
Rabe, biefigen Bürgerstochter. 

Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. f 

Getraut: Den 29. Juli Joſeph Schießl, 
Beiſitzer und Taglöhner, Wittwer, mit Jungfrau 
Maria Anna Bayr, Söldnerstochter von Pentling. 

Geboren: 5 Kinder, 2 männlihen und 3 
mweiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben; ‚Den aöften Juli. Stephan 
Scherrer, Taglöhner, 63 Jahre alt, an Waflers 
fuht. Den 27. Jobanna Margaretha Pirklein, 
ZaglöhnerdsTöchterlein, 5 Wochen alt, an Atro⸗ 
pbie. Den 30; Franziska, & Monate alt, an 
Sraifen, Vater, Derr Dr. Gehring, ag en 
ı Tag 


* 


alt, an Schwähe. Den 1. Auguſt. Herr Auguſt 
Beſold, Bürgerd» und Knopfmachers⸗ Sohn 
von Stadtamhof, 35 Jahre alt, an Luftröhren, 
Schwindſucht. 
In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Geboren: 6 Kinder, 2 männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 28. Zul, Simon Sedls 
maier, Muͤhlknecht von Obergiefing, Landgerichts 
Au, 35 Jahre alt, an den Folgen eines einges 


klemmten Leiſtenbruches. Den 29. Joſeph, uns 
eblih, a Wochen alt, an Gedärmgidt. Den 30. 
Auguſt, a Monate alt, am Gedärmgicht, Vater, 
König, Maler, Den 51. Saroline, unehlich, 
17 Tage alt, an angeborner Schwäche. Den 1, 
Auguft wurden die Ueberreſte des Leichnams 
eined auf den Feldern des biefigen Burgfriedens 
in der Nähe von Prüfening gefundenen Kindes 
beertigt. — Margarete Dörfler, Handelsnanns⸗ 
Tochter, 33 Jahre alt, am Zehrfieber. Den z. 
—— Zauber, Schuhmachers⸗Wittve, 53 
ahre alt, an Zehrfieber. 


Das landwitthſchaftliche Vereinsfeſt betreffend. 
Nach einer Mittheilung des Kreis-Comité bed landwirthſchaftlichen Vereins vr Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg hat daſſelde den im Programm das dießjährige Vereinffeſt feſt⸗ 


gefegten Termin zu den Preisbewerbungen um die unter Nfo. I. bie IX. dieſes tamme 
‚ausgefegten Prämien, ftatt auf den sten Auguft I. 38. auf den 18ten beffelben Maats- feits 
geſetzt, was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 6. Auguft 1838. 
Stadt» Ma itrat, 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Heller. 


n Die Auffiht auf Hunde betreffend. 

‚ „Da zur Nachtszeit öfterd Hunde herrentos herumlanfen, und durch Bellenund Heulen 
die nächtliche Ruhe ftören, fo hat man Auordmung getroffen, daß folche Hundeeingefangen, 
und nad) 48 Stunden, wenn fich der, Eigenthümer nicht meldet, oder aus dem -Fmde- Zeichen 
nicht ermittelt werden kann, getödtet werden; außerdeſſen fönnen die eingefangern Hunde nur 
gegen Bezahlung einer Fanggebühr von 17 Kreuzern und der —2* Fuͤtterung · Koſten wies 
der erholt werden, und bleibt die polizeiliche Beahndung der Eigenthümer vorbeklten. 

Was biemit unter Erinnerung an die allgemeinen Vorkhriften über di Aufficht- auf 
Hunde zur Wiffenfchaft und Darnachachtung befannt gemacht wird. 
Hegenöburg den 25ſten Juli 1838. 
S-ta tt: Mag itkrart 
Der rechtöf. Bürgermeifter beurlaubt; v 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 





Der bisherige Pacht des der Stadtkommune Regensburg gehörigen ſupferhammers 

ſammt Wohnlokalitaͤten am obern Wörth dahier geht mit dem pi Septemtr dieſes Jahres 

zu Ende, und es foll deghalb eine neue Verpachtung dieſes Werfed im Stefrungswege auf 

zehn Jahre, nämlid vom ıften Oftober diefed Jahrs bis Soften September 84s jlattfinden. 

Zur Vornahme dieſes Gefchäftes iſt Termin auf 

j EN Donnerſtag den 25ſten Auguft 1858 

in der dießſeitigen Stabtfämmerei anberaumt, wozu Padhtliebhaber hiedurch ngeladen werben, 
Die vortheilhafte Page dieſes Werkes rüctfichtlich der Donau, und 'r für Geſchäfts⸗ 

betrieb und Abſatz jo _günjtigen volfreichen Umgebung ift zu befannt, al daß eine weitere 

Beſchreibung und Empfehlung nöthig wäre, nur wird bemerft, daß die Pacheriode des unmits 
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telbar an biefen Kuvferhanmer anftopenden Eifenhammers im September 1830 zu Ende geht, 


wodurch dann eine in mancherlei Beziehung vortheilhafte Verbindung beider Werke in der Hand 
eines eg möglich wird. 
— nguiffe können jederzeit in ber Stadtkämmerei eingeſehen werben. 
Und annte Pachtliebhaber werden füch über Leumund und Dermögen durch en Zeug: 
niffe ausweiſen. 
Regensburg am 13. erg m. — 


Der Ra. —— v. — —— Albrecht. 





Es ſucht Jemand ein Zimmer zu miethen. Naheres im A. E. 
OD nn a a an nn ⸗ ‘ 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 4. Auguft 1858. 
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Gattung | Kr | Bufune et dr | Mitt: | mi 
u 13 [4 3 s 5 
eſt uhr Inenftand|Derfauf im Hoͤchſte ee * Men km ertur| PH 0000| Ya | Behr | nen ofen 







Waitzen — 1515 613 1807 2 24ſ121511168 66 
Korn — | 081% 981%: 98V — 9/15] 3—655 —424 
Gerſte — ——— — I-i-l-l-1-1-1-1l- 1 
Haber — | 511% 51%, si) — 552 


Total:Geldberrag des Verfaufes nach dem Mittelpreife 7412 fl. 2 Pr. 


Sf. | Schll. [Scfl. | Saft. | Schr. |. [fr-IM. |tr.|M. [Fc-I. ]FroIMo Er. Fr gest IE ke. file [en] fl. | Er. 
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Biftualiens Tage im Polizeybezirte Regensburg. Auguft 1838. 
en ea a 2 THE ZIEHT ET 


| Megn] Mäsl| Mans 
Brodbtare: / kr.dl. biskr. dl. Mebltare: ——— 




























































Ein Paar Semmel zu 68. 3 D.2 ©. Mundmehl . . . | 3j12,12 6 
Ein Kipfel zu 6 Loth 3 Ont, 2-Sit. Semmelmefl . . | 2j24 —— 4| 2 
Ein Roggenlaib u6E. ..» Mittelmehl „. . . | ai5ıl 7i—, 3, 2 
Ein Roggenlaidb u53b. .. Pollmel . . . ı]20| 5j—| 2] > 
Ein Roggenlaib zu 2. . Rahmel . . » ana 1) $i 1i— 
Ein Kipt oder Koppel zu ı& I. Roggenmefl . .. | 2,28) 5| 2] 2] 3 
Ein Kipf zu 24 th . . . » Römishmehl . . . 40) 6: ı x \ 
Waizengried, Beier 5i lg] 3 
Biertare ⸗ BR DDDENE 
ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 kr. adl. Fleifdtare: fr. dl, 
Bo * bei den Bräuern 5, — „ Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet] g| 
ı * beiden Wirthen 5, — bei den Freibankmetzgern ,, | 9 
1 ,, Binterbier auf dem Ganter — „„ — „ durch die en Be beftimmt: 
1» * bei den Bräuern — — Ein W. Kalbfleifh une) . — 
I» ” beiden Wirthen — „ — u» Ein u. Schaffleiſch = 
2, weißes Waigenbier . . 5— Ein &. Schweinefleiſch a Is | 
Bittwalienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt. Dom m 29. Zuli bis 4, Auguft 1838. 
fl. kr. di. biefl.Er.dl. fl.fr.bisl.fr. 
Gerollte Sam; „feine, bie Maas | ” m Das je Dante, Räbee ber gr. b. Megen —— 
un m 11-1121] Sevörrte Swerfcten, die Maas : 


zobe 
Erbfen, —— Die Maas — sI-I—| si Mile, unabgerabmie, » 





D tt» » —1 3j—]—| 4— abgerabmie, » » 

Linſen, * Be : > : —i— : _ Scmalt, da das Pfund . . » 
irfen, die Maas: » =... >] 71-18 Körbeben Butter, iedes 1/1 Pf. 
anfförner, die Maas - » . [1 —72 Eier, 1 Stüide . » — 

aferfern 222 Eli —-]] Spanfertel, das Stid . » 
(Bei dem ®. Salsamte bäbier:. — — — — — 
ohn: — 

Ko faltı 1 Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. 9 s—I—i— — rauhe, das Stüd er 

Bie fal all 1 a 250 u 2 fr. une hun Kal hama Kama Kazzatl ” geputzte ”„ ” .. 

„ ein Ze —— ı3 ftr. 24— Enten, aubeı » m... 
ein sd. 1 — 7 * geputzte, » . 
Dungfalı, 1 Zap 650 Pf. 6 Hr. la) -j—=/— —72*. — 0 
ein entner 17J — 49 -— —— je Hahn, ” ”» .* 
Ein Dr. * al; bei ben Gragnern — alı J-|—/—] Hübner, alte, » » + + 
ler ans af d gr Se - Zaib er ee 
u tt, aut elaffenes , der * 32)—|—]311— auben ‚, das . 
- gelaffenes ” 351—1-l26i— lache „ feiner, das Yiand A 

eicier, Pe = fein. Doch. d 125; —1—|— ” mittlerer » 
ge108. » .n „| 23,— —— * * — — 

» ” ord din dr» „» » Im) 21: Im fwolle, 

Seife, das Pfund —i201-]-i— pr der die Klafter = . 
iſche: Hechten, das Pfund « I-1-1-1-1-1- Birken, »» F 
afen das Pius a Be 11-12) ] Miflbling, » m .. 
eu,d Es —— 30 36 Fichten, ” ”„ .. 

— 52* der Zentner ca⸗ — end ui 








Regensburger Wochenblatt. 


Nee: 33. Dienftag den 14. Auguft 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernfl Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Das Geſuch zweier Nonnen aus dem Kloſter de Notre Dame in Straßburg um Vewilligung einer Eollekte betr. 
Die im rubrizirten Betreffe im” Kreis» Intelligenzblatte Stüf 32. Seite 821 ergangene 
hohe Ausichreibung der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 5. d. Mts. 
wird durch nachfolgenden Aborucd zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Negensburg den gten Anguft 1838. 
a 


t Dt » Ma iſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: v. bon-Dittmer. Albrecht. 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs. r 


Durch höchſtes Refcript des K. Staats Minifteriums des Innern vom 9. Quli d. Je, 
haben Seine Majeftät den beiden Nonnen aus dem Klofter de Notre Dame in Straßburg, 
Maria Auguftine Kunz und Maria Alir Strenbid die Sammlung milder Beiträge 
in Bayern für ihr dem Unterridyte und der Erziehung der weiblichen Jugend, indbefondere 
verlaſſener Waiſen, gewidmetes, in mißlichen Vermoͤgens-Verhältniſſen befindliches Klofter 
allergnädigſt zu geſtatten geruht. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei-Behörden des Regierungs-Bezirkes Oberpfalz und von 
Regeneburg erhalten demzufolge die Weiſung, die erwähnten mit der gehörigen Legitimation 
verjehenen Nonnen - die ihnen allerhuldvollſt geftattete Sammlung allenthalben unbehindert 
vornehinen zu laffen. 

Regensburg den 5. Auguft 1838, 

K. Regierung der Oberpfalz und pe Regensburg, (Kammer bes Innern.) 
v. 


eutter. 
Kirnberger, Sekretär. 


DPreiſevertheilung an wũrdige Dienfiboten betreffend. 

Wie früher, fo aud im gegenwärtigen Yahre, und zwar am 25ſten fünftigen 
Monats Auguft, ald dem höchſt erfreulihem: Geburtds und Namensfeite 
Seiner Majeität unfere LE Fi ee Königs: Ludwig, werben zwei Preife, < 
jeder zu 25 Gulden, an einen männlichen md an einen weiblichen Dienftboten ausgetheilt., 

aß ae weldye die Bewerber durch glaubhafte Zeugniffe nachweifen 
müßen, find: 
1) eine wenigftend fünfzehujährige Dienftzeit bei einer und derfelben Dienftherrs 
fchaft in hiefiger Stadt; j , j 

2 = — dieſer Zeit ’erprobte vorzügliche Sittlichkeit, dann Fleiß 

und Treue, 

Bereits früherhin in diefer Beziehung übergebene Zeugniffe find dahin zu ergänzen, daß 
ber bewerbende Dienftbote aud) jegt noch mit den sub 2, bemerkten Eigenjchaften bei derſelben 

Herrſchaft ſich befinde, 
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Der Termin zur Anmeldung Schließt mit Montag ben 20ften Auguſt. 
Die Vertheilung der Preife wird am obigen Feſttage Mittags halb 12 Uhr auf dem Rath: 
hauſe, im fogenannten Lotto Saale Nro. 54, unter angemefjener Feierlichkeit vor ſich gehen. 
Regensburg deu 27. Juli 1858. 
Stadt»: Magiſtrat, 
Der rechtsk. Bürgermeifter beurlaubt: j 
Nechterath Saginger. Albrecht. 


Zufolge Königl. „Regierungss Entfcjliefung vom sten d. Mts. wurde ber Preis bes 


Maftochfenfleifches auf 
ij neun Kreuzer einen Pfennig 
per Pfund feitgefeßt; welches hiemit befannt gemacht‘ wird. 
Regensburg den 10. Auguft 1838. 
Stadbt»+May ira 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon»Dittmer. Albrecht. 





Bei unterzeichnetem Stadtmagiftrat liegen an gefundenen, zum Theil wahrfcheinlich 

geftohlenen Sachen nachftehende Effekten. feit längerer Zeit vor. 

‚ A. Gefundene Sadıen: 
Ein goldener Ohrring. — Ein femilorner Obrring. — Gin feberner Geldgurt. — Ein weiß 
hamanenes Sacktuch. — Anderthalb Ellen_weiße tu- Leinwand. — Ein grau ſeidenes Hals⸗ 
tüchel mit rothen Blumen und ſchwarzen Streifen. — Ein weiß leinenes Chemiſette. — Ein 
braun und ſchwarz geſtreiftes Kinderſchurzchen. — Ein weiß hamanener Sonnenſchirm. — Ein 
einzelner Frauenſchuh von —*** Zeug. — Ein Paar gran geſtrickte Mannshandſchuhe. — 
Eine grau und ſchwarz geitreifte Sommerhofe. — Ein blecherner Pferdftriegel.— Ein, ledernes 
Beutelhen mit 4 Kreuzer 5 Pfennige Münze. — Drei größere Schlüffel. — Zwei Bände ganz 
kleine Schlüßelchen. — Eine eiferne Schnale. — Ein Hausichlüffel. — Ein grün feidener Beutel, 
worin ein leinenes roth geftreiftes Sacktuch iſt. — Sechs elaftiihe Pfeifenrohrfpigen. 

B. Herrenlofes wahrfcheinlih geftohlenes Gut. 

Mehrere Ellen blau und roth getupfer Perd. — Ein roth und weiß geftreifter barcheter Weis 
berrod. — Ein blau und weiß geitreift barcheter Schurz. — Eine vom Eggicheider Keim auf 
dem Felde gefundene Bauernfleidung in einem roth und gelb geblümten wollenen Tüchel einges 
widelt. — Eine eiferne Sperrfette. — Sechs eiferne Wagennägel. — Eine meffingene Bier 
pippe. — Eine ‚Heine meſſingene Kanne. — Ein Stränden blaue Wolle. — Zwei zinnerne 
Krugdedeln. — Eine hölzerne Doppelpfeife. — Ein gelb meffingenes Kruzifir mit weiß bfes 
chernem Feng , . 

Diefe Gegenftände wurden zum Theil ſchon wiederhoft ausgefchrieben. ” 

Wer fih hiezu ald Eigenſhümer legitimiren kann, wird aufgefordert, dieß bis zum 
soften September lauf. Jahrs zu thun, außerdeſſen diefe Gegenftände zum Beſten des Armen- 
fonds öffentlich verfteigert werden würden. 

Regensburg den 10. Auguſt 1858. , 

Stadt :- May iftrar 
Der rechtöf, Bürgermeiiter v. Thon Dittmer, Albrecht. 


. Bon einem ungenannt feyn wollenden Wohlthäter wurden für dad Armen Kranken, Ber 
ngshaus 10 fl.; dann von einer, im goldenen Lamm zu Prebrun gefeierten *8* 5 fl. 22 kr. 
ur die Armen übergeben; welches unter Dankes-Erſtattung zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Regensburg den 11ten Auguſt 1838. 
SFT ERIENE RER EI En 
hbonsDittmer. 


v. T Erich. 
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Sreid- und Otadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Auf Freditorfchaftliches Andringen wird. hiemit dns dem Jofeph und ber Genovefa 
Ammer angehörige Wirihshaus zum goldenen Rößel dahier (Wallerſtraße Lit. E. Nro. 6) 
mit der darauf haftenden Bierwirths- und Schlächterei» Gerechtigkeit öffentlich feilgeboten. 

Der am 18. dieß gerichtlich erhobene Schätzungswerth diejer Realität beträgt 7000 fl. 
Die Gebäude find dreiftödig und beftehen aus einem Borders und einem Hinterhaufe 
nebft zwei Geitenflügeln. 
iezu gehört ein Heiner. Hof mit dem Hausbrunnen. 
ie nähere Beſchreibung kann bei den Aften eingefehen werben. 
Zur Ioerfigerumg biefe2 Anweſens wird hiemit auf 0 
ittwoch den 22. Auguft Vormittag 9 — 12 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, zu welcher Kaufsluftige hiemit geladen werden. 
Der Zufchlag wird nach $. 64. ded Hppothefengefeges erfolgen. 
Regensburg den 20. Juli 1838. - 
Königlih Bayerifhes Kreids und Stabtgeridt. 


Hörl, Direftor, Krieger. 


‚In Zolge Uebereinfunft der Erböintereffenten des verftorbenen hiefigen Bürgers und 
Schreinermeijterd Johann Nikolaus Weidner und zur Erleichterung der Berlaffenfchafts:Aus- 
einanderfegung, foll deſſen erbs umd eigenthümliche Behauſung, Lit. E. Nro. 4 in ber untern 
Dachgafie ‚ jwifchen der Wirkhöbehaufung zum goldenen Rögel und dem Haufe des praftifchen 
Arztes Dr. Sanjtatt gelegen, rückwärts an Die Behaufung des Hutmacherd Freund ans 
> end, — an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft und übers 
aſſen werden. 

1 Dieſe Behaufung befteht nach der darüber von verpflichteten Sachverſtändigen bei der 
Abſchätzung gemachten Befchreibung aus zwei Abtheilungen. - Die eine gegen Süden tft 30 Fuß 
lang, 20 Rus breit und 3 Stockwerke hoch; die andere gegen Norden 58 Fuß lang, 27 Fuß 
breit, 4 Stockwerke doch. Beide haben gejchärte, mit Ziegeln eingedeckte Dadyungen. 

Ebener Erde befinden ſich: 

1) ein Haudfleg mit Eingang in den Seller; 

2) 5 Stuben, 2 Kammern md 2 Küchen; 

3) 4 Holzkammern; 

4) ein Hof mit Brummen ; 
s 5) eine Dungftätte und Abtritt. — 

Eine Stiege hoch find: zwei Vorfletze, zwei Stuben, zwei Küchen, drei Kammern, eine 
Holzlege und Abrrüt. ze 

Zwei Stiegen hoch find: 1) zwei Borfleke, 2) zwei Stuben, 3) zwei Küchen, 4) brei 
Kammern, 5) eine Holjlege. 

Drei Stiegen hoch find: 1) ein Vorfleg, 2) eine Stuben, 5) 2 Kammern. 

Unter dem Dache beftinden_fich 2 Böden. IRRE 
rn, Außer den gewöhnlichen Koften und Abgaben ruht auf diefer Behaufung allein ein 
jährlicher an das Rentamt zu entrichtender Grundzins von — fl. 21 fr. 3 DL. 

— wird uͤberlaſſen Einſicht von dieſer wohlgelegenen nugbaren Behauſung 
zu nehmen. 

Zum Verkaufe derſelben wird Tagsfahrt auf 
Sonnabend den iſten September d. Is. Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
angeſetzt, wo zugleich die nachbarlichen Verhäftniffe follen befannt werden. Mit dem Schlage 

12 Uhr wird diefelbe dem Meiftbietenden, unter Vorbehalt der Ratififation der Erbeinter effenten 
gegen Ausweis dejien Erwerbs⸗ und Zahlungsfähigkeit dießgerichtlich zugefchlagen, daher Kaufe 


33*. Ä 


— 48 — 


Inftige ſich bei Anterfertigter Behörde zu ber. 
oten einzufinden hiemit eingeladen werben. 


Angeb 


er, den 5. Auguft 1838. 


öniglihes Kreis, und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 


h 


zum Berfaufe angefeßten Tagsfahrt mit ihren 


Krieger. 





- Ä 
Rentamtliche Bekanntmachungen, 


Zur Verpachtung der im fommenden Winter bei den Staatdgebäuden in Regensburg 
nothwendig werden Schnee, Baufchutts und Eisfuhren, dann des Gaſſenkehrens und Sands 
aufftreuend für das Etatsjahr 1835 von nachitehenden Gebäuden, nämlich: 

1) von dem Stadtwag- und Bibliothef» Gebäude Lit. B. 6 


DD) un 
KT? 
HM) un 
Ir nu 
6) vv on 
))u nm 
8) un 


fogenannten Weinftadel 


& 9) a „ 
10) u yer, I 
11) ehemaligen Seminar 


12) von der fleinernen: Brüde, 


fogenannten rothen Haufe fammt Anbau 
Königl. Regierungsgebäube Lit. C. 140, 
Theater » und ri Lit. 
‚it. A. 218, 
Getreidfpeicher am Weinthor Lit. D. 151 
ehemahligen Finanz» Direftiond» Gebäude 
Gebäude der alten Pfarr Lit. F. 1255, _- 
Getreidfpeicher beim fchwarzen Bären Ti. G. 56, 
Getreitfpeicher, der leere Beutel genannt, Lit- H. 109 und 110, : 
— —— nun Lokal der Königl. Rentämter Regensburg 
und Stadtamhof, dann des Königl, Oberaufſchlagamtes Lit. E. 77, endlich 


1, 
Lit. C. 55 unb 65, 
29, 5 
«4, 


Lit. C.6 und 7, 


hat man, da bie frühere Pachtzeit mit Ende September lauf. Jahres ausläuft anf kommenden 


reitag 


den 24ften Auguſt 


Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 


EUGRERIIE NER 13. Auguft 1838. 


niglihee NRentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land» rt nk ig A fo wie 


auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Die öffentliche Prüfung der beiden Klaffen 
ber lateinifchen Schule an der Aula scholastica 
zur alten Kapelle wird am 16. Auguft und 
war für die zweite Klaſſe morgend 8 Uhr, 
ür die erfte nachmittage 2 Uhr im dafigen 
Sculfofale gehalten, wozu bie Aeltern, Vers 
wandte u. f. w, hiemit geziemend einfadet 

Das Königlihe Kollegiatfift zur 
alten Kapelle. 

Regensburg am 11. Auguft 1838. 
Brandmayer, Stiftsbechant. 
Emmerich, Kanonif. Scholaftifus, 

Bon der Innung der Weber zu Stabtamhof 
wurden 5 fl. und von der hiefigen Bräuerfchaft 





‚5 fl. 30 fr. für das Fatholifche Kränfenhaus 


hieher übergeben, was unter Danfeserftattung 
hiemit anzeigt 
Regensburg den 15ten Auguft 1838. 
ber Verwaltungs-Genat der Doms 
fapitl. Stiftungen zu Regensburg. 
Domfapitufar J. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Rechnungsführer. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen ıc. 
Den 8. Auguft ftarb zu Pörnbach, Fandges 

richts Pfaffenhofen, in der glüclichiten Ehe, 

die wohlgeborne- Frau Margaretha Schmids 
bauer, gräflid Zörring Gutenzell'ſche Cams 
meral-Berwalterd» Gattin, geborne Küfner, 

Königl. Bayer, Ristmeifterstochter, 41 Jahre 


alt, betrauert von ihrem Böjährigen Bater, 
getreuen Gatten und 3 unmündigen Kindern. 

Unfere geftern zu Regensburg vollgogene 
"eheliche Berbindun 
— Gönnern, Verwandten und Freunden 
hie durch geziemendft befannt und empfehlen 


und auch —RX Ihrer Gewogenheit und, 


eundfchaft auf das angelegentlichſte. 
Geiſeihoͤring den 10ten Auguſt 1858. 


Chriſtoph Krug, Apothefer. 


Nanette Neubauer. 


 Gerettet aus einer Fang andauernden ges 
Pmtien Srasttet, die eine fchmerzhafte 
peration zur Folge hatte, fühlt ſich mein 
Herz gedrungen, Herrn Doctor Carl Herrich 
und Herrn Doctor Schniglein, der wäh⸗ 
rend des Eritern Abweſenheit Seine Stelle 
vertrat, fo wie den übrigen Herren Yerzten, 
Die der Operation beiwohnten, meinen innig⸗ 
"fen Dank für Ihre unentgelbliche Behandlung 
auch öffentlich darzubringen. Sie waren bie 
Engel, die die Gottheit mir in meiner trofts 
Iofen Lage fandte. Nur Ihrer Geſchicklichkeit 
und umnermüdlichem Fleiße verdanfe ich bie 
Erhaltung meines Lebens bei einer gefährlichen 
- Operation, der fchon Mehrere unterlagen. 
Möge Sie der Himmel dafür fegnen und loh- 
nen, und Sie in Ihrem Wirfen, wo es Mens 
fchenleben gilt, immer. recht glücklich ſeyn lafjen, 
Yofeph Plöderl, Regierungs-Beibot. 


_— — —ñ — 


Dem unſichtbaren Lenker unſers Lebens⸗ 


Schiffleins hat es gefallen, die Seele unſers 


guten Gatten und Vaters im ihre ewige Woh—⸗ 
nung heimzuführen. Er ftarb den 6ten Auguſt 
mit gänzlicher Ergebung in den Willen des 
vet, gleich einem zweiten Job, durch namens 
ofe Leiden ſchwer geprüft. Gott gebe 
feinem Geifte ewige Ruhe! und Friede 
feiner Aſchel . 
Seinem hochwürdigſten Herrn Beichtvater, 
einem uneigennügigen Herrn Doftor, Allen 
enen, welde den Berftorbener in feiner 
20 Monate langen Krankheit durch Ihre Bes 
ſuche erfreuten, fo wie auch unfern noch wenigen, 
aber um fo inniger und verehrten und geliebten 
Gönnern, Freunden, Berwandten und Bes 
kannten, welche durch Ihr gütiged Erſcheinen 
beim Begrabniſſe und Gottesvienite Troſt in 
unfre fummervollen Herzen tränfelten, ſey ans 
durch . öffentlich unſer wärmfter Dank gezollt. 
Möge der Ewige unfer inniges Geber erhören, 


machen wir unfern jchäße 


und ähnliche Reiben von Ihnen Allem, Hodı 
eble! weit entfernt halten. Aus aufrichtigem 
Herzen diefed wünfchend, bitten um die Forts 
— Ihrer Gewogenheit, Huld und Freund⸗ 
aft 

Regensburg den. 10ten Aingufi 1858. 
Shriftiane Doroth. Elifab. Käffer, 
' 'geb. Seebad, Gattin; Liſette 
malie Augufta Th. M. Käff er, 
Tochter; im unferm und im Namen 
der beiden abweſenden Kinder: 
Henriette Wilhelmine S. und Pauf 

Anton Karl W. Käffer 


Bücheranzeigen, Unterrichtö- u, Kunſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend, 


Gesellschaft der Ressource 
Bei günstiger Witterung 
Dienstag den 14ten August Harmonie-Musik. 
Anfang 6 Uhr. 





Der Ausschuss. 


‚Die Herren Mündhners Augsburger 
Eifenbahn Aktionäre von bier und der 
Umgegendb werden eingeladen, ſich Freitags 
ben 17. d. M. Abends 7 Uhr zur gemeinfas 
men Beſprechung in ber ehemals fogenannten 
Bierftube des neuen Haufed, ben beiden Bäders 
häufern gegenüber, einzufinden, 


Bei Antiquar Franz Joſeph Auguftin jun., 
vis-A- vis der twache find folgende‘. 
Bücher zu haben: 

Llorent'es kritiſche Geſchichte ber fpanifchen 
Inquiſition 8. Gmünd 819 — 22. 4 Bände 
afl.50 fr. Bölderndorff und Warabdein Kriegs⸗ 
geſchichte von ar 8 München 826. mit 
12 Karten und Planen; a Bde. 5 fl. 24 fr. 
Veuenhahn, der Blmmenzwiebelgärtner, 955 
Arten Zwiebels und Knollengewächſe enthaftend; 
r. 8. Lpz. 804. 2 Bände 1 fl. a2 fr. Rau, 
ehrbuch der Mineralogie, 8. Würzburg 826. 
1 fl. 36 kr. Flora — pharmaceutica _ 
von Reichenbach; 8. Lips. 817. t fl. Poesi 
del ‚signor abate Pietres Metastasio, 8. In 
Torino 757. 10 Bde. 4 fl. Spaniſch franzöftfches 
und -franzöftfch fpanifches Lerifon, 4. Brüffel 
795. 2 Thle. ı fl. 12 fr. Millots Univerſal⸗ 
hiltorie after, mittler neurer Zeit mit Zufägen 
von Chriftiani; gr. 8. Lpz. 777. 12 Bde, wie 
mu, 6f.50., Eine hollaͤudiſche Bibel, 8, Amſt. 


’ 


730. Lobd. mit Goldſchnitt, 1 fl. 12 fr. Aufs 
gabe von 4000 Räthfeln, Logogryphen, Chas 
raben, Anagramen und Hyrogiyhpen, mit deren 
Auflöfung ; 8. Frbr. 819.2 Bde. 30 fr. Schmidts 
Gefchichte der Deutichen, mit der Fortſetzung 
von Milbiller, gr. 8. Ulm 20 Bbe. 6 fl. 


Den ıdten dieſes füngt ein Unterricht im 
Anmeffen und Zufchneiden der Kleider an, wie 
auch im Putzmachen und Strohhütewafchen. 
Die verehrten Damen, welche darauf refleftis 
ren, wollen fich gefätligft melden. — 

uler. 


Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe⸗-Veraͤnderungen xxc. betreff. 


Der Unterzeichnete hat ſein bisheriges Quar⸗ 
tier in der Pfauenſtraße verlaſſen, und wohnt 
nun bei Herrn Weingaſtgeber Buſchmann 
zum Spiegel, Lit. C. Nro. 98, eine Stiege hoch. 

Pfarrer Engerer. 


Der ganz ächte v. Schüß’fche Gefundheitd- 
Taffent gegen Gicht und rheumatifche Uebel, 
ift hier bei Unterzeichnetem allein, zum Vers 
kauf ſtets vorräthig zu haben. Diefer Gefunds 
beitstaffent bewährt durch viele neue ärztliche 
Zeugniſſe feine fchnelle Heilkraft, fo dab ihm 
fein anderer unter was immer für einer Addreffe 
und Empfehlung noch fo fehr angepriejener 
und doch nur unvollfommen nachgemachter 
gleichkomut. 

Commiſſions⸗Lager der Fabrik von 
r. Gotth. von Schuͤtz bei Gg. 
einr. Drexel. 


— — — — 


Endlich von einer gefährlichen Krankheit 
wieder geneſen, habe ich den Laden bei Herrn 
Kaufmann Krippner in der Reſidenzſtraße 
verlaffen, und betreibe mein Gefchäft ferners 
in meiner Wohnung Lit. C. Nro. 120 in der 
Manggafle, wo id) aud; mit meinem Vorrathe 
von Putzwaaren gegen möglichſt billigite Preife 
zu Dienjten ſtehe, für. dag bisherige Zutrauen 








herzlich danfe, und um fernere geneigte Auf 


träge ergebenjt_ bitte. 
Eliſe Glas, Pußarbeiterin. 
Unterzeichneter bat ſein Logis in der Ges 
fandten» Straße verlaffen, und ein anderes bei 
Lohnrößler Bicflein, neben dem weißen Hahn 
bezogen; er bittet um fernere Gewogenbeit 
und empfiehlt ſich außer aller gewöhnlichen 


Drechsler » Arbeit, namentlich auch im Metalle 
und Eijendrehen. 
Rubner. 


Bei Michael Kettnath feet. Wittwe find 
Menbeld von allen —— äußerit- billig zu 
verfaufen, für gute und folide Arbeit wird gas 
rantirt und Fatın foldye täglich in ihrer Behane 
fung, Lit. A. Nro. 185 unweit dem Juden⸗ 
fteine eingefehen werden. Auch find daſelbſt 
Särge von aller Gattung und Maaße vorräs 
thig zu haben. 


Sn der Pfarrergafie, E. 135, bei Jakob 
Schwenf, Früctenhändfer, ift ganz frifche « 
MWanzentinftur angefommen. 

Neue Holländer Vollhäringe werben in einis 
gen Tagen erwartet bei 

Georg Heintfe. 


Unterzeichneter macht hiemit befanut, daß 
er die Mebgerei und Gaftwirthfchaft zum gol⸗ 
denen Wagen Lit. E. Nro. 138. gepadhtet, 
und empfiehlt ſich daher mit gutem Bier, Fleiſch, 
MWürfte umd allen einfclägigen Artikeln, "zu 
zahlreichem und geneigtem Zufpruh. 

Joh. Ränftl, Gaftwirth. 
Neue holländer Vollhäringe 
trifft in 2 oder 5 Tagen der erſte Trausport 


ein bei , 
J. G. Kimmel, 
im Rramgäffel. 


Unterzeichneter macht einem nerehrungds 
würdigen Publifum die gehorfamite. Anzeige, . 
daß bei ihm kommenden Sonntag den 19. und 
Montag den 20. Auguft die Kirchweihe gefeiert 
wird; wozu ergebenjt einladet 

Georg Uhl, 
Gaftwirth zum Schloͤßl. 
” Sonntag den 19. und Montag ‘den 2oiten 
Auguſt it Kirchweih in Ziegetsdorf, wor 
bei ſich der Unterzeichnete zu zahlreihem Zus 


ruch beftend empfiehlt. 
von FM Hofmanr, Tafernwirth. 


Anfriondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 

Donnerftag den 16. Auguft 1338 und fols 


genbe Tage Nachmittags zwei Uhr, wirb_der 
uͤcklaß des verftorbenen Herrn Johann Wils 
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m Pickelein, Bürgers und Lohnkutſchers, 
— Lit. F Nro. 115, beitehend 
in fülbernen Sacuhren, Stoduhren, Herrnklei⸗ 
dern, Betten, Bettwäfche, Kommod⸗ und Hängs 
fäften von Kirihbaums, Nußbaums und weis 
chem Holz, VBettitätten und Tiichen von detto, 
Spiegeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Zinn, Kupfer und verſchiedenem Eifen, Pferds 
geichirren, einer Hausmang, nebit noch mehr 
andern hier nicht genannten Gegenfländen an 
den Meiftbietenden gegen gleich baate Bezah⸗ 
lun Te —— 

ozu höflichſt einla 
W. Riedl, Auktionator. 


Montag den 20. Auguſt 1858 und folgende 
Tage Nahmittagd zwei Uhr, werden in Lit. 
G. Neo. 49, vis-a-vis dem Königl. Stabts 

erichtögebäubde die Verlaffenfchafts-Effeften des 
Sochwirdigen und Wohlgebornen 
Herrn 308. Engelmar Englhard, 
Kanonifus und Yedilid beim. biefigen Colle— 
iatftift zur alten Sapelle , 
beftehend in goldenen und filbernen Saduhren, 
fülbernen köfeln, Meſſern und Gabeln von 
Ebenholz mit fübernen Plätteln, Stoduhren, 
die Viertel und Stunden ſchlagen und revetis 
ren, voth feidenen und zeugenen Thalard, Ros 
gueten mit Spigen, feinen — Bet⸗ 
ten, Matratzen, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, 
mehreren Vorhängen und Couvertdecken, mehs 
reren Stücden Hausleinwand, aroßen und Fleis 
‚nen Spiegeln, Bildern unter Glas und Rah⸗ 
men, Delgemälden, Kanapees und Geffeln, 
Ruhebetten von Nußs mb Kirichbaumbolz, 
Kommoden, runden und andern Tifchen von 
detto, „Kleider» und Bücherfäften von Nußs 
baumholz, Bettitätten von detto und weichem 
olz, Nachttifcheln und Pfeilertifcheln von detto, 
im, Kupfer, Porzellain, Gläfern, Wafchges 
irren undeiner Babwanne, einer Hausmang, 
verichiedened Eifen, nebft noch mehr andern 
hier nicht genannten Gegenftänden an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich banre Bezahlung öffent 
Lich verfteigert. 
Wozu böflihft einladet 
MW. Riedl, Auktionator. 


Donnerſtag den 23. Auguſt 1858 u. folgende 
Be Nadımittagd zwei Uhr werben in Lit. 


. ‘ 16, a iß erb b N ies 
bene Berlafenfafte-@ffeften, befchend in för 


nen Papillons unter Glas und Rahmen, Manns; 
u. Frauenkleidern, guter Hausleinwand, Wäſche, 
Betten, Bettftätten, Kommod⸗ und Kleiderkäſten, 
Zinn, Kupfer, Meffing; Eifen, nebit andern 
nüslichen Effeften an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Auernheimer sen., Auftionator. 


Donnerftagd ben 25ften —* 1838 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. BD. Nro. 138 binter dem Rathhauſe 
verschiedene Verlaffenichafts-Effeften, beftehend 
in fülbernen Repetir⸗ und Negensburger Uhren, 
Herrens und Frauenfleidern, Leibs und Bett 
wäfche, Betten, Bettitätten, einer Grenadirs 
Bor, einer Zündmafchine, fupfernen Wage, 

inn, 
andern hier nicht genannten Gegenftänden, an 
den Meijtbietenden gegen fogleid, baare Bezahr 
lung öffentlidy verfteigert. 
aubner, Auftionator. 


Die Unterzeichneten find gefonnen , nachſte⸗ 
hende Realitäten : 

1) das dreiftöcdige, im guten baulichen Stanbe 
befindliche Wohnhaus, Lit. F. N 
in Regensburg, mit Hintergebäude, Hofs 
raum und Stallung auf 12 — 16 Pferde 
— nebſt Einrichtung 


2) den gemauerten Stadel, Lit. F. Nro. 137;- 


5) die auf dem Haufe ruhende reale Lohn 
futfcherögerechtigkeit, nebit den vorhans 
denen Pferden, Wägen, Geſchirren ꝛc.; 

entweder zufammen oder gefondert, im Wege 

der öffentlichen Berfteigerung zu verkaufen, 
und laden zu dem Ende hahlreidıe Kaufslieb⸗ 
haber ein, am 

Freitag den 24. Auguſt lauf. Jahre 

Bormittagd 9 — 12 Uhr 

fih im Haufe Lit. F. Nro. 115 einzufinden, 

wo — vorbehaltlich der Genehmigung fämmts 


licher Intereſſenten der Zufchlag an den Meift 


bietenden gefchehen wird. — Allenfallfige ſchrift⸗ 
liche Anfragen erbittet man ſich portofrei unter 
ber untenbezeichneten Addreſſe (nebſt Angabe 
ber Hausnummer); auch fteht es jedem Kaufs⸗ 
—— frei, die Kaufsgegenſtände unterdeſſen 
einzuſehen. 
—* den 1. Auguſt 1858. 
ie Erben bes Lohnkutſchers Pidelein 
Regensburg. 


ER ur 
— 


upfer, Eiſen, nebſt ſonſt noch mehr 


ro. 115. 





- 
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E3 find zwei noch ganz gut erhalteite 
Kuchenreuter Scheibenpiftolen um billigen 
Preis zu verfaufen. Das Nähere im A. ©. 


Zu verfaufen: ein abgebrochener Rachel: 
ofen, unbeichädigt, nebſt blecherner Roͤhre, 
Rohr und Ofenthor; 100 Stück fteinerne Halb» 
maaßfrüge, 50 Stüde Gartentöpfe; beide in 
Abtheilungen. Näheres im A. ©. 


Es wirb eine noch gute, fehr große Sech— 
telwanne zu faufen geſucht. Näheres im A. C. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden., 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Em 
meramer⸗Platz iſt der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
ee lege, Wafcıgelegenheit, Boden und Keller, 

as Nähere ift zu erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


„Bei Knopfmacher Rofenhahn in ber 
Baärenſtraße it eine Stiege hoch, ein Monat« 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 


In bem Haufe B. 64. iſt täglich ein gros 
Ber Keller zu verfiiften und das Nähere im 
5ten Stocke dafelbit zu erfahren. 


In G. 90., im weißen Bräuhaufe über 2 
Stiegen, ift ein Quartier, beftehend in 2 heiz- 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Küche, 
Garderobe, Keller und fonftiger Bequemlichfeit 
zu ‚verftiften. 


In dem neuen Haufe, in ber Nähe von 
&t. Emmeram, C. 142., ift ber erite Stod 
im Ganzen oder abgetheilt nebft einem Fleinen 
Duartier zu veritiften. 


Sn Lit. F. Nro. 22. kann fogleich eine 
bequeme Wohnung mit oder ohne Meubeld bes 
zogen werden. Solche beiteht aus mehreren 
Piegen, wovon ein Zimmer heizbar it, hat 
eine geräumige Küche, und gewährt eine 
freundliche Ausficht anf den Rathhausplatz. 


Sn ber Schäfferfiraße Lit. G. Nro. 41, 
dem Königl. Kreiss und Stadtgerichtögebäube 
gegenüber, ift der zweite Stock, beitchend aus 
5 Zimmern, Scylaffabinet, Kochzimmer, Kü— 
che, Speis, eigenem Keller, Boden und Wafch- 


‚gelegenheit, nebft andern Bequemlichkeiten, bis 


iel Allerheiligen zu vermiethen. 


Am Ed der Ludwigsſtraße in dem neuer⸗ 
bauten Friedleim’fchen Serie ift das Logis, 
welches Herr Kaufmann Fifcher inne hatte, 
bis Allerheiligen zu wermiethen. 


In C. 40. iſt der erfte Stod mit 6 Zims 
mern, Alfoven, Garderobe, Küche, Speis, Bor 
ben, Keller, gemeinfchaftliche. Wafchgelegenheit 
und Böden, täglid oder bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 


In B. 19. ift im erften Stod eine Wohs 

— beſtehend in einem großen und einem 

einen Zimmer, für eine einzelne ſtille Perſon, 

welche ihren bleibenden Sitz hier hat, mit oder 
ohne Menbles zu verſtiften. 


‚ Sa F. 14. ift der zweite Stock, beftchend 
in 3 Zimmern, einer Kammer, Küche, Speis 
und Holzlege zu vermiethen. 


In C. 80. it ein meublirted Monatzims 
mer zu vermiethen. 


In ber untern Bachgaſſe ift in Dem Haufe 
E. 3. ein heizbarer Faden zu verftiften, und Näs 
heres in Lit. E. Nro. 10. zu erfragen. 


In Kumpfmühl TE ein Garten mit den 
bazu gehörigen Gebäulichfeiten und dreiviertel 
Tagwerf Feldgrund auf mehrere Jahre zu 
verpachten. Hiebei muß man vom Vermögen, 


Eittlichfeir und Betriebsfähigfeit des Pächterd 


vorher überzeugt ſeyn. 

Künftiges Frühjahr ift im demfelben Gars 
ten das Wohnhaus ganz oder theilmeife nebft 
Pferdeftallung zu vermiethen. 

Das Nähere erfährt man im A. C. 


In F. 0. iſt der erfie Stock, ein Laden 


und. ein Monatzimmer zu vermiethen. 


‚ Sn E. 154. auf dem Neupfarr» Plage, ift 
im Herrn von Maffeifchen Hauſe, im bintern 
Gebäude der erfte Stod, beftehend in fünf 


‚Zimmern, Küche, Speid, Seller, SHolzlege, 


Wafchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bis 
Biel Allerheiligen zu vermiethen, and dad Nähere 
bei 3. J. Högner, Knopfmacher in den drei 
Helmen zn erfragen. 

‚ Im Haufe G. 38. in der neuen Straße ift 
ein Quartier bis Allerheiligen zu verftiften; es 


‚bejteht in 4 beizbaren Zimmern, Kodızimmer, 


Kammer und. Küche. 


In E. 106: int. der Malergaffe {ft der ziweite 
Stod, beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, Kür 


| 


che und fonftigen Bequemlichleiten bi Aller 
heiligen zu verftiften. 

- Su E. gı am St. Kafflansplag iſt der 
zweite Stock mit allen Bequemlichkeiten und 
» einer Thür zu verfperren, mit ober ohne Gar⸗ 
ten, bis Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

Bei Chriſtoph Harttle, Siebmader, F. 
56. ift ers Monatzimmer mit einem 
Kabinet zu verftiften. 

Im Haufe B. 98, m der rothen Hahnens 
gaffe, 8 zwei Lagerkeller für Bier oder Wein 
zu vermiethen. 

Es ift ein Monatzimmer für eine ober zwei 
Perjonen, mit oder ohne Meubeld, in Lit. A. 
185, unweit dem Judenſtein, zu vermiethen. 
# Sn D. 65. ift eim Quartier, bes 

2 ftehend in drei —— Zimmern, mit 
= oder ohne Meubles zu verſtiften. # 


ı - 
Ba I II EEE ERST 
Sn A. 191, am untern Jafobsplag, find 
täglich zwei Quartiere zu verftiften. 


Ein fehr freundliches Quartier, eine Stiege 
hoch, beitehend in 2 Zimmern, einer Kammer, 
einer Küche, alled mit einer Thür zu verfpers 
ren, nebit Wafchgelegenheit und Holzlege, ift 
um 56 fl. zu vermiethen bei _ 

Hafnermeiftter Schleufinger, A. 119. 

In E. 75. bei St. Kaſſian find 2 meublirte 
Monatzimmer täglich zu’ vermiethen. 


In der Sefandtenftraße, B. 49, 'iſt im 2ten 
Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küdye, Speiſe, Boden, nebit- allen übrigen 
Bequnemlichkeiten, alles mit einer Thür zu vers 
fperren, bid Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Hiezu kann auch eine ſchöne Stallung und 
Remiſe gegeben werden. Das Nähere iſt bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 

In ber Bärenftraße, G. 72, im zweiten 
Stock vorn heraus ift täglich ein ſchoͤn meubs 
lirtes Monatzimmer zu verftiften. 

Dis Allerheiligen iſt der erfte Stock, befter 
bend in 2 heizbaren Zimmern: und 2 Kammern, 
Keller, Holzlege und übrige Bequemlichkeit in 
Lit. E. 126 an eine flille ruhige Familie zu 
vermieihen. 


Halber Bogen imMro. 35. d. Megensb, 


Sa E. 85, nädlt dem Petersthor, iſt im 
eriten Stod eine Wohnung zu vermiethen, bes 
ftehend in 3 Zimmern, einer Garderobe, Kür 

e, nebit andern Bequemlichfeiten, und kann 
täglich bezogen werben. Das Nähere ijt bei 
Herrn Kaufmann Bezold zu erfragen. 


In F. 7. ift zu ebener Erbe an eine ruhige 
Familie fogleih oder bis Allerheiligen ein Los 
gis mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. 

In E. 76. ift der zweite Stock zu verftiften. 


Sm Haufe E. 138 find 4 heizbare Zimmer 
ai Speis, Küche und Keller täglich zu bes 
ziehen. 





Sn E. 29. ift die Hälfte des zweiten Stor 
des Ai vermiethen. 
a 


EN bei 
* Apotheker Schmid. 


In A. 164. find im erſten Stock 5 Zimmer 
nebit fonitigen Bequemlichfeiten mit einem beis 
nahe ein Tagwerf großen Garten zu verftiften. 
Das Nähere it beim Hausknecht Darer im 
Scellererfhen Wirthshaufe in der neuen 
Straße zu erfragen. ; 

Sn F. 37. ift der erſte und dritte Stod zu 
verftiften, und das Nähere bei Webermeiſter 
Vogl, auf dem Auguftinerplag zu erfragen. 

Ju der Marimiliansitraße, G. 138., nächſt 
dem Thor, ift im zweiten Stod ein Logis mit 
der Ausſicht auf die Allee, ſammt Bedientens 
ftube, Remiſe und Stallung bid Ziel Aller 
heiligen zu verftiften. 





In A. 61, nahe am Gefellſchaftshauſe, iſt 


ber erite Stock zu veritiften, beftehend in 4 


Zimmern, (eind mit einem auf den untern ' 


Jakobsplatz Ausſicht gewührenden Erfer), Al 
foven, Speifefammer, Küche, Holztammer, 
ntebit Wafchgelsgenhrit und Antheil am Waſch⸗ 
boden und Keller, und entweder fogleich oder 
bis Allerheiligen zu beziehen. 

Auf dem Ratbhausplag B. 73. tft bis Ziel 
Allerheiligen ein Quartier zu verftiften. 

Sn Lit. G. 106, nahe am Peteröthor, ift 
der erfte Stod, beftehend in 4 Zimmern, Gar 
berobe, Küche und allen andern Bequemlichs 
feiten zu vermiethen, und das Nähere borts 
ſelbſt zu ebener Erde zu erfragen, 


Wochenbl. Jahr 1858. 


Ein Frauenzimmer fucht bei einer ordent⸗ 
- lichen Familie oder Frau ein Zimmer zu mierhen. 
Näheres im A. E. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Mädchen, weldyes gut Fochen kann, 


und fich allen häuslichen Arbeiten *7* 
wünſcht ſogleich einen Platz. Näheres im A. ©. 

Beim Schuhmacher Norckauer, in der 
obern Bahgalı, fann ein guterzogener Junge 
täglich in die Lehre treten. 


Eine Perfon von gefegtem Alter und gutem 
Rufe, welche fchon mehrere Jahre ald Hauss 
hälterin diente, und felbft ihr Bett und eigene 
Einrichtung hat, wuͤnſcht wieder in gleicher 
Eigenjchaft einen Dienſt zu erhalten, 


Eine Köchin, welche ſchon bei mehreren 
Herrichaften als ſolche gedient hat, und mit 
allen vorkommenden häuslichen Berrichtungen 
gut umzugehen verfteht, wünfcht bei einer fol 
chen in gleicher Eigenfchaft einen Dienft zu ers 
langen. Näheres im A. ©. 








Gefunden, verloren oder vermißt. 


Es werben zwei Militärs Abfchiede und 
einige Zeugniffe vermißt, follten fie Jemanden 
zu Öauden gekommen feyn, fo wird um Zus 
—— gegen Erkenntlichkeit an das A. C. 
gebeten. 


In etzterer Zeit iſt abermals im Garten 
Lit. 1. Nro. 31 mittels gewaltſamem Einbruchs 
ein Diebftahl verübt und entwendet worden: 
ein cijenblecherner Dfen mit vielen folchen 
Rohren und ein eiferner runder Dfenfuß, ein 

roßer Strohs oder Gefott « Schneitftuhl mit 

effer; dann ein von einem Kaften abgefpreng» 
tes Schloß und bie 4 eiſernen Bänder, zwei 
große Chaiſenküſſen mit Mancheſter überzogen 
und Rofhaaren gefüttert. Sollte dieje Ges 
genftände Jemand durch Kauf an ſich ge 
bracht haben, fo wäre — erbötig felbe 
gegen Nücktvergütung ber Auslagen wieder an 

mich zu bringen. , 
H. Gg. Gottfried senior. 


In der Pfarrfirche der obern Stadt ift ein 
feidener Regenſchirm und ein kleines Taback⸗ 


"den ein Hund (Dachs) zugelaufen. 
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döschen ſtehen geblieben. Der Eigenthümer 
wolle ſich bei DH Küfter Ei 

Vergangenen Sonntag Morgens ift Jeman⸗ 
Näheres 


im 9. €. 





⸗ 


Capitalien. 

1000 fl., 1500 fl. und 4000 fl. werben auf 
erite und fihere Hypothen aufzunehmen. gefuczt 
von dem 
Eommiffiond- und Anfrags-Bureau. 


1125 fl. find auf erfte fihere Hypothek zu 
4 Prozent audzuleihen, und dad Nähere in Lat. 
E. 2 zu ebener Erde zu erfragen. 


Es find 5000 fl. auf erfte und fihere Hy⸗ 
pothek im hiefigen Stabıgerichtöbegirt Bid Al 
lerheiligen zu verleihen. Näheres ım A. €. 
nn nn nn nn mn 8 


Bevölferungsanzeige, 


In der Doms und Hauptpfarr zu " 
St. Ulrid, , 


Getraut: Den 8. Auguſt. Here Franz 
Karl Sperl, Schußverwandter der Stadt Regends 
burg, zur Zeit ameralpraftifant und Funktionär 
bei der Königl. Bayer. Steuerfatafter-Commiffion 
in München, mit Fräulein Ludovica Maria Anna 
Thereſe Augufta Seiler, des Herrn Franz Ignatz 
Geiler, hiefigen Stiftöfaftners zur alten Kapcle 
Tochter. 

Geboren: 8 Kinder, a männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den aten Auguſt. Joſepha 
Anna, 16 Monate alt, an Bruftframpf, in 
Hemau geftorben, Vater, Titl. Herr v. Schints- 
ling, 8. B. Hauptmann, Den 5. Maria Yona, 
6 Monate alt, an Abzehrung, Vater, Derr 
Johann —— Bürger und Schneidermeiſter. 
Den 6. Anna Maria Dötterbed, Nachtwächters— 
Wittwe von Stadtamhof, 80 Jahre alt, an 
Altersſchwäche. — Herr Anton Käfer, Bürger 
und ebemaliger Fürftl, Thurn und Taris’fcher 
Hoffattler, 66 Zabre 6 Monate alt, an Alters⸗ 
ſchwãche. Den. Zofepb Söllner, lediger Dienft- 
knecht von Unterwemding bei Kelbeim, in der 
Donau ertrunfen, — Anna Raith, Bedientens 
Wittwe, 76 Jahre alt, an Entfräftung. 
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u ber obern Stabtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 6. Auguſt. Martin Des 
minitus Gleixner, angebender biefiger Beifiger 
und Fürſtl. Thurn und Taris’jdyer Haus knecht, 
i. St., mit der biefigen Beifigerds Tochter, 
Zungfrau Sufanna Zfabella Hölſer. Den 9, 
Derr Epriftoph Krug, bürgerlicher Apotheker und 
Hausbeſitzer in Geifelyöring I. St., mit Jungs 
frau Nannette Maria Therefia ErbardsReubauer, 
Adoptiv⸗Tochter ded Deren Friedrich Georg News 
bauer, Buchdrudereibefigers und Magiſtratsraths. 

Beboren: 4 Kinder, 1 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 5. Auguft. Magdalena 
Saller, Zimmermannd » Oattin, 79 Jahre alt, 
an Altersſchwäche. Den 6. Herr Kaspar Win⸗ 
termaier, Profoß bei dem biefigen Linien» Ins 
fanteries Regiment vacant Theobald, 56 Jahre 
alt, an Abzehrung. Den 8. Der wohlgeborne 
* Franz Zofepb Buchetmann, Doktor der 

edizin und Bataillons⸗Arzt bei dem biefigen 
Linien » Infanterie» Regiment vacant Tpeobald 
46 Zahre alt, an Nervenfieber. 


In der Gongregation ber Ber 
fündigung Mariä: 
Begraben: Deu 8. Auguſt. Herr Anton 
Käfer, Bürger und Fürſtl. Thurn und Taxis'ſcher 
Hoffattler, 


Inder proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 6. Auguſt. Martin Dos 
minifus Gleixner, Fürftl, Thurn und Taxis'ſcher 
Dandfneht, I. St., mit Jungfrau Suſanna 


Sfabella Hölfer, 
Beboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 7. Juli. Jungfrau 
Margarete Epriftine, 21 Zahre alt, an neroöfem 
Fieber, Vater, Ebriftian Friedrich Hertle, Bei⸗ 
figer und Viehhändler. ' 
b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 1 Kind männliden Geſchlechts. 
Zu der ifraelitifhen Cultus— 


Gemeinde: , 
Geboren: + Kind männlichen Geſchlechts. 


Der Unterzeichnete 
weißen Lilie bezogen. 


— — .. — — — — Or u m u u u u u a u 


hat dem zweiten Stock bed Haufes Lit. E. Nro, 85, neben der 


. Dr. Hafelwanber. 





Sn Lit. D. Nro, 104, nächſt dem Weinthor, ift täglich ein fchön meublirteds Monats 


zimmer zu verjtiftem. 


op > > > > 2. — — — — — 2. u — — > a. op — 


Woͤcheutliche An 
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Setraides [Voriger Schran⸗ ger gen Mittelereis‘ 
o r . . . z i 
er venfam|wetauf| "RR | oöane| Mit | Tin | ak [af 


Schfl. Föhr. JSchfl. | Schr. Schfl. If. | fr.[ fl. | Fr-F ft. | er. | ft. er. Ifl. 


Waitzen 6 15731/41379 1/7:15401/, 
Korn — 1 75 75 75 
Gerſte — — — — 
Haber — 37 371%] 37% 


eige der Regeusburger Schranne. 


3 
Den 11. Auguft 1858. 














Verkaufs E Preife 





— 
Gegen den vori: | 


39 f13j55J15|58[13114)—|—| 1 
— fıılızllolsilio28]—|—] ı 


Total:Seldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 5710 fl. 21 fr. 





— 46 — 


BSittualen⸗Taxe im Polizeybezirke Regensburg. 


Brodtare: kr.dl. biskr. dl. 
Ein Paar Semmel zu 68. 1 Q.2 ©. F | 
Ein Kipfel zu 6 Lorh ı Dt, 2 Sit. ı 

Ein Roggenlaib u6h. .. 
Ein Roggenlaib v3. .. ]8 2l—— 
Ein Roggenlaib u ıE $. . 4 


1771—1—i— 


1l—|— 





Ein Ktipt oder Koppel gu ı& &. 6) 2) — 
Ein Kipf zu 24 Eoth-. .» . . 13] ıl—I— 
Biertare: 
ı Maß Sommerbier aufdem Gantr 4 kr. adl. 
I» „ beiden Bräuenm 5, — „ 
ur?) „ beiden Birtten 5, — „ 
2 ,, Winterbier auf dem Ganter — „— „, 
1» „ bei den Bräuern — „— „ 
er beiden Wirtben — — 
5; weißes Waitzenbier . . 5% mn 


Biftualienpreife Durch die freie _Piltualienpreife durch bie freie Eoncurrenz vegulitt, 2 regulirt. 


fl. Er.dl. "77770777 .5:7 7 kredl. 


Auguſt 1838. 
| Megu| 


Mepltaxe: NA. ſtr IEr.idl.IMr. dl 














Mundmefl . . . 3/2012, 24 6j » 
Semmelmepl . . | 2132} gl al 4 

Mittelmehl . . . al ı| 7l 2,3, 3 
Dolmehi . . ıla8] 5) al 2a| 3 
Nahmehl . . „ —!30] ı) 3] ıl- 
Roggenmehl . 140 6) 1) 3j— 
Römishmehl . - ı 52 T— 3)-s 
Waizengries, feiner 5\20 20 —Jı10]= 


” ” 


orbinär 4 ‚16, 16 — 81—| 


Fleiſchtare: tc.dl 

Ein ®. gutes Ochfenfleifch foftet| 9[ ı 

bei den Freibanfmepggerit „, 5 — 
durch die freie Eoncurrenz beftimmt: |. 

Ein W. Kalbfleiſch foftet | 101⸗ 

Ein 5. Schaffleiſch » 19 

Ein &. Schweinefleiſch „» hıl- 


Toneurrenz regulitt. Dom 5. biB 11. Muguft 1838, 5. bis 15. Yuguft 1838, 





Gerollte Gerſte, „feine, die Maas |! —— —26 Felen der gr. b. Wetzen 
— en Dali =| Betr" Sparte die Mans | 
— 69— — Uch, ungbgera % » ” 
ersien, gerne ie Maas s . I — abgerahmt —A 
Linſen, rotee.. —6—— | gemau, d das Prnd - . » 
pirlen, be Be! ee = — . iedes ıJa Bf. 
—— de —BR — —|—1—] Spanfertel, das Stie . . 
Bei dem 8. Saljamte Dahier: ee —— xX »» i 
Kochlalz, ı Fdßel a 150 Pf. 2 * 9 -|—- | Säule, ranhe, das Sie s 
Biebal, 1 » Azs0„ 2. I-i—-I-i-i— gepugte » x 
* nun ’r fr.I— _ —| Enten, ranbe, »  » 5 
Dun, afal £ "Bafetä cc Pf. 6 ee er 4 als x - ET aaa a 
4 e ein entner fr. zer m —| Alter Hab, ” ” ’ 
Ein pH. 58 als bei dem —* — —— — —| Dübner, alte, » 
Leinöl, da ne — 20 u junge, de das Paar 
— 30 11 8 ’ 
min ucgca a on * 25 26 — —] Stad6 , feiner, „das Pfand 
dichte, genofl m. fei in. Doch. d vf. Ka — — * ” 
nn " » „"» n I“ ——— ” ee » fr} . 
2 nd ordindr ” „m 177 — ll Schaa 
Seife, d ʒ Drund ie DEIE — — — = — Sachen, die Klafter —— 
en Pfun . — — — ’ ” .. 
anf rd Drum J —|10/—]—- 11)—] Mifchling , * es 
.. + J=.30)—1—138)—] Fichten, ”» .. 
— 2* nr Zentuer . . =iell-- —— 1 2 EV 
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Kegensburger Wodenblatt. 


N 34. Dienftag den 21. Auguft 1838. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernfl Brend's Wittme, Glodengaffe, Lit, B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 


ien- ur Beförderung der Vferdejucht, fo wie die Mufterung der Zuchftuten und 
—— —— * Saureiterbengfie betreffend. ⸗ ⸗ 
Die von der Koͤnigl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg im Kreis⸗ Intellis 
enzBlatte Stüd 50. Seite 853. ergangene hohe Ausfchreibung vom 11ten d. Mts. bemerften 
—2 nebſt Bekanntmachung des Königl. Oberſtſtallmeiſter-Stabs, als Direktion des allge⸗ 
meinen Landgeſtütes, wird mit dem Anhange wu nachfolgenden Abdrud zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht, daß die Preifevertheilung, dann Muftermg der Zuchtſtuten und Gaureiters, 
Hengite Freitag den 7ten September dahier ftatt findet, der Plag aber ſelbſt, wo dies 
fed Seft vor ſich geht, noch nachträglich Fund gegeben werden wirb. 
Regensburg den 25ften Juli 1858. 
Stadt » Maygi rat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter beurlaubt: 
Rechts-Rath Satzinger. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Indem die von dem K. Oberſtſtallmeiſterſtabe, als Direktion des allgemeinen Landge⸗ 
ſtütes, unterm 3. d. Mts. erlaſſene Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
erhalten ſammtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden des Kreiſes die Weiſung: ungefänmt nicht nur 
die Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die beſtehenden Lokalblätter zu bewirken, ſondern 
auch für deren Verbreitung durch alle Gemeinden des Gerichtsbezirkes ſchleunigſt Sorge zu 
tragen, damit jene Amtsuntergebenen, welche ſich um Prämien bewerben wollen, oder —* 
in Empfang zu nehmen haben, oder jene Unterthanen, welche Zuchtſtuten oder Gaureiterhengſte 
wollen muftern laffen, rechtzeitig über das Eintreffen der Gommiffion verftändiget werden, 
und ſich mit den erforderlichen Gertififaten verfehen. . 

Die Direktion ded allgemeinen Landgeſtütes will inhaltlich des anher erlaſſenen Schrei» 
bens denjenigen Unterthanen, weldye verhindert feyn follten, bei Gelegenheit der Prämien» 
Vertbeilung ihre Stuten unterfuchen und für die Beichälung approbiren zu laffen, wiederholt 
den Bortheil zugewendet wiffen, diefe Stuten unter Aufficht der respect. Lokal⸗Behörden zu 
einer ſchicklichen Zeit und mit Beiziehung von Sacverftändigen muftern und arprobiren laffen 
zu können. Die Diftrifts s Polizeis Behörden haben hierauf befonderd aufmerkfjam zu machen, 
und vorfommenden Falld die von den beigegogenen Sachverſtändigen unterzeichneten, nicht zu 
beanftandenden Approbationd » Zeugniffe zu fontrafigniren. 

Regensburg den 11. Juli 1858. 

—K. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg (Kammer des Innerm 
In Abwefenheit bed K. Präfidenten: 
v. Günther. 
Degen. 
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Bekanntmachuug. 
Die Praͤmien⸗Vertbeilung sur Befoͤrderung der Dferdeiucht, ingleichen die Muſterung der Zuchtſtuten 
und Baureiterhengfte betreffend. . 
In Gemäßheit der Königlichen allerhöchſten Verordnungen vom 27. September 1829 
und 1. April 1851 wird über die Dießjährigen Preife-Bertheilungen bei dem Lands 
geſtüte Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradit. . 


I. 
Die Befchälftationen im Regierungs⸗Bezirke von Oberpfalz und Regensburg bilden für 
das gegenwärtige Jahr 2 Bezirke, ’ 
5 Zum ıften Bezirke gehören: 1) Negendburg, 2) Fit reg respect. Schwanborf, 
. 3) Neuitadt a. d. Waldnaab, M.Straubing, 5) Pfaffenberg resp. Mals 
lersdorf im Regierungsbezirfe Niederbayern. 


Zum 2ten Bezirke gehören: 1) Neumarkt, und 2) Nürnberg im Regierungsbezirte Mit⸗ 


telfranfen. — 
Die Prämien⸗Vertheilung und Stuten-Befchreibung findet ftatt: 
a) die Prämien-Bertheilung : b) die Stuten-Befchreibung: 


8* iſten Bezirke am Tten September 1858 in Regensburg, — den Tten September 1838. 
m 2ten Bezirke am 14ten September 1838 in Neumarkt, — ben ı14ten September 1858. 


11. 
Die aus der Anzahl der befchälten Stuten ſich ergebenden, und der Bewerbung auds 
zufegenden Prämien werden folgende feyn : ß 
1) zu Regensburg 12 für Stuten und 4 für De 
2) zu Neumarft 8 für Stuten und ı für Hengite. 
IV. = 
Der Eigenthümer eines ald preiswürdig anerfannten Pferdes empfängt mit ber Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile werden aber erft nadı 
Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bebingungen zahlbar, d. b. bei den Stuten für das 
erite und zweite Fohlen, und bei den Hengſten für den fogenannten Gauritt inner 
halb der dafür angewiejenen Bezirke. 


Diejenigen, welchen in ben Vorjahren Prämien zugefprochen worden find, unb von 
daher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich biemit aufgerufen, bdiefelben bei 
der PrämiensVertheilung ihres Bezirkes auf- die bisher üblich gewefene Art geltend zu mas 
chen, und den treffenden Betrag von der K. Landgeſtüts-Commiſſion in Empfang zu nehmen. 

Vi. 

Wer im ge ri eine oder mehrere Stuten durch Landgeftütd + Befchäler 
belegen laffen will, hat.diejelben der Königlichen Kommiffion zur Mufterung und vorſchrifts⸗ 
mäßigen Approbation vorzuführen. 


I. » 
Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, beögleichen biejenigen, welche 


zum erftenmale biefür gebraucht werden follen, müßen, wie es bisher gefchehen if, der Kom⸗ 
miffion zur Mufterung und Approbation vorgeführt werden. 


München den Sten Juli 1858. | 
Der K. Bayer, Oberftftallmeifter Stab ald Direktion des allgemeinen Landgeftütes, 


Frhr. v. Kesling. 
= Mayr. 
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, . Branbaffefurangs Beiträge pro 1835/36 betreffend. ' 
Nachdem ohnerachtet der bießfeitigen Ausfchreibung pom gten Juni lauf. Jahrs von 
einem großen Theil der Haußbefiger die rüdjtändigen Brandaffefuranzs Beiträge pro 1832 bis⸗ 
her unberichtigt geblieben find, fo werden ÄT deren endlichen Einheifhung wiederholt nacıfols 
gende Termine, jedesmal von 10 — 12 Uhr Vormittags beitimmt. 
Montag den 10. September lauf. Jahre für die chen Lit. A. und B. 
Dienitag_ den 11. » „für die Wachen Lit. C. und D. 


Mittwoch den 12. E. und F. 
Donnerftag den 13. ae „ 6. H. I. und Rumyfmühl, 


Einer pünftlichen Einhaltung diefer Zahlungstage fieht man um fo verläßiger entgegen, 
als bei abermaligem fruchtlofen Verlauf bderfelben die Einheifhung der Rückſtandsbeträge jos 
gleich — Abordnung von Boten in der bereits angekündigten Weiſe beſtimmt verfügt wer⸗ 

würde. 

Regensburg den 16ten Auguſt 1858. 

Stadt iſtrat. 


Ma 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: v. <hon-Dit tmer. Albrecht. 


Die Abhaltung eines Viehmarktes am landwirthſchaftlichen Kreis-Vereinsfeſte betreffend. 

Wie im vorigen, wird auch im laufenden Jahre mit hödyfter Bewilligung ber K. Regierun 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, am Tage nad Eröffnung des lanbs 
wirthſchaftlichen Kreis /Vereins⸗Feſtes auf dem Feltplage, dem K. Militärererziers- 
plage an der Regensburger Straubinger Straße, unweit des fogenannten 
hohen ug ‚ Im dießortigen Burgfrieden ein „allgemeiner Viehmarkt abgehalten.“ 

Diefer Markt findet demnah am 
Montes den 3 September, Bormittags von 8 bis 12 Uhr ftatt, wobei auch das 

Fei J ——— Geräthe und Werkzeuge aller Art 
eſtattet wird. 

’ ndem man bieß mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß Marft- 
gehähten nicht erhoben werden, ergeht an die Defonomen und fonjtig einfchlägigen | 
ewerböleute die Einladung, dieſen Kreis-Landpwirthfhaftse-Markft recht zahlreich zu 
befuchen. Regensburg den aten Auguft 1838. 
21: EP AURN RTL, 

Der rechtöf. Bürgermeilter v. Thon: Dittmer. Albrecht. 


Seit vier Wochen befinden ſich in der Schranneneinfag dahier vier Säcke Korn, wozu 
ſich bis jet fein Eigenthümer gemeldet hat. 

. Über hierauf Anſpruch machen kann, hat fich dießſeits binnen 14 Tagen zu melben, 
außerdefien diefes Getreide ın der Schranne am Zıften lauf. Monats öffentlich verfteigert 
werden würde, Megendburg den 15. Auguft 1838. 

Stadt»: Magiſftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon»-Dittmer. Albrecht. 





Die Verpachtung des Ladens Nro. 55. an ber Kefidenz betreffend. 
Der biöher von dem Tändler Kellner inne gehabte Communals Laden Nro. 55. wirb 
neuerdings der Verpachtung unterjtellt und hiezu auf 
u Montag den 1. Dftober heur. Jahre Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem Tage ſich Steigerungsluftige in der Stadtfämmerei ein— 
zufinden haben. Regensburg den 15. Auguft 1838. 
- Stadt» M agiflrar. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


34* 


* 


Dantfed:Erftattung 
für 5 fl. 30 fr., welche von ber hiefigen Bräuerei⸗Innung zum proteftantifchen, Krantenhaufe 
gefcyenft wurden. Regensburg den 15ten Auguft 1858. . 
— StadteMiagii,ſt,erat 
als Adminiſtration der proteſtantiſcheü Wohlthatigkeits⸗Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Das Wohnhaus des verftorbenen Metzgers Johann Jakob Hagen, Lit. D. Nro. 
129. am Fleifhhausplage, gerichtlich geihägt auf 5400 fl., wird auf Autrag ber Gläubiger 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin auf 

‚ „ Donnerftag ben 23ſten Auguſt heurigen Jahre Vormittags von 9 bis 12 Uhr ° 

. im dießfeitigen Gerichtölofale (Rommiffionszimmer Nro. 72) anberanmt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anfügen eingeladen, 
daß der Hinſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Regensburg den 20. Juli 1838. : 

Königl Bayer Kreids und GStabtgeridt. 

Hörl, Direktor. Gebrath. 


In Folge Uebereinkunft der Erbsintereſſenten des verftorbenen hiefigen Bürgers und 
Schreinermeifterd Johann Nifolaus Weidner und zur Erleichterung der Berlaffenfchafts:Auss 
einanderfegung, foll deffen erb⸗ und eigenthümliche Behaufung, Lit. E. Nro. 4 in der unter 
Bachgaſſe, zwoifchen der Wirthöbehaufung zum goldenen Rößel und bem Haufe bed praftifchen 
Arztes Dr. Canſtatt gelegen, rüdwärts an die Behaufung des Hutmaͤchers Freund ans 
P end, — an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft und über⸗ 
aſſen werden. 

a Diefe Behaufung befteht nach der darüber von verpflichteten Sachverftändigen bei der 
Abſchätzung gemachten Befchreibung aus zwei Abtheilungen. Die eine gegen Süden ift 50 Fuß 
lang, 20 34 breit und 5 Stockwerke hoch; die andere gegen Norden 58 Fuß lang, 27 Fuß 
breit, 4 Stocdwerfe hoch. Beide haben geſchärte, mit Ziegen eingedeckte Dacyungen, 

Ebener Erde befinden ſich: IH 
1) ein Hausfleg mit Eingang in den Seller; 
2) 3 Stuben, 2 Kammern und 2 Küchen; 
3) 4 Holzfammern; 
4) ein Hof mit Brummen; 
5) eine Dungftätte und Abtritt. 

Eine Stiege hoch find: zwei Vorflege, zwei Stuben, zwei Küchen, drei Kammern, eine 
Holzlege und Abtritt. j ne 

Zwei Stiegen hoch find: 1) zwei Borflege, 2) zwei Stuben, 3) zwei Küchen, 4) drei 


Kammern, 5) eine Holzlege. 

Drei Stiegen hoch find: 1) ein Vorfleg, 2) eine Stuben, 5) 2 Kammern. 

Unter dem Dache befinden ſich 2 Böden. 

Außer den gewöhnlichen Koften und Abgaben ruht auf diefer Behaufung allein ein 
jährlicher an das Rentamt u entrichtender Grundzind von — fl. 21 fr. 5 DI. . 
— wird uͤberlaſſen Einſicht von dieſer wohlgelegenen nutzbaren Behauſung 

nehmen. 
F— Zum Verkaufe derſelben wird Tagsfahrt auf 
Sonnabend den üſten September d. Is., Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
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angeſetzt, wo zugleich bie nachbarlichen Verhältniffe follen befannt werben. Mit dem Schlage 
12 Uhr wird dieſelbe dem Meijtbietenden, unter Borbehalt der Ratififation der Erbsintereffenten 
gegen Ausweis deſſen Erwerbs» und Zahlungsfähigkeit. bießgerichtlidy zugefchlagen, daher Kaufs— 
Initige fic bei unterfertigter Behörde zu der zum Berkaufe angefegten Zagsfahrt mit ihren 
Angeboten einzufinden hiemit eingeladen werben. 
Regensburg den 5. Auguft 1858. 
Königlihes Kreid» und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 


Rentamtliche Bekanntmachungen; 


Zur Verpachtung der im fommenden Winter. bei den Staat 
nothwendig werden Schtiees, Baufcntts und Eidfuhren, dann bed 


Krieger. 


bäuben in Negendburg 
fienfehrend und Sands 


aufitreuend für das Etatsjahr 1835 von nachitehenden Gebäuden, nämlich: 
1) von dem Stadtwag» und Bibliothefs Gebäude Lit. B. 61, 


fogenannten rotheı Haufe fanmt Anbau Lit. C. 55 und 63, 
Königl. Negierungsgebäude Lit. — 
Theater» und Geſellſchaftshauſe Lit. B. 4, 


4) ” „ v 

5) ſogenannten Weinſtadel Lit. A. 218 

6) Getreidſpeicher am Weinthor Lit. D. 151 ,. 

7) un ebemahligen Finanz s Direftiond- Gebäude Lit. C. 6, und 7, 

8) „ Gebäaude der alten Pfarr Lit. F. 125%, 

9) »  Goetreibfpeicher beim fchwarzen Bären Li. G. 56, 

10) » Getreidſpeicher, der leere Beutel genannt, Lit H. 1002und 110, 


„. », ehemaligen Seminargebäube, nun Lofal der Königl. Rentämter Regensburg 
und Stadtamhof, dann des König. Oberauffchlagamtes Lit. E. 77, endlich 
12) von der fteineruen Brüde, | 
hat man, da die frühere Pachtzeit mit Ende September lauf. Jahrs ausläuft auf kommenden 
: „greitag den 24ften Auguft 
Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 


Srgenhhung ben 13. Auguft 1858. 
ö 


nigliches Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. — ſo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Den 27ften Auguſt laufenden Jahres wird 
Nachmittags um 5 Uhr, in der Studienkirche 
die öffentliche Bertheilung der Preife au bie 
Schüler des Gymnafiums und der lateinischen 


Schule gehalten, , 

Zu dieſer Feierlichkeit ladet die Eltern, 
Verwandten, Bormünder, Wohlthäter der 
Schüler, überhaupt alle Freunde der ſtudirenden 
Zugend geziemend ein. 

Regensburg den 18ten Auguft 1858. 

Das Königlihe Studien-Reftorat. 

- Wagner, Schönberger, 

Rector. ubrector. 


Der Bedarf von 62 Klaftern gutem Föhren⸗ 
bolzes für die hiefigen _deutfchen Schulen, die 
Stiftungen und die Kommune für das Vers 
waltungsjahr 1835 wird hiemit zur Lieferung 
an den Wenigſtnehmenden auögefihrieben. 

‚ Wer Luft trägt diefe zu übernehmen, wolle 
feine Angebote am 
Dienftag den 2aften —* Vormittags 
1 


9 — 12 
auf dem Rathhauſe dahier im magiſtratiſchen 
Geſchäftszimmer zu Protokoll geben, wo in 
ber Zwiſchenzeit auch die Lieferungsbedingun⸗ 
gen eingefehen werden fönnen. 
Stadtamhof den 16. Auguſt 1838. 


Magiftrat der Königlihen Stabt 
Stadtamhof. 
Eſer. Weigl. 


BE 7. 


" Deffentliche- Dankeserftattungen, Auf⸗ 
orderungen, Berichtigungen ıc. 


Die fhüßende Hand der Vorfehung entriß 
mid bei dem Umſturz eines ‘Wagens dem Tode, 
und ließ nach mehreren fchmerzvollen Tagen 
der Erhaltung meines Lebens und der Wieder⸗ 
genefung mid) erfreuen. Indem id) dem Him⸗ 
mel danfe, fühle ich mid) zugleich zum Danfe 
verpflichtet gegen Die — Freundinnen 
für Ihre theilnehmenden Beſuche, und mir die 
ſchätzbaren Beweiſe Ihres Wohlwollens gaben, 
und um deſſen Fortdauer ich Dieſelben bitte. 


la. So. Krauſperger, 
Fürftl. Thurn und Tarifche Hofzahırs 
Arzted + Gattin. 


+ Kür die unferm veritorbenen Vater, Herrn 
Chritop Winter, während feines Lebens 
bei manchen traurigen Ereigniffen, fo wie zus 
legt an feinem Grabe gegebenen Beweife von 
Theilnahme und Wohlwollen danfen wir allen 
verehrten Anverwandten und Freunden und 
bitten dieſes Wohlwollen auch auf und Ber: 
waijte überzutragen, Gottes ver Schuß 
bewahre Ste vor jedem Mißgeſchick. 

Sfabelle und Katharine Winter. 


Mit tiefer Wehmuth erfüllen wir Die traurige 
Pflicht, unfern verehrten Freunden und Bes 
fannten, welche unfre unvergeßliche Mutter, 
Schweſter und Schwiegermutter, Frau Elifar 
bethe Euphrofine Aldinger, mit Ihren Be 
fuchen an ihrem Kranfenlager beehrten, jo wie 
auch für’ die zahlreiche —— zu ihrer 
Ruheſtätte, unſern verbindlichſten Dank abzu—⸗ 
ſtatten. Nur die Tröftungen der Religion und 
ber feite Glaube des Wiederfehens kann unjer 
Herz ‚beruhigen. E8 bitten noch ferner um 
Shre Freundichaft und Wohlgewogenheit. 

Die Hinterbliebenen. 


Büceranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen 1. x. betreffend. 


, Seidenbanm. 

Die nach neuem Syſtem errichtete Filanda 
ber Gejellichaft zur Beförderung der Seiden— 
ucht in Bayern befindet fich eg im 

Jange und ficht im Laufe dieſes und des 
nädyten Monats Jedermann, dem das Erblühen 
der Geidenzucdt auf vaterländiichem Boden 


intereffirt, zum Befuche — Das Locale 
iſt der nunmehr der Geſellſchaft gehörige, untere 
Theil des vormaligen Gem eine r'ſchen Zwin⸗ 
gers, die Tage des Beſuches find, Mittwoch 
und Freitag, die Stunden jedesmal von 2 bis 
4 Uhr Radmittags, 
Regensburg den 2oſten Auguft 1838. 
Die Direftion. 


Gesellschaft der Ressource. 
Samstag den 25. l. Mts. bei stiger 

Witterung t ürkische Musik. gün 
Anfang 55 Uhr. ; 
Der Ausschuss. 





Etabliffementd, Refommendarionen u. 
Mierhe» Veränderungen ıc. betreff. 


Der Unterzeichnete hat den zweiten Etod 
bed Hauſes Lät. E. Nro 83, neben der weißen 


Lilie bezogen. 
Dr. Hafelmwander. 


Neue Holländer Vollhäringe 
find angefommen bei . 4 
Soh. Math. Find, 


in der obern Bachgaffe. 


Bei Michael Kettnath feel. Wittwe find 
Meubeld von allen Gaftungen äußerft billig zu 
verfaufen, für gute und folide Arbeit wird gas 
rantirt und kann folche täglich in ihrer Behaus 
fung, Lit. A. Nro. 185 unweit dem Juden⸗ 
fteine eingefeben werden, Auch find dafelbit 
Särge von aller Gattung und Maaße vorri 
thig zu haben. 


Künftigen Freitag und ſo fort alle 14 Tage 
ift am Fiſchmarkt, bei Fiſchhaͤndler Bauerns 
feind, friſch gewäſſerter Rundfifch zu haben. 

Unterzeicneter macht hiemit befannt, daß 
er die Metsgerei und Gaftwirthichaft zum gols 
benen Wagen Lit. E. Nro. 138. gepadhtet, 
und empfichlt fidy daher mit gutem Bier, Fleiſch, 
MWürfte und allen einfchlägigen Artikeln, zu 
zahlreichem und geneigtem Zuſpruch. 

Joh. Ränftl, Gaftwirth. 

Unterzeichneter bringt zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß bei ihm Sonntag den 26. d. Mts. 
die Kirchweihe abgehalten wird, wozu ergebenſt 
einladet Adam Daßberger, 
Brauverweſer in Winzer. 
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Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenſtaͤude betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht, werden, 


Morgen Mittwod den 22, Auguft 

- und folgende Tage Nachmittags zwei Uhr 
werden in Lit. D. Nro. 16, am Weißgerbers 
raben , verfchiedene Verlaffenfchaftss Effekten, 
eftehend in (chönen Papillons unter Glas und 
Rahmen, einer bürgerl. Füflliers und einer 
GrenadiersUniform, grau und blau tuchenen 
Herrenmänteln, Mannss umd —— 
uter Hausleinwand, Wäſche, Betten, Betts 
ätten, Kommods und Kleiderfäjten, grünen 
und andern Brillen, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eifen, nebft andern nützlichen Effeften an ben 
nn gegen gleich baare Bezahlung 

Öffentlich veriteigert. 

— Auerubeim er sen., YAuftionator. 
Donnerſtaga den 25ften Auguft 1838 und 
folgende Tage Nachmittag zwei Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 138. hinter dem Rathhaufe 
verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend 
in filbernen Repetirs und Regensburger Uhren, 
Herrens und Frauenfleidern, Leib» und Bett 
wäfche, Betten, Bettitätten, einer Grenadirs 
Uniform, einer Zündmafchine, fupfernen Wage, 
Zinn, Kupfer, Eifen, nebit fonjt noch mehr 
andern bier nicht genannten Gegenftänden, an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahs 
Iung öffentlich verfteigert.. _ 
Daubade; Auftionator. 


Die Unterzeichneten find gefonnen , nachftes 
hende Realitäten: 
1) das —— im guten baulichen Stande 
befindliche Wohnhaus, Lit. F. Nro. 115 
. in Regensburg, mit Hintergebäude, Hofs 
raum und Stallung auf 12 — 16 Pferde 
— nebit Einrichtung; \ 
2) den gemauerten Stadel, Lit. F. Nro. 1375 
3) die auf dem Haufe ruhende reale Fohn- 
kutſchersgerechtigkeit, nebſt den vorhans 
benen Pferden, Wägen, Gefcirren ıc. ; 
entweder zufammen oder gefondert, im Wege 
der öffentlichen - Berfteigerung zu verkaufen, 
und laden zu dem Ende zahlreiche Kaufslieb⸗ 
haber ein, am - 
Freitag den 24. Anguft lauf. Jahre 
Bormittagd 9 — 12 Uhr 


- meramer » Pla 


fih im Hauſe Lit. F. Nro. 115 einzufinden, 
wo — vorbehaltlih der Genehmigung ſämmt⸗ 
licher Intereſſenten der Zufchlag an den Meifte 
bietenden gefchehen wird, — Allenfallfige fchrifts 
lihe Anfragen erbittet man fich te unter 


der untenbezeichneten Addreffe Cnebft Angabe 


der Hausnummer); auch fteht ed jedem Kaufs⸗ 
liebhaber frei, die Kaufsgegenſtände unterdeffen 
einzufehen. 

Regensburg den 1. Auguft 1858. 
Die Erben des Lohnkutſchers Pickelein 


in Regensburg. 


Auf dem Lande, 5 Stunden von Regensburg 
entfernt, ift ein Haus mit Bäcdergeredhrigfeit, 
mit oder ohne Feldgründen aus freier 
zu verfaufen. Näheres im A. 6, 


Ein Backhaus mit Realität ift täglich zu 
verfaufen. Kaufsliebhaber wollen fich der 
näheren Bedingniffe wegen an den Eigenthümer 
in D. 81. wenden. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am ©t. Ems 
ift der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitehenb in 5 Zimmern, Küche, 
olzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 
as Mähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


‚Bei Knopfmader Rofenhahn in ber 
Bärenitraße ift eine Stiege hoch, ein Monats 
zimmer hintenhinaug, zu vermiethen. 


In dem Haufe B. 64. iſt täglich ein gros 
Ber Keller zu verftiften und das Nähere, im 
zten Stocke dafelbit zu erfahren. 


In dem neuen Haufe, in der Nähe von 
St. Emmeram, C. 142., ift der erfte Stod 
im Ganzen oder abgetheilt nebit einem Fleinen 
Quartier zu verftiften. - . 


In Lit." F. Nro. 22. fann fogleich eine 
bequeme Wohnung mit oder ohne Meubeld bes 
gen werben. Solche befteht aus mehreren 
—— wovon ein Zimmer heizbar iſt, hat’ 
eine geräumige Küche, und gewährt eine 
freundliche Ausficht auf den Rathhausplag. 


Sn der Schäfferfirage Lit. G. Nro. 41, 


and 
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bem Königl. Kreis» und Stabtgerichtögebänbe 

gegenüber, iſt der zweite Stock, beitehend aus 

‚5 Zimmern, Scylaffabinet, Kochzimmer, Küs 

che, Speis, eigenem Keller, Boden und Wafchs 
elegenheit, nebit andern Bequemlichfeiten, bis 
iel Allerheiligen zu vermiethen. 


Am Ed der Ludwigstraße in dem neuers 
bauten Friedlein’schen Haufe ift das Logis, 
welches Herr Kaufmann Fifcher inne hatte, 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Sn E. 19. iſt im eriten Stod eine Wohs 
nung, beftehend in einem großen und einem 
Heinen Zimmer, für eine einzelne ftille Perſon, 
welche ihren bleibenden Sit bier hat, mit oder 
ohne Meubles zu verftiften. 


In C. 80. it ein menblirted Monatzims 
mer zu vermiethen. 


In der ımtern Bachgaſſe ift in dem Haufe 
E. 3. ein heizbarer Laden zu verftiften, und Näs 
beres in Lit. E. Nro. 10. zu erfragen. 


—— — 


In * iſt der erſte Stock, ein Laden 
und ein Monatzimmer zu vermiethen. 


In E. 154. auf dem Neupfarr⸗Platze, iſt 
im Herrn von Maffei'ſchen Haufe, im hintern 
Gebäude der erfte Stock, beitchend in fünf 





zen. Küche, Speis, Keller, Holzlege, 


Rafchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bis 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und bad Nähere 
bei 3. 3. Högner, Knopfmacher in den drei 
Helmen zn erfragen. 


Im Haufe B. 98, in ber rothen Hahnens 
gaffe, nd zwei Lagerfeller für Bier oder Mein 
zu vermiethen. 


Ein fehr freundliches Quartier, eine Stiege 
hoch, beitehend in 2 Zimmern, einer Kammer, 
einer Küche, alles mit einer Thür zu verfpers 
ren, nebit Wafchgelegenheit und Holzlege, ift 
um 36 fl. zu vermietben bei 

Hafnermeifter Schleufinger, A. 119. 


In der Gefandtenftraße, B. 49, ift im 2ten 
Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Boden, nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alled mit einer Thür zu vers 
ſperren, bis Ziel Lichtmeß zu_ vermiethen. 
Hiezu kamn auch eine ſchoͤne Stallung und 
Memife gegeben werden. Das Nähere ıjt bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen, 


Su der Bärenftraße, G. 72, im zweiten 


Stock vorn heraus ift täglich ein ſchön meubs 


lirted® Monatzimmer zu verftiften. 


In E. 85, nächſt dem Peteröthor, iſt im 
eriten Stod eine Wohnung zu vermiethen, bes 
ftebend in 5 Zimmern, einer Garderobe, Küs- 
che, nebſt andern Bequemlichkeiten, und kann 
täglich bezogen werben. Das Nähere ift bei 
Herrn Kaufmann Bezold zu erfragen. 


In F. 7. ift zu ebener Erde an eine ruhige 
Familie ſogleich oder bis Allerheiligen ein Kos 
gis mit aller Bequemlichkeit zu verjtiften. 


Sin E. 76, ift der zweite Stod zu verfliften. 


Sm Haufe E. 138 find 4 heizbare Zimmer 
ei Speis, Küche und Keller täglidy zu bes 
ziehen. 


Sn E. 29. ift die Hälfte bes zweiten Stos 
ckes zu vermiethen. 
Das Nähere bei 

‘ Apotheker Schmib. 


In A. 164. find im eriten Stod 5 Zimmer 
nebit fonftigen Bequemlichfeiten.mit einem _beis 
nahe ein Tagwerk großen Garten ju_verftiften. 
Das Nähere ift beim Hausfneht Darer im 
Schellererfchen Wirthshaufe in ber neuen 
Straße zu erfragen. 


Sn F. 37. ift der erfte und dritte Stof zu 
verftiften, und bad Nähere bei Webermeifter 
Bogl, auf dem Auguftinerplag zu erfragen. 


In der Maximiliansſtraße, G. 158., nächſt 
dem Thor, iſt im polen Stock ein Logis mit 
der Ausſicht auf die Allee, fammt Bedientens 
fube, Nemife und Stallung bid Ziel Aller 
heiligen zu verftiften. 


m 


Sn A. 61, nahe am Gefellihaftshaufe, iſt 
der erſte Stoc zu verftiften, beitchend in-4 
Zimmern, (eind mit einem auf den untern 
Jakobsplatz Ausſicht gewährenden Erfer), Als 
foven, Speifefammer, Küche, Holzfanmer, 
nebſt Wafchgelegenheit und Antheil am Waſch⸗ 
boden und Keller, und entweder ſogleich oder 
bis Allerheiligen zu bezieben. 


Auf dem Rathhausplag B. 73. iſt bis Ziel 
Allerheiligen ein Quartier zu verſtiften. 


Ein Frauenzimmer fucht bei einer orbent- 


lichen Familie oder Frau ein Zimmer zu miethen. 
Näheres im 4. €. 

Sm Lit. D. Nro. 104, nächſt dem Weins 
thor, it täglich ein Monatzimmer mit oder 
j —* Meubles zu verſtiften. 


In C. 25. bei Kaufmann Fifcher iſt ein 
freundliches Monatzimmer nebſt Kabinet zu 


verftiften. 

Sn Lit. G. Nro. 109, in der Nähe bed 
Stabtgerichtögebäudes it bis Allerheiligen ein 
Quartier, beftehend in 5 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Keller, Holzlege, nebſt fonftigen Bes 
quemlichfeiten zu veritiften. _ 

In dem Haufe A. 71. ift ein freundliches, 
mit allen Bequemlichfeiten verſehenes Quartier 
um fehr billigen Preis er vermiethen, und kann 
mit dem Ziele Allerheiligen bezogen werden, 

Sn E. 137. ift ein Quartier zu verftiften, 
und kann täglich bezogen werden; auch if 
dafelbit ein Monatzimmer zu verftiften. 

In der MarimilianssStraffe, G. 122, 

iftein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen; 
auf Verlangen können Meubeld dazu gegeben 
werden. 
In F. 155., nädhft der Halleruhr, iſt bei 
Tifchlermeifter Koboth im zweiten Stod ein 
Duartier, beftehend in @ heizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, nebit aller Bequemlichkeit 
bis Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

Sin der Defonomie zu Niedermünfter ift ein 
Zimmer nebft Alfoven an eine ruhige Perfon 
zu vermiethen. 

Eine fchöne und bequeme Wohnung iſt vors 
mwärts im Kaufe Lit. B. Nro. 56 bis auf das 
Ziel Allerheiligen, nebft zwei guten Sommers 
bierfellern zu vermiethen. . 

In A. 191, am untern Jafoböplag, find 
täglich zwei Quartiere zu verftiften. 

In A. 51. iſt der zweite Stock, beitehend 
in-5 Zimmern, Küche, Holzlege und ander 
Bequemlichkeiten täglich zu verjtiften. on 

In B. 62, vis-&-vis dem Gendarmerie⸗ 
ebäude, ift im eriten Stode vornheraus ein 
Auattier, beitchend aus a heisbaren Zummern, 
einer Kammer, einer. großen heilen-Rüche nebft 
Speife, einem. Keller, und einem großen Ger 


wölbe bis Allerheiligen 
kaun eine Stallung auf 3 
werben. 
Bei Gehwolff nähft dem Yafoböthor 
find. zwei Wohnungen, eine große und eine 
kleine zu veritiften. 
Auf dem Neupfarr-Plag, Lit. E.Nro. 116. 
tft der zweite Stod, wie auch.ein Keller zu 


verftiften, bei 
J. G. Städelen sen. 


In H. 74, dem St. Klarakloſter gegenüber, 
ift zu ebener Erde ein Zimmer zu verftiften. 


ji 
m 


5 Sin D. 65. ift ein Quartier, beſte⸗ F 
32 hend: in drei Zimmern, einem Kochzims En 
mer, nebit Stabinet, Wafchgelegenheit SB 
= und jonfligen Bequemlichfeiten bis Ziel * 
5 Allerheiligen zu verſtiften. Auch iſt das m 
5 ſelbſt ein meublirtes Monatzimmer zu F 


u veritiften. Auch 
pferde dazu gegeben 





5J vermiethen. EM 
St RT Ma Pr . man ‚2 “0 Os a5 Dal) 8* 

In B. 80. in der untern Bachgaſſe iſt zu 
ebener Erde ein Logis mit aller Bequemlichkeit 
bis Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 


inm iſten Stock zu erfragen. 


Die reale Wirthsgerechtigkeit zum goldenen 
runnen dahier wird bis naͤchſtkommendes Ziel 
llerheiligen einer neuerlichen Verpachtung aus⸗ 
eſetzt, und iſt deshalb das Nöthige wegen der 

N achtdebin niffe bei dem Unterzeichneten zu 
erfragen. Zugleich wird bemerft, daß in eben 
ber Wirthbehaufung 3 Quartiere zu veritiften 
find, weiche täglich begogen werden können. 

*. So Hammeyer, Maurermeifter dahier. 





Dienftanbietende, oder Dienftfirchende, 


— — ——— — 

v e, tann ogener e- 

täglich I ihe Bohne re a 
tem 


Eine Perfon von gefegtem Alter und 
Rufe, welche fchon mehrere Jahre als Haus⸗ 
hälterin diente, und felbft ihr Bett und eigene 
Einrichtung hat, wünfcht wieder in gleicher 
Eigenſchaft einen- Dienft zu erhalten. 


Halber Bogen zu Niro. 34. d. Megensb, Wochenbl. Jahr 1838. 


ET 


Eine Köchin, welche ſchon bei mehreren 


\errfchaften als folche gedient hat, und mit 
Zn en häuslichen Verrichtun 
ut umzugehen verfteht, wünſcht bei einer ſol⸗ 
den in gleicher Eigenichaft einen Dienft zu ers 
langen. Näheres im 4. ©. 

Ein Junge, der Luft hat die Spänglers 
profeffion zu erlernen, fann bei einem biefigen 
Meifter in die Lehre treten. Näheres im A. E. 
—— — — r r — —— — 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


In letzterer Zeit iſt abermals im Garten 
Lit.1. Nro. 31 mittels gewaltſamem Einbruchs 
ein Diebſtahl verübt und entwendet worden; 
ein eifenblecherner Ofen mit vielen foldyen 
Rohren und ein eiferner runder Dfenfuß, ein 
roßer Stroh» oder Gefott » Schneitituhl mit 
eſſer; dann ein von einem Kaften abgeipreng« 
tes Scuoß und die 4 eifernen Bänder, zwei 
große Chaiſenküſſen mit Mancheiter überzogen 
und Roßhaaren gefüttert. Sollte diefe Ges 
enftände Semand durch Kauf an ſich ges 
racht haben, fo wäre gerne erbötig felbe 
gegen Rücvergütung der Auslagen wieder an 


u bringen. 
wm i . 5. Sg. Gottfried senior. 


In der Kirche zu St. Kaſſian wurbe neulich 
bei einem Stuhl auf. dem Boden ein goldenes 
Ringi gefunden; wer ſich darüber legitimiren 
kann, ann feldes gegen Inferationd » Gebühr 
in der Pfauengaffe, Lit. G. Nro. 68., in 
Empfang nehmen. 


Am Hten Auguft wurde in ber Gegend ber 
alten Kapelle ein Kinderfwahl gefunden. Der 
Eigenthimer kamn felben gegen —— 
gebähr in Stadtamhof Haus Nro. 20 über 
eine Stiege abholen. 


Sapitalien 

200 fl. find im hiefigen Stabtbe 

ganz in der Nähe beifeiben auf ıfte Hypothek 
zu verleihen. Näheres im 4. C. 

A ſich pothel werben 250 
—— 32 In 4.6 * 
Auf erfte und fichere Hypothek find tägli 
1600 fl. zu verleihen und im A. E. zu en 








ober- 


waſcher, l. St., mit 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





Sn der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a)-In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 16. Auguft. Job. Georg 
Friedrih Güntfh, Bürger und” Pojamentirers 
meiiter, f. ©t., mit Luiſe Henriette Heſſe, l. St. 
Geboren: 1 Kind männliden Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 10. Auguft.. Johann 
Gottfried Aichinger, Bürger und Schuhmacher⸗ 
meiſter, auch Glödelmann in der St. Oswalds⸗ 
firhe, 56 Jahre alt, am Lungenentzündung, 
Wittwer. Den 14. Eupbrofine Elifabethe, 
Wittwe des Chriſt. Tilemann Altinger, Bürgers 
und Schuhmachermeiſters, 68 Jahre 7 Monate 
alt, an allgemeiner Waflerfuht. — Joh. Mid. 
Pürner, Bädergefelle, I. St., a6 Jahre alt, 
an Bruftwafferfudht. i 
b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 13. Auguſt. Herr Johann 
Georg Gottlieb Eltele, Bürger, Braͤuhauspächter 
und Eigenthümer eines Wirtbihaftsrechtes, ledig, 
mit Jungfrau Eve Marie Schleußinger. 
Geftorben: Den 15. Augu Johann 
Chriſtoph Winter, Bürger, Pofamentirermeifter 
und Thorfdreiber, 68 Jahre 3 Monate alt, 
an Entlfräftung, s 





In ber Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. ; 

Geboren: 2 Kinder, ı männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 10. Augufl. Friedrich 
Eigner, lediger Taglöhners Sohn von Weis, 
21 Zahre alt, an Bruftwaflerfuht, Den 11. 
Jungfrau Helena Steinberger, Defonomötochter, 
20 Fahre 3 Monate alt, an Fungenfuht. Den 
12. Friedrich, unehlih, a Wehen alt, an 
Schwähe. Den 13. . Georg Peitſch, Matrofe 
aus Mainz, 27 Jahre alt, as Mervenfieber. 
Den 1a. Franziska, unehlih, 4 Wochen alt, 
an Durdfall, 

Su der obern Stadtpfarr zu Gt. 
Rupredt: 

Getraut: Den 15. Auguſt. Andreas 
Binfel, angehender hiefiger Bürger und Geiden» 
Jungfrau Auna Maria 
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— Georg Burketh, angehender Bür⸗ 
—— — l. St., ee Maria 
delhoh, bürgl. Fragners⸗ Wittwe. 
ar Bear ums 3 männlichen und 3 
e » 
— — Den 10. Auguſt. Ferdinand 
Cordon, penſ. Fürſtl. Thurn und Taxis'ſcher 


— 


Bedienter, 62 Jahre alt, am Schleimſchlag. 
Den 11. Eva Himmelſtoß. KorbmahherssWittwe, 
78 Jahre alt, an Altersfhwähe, — Margareta, 
anehlich, 14 Tage alt, an angebormer mwädhe, 
— Katharine, unehlich, 3 Wochen alt, an am 
geborner Shwähe. Den 16, wurde ein todt⸗ 
gebornes Kind beerdigt, 


Wöchentliche Anzeige der 


Negendburger Schraune, 


Den 18. Anguft 1838. 


Ganzer | Heutis 


Voriger] Neue Pr ap 


Getraide⸗ 
Gattung 


Schfl. | Schfl, Schſfi. Schſi. 
59 4168 457 1364 
157 4157 J157 
17%] 17a] 171% 
1041, |1041% ]1041/, 


Waisen 
Korn 
Gerfte 
Haber 


nenftand Verkauf im Reſt Sic rg 


Gegen den vori: 


Berfaufs:Preife 
f ? j gen Mittelpreig 
— G e — ———— 


Bleibt 


Min⸗ ge⸗ ge⸗ 
befie | fallenſtiegen 
Schfl. If. [Er.[ fl. [er [ft | er.fft. | er, fl. | fr. 
95 Jı11/58J11lJ40fıı| 4} alsgl— | — 
— 19130] 9| 8] 8/35] 1ıla3]— | — 
629] 614] 6 

6] 9] 5j57| 5!srj—|asl— |— 


Total:Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 6418 fl. 23 fr. 
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Biktualien⸗ Taxe im Polizeybezirke Negensburg- Yugult. 1838. ... a 
[Mega Mägıı® 
Brodtaxe: fe.dl.bisfe.dl, F Mßttarer“ TR. le. ftr.1dl.jEreli 
Ein Paar Semmel zu68.30.— ©, —— —— > »o0 8] 5 | -] 
— rn. & en — St. Mittelmehl . . - ha 47\ 6! 3’ 3) 2 
in Roggenlaib zu .. AR 
Ein Roggenlaib u5. .. — u... ale]. Br 21 4 
Ein Roggenlaib zu 12 I. Roggenmehl — — u! sl 0243 
Ein Kipf oder Koppel zu ı$ w Röniifehntehl s j ılso 6 341545 
Ein Kipf zu aa Loih ..5 Weaigengrieb, feiner | 5 8lıgl ıl ol 3 
» mn ordinäg 1 4) 418 ı| 713 
3 i ertarer — — 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 fr, 2dl. Fleifhtare: | 
2. * bei den Bräuern 5 ,, — ,, | Ein ®. gutes Ochfenfleifh  foftet] 91 ı; 
L 9% „ beiden Wirthen 5, — „ bei den Freibanfmeßgern ,, | 9l— 
2 ,, Binterbier anf dem Ganter — ,„, — ,, | durd bie a Eonchrrenz beftimmt ; 
> u bei den Bräuern — „— „ FEir®. 8 ifch = 
€. * beiden Wirthen — — „,' | Eir ®. —— „18 
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Gedrugt und zu Haben bei Gprift. Ernfl Bren®s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Die allergnaͤdigſt bewilligte Collecte für die Patres Ordinis St. Franeisci im beiligen Lande betreffend. 

Die von der König. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, K. d. J., unterm 

20. dieſes Monats ergangene hohe Ausfchreibung CKreids Intelligenzblatt Stüd 34. Seite 979) 

wird durch nachitehendem Abdruck mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß 

man unterm Heutigen die Königl. Fatholifchen Pfarrämter zur Vornahme der Kollefte in den 
Pfarrfirchen erfucht hat. 

Regensburg den 25. Auguft 1858. . 

Stadt»: Mag iftrar, 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Bäter vom Orden bed heiligen F ———— welchen die Bewahrung des heiligen 
Grabes und der übrigen geheiligten Stätten des gelobten Landes anvertraut iſt, befinden ſich in 
Folge ded Ausbleiben der gewöhnlichen Unterftügungen aus Spanien, Portugal und Amerika 
wegen ded dermaligen innern — der erwähnten Länder in einer höchſt mißlichen Lage. 
Seine Königlihe Majeſtät haben ſich nun auf die Allerhöchſt Ihnen durch die 
Vorſtände des Ordens allerunterthaͤnigſt überreichte Darſtellung ihrer Bedrängniß allerhuldvollſt 
bewogen gefunden, zu ihrer Unterſtützung eine Sammlung im ganzen Königreiche au bewilligen. 
Die ſämmtlichen Diftrifts » Polizei » Behörden werden daher angewiefen, dieſe Samm⸗ 
fung durch Benehmen mit ben betreffenden Pfarrämtern in den fatholifchen, Kirchen zu verans 
laſſen, und die gefammelten Beiträge nebit einer Weberficht derfelben nach den einzelnen Pfarre 
ämtern binnen ſechs Wochen an bie unterfertigte Königliche Regierung einzufenden, _ 
NRegendburg ben 20ften Auguft 1838. 
KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg (Kammer bed Innern). 
v. Seutter, F 
Bauriedel. 


Polizeiliche Vorſchriften 

für die Dauer des dieſjährigen Kreis-Landwirthſchafts-Feſtes. 

Das dießjährige Kreis⸗Landwirthſchafts⸗-Feſt wird abermald auf dem Militär» Ererciers 
plaße abgehalten, Sonntag den 2ten September begonnen und Mittwoch den 5ten September 
ee der Verkehr auf dem Feſtplatz aber fhon Sonnabend den ıften September eröffs 
net werben. 

” Es — zu dieſem Ende von Polizei wegen Folgendes zur allgemeinen Darnachachtung 
annt gemacht. 

* In der Stadt iſt während dieſer Zeit die ohnehin jedem Hausvater obliegende Aufſicht 
auf Feuer und Licht zu verdoppeln, auf guten Verſchluß der Wohnungen und wo möglich der 
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Häufer Bedacht zu nehmen, und feinen verdächtigen Leuten ber Zutritt zu geſtatten. Eindrin⸗ 
gr Bettler und devgleichen find den die Stadt durchziehenden Patrouffien zur Verhaftung zu 
bergeben. 

3 II. Man wird für die Handhabung ber Polizei auf dem Beftelage entfprechende Sorge 
tragen. Hinſichtlich der Buden ſelbſt hat e8 bei den dießfalls gefetsten rſteigerungs ⸗ Bedingun⸗ 
en fein Bewenden. Man will jedoch im Voraus Alle, die den Feftplag mit Lebensmitteln ıc, 
eziehen, ermahnt haben, nur gute‘ und gehaltvolle Getränke, gehörig verbackenes Brod, 
ausgereiftes Obit, und überhaupt Feine folhen Viktualien zuzuführen, welche gerechte Befchwerde 
des Publifums hervorrufen fünnten. ir 

Eine Magiltrats, Seitd vorzunehmende Vifitation von Bude zu Bude wird ſich überall 
von ber Richtigkeit der Schanfmäßereyen und der Qualität der Lebensmittel überzeugen, und wo 
der Befund es verlangt, Confiskation und geeignele Beftrafung eintreten Laffen. ie Polizeis 
ftunde iſt auf Nachts 11 Uhr feſtgeſetzt. ach deren Verfluß wird täglich abgeſchafft werden. 
In jeder Bude iſt für den Fall unvorhergefehenen Bedarfs eine Kufe mit Wafler in Bereits 
ſchaft zu halten, von deren Vorhandenfeyn ſich die Kommiffion ebenfalls überzeugen wird, 
Der recytöfundige Magiſtratsrath Schubarth it als Poligeis Rommiffär für die > * des 
Bere beftimmt, und demjelben das benöthigte Perfonal beigegeben, daher fi) in allen vor; 

ommenden Differenzen an denjelben zu wenden ift. j 

Bei dem Pferderennen uud Feuerwerke wird gegen das Mitbringen Meiner Kinder 

um.fo mehr wohlmeinend gewarnt, ald bei den beften Vorkehrungen das Grdränge der Mens 
fchen fid nicht immer vermeiden läßt, und mit Heinen, wohl gar Widelfindern, die Gefahr 
immer groß it. Don felbit verfteht ſich, daß: 

1) während bed Rennens Jedermann fich von ber Rennbahn gehörig entfernt halten, 

2) alles Zurufen an die Rennpferde und Reunbuben, insbefondere aber i 

5) das Zuwerfen von Steinen, Tüchern, Klatfchen mit Peitfchen und jede andere Störung 

unterlaffen werden muß, gleichwie 

4) an diefem Tage das Mitbringen von Hunden verboten werben muß, und defhalb an die 

Thorwachen entiprechende Weiſung erging. 

IV. Bei dem Sceibenichießen wird durch Errichtung d Kugelfänge, Labhütten, Bars 
rieren und Warnungsftangen für entfprechende Sicherheit des —— geſorgt werden; die 
Schutzenmeiſter aber find noch insbeſondere verpflichtet, jedem Schuͤtzen größtmöglichite Vor⸗ 
ſicht zu empfehlen, und diejenigen Schützen, welche ſich dieſer Vorſchrift gegen Erwarten nicht 
fügen, oder durch Unvorſichtigkeit, Unkenniniß 2c. Bedenken hervorrufen würben, der Polizeis 
Behörde zu entiprechender Einjchreitung zu bezeichnen. 

V. Bei dem allgemeinen Biehmarkte wird jeder Viehgattung ein — Platz 
angewieſen werben, deſſen Richteinhalten Strafe zur Folge haben würde, Gieiches gilt hin 
ſichtlich des zur Preifevertheilung vorzuführenden Viehes. 

VI. Bei dem Feuerwerk fann Niemanden der Zutritt zu den Vorrichtungen ſelbſt ges 
fattet werben. Dem Kutichen bleibt ber angewiefene Plag am Eingang zur Feftwiefe, und 
wird mit Pechpfannen erleuchtet. 

; E* Eindringen der Wägen ſelbſt auf den Platz bleibt auch bei dieſer Gelegenheit 
verboten. j ’ 

VI. Die Pferde aller auf den Feftplag fahrenden Fuhrwerke, ohne 
Ausnahme, find (wie im Winter) mit Rollen zu verfehen. Gontravenienten 
werben nach Umftänden weggewiefen und beſonders beitraft. 

Ale bei dem Feitplag wartenden Fuhrwerfe haben ſich zunächſt am Eingang hinter den 
Buden aufzuftellen. SHinfichtlic des Lohnfuhrwerkes wurde Folgendes feftgefegt: 

1) Jeder Lohnkutſcher von hier und Stadtamhof, welcher Lohnfuhrwerfe (Fiacker), bei 
dem Ditens oder Martbor aufitellen will, hat die Anzahl berfelben vorher bei der 
unterfertigten Behörde anzuzeigen. 

2). So viel Suhrwerfe angemeldet werben, ebenfoviel werben Nummern angefertigt, für 

jeden Wagenbefiger Line durch das Loos gehoben, und an den Wagen befeftigt. 
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5) Dhne ſolche Nummer wird kein Lohnfuhrwerk zur Aufſtellung an ben bezeichneten 


zen zugelaffen. 

4) Nachdem die Nummern zunächſt den Zwed haben, bei allenfallfigen Differenzen zwi⸗ 

fhen Kutſcher und Paflagier diefem Letzteren einen ſicheren Anhaltspunft zu geben, 

andern Theild aber auch jeden Unberechtigten vom Pla fern zu halten, fo wird 
forrefpondirend mit dieſen Nummern ein Berzeichniß amtlich angelegt, und bleibt 
deßhalb jedes Vertaufcen und Verwechfeln der Nummern unterfagt. 

Nach diefen gezogenen Nummern follen die Fuhrwerke in der Art abgetheilt werben, 
daß die Hälfte am Oftenthor die andere Hälfte am Marthor ſich aufftellt und in diefer 
rbnung die Dauer ded Feited hindurdj abgewechfelt wird. 

' 6) Der Preis wird in ber Art fengeienn > daß für einen Weihe Wagen vom Marthor 
— — Seftplap 48 kr., vom Oſtenthor bis dabin aber 40 kr., und ebenfoviel zurück 
bezahlt wird, 

7 Gedes Vorfahren ber Kutfcher unter ſich ‚bleibt verboten; und das Ausweichen zu 
rechter Hand vorgefchrieben, fo, daß hinaus und herein bie Fuhrwerke jeder Zeit bie 
Straße Rechts einzuhalten haben. 

8): Auf dem Feſtplatz jelbft haben die Kutfcher ben ihnen bezeichneten P lab einzuhalten. 

9) Die fämmtlichen Lohnkutiher haben dafür zu haften, daß rur gute Wägen und Ges 
ſchirr, fichere Pferde und verläßige Knechte auf den Platz geftellt werben; entgegens 
geſetzte Wahrnehmungen, insbejondere Trunfenheit der Knechte ꝛc., haben unnachfichts 
lich deren Zurücweifung zur Folge, j 

10) Auswärtige —— fönnen nur in ſoferne zugelaſſen werden, als fie von Auswärts 

oder auf Beltellung von Haus weg Paflagiere bringen oder abholen, haben fich aber 
des Fiackerns und Anftellend um fo mehr zu enthalten, als fie im Betretungsfalle vom 
Aus geraten und zur Strafe gezogen werden müßen. 

11) Den Lohnfutfcheen wird im Allgemeinen ein anftändiges Benehmen gegen die Paſſa⸗ 
iere zur Pflicht gemacht, und jedes Weberladen der Wägen verboten; dagegen wird 
hnen aber auch, wenn fie gegen Paflagiere gerechte Beſchwerde haben follten, deren 
Abhülfe und amtlicher Schug im Allgemeinen zugefichert. 

VII. Den Reitern bleibt verboten die Gangfteige und Straßentrottoird zu bereiten; 
zu ſchnelles Reiten und Fahren muß bei dem zu erwartenden größeren Zufammenfluß von Fah—⸗ 
renden, Neitenden und Gehenden ernftlichft unterfagt_ werben. 

IX. SHinfichtlich des Glüchafens wird fic auf die Ausfchreibung des Armenpflegſchafts⸗ 
raths ir am bezogen. 

Uebrigend gibt man fa ber beruhigenden Erwartung hin, daß gleich wie im vorigen 
Zahre Feine bedeutende Störung die Heiterfeit des Feſtes trübte, fo auch dieß Jahr, wie 
immer ber Geift der Gefeglichkeit, Ordnung, harmlofen Frohſinns und friedlichen Eintracht die. 
Gäfte deffelben auszeichnen und Niemand die Polizeibehörde in den Fall ſetzen werde, ftrafend 
einzufchreiten. 

Regensburg den 25. Auguſt 1858. h 

ES En 

Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die diefiährige Preifevertheilung an wuͤrdige Dienſtboten betreffend. , 

Heute, ald am höchfterfreulichen Namens» und Geburtöfefte Seiner Majeftät 

unfers allergnäbigiten Königs, hatte die Vertheilung ber zwei ftiftungsmäßigen 

Preife, von je 25 fl. an zwei würdige Dienjtboten ftatt, und es wurden biefelben durch 

Magiftratsbeichluß. vom geftrigen nach collegialer Berathung nad in gewiflenbafter Würdis 
gung ber Stiftungs⸗Urkunde, unter. den Bewerbern nachfolgenden Dienjtboten zuerfannt. 

- I. Den Preis für männliche : Dienfiboten :erhielt Johann Georg Bühringer 

von Thalmannsfeld, königl. Landgerichts Greding, welcher feit 17 Jahren und 4 Monaten 
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den Dienſt eines Hausknechtes in ber hieſigen Elephanten Apotheke redlich verſieht und ſich 
das Zengniß erprobter Treue, gewiſſenhfter Pflichterfüllung und unausgeſetzten Fleißes von 
ſeiner wuͤrdigen Dienſtherrſchaft erworben hat. 

II. Unter den 18 weiblichen Preiswerbern wurde ber Preis der Dienſtmagd Appo⸗ 
fonia Billmaier von hier zuerfannt, welche feit Allerheiligen 1807, fohin fait 31 Fahre 
in dem Haufe des Zeugmachers Moll, jetzt Gottlieb Schwarz, olme Unterbrehung 
immer dahier gedient, die im $. 5. ber Stiftungs > Urfunde gefegten Borbebingungen beide 
erfüllt hat, und bereitö im vorigen Jahre ehrend erwähnt wurde. 

111. Deffentliche ehrenvolle Erwähnung verdienen außerdem noch: 

a) Sfabella Prager, gleichfalls feit Allerheiligen, 1807, alfo fait 31 Jahre bei dem 
fürftl. Thurn und Taxis'ſchen Herrn Hofrath Marr bienend; 
b) Anna Nefzger, feit 30 Jahren im Dienfte der Freifran von Schaky; 
e) Klara Steinmepß, feit 29 Jahren, bei der Haudbefigerin Elifabetha Knigge 
dahier; 
und muß hiebei noch bemerkt werden, daß unter ben übrigen 8 eine mehr als 20jährige 
Dienjtzeit ausgewiefen haben, daher gleich den hier Genannten durch Fleiß, Treue und mus 
fterhaftes fittliches Betragen ſich auszeichneten, 

Regenöburg am 25. Auguft 1858. ’ 

Stadt» Ma ira 5 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. hon-Dittmer. Albrecht. 
Brandaffefurang » Beiträge pro 1835/56 betreffend. 

Nachdem ohrerachtet der dießfeitigen Ausfchreibung vom gten Juni lauf. Jahrs von 
einem großen Theil der Hausbefiger die ruͤckſtandigen Brandafleturanzs Beiträge pro 183£ bis⸗ 
her unberichtigt geblieben find, fo werben, zu deren endlichen Einheifchung wiederholt nachfol⸗ 
gende Termine, jedesmal von; 10 — ı2 Uhr Vormittags beftimmt. 

Montag den 10. September lauf. Jahre für die Wachen Lit. A. und B. 
Dienftag den 11. +.’ für die Wachen Lit, C. und D. 

Mittwoch den 1% m " " 7 nn E. und F. 

Dounerftag den 15. pr .'n 2 „ 6. H. 1. und Kumpfmühl. 

‚Einer pünftlihen Einhaltung dieſer Zahlungstage fieht man um fo verläßiger entgegen, 
als bei abermaligem fruchtloſen Verlauf derſelben die Einheiſchung der Nücitandsbeträge for 
gleich durdy Abordnung von Boten in der bereitd angefündigten Beife beftimmt verfügt wer⸗ 


den würde. 
Regensburg den 16ten Auguſt 1838; 
Stadt» ER 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Gemäß Entſchließung K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 21. Auguit 
1: 38. wurde die Taxe des Maſtoch ſenfleiſches per Pfund auf 
Ä neun: Kreuzer drei Pfennige 
feſtgeſetzt, was hiemit bekannt gemacht wird. 
Negensburg den. 22.: Auguft 1858. 
Stadt-M a ti ri et 
‚ Der rechtäf, Bürgermeifter: v. Fhons Dittmer. 
Albrecht. 


Die Abhaltung eines Wiehmarkres am landwirthſchaftlichen Kreis - Vereindfefte betreffend. 
m Wie im vorigen, wird and, im laufenden Jahre mit höchfter Bewilligung der K. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Sunern, am Tage nach Eröffnung des land- 
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wirthſchaftlichen Kreis /Vereins⸗Feſtes auf dem Feſtplatze, dem K. Militärererziers 
plage au der Regensburger Straubinger Straße, unmeit bes fogetannten 
hohen Kreuzes, im dießortigen Burgfrieden ein „allgemeiner Biehmarkt abgehalten.” 
Diefer Markt findet demnad, am j 
Montag den 5 September, Vormittags von 8 bis 12 Uhr ftatt, wobei auch bag 

Feilbalten ERHDBITSTARTEENNEN SGeräthe und Werkzeuge aller Art 

eftattet wird. — 

ö Sudem man dieß mit bem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß Markt⸗ 
ebühren nicht erhoben werden, ergeht an die Defonomen und fonftig einfchlägigen 
ewerbsleute die Einladung, diefen Kreisstandwirthichafte- Markt recht zahlreich zu: 

befuchen. Negensburg den aten Auguſt 1858. j 
EEE RUN 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Die VPraͤmien ⸗Vertheilung sur Befoͤrderung der Pferdezucht, ingleichen die Muſterung der Zuchtſtuten 
und Gaureiterhengſte betreffend. 
Nachträaͤglich zur dießſeitigen Ausſchreibung vom 25ſten Juli laufenden Jahrs bemerkten 

Betreffẽ (Wochenblatter Stuck 31. Seite 413, Stüd 32. Seite 429. und Stück 34. Seite 457) 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntwiß gebracht , daß die dahier fattfindende Prämienvertheilung 
an preiswürdige Pferde, fo wie bie fteriing der Zuchtſtuten und Ganreiterhengfte am 7ten 
September diejes Jahrs Vormittags 8 Uhr auf dem obern. Wörth abgehalten wird. 

"Megendburg den 25ften Augufl 1858. 
’ Stadt »s Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer, 

Den beim Kreislandtwirthichaftsfehe aufuftellenden Glüdshafen betreffend. 

Das verchrliche Kreis» Comitö des Tandwirthfchaftlichen Vereines hat auch heuer in 
wohlwollender Rückſicht auf die Armen hiefiger Stadt die Aufſtellung eines. Glückhafens auf 
dem Feftplage dem ng rang überlaffen. 

Die vorbereitenden Arbeiten hiezu, die Auswahl der einzufegenden durchaus von hie- 
figen Gewerböfeuten entnommenen Gegenſtaͤnde, die Einlegung der Nieten und Loosnummern, 
welche zufammen 42,500 Looſe und hierunter 2700 Treffer, letztere im Werthe von 100 fl. 
bis 18 Kreuzer enthalten, find unter amtlicher Aufficht vorgenommen worben und aud) mäh- 
rend des Feſtes wird durch einen befonderd. abgeorbneten Offieianten für die firengfte Ord⸗ 
nung geforgt: werden. 

Indem auf diefe Weife jedem Theilnehmer Ausficht gegeben ift, ſchöne Gewinfte zu 
erhalten, —— aber ſich einer wohlthätigen Handlung bewußt zu ſeyn, laden wir zu . 
freundlicher Aufnahme und allfeitiger Theilnahme ein, und fprechen zugleich dem genannten 
Comitée unfern innigen Dank für diefe Unterftügung der Armenpflege hiemit öffentlich aus. 

Regensburg den- 25. Auguft: 1858. 

arme aft8-Rath 


Albrecht. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen: 


‚Im Folge Uebereinkunft der Erbsintereſſenten des verſtorbenen hieſigen Bürgers und 
Schreinermeiſters Johann Nikolaus Weidner umd zur Erleichterung der Derlaffenfchafte-uB» 
einanderſetzung, fell defien erb⸗ und eigenthümliche Behaufung, Lit. E. Nro. 4. in. der unterm: 
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Dacıgaft, groifihen ber Wirthöbehaufung zum goldenen Roͤßel und bem Haufe bes praktifchen 
Arztes Dr. Tanſtatt gelegen, rüdwärtd an die Behaufung ded Hutmächers Freund. ans 
wa —— an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft und über⸗ 
aſſen werden. 

Dieſe Behauſung beſteht nach der darüber von verpflichteten Sachverſtändigen bei der 
Abſchätzung gemachten Beſchreibung aus zwei Abtheilungen. Die eine gegen Süden iſt 30 Fuß 
lang, 20 $uß breit und 3 Stodwerfe hoch; bie andere gegen Norden 58 Fuß lang, 27 Fuß 
breit, 4 Stodwerfe ae Beide haben gejchärte, mit Ziegeln eingedeckte Dacungen. 

Ebener Erbe befinden fi: 

1) ein Hausfleg mit Eingang in den Keller; 

2) 5 Stuben, 2 Kammern und. 2 Küchen; — 
3) 4 Holzkammern; 

4) ein Hof mit Brunnen ; 

, ‚.. Heine Dungftätte und Abtritt. 

Eine Stiege hoch find: zwei Vorflege, zwei Stuben, zwei Küchen, brei Kammern, eine 
Holzlege und Abtritt. 

Zwei Stiegen hoch find: 1) zwei Vorflege, 2) zwei Stuben, 3) zwei Küchen, 4) brei 

Kammern, 5) eine Holzlege. j 

Drei Stiegen hoch find: 1) ein -Vorfleg, 2) eine Stuben, 3) 2 Kammern. 

Unter dem Dache befinden fich 2 Böden, 

Außer den — Koſten und Abgaben rüht auf dieſer Behauſung allein ein 
jährlicher an das Rentamt zu entrichtender Grundzins von — fl. 21 fr. 5 DI. 

' Kaufsluftigen wird überlaffen Einficht von dieſer wohlgelegenen nußbaren Behaufung 


nehmen. i 
* Zum Verkaufe derſelben wird Tagsfahrt auf 
Sonnabend ben ıften September d. Is. Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 


angefegt, wo zugleich die nachbarlichen Verhältnifje follen befannt werben. Mit dem Schlage 
12 Uhr wird biejelbe dem Meiftbietenden, unter Vorbehalt der Ratififation der Erböinterefenten 
ge en Ausweis, deffen Erwerbs⸗ und Zahlungsfähigkeit dießgerichtlich augefchlagen, baher Kaufs⸗ 
uſtige ſich bei unterfertigter Behörde zu der zum Verkaufe angefeßten Tagsfahrt mit ihren 
Angeboten einzufinden hiemit eingeladen werden. 
Regensburg den 5. Auguſt 1838. . 
öniglihes Kreids und Stabtgeridt. 
Hörl, Direltor. Krieger. 





Auf Andringen eined Hypothefargläubigerd wirb das Anweſen der Rummel'ſchen Eher 
— — 6. im Regensburg hi Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten und Stei⸗ 
erungstagsfahrt au 
We Mittwoch ben 10ten Oftober I. 38. Bormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 


Diefed Anweſen ift gerichtlich auf 4000 fl. geſchätzt, und befteht in einem Wohnhanfe mit 
Hofraum und Nebengebäuden ‚und in einem Garten per 0 Tagwerf 52 Dezimalen. , 
Das Wohnhaus hat drei Abtheilungen, zwei derfelben find zweiftödig und haben Schindels 
dachungen, die dritte ift dreiftöcdig und mit Ziegeln gededt. Gegen Norden befindet ſich noch 
ein kleiner Anbau und ein Stallgebäude, und im Hofraume fowohl als im Garten it ein Brunnen. 
Kaufsliebhaber werden zu obigen Termine mit dem Anhange eingeladen, daß der Zufchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Regensburg den 21. Auguft 1838. ö 
Königlihd Bayerifhes Kreids undb Stabtgeridt. 
Hörl, Direftor. Baumgarten. 


—— 


Auf Andringen eined Hypothefarglänbigerd wird das Mühlanwefen, der untere Theil 
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genannt, der Müller Noßhirtfchen Eheleute zu Stabtamhof, nadı $ 64. des Hypotheken⸗ 

Gefeges zum öffentlichen Verkaufe an den Meijtbietenden ausgefegt, und Termin hiezu auf den 1. 

Oftober Vormittags 10 Uhr anberammt 

Dieſes Anweſen befteht : : 

1) aus dem Wohnhanfe, weldes 2 Stocwerke hat, ganz gemanert ift, und ein Dad; 

mit Schneidſchindeln, fogenanntes; Satteldach hat; in Diefem Haufe find zu ebener 

Erde ein Keller mit VBorfleg, eine Kammer und Kühftallung. Ueber eine Stiege 

befindet ſich ein Hausfleg mit Bodenftiege, eine Wohnftube, eine Kammer nebit 
Nebenfammer, eine Fleine Küche und ein gebretterter Dachboden; , 

2) aus dem Mühlhanfe mit einem Meinen Vorhöfel, und in demjelben ein Brunnen, 
Diefes Mühlhaus it 2 Stod hoch, mit einem Satteldache verfehen und mit Schneid- 
fchindeln eingedeckt, ar Bruftmanern, worauf Fachwände, mit Brettern verfchlagen, 
fichen. Zu ebener Erbe befindet ſich das Mühlfnecht»Stübel, das Mühlgebände 
mit 5 Mahlgängen und eine Schneidfäge, welche zugleich von dem dritten Mühlxade 
hebend getrieben wird. Die 2 Dachboͤden find gebrettert. ’ 

Beide Gebäude find-auf 7200 + geſchätzt, und geben eine jährliche Grundftift > Reichniß 
dort 100. fl, eine zu Maierfchaftsfrift von 7 fl. 205 fr., dann zur Herbit= und Maifteuer 
6 fl. 19 fr. zum K. Rentamte Regensburg. Dieſes Anwefen kann ftündlich eingefehen werden, 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, und der Zufchlag gefchieht mit Genehmigung 
der Interefjenten. | 

Negensburg den 2ıften Auguft 1838. 

Königl Bayer Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Baumgarten, 


Am Mittwoch ben Sten September h. 38. Vormittags von 9 bid 12 Uhr 
zn * pfarchofs zu Pfafofen aus dem Nachlaſſe des dafelbft v benen Herrn Pfarrers 
oſe mann 


5 a. pl 
3 — das eine & und das andere 15 Jahre alt; 
2 Kälber; 
2 Grifclinge und mehrere Schafe 
7 Friſchlinge und mehrere Schafe; 
an bie Meiftbietenden gegen fogleich baare Be ber Münze öffentli 
verfteigert, und hiezu nee —— — — BR —— 
Regensburg den 26. Auguft 1838. 
Königlid SORERLLATT Kreids und Stadbtgeridt. 
örl, Direktor. Leiblein. 


Land⸗ u. ———— fo wie ben Obſtertrag auf Verlangen den Kaufsluſtigen 
en. 





. 


vor 
andy andere.amtl, Bekanntmachungen. Bye Su — ze Sugun ins, 
ER ritl. urn und Taxis ſche Defonds 
Die Fürftliche Oekonomie⸗Commiſſion beab-- mie⸗Commiſſi F 
ſichtiget den dießjahrigen Obftertrag in dem Seidel, von Blocken, 
hieſigen Schloßgarten im Wege des öffentlichen RKaſſier. Controleur. 





Meiſtgebotes ——— und hat hiezu die 
Tagfahrt auf Mittwoch den 29. diefes Monats Mit Bezugnahme auf $. 98. unferer Schuß 
Bormittägs 10 Uhr in dem diefeitigen Ges gefeße, wel lautet: „Kein Schüler darf 
häftslofale anberaumt, wozu diefelbe bie - n ohne Vorwiſſen und Genehmigung des 
achtluſtigen mit dem Bemerken einladet, daß Taßlehrerd und Rektors eine Wohnung mies 
ofgärtner Zimmermann angewiefen fey, then, ober miethen laffen, oder fein einmal 
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genehmigtes Quarfier eigenmächtig wieder abs 
ändern,“ werden alle Gene, weldye Studierende 
in Wohnung oder Koft zu nehmen gedenfen, 


hiemit aufgefordert, Namen, Stand, Gaſſe, 


Nummer und Etage der Wohnung. zu ver 
jeichnen, und beim Stubienpedell während. ber 
afanz abzugeben. 
Regensburg den 26. Auguft 1858. -- - 
Das Königlihe Studien-Rektorat. 
Wagner, Schönberger, 
. Rector. Subrector. 


Deffeutliche Danfeserftattungen, Aufe 
forderungen, Bericdytigimgen ıc. 


Die sprechenden Beweise Ihres mir so 
—B—— bethätigten Wohlwollens 
drängen mich, Ihnen Hochachtangswäürdigste, 
den tiefgefühltesten Dank im Namen der 
Betheiligten und im frohen Aufblick zu den 
Vergelter alles, Guten hier nochmals mit der 
zuversichtlichen Ueberzeugung zu wieder- 
holen: „dass nur des Lebens schönste Ernte 
einer solchen Aussaat erspriessen könne!“ 
Scumavss, Schullehrer. 


Allen ſchaͤtzbaren Verwandten und Bekann⸗ 
ten, welche unfern geliebten Gatten und Bas 
ter, Herrn Andreas Ellrich, Bürger und 
Windenmacher, während feiner Krankheit durch 
Ihre Befuche erfreuten und beffen Beerdigung 
beimohnten, fagen wir hiemit unfern gerührtes 
ften Danf und fügen zugleich die Bitte bei, 
Ihr ferneres Wohlwollen überzutragen auf 

die Hinterbliebenen. 


Allen jenen verehrten Freunden, Verwands 
ten und Bekannten banken wir hiemit herzlich 





für die öftern. Befuche, deren fich unſere gute 
Gattin, Schweſter und Schwägerin, bie vers 
ftorbene Frau Maria Sidonia Hams 
meyer, Maurermeiſtersgattin dahier, wähs 
rend ihres kurzen Krankenlagers erfreute. Eben 
fo danfen wir ihrem Beichtvater, dem Herrn 
Stadtpfarrer Keyſer und dem Herrn Pfars 
zer Fleifhmann für ihre troftreichen Zus 


ſprüche, und allen Genen, weldye die irdiſche 


Hülle der Verftorbenen zur Grabeöruhe ber 


gleiteten. 


Mit dem herzlichſten Wunſche, Sie alle 
vor ähnlichen Treuerfällen bis in bie aller— 
entferntefie Zeit hinaus bewahrt zu willen, 
empfehlen wir die Verblichene Ihrem geneigs 
ten. Andenken, uns aber der Fortfegung Ihr 
rer ferneren Freundſchaft und Ihres gütigen 
Wohlwollens, worum —— bitten 

die Hinterbliebenen. 


— — 


Noch blutet die Wunde, die und der Ted 
unſerer unvergeßlichen Tochter geſchlagen hat, 
und neu — uns das Hinſcheiden unſers 
innigſt geliebten Sohnes in neuen bitterſten 
Schmerz. Kinderlos ſtehen wir jetzt an ben 
Gräbern der Beiden, und nur der Getmilfe: 
Gott hat es ſo gewollt, und die Ueberzeugung, 
er hat es zum Beßten derjelben gefügt, kann 
und Troft und Linderung gewähren. Auch die 
gütige Theilnahme fo vieler verehrtefter Göns 
ner und Freunde, beſonders burd) bie zahls 
reiche Begleitung zur Grabesftätte war wohl- 
thätig unferen leidenden Herzen. Wir flatten 
dafür unferen gerührteften Danf ab, und em: 
pfehlen uus dem ferneren Wohlwollen. 

Georg Geißler, 
Fürftl. Thurn u. Tar. Kammerdiener 
und deſſen Gattin. 


—— — — - — - - — co >. — — — U — — — 


Sämmtliche Herren Aftionäre der Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in 


Bayern werden zu der auf Montag den Sten September 


[. 36. Nachmittags 4 Uhr in der 


PM antage der Geſellſchaft Itattfindenden General» Berfanmlung eingeladen, um ben Bericht 


des Berwaltungs» Aus 


chuſſes über die von dieſem bis jest getroffenen Operationen fowie Die 


‘ Anträge deſſelben, per welche Weife der Zwed des Inſtituts am fchnelliten und fiherften bes 
gründet und befördert werden könne, zu vernehmen, und hierüber Beſchlüße zu fallen. 


Regensburg den 24iten Auguſt 1838. 
Die Gefellfhaft 


zur Beförderung ber Seidenzucht 
in Bay 


erm. 


v. Schenf, Vorſtand. 


Ziegler, Direktor. 


Schwindl, Sefretär. 


— 1 — 


NB, Zugleich; wird bemerkt, 


wegen unterbliebene Blechmuſik und B 


daß die zur Vorfeier des allerhöchſten Geburts» und Namens- 
fettes Seiner Majeftät des Kön ig6 auf heute anberaumte, und ungünftiger Witterung 
eleuchtung auf der Plantage Montag den 3, September 


Abends zur befannten Stunde jtattfinden wird. 
Die Berwaltung 


Bücheranzeigen, Unterrichtd« u. Kunfe 
Sachen ıc, ı. betreffend. 
Sn der Montag "und Weichen Buchs 
handlung (Many ift angekommen: 
Marimilion Joſeph 
* König von Bayern. 
Sein Leben und Wirken, 
j geſchildert von 
Dr. J. M. Söltl, Profeffer in Münden, 
gr. 8, broſchirt mit 2 prachtvollen Stahlſtichen 
' Preis 54 fr. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 28sten August bei günsiger 


Witterung 
Harmonie-Musik. 
Anfang, 6 Uhr. 
Um 8 Uhr Tanz- Unterhaltung 


im Schiesshaus. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Anterichts : Anzeige. 

Es wünfht ein Studirender am bie 
figen Lyceum während Diefer Ferien, und 
auf Berlangen auch für das Fünftige 
Studienjahr, eine oder zwei Inſtruk⸗ 
tionen zu übernehmen. Näheres im A. C. 


Den 29, d. Mts. können noch Franenzimmer 
= Unterricht im Magßnehmen eintreten. 
en 5. September wird Unterricht im Haubens 
machen ertheilt; die daran Theilnehmenden 
wollen ſich gefälligft melden. - 
Sriederife Euler, Malerfiraße, 
bei Buchbinder Herrmann. 


Zu den aus Nürnberg zu beziehenden Muffk, 
m — ein Theilnehuier geſucht. hen 


Etabliffementd, Refommendationen u. 
Mierhe - Veränderungen ıc, betreff. 


Der Unterzeicdynete hat dem zweiten Stod 
des Haufes Lit. E. Nro 83, neben der weißen 


Lilie bezogen. 
E - Dr. Hafelmwander. 
Neue Holländer Vollhäringe 
find angefommen bei 
Joh. Math. Find, 
in der obern Bachgaſſe. 
ür Mufitliebhaber. 
Unterzeichneter empfiehlt feine allgemein als 


ſehr vorzüglich anerkannten Patent» Flügels, 


fo wie feine Quer⸗Pianos. 
Stabtamhof den 28. Auguft 1838. 
Sohann Kaneiber. 


Nngarifcher Nauchtabad 
fogenannter Garten-Lettinger, 
welcher allgemein Beifall gefunden hat, ift in 


- beiter Waare, furz und auch lang geidmitten, 


a angefommen, und zu den bekannten 
i8 bei und zu haben, 
Sohannes Frey & Kaufmann. 


Da Unterzeichneter auch diefes Jahr den 
Volksplatz wieder bezicht, fo gibt er ſich die 
Ehre feine ergebenfte Einladung zu recht zahl 
reichem Bed zu machen. Er wird bemüht 
feyn, feine Gaͤſte nicht allein mit vorzüglich 

utem Bier, Wein, Punfch, Glühwein, und 

affee, fondern auch mit falten und warmen 
Speifen aufs Beftend zu bedienen; auch Fan 
alle Tage, während des Fefted zu Mitta 
gefpeifet werben. Geine Bude iſt — 
dem Gluͤckshafen, Nro. 33, zur goldnen Glocke. 
Joſeph Spörl, Gaſtwirth. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß er neuerdings eine 
5* —— von Rheins Bayer’ichen amd 
ürzburger Weinen zu den billigiten Preifen 
erhalten und folcdhe fehr billig abgibt; ferner 


Zweiter Bogen in Wro. 35. des Megendburger Wochendlatis. Jahr 1838. 
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empfiehlt er feine fchon bekannten Würzburger 
Landweine zu den alten Preifen, fo wie auch 
frifches Selterwaffer, melched auch während 


des Voltsfeited auf dem Ererzierplage, Boutique 
Nro. 18., nahe am Glückshafen, abgegeben 
wird; fo wie auch für gute Bratwürfte, Würzs 


burger⸗ Schinfen, Gaffee und Punſch beftens 
2* worden und billig zu haben ift. FL 
reichem Befuche entgegen jehend, empfiehlt fich 
mit Achtung 
Stadtamhof ben 25. Auguft 1858. 
Sohann Zehgruber. 
Unterzeichneter hat bie Ehre anzuzeigen, 
daß er fein bisher bewohnte Quartier bei 
Herrn Maurermeiter Madler verlaffen und 
fein eigened Haus in der Wallerftraffe Lit. 
E. Nro. 14 bezogen habe, und bittet einen 
hohen Adel, wie auch das hochverehrte Publitum 
um geneigte Abnahme feiner Artikel, 
j Joſeph Mundigl, 
Gngihopfbäder und Mandels Kaffees 
Fabrifant. 


Unterzeichneter bezieht das heurige Volks⸗ 
feit und wird fich beitreben, das Vertrauen 
derjenigen zu erwerben, bieihn befuchen werben. 
Gutes Weinmairfches Bier von Stadtam⸗ 
Hof, ädıter 18347 Baierwein , gute Badfifche, 
große Laaber Krebfe, und täglich friſch gebras 
tene Spanfärkel, Gänfe und Enten‘, vorgü 
liche auf dem Roſt gebratene Bratwürfte, & 
ſigkurken und Senf ıc. find ſtets zu haben. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenft. 

Xav. Aßn, Löwenwirth. 
Ich mache hiemit die ergebene Anzeige, daß 
ich auch diefes Jahr wieder den Feltplag mit 
weinen fchon befanmten Getränfen und Backereien 
beziehe, und empfehle dießmal vorzüglich gute 
" Leipziger Gaffeefuchen und Barbaras ein fehr 
Sera türfifches Getränfe zu gürigem Beſuch. 


outigue Niro. 32, 
G. A, Töpfer 


— SET ET — — 

Anftiondanzeigen, Waaren u. andere 

Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht: werden, 


Eine gute Waage, 2— 3 Zentner tragbar, 
und ein altes Echubwägel ift zu verfaufen. 
Näheres im A. E. ’ 


Auf dem Lande, 5 Stunden von Regendburg. 

—— ” ein Hand —— — —— 
t oder ohne Feldgründen au 
zu verfaufen. Näheres im 9, C. 

Ein Backhaus mit Realität ift täglich zu 
Berfaufen. Kaufdliebhaber wollen dh der 
näheren Bebingnifje wegen an den Eigenthümer 
in D. 81. wenben. 

Es ift ein Wirthshaus zu verkaufen und 
im A. C. zu erfragen. 

Eine reale Sattierds fammt Riemergerech⸗ 
tigkeit ift bei G. Kid, Wegmacher, in Stabts 
amhof Hausnummer 167. eine Treppe hoch, 
zu verkaufen. ö 


Bei Auftionator Haubner, bintern bem 
Rathhaufe, ift eine Partie fehr fchöner Roß⸗ 
haare um billigen Preis zu perfaufen. 


- Quartiere und andere Gegenftände, 


welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht. werden, 


Bei Knopfmaher Rofenhahn in ber 
Bärenitraße iſt eine Stiege hoch, ein Monate 
zimmer hintenhinaus, zu vermiethen. 

In dem Haufe B. 64. ift täglich ein gro⸗ 
Ber Keller zu verftiften und das Nähere im 
Sten Stode bafelbft zu erfahren. 


Sn Lit. F. Nro. 22. fann fogfeich eine 
bequeme —— mit oder ohne Meubeld bes 
ogen werben. Solche befteht and mehreren 
— wovon ein Zimmer heizbar ift, 
eine geräumige Küche, 
freundliche Ausſicht auf den Rathhausplatz. 

In der. Schäfferfiraße Lit. G. Nro. 44, 
dem Königl. Kreis» und Stadtgerichtägebäude 
gegenüber, ift ber zweite Stock, beftehend aus 
5 Zimmern, Scläffabinet, Kochzimmer, Küs 
che, Speis, eigenem Keller, Boden und Wa 
elegenheit, nebit andern uemlichkeiten, bis 
Bier Allerheiligen zu vermiethen, 


Am Ed ber Ludwigsſtraße in dem neuere 
bauten EriedLein’ichen Haufe iſt das Logis, 
welches Here Raufmann Fifcdyer inne hatte, 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Sn E. 19 if im erften Stock eine Wohs. 
tung, beſtehend in einem großen und einem 
Heinen Zimmer, für eine einzelne ftille Perfom, 





we bleibenben ier hat, mit oder 
ng —X zu ae a, : 

»” Sn C. 80. iſt ein meublirted Monatzims 
‚mer zu vermiethen. 


In der untern Bacgaffe ift im dem Haufe - 


E. 3. ein heizbarer Faden zu verftiften, und Näs 
beres in Lit. E. Nro. 10. zu erfragen. 


Sin F. 9. if der erſte Stod, ein Raben 
und ein Monatzimmer zu vermiethen. 


In E. 154. auf dem Neupfarr »Plape, ift 
fm Herrn von Ma ffei’ichen Danfe, im hintern 
Gebäude ber erite Stock, beitehend in fünf 
— —— Küche, Speis, Keller, Holzlege, 

aſchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bis 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und bad Nähere 
bei 3. 3. Högner, Knopfmacher in den brei 
Helmen zu erfragen. 

Sm Haufe B. 98, in der rothen Hahnen⸗ 
gaffe, find zwei Lagerfeller für Bier oder Wein 
zu vermiethen. 

In der Gefandtenitraße, B. 49, ift im 2ten 
Stocke ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Boden, nebft allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alle mit einer Thür zu vers 
fperren, bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
gie fann auch eine fchöne Stallung und 

emife gegeben werden. Das Nähere ift bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 

In ber Bärenftraße, G. 72, im zweiten 
Stock vorn heraus ift täglich ein ſchön meub⸗ 
littes Monatzimmer zu verftiften. 


In E. 76. ift der zweite Stoc zu verftiften. 


In A. 16% find im eriten Stod 3 Zimmer 
nebjt fonftigen Bequemlichkeiten mit einem beis 
nahe ein Tagmwerf großen Garten zu veritiften. 
Dad Nähere ift beim Hausfneht Darer im 
Schellerer'ſchen Wirihshauſe in ber neuen 
Straße zu erfragen. 


In F. 37. ift der erfte und dritte Stod zu 
veritiften, und das Nähere bei Webermeifter 
Bogl, auf dem Auguftinerplag zu erfragen. 


— — — 


' Sm A. 61, nahe am —6 iſt 
der erſte Stock zu verſtiften, beſtehend in 4 
—— (eins mit. einem auf den untern 

akobsplatz Augficht gemährenden Erfer), Als 
koven, Speifefammer, Küche, Holzfammer, 
nebit Wafchgelegenheit und Antheil am Waſch⸗ 


35* * ö 


‚boden und Keller, und entweder ſogleich oder 


bis Allerheiligen zu. beziehen. 

Sp Lit. D. Nro. 104, nächſt dem Weins 
thor, if täglich ein Monatzimmer mit ober 
ohne Meubles zu verftiften. 

In C. 25. bei Kaufmann Fifcher ift ein 
freundliches Monatzimmer nebſt Kabinet zu 
verftiften. 

In Lit. G. Nro. 109, in ber Nähe bes 
Stäbtgerichtögebäubed if bis Allerheiligen ein 
Quartier, beftehend in 5 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Keller, Holzlege, nebft fonftigen es 
quemlichkeiten zu verltiften. 

In dem Haufe A. 71. ift ein freundliches, 
mit allen Bequemlichfeiten verfehenes Quartier 
um fehr billigen rei? zu vermiethen, und Farin 
mit dem Ziele Allerheiligen bezogen werden. 


In E. 197. ift ein Quartier zu verftiften, 
und fann eaalich bezogen werden; auch ift 
bajelbit ein Monatzimmer zu verftiften. 


ee 66 


In der Marimilians»Straffe, G. 122., 


iſt ein Zimmer ſammt Küche täglich zu beziehen; 


auf Verlangen können Meubeld dazu gegeben 
werben. 


In F. 155., nächſt der Halleruhr, ift bei 
Zifchlermeifter Roboth im zweiten Stod ein 
Quartier, beftehend in 2 heigbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, nebft aller Bequemlichkeit 
bis Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

In ber Defonomie zu Niedermüniter ift ein 


Zimmer nebſt Altoven an eine ruhige Perfon 
zu vermiethen. 


Sn A. 191, am untern Jakobsplatz, find 
täglich zwei Quartiere zu verftiften. 
‚ Sm A. 81. ift der zweite Stock, beitehend 
in 3 Zimmern, Küche, Holzlege und andern 
Bequemlichkeiten täglich zu verftiften. 

In B. 62, vis-a-vis dem Genbarmeries 
bäude, ift im erſten Stocke vornheraus ein 
Auartier, beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, 

einer Kammer, einer großen bellen Küche nebit 
Speife, einem Keller, und einem großen Ges 
wölbe bis Allerheiligen zu verftiften. Auch 
2. eine Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben 
werben. 


Sn H. 74, dem St. Klaraflofter gegenüber, 


iſt zu ebener Erde ein Zimmer zu verftiften. 
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Bei Gehwolff nächſt dem Jakobsthor 
2* zwei Wohnungen, eine große und eine 
eine zu verſtiften. 
Auf dem Neupfarr⸗Platz, Lit. E. Nro. 116. 
iſt der zweite Stod, wie auch ein Keller zu 
verftiften, bei % ©. Stüdelen sen. 


DS IE ER I AS SE 


In D. 65. ift ein Quartier, beites & 
SE hend in drei Zimmern, einem Kodızims ! 
mer, nebit Kabinet, Wafchgelegenheit 
: und foritigen Bequemlichkeiten bis Ziel 3 
Allerheiligen zu verftiften. Auch ift das 
jelbit ein meublirted Monatzimmer zu * 
vermiethen. # 


ae RE EEE 

In B. 80. in der untern Bachgaſſe it zu 
ebener Erde ein Logis mit aller Bequemlichkeit 
bis Allerheiligen zu vermicthen, und.das Rährre 
im ıften Stod zu erfragen. 


Die reale Wirthögerechtigkeit zum goldenen 
Brunnen dabier wird bis nächſtklommendes Ziel 
Allerheiligen einer neuerlichen Verpachtung auss 
geſetzt, und ift deshalb das Nöthige wegen der 

dytbedingniffe bei dem Unterzeichneten zu 
5* Zugleich wird bemerft, daß in eben 
der Wirthbehaufung 5 Quartiere zu veritiften 
find, welche täglidy bezogen werden fönuen. 

Sof. Hammeyer, Maurermeifter vahier. 
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Sin A. 179., in der Wollenwirkergaſſe, find 
2 meublirte Monatzimmer, nebſt einer fleinen 
Wohnung täglicdy zu veritiften. 

‚ Im Haufe G. 38. in der neuen Straße ift 
ein Quartier bis Allerheiligen zu verftiften; es 
befteht in 2 heizbaren Zünmern, Kochzimmer, 
und Küche. ' 

In der Marimiliansitraße, G. 138., nächſt 
dem Thor, iſt im zweiten Stod ein Logis mit 
der Ausſicht auf die Allee, fammt Bedientens 
ſtube, Remiſe und Stallung bis Ziel Allers 
heiligen zu verftiften. 

In Lit. A. Nro. gı, in ber Wollwirfers 
ſtraße, iſt im erſten Stode ein Monatzimmer 
zu veriliften. - 

Sn Lit. A. 54. üt im erften Stock eine 
eg zu vermiethen und fann. bis Allers 
heiligen bezogen werben. 


In Lit.. Ei126 in- der Malerftraße' ift der 
erfte Stod bid Allerheiligen zu vermiethen. 
In der Behauf A. 68, vis-aA-rvis bem 


XTheatergebäude, ph bis nãchſtkommendes 


Allerheiligenziel zu ebener Erbe ein Logis erles 
diget, und deshalb an ein Stilfeleben führende 
Derfongn zur Miethe audgeboten. Daſſelbe 

eiteht in 5 aneinander fich reihendben Piecen 
mit doppelten Ausgängen. Gefunde freie Luft, 
freundliche lebhafte Ausſicht, wie auch folide 
Umgebung empfehlen dieſes Quartier. 

In Lit. B. Nro. Q7.; Gefandtenftraße, iſt 
im zweiten Stocke ein Quartier, von 3 bis 4 
Zimmern, Küche, Keller, Holzlege u. ſonſtiger 
Bequemlichkeit bis künftiges Ziel Allerheiligen 
zu verſtiften. Das Nähere iſt bei der Haus—⸗ 
meifterin dafelbit zu erfragen, 

Sn Lit. C. Nro. 59. ift ein Quartier 
bintenhinaus, befiehend in Zimmer, Kammer, 
Küche rc, bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Sn. D. 69. , in der Römlinggaffe, ift der 
erfte Stof mit aller Begnemlichfeit bie näch—⸗ 
fted Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

Eine Parterre-Abtheilung von einem Stabel, 
in der Mitte von der Stadt liegend, wird in - 
Miethe zu nehmen gefucht. Näheres im. €. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 
Eine gebildete Familie wüuſcht bis nächſt⸗ 
kommendes Schuljahr, einen Etudirenden von 
den untern Klaffen, bei fi in Roft und Logis 
aufzunehmen. Näheres im A. C. 
Ein wohlgezogener Junge kann täglich bei 
erg —— r in die Lehre treten. Nä⸗ 
m 4. 





* 


Gefunden; verloren oder vermißt. 

An St. Emmeram ift den 15. Auguft anf 
dem Delberge ein Sonnenſchirm ftchen geblies 
ben. Die Eigenthümerin kann denfelben gegen 
Einrüfungsgebühr in der Wellwirkergaſſe A- 
187, über einer Stiege abholen. 

—— Sonntag wurde vom Doms 
plage über bie fteinerne Vrüde bis nach Stadts 
amhof ein großer braun feidener Shwal ver 
Ioren. Der redliche Finder wird erjucht, den⸗ 
felben gegen angemeffene Belohnung bei Schmid- 
meifter Diener, Lit. A. Nro. 258 zu ebener 
Erde rechts, abzugeben. - 
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' : Cayitalien 
4500 fl.. 2000 fl. nnd 7000 fl. werben auf 
‚erfte und fühere Hyporheken aufzunehmen ges 
ſucht von dem 
Eommiffionds: und Anftags⸗Bureau. 

In E. 126. find 1125 fl. täglich zu verleis 
hen und das Nähere er zu ebuer Erde zu 
erfragen. Bu 


Bevdlferungsauzeige. 
In der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 
Getraut: Den 19. Auguft. Thomas 
Dollinger,. Wittwer and Beiflger, mit Thereſia 


Schindler, Taglöbners » Tochter von Oberloch, 
K. Landgerihts Regenftauf. 


' Geboren: 5. Kinder, 2 männlichen und 3 
weiblihen Geſchlechts . 
Gefttorben: Dem 18. Auguſt. Paulus. 


Mittereder, Rentamtsbothens » Sohn von Burgs 
lengenfeld, 26 Zabre alt, an Lungenlähmung. 
Den 21. Der bohmwürdige Herr Friedr. Geißler, 
Priefter, 30 Jahre 2 Monate alt, an. Lungen⸗ 
vereiterung, 
In der obern Stadtpfarr gu St. 
2 Rupredt: 
Getraut: Den 19. Auguſt. Zohan 
Neumair, Wittwer , biefiger Beiliger und Gas 
lanteriefhreiner , mit Katharina Eichftetter, I, 
St. , Weberömeifterd » Todter von Schönſee. — 
Zohann Kaspar Kettner, biefiger Bürger und 
— — — — — — ee — — 


Woͤchentliche Anzeige der 





Seifenſtedermeiſter St., mit Jungfrau Marie 
Walburga Heigl, Müllers⸗Tochter von Kumpf⸗ 
mühl. Den 21. Jakob Spindler, angehender 
Bürger und Schuhmachermeiſter, l. St., mit 
Maria Margaretha Kiefer, l. St., buͤrgerl. 
Schneidermeiſters⸗ Tochter. 

Geboren: 6. Kinder, 5. männlichen und * 
weiblihen Geſchlechts. 
—SGeſtorben: Den 20 Auguſt. Anna 
Pillmaier, Hausbefigers » Tochter, 31 Zahre alt, 
an Zebrfieber. Den 22. Joſepha, uneblid, 
® Jahr 6 Monate alt, an Gedärmentzündung, 
— Eleonora Etel, penfionirte Aufbetterin bei 
bem Firftl, Thurn und Taxis'ſchen Dofe, I, St, 
N abre —* an a RR sau. 

age aldi, an Diarrhöe, Vater, plans 
Schmidt, bürgerl. ammmacher. : 


3a der proteftantiihen Gemeinde; 
a) In der ober Pfarr: 

Getraut: Den 19. Augur - Joh. Kaspar 
Kettner, Bürger and Geifenfiedermeiter, I. ©t., 
mit Zungfrau Marie Walburga Deigl. Den n2. 
Herr Zobann Michael Earl Rebbadh , Bürger 
und Affocie der biefigen Bleiftiftfabrif, I. &r., 
mit Jungfrau Sophie Elifabeth Hartlaub, 

Geboren: 53 Kinder, ı männliden md a 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben; Den ar. Auguſt. Johann 
Andereas Ellerih, Bürger und Windenmacher⸗ 
meifter, 64 Zabre alt, an Wafferfuht, 

b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 


— >... > > — — — 


Regensburger Schranne. 


Den 25. Auguft 1838. 
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Biltualien⸗Taxe im Poltzeybezirke Regensburg. Aug 
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Programm 


des 


Kandwirthfehaftsfeftes 


zu Negensburg. 





Das andwicthſchafto⸗Feſt der Oberpfalz und von Regensburg * Sonntag 
den 2. September d. Is. auf dem K. Militär: » Exercier» Plage neben dem hoben 
Kreuze an der StraubingersLandftraße gehalten werden. 

Das Feſt beginnt mit Aufftellung der Preife + Fahnen im Rathhauſe um 
12 Uhr Mittags. Um 2 Uhr werden die allenfalls ankommenden Feſtwägen und 
Rennpferde die Stadt verlaſſen. Den Zug eröffnet eine Abtheilung der Landwehr: 
Gavallerie; ihr folgen: die Feftwägen nebft ihrer Begleitung zu Pferde, Dann die 
Knaben mit den Preifefahnen, die Mitglieder des Renngerihtd und hierauf die von. 
den —— geführten, Pferde; den Schluß bildet eine Abtheilung Landivehrs 


Der Zug geht von dem Haidplae durch die Ludwigstraße über den untern 
und obern Jakobsplatz, durch die Gefandtenftraße über den Neupfarrplag, durch Die 
Refidenzftrafe am Königl. Poftgebäude vorbei über den Kormmarft, dann durd die 
Marftrafe und dad Maxthor auf Die Landftraße und am Oftenthore vorüber auf 
den Feftplap. 

Am Feſtplatze felbft beginnt dad Landmwirthfhaftd: Felt Schlag 2 Uhr Nah: 
mittagd mit Vertheilung der Preife für ausgezeichnete Leiftungen in den verfchiedenen 
Zweigen der Landwirtbihaft; nad) der Vertheilung der Preife für ausgezeichnete 
landwirthſchaftliche Dienftboten wird der aus der Stadt angefommene Zug der Feſt—⸗ 
wägen und Rennpferde vor den Tribümen vorbeiziehen, und, nachdem derſelbe Die 
Rennbahn verlaffen, um 4 Uhr Nachmittags das Pferderennen beginnen. 

Unmittelbar nad) dem Pferderennen bat die Vertheilung der Preife an die 
Rennpferdebefiger und an die Eigenthümer des ald preiswürdig erfannten Viehes 
unter Vorführung des leßteren ſtatt. 
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Während des Feſtes fpielen abwechfelnd die beiden Mufitchöre des Königl. 
Linien-Militärd und der Landwehr. 

Am Montag den 3. September Morgend 8 Uhr wird der Viehmarkt auf 
dem Feſtplatze gehalten; Dad zu demfelben gebradhte Vieh muß bid 12 Uhr Mittags 
von dem Feſte abgeführt ſeyn. 

Am Montag den 3. September Nachmittags 2 Uhr beginnt das Scheiben⸗ 
und Hirſch⸗Schießen auf dem Feſtplatze. 

Am Mittwoch den 5. September wird zum Schluße des Feſtes Abends 
halb 8 Uhr ein Feuerwerk auf dem Feſtplatze abgebrannt. 

Die auf dem Feſtplatze aufgeſtellten Wirths-Buden find vom 1. September 
Mittags 12 Uhr angefangen dem. Befuche des Publikums bid zum 5. Geptember 
einſchluͤßig täglich bis 11 Uhr Abends geöffnet. 

Zur Bequemlichkeit der Zufhauer find nier Zriblinen errichtet. Die Preife 
der Pläbe find 

für den 2. September: 
auf Dem Vorjprunge Der beiden großen Tribünen 36 fr. ; 
auf Den beiden großen an — 24 kr.; auf den 
beiden Seitentribünen 13 fr 
bei dem Feuerwerfe: 
auf Dem Vorfprunge Der beiden — Tribünen 24 kr.; 
auf Den beiden großen Tribünen 18 fr.; anf den 
beiden Seitentribünen 9 Er. 

Die Eintrittö-Billetd zu den Tribünen werden am 31. Auguſt, 1. und 2. 
September von Morgens 8 bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe, fpäter aber auf dem 
Feſtplatze felbit gelöst. 

Die auf den Feftplat Fommenden Wagen und Pferde haben fih an Dem 
für fie befonders beftimmten Orte der Reihe nach aufzuſtellen. 


Megensburg den 26. Auguft 1838, 
Comite 
i des 
landvirthſchaftlichen Vereins für Oberpfalz und Regensburg, 


| v. Seutter. 
v. Benda, Sekretär, v. Eggelkrant , Sekretär. 


Regensburger Wochenblatt. 


Ne; 36. Dienftag den a. September 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernſt Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Erinnerung auf polizeiliche Anordnungen, das Sabren durch enge Gaͤßchen betreffend. 

Auf das Verbot des Fahrend durd enge Gäßchen in der Stadt, welche nur für Fußs 
gänger zu pafflren find, worunter vorzüglich die beiden Kramgäßchen, banı dad Sames 
tingergäßchen gehören, wird, bei fällig wahrgenommener Ucbertretung mit der Bebros 
bung aufmerffam gemacht, daß jebe fernere Dawiderhandlung gegen dieje, die perfönliche Sichers 
heit bebingende polizeiliche Vorſchrift, die ftrengite Beahndung unnachfichtlic; nach ſich ziehen würde, 

Pegendburg am & Tu „1808. . 

a 


tt»: Ma 9 rs rat 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Ditrmer. Albrecht. 


Die Aufſicht auf Hunde betreffend. 

Da zur Nachtszeit öfters Hunde herrenlos herumlaufen, und durch Bellen und Heulen 
die nächtliche Ruhe ſtören, fo hat man Anordnung getroffen, daß ſolche Hunde eingefangen, 
und nach 48 Stunden, wenn fich der Eigenthümer nicht meldet, oder aus dem. Hunde» Zeichen 

“nicht ermittelt werden fann, getödbtet werden; außerdeflen können die eingefangenen Hunde nur 
gegen Bezahlung einer Fanggebühr von 17 Kreuzern und der etwaigen Fütterungs- Koften wies 
er erholt werden, und bleibt die polizeiliche Beahndung der Eigenthümer. vorbehalten. 

Was hiemit unter Erinnerung an die allgemeinen. Vorjchriften über die Aufficht auf 
Hunde zur Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt gemacht wird. 

Negensburg den 25jten Juli 1838. 

TE ts Maygilkrarc. 
Der Eu ver Bürgermeiiter beurlaubt: | 

5 echtsrath Satziuger. Albrecht. 

Bei unterzeichnetem Stadtmagiſtrat liegen an gefundenen, zum Theil wahrſcheinlich 

geſtohlenen Sachen nachſtehende Effekten feit längerer ze vor. — heſch 

— 4A: Gefundene Sachen: . 

Ein goldener Ohrring. — Ein femilorner Ohrring. — Ein lederner Geldgurt. — Ein weiß 
hamanenes Sadtuch, — Anderthalb Ellen weiße Meine Leinwand. —, Ein grau feidened Hals⸗ 
tüchel mit rothew Blumen und ſchwarzen Streifen, — Ein weiß leinenes Ghemijette. — Ein 
braun und ſchwarz geſtreiftes Kinderſchürzchen. — Ein weiß hamanener Sonnenſchirm. — Ein 
‚einzelner Fraueuſchuh von ſchwarzem Zeug. — Ein Paar grau geſtrickte Mannshandſchuhe. — 
Eine gran und ſchwarz ıgeitreifte Sommerhofe. — Ein blecherner Pferdftriegel. — Ein lederties 
Beutelhen mit 4 Krenger 3 Pfennige Münze. — Drei größere Schlüffel. — Zwei Bände ganz 
Heine Scjlüßekhen, — ‘Eine eiferne_ Schnale. — Ein Hausſchluſſel. — Ein.grün feidener Beutel, 
worin ein leinenes roth geftreiftes Sacktuch if, — Sechs elaftifche Pfeifenrohrfrigen, 
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B. Herrenlofed wahrfcheinlich geftohlenes Gut. 
Mehrere Ellen blau und roth getupfer Pers. — Ein roth und weiß geitreifter"barcheter Weis 
berrod. — Ein blau und weiß geitreift barcheter Schurz. — Eine vom Eggfcheider Keim auf 
dem Felde gefundene Banernfleidung in einem roth und gelb geblümten wollenen Tüchel einges 
widelt. — Eine eiferne Sperrfette. — Sechs eiferne Wagennägel. — Eine meffingene Bier, 
pippe. — Eine kleine meifingene Kanne. — Ein Stränden blaue Wolle. — Zwei zinnerne 
Rragbedein. — Eine hölzerne Doppelpfeife. — Ein gelb meſſingenes Kruzifir mit weiß ble— 

ernem Kreuz. . 

” Diele Öegenftände wurden zum Theil fchon wieberholt ausgefchrieben. 

- Wer fidy biezu als Eigenthümer legitimiren fann, wird aufgefordert, dieß bis zum 
soften September lauf. Jahre zu thun, außerdeffen diefe Gegenftände zum Beften ded Armen 
fonds öffentlich verfteigert werden würden. 

Regensburg den 10. Auguft-1838. , 
Stavt»- Ma itfrakt 
' Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thon» Ditturer. Albrecht. 


Die Verpachtung des Ladens Nro. 53. an der Refidem betreffend. 
Der bisher von dem ZTändler Kellner inne gehabte Gommunals Laden Nro. 53. wird 
neuerdings der Verpachtung unterftellt und hiezu auf 
Montag den 1. Dftober heur. Jahre Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem Tage fid, Steigerungslufiige in der Stadrfämmerei ein 
ufinden haben. Regensburg den 13. Auguit 1838. i 
. ad tt Ma gta 
Der rechtöf. Bürgermeifter; v. Thons Dittmer. Albrecht 





Von einem Freunde der hieſigen Promenaden und Anlagen wurde vor ſeiner Abreiſe von 
Regensburg der Beirag von fünf und zwanzig Gulden zur Verwendung hieher übergeben, 
Wofür biemit der verbindlichſte Dauf ausgefprocdhen wird. 
| Regensburg den 31iſten Augut 1838. : 

Die zur Aufſicht der Promenaden und Anlagen angeorbnete R. Commiffien. 


.v. Bößner, sner, 
Königl. Regierungsrath. Stadtkämmerer, als Caſſier. 
J 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Edictalladung. 

Johann Georg Nef, Knopfmachergeſelle von hier, geboren ben 18. Jänner 1768 
and beffen Bruder Johann Nef, Schneidergefelle, geboren den 50. Juni 1766, entfernten 
ſſch ſchon vor langer Zeit, und ed fonnte von ihnen’ feither nichts in Erfahrung gebracht werden. 
Auf Andringen ihrer Verwandten: werden nunmehr obiger Johann Georg Nef, und 
‚Beffen Bruder Johann Nef, oder ihre allenfallfige eheliche Nachkommenſchaft, - oder ſonſtige 
= reg nn hiemit aufgefordert, fidh binnen ſechs Monaten von hente an, ber deur unterfers 
tigen Gerichte um fo gewiffer zw melden, als fonft erftere Beide fir todt erflärt werden wür⸗ 

ven, und man ihr Vermögen am die aftenmäßig, befannten: Erben hinandgeben würde. 

Regensburg. den 20. Juli 1838, 
Zönigl Bayer Kreidr» und Grabtgeride. 

Hört, Direftor. Krieger. 


% 
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‚ Auf Andringen eines Hypothekargläubigers wird dad Anweſen der Rummel’ichen Ehe⸗ 
gatten Lit. A. Nro. 6. in Regensburg hiemit öffentlich zum Verkaufe ausgeboten und Stei⸗ 
gerungstagsfahrt au A j 

Mittwoch deu 10ten Oktober I. Is. Vormittags 9 bis: 12 Uhr 
anberaumt. 


Diefed Anweſen it gerichtlich auf 4000. fl. geſchätzt, und beiteht in einem Wohnhaufe mit 
Hofraum und Nebengebäuden und in einem Garten per O Tagwerf 32 Dezimalen. j 
Das Wohnhaushat drei Abtheilungen, zwei derjelben find zweiftöckig amd haben Schindel⸗ 
dachungen, die dritte ift dretſtöckig und mit Ziegeln gedeckt. Gegen Norden befindet ſich noch 
ein Feiner Anbau und ein Stalgebäude, und im Hofraume fomohl ald im Garten ift ein Brunnen. 
Kaufsliebhaber werden zu obigen Termine mit dem Anhange eingeladen, Daß der Zufchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Regensburg den 21. Auguſt 1858. 
Königlih Bayerifhes Kreid- und Stadtgeride. 
Hörl, Direktor. Baumgarten, 


. Das Wohnhaus des verftordenen Metzgers Johann Jakob Hagen dahier, Lit. D. 
Nro. 129 am Fleiſchhausplatze, geihägt auf 5400 fl. wird, nachdem fich im erften Berfteiges 
rungstermin fein Käufer gemeldet hat, auf Antrag der Gläubiger wiederholt dem. öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin au . 

Donnerſtag den 27iten September heur. Jahrs Vormittags 9 — 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtslokale (Commiffiongjimmer Nro. 72.) anberaumt. 

Diefed Wohnhaus beiteht aus einem dreiftödigen Vorder s und Hinterhaufe. 

Erfteres hat einen Manſard⸗Dachſtuhl mit Ziegeln eingededt ; Letzteres hat einen geſchär⸗ 
ten mit Tafchen eingedeckten Dadyftuhl, zu ebner Erde befinden fich: ein Hausfleg, ein Ges 
wölbe, eine Kammer, eine Stallung, eine Dungftätte, ein Höfchen und 1 Brunnen, unter dem 
Gedände ein Keller; eine Züge hoch: ein Borfleg, zwei Stüben, zwei Rammern,. eine Küche 
und ein s. v. Abtritt; zwei Stiegen hoch ein Vorfleg, zwei Stüben, zwei Kammern, und 
unter dem Dache zwei Böden nebjt einer Kammer. j 

Kaufdluftige werden hiezu mit dem Anfügen eingeladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64. 
des Hyvothekengeſetzes erfolgt, 

Regensburg den 24. Auguft 1838. | 

Königlih Bayerifhed Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor. m Leiblein. 


In der Gantſache des Bleichmeiſters Jakob Erdmann Stadler von hier, werden fol⸗ 
gende Ediktstage feſtgeſetzt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweiſungen 
J Donnerſtag der 4. Oktober heur. Jahrs; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Montag der 5. November h. Ihs.; 
an welchem Termine auch eine Ausgleihung unter ben Krebitoren verfucht wird; 
3) zur Schlußverhandlung 
Domnerftag ber 6. Dezember h. Ihe. i 
und zwar in der Art, daß ber Replikstermin bis zum 2often ejusdem inclus. und der 
Duplifstermin bis zum 3ten Januar 1839 inclus. läuft. . 

Sammtliche Gläubiger des Jak. Stadler, werden mit dem Anhange hiezu vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediftstage den Ausſchluß der Forderung von gegenwärtiget 
Gantmaſſa, das Ausbleiben an den übrigen Terminen den Ausſchluß der betreffenden Hand⸗ 
lung zur Folge habe. 


Alle diejenigen, welche von des Gantierers Vermoͤgen etwas in Haͤnden haben, werden 
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—— ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte unter Strafe des Erſatzes zu Gerichtshänden 

abzuliefern. 
Bemerkt wird, daß das Stadler’fhe Anweſen ſammt Einrichtung auf. 18,872 fl. ges 
ſchaͤtzt ſey, der bisher angemeldete Schuldenſtand dagegen die Summe von 20,000 fl. überſteige. 
Regensburg den 24. Auguft 1838. eo te 
Königlih Bayerifhes Kreide und Stabdbtgeridt. 
Hörl. Krieger. 


Am Mittwoch den 31. Oktober dieſes Jahre Vormittags von 10 bis 12 Uhr wird das 
Gantanwefen bed Bleichmeiſters Jakob Erdmann Stadler dahier, in bießfeitigem Gherichtes 
Iofale, Eommiffiongzimmer Pro, 62, unter Bezug auf $. 64. des Hppothefengefeges öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Diefed Anwefen, worauf eine Bleichgerechtigfeit rabizirt ift, befteht: 

1) aus dem Wohnhaufe Lit. H. Nro. 213 und 214 am untern Wörth, nebft Holzremiß, 
Scweinftällen, Badofen, Stallung, einem Mafchineriegebäude, Rauch» und Plods 
haufe, Obfervationshäuschen und den zum Bleicdyen nöthigen Schöpfwerfen, zu den 
damit verbundenen Gewerbsutenfilien gehören eine Walke, zwei Pretfchmafchinen, eine 
Mang und eine Dampfmalikine, 17.Bottiche, nebft 4 befondern betti zur Dampfmaſchine; 

2) aus dem Garten Lit. H. Nro. 207; 

3) aus einem folden Lit. H. Nro. 2085 . 

4) aus einem Ader; — welde Grundftüde frei und ludeigen find, ein Continuum bilden 
und circa 14 bis 15 Tagwerk halten; 


5) aus einem Werfplage an der Donau 
Geſammtſchätzung von 17,600 fl. 
Regensburg den 24. Auguft 1838. 


‚ wo fi das Schoͤpfrad befindet; — in einer 


Königliches Kreis-⸗ und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen. 
Kür die feit dem Dftober 1837 bid Mai 
1858 einfchlüßig bei der unterfertigten Kaſſa 
umgewanbelten ältern Obligationen find die 
betreffenden neuen Mobilifirungs: Obligationen 
hierortd angefommen, und fönnen nunmehr 
gegen Zurüdgabe der dießfallfigen über Haupts 
und Nebenſäche abquittirten Haftſcheine in 
Empfang genommen werden. 
Regensburg den 30. Auguft 1838. 
Königl. Staate-Schulden-Tilgungd» 
Special-Kaſſe. 
Grueber, Ries 
Kaſſier. 





Das unterzeichnete Domkapitel hat mit Zu⸗ 
ſtimmung der Konigl. Regierung der Obers 
pfalz und von Regensburg, Kammer des Ins 


Krieger. 


nern, d. d. 25. Juni 1838, um dem bidheris 
en Verwalter der bomfapitel’jchen und Con⸗ 
forial» Stiftungen Domfapitular - Obern⸗ 
dorfer einige Gejchäftd- Erleichterung zu vers 
fhaffen, die Verfügung getroffen, daß vom 
iften Dftober dieſes Bars angefangen ber 
bisherige Rechnungsführer Joſeph Gareiß 
die Adminiftration über die bomfapitel’fchen 
Cultus- und Wohlthätigfeits - Stiftungen no- 
mine des Domfapiteld proviforiich übernehme, 
we. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Actum den 28. Auguſt 1838. 
Bifhöfl. Domkapitel Regensburg. 
M. Diepenbrod, Domdechant. 
KR. Pfundmair, Sefretair. 


Bon dem Vereine der Bierbräuer zu Stadt 
ambof wurden für das katholiſche Krankens 
haus 11 fl.; dann von Titl. Herrn B. bei Ge⸗ 
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Iegenheit ber Beerdigung einer im Krankenhaus 
verftorbenen Jungfrau 50 fl. anher übergeben, 
was unter Danfeserftattung hiemit zur Ans 
zeige bringt 

Am 29. Auguſt 1858. 
der Berwaltungs-Genat ber Doms 
fapiti. Stiftungen zu MEBEn Sei 
Domlapitular I. B. Obernborfer. 
Gareiß, Rechnungsführer. 





Den Kindern ber Ludwigs» Anftalt 
wurde von einem hohen Gönner am Geburtss 
und Namensfette Seiner Majeftät des 
Königs 2 fl. 42 fr. überfendet, Wofür hies 
mit verbindlich gebanft wird. 

PREBENEDNTR den 1. September 1838. 

er Ausfhuß. 
Sn Abwefenheit des Vorſtandes: 
Geiger, provif. Kaſſier. 


Deffentlihe Danfeserftartungen, Auf 
orderungen, Berichrigungen ıc. 


Gottes unerforfchlihem Rathichluffe hat es 
gefallen, unferen theuerften Gatten, Bruder 
und Onkel, Herrn Kaufmann 

Sobann Wilhelm Tröger, 
nad einem furzen —— durch einen 
anften Tod zu ſich zu rufen. Unſeren Schmerz 

ber den Hintritt des Edlen können keine Worte 
ausdrücken, und jeder der den Verblichenen 
in feiner Güte, Menſchenfreundlichkeit und raſt⸗ 
loſen Thätiyfeit fannte, wird felben zu wür⸗ 
digen wiffen. Die ſchönſten Beweife hievon 
erbielten wir auch durch die Dar bezeigte 
Theilnahme während feiner Kranfheit und bei 
feinem Tode, fo wie durch die fo zahlreiche 
Begleitung feiner Leiche zur fetten Ruhe ‚wos 
für wir unferen ‚innigften Dank auszufprechen 
nicht unterlaffen können. Bi 

Sein Andenfen möge in ben Herzen feiner 
Freunde fortieben, und von Denfelben auch 
gleiche Gefinnungen auf uns forterben laffen. 

Die Hinterbliebenen. 

Für so viele bewiesene Theilnahme wäh- 
rend meiner mehr wöchentlichen Krankheit, 
meinen verehrten Gönnern, Freunden und 
Verwandten meinen innigst und herzlichsten 
Dank! 

G. Sectr. Hofmann. 


— meiner —— 00 meh neuen Bes 
mungsort, ein herzliche 
Lebewohl! | 
Regensburg am 3. September 1858, 
indbard, 
Kreids und Stadtgerichts-Nath. 


Sch warne hiemit Jedermann, auf meinen, 
oder meiner Frau Namen etwas zu borgen 
ober irgend -etwas zu leihen, indem ich für 
nichts. hafte. 

% J. Fuchs, zur rothen Lilie. 


Büceranzeigen,_Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 


Für das Gertififat Nro. 3917 wurde bei 
ber fechsten Einzahlung, unterm 15ten April 
1858, für den 15ten Juni 1838 audgefchrieben, 
feine Zahlung geleiftet, daher daffelbe nach 
Inhalt des abgeänderten $. 26 der Statuten 
.. I —— en — 

egensburg den 27ſten Auguſt 1838. 
Der Ausschuß der Bayeriſch⸗Wür⸗ 


« tembergifchen privilegirten Donau: 


Damprichifffabrts : Gefellfchaft. 
€. Rudhart. Reichlin. 


Zu den aus Nürnberg zu beziehenden Muſik⸗ 


heften wird ein Theilnehmer geſucht. Näheres 
im 9. 6, 


Montag den 17. September und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird in 
der eg bed Herrn Hafntermeifterd 
Iblagers, Lit. G. 115, über 2 Stiegen hodh, 
eine Sammlung Bücher aus verfchiedenen wiſ⸗ 
— ——— Fächern an die Meiſtbietenden 

ffentlich verſteigert durch 
ben Auftionator Anguftin sen., 
bei dem auch Kataloge umfonft zu haben find. 





Etabliffements, Refommendationen u. 
Miethe- Veränderungen ıc. betreff. 


‚ Unterzeichneter bringt biemit zur Anzeige 
eined fehr verehrlichen Publitumd, daß Kerr 
I. Kron, Königl. Hofparfumeur und Detib 
lateur in München, eine Niederlage feiner 
rühmlichft befannten Fabrifate bei ihm em 


richtet habe, und von mim an alle in diefes 
Fach einſchlägigen Artikel, namentlich Seifen, 
PDomaden, Haaröhle, Eau de Gologne, Räu⸗ 
cherwerfe, Seifen und Zahnpulver, in großer 
Auswahl und. zu dem billigiten Preifen bei 
ihm zu haben jenen. 

Sohann Ludwig Neumüller. 


Für Mufikliebhaber. 
Unterzeicyneter empfiehlt feine allgemein als 
fehr vorzüglich anerkannten Patents Flügels, 
fo wie feine Quer Pianoe. 
Stadtamhof den 28. Auguft 1858. . 
Johann Kaneider. 


Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, 
daß er fein bisher bewohntes Quartier bei 
Heren Maurermeifter Mapdler verlafien und 
fein eigened Haus in der Wallerſtraſſe Lit. 
_E. Nro. 14 bezogen habe, und bittet einen 
hohen Adel, wie auch das hochverehrte Publikum 
um geneigte Abnahme feiner Artikel, 
Joſeph Mundigl, 
Gugihopfbäder und Mandel» Kaffees 
Fabrifant. 


Unterzeichneter gibt fich Die Ehre dem vers 
ehrungswürdigen Publifum die gehorfamite Ans 
u in machen, aß er dad Haus in Kumpf⸗ 
mühl Lät. I. Nro. 22 und 23 füuflih an ſich 
gebracht, und Darauf vollkommen die Geifens 
fiederei ausübe und empfehle fih daher in allen 
Sorten Lichter und Seife. Durch billigfte Preife 
und reelle Bedienung, wird er ſich das Zutrauen 
feiner verehrten Abnehmer zu würdigen und zu 
erhalten Suchen. Mein BerfaufdsLaben, ift 
in Regensburg , in ber untern Bachgaſſe Lit. 
B. Nro. 75. bei Goldarbeiter und Magiſtrats⸗ 
Rath Herrn Kaſpar Weidner. 

Mit Achtung und Ergebenheit empfiehlt fich 

Roh. Kaſpar Kettner, 
Geifenfiedermeifter in Kumpfmühl 

Unterzeichneter bringt ergebenft zur Anzeige, 
Daß er die Babds, Wein, und Bierwirthichaft 
zum Caſſino am Obernwörth käuflich übers 
nommen habe, und ladet daher die Titl. Herren 
Säfte auf guted Bier, Kaffee, falte und warme 
Speifen, ergebenit ein. 

Joſeph Schmid, 
Gaſtwirth und Badinhaber zum Caſſino 
am Obernwörth. 


430 


Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 
den Laden Lit. F. Nro. 9: im Sramgäfiel 
verlaflen, und einen in meiner Behauſung Lat. 

. Nro. 14, ris-a vis der ©t. Johanneskirche 
bezogen habe. Fur geſchmackvolle Arbeit, 
fchnelle und billige Bedienung Sorge tragend, 
bitte.ich um fernered Zutrauen, das ich wie 
bisher, zu wüurdigen willen werbe. 

Ergebeniter 
Johann Emanuel Eltele,' 
Suwelier, Gold» und Silberarbeiter, 


‚ Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen 
enntnif, daß fle vom wohllöblichen Magiftrate 
Stadtamhof Die Erlaubniß zur Ausübung der 
Pugarbeit in ihrem vollen Umfange erhatten 
bat, und empfieblt fich daher, als auch im Tüll⸗ 
ugen und wajchen zu geneigten zahlreichen 
uſpruch ergebenft. 

Sannette Kuhenreuter, wohnhaft 
bei Herrn Schreiner Nro. 118. 

im Stadtamhof. 


Sämmtlihen Hochverehrlihen Be: ä 
wohnern der Stadt Stadtamhof, iu 
deren Mitte ber Unterzeichnete wieder 
fih befindet, empfiehlt derfelbe feine 

promteiten Dienfte, ald amtlich aufge, % 

nommener Hochzeit- und Leidyenbitter. * 
Stadtamhof den 2. Eeptbr. 1838. 
Mathias Jungnitz. 


Be α — 


Einem verehrungswürdigen Publikum mache 
ich die ergebenite Anzeige, daß ich mein bis⸗ 
heriges Quartier im iChofehef verlaffen, und 
Dagegen meine Behaufung neben den Gafthef 
zum goldenen Engel bezogen habe. Mein gegen 
wärtiged Waarenlager befteht in grün und blau 
quadrillirten Wollenzeug, fo wie allen Gattungen 
weißen Flauell von befter Qualität und billigfien 
Preife. Sch bitte um zahlreichen Zuferud, 
und banfe für das bisher gefchenfte Zutrauen. 

Sobann Lang, 
Zeug und Flanellmacher. 
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Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuſtaͤude betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Donnerſtag den b6ten Geptemder Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr werben in Lit. E. Nro. 78 im 
Gohanneds Haus am St. Gafflandplag, über 
eine Stiege hoch, verfchiedene Effekten, beftes 
bend in einem goldenen Ring, fildernen Sads 
uhren, Bettwäiche, Betten, Kommod⸗ und 
Kleiderkaͤſten, Zifchen, nebit fonft noch mehr 
audern hier nicht genannten Gegenfkinden, ar 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
‚ lung öffentlich veriteigert. . i 

ozu höflichſt einladet 
Haubner, Auktionator. 


Montags den 17. September 1038 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
in Lit. D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, 
verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend 
in fülbernen Sackuhren, Manns⸗ und Frauens 
fleidern, Wäſche, Betten, Kattun, guten 
Brillen mit Geitellen, Spasgierftöden and Tas 
badörohren, verfchiedenen Büchern, Kommode 
und Kleiderkäſten, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Eifen, nebit andern müglichen Effeften an den 
Meiftbietenden gegen gleich; baare Bezahlung, 
oͤffentlich verfteigert. 

Wozu böflichit einlader 

Auernbeimer sen., Auftionator. 


Es ift eim Wirthshaus zu verfaufen und 
im 9. 6. zu erfragen. ” ' 

„ Unterzeichnetex, iſt geſonnen aus freier Hand 
feine dreigädige ganz new gebaute Behaufun 
in der Landgerichts s Gaffe zu Deggendorf, 
u. mit 70 Tagwerk Enten «Balz dann 
auf 2 Pferde und 4 Kühe Feldbau, danır einem 
Stadel fammt dabei befindlichen Wiedgrund 
vorm Obernthor, und- der realen Bierbräuerss 

erechtigkeit, und daram gedautem Braͤuhaus, 

— era ——— 
as Kähere iſt auf frankirte Zuſchrift zu 
“erfahren: bei dem Ad ri vr 
Deggendorf den 25. Auguft. 1858. 
doſerh Graineder, 
bürgerl. Bierbräuer zu Deggendorf. 
‚ ‚Eine reafe Sattlers ⸗ fammt Riemergerech⸗ 
tigkeit ift bei ©. Kick, Wegmacher, in Stadts 





Bun werden. 


amhof Hausnummer 167. eine Treppe hart, 
su verlaufen. 


Bei Nuftionator Haubner, hintern dem 
Rathhanſe, it eine_Partie fehr fchöner Roßs 
haare um billigen Preis zu verfaufen. 


Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Bei Knopfmacher Roſenhahn in der 
Barenſtraße iſt eine Stiege hoch, ein Monat« 
zimmer hintenhinaud, zu vermierhen. 


In dem Haufe B. 64. iſt täglich ein gros 
Ber Keller zu verfliften und das Nähere im 
5ten Stode bafelbft zu erfahren. 


In Lit. F. Nro. 22. kann fogleich eine 
bequeme Wohnung mit oder ohne Meubels bes 
oldhe befteht aus mehreren 

ecen, wovon ein Zimmer heizbar ift, hat 
eine geräumige Küche, und gewährt eine 
freundliche Audficht auf den Rathdausplag. 

In der Echäfferftraße Lit. G. Nro. gı, 
dem Königl. Kreis» und Stadtgerichtögebäude 
gegenüber, ift_der zweite Etod, beitehend aus 
5 Zimmern, Schlaffabinet, Kochzimmer, Kü— 
che, Speis, eigenem Keller, Boden und Krafche 

elegenheit, nebft andern Bequemlichkeiten, bie 
iel Allerheiligen zu vermietheir. 


Am Ed der Lubwigsftraße in dem neuer« 
bauten Friebfein’fchen Sarıe it das Logis, 
welches Kaufmann Fiſcher inne hatte, 








bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In E. 19. ift im erften Stod eine Wohs 
nung, beftehend im. einem großen und einem 
Heinen Zimmer, für eine. einzelne ftille Perfon, 
melche ihrem bleibenden Sig bier hat, mit oder 
ohne Meubles zu verftiften. 


In C. 80. it ein meublirtes Monatzime 
mer zu vermiethen. 


In der unterm Bachgaffe iſt im dem Haufe 


"E. 5. ein heigbarer Laden zır verftiften, und Näs 


heres in Lit. E. Nro. 10. zu erfragen. 
In F. u. iſt der erfte Stod, eim Laden 

und ein Monatzimmer zu vermiethen. 

‘ Sm E. 154. anf dem Neupfarr» Plage, iſt 

im Herrn von Maffeiihen Haufe, im hinterm 
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Gebäude der erſte Stock, beſtehend in fünf 

—— „Küche, Speis, Keller, Holzlege, 

fchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bie 

iel Allerheiligen zu vermiethen, und Dad tähere 

ei 3. 3. Högner, Knopfmacher in den drei 
Helmen zn erfragen. 


In der Gefandtenitraße, B. 49, ift im 2tem 
Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Boden, nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alles mit einer Thür zu vers 
fperren, bis Ziel Lichtmeß zu_ vermiethen. 
Hiezu kann auch eine ſchöne rag, und 
Remſe gegeben werden. Das Nähere iſt bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In der Bärenftraße, G. 72, im zweiten 


Stod vorn heraus ift täglidy ein fchön meub⸗ 


lirted Monatzimmer zu verftiften. 
Sn E. 76. ift der zweite Stod zu verſtiften. 


In A. 61, nahe am Geſellſchaftshauſe, ift 
ber erite Stof zu verftiften, bejtehend in 4 
— (eins mit einem auf den. untern 

atobsplag Ausſicht gewährenden Erfer), Al 
foven, Speifefammer, Küche, Holzfammer, 
nebit Wafchgelegenheit und Antheil am Waſch⸗ 
boden und Keller, und entweber fogleidy oder 
bis Allerheiligen zu beziehen. 


In C. 25. bei Kaufmann Fiſcher ift ein 
freundliched Monatzimmer nebit abinet zu 
verjtiften. ; 


In dem Haufe A. 71. ift ein freundliches, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehenes Quartier 
um ſehr billigen Preis zu vermiethen, und kann 
mit dem Ziele Allerheiligen bezogen werden. 


Sn E. 147. it ein Quartier zu verftiften, 
und kann täglich bezogen werden; auch ift 
dafelbft ein Deonatzimmer zu verftiften. 


In der Marimilians-Straffe, G. 122, 
iftein Zimmer-fammt Küche täglich zu beziehen; 


auf Verlangen Fünnen Meubeld dazu gegeben . - 


werden. 
‚. Im H. 74, dem St. Klaraklofter gegenüber, 
ift zu ebener Erde ein Zimmer zu veritiften, 


In E. 75. bei ©t. Kaffıan ift ein Laden zu 
vermiethen. 


Theatergebäude, 


Bei Gehwolff nächſt dem Jakobsthor 
ſind zwei Wohnungen, eine große und eine 
kleine zu verſtiften. 


In A. 179., in der Wollenwirkergaſſe, find 
2 meublirte Monatzimmer, nebjt einer kleinen 
Wohnung täglich ‚zu verftiften, 


Im Haufe G. 38. in der neuen Straße ift 
ein Quartier bis Allerheiligen zu verftiften; es 
bejteht in 2 heizbaren Zimmern, Kochzimmer, 
und Küche. 


In der Marimiliansitraße, G. 158., nächſt 
dem Thor, it im ng Stock ein Logis mit 


der Ausficht auf Die Allee, ſammt Bedientens 


be, Remife und Gtallung bis Ziel Alers 
eiligen zu verftiften. 


Sn Lit. A. Nro. 91, in ‚ber Wollwirfers 
ftraße, iſt im erften Stode ein Monatzinmer 
zu verftiften. 


In Lit. A. 54. iſt im erften- Stock eine 
ri zu vermiethen und Fann bis Allers 
heiligen bezogen werden. 


In Lit. E. 126 in ber Malerftraße ift ber 
erfte Stod bis Allerheiligen- zu vermiethen. 


In der Behaufung A. 68, vis-a-vis bem 
wird bis nächſtkommendes 
Alerheiligenziel zu ebener Erde ein Logis erle⸗ 
diget / umd deshalb an ein Stilleleben ührende 
peak zur Miethe ausgeboten. Daſſelbe 

fteht in 3 aneinander fidy reihenden Piegen 
mit doppelten Ausgängen. Gefunde freie Luft, 
ine febhafte Ausficht, wie auch folide 

— machen dieſes Quartier ſehr empfeh⸗ 
lenswerth. 


In Lit. B. Nro. 97., Geſandtenſtraße, iſt 
im zweiten Stode ein Quartier, von 3 bis 4 
Zimmern, Küche, Keller, Holzlege u. ſonſtiger 
Bequemlichkeit bis Fünftiges Ziel Allerheiligen 
zu verftiften. Das Nähere it bei ber Hands 
meifterin dafelbit zu erfragen. 

Sn Lit. C. Nro. 59. ift ein: Quartier 
hintenhinaus, beftehend in Zimmer, Kammer, 
Küche sc, , bi8 Allerheiligen zu vermiethen. 

Eine Parterre-Abtheilung von einem Stabel, 
in der Witte von der Stadt liegend, wird in 
Miethe zunehmen gefucht. Näheres im A. E. 
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Sn D. 63. find zwei ſehr ſchön menblirte 
Monatzimmer täglich zu verftiften. i 

Su der Behaufung des Leihbibliothefars 
Friedrich, Gefandtenftraße, C. 95., find 2 
meublirte Monatzimmer, nebft zwei Alkoven 
täglich zu beziehen. 

Im Neubauerfchen Haufe ift der feit 22 
"Jahren zum Lagerbier benützte Keller wieder 
zu vermiethen, und kann auch ſogleich begos 
gen werben. 

Sin E. 29. ift die Hälfte des zweiten Stos 
des zu vermiethen. 

Das Nähere bei 
Npothefer Schmid. 


Sn P. 7. ift zu ebener Erbe an eine ruhige 


Familie fogleich oder bis Allerheiligen ein Los 
gis mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 

In der obermBachgaffe C. 112. ift ber erfte 
Stocd bis Allerheiligen zu verftiften. 


Sn E. 67. find zwei Quartiere zu vermies ' 
ei 


Bei Bäckermeiſter Maier H. 127. nächſt 
der Halleruhr ift ein kleines Quartier, beftehend 
aus einem heizbaren Zimmer und einer Kammer, 
die Feniter in den Hof hinaus, zu verftiften. 


Es it auf fommendes Ziel Allerheiligen ein 
Fleined Quartier mit jehr angenehmer Ausficht 
und gut zu heizen, um fehr billigen Zing, an 
ein Paar Herren, oder eine Feine Kamilie, 
mit oder ohne Meubeld, Koft und Bedienung, 
zu vermiethen. Näheres in H. 158. 


In der Malerftraße E. 109 find bie zum 
aten September zwei ineinander gehende, auds 
—— meublirte Monatzimmer mit- einem 

fen zu heizen, für einen oder zwei ſolide 
Herren zu vermiethen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Eine gebildete Familie wünfcht bis nächſt⸗ 
fommended Schuljahr, einen Studirenden von 
den untern KRlaffen, bei fh in Koft und Logis 
aufzunehmen. Näheres im 9, C. 


Ein wohlgezogener Zunge kann täglich bei 
einem, Kleiderma in die Lehre treten. Nä⸗ 
heres im 9. 6. 


Ein vormaliger Beamter fucht für, feine 
zwei Söhne, wovon einer 15, der andere 15% 
Jahre alt iſt, Lehrlingss Stellen. Dieſelben 
nd mit guten Schulfenntniffen verfehen, und 
eignet ſich der erite zum Poſtfache, Mechanik, 
Architeftur , Tapezier⸗Kunſt oder Kunſtgärt⸗ 
nerei; u og zur Handlung. Zu Lehrgeld⸗ 
Zahlung it der Vater mittelled, und glaubt, 
daß längere Lehrzeit und Die Geichiclicdy » und 
Artigkeit feiner Sölme dieſen Mangel reichlich 
erfeßen würden. Näheres iſt im A. €. zu ers 
fragen. era, 

Bei Schreinermeiiter Käsbauer, in der 
Schäfflergaffe, kann ein gut gefitteter Junge 
täglidy in die Lehre treten. 

Ein Zunge, der Luſt hat die Spängler- 
profeffion zu erlernen, kann bei einem hiefigen 
Meifter in die Lehre treten. Näheres im 9.6. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


In der Geſandtenſtraße find vier in ein—⸗ 
ander gefchkungene goldene Ringchen ‚gefunden 
worden, welche im Haufe Lit. E. Nro. 71, 
über eine Stiege, von dem Eigenthümer in 
Empfang genommen werben können. | 


Dienftag den 28. Auguft: wurde auf dem 
Mege von der Zügelhütte bid zum Volksplatz 
hinunter, eine Brille mit einen filbernen Gefäß, 
in "einen alten ledernen Futteral, verloren. 
Der Finder beliebe felbe gegen ein angemeſſenes 
Dougeur in A. E. abzugeben. 

a — 
Capitalien. 

200 fl. find im hieſigen Stadtbezirk ober 
ganz in der Nähe deffelben auf iſte Hypothek 
zu verleihen. Näheres im A. ©. 


Auf erfte fichere pwatt werben 250 fl. 





- ausgeliehen. Näheres im A. C. 


Auf erfte und fichere Hypothek find täglich 
1600 fl. zu verleihen und im A. C. zu erfragen. 

1500 fl., 2000 fl. nnd 7000 fl. werben auf 
erite und fichere Hypothefen aufzunehmen ges 
fucht von dem 
Eommiffiond- und Anfrags-Burean. 


Sn E. 126 find 1125 fl. täglich zu verleis 


Halber Bogen iu Nro. 36. d. Regensb. Worhenbl. Jahr 1838, 
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ben und das Mähere dafelbft zu ebuer Erbe zu 
erfragen. 


Es wird ein Kapital von 5000. fl. auf zu⸗ 
nehmen gefucht und fann für dasſelbe ein auf 
10,000 fl. geſchatztes Mühlanmwejen ald Hypo⸗ 
thef untergeſtellt werden. Das Nähere im 91.6. 


2500 fl. find ſogleich, oder bis Ziel Allers 
heiligen auf erite und fihere Hypothek zu vier 
Prozent im hiefigen Stadtbezirk zu verleihen, 
und dad Nähere-im A. E. zu erfragen. 


500 fl. find auf fichere Hypothek auszulei⸗ 
hen und im. A. ©. zu erfragen. 


Bis Allerheiligen. diefes. Jahrs ſind 2700 fl. 
oder 3000 fl. in hiefigem Stadtgerichtd » Bezirk 
auf VBerzinfung zu verleihen. Naheres in 2. ©. 


— —— ———— —— 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) Inder obern Pfarr: 
“ Geboren: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 2a. Auguſt. Marie 
Sidonie Hammeyer, Gattin des Joſ. Hammeyer, 
Bürgerd und Maurermeifterd, 50 Zabre. 2 Mos 
nate. alt, an Magenfrebde. Den 26. Peter 
Braun, Hausknecht, I, ©t., 38 Jahre alt, am. 
Schlagfluß. 
b) in der untern Pfarr: 
Geltorben: Den 24. Auguſt. Konrad: 
Gottlieb , 3: Jahre 5 Monate ge. an. bäutiger- 
Bräune, Vater, Zobann Michael Peldner,. 
Steinhauer. Den 26. Derr Johann Wilpelm. 
Tröger, Bürger und Kaufmann, 55 Jahre alt,. 
an. Entfräftung.. 








Bon. einem: u 
für die Armen. 51 


hieher übergeben: 
Regensburg * 
er 


v Thon ⸗ Ditimer. 


iſten 


..& 
weiblihen Geſchlechts. 


Sn ber, Dom» uub Hanptpfarr zu 
St. Ulrid. t ’ 
‚ Getraut: Den 25. Auguſt. Der Jafob 
rzer, Regierungs » Acceffiit, mit Jungfrau 
herefia Halluin, Kaufmanndr Tote. _ 

Geboren: 5 Rinder, 4 männliden und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 25. Auguſt. Joſepha 
Achatz, Rentamtsbeibothens⸗Gattin, 93 Jahre 
alt, an Waſſerſucht. Den 27. Herr Ge 
Koller, quiesz. Königl. Sekretär in Stadtamhof, 
71 Zahre alt, an Lungenläpmung. Den 28, 

taria Urfula, 7 Monate alt, am Atrophie, 
Vater, Derr Peter Aſſu, bürgl. Schiffmeiter von 
Stadtambof. Den 29. Ein todtgeborned ıme 
ehliches Knäblein. 


Su.der abern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 26. Yuguft. Ichenn 
Joſeph Thomer, angebender Bürger und Schlacht ⸗ 
wirtb, I. St., mit Jungfrau. Maria Katharina 
Raphald, bürgerl. Meggermeifterd  Todter von 
Donauwörth. 

eboren: 4 Rinder, 2 männlichen und 2 

Geftorbens: Den 27. Auguſt. Maris 
Magdalena, 17 Tage alt,. an Diarrböe, Vater, 
Kran Aler. Sainigoulins, Strohbutfabrifant. 

en 28: Jungfrau Anna Bach, Dienftmagd 
von Efchlkamm, 26. Jahre alt, an Lungenſchwind⸗ 
fucht. Den 31. Franz, unehlich, 12 Tage alt, 
an angeborner Schwäche. 


In der Eongregation der Bere 
fündigung Mariä: 
Begraben: Dem: 1a. Auguſt. Joſeph 
Freudl', Beifiger.. Den 23. Der Dohmwürdige 
Herr Friedrich. Geigler,. Priefter dabier. Den 29. 
Der Wohlgeborne Herr Georg Koller ,. quiesz. 
Sekretär in Stabtambof, 


ſeyn Wollenden: wurden: bei Seren Stadtfämmerer Bösner 
; dann: von Pr Andern zum: Holzanfa 
ofür bie tlichen Dank. barbringt 
ee dTlegtaeufts Rath 
s a s eo: 
Wendler, Magiſtrats⸗Rath. 


für den fünftigen Winter. 44 fl. 


Eric. 


— 495 = 
Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Deni. September 1838. 


⸗ i Gegen den vori⸗ 
Gerade: [ame] mc [Bunt [aim | SI (riet 


Gattung Zufuhr nenſtand — im Reft onane| Mi er — 


ISchſi. | Sch. | Schr. | Sa If. | r.[R.| fr. If. kr. i. kr. Ifl. Pr. 


Waigen 186'/, |200'/.12001,f — fı3j20Jı2/40j11154] —i—f ı 
Korn 99 1129 1129 — 1 0120] 9l13] 859] —|—I— 
Gerfte 1541, 11541 J1541a | — | 639] 625] 6) 4I—|—I— 
Haber 190 |190 |190 — [ 446] 454] 4160 - j18]— |— 


Total:Geldberrag ded Verfaufes nach dem Mittelpreife 5594 fl. 4 fr. 





) 
| 
| 


ae Es ee 
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Diktnaltens Tare im Peligeybezirte Negensburg, September 1838. 
— — Maßl ſVaa⸗ 
Brodtare: fr.bl.biöfr.dl, Mepltare: A. ir. (Erd. Er. 10. 
| Ein Baar Semmel zu 68.30. — ©.| 11-4 —— Mundmefl . . . | 311622, 14 6j 2 
| Ein Kipfet zu 6 Loth 3 Ont, — Sit. Fr ie ee 66 91 ı| hr 
Ein Roggenlaib zuß . . IE ——-i— * * 4416674 3 
Ein Roggenlaib zu 3 #. 2: 8. _I_ 2 mu .. ıl24) 5, ı] 2] 3 
Ein Roggenlaib zu ı ®. 4— — EEE 28] 2 3 1 
En Eu ae Koppel wii. | 6 2|-|— —e—— :laalsalalı 
Ein Rip ui in... . BR Bier vu Baizengried, feiner 5116.19) 3 10|— 
isst „on ordinãr 21235 3, 82 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 Pr, 2dl. Fleiſchtaxe: JE. 
I. „bei den Brauern 5,,— ,, | Ein ®. gutes Ochfenfleifhy  Toftet) 9] 3, 
1% u beiden Wirthen 5 ,, — „ bei den Freibantmeggern ,, | 9| 2 
2 > Binterbier auf dem Ganter — „, — „ durd) die freie Concurrenz beſtimmt: - 
— bei den Bräuern — — „ Ein W. Kalbfleiſch toſtet 111 ⸗ 
In ” beiden Wirthen — „ — „, | Ein 8. Schaffleifch „ * 
1, weißes Waitzenbier . . 5 — „ | Ein E. Schweinefleife „» hal- 
ee —— — 
Viktualienpreiſe durch die freie Toncurrem regulirt. Vom 26. Auguft bie Sept. 1838, 
rn en 
If. Er.dl. bisfl.Er.di. fl.fr.iöfl.Er. 
I Gerolte Berke, me die Maas_ |, 121-1 —-|—1- ut Rüben ber gr. b. Mesenl— — 1 —1— 
ER ——— Serie Zwetſchten, die Maas I—| 8-10: 
Erbſen, gerolle ‚de Mas .. Milch, — »1 * | 
”„ ro » » “oo. * * — — * 
Linſen, = a rs , gamati, das Pfund . . . 1— Hi 
” ei Pe sr vr .. —15j—!17 
I irien, die Maus»... . Körbeben: Butter, iedes ılı B.]— sı_ * 
Zanfidiner, die Maas . - Eier, 7 Stüde ..- >| ı- 
| Haierkern Eranferkel, das Sie . 12a| 212] 
Bei dem K. Ealjamte babier: Sant, »n — I * 
Kochſalz, ı Faͤßel a 150 Pf, 2 a Sanie, ranbe, das Stü@ . . |—1s!—as. 
BDieblali, ı „» a 250. 2 fr. » geruBten m. . [1.18] 1,24 
” * Bentuer fr. » on... — — * 
* ”» .. — 40 
duiſal —XE Pf. 6 ‚e Andiane, nn.» EI) 
n Zentner er. dufer Dahl, » » + lıs—ıs 
Ein Bf. „Kost bei den Bragnern Hübner, alte, » F 14— 16 
ae De —— enes, der 3 i. Tauben, d —* — Baar 1. —2 
a Pa — 
unausge affenes * Flachs, feiner, das Bin . I—I3e|-- m 
Lichter, gegofl. m. fein. — dv. Dr. » tler» » Jlıml—lı 
” Dr „ orbi * — nn» Sa „arte „ = hi = sul 
Seife, das Mund - «= 2 =. — — aalıe!a 
ifche : ** das Pfund . : i—] Birten » —* a 
arpfen, —* vfünd Ilis. „ .1416 48, 7l48 
eu, der Fichten , ” » ur 712] 8 — 
ondenfrob. der Bentner i | | | 
ÖL — —ñ— — —ñ 
Stad Magiſtrat. 


Regensburger Wochenblatt. 


2 37. Dienftag den 11, September 1838, 








Gedruckt und zu haben bei Ehrift. Ernfl Brenck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗ Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen, 


Die Verpachtung des Ladens Nro. 55. am ber Nefidens betreffend. 
Der biöher von dem —— ee ! inne se Communal⸗Laden Nro, 55. wird 
neuerdings der Verpachtung unterſtellt und hiezu au 
x Montag. den 1. Oktober heur, Jahrs Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem Tage fich Steigerungsluftige in der Stadtfämmerei eins 
aufinden haben. 
Regensburg den 135, Yuguft 1838, 
Stadt» Magiflra st, 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Alb recht. 


Den Bedarf von 100 Zentner Repsoͤhl betreffend. 
Nachdem das rubrizirten Betreffs bei der -Iegten Berfteigerung unterm 29. v. Mts. 
geianngene Angebot die magiftratifche Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird hiemit neuerdings 
ermin zur Lieferung von 100 Zentner rein geläuertem fagfreiem Repsöhl auf 
Donnerftag den 18. Oktober I, 3. Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in dießſeitiger Stadtfämmerei an den Wenigitnehmenden- jeitgefegt. 

Steigerungsluftige haben Proben des zu liefernden Dehls vor dem Beginne ber Lizitation 
—— und zugleich nach erfolgter Ratifikation mit der Lieferung des ganzen Dehl» Bes 
darfs —— 

Regensburg den 5. September 1838. 

tadbt»-Magifrat 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. ThonsDitrmer. Albrecht. 


Bon den Erben des verſtorbenen Bräuhausbeſitzers Herrn Mathias Weinzierl 
wurden nad; befien legtwilliger Beſtimmung für den Armenfond 50 fl.; für das kathöliſche 
Krankenhaus 50 fl.; für das proteft. Krankenhaus 50 fl.; für das fath. Waifenhaus 50 fl.5 
für. das prot. Waifenhaus 50 fl.; für die Ludwigs» Anftalt 50 fl.; fürdie Kleinkinderbewahrs 
ra 50 fl.; für das prot. Bruderhaus 50 ER ; für das kath, Bruderhaus 500 fl.; hieher 

even. 
‚ „Für bdiefe reichlichen, den frommen Sinn des Verlebten beurfundenden Geſchenke, wird 
— —— wie im Namen ſämmtlicher betheiligter Adminiſtrationen hiemit öffentlicher Dank 
Regensburg den 4. September 1858. 
tadbtmagiftrat und Armenpyflegfhafts-Rath. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. ThonsDitimer, Albrecht. 


MB 


Bon einem im Biſchofshof Statt efundenen Kegelfchieben wurben 6 fl.; und bei biefer 
Gelegenheit von einen Ungenannten 2 a für die Armen hieher übergeben. Wofür öffentlich 


t 
— Regensburg dem sten September 1855. 
der Armen-Pflegfhafts-NRath. 
v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiftrats-Rath. Eric. 





Kreid- und Gtadtgerihtlihe Bekanntmachungen, 


Auf Andringen eined Hppothefargläubigerd wird das Anweſen der Rummel'ſchen Ehes 
gatten Lit. A. Nro. 6. in Regensburg hiemit öffentlich; zum Verkaufe ausgeboten und Gteis 
gerungstagsfahrt auf 

| Mittwoch den 10tem Oftober I. Is. Vormittags 9 bis ı2 Uhr 
anberaumt. 


Diefed Anweſen ift gerichtlich auf 4000 fl. geſchätzt, und befteht im einem Wohnhauſe wit 
Hofraum und Nebengebäuden und im einem Garten per O0 Tagwerf 32 Dezimalen. 2 
Das Wohnhaus hat drei Abtheilungen, zwei derfelben find zweiftödig und haben Schindel⸗ 
dachungen, die dritte ift dreiftöcdig und mit Ziegeln gededt. Gegen Norden befindet fidy noch 
ein Kleiner Anbau und ein Stallgebäude, und im Hofraume ſowohl als im Garten iſt ein Brunnen. 
Kaufsliebhaber werden zu obigen Termine mit dem Anhauge eingeladen, daß der Zufchlag 
mad) $. 64. des onottetengelenes erfolgen wird. 
Regensburg den 21. Auguft 1838. } : 
Königlih Bayerifhes Kreid- und Stadbtgeridt. 
. Hörl, Direktor. Baumdarten. 


Das Wohnhaus des verftorbenen Metzgers Johaun Jakob Hagen babier, Lit. D. 
Nro. 129 am Fleiſchhausplatze, geichägt auf 5400 fl. wird, nachdem fih im erften Beriteiges 
rungstermin Fein Käufer gemeldet hat, auf Antrag der Gläubiger wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unteritellt, und hiezu Termin auf 

Donnerftag dem 27jten September heur. Jahrs Vormittags 9 — 12 Uhr 
{m bießfeitigen Gerichtöfofale € Sonmiffiongzimmer Niro. 72.) anberaumt. 

Diefed Wohnhaus beſteht aus einem dreiftöcigen Vorder: und Hinterhaufe. 

Eritered hat einen Manſard⸗Dachſtuhl mit Ziegel eingededt ; Letzteres hat einen gefchärs 
ten mit Taſchen eingedeckten Dachſtuhl, zu ebner Erde befinden fich: ein Hausfletz, ein Ges 
wölbe, eine Kammer, eine Stallung, eine Dungitätte, ein Höfchen und ı Brummen, unter dem 
Gebäude ein Keller; eine Stiege hoch: ein Borfleg, zwei Stüben, zwei Kammern, eine Küche 
amd ein s. v. Abtritt; zwei Stiegen hoch ein Vorfleg, zwei Stüben, zwei Kammern, und 
unter dem Dache zwei Böden nebjt einer Kammer. 

Y Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anfügen eingeladen, daß der Hinſchlag nadı $. 64. 

des Hyypothekengeſetzes erfolgt. 

XRegensburg den 24. Auguſt 1838. 

Königlih Bayerifhes Kreis» und Stadtgeridht. 
Hörf, Direktor. Leiblein. 





Auf Andringen eines Hypothekargläubigers wird das Mühlanweſen, der untere Theil 

enannt, der Müller Nonhirt’ichen Eheleute zu Stadtamhof, mad $. 64. des. Hypotheken⸗ 

Inc zum öffentlichen Verfaufe an den Meitbietenden ausgelegt, und Termin hiezu auf ben 1. 
Dftober Bormittags 10 Uhr anberaumt, ! 


— —— 


Dieſes Anweſen beſteht; 

1) aus dem Wohnhauſe, welches 2 Stockwerke hat, ganz gemauert iſt, und ein Dach 
mit Schneidſchindeln, ſogenanntes Satteldach hat; in dieſem Haufe find zu ebener 
Erde ein Keller mit Vorfleg, eine Kammer und Kühftallung. Ueber eine Stiege 
befindet ſich ein Hausfleg mit Bobdenftiege, eine Wohnftube, eine Kammer nebjt 
Mebenfammer, eine Feine Küche und ein gebretterter Dachboden; 

2) aus dem Mühlbaufe mit einem Fleinen Borhöfel, und in demjelben ein Brummen, 
Diefes Mühlbaus it 2 Stod hoch, mit einem Satteldache verfehen und mit Schneids 
fchindeln eingedeckt, hat Bruftmauern, worauf Fachwände, mit Brettern verfchlagen, 
ſtehen. Zu ebener Erde befindet. ih das Mühlknecht-Stübel, das Mühlgebäude 
mit 5 Mahlgängen und eine Schneidfäge, welche zugleich von dem britten Mühlrabe 
hebend getrieben wird. Die 2 Dachboden find gebrettert. 

Beide Gebäude find auf 7200 fl. geichägt, und geben eine jährliche Grundftift » Reichnig 

von 100. fl, eine jährliche Maierichaftäfrift von 7 fl. 205 fr., dann zur Herbits und Maiftener 
HF. 19 fr. zum 8, Reutamte Regensburg. Diejed Anwefen kann ftündlich eingefehen werden. 


Kaufsluftige werben hiemit eingeladen, und der Zuſchlag gefcyieht mit Genehmigung - 


der Interefienten. 
Regensburg ben 2ıften. Auguft 1838. 
Königl Bayer Kreis und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor, Baumgarten. 





Gegen die Brummenwirthin, Barbara Sufanna Ruder zw Regensburg, iſt die 
Sant rechtskräftig erkannt. NER 
Dempemäß werden die Ediktstage in folgender Weife beftimmt und feftgefett, und zwar 
1.) jur Anmeldung der Forderungen und beren Nachweifung 
Freitag der 2. November 1858 Vormittags 9 Uhr, 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen die er Forderungen 
s Montag der 3. Dezember 1858 Bormittags 9 Uhr, 
3.) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a.) zur Abgabe der —— 
onnerſtag der 5. Januar 1859 Vormittags 9 Uhr. 
b.) zur Abgabe der Dupliförezeffe 
. reitag der 18. Jannar 1839 Vormittags 9 Uhr. — 
> _ Hiezu werben fänmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗Nachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erfien Ediftötage den Ausfchluß der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſa, dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
benjelben vorzunehmenden Handlungen iu Ige hat. 

Bei diefer Gelegenheit werden alle — welche irgend etwas von dem Vermögen ber 
Gemeinfhufdnerin in Händen haben, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung nahmaligen Er⸗ 
faged unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß der Aftivftand 7260 I ber Paſſivſtand 22786 fl. hingegen 
betrage und daß unter dem letztern 9645 fl. Hypothekſchulden begriffen find. . 

Regensburg den 31. Auguft 1858. 

Söniglihes Kreiss und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. Pflüger 





Nachbefchriebenes, zur Gantmaffe der Brunnen-Wirthin, Barbara Sufanna Ruder 

in Regeneburg ‚gehöriges Anwefen wird dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden gegen 

baare Erlage des Kaufihillings nach den Beftimmungen des $. 64 bed Hypothelen » Gefehes 

untergeſtellt, und hiezu auf 
Mittwoch den 7. November 1836 


37. | . 


y 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr anberaumt, wozu Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit geladen werben. i 
ä 5 befindet fich in ber untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 2 in Regensburg, ift 


ad Anwefen 


5 Kammern, 4 Küchen, 5 
Magenremife, ı Waſchküche 1 
w 


Schuh lang und 34 breit, hat 5 Stockwerke und darin einen Saal, 14 heizbare Zim 

140 3 Flege, 3 Abtritte, 2 Stallungen, 1 Gewölbe, —— i 
1. Speis, ı Keller, einen Hofraum mit Brunnen und laufendem 

urde einfchlüßig der dabei befindlichen Wein; und Bierſchenks⸗ dann Lohnroͤßlers⸗ 


Maler und } ‚ben! 
unterm. 17. Junius 1834 gerichtlich auf 7000 fl. gewerthet, 


erechtjame 
. —— den 31. Auguſt 1858. 


Königlih Bayerifhes Kreis— 
Hört. 


Am Dienftag den 18. 
8 — 12 Uhr, und Nachmittags 
Mobiliar-Naclaß des dafelbt verftorbenen 


und Stabtgeridt. 
Pflüger. 


-dieß und an dem folgenden Tagen jedesmal Vormittags von 
von 2 — 5 Uhr wird im Pfarrhofe zu Pfafofen ber 
eren Pfarrers Joſeph Altmann, gegen ſogleich 
ünze öffentlich veriteigert werden, 


baare Bezahlung in fursmäßiger | 
Diefer Nachlaß befteht: in Hause und Baumannsfahrniffen jeder Art, dann Betten, 
eibs Tiſch⸗ und Bettwäfche, Kleidungsftüden, 1 Klavier, Büchern, 


Stock⸗ und Hänguhren, L 
ı Shaife, ı Schweizerwägerl, m 


ehreren Oekonomie-Wägen und dergleichen. 
Kaufsliebhaber werden zu dieſer Berfteigerung mit dem —— eingeladen, daß die 
reitag den 21. dieß 


Baumannsfahrniſſe und Bücher, erſt zuletzt und zwar am 


verſteigert werden. 
Zugleich werd 


Anſprüche machen zu können glauben, aufgefordert ſolche binnen 50 
(den und respect. nachzuweiſen, widrigenfalls bet Audeinanderfegung 


Rückficht genommen werden würde, 
Regensburg den 7. Septemer 1858. 
Kreis-⸗und Stadtgericht. 


—5 hierorts anzume 
ieſer Verlaſſenſchaft hierauf keine weitere 


Königl. Bayer. 


Hörl, Direktor. 


en diejenigen, welche an dieſe Verlaſſenſchaft aus irgend einen Rechtstitel 


Tagen a dato um ſo 


kLeiblein. 


— — — — — ———— — — — — — 


Land⸗ — — ſo wie 


auch andere amtl. Bekanntmachungen. 
‚Das von der Kommune erfaufte ehemalige 
Ring'ſche Bräuhaus dahier wird auf ſechs 
Sahre, vom eriten Oftober 1838 bis breißigs 
ften September 1844, mit Vorbehalt hödhfter 
Genehmigung, 
Dienftag ben 18ten dieß 
Vormittags 3 bie 12 Uhr 
an ben Meiitbietenden öffentlich verpachtet, 
* kautionsfähige Pachtliebhaber eingeladen 
werden. 
Dei Pachtobjekte, fo wie die Pachtbedin— 
gun en können in der Zwifchenzeit eingefehen 
erden. 
Stadtamhof den 3. September 1838. 
Magiftrat der Königlihen Stadt 
Stadtamhof. j 
Eier. Weigl. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen xX. 


Allen, "die durch die Begleitung der Leiche 
meiner Mutter zur Grabesitätte, durch Beis 
wohnung beim Firchlichen Gottesdienite, oder 
wie immer Ihre ehrende liebevolle Theilnahme 
mir erwiefen, ſey hiemit mein me Dank 
aus ſchmerzerregter Bruſt geſagt. ott ſegne 
Sie dafür, und vergelte es Ihnen nach dem 
Planen ſeines heiligen Willens. Die Verblichene 
empfehle ich noch einmal dem frommen Todes⸗ 
gedenken, mich und meinen greiſen Vater 
aber fernerer freundſchaftlicher Erinnerung. 

Regensburg den 9ten September 1838. 

J. Hemaner, 
Prediger zu St. 


Für die liebevolle Theilnahme während des 
Furzen aber fchmerzlichen Krankenlagers unſerer 
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geliebteften Gattin, ‘Mutter und Schwiegers 
mutter, Frau Gibylla Schwarz, Schul 
Iehrerd » Gattin, fo wie für die ehrenvolle Bes 
gleitung zu ihrer Grabesftätte. ſinden wir und 
verpflichtet, unfern tiefgefühlteften Dank hiemit 
öffentlich auszuſprechen, mit der Bitte, ber 
Allerhöchſte möge unfere theuern Verwandte, 
Gönner und Bekannte lange von fo traurigen 


Gefühlen ‚bewahren. 
vo Die Hinterbliebenen. 


gen 
Bücheranzeigen, Unterrichtö- n, Kunft- 
Sachen ıc. x. betreffend. 


Montag den 17. September und folgende 
Tage Rachmittags von 2 bis 5 Uhr wird in 
- der Nebenbehaufung des Herrn Hafnermeifterd 
Shlagers, Lit. G. 115, über 2 Stiegen hody, 
einte Sammlung Bücher aus verfchiedenen wife 
ger Fächern an bie Meiftbietenden 

ffentlich verfteigert durch , 
den Auftionator Auguſtin sen., 
bei dem auc Kataloge umfonft zu haben find, 


Die Montag und Wei ſyſche Buchhand- 
Iung (ſchwarze Bären» und Pfauen⸗ Straßens 
Ede) ladet zur Eubfcription auf folgende ins 
tereffante Zeitichrift ein: - 

Vaterlaͤndiſches Magazın 
wi Belehrung, Nuten und ——— ins⸗ 
ſondere zur Beförderung der Vaterlandskunde, 
Kunſt und Induſtrie. 

Wöchentlich erſcheint eine Nummer mit 
einer Tafel Abbildungen für den balbjährigen 
—* von 2fl. 42 ir. Vom 2ten Semeſter d. 

. liegen Nro. 27 — 32 zur Abholung bereit. 


Ein Stubirender hiefigen Lyeeums wünſcht 
während der Ferien Inftruftionen zu ertheilen. 
Näheres im N. €. 


——— — — — — —— 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 


Ungarifcher Nauchtabad 
fogenannter Gartensfettinger, 
welcher allgemein Beifall gefunden hat, iſt in 
beiter Waare, furz und auch lang gefchnitten, 
fo eben angefommen, und zu ben befannten 

Preis bei ung zu haben, e 
Johannes Frey & Kaufmann. 


Unterzeichneter gibt ſich bie Ehre dem vers 
ehrungswürdigen Publikum die gehorſamſte An⸗ 
zeige —— daß er das Haus in Kumpf⸗ 
mühl Lit. I. Nro. 22 und 23 fäuflidy an ſich 
ge und darauf volllommen bie Seifen, 

ederei ausübe und empfehle fich daher in allen 
Sorten Lichter und Seife. Durch billigfte Preife 
unb reelle Bedienung, wird er fi) dad Zutrauen 
feiner verehrten Abnehmer zu würdigen und zu 
erhalten fuchen. Mein. Verkaufs» Laden, iſt 
in-Negensburg, in der untern Bachgaſſe Lit. 
B. Nro. 75. bei Goldarbeiter und Magiſtrats⸗ 
Rath Herrn Kafpar Weidner. 
Mit Achtung und Ergebenheit empfiehlt ſich 
Joh, Kaſpar Kettner, 
Seifenſiedermeiſter in Kumpfmühl. 


Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß i 
— —— eg a 
verlaflen, und einen in meiner Behaufung Lit. 
F. Nro. 14, vis-a- vis der St. Sohannesfirdhe 
bezogen habe. Für gefchmadvolle Arbeit, 
ſchnelle und billige Bedienung Sorge tragend, 
bitte id) um ferneres Zutrauen, das id; wie 
bisher , zu würdigen wiffen werbe. 
Ergebeniter 
Sohbann Emanuel Eltele 
Suwelier, Gold» und Silberarbeiter. 


Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß fie vom wohllöblihen Magiftrate 
Stadtamhof die Erlaubniß zur Ausübung ber 

ußarbeit in ihrem vollen Umfange erhalten 
t, und empfiehlt ſich daher, als auch im Tülls 
pugen und wafchen zu geneigtem zahlreichen 
Zuſpruch ergebenft. 
Jannette Kuchenreuter, wohnhaft 
bei Herrn Schreiner Nro. 118. 
im Stadtamhof. 


EEE EEE IE IR TE HE 


Sämmtlichen Hochverehrlichen Bes 
wohnern der Stadt Stadtamhof, in 
deren Mitte der Unterzeichnete wieder 
ſich ‚befindet, empfiehlt derfelbe feine 
‚promteiten Dienfte, ald amtlich aufge 
nommener Hochzeits und Leichenbitter. 
1, Stadtamhof ben ‚2. Septbr. 1858. 
Mathias Jungnitz. 





Einem verehrungswärdigen publitum mache 
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ich Die ergebenfte Anzeige, dag id; mein bi: 
heriged Quartier im Biſchofshof verlaffen, und 
dagegen meine Behauſung neben den Gafthof 
zum goldenen Engel bezogen habe. Mein gegens 
wärtiged Waarenlager befteht in grün und blau 
quadrillirten Wollenzeug, fo wie allen Gattungen 
weißen Flanell von befter Qualität und billigiten 
Preife. Sch bitte um zahlreichen Zufpruch, 
und danke für das bisher gefchenfte Zutrauen. 
Johann ang, 
Zeug⸗ und Flanellmacher, 


Dem verehrten Publikum in Regensbur 
Stadtamhof und Umgegend zeigen wir hiemit 
ergebent an, daß wir zur bevoritehenden 
Michaeli⸗Dult wiederum mit unfern Tuchlager 
unſre Aufwartung machen werden. Mir find 
damit fo reichlich afjortirt, daß wir im Stande 
feyn werben, jede Nadıfrage zu befriedigen, 
und halten und daher eines recht zahlreichen 
Beſuchs verfichert. lm möglichen Srrungen 
vorzubeugen , erflären wir hiemit, daß wir 
wegen Mangel an Zeit die Duft im Stadtams 
hof niemals frequentiren fönnen, und erfuchen 
deshalb unfre Freunde und Gönner, hieranf 
gefällige Rückſicht zu nehmen, 

Schließlich noch die feite —— 
daß wir und ein wie allemal einer ſowohl 
reellen als auch billigen Bedienung befleißigen, 
um wie früher, beim Verkauf unfrer Tuche, 
für deren Güte garantiren werden. 
Stand it im Haufe der Madame 


[ Enslin, 
Darterre Lokal, Lit. G. Nro. 122. Marimis 
liansſtraße. 


Regensburg im Monate September 1838. 
Bebrüder Conrad, Kaufleute 
und Tuchfabrifauten aus Plauen, 

im Königreiche. Sachen. 
Mit fo eben erhaltenen neuen heurigen Hol⸗ 
lander Bol: Haringen empfiehit ſich Hein rich 


Stadler, bürgerlicher Fraguer, C. 108. in 
ber Badıgaffe. i 


Unterzeichneter bringt hiemit zur ergebenſten 
Anzeige, Daß er nachſtehende Artifef zu billigen 
Preifen verkauft, und empfiehit fich daher zu 
zahlreihem Zuſpruch: get Indiane; gefüllte 
Kapaunen; gefüllte Schweingföpfe; rauns 
(droeiger und Göttinger Würſte; Manheimer 

Wurſte; Kyoner Würfte; Straßburger Kack⸗ 
würſte; Münchner Salami, detti Atnackwuͤrſte; 


Unſer 


Yon a U —— 


anffurter Weißwürfte; Lebers u. Blutwürfte; 
chfenzungen; geſpicktes Kalbfleiſch; gefvicfted 
Nindfleifch ; Schinfen; Schmweinsfäß; weißen 
Preßſack; detto ordinär; geräucherted Fleiſch, 
beögleichen gefochtes; rohes Schweinefleifch; 
Schweinsfett; Nescarbonnade, ; 
Joſeph Thomer, Charcutier, hat“ 
feinen Taden in dem Haufe Des 
Herrn Kaufmann Kimmel, in 

Der Kramgaſſe. 


Bei Unterzeichnetem fangen Sonntag, den 
23. September die Tanzunterhaltungen wieder 
an, wozu ergebenft einladet 

Jakob Fürnrohr, 
Gaftwirth zum Dampfſchiff. 


Künftigen Sonntag ben ı6ten September 
wird zum rothen Roß, unter den Linden, 
das Kirchweihfeſt gefeiert, Für warme und 
falte Speifen, wie für prompte Bedienung 
forgt Unterzeichneter umd ladet ergebenit ein 

Fr. Piel, 
a — — — —ñ— 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff. welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerftag den 15. September 1838 und 
folgende Tage Nachmittags 67* Uhr, werden 
in Lit. B. Nro. 32 in der Hocengaffe,, vers 
ſchiedene Effeften, beftehend in goldenen Fins 

ers und Ohrenringen, Fagbgewehren, einem 
zerrnmantel und fonftigen Kleidungsſtücken, 
Tabadspfeifen, 32 %. Seife in zwei Parthien, 
Waͤſche, Betten, einer volftändigen Schüßens 
uniform, Binn, Kupfer und Meffing, nebſt 
andern nützlichen Hausgerätbfchaften, an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

Wozu höflicyft einladet S 

Huber, Aultionator. 


Freitag ben 14. September Nachmittags 
wei Uhr werben in ber Behaufung Lit. 
No. 1. am St. — — verſchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend in filbernen: 
Sackuhren, feinen Herren⸗ und — 

tten, Wäfcde, verſchiedenen Perfen un 
Kattund, wollenen Tüchern, Kommob . und 
Hängfäften, Bettſtätten, Spiegeln, Bildern 





uttter Glas und Rahmen, einem Paar fchönen 
Piſtolen, Zinn, Kupfer und Eifen, nebit ſonſt 
noch mehr andern hier nicht genannten a 
fänden an den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Wozu höflichit einladet 


Montags ben 17. Septeinbir 1858 und 


olgente e Nachmittags zwei Uhr, werden 
gi ib. Neo. 16, am dBeßgerbergraben, 
verſchiedene Verlafienfchafts-Effekten, beftehend 
in filbernen Saduhren, Manns s umd Frauens 
Heidern, Wäſche, Betten, Kattun, guten 
Brillen mit Geftellen, Spagierftdden und Tas 
backsrohren, verfchiedenen Büchern, Kommod⸗ 
und Kleiverfäften, Zinn, Kupfer, Meifing, 
Eifen, nebſt andern nüglichen Effeften an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 
Wozu böflichft einlader , 
Aueruheimer'sen., Auktionator. 


Montag den 24. September 1858, Früh 
von 9 bid 12 Uhr wird das Pideleinfce 
Anweſen an den Meiitbietenden gegen gleid) 
baare Bezahlung öffentlic; verfteigert. Das 
enannte Anmwefen, beitehend in dem Haus Lit. 
F. Nro. 115 und einem Stadel, dann der 
realen Lohnfutfcherd » Gerechtigkeit fammt Pfer⸗ 
den, Wägen und Pferdgefcurren. Die Bers 
fteigerung gefchieht in gerrannrem Haufe. Die 
Gebäude fönnen täglich in Augenjchein genom⸗ 
men werden, fo wie die Bedingungen bei 
Unterzeichnetem einzuholen find. 

Regensburg den 2 September 1838. 

. - Riedl, Auftionator, 


Unterzeichneter iſt geſonnen aus freier Hand 
feine dreigädige ganz meu gebaute Behaufun 
in der Landgerichts-Gaſſe zu Deggendorf, 

ehen mit 70 Tagwerk Fichten» Holz, dann 

uf 2 Pferde und 4 Kühe Feldbau, dam einent 

Stabel ſammt dabei befindlicyene Wiesgrund 
vorm Oberuthor, und der realen Bierbräueres 
erechtigfeit, und daran gebauten Bräuhaug, 
ammt Sfallungen, zu verfaufen. 

Das Nähere it auf franfirte Zufchrift zu 
erfahren bei dem Unterzeichneteit. 

Deggendorf den 25. Auguft 1838. 

s Sofenh Graineder, 
bürgerl. Bierbräuer zu Deggendorf. 


Es ift ein Wirthshaus zu verkaufen und 
im 4. E. zu erfragen. 


Eine halbe Stunde von Regensburg iſt ein 
Anwefen, beftehend in einem Haus mit 9 Zim⸗ 
mern, Wein⸗ und Bierfchenfe, auf 2 Pferde 
Feldbau, einenr ſchönen Gemüfegarten, zu vers 
kaufen und das Nähere bei dem Schuhmacher 
Zirngibk im Stadtamhof zu erfragen. 


Es fucht Jemand ein leichtes Schubwägel 
zu verfaufen. Näheres im A. 6. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermietben find, oder zu 
mierhen geſucht werden. 

In den Hanfe B. 64. iſt täglich ein gro⸗ 
Ber Keller zu verſtiften und das Aähere im 
5ten Stode bafelbit zu erfahren. 


Su Lit. F. Nro. 22. kann ſogleich eine 
bequeme — mit oder ohne Meubels bes 
ogen werden. olche beſteht aus mehreren 
Inecen, wovon ein Zimmer heizbar it, bat 
eine geräumige Küche, und gewährt eine 
freundliche Ausficht auf den Rathhausplatz. 


In der Schäfferſtrahe Lit. G. Nro. 41, 

dem König. Kreiss und Stadtgerichtögebäude 

gegenüber, ift_der zweite Etod, beftehend aus 

5 Zimmern, Schlaffabiner, Kochzimmer, Ric 

de, Speis, eigenem Keller, Boden und Wafchs' 
elegenheit, nebit andern neguemlüchteisen, bis 
iel Allerheiligen zu wermiethen | 


Im C. 80. iſt eim meublirtes 
mer zu vermiethen. * 


In der untern Bachgaſſe ift in dent Haufe 
E. 3. ein heizbarer Faden zu veritiften, und Näs 
heres in-Lit. E. Nro. 10. zu erfrägen. 


In F. 9. iſt der erite Stock, ein Laden 
und ein Monatzimmer jır-vermiethen. 


In E. 154. auf dem Neupfarr: Plage, iſt 
im Herrn von Ma ffeiichen Haufe, im bintern 
Gebäude der erfte Stod, beitehend in fünf 

mern, Küce, Speis, Keller, Holzlege, 

Bafchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bie 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und dag Nähere 
bei 3.5. Högner, Knopfmacher in den drei 
Helmen zu erfragen. 


r 





Monatzims 
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In der Gefandtenftraße, B. a9, ift im 2ten- 


Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speije, Boden, nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alles mit einer Thür zu vers 
ſperren, bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
an fann auch eine Ser Stallung und 
emife gegeben werden. Das Nähere iſt bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In der Bärenftraße, G. 72, im zweiten 
Stock vorn heraus iſt täglich ein ſchön meub⸗ 
lirted Monatzimmer zu verftiften. 


Sn A. 61, nahe am Gefellihaftshaufe, ift 
ber erite Stof zu verftiften, beitehend in 4 
Zimmern , (eind mit einem auf den untern 
Jakobsplatz Ausficht gewährenden Erfer), Als 
foven, Speifefammer, Küce, Holzkammer, 
nebit —— und Antheil am Waſch⸗ 
boden und Keller, und entweder ſogleich oder 
bis Allerheiligen zu beziehen. 


In C. 25. bei Kaufmann Bit 
freundlihed Monatzimmer nebjt 
verftiften. 


In dem Haufe A. 71. ift ein freundliches, 
mit allen Bequemlichfeiten verjehenes Quartier 
um fehr billigen Preis zu vermiethen, und kann 
mit dem Ziele. Allerheiligen bezogen werben. 


In der Marimiliang Strafe, G. 122., 
iftein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen; 
auf ic fönnen Meubels dazu gegeben 
werden. 


In E. 75. bei St. Kaffian ift ein Raben zu 
vermiethen. 

Sn D. 63. find zwei ſehr fchön meublirte 
Monatzimmer täglich zu verſtiften. 

In der Behauſung des Leihbibliothekars 
Friedrich, Geſandtenſtraße, C. 95., find 2 
meublirte Monatzimmer, nebjt zwei Alfoven 
täglich zu beziehen. 

Im Neubauer'ſchen Haufe ift der feit 22 
Sahren zum Lagerbier benügte Keller wieder 
zu vermtetben, und kann auch ſogleich bezos 
gen werben, 

Su F. 7. ift zu ebener Erde an eine ruhige 
Familie ſogleich oder bis Allerheiligen ein Los 
gis mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 


er iſt ein 
abinet zu 


In E. 29. ift die Hälfte bes zweiten Stos 
ckes zu vermiethen. 
Das Nähere bei 
Apothefer Schmid. 


In der obern Bachgaſſe C. 112. ift der erſte 
Stod bid Allerheiligen zu verftiften. 


In E. 67, find zwei Quartiere zu vermies 
en, 


Bei Bädermeifter Maier H. 127. nächſt 
ber Halleruhr ift ein kleines Quartier, beftehend 
aus einem heizbaren Zimmer und einer Kammer, 
bie Fenfter in den Hof hinaus, zu verftiften, 


Es ift auf fommendes Ziel Allerheiligen ein 
Heined Quartier mit fehr angenehmer Ausſicht 
und gut zu heizen, um fehr billigen Zins, an 
ein Paar Herren, oder eine Fleine Familie, 
mit oder ohne Meubeld, Koft und Bedienung, 
zu vermiethen, Näheres in H. 158. 


Sn der Malerfiraße E. 109 find zwei 
ineinander gehende, au ge meublirte 
Monatzimmer mit einem Dfen zu heizen, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 

In B. 62, vis-A-vis dem. Genbarmeries 
— iſt im erſten Stocke vornheraus ein 

uartier, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 


eiuer Kammer, einer großen hellen Küche nebſt 


Speife, einem Keller, und einem großen Ges 
mwölbe bis Allerheiligen zu verftiiten. Auch 
kann eine Stallung auf 5 Pferde dazu gegeben 
werden; 

In der Marimiliansftraße, G. 158., nächſt 
bem Thor, ift im zweiten Stod ein Logis mit 
der Ausficht auf die Allee, ſammt Bedientenz 
ftube, Remiſe und Stallung bis Ziel Allers 
heiligen zu verftiften, . 

In Lit. G. Nro. 109, in der Nähe bes 
Stadtgerichtögebäudes iſt, bis Allerheiligen ein 
Quartier, beftehend in 5 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Keller, Holzlege, nebit jonftigen Ber 
quemlichfeiten zu verjtiften. _ 

Bei Gehwolff nächſt dem Jakobsthor 
iſt eine Wohnung, beſtehend in 3 Zimmern 
und übriger Bequemlichkeit zu verftiften. 

In Lit. B.-Nro. 97. , Gefandtenitraße, iſt 
über zwei Stiegen ein kleines Quartier, von 
2 Zimmern, Kuͤche, Keller, und fonftiger Bes 
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anemlichfeit bis künftiges Ziel Allerheiligen zu 
verftiften. Auch kann hier ein Monatzimmer 
täglich abgegeben werden. Das Nähere iſt 
Dateibit zu ebener Erde zu erfragen. 


In F. 155., nächſt der Halleruhr, find bei 
Tiſchlermeiſter Koboth 2 Quartiere, eines 
über zwei Stiegen mit 2 heigbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, und eines zu ebener Erde 
mit Zimmer, Kammer, Küche, nebit. allen 
Bequemlichkeiten bis Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Sn dem Haufe Lit. H. Nro. 120 ift ein 


fchönes Quartier zu verftiften, das Nähere ' 


beim Haudeigenthümer. 


An Lit. A. Nro. 47, nächft dem Holzthor, 
ift eine Wohnung täglich oder bis Allerheiligen 
zu verſtiften. 

In Lit. E.Nro. 76, auf dem Neuenpfarrs 
platz, ift der zweite Stocd zu veritiften. 
Dem —— —7zs 
Sn Lit. F. Nro. 83, nächſt dem Go⸗ 3 

Kath, it ein Monatzimmer täglich zu | 
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verſtiften. 
Ev um vum 


In A. g1., in der Wollwirkerftraße ift im 
erften Stode ein Monatzimmer und eim fehr 
ſchoͤnes Bett fehr billig zu vermiethen. 


$: Im Haufe C, 132. in der £ 
 obern Bachgaſſe ift ein Quartier, E 
> beftehend aus 4 Zimmern, Gar: 
derobe, Kühe, Holzlege, Keller 
4 und Boden, nebit F ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, mit oder ohne 
E Garten bis Ziel Allerheiligen an 
# eine ruhige Familie zu vermiethen. 


m Neubanerfcen Haufe in der Ludwigs 
firaße iſt ber zweite Gtod zu wermiethen und 
fann auch sogleich bezogen werben. Derjelbe 
beſteht aus 6 Zimmern, Kabinet, Kammer, 
Speis und Küche, alles mit einer Thür ver- 
fperet und gegen Mittag gelegen; dann eigeuem 


Halter Bogen im Nro. 37. d. Kegensb 


- Boden, Keller, Holzgewölbe und gemeinfcafts 


licher Wafchgelegenbeit. - 


— [0 


Su B. 73. auf dem Rathhausplag ift bis 
ZielAllerheiligen ein ſchönes Quartier mit allen 


Bequemlichkeiten zu verftiften, 


Sn Lit. D. 186 am obern Woͤrth iſt bis 
Allerheiligen oder täglich ein Feines Quartier 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermierhen. 


Sn Lit. E. 124 bei St. Caſſian ift zu ebes 
ner Erde vornheraus, und im dritten Stocke 
rückwärts ein Quartier zu vermiethen. Nähe— 
res it über einer Stiege hoch zu erfragen. 

Im Friedlein’fchen Haufe in der Lud- 
wigsitraße find 3 Läden und ein kleines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 


1 Su der weißen Rofe, Lit. E. Nro. 31. iſt 
ein Monatzimmer zu vermiethen. 

Sn der Pfarrergaſſe Lit. E. 135 iſt täglich 
ein meublirtes Monatzimmer zu vermiethen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Ein vormaliger Beamter fucht für feine 
wei Söhne, wovon einer 15, der andere 15% 
ahre alt ift, Lehrlinge Stellen. _Diefelben 
find mit guten Schulkenntniſſen werfehen, und 
eignet ſich der erfte zum Poſtfache, Mechanik, 
Architeftur,, Tapezier » Kunft oder Kunitgärts 
nerei; der zweite = Handlung. Zu Lehrgelds 
Zahlung ie der Vater mittellod, und glaubt, 
daß längere Lehrzeit und die Geſchicklich- und 
Artigkeit feiner Söhne dieſen range reichlich 

— würden. Naͤheres iſt im A. C. zu er⸗ 
agen. 

Bei Schreinermeilter Käsbaner, in der 
Schaͤfflergaſſe, kann ein gut gefittefer Junge 
täglich in die Lehre treten. 

In einer kleinen ftillen Haushaltung ſucht 
man bis aufd Ziel Allerheiligen eine Perfon, 
die Hausmanndkoft kochen, gut nähen und ſich 
auch aller übrigen. häuslicher Arbeit unterzieht, 
und Zeugniffe ihres fittlihen Wohlverhals 
tens hat. 

Eine Perfon von gefegtem Alter und ſolidem 
Sharafter, wünfchte zu einer einzelnen Frau, 
ober Herrn in Dienft zu treten. Auch erböte 
fie ſich ein Ladengefchäft zu übernehmen, und 


Wocheubl. Jahr 1838. 
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rann auch im Kalle Kaution leiſten. Näheres 


x im 9. © 


In der Strickgaru-Fabrik Lit. I. Nro. 17 
vorm Jakobsthor können Leute, weldye mit 
— gut umzugehen willen, Beſchaͤftigung 

nden. 


Ein ordentliches Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und auch fonftige häusliche Ars 
beiten verfteht, kann fogleich in Dienft treten. 
Näheres im 9. ©. 


Es wird eine Magd gefucht big Ziel Aller⸗ 
beitigen: in einem fehr ftillen Hausbalt: folglich 
von gefegten Jahren. Verlangt wird: treues, 
- gefälliged Betragen, Kochen, Nähen, Stris 
den und gewöhnliche Hausarbeiten. Wer diefe 
Eigenſchaften nicht befigt, beliebe fidy auch 
wicht anzufragen. Näheres im. U. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Sch erfiiche Jedermann, dem vielleicht fteis 
nerne Maaß- oder Halbmaaß⸗Krüge mit ven 
Buchſtaben G. D. oder Dietl, wie auch Halbs 
maaß»Gläfer, die mit J. S. und C.$. bezeichs 
net find zum Anfaufe angeboter werden, mir 
fogleich gegen Erfenntlichkeit zuguftellen. 

. Joſeph Spörl, 
zur goldenen Glode, 


Ein als irre übergebener Geldbeutel 
mit darin befindlichen Gelde kann von dem 
Eigenthümer auf dem Rathhaufe im Gefcäfts- 
zimmer Nro.60 in Empfang genommen werden, 


Bergangenen Sonntag wurde von Doms 
m: über die ſteinerne Brüde bid nach Stadts 
amhof ein großer braun jeidener Shwal vers 
foren. Der redlicdye Finder wird erfucht, dens 
felben gegen angemeffene Belohnung beim 
Schmid Diener, A. 258., zu ebener Erde 
rechts abzugeben. 

Während des DVoifsfeites_ift ein Beutel 
mit Geld gefunden worden. Der reditmäfige 
Eigenthämer kann denfelben in der Schäfflers 

affe, Lit. G. Nro. 107 zu ebener Erde, in 
Golem nehmen. . 


In dem Portlfchen Spezereiladen in der 
Bräditraße, wurde ein Haarring mit goldenen 


leihen. 


ringe worauf fi ein Paar Buchſtaben 
efinden, gefunden; der Figenthümer kann den⸗ 
felben gegen die Einrückungsgebühren abholen. 





Eapitalien. 


— — ——— 


Auf erſte ſichere Hypothek — 250 fl. 


ausgeliehen. Räheres im U. C 


Es wird ein Kapital von 5000 fl. aufzu⸗ 
nehmen gefucht und kann für dasſelbe ein auf 
10,000 fl. gefehätstes Mühlanweſen ald Hypo⸗ 
thef untergejtellt werden. Das Nähere im 3.6. 


500 fl. find auf fihere Hypothek auszulei⸗ 
ben und im A. E. zu erfragen. 


Big Alferheiligen diefes Jahrs find 2700 fl. 
oder 3000 fl. in hiefigem Stadtgerichts » Bezirf 
anf Berzinfung zu verleihen. Näheres in. E. 


500 bis 600 fl. find im hiefigen Stadtbezirk 
täglich zu verleihen. Näheres im U. C. 


2000 ff. Kindergelder), find täglich auszu⸗ 


Näheres in U. 
nn 


+ 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 


Geboren: 3 Kinder weibliben Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 31. Auguſt. Unna 
Gloöckl, Beifigerd- und Nachtwöchterstochter, 26 
Sabre alt, am Unterleibs-Entzundung. Den 1. 
September. Katharina Aumer, Schuſterswittwe, 
70 Zabre alt, am Lungenvereiterung. — Jakob, 
12 Wochen alt, am Ätrophie, Vater, Jobann 
Lermer, Beifiger und Hausknecht. Den a. 
Franziefa Eifendut, Taglöbners » Gattin, 37 
Fahre alt, an Abzebrung. Den 5. Magdalena, 
uneblih, 16 Wochen alt, an Atrophie. 


In der obern Stadtpfarr zu, St. 
Rupredt: 

Geboren: 3 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ı. September. Fran 

Barbara Hemaner, penfionirte Königl. Kanzlei» 


Pe RR 


dienerd » Gattin, 80 Fahre alt, an Altersſchwäche. 
— Barbara Radelfofer, Taglöhners » Eheweib, 
75 Sabre alt, an Entfräftung. — Ein nidt 
lebensfäbiges Knäbchen, an Frubgeburt, Vater, - 
Sebaftian Habinger, bürgl. Melbler, Den 2. 
Tperefia, uneblid, 4 Monate alt, an Gedärms 
entzündung. Den 3. Louiſe, 10 Monate alt, 
an Entkräftung, Vater, Titl. Herr Franz Taver 
Egen, Lehrer an der Gewerbsſchule. — Johann 
Baptift, 3 Wochen alt, an Fraifen, Vater, Joh. 
Baptift Freimuller, bürgl Sädlermeifter. Den 
4. Thereſia Ettel, Keldwaibeld» Wittwe, 80 
Sabre alt, an Altersſchwäche. — Tberefia Ettl, 
Maurerd, und Bräufnedhts» Tochter, 24 Jahre 
alt, an Zebrfieber. — Taver, uneblih, 14 Tage 
alt, am Adzebrung. Dem 5. Jodann Baptift, 
umeblih, 16 Tage alt, an Konfulfionen. Den 6. 
Frau Sibylla Schwarz, Gattin des Köngl. Lehrers 
an der iobern Stadtpfarrs Schule, 58 Jahre alt, 
an Lungenlähmung. 
Su der Gongregation der Ders 
ündigung Mariä: 
Begraben: Den *9. Sept. Mazedon 
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Nahmer, vormaliger Eremit der Pfründner im 
St, Katharinen » Spital. 


In der proteftantifhen Gemeinde, 
- a) Inder obern Pfarr: 

Geboren: 6 Kinder, 3 männlihen und 5, 
mweiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Dem 30. Auguft. Caroline 
Wilpelmine Juliane Ludovika, 3 Jahre 6 Monate 
alt, an Gehirumwaflerfuht, Vater, Johann Georg 
Ehriftopb HDartner, Bürger und Bädermeifter. 
Den 1. September. Anna Zuftine, 12 Tage 
alt, an Diarrhö, Vater, Herr Chriſtian Martin 


Müller, Bürger und Realitätenbefiger, 


b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 2. September, Georg 
Friedrih Willtomm, Bürger und Knopfmadhers 
meilter, L©t., mit Jungfrau Marie Epriftiane 

Charlotte Windifh, aus Ansbach. 

Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Beftorben: Denn. September. Jakobine 

10 Monate alt, an Zebrfieber, unehlid. 


— —— >. — > — > > 2. — — — — —— 


Wovoͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 7. September 1838. 



















Gegen den vori⸗ | 


Berfaufs : Preife 














Getraide: [Voriger] Neue ‚Ganzer Heutis | Bleibt gen Mitteloreis 
Gattung Reit | Zufuhr ee N Mi Min: | ne ge⸗ 
nenfand|Bertauf| IM Reſt Hoͤchte A dee fallen Ilm 

Schfl. Schfl. JISchfl. | Sch. | Schfl. [fl. | fe] A. Fer Fl. | fr. If. | fr. fl. | Er. 
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Total:Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 5494 N. 34 fr. | 
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| Wesni dsl] Maas 


Brobdbtare: fr. di. biskr. dl. Mehltare: IA. tr ſtr. di. ſtt 








Ein Paar Semmel zu 6,20, — ©] ıl— = | Senat ara re | j 3 
Ein Kipfel zu Loth 2 Ont,— Szt.| ı|--I—I— | Mittelmehl . : Li — 212433 
Ein Roggenlaib zu ß R... 116— — Se 26) [A 2 
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Ein Kipf oder Koppel zu ı% ®. ei —— | Römishmehl 1 40 6 1l3l, 
Ein Kipf zu a4 Loth . . ..» A ie 1 eo nt 








Waizengries, feiner | 516.19! 310—- 


Bi t „ n  vrbinäel 4ı2jıd, 3, 8j— 
ertare: 


ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 fr, adL Fleifdtare: ft. fr.ibE 
Do BR beiden Bräuan 5, — „ IEin ©. gutes Ochſenfleiſch toſtet HB BE 
I 9% ” bei den Wirthen mn bei den Freibanfmeggern „, 

12 ,, Binterbier auf dem Ganter — — ,„, durd) die freie ———— 

1 bei den Bräuern — — , Ein W. Kalbfleiſch re pa 
In » bei den Birtgen — „, — „ | Ein &. Schaffleiſch 

1 ,, weißes Baigenbier 14 5, on Ein W. Schweinefleifh - 


Viftualienpreife durch die 7 Eoncurrenz regulirt. Toncurreng regulist, Dem a. 6187. Geptember 1838. 2. 7. September 1838, 
Ifl. Er.dl. bisfl,Er.dl. 





fl.fr.bisfl.Er" bisfl.Er' 
ee Nüben ber gr. db. Megeni— FE 
Gedörrie” 2wetſchten, die Dans I: |: 


Milch, unabgerabmte, » » 
» abgerabnite, » » -I—| 31-,— 


Gerolite Gerſte, feine, die Maas 


| „” ”» —* gg ” * 


Erbfen, gerolte , * Maas . 
„ ungerollte » m 






















Ein Bf. Koch u J deu Fragnern 


Huͤhner, alte, ” ” 
Leindi. das 9 


* junge, das Paar. 


Linfen, * — .. : Ri game, das Pfund - . » I— H _ E 
DEE Er Butter, ” — —12 
Hirien, die Mais ———— Körbeben » Butter, iedes ıja Df. u s|- ’ 
$ ’ 4 Eier, 13 Stüde . 20.0 + — Ge 
Bauftörner .. * a Spanferkel, das Stid eig 1,24 alıs 
Bei dem K. Ealjamte — —— »n .+ I- 
€ ‘ “ ” ul Ve Ina 
Saal ı Bäßel a 150 Pf. sh. Sale, "raube, das Sta .. —— 
ui » a 250. 2 fr. geputzte » ” .. 1,12, 1,36, 
” 2 —— > fr. Enten, raube, » ” .. 7128) —136 
Dunafalı,"? Fakt, Ay ee A = Zi 
unafa * 8 —— Pf. 2* kr. en Hab .., "1 # e R is! = 
Unichlitt, laffenes , Zauben, das Daar .» . = .—'11 
* 2 Beni. Flache , feiner, das Piund . 130 — + 
Lichter, weaof. m. fein. Doc). d. Df. » mild» m — = 1 
” acios. 2 —RRB ” Ze » „» + $»,rl=ijıs 
dr. — — Schaafwoll * ”». —|33 72 
Seife, Dfund . rar Bucenbol, bie Klafter . „ [to 24 10/48 
ifche: Beden, das Piund . - m. mei 
arpien, das Dfund . . + » - mifhlingn, » m ... 16,48, 7,36, 
CB, Dee Delle o_o 0 0 0 0» den, mm. |? 1) 7,48 
oagenfre ‚ ber Bentner | | 
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Regensburger Wohenblatt. 


ro. 38, Dienftag den 13, September 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernfl Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Die Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei au Schleifbeim betreffend. 
Die rubrizirten Betreffs erfolgte Ausfchreibung ber ee Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg ddo. Tten lauf. Monats wird in nachitehendem Abdrud befannt gemacht. 
Negensburg den 15. September 1858. 
EEE RAR, E 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer, v. Diep. 


Sm Namen Seiner Majeftdät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben zum Behufe der Emporbringung und Verbrei- 
fung veredelter Schafzucht auch während der dten Finanzperiode den Anfauf von rauh⸗ und 
erg Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei zu Schleißheim auf Rechnung des Zentral⸗ 

ondes für Induſtrie und Kultur, und die Vertheilung derfelben an fleißige Schafzüchter unter 
der Bedingung, daß fle auch benachbarten Schafzüchtern die Belegung ihrer Mutterfchafe ges 
ftatten, zu bewilligen allergnädigft geruht. — 

Um nun das —E an ſolchen Zuchtwiddern für den Regierungs⸗-Bezirk Oberpfalz 
und Regensburg fennen zu lernen, werden gemäß Refcripts des Königl. Staats» Mıniftes 
riums des Junerm vom often v. Mts. die Landwirthe biefes Bezirkes —*8* aufgefordert, 
ihre Geſuche um Zutheilung ſolcher Zuchtwidder binnen längſtens 

ahbt Tagen 
nach den Empfang gegenwärtiger Bekanntmachung gr vorgefehten Diftriftepolizeibehörbe zu 
übergeben. Bezüglich der Nachweife, welche diefen Gefuchen beizufügen find, fo wie des Bes 
werbungsrechtes der Gemeinden um folche Zuchtwidder, wird auf das. Ausſchreiben im Kreis» 
Intelligenzblatte vom 3often. Mai 1857 pag- 759. hingewieien. 

Die Diftriftspoligeibehörden haben für die möglichſt befchleunigte Veröffentlichung gegene 
märtiger Aufforderung in ihren Polizeidiftriften Sorge zu tragen, und nad; Verlauf der für 
Einreihung der Gefuche beftimmten Frift von act Tagen die eingefommenen Gefuche mit 
einer Weberficht begleitet unverzüglich der unterfertigten Stelle mit gutachtlichem Antrage vors 
zulegen, oder Fehlanzeige zu erftatten. j 

Zugleich erhalten die Diſtriktspolizeibehörden die Weifung, für die nächiten Jahre den 
jebeömaligen Bedarf-von Zuchtwiddern ohne weitere Aufforderung immer längftens bis ıften 
Auguſt jeden Jahres, anzuzeigen. 

Regensburg den Tten September 18538. 

K. Regierung der Dberpfalz und von Regensburg (Kammer bed Innern), 


v. Geutter, 
Bauriedel. 
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Die Michaeli / Dult» Ordnung betreffend. 
Die diepjährige Michaelis Dult zu Regensburg nimmt ihren 
—— —— den — eptember - 
beendigtem vormittägigem Gottesdienfte, un 
nach 8 s ſchließt Sonnabend den 6ten Oktober 
mit der Abendglocke. 


Den hieſigen Einwohnern ſowohl, als jenen Fremden, welche die Duft dahier beziehen 
wollen, werden nachfolgende polizeiliche Vorſchriften zur genaueften Beachtung in Erinnerung 
ebracht : » 

. er E83 können wur ſolche Individuen > Berfaufe zugelaffen werben, welche die Legi- 
timationdsUrfunden nach der allerhöchiten Verordnung vom 8. Mai 1811 und 27. Juli 1856 
(Regierungsblatt 1811, St. 355. und 1856, St. 29.) vorzulegen im Stande find. 

2) Zur Prüfung diefer gefeglichen Erforderniffe haben alle Mepfremde fich auf dem dieß- 
feitigen Rathhauſe ng 0 rad Nro. 34. anzumelden, ihre Ausweife vorzulegen, und das 
gegen einen von dem Magiftrate gefertigten Lizenzſchein zu erholen. Die vorgewiejenen Urfuns 
den bleiben bis zum Abgange des Meßftranten deponirt. 

3) Ausländische Kaufleute müßen ſich rücfichtlich ihrer Perfonen und der bei fich führen: 
ven Waaren und Tbiere mit den erforderlichen Gefundheitszeugniffen legitimiren. 


4) Kein auswärtiger Handeldmann kann und darf an zwei verfchiedenen Pläßen ober 


in zwei verjchiedenen Läden Waaren auslegen und verfaufen. 


5) Das Hanfiren it ohne Unterſchied verboten, und jeber Uebertreter wird nach den 
bejtehenden Verordnungen firenge beftraft. 


6) Juden. bedürfen zum Bezug der Dult nebſt bem Paffe oder Handelspatente noch eines 
befondern Zeugniffes Darüber, daß fie ald Handelsleute angejeffen, und eines guten Rufes find. 

7) Keinem Kaufmann ift geftattet, früher ald drei Tage vor dem Anfange 
der Dult feine Waaren auszupacken; wer vor dem Anfang der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verkaufen fich erlaubt, hat eine unnachſichtliche Geloftrafe und 
die Zurüchweifung von der Dult zu gemwärtigen, der Berfauf gefchehe in den Marfts 
buden oder in gemietheten Gewölben, im Großen oder Kleinen. Entſchuldigungen 
mit früherer Beftellung der Waaren ıc, werden durdaus nicht berüdjichtiget. 

8) Es dürfen unter feinem Vorwande andere, ald bayerifche Gewichte, Ellen und 
Maaße geführt werden. 


es 2 —* Waaren find fo auszulegen, daß fie den Durchgang nicht hindern und die Aus⸗ 
tm ören. 
- 10) Keine Gold» und Silberarbeit, ed mag diefelbe im Inlande gefertigt, oder von 


- 


dem Auslande hereingebracht worden ſeyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn diefelbe 


nicht mit einem öffentlichen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet ift, und wenn nicht die Probe, 
bei Silberarbeiten dreizehn Loth, bei Goldarbeiten vierzehn Karate zeigt. 
11) Ausnahmsweife nur dürfen ganz fleine Silberarbeiten, wie 5. B. Ringe , Rofens 
frangblättchen, Bifamfnöpfe ıc., nadı dem Striche zwölf, jedoch nicht weniger Xoth zeigen, 
und müßen ebenfalld mit dem entfprechenden. Probezeichen verfeben ſeyn. 
12) Bilders, Dofen» und Liederhändler dürfen nichts feilhalten, was gegen die Gitts 


lichkeit anſtößt; alle Gegenftände, welche Unfittlichfeiten enthalten, unterliegen der Konfids 


fation, vorbehaltlid, ber gegen ben Verkäufer noch außerbem zu verhängenden Strafe. 

15) Kunjtreiter, Muſikanten und alle jene Perfonen, welche Gegenftände zur Schau 
außitellen wollen, müßen ſich vor dem Anfange der Dult melden, ihre Anzeigen verlegen, und 
auf diefe Weiſe die nöthige Erlaubnig erwirfen, außerdem wird ihnen der Aufenthalt nicht ges 


ftattet. Die Gaftwirthe werben wegen Auffpielens fremder Muſikanten ohne Ligenzfcheine vers 
antwortlih gemacht. ee 
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14) Der Verkauf ungeſtempelter Karten und Kalender bleibt unterſagt. 

15) Diejenigen Individuen, welche inländiſchen Wein hieher bringen, und ſich als Pros 
duzenten gehörig legitimiren können, dürfen unter dem Reife bis zu einem Achteleimer verfauts 

fen. Der Minutoverfauf des Weines aber wird demfelben nicht geftattet. 

16) Für die nächtliche Sicherheit der Marftboutiquen wird durch Aufftelung von Wachen 
vollflommen geforgt werden. Es ift aber audy die Pflicht der Budeninhaber, daß fie alle 
Abend bei ihrem jedesmaligen Abgange diefelben genau verfchließen, und fie mit guten, nicht 
leicht zu eröffnenden Schlößern verfehen; die Unterlaffung deffen wird jedesmal mit 3 A. beahndet. 

Ferner wird noch bemerkt, Daß den Dultfiranten Magiftratäfeitd für Entwendun: 

“gen oder Befhädigungen von Marftwaaren auf weldy immer für eine Weife 
feinerlei Haftung gewaͤhret werde, jeder vießfalliige Schade alfo — möge 
er durch Naturereigniffe, durdy Bosbeit, Muthwillen oder Zufall entftanden 
feyn, lediglich den betreffenden Dultfiranten allein zur Laft falle, — fofern 
nicht etwa nad) Umftänden der pder die Thäter folde zu erfegen verhalten 
werden fünnen, . 


17) Kein Handelsmann oder Marfthelfer darf in einer Bude übernachten oder zur 
Nachtözeit diefelbe öffnen; die Straße zwiſchen den Bubdenreihen darf auf Feine Weiſe durch 
Aufitellung von Waarenfiften oder andern Gegenftänden beengt werden. 

18) Wirthe und Bräuer, und alle jene Einwohner, welche- Fremde beherbergen, haben 
bie vergefchriebenen Anzeigen, pünktlich und ſchleunig zu machen. 

19) In Gajthäufern hat jeder Fremde alle Rubrifen des ihm vorzulegenden infchreibes 
buchs auszufüllen. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage ift die Erholung einer Aufenthaltds 
karte nothwendig. 

20) Die Fremden find zu. warnen, ihre Thüren wohl zu verfchließen, wenn fie die . 
Zimmer verlaffen. ER 

21) Alle Theile der Häufer, fo wie die Staflungen und Scheunen überhaupt, find zur 
Nachtözeit wohl zu verwahren. 

22) Leute von zweibdeutigem Rufe, die ſich zur Nachtözeit auf der Straße betreten 
laffen, werden jofort in Arreft gebracht, und nach Umftänden beftraft werben. , 

2) Das Neiten und Fahren durch die Marftraße während der Dultzeift ift möglichſt 
u vermeiden. 

2 29) Gold» und Silberarbeiter, Tändler ıc., überhaupt alle rechtlichen Einwohner wer: 
den ermahnt, bie ihnen von unbekannten oder werbächtigen Perfonen zum Verkaufe angetra- 
genen Gegenftände bis auf weiterd bei fich zu behalten, um ſich der anbietenden Perfon bie 
zur Aukunft der herbei zu holenden Polizeimache möglichft zu verficern. 
: 25) Die hicher kommenden Fremden find von den Gaftwirthen ober fonftigen Einwohs , 
nern, bei welchen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anorbnungen in Kenntniß zu 

fegen; vorzüglich aber auf die beftehenden Verbote: , 

gegen die Hazarbipiele, das fchnelle Fahren und Reiten; 

gegen das DVerengen der Straßen mit Wägen; 

gegen das herrenlofe Stehenlaffen des Spannviched auf der Straße; 

gegen Ueberfchreitung der Polizeiftunde in den Gafthäufern; 

gegen die Kahrläßigkfeiten mit Feuer uud Licht; 

gegen das Beifichführen von Hunden ohne Zeichen 
anfmerkffam zu machen. a 

26) Sollte die öffentliche oder Privatficherheit auf irgend eine Weiſe geftört werben, fo 
ift ohne Berzug hierüber bei dem Magiftrate Anzeige zu machen, bamit bie erforderliche Hülfe 
geleiftet, und mit Erfolg bewirkt werden kann, & 

27) Mit dem Ende der Dult, Öten Oftober Abends, hat „aller Berfauf von Seite ber 


38* 


2 - 


pi 
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den Hanbeldlente ein Ende, fo, daß fräter unter feinem Vorwande mehr and ben Buben 
Kr oder Häufern MWaaren hinweggetra en werden bürfen. utgegenhandelnde werden 


‚mit einer Geldftrafe abgeftraft, und zur nächiten Dult nicht — — Auch die hieſigen 


Fabrikanten, Kauf⸗ und Gewerbsleute, welche eine Bude auf dem Dultplage beziehen, bür 
nach Beendigung der Dult allda nicht länger feilhalten. 

28) Unverfaufte Waaren dürfen jwar bis zu der nächſten Dult hier zurücgelaffen wers 
den, jedoch jedesmal in Kiften verpadt, und it der Aufbewahrungsort dem Stadt» Magiftrate 

uzeigen. i 

og iederlagen in Wirthehäufern, bei Boten, Scaffnern ꝛc. find burchaus verboten und 
wird, im Betretungsfalle der Hinterleger und Uebernehmer unnachſichtlich mit Strafe belegt. 

Die Volizeioffizianten, die Diftriftövorficher, Polizeimannfhaft, Nachtwächter, übers 
haupt das ganze Aufſichtsperſonale find angewiefen, auf-den genauen Vollzug obiger Vorſchrif⸗ 
ten und Anordnungen zu wachen. 

Regensburg den 16. September 1838. 

s ER SEE BL FA HER, 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Einführung der Eichordnung. 

In Verfolg der Ausfchreibung vom 12ten Mai curr. und in Bezug auf bie bort aus: 

gefchriebene Cihorbnun wird nunmehr Nachitehendes befanut gemacht : 

1) Das Eichlofale iſt im Ratbhaus- Gewölbe Nro; 8 und 9. nächſt dem Kornmeſſerladen 
eingerichtet und wird 

Donnerftag ben 20ften bieß eröffnet. 
2) Bon diefem Tage beginnt die allgemeine Nach-Eiche, indbefonbere ber bisher nicht 
eeichten Trinfgefäße wird in den folgenden Tagen täglich von. 8 bis 12 Uhr und 2 

Bis 5lihr fortgefegt und den einfchlägigen Gewerbögenoffen durch befondere Eirfulare 

Tag und Stunde bezeichnet werden, wo fie ihre Geſchirre zur Commiſſion zu bringen haben. 

3) Soferne wegen Menge der Geſchixre 2c.1c. von einzelnen Gewerbtreibeuden die Eiche 
in ihrem Haufe ſelbſt — würde, iſt ſolches im Commifjionds Lokale anzu⸗ 

nn worauf weitere Einleitung erfolgen wird, 

4) gı magiftratiicher Sommiffär_für die Eiche ift der. bürgl. Magiftratsrath Neubauer 
ernannt, und beinfelben der Offtziant J. Heller zur Aushülfe beigegeben. 

Als Eichmeilter find: u 
a) für Abeichung ber — * und Trockenmaße der Eichmeiſter Kern, 

b) für Abeichung der Ellen, Maaße und Gewichte (nachdem der bisherige Eich- 
meifter Kempff freiwillig feinen Zurüdtritt erflärt und um Enthebung gebeten 
hat) der Zeugihmid Winter ernannt und in Pflicht genommen worden. 

5) Für die Zukunft wird, wenn die Nacheiche durchgeführt iſt, regelmäßig 

Donnerftag von 8 bis 11 Uhr 

bas Lokale zu biefem Zweck geöffnet und bleibt befondere dringende Fälle ausgenommen 

unter der Woche gefchloffen. 

6) Vom ı5ten Dftober ab, wird man ſich durch zeitweife Viſitation von dem genauen 
Vollzug der Eichordnung zu überzeugen willen, und verficht ſich zu dem bewährten 
em hiefiger Einwohnerſchaft pänftlicher Darnachachtung und gemeinfinniger 

umwt . 
Regensburg den 14. September 1838. 
a ee 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Diet 
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Den Sat des Mafiochienfleifches betreffend. 
In Folge hoher Regierungs» Enfchließung vom 11ten September I, 38. wurde ber Sat 


des Majtochfenfleifched auf - i : 
| Neun Kreuzer zwei Pfennige 
für das Pfund feſtgeſetzt. Welches hiemit befannt gemacht wird. 
Regensburg den 15ten September 1858, . 
: AEWERSARERTF 
Der. rechtöf. Bürgermeifter v. Thon» Dittmer. 


————— — — 
Den Bedarf von 100 Zentner Repsoͤhl betreffend. 
Nachdem das rubrizieten Betreffs bei der legten Berjteigerung unterm 29. v. Mis. 
efchlagene Angebot bie magiftratifche Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird hiemit neuerdings 
—* zur Lieferung von 100 Zentner rein geläuertem: fagfreiem Repsöhl auf 
Donnerftag den 18. Oftober 1. 3. Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in bieffeitiger Stabtfimmerei an ben Wenigſtnehmenden ſeſtgeſetzt. 

Steigerungsiuftige haben Proben des zu liefernden Dehls vor dem Beginne ber Lizitation 
vorzuweifen, und zugleich nach erfolgter Ratififation mit. der Lieferung ded ganzen Oehl⸗Be⸗ 
darfs anzufangen. Regensburg den 5. September 1858. 

Start» Magitra et. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. Th vn⸗Dittmer. 


v. Dietz. 


Albrecht. 


Im Monate Auguſt dieſes Sales erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder 

Geihene den zufen Un aa A. 96: ie Erarbücten, „alt Zehen Dr Danfkerte 
„von einem Freunde ber ifen, der in dem Garten diefer noch in ben legten Wochen feines 
„Lebens einige Erholung. gefunden’; — ben 25ften Schaffleifch, Aepfelfhnige und Bier; — 


—_ 





den 2öften Lebkuchen und ı fl. 2p fr. und 5 fl. 20 fr; — ben 2uften 4 fl. a8 fr.; — dem 
soften 2 fl. 12 fr.; den Sıften 2 fl. 42 fr. — fümmtliche Gelder zur Bertheil * 
büchfen, den. often 2 fl. 24 fr. zum Ehriftgefchente, ⸗ gelang In Die Srar⸗ 
Wofür biemit öffentlich dankt 
Regensburg den Sıften Auguft 1838. 
to Mhminikbarten Der neorendutttäen Bohtihätigteil 
a miniftration ber proteſtaän en Wobhlthätigfeits , 
Der rechtst. Bürgermeifter: v. — ——— — 





er 5 welche von einer ehrfamen Bürgerin bei Herrn Magiftrats» Rath i 
Befchent. fürs proteftantifche Krankenhaus bergeben ne giſtrats⸗Rath Fabricius als 
Regensburg den 6. September 1858. 
als Adminihration der yı ceh. Mehrthätigteits.@ 
ation der proteft. Wo tigkeits⸗St 
Der rechtsk. Bürgermeiſter v. — Diitmet iftungen. — 


Durch den am Feſtplatze aufgeſtellten Glückshafen ſind d * 
Ausgaben für bie rk ar ——* Ber Fr Ai find der Armenpflege. nach Abzug ber 
538 11 fr. - 
dann als Erlös für die im felben — Fabritate des Armen» Veſchaftigungs/Duſtituts 


— fr: 


ufammen 598 fl, 11 Er. zugegangen.. 3 . 








Diefed höchtt erfreuliche Nefultat zur öffentlichen Kenntniß bringend, fühlt mar fich 
wiederholt verpflichtet, dem Comitoͤ des Iandwirthichaftlichen Vereins für die wohlmollende Ber 
rücfichtigung der Armen; dem Publifum für die menfchenfreumdliche Theilnahme, insbefondere 
aber auch dem, von der unterfertigten Behörbe zu dieſem Unternehmen committirten dieffeitigem 
Mitglievde, Herrn Stadtkämmerer Bös ner, deſſen raftlofer Eifer iu der Ordnung und 7 
tung des Ganzen zu dem Gelingen ſo weſentlich beigetragen hat, ſo wie Allen denen, die hiezu 
menſchenfreundlich mitwirkten, hiemit öffentlich zu danken. 

Regensburg den 15. September 1838. 

der VERLBER EI TETTII RE 
v. Thon»Dittmer. Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Das Wohnhaus bes verſtorbenen Metzgers Johann Jakob Hagen dahier, Lit. D. 
Nro. 129 am Fleiihhausplage, gefchägt auf 5400 fl. wird, nachdem fich im erften Verfteiges 
—— fein Käufer gemeldet hat, auf Antrag ber Gläubiger wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unteritellt, und biezu Termin auf Ä 
. Donnerjtag den 27ften September heur. Jahrs Pormittagg 9 — 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtslofale (Commiſſionszimmer Nro. 72.) anberaumt. ; 
Diefas Wohnhaus befteht aus einem dreiftödigen Vorder» und Hinterhaufe. 
‚Eritered hat einen Manſard⸗Dachſtuhl mit — eingedeckt; Letzteres hat einen geſchär⸗ 
ten mit Taſchen eingedeckten Dachſtuhl, zu ebner Eide befinden fich: ein Haudfleg, ein Ges 
wölbe, eine Kammer, eine Stallung, eine Dungftätte, ein Höfchen und a Brunnen, unter dem 
Gebäude ein Keller; eine Stiege body: ein Vorfletz, — Stüben, — Kammern, eine Küche 
und ein s. v. Abtritt; zwei Sie n hoch ein Vorfleg, zwei Stüben, zwei Kammern, und 
unter dem Dache zwei Böden nebit einer Kammer. 
Kanfsluftige werden hiezu mit dem Anfügen eingeladen, daß der Hinfchlag nad) 8. 64. 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
‚Regensburg den 24. Auguft 1838. 
Königlih Bayerifhes Kreids und Stabtgeridt. 
Hörl, Direltor. Leiblein. 





Nach dem Antrage der Betheiligten wird das zur Verlaſſenſchaft der dahier verlebten 
Kaufmannswittwe Magdalena Toscano gehörige Wohnhaus Lit. E. Nro. 157. in der 
obern Bachgaſſe vebſt der realen Handlungsgerechtigfeit,, wie folche von dem Handlungshauſe 
Carl Toscano etComp. früher ausgeübt wurde, zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 


hiezu uf 
Donnerftag den ısten Dftober, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber in das bieffeitige Commiffions » Zimmer Nro. 62. 
eingeladen werden. Der Zufchlag hängt von der Ratififation der Intereſſenten ab. 
Die Schätung des bezeichneten Anwefend beläuft fih auf 6300 fl. 
Regensburg den 4. September 1838. 
dönigl Bayer Kreis» und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor. Reitmayr. 





Land» u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 


Zur Verfteigerung der Materialbeifubr für 
Unterhaltung der Staatsftraßen im Burgfriden 
der Stadt Regensburg, für das Etatsjahr 1835, 
an den Mindejtuehmenden, wird. hiemit Termin 
au 

ontag den 24. I.M. Vormittags 9 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Inſpektion feſt⸗ 


eſetzt. 
Die Steigerungsbebingniffe werben bei dem 
Beginne der Berhandlung befannt gegeben und 


können bid dahin auf den Bureau eingefehen 


werden. 
Regensburg ben 16. September 1838. 
a a AL Negensburg. 
Nadler, Bezirkd- Ingenieur. 


Aus der Verlaffenfchaft einer Ungenannten 
wurden für das Fathol. Krankenhaus 200 fl. 
und für das fathol. Waifenhaus 200 fl. anher 
übergeben, welche Beträge nachdem Buchſtaben 
bed Teſtaments 
bracht werden. 

Actum den ı5ten September 1838. 
ber Verwaltungs⸗Senat der Doms 

Fapitl. Stiftungen zu Regensburg. 
Domfapitular 9. B. Oberndorfer 
Gareiß, Rechnungsführer. 


—— — m —e — 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen x. 


Tiefgebeugt durch den ſchmerzlichen Bere 
unſrer geliebten Mutter, Frau 
Franziska von er, 
geborne von Storr, 
K. B. Oberftfieutenantd = Wittwe, 


luft 


erfüllen wir hiemit die traurige Pflicht, Allen, 


welche die Leiche der Verblichenenszur Grabeds 
ruhe begleiteten, und dem Gottesdienite beis 
wohnten, unſern gerührteften Danf auszudrücken. 
Die Verblicyene dem frommen Andenken Aller, 


die fie fannten, empfehlend, bitten wir um 


ered geneigted Wohlwollen. 
Stadtamhof den 11. September 1838. 
. Die Hinterbliebenen, 


Allen fhäßbaren Verwandten und Bekann⸗ 
ten, welche unfre geliebte Mutter, Groß⸗ und 


zur verzinslichen Anlage ges 
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Schwiegermutter, Frau Anna Regina. 
Reinwald, während ihrer Krankheit durch 
Ihre Befuche erfreuten, und deren Beerdigung 
beimohnten, fagen wir hiemit unfern gerührs 
teften Dank und fügen zugleich die Bitte bei, 
Ihr ferneres Wohlwollen überzutragen auf 

. bie Hinterbliebenen. 


Bücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen ꝛc. x. betreffend, 


Die 
Siebente Aktien⸗Einzahlung 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 

Donau-Dampfſchifffahrt. 

In Gemäßheit des Sitzungs⸗Beſchluſſes vom 
4. laufenden Monats fordert der unterzeichnete 
Ausſchuß die Herren Aktionäre der bayerifch 
würtembergifchen privilegirten DonausDampfs 
ſchifffahrts⸗ Gefellfchaft auf, die fiebente 
Altien-Einzahlung mit 10 Prozent den 

sten November laufenden Jahrs 
zu erlegen, wozu bemerkt wird, daß aud an 
ben diejem Termin vorhergehenden 8 Tagen 


Zahlungen angenommen werben, 


Um die Herren Aftionäre übrigens vor 
bem Nachtheil einer Berfäumniß zu wahren, 
wird der $. 26 der Statuten nachftehend nochs 


. mal in Erinnerung gebracht. 


„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zahs 
lung, fo verliert der Säumige Pin Recht an 
ber Geſellſchaft, und das früher ai 
m biefer anheim; in außerordentlichen 

ällen jedoch hat die Generalverfammlun 
zu entfcheiden, ob eine Reftitution ftatt findet.‘ 
Auswärtige Aktionäre haben in Regensbu 
bomizilirende Inſinuationsmandatare aufzuftels 
len, und von diefen die Mittheilungen zu em⸗ 
fangen, die zur Wahrung ihres Sntereffe ers 
orderlich find. 
——— ben 6. Auguſt 1838. 
er Gesellschafts- Ausschuss. 
€. Rudhart. KReichlin. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
- Dienstag den 13sten September bei gün · 
stiger Witterung 
Harmonie-Musik. 
im Schiesshaus. | 
Der Ausschuss. 


af 
Dingung gewiß billig erfcheinen, da der Unters- 
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Mit — Bewilligung zeige ich 
den geehrten Damen ergebenſt an, daß ich den 
i7ten d. Mts. bereits den Unterricht begonnen, 
und täglic Schülerinen aufgenommen werden, 
um in allen weiblichen Kunftarbeiten Untere 
richt zu ertheilen; nämlich von ganz neuen 
hier noch nicht befannten Parifer-Haarblumen, 
Broch⸗ und Namenszügen von Haaren, einer 
ganz neuen Art Wollblumen nach der Ngtur, 
dann Krepps Chenilien, Sammt-Federn und 
Japierblumen. Alle diefe Blumen werden ohne 

ifen aus freier Hand gemacht und für die Ers 
lernung derſelben ein Honorar von 5 fl. bezahlt. 
Ferner ertheile ich Unterricht in allen Arten 
neuer Stidereien, namentlich in Plüfch oder 
der geichornen Stickerei, der erhobenen Wollen; 
ftidkerei, dann Platt, in Seide und Wolle, in 
Kreppband, Perlen, Gewürz, Gold und Stroh, 
in Chenilien, weiß und gefärbt, Fiſchſchuppen 
und Sammt in zweierlei Arten, Haar Lands 
fchaften und Bilderftickereien. Ferner in ganz 
neuen Arten von Nadelkiffen, DamensRetifüls, 
Börfens und Uhrketten⸗Knüpfen, in den feinen 
franzöfiichen Weißſtickereien in Rahmen, und 
in. andern Pubarbeiten. Für den Uuterricht 
in allen dieſen Naäh⸗, Stick⸗ und Stridarbeiten 
madıt das Honorar wöchentlich für 12 Stunden 
Den geehrten Damen wird diefe Bes 


richt gründlich gegeben, und. die Erlernung nur 
rze Zeit fordert. 


gan 
Srachdem ich bereitd in München, Wien, ' 


Berlin ꝛc. die Zufriedenheit aller meiner Schüs 
Terinen erhalten habe, fo glaube ich mich auch 
hier ‚den geehrten Damen ergebenft empfehlen 
zu fönnen, indem mein Aufenthalt nicht von 
langer Zeit feyn wird, Einige meiner Arbeiten 
find in meiner Wohnung täglich zu fehen. 
Mad. van Pree, Obermünſterſtraße, 
Lit. E. Nro. 174. eine Treppe hoch. 





Etablifjementd, Refommendationen u. 
Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 


Ich mache bie — Anzeige, daß ich 
ben Laden Lit. F. Nro. 9. im Kramgäſſei 
verlaſſen, und einen in meiner Behaufung Lit. 
F. Nro. 14, vis-A- vis ber St. Sohannesfirche 
bezogen habe. Für gefchmadvolle Arbeit, 
ſchnelle und billige Bedienung Sorge tragend, 


bitte ich um ferneres Zutrauen, das ich wie 
bisher, zu würdigen wiſſen werde, 
GErgebenfter 
Johann Emanuel Eltele, 
Suwelier, Golds und Gilberarbeiter. 
BES FR ES 20 3 ES A Wi 
Sämmtlichen Hochverehrlichen Bes 
wohnern der Stadt Stadtamhof, in 
beren Mitte der Unterzeichnete wieder 3 
fich befindet, empftehlt derſelbe feine 
promteiten Dienfte, ald amtlich aufge 
nommener Hochzeit» und Leichenbitter. 
Stadtamhof den 2. Septbr. 18538. 
Mathias Tungnit. 


Asin ER0 205 332119215257 22822525 225) 27203 


Dem verehrten Publitum in Negendburg, 
Stadtamhof und Umgegend zeigen wir biemit 
ergeben an, daß wir zur bevorfichenden 
ichnefirDuft wiederum mit unfern Qudjlager 
unfre Aufwartung machen werben. Wir find 
damit fo reichlich affortirt, daß wir im Stande 


ſeyn werden, jede Nadıfrage zur befriedigen, 


und halten und daher eines recht zahlreichen 
Beſuchs verfihert. Um möglichen Srrungen 
vorzubeugen, erklären wir Iiemit, daß wir 
wegen Diangel an Zeit die Dult im Stadtams 
bo niemals frequentiren können, und erfuchen 
deshalb unfre Freunde und Gönner, hierauf 
gefällige Nückficht zu ughmen. 

. Schließlih noch die feſte Berficherung, 
daß wir und ein wie allemal einer — 
reellen als auch billigen Bedienung befleißigen, 
um wie früher, beim Verkauf unfrer Tuche, 
für deren Güte garantiren werden. Unfer 
Stand it im Haufe der Madame Enslin, 
Parterres®ofal, Lit. G. Nro. 122. Marimis 
liansftraße, j 

Regensburg im Monate September 1838. 

Gebrüder Gonrad, Kaufleute 
und Tuchfabrikanten aus Plauen, 
im Königreihe Sachſen. 

Mit fo eben erhaltenen neuen heurigen Hols 
länder BollsHäringen empfiehlt fih Heinrich 
Stabler, bürgerlicher Fragner, C. 108. in 
ber Bachgaffe. 

Unterzeichneter bringt hiemit zur ergebeniten 
Anzeige, daß er nachitehende Artifel zu billigen 
Preiſen verkauft, und empfiehlt ſich Daher zu 
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zahlreichem Zuſpruch: gefüllte Indiane; ge 
Kapaunen; gefüllte. Schweinsföpfe; Brauns 
—— und Göttinger Würſte; Manheimer 
ürfte; Lyoner Würſte; Straßburger Kack⸗ 
würfte; Münchner Salami, detti Knackwürſte; 
ranffurter Weißwürfte; Leber: u. Blutwürfte; 
chſenzungen; geſpicktes Kalbfleiſch; gefpictteg 
KRindileiich; Schinfen; Scweinstäß; weißen 
Preßſack; detto ordinaͤr; geräuchertes Fleiſch, 
besgleichen gefodytes; rohes Schweinefleiſch; 

Schweinsfett; Netzcarbonnade. 
Joſeph Thomer, Lhareutier, hat 
ſeinen Laden in dem Hauſe des 
Herrn Kaufmann Kimmel, in 

der Kramgaſſe. 

Bei Unterzeichnetem fangen Sonntag den 
23. September die Tanzunterhaltungen wieder 
an, wozu ergebenft einladet 

Jakob Fürnrohbr, 
Gaitwirth zum Dampfſchiff. 

Der Unterzeichnete empfiehlt unter Zufiches 
rung qualitätvoller Waare bei möglichit 
billigen Preifen, fein wohlaffortirtes Lager von 


Wollentüchern 


in feiner, mittelfeiner und ordinaͤrer Qualität 


„ ud ächten 
Niederländer Damentüchern, 
Bukskins, Castorines, Flanellen, Boy, weis 
fen und farbigen Hamand ımdb dergleichen 
Doppeltücdyern, Kanefad, Samt, Manchester, 
Gefundheitstaffet, Wachstuch u. f. w. zu fers 
nerem gütigen Zuſpruch, und vereiniget damit 
die Anzeige, daß gegenwärtig mehrere Tuch: 
refte vorhanden find, welche, um friſcher 
Waare Pag zu machen, befonders billig abs 
gegeben werben. 
M, Phil. Metzger, 

Lit. E. Nro. 68. an der Hauptwache. 


. Bon dem ächten Kölnerwaſſer des 
Herm F. Maria Farina, älteftem Destilla- 
‚teur Nro. 4711. in Gölt, find wieder friſche 
Lieferungen in den befannten Sorten anges 
fommen, welche jur fortgefegten gefälligen Abs 
nahme empfohlen werben von 
FU. Phil, Metzger, 
Lit. E.-Nro. 68, an der Hauptwache. 





Einem hohen Adel. und verehrten Publikum 
zeiget gehorfamft Lnterzeichneter fein gegen, 
wärtiges Logis, Lit. D Nro. 9., in der En: 
Belburgergafe, an, und empfiehlt fich bei ders 
maliger Wiedereroͤffnung der Tanzitımden er 


gebenſt. 
Joh. Leonh. Schmidt, 
Lehrer der Tanzkunſt. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiemit zur 
allgemeinen Anzeige zu bringen, daß ex das 
Bäceranwefen des Herrn Michael Wein 
mayer dahier Fäuflich am fich gebracht habe, 
und empfiehlt ſich einem verehrlichen Publifum, » 
mit der Bitte, um das gütige Zutrauen, deſſen 
wi fein Herr Vorfahrer zu erfreuen die Ehre 

atte. 
Adam Heutzer, Bäckermeiſter. 


Einem hohen Adel und dem verehrungs- 
würdigen Publifum mache ich die ergebenite 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung. in 
der Wallerftraße im goldnen Rößel_verlaijen, 
und eine andere in Lit. E. Nro. 146, am Aus 
guſtiner⸗Platz, bezogen habe. 

Mit Hochachtung empfiehlt ſich 

Grueber, Herrnfleibermadjer. 


Bei en find ächte Harlemer- 
re um die möglichit billigen Preife 
u haben. 
e Joſeyh Märtl, . 
Gärtner in St. Jakob. 


— — — — — — — — 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., ‚welche verkanft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Donnerſtag den 20. September 1858 und 
olgende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben 
im Gaftwirtböhaufe zum goldenen Greiffen, 
Lit. D. Nro. 102, über zwei Stiegen, die Bers 
laſſenſcha 18 + Effeften des verftorbenen Herrn 
auf Retterfviß, beftehend in filbernen 
aduhren, einer ſchönen ächt meerfchanmenen 
Tabadepfeife und Anderen mit Silber beichlas 
en, guten Perlen, Regenfchirmen, Bettwäs 
che, dann einer Scüßenuniform (mit ober 
ohne Silber), reinlichen_ fat neuen Manns» 
fleidern, Geld⸗ und Pferdegurten, Bildern, 
Spabierſtöden, Stockuhren, Friktionsfeuerzeu⸗ 


Zweiter Bogen gu Niro. 36. des Megenshurger Wochenblatts. Jahr 1838. 
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gen, Meſſern und Gabeln, einem Hutſchen⸗ 
pferde, Bügeleifen, Bettſtätten, Speis⸗ und 
andern Käften, Weinfäffern, einem Schlitten, 
brauchbarem Handwerfözeug und Schleifiteinen, 
mehreren Packets Rauchtäbacks, Reifebündeln, 
Glasflaſchen, Bouteillen, Sauerbrunn» und 
Selterkrügen, Punidys "und Kaffeemafchinen, 
Zinn, fupfernen Kaſſerolls, Meffing, Eifen, 
nebit font noch mehr andern Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung öffentlidy veriteigert. 

Auernheimer sen., Auftionator. 


Montag den 24.. September 1858 Früh 
von 9 bid 12 Uhr wird das Pideleinfche 
Anwefen an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung ur verfteigert. Das 

enannte Anwefen, beftehend in bem Haus Lit. 
. Nro. 115 und einem Stabel, dann der 
realen Lohnfuticherd « Gerechtigkeit ſammt Pfers 
den, Wägen und Pferdgefchirren, Die Bers 
fteigerung gefchieht in genanntem Haufe. Die 
Gebäude fünnen täglic in — genom⸗ 
men werden, ſo wie die Bedingungen bei 
Unterzeichnetem einzuholen find, 

Regensburg den $ September 1838. 

‚ Riedl, Auftionator. 


Es ſucht Jemand ein leichted Schubwägel 
zu kaufen. Näheres im 9. 6. 
Bekanntmachung. 


Im Markte Wörth iſt ein gutgebautes, 
weiſtöckiges Haus, Backofen, Brennofen, 


tadel, Schupfe, Keller, Stallung, Baum⸗ 


arten und Weinberg, dann die Rechte der 

ranntweinbrennerei, Germ⸗ und Eſſigſiederei, 

fo wie der Weinſchenke, billig zu verkaufen; 

und können ſich Kaufsliebhaber hiewegen an 

den Unterzeichneten wenden, weldyer zum Vers 
faufe bevollmächtigt ift. 

Den 10ten September 1838. 
W. Knauer, 
Marftffreiber von Wörth. 


Mehrere Wohnhäufer mit oder ohne Gärten : 


find täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber wollen ſich deßhalb gefälligft 
wenden an das 
Eommijfionds und Anfrags-Burean. 


Der neuangelegte Garten des verftörbenen 
Drechslermeiſters Müller, in der Prebrunns 


Allee, vis-&-vis der Porzellain⸗Fabrik, im 
beiten Zuftande = fhönen tragbaren Bäumen 
{ft täglich zu verkaufen, und das Nähere hier 
über in Lit. F. Nro. 81. zu erfragen. 


Es ift ein Haus mit realer Bäder: 
gerechtigkeit täglih aus freier Hand zu 
verfaufen, Näheres in A. €. 


Sm I. 46. ift eine Waffer-Rinne, 31 Schuh 
5 Zoll lang und 10 Zoll breit, von Föhrens 
holz, dann ein Viehbarren, 15 Schuh 3 Zoll 
lang und 16 Zoll breit, von Eichenholz, beide 
nod ganz gut, um billigen Preis zu faufen. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In bem Haufe B. 64. ift täglich ein gros 
Ber Keller zu verftiften und das Nähere im 
5ten Stode bafelbit zu erfahren. 


Sn ber Echäfferftraße Lit. G. Nro. 41, 
bem Königl, Kreis und Stadtgerichtögebäude 
gegenüber, iſt der zweite Stock, beftehend aus 
5 Zimmern, Scjlaffabinet, Kochzimmer, Küs 
che, Speis, eigenem Keller, Boden und Waſch⸗ 

elegenheit, nebſt andern Bequemlichkeiten, bis 
iel Allerheiligen zu vermiethen. 


In C. 80. ift ein meublirted Monatzims 
mer zu vermiethen. 


In F. 9. iſt der erſte Stock, ein Laden 
und ein Monatzimmer zu vermiethen. 


In E. 154. auf dem Neupfarr- Plage, iſt 
im Herrn von Maffei'ſchen Haufe, im hintern 
Gebäude der erite Stock, beitehend in fünf 

immern, Küche, Speid, Keller, Solglege, 
afchgelegenheit mit oder ohne er, is 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 
bei 3 nn Knopfmacher in den drei 


Helmen zu erfragen. — | 


In der Gefandtenitraße, B. 49, it im 2ten 
Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Boden, nebſt allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alles mit einer Thür zu ver⸗ 
ſperren, bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Hiezu kann auch eine ſchoͤne Stallung und 


mir 
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Nemife gegeben werben. Das’Nähere ift bei 
Raufmanı R eumäller zu erfragen. 


In der Bärenftraße, G. 72, im zweiten 
Stock vorn heraus it täglich eim ſchön menbs 
lirted Monatzimmer zu veritiften. 


In A, 61, nahe am Gefellfchaftshaufe, ift 
«ber erfte Stod zu veritiften, beftehend in 4 
— (eins mit einem auf den untern 

akobsplatz Ausficht gewährenden Erfer), Als 
foven, Speifefammer, Küche, Holsfammer, 
nebſt Wafchgelegenheit und Antheil am Waſch⸗ 
boden und Seller, und entweder ſogleich oder 
bis Allerheiligen zu beziehen. 


Sn C. 25. bei Kaufmann Fifcher ift ein 
freundliches Monatzimmer nebſt Kabinet zu 
verftiften, . 

In dem Haufe A. 71. iſt ein freundliches, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehenes Quartier 
um fehr billigen Preis zu vermiethen, und fann 
mit dem Ziele Allerheiligen bezogen werden. 


Sn ber MarimiliandsStraffe, G. 122, 
iftein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen; 
auf „Berlangen fönnen Meubels dazır gegeben 
werden.“ 


In E. 75. bei St. Kaſſian ift ein Laden zu 
vermiethen. 


In der Behauſung des Leihbibliothekars 
Friedrich, Geſandtenſtraße, C. 95. find 2 
meublirte Monatzimmer, nebſt zwei Altoven 
täglich zu beziehen. 


Im Neubaner'ihen Haufe ift der feit 22 
Jahren zum Lagerbier benüßte Keller wieder 
zu vermiethen, und kann auch fogleich bezos 
gen werden. 


In ber Malerſtraße E. 109 find zwei 
ineinander gehende, —— meublirte 
Monatzimmer mit einem Ofen zu heigen, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 

In B. 62, vis-a-vis dem Genbarmeries 
—— iſt im erſten Stocke vornheraus ein 
auartier, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer großen heilen Küche nebft 
Speife, einem Keller, und einem großen Ges 
wölbe bis Allerheiligen zu verftiften. Auch 
kann eine Stallung auf 3 asferde bazu gegeben 


werden, 
38** 


In der Marimiliansftraße, G. 138., nädhft 
bem Thor, ift im zweiten Stod ein Logis mit 
ber Ausſicht auf die Allee, ſammt Bedientens 
ſtube, Remife und Stallung bis Ziel Aller 
heiligen zu verftiften. 


Sn Lit. G. Nro. 109, in der Nähe bes 
Stadtgerichtögebäudes ift bis Allerheiligen ein 
Quartier, beftehend in 5 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Keller, Holzlege, nebit fonftigen Bes 
quemlichfeiten zu veritiften. 


Bei Gehmwolff nächft dem Jakobsthor 
it eine Wohnung, beitehend in 3 Zimmern 
und übriger Bequemlichkeit zu verftiften. 


Sn Lit. B. Nro. g7., Gefandtenftraße, ift 
über zwei Stiegen eim Feines Quartier, von 
2 Zimmern, Küche, Keller, und. fonfiger Bes 
quemlichfeit bis fünftiges Ziel Allerheiligen zu 
verfiften. Auch kann hier ein Monatzimmer 
täglich abgegeben werden. Das Nähere ift 
—8 zu ebener Erde zu erfragen. 


In F. 155., nächſt der Halleruhr, find bei 
Tiſchlermeiſter Koboth 2 Quartiere, eines 
über zwei Stiegen mit 2 heizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, und eines zu ebener Erde 
mit Zimmer, Kammer, Küce, nebft allen 
Bequemlichkeiten bis Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen. : 


Sn dem Haufe Lit. H. Nro. 120 ift ein 
ſchönes Quartier zu verftiften, das Nähere 
beim Hauseigenthümer. 

In Lit. A. Nro. 47, nächft dem Holzthor, 
iſt eine Wohnung täglich oder bis Allerheiligen 
zu verftiften. 


In Lit. E.Nro. 76, auf dem’ Neuenpfarr: 
plaß, ift der zweite Stod zu verftiften. 
© 





Sn Lit. F. Nro. 85, nächſt dem Go⸗ ? 


liath, -ift ein Meonatzimmer täglich zu 
verftiften. 


Are“ 





ùV—————0 

In A. 9r., in der Wollwirkerſtraße ift im 

erften Stode ein Monatzimmer und ein fehr 
fchönes Bett fehr billig zu vermiethen. 


Im Neubauerfchen Haufe in ber Ludwigs 
ſtraße iſt der zweite Stock zu vermierhen und 
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tann auch ſogleich bezogen werden. Derſelbe 
beſteht aus 6 Zimmern, Kabinet, Kammer, 
Speis und Küche, alles mit einer Thür vers 
fperrt und gegen Mittag gelegen; dann eigenem 
Boden, Keller, Holzgewoͤlbe und gemeinjchafts 
Uüucher Waichgelegenheit, = 

- Se 


Im Haufe C. 152. in der * 
obern Bachgaſſe iſt ein Quartier, 












beſtehend aus 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, Holzlege, Keller ? 

* und Boden, nebſt allen ſonſtigen 

Bequemlichkeiten, mit oder ohne 

& Garten bid Ziel Allerheiligen an 

& eine ruhige Familie zu vermiethen. 


ae BEER 


In B. 73. auf dem Ratbhausplas ift bis 
Ziel Allerheiligen ein ſchönes Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten zu verftiften. 


Sn Lit. D. 186 am obern Wörth. ift bis 
Allerheiligen oder täglich ein Feines Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermierhen. 


In Lit. E. 124 bei St. Gafflan ift zu ebes 
ner Erde vornheraus, und im dritten Stocke 
rückwärts ein Quartier zu vermiethen. Nähe⸗ 
res it über einer Stiege hody zu erfragen. 


Sm Friedlein’fchen Haufe in der Luds 
wigsitraße find 3 Läden und ein kleines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 


In der weißen Rofe, Lit. E. Nro. 51. ift 
ein Monatzimmer zu vermiethen. 


In der Pfarrergaffe Lit. E. 135 ift täglich 
ein meublirtes Monatzimmer zu vermiethen. 


In F. 166. ift ein Logis mit aller Bequem: 
lichkeit täglich zu verftiften, und das Nähere 
bei Marg. Hölldorfer, Babderd- Wittwe, 
iu erfragen. 5 

Sin E. 105 in der Malergaffe ift der zweite 
Stod, beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, Kü⸗ 
che und fonftigen Bequemlichfeiten bis Allers 
heiligen zu veritiften. 


In Lit. E. Nro 75 bei St. Kaſſian iſt 
ber zweite Stod zu vermiethen. 


Sn dem Haufe Lit. D. Nro. 20 ift ein 
freundliches, mit allen Bequemlichkeiten vers 
Kt Quartier bis Ziel Allerheiligen zu bes 
ziehen. 


Sn der Behaufung E. 186., bei Drechslers⸗ 


Wittwe Graf, iſt der erfte Stod theilweife 
oder im Ganzen zu vermiethen. 


In C. 10., nächſt der lateinischen Schule, 
ift ein Quartier zu ebener Erde mit aller Bes 
quemlichfeit bis WUllerheiligen zu verfliften, 
wobon aud ein Theil als Laden verwendet 
werden fönnte. 

In der Behaufung Lit. E. 127 wird ein 
ober zwei Bettgeher, täglih um jehr billigen 
Preis aufzunehmen gefucht. 


Eine halbe Stunde von Regensburg 
ift eine Wirths- und Metzgergerechtigkeit 
zuſammen oder abgetheilt zu verpadhten, 
Näberes im A. €. 





‚Dienftaubietende, eder Dienftfuchende. 


Eine Perfon von gefegtem Alter und folibem 
Charafter, wünfchte zu einer einzelnen Frau, 
oder Herrn in Dienft zu treten. Auch erböte 
fie fich ein Radengefchäft zu übernehmen, und 


kann auch im Falle Kaution leiften. Näheres 
im 9. 6, 


In der Stridgarn» Fabrif Lit. I. Nro. 17 
vorm Jakobsthor können Leute, welche mit 
— gut umzugehen wiſſen, Beſchäftigung 

en. 


Es wird eine Magd gefucht bis Ziel Allers 
heiligen in einem fehr ftillen Haushalt: folglich 
von gefegten Jahren. Berlangt wird: treued, 
gefälliged Betragen, Kochen, Nähen, Stri⸗ 
en und gewöhnliche Hausarbeiten. Wer dieſe 
Eigenfchaften nicht beſitzt, belicbe ſich auch 
nicht anzufragen. Näheres im A. C. 

Ein folided Mädchen, welches gut Nähen, 
Waſchen, und Bügeln kann, auc im Kodyen 
nicht unerfahren ift, wünfcht bis Allerheiligen 
bei einer ſtillen Familie, oder ſonſt einen paſ⸗ 

Eine on von gefegtem Alter, welche 
fich über Treue, Fleiß und unbefcholtenem Rufe 
genügend ausweifen kann, aud im Rechnen 


a 


Allerheiligen, oder auch früher, einen Plag 
ald Ladnerin finden. Zugleic würde man es 
erne ſehen, wenn felbe im Berhältniß eine 
Kaution leiften fünnte. Näheres im U. €. 


In ein biefiged Bürgershaus wird eine 
ordentlihe Magd, die gut fochen und jeder 
häuslichen Arbeit fich unterzieht, auch ſchon 
in größern Haushaltungen gedient bat, bie 
Allerheiligen gefucht. Näheres im A. C. 


— — — — — — —— —— 
Gefunden, verloren-oder vermißt. 
Bergangenen Mittwoch den 12ten dieſes 
wurde von dem Peteröthor bis zu dem Reſ— 
fources Garten cin olivengrüner Shwal vers 
foren. Der redliche Finder wird erfucht, den⸗ 
felben in U. ©. abzugeben. 


- An 11. September wurden von bem Haufe 
Lit: A: Nro. 68 am untern Jakobsplatz bie 
zum Zafobsthor 8 fl. 41 fr., welches in blaues 
Papier gewidelt war, verloren. Der rebliche 

inder wird gebeten, foldyes in obengenanntem 
Haufe über 2 Stiegen, gegen die Belohnung 
von-2 fl. 42 fr. abzugeben. 





Sapitalien. 

5o0 bis 600 fl. find im hiefigen Stabtbezirf 
täglich zu verleihen. Näheres‘ im 4. ©. 

2000 fl, Kindergelder, find täglich auszus 
leihen. Nähres im 9. €. u \ ; 
In der Nähe der Stadt werden bis Ziel 
Allerheiligen 500 fl. auf erfte und fichere Hy⸗ 
pothef aufzunehmen gefucht. Näheres im A. C. 


——— — 


2000 fl. find auf erſte und ſichere Hypothek 
täglich zu verleihen und im U. C. zu erfragen. 





Bevdlferungsanzeige, 
In ber proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 


Beboren: 2 Kinder, ı männlichen und 
weiblihen Gefhlehtse. 2 ; 
 - Geftorben: Denz. September. Friedrich 
Emmanuel Auguft Klonfe, Sergeant bei dem 
. Königlih Bayer. Infanterie» Negimente vacant 
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.». mb Schreiben wohl erfahren iſt, kann bis 


Tbeobald, I, St., 41 Jahre alt, an Lungenſucht. 
Den 8, Anna Regine, Wittwe des Sobann 
Stanislaud Reinwald, Bürgers and Kaminfeger« 
meifterd, 75 Jahre 7 Monate alt, an Schlagfluß. 
b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 11. September. Herr 
Johann Ernft Golling, Eonditor und Lebküchner 
am Steinweg, mit Jungfrau Maria Barbara 
Erneftine Schumader. 
Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 8. September. Johann 
Ehriftian Ludwig, 'uneblid, 14 Woden alt, an 
Abzebrung. - Den 13. Anna Katharine, Wittwe 
ded Georg Mathiad Zeitler, Beifigerd und 
Schroterheifers, Piründnerin im Katbarinen« 
Spital, 79 Jahre alt, an Geſichts-Rothlauf. 


Sn der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. Bf m 
Beboren: a Kinder, 3 männlihen und 1 
weiblichen. Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 5, Geptember. Maria 


. Brunner, Fragnerdwittwe von Stadtambof, a2 


Sabre alt, an Rungenvereiterung. Den 8. Die 
MWohlgeborne Fran Franziska von Auer, Königl. 
Dberftlieutenantss Wittwe, 82 Jahre alt, an 
Nervenfhlag. Den 9. Magdalena, uneblid, 
93 Wochen alt, an Durchfall. Den 10. Jung⸗ 
frau Anna Maria Rauſcher, Näberin, 42 Jabre 
alt, an Waflerfuht. Den 12. Joſeph, unehlid, 
7 Monate alt, an Stidfluß. Ä 
Sn der obern Ötadtpfarr zu St. 
Rupredt: h 
Beboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 8. September, Fran⸗ 
ziska Stöhr, Briefträgerd- Tohter, a9 Jahre 
alt, an Zebrfieber. Den 9. Leonhard, 14 Tage 
alt, an Gedärmgicht, Vater, Zofepb Dobner, 
Schneidermeifter. _ Den aa. Der bochwohlge⸗ 
borne Herr Anten Baron v. Muggenthal, ehe⸗ 
maliger Outsbefiger, 82 Jabre alt, an Entfräftung. 
Sn der Stiftspfarr zu St. Kaffian: 
Geftorben: Den ı2. September. Joh. 
Georg, 13 Wochen alt, an Durdfall, Bater 
Sebaft. Kiendl, Kapellen: Defonemichof: Pächter, 
- In der Gongregation der Bers 
Fündigung Mariä: 
Begraben: Den s5. Sept. Der Wohl 
geborne Herr Anton Baron von Muggenthal, 
ehemaliger Gutäbefißer. . 
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Die Kreis Landbwirthichafts + und Sewerbsſchule betreffend. 
Seine Majeftät umfer allergnädigfier König und Herr haben in meifer, höchſt 
"Iandesväterlicher Fürforge vor mehreren Jahren die Errichtung von Landwirthsſchafts⸗ und 
Gewerbsfchulen zu befehlen geruht, damit eine ſtets wachfende Tüchtigkeit der Gewerbes und 
Defonomietreibenden Stände herbeigeführt werde und gefichert bleibe. 

Die allhier begründete Kreis» kandwirthihaftss und Gewerbsſchule entfpricht durch Ges 
biegenheit des für_Lebensverhältniffe diefer Stände vollfommen pafjenden Unterrichtes durch 
ihre fortfchreitend fich verbeffernde Einrihtung und Vermehrung ihrer phufitalifchen Inftrumente 
und mechaniſchen Modelle, endlich‘ durd; die zur praftifchen Anſchauung, Vergleichung und 
Beurtheilung des Gelernten, ſowohl in landwirthſchaftlicher⸗ als gewerblicher Hinſicht vorhans 
denen Gelegenheiten ihrem Zwecke gänzlich, wie fid auch heuer bei den am 2oſten und 2ıften 
vorigen Monats flattgehabten Sc, Bing ai Jedermann hat überzeugen können. j 

Wenn der, der bayerifchen Induſtrie durch den deutſchen Zollverein gewordene erweiterte 
Markt einen heilſamen Einfluß für unſer an gutem Boden und nützlichen Roherzeugniſſen ſo 
reiches Vaterland und nameutlich für unſere Stadt, welche dazu ſo günſtig gengen üt, brin⸗ 
gen foll, fo it eine ſolche Vorbildung, wie fie in den Landwirthichafts» und Gewerbsſchulen 
. erlangt werden kann, abfolut nothwendig, und eine forgfältige Erziehung überhaupt das erfte 
und urfprünglichfte Mittel den Städten gute, rechtſchaffene und glücliche Bürger zu geben. 

Daher empfichlt man Allen,‘ welche das Fortfchreiten der Technik und insbes 
fondere den Eltern, Bormüudern ꝛc., denen eine geregelte Ausbildung der für das Gewerbefeben 
beftimmten Jugend am Herzen liegt, dieſes Inſtitut, das in demjelben Grade erhöhte Theils 
nahme und aligemeineren Eingang finden möge, als feine hochwichtige Aufgabe von Jahr zu 
Sahr fchöner gelöfet wird. 

Regensburg am 15. September 1838. 

RR ET AR HR, | 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. v. Dieß. 





‚Die Verpachtung des Ladens Nro. 55. an der Nefidens betreffend. 
Der biöher von dem Tändler Kellner inne gehabte GommumalsLaben Nro. 55. wird 
nenerdings der Berpachtung unterteilt und hiezu auf 
— Montag den 1. Dftober heur. Jahrs Vormittags 10 Uhr ea ara 
un — an welchem Tage ſich Steigerungsluſtige in der Stadtkämmerei eis 
zufinden haben. 
Regensburg den 15. Auguſt 1838. 
tadet⸗ Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





SSen einem gewerbtreibenden Bürger wurde wegen Theilnahme am dem Gluͤckhafen mit 
ſeinen Fabrikaten 1 145 kr.z von einem Andern, als bei dem Bolfgfeite eingegangen 2 fl. 42 kr.; 
von dem magiftrattichen Vermittkungsamte bei Gelegenheit eines Sühneverfuchs 3 fl. für die 
Armen hieher übergeben. — Welches dankbar anzeigt — 

Regensburg den 15ten September 1838. 
ber a EEE RE ERS ET ER 
v. Thon-Dittmer. endler, Magiftraterath. Erid. 





Nach dem Iegten Willen eines wahren Freundes der Armen wurden Cinhundert 
Gulden zur Vertheilung an würdige Arme bieher übergeben, welche nach diefer Beſtimmung 


— — m . sin Ba PR 


= m — | 


‘ an 50 Inbivibuen beider Religions» Eonfeflionen hinausgegeben wurden, in beren Namen bi 
mit öffentlichen Dank erftattet 98 amen hie⸗ 
Negensburg den 15. September 1838. 5 
urmenypyflegfhbafte 8 + Narr. k 
v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiſtratsrath. Erich. 





Die 27fte Verlooſung ber Aktien des hieſigen Theater» und Geſellſchaftshauſes wird 


kommenden j , 
Donnerftag den 20, I, Mts. im gelben Zimmer des neuen Haufes 
ormittags 11 Uhr Ä 


\ 


.. Borgenomimen werben. j h 
Die hier wohnenden Herren Aftionäre werden eingeladen, dieſer Verhandlung gefälligft 
beizuwohnen. 
Regensburg den ı5ten September 1838. 
Königl Regie-Kommiffion des Theateg — Geſellſchaftshauſes. 


elker, . Brenner,. 
K. Regierungss Affeflor, - fegationgrath, 
ald Regierungd » Kommilfär. als Bevollmächtigter der Aktionäre, 





Dad Haus Lit D. Nro. 111., nädhit dem von Thon⸗Dittmer'ſchen Gebäude i 
zu verkaufen. Näheres im 4. C. a . DREH OA (6 
— — — — — — — — 


Auf der Straße von der Karthaus nach Regensburg wurde ein tuchener Mantel gefun⸗ 
den. Der rechtmäßige Eigenthümer fann benfelben bei der Frau Reihl in Lit. G. Nro. 78, 
nächſt dem Stabtgerichtögebände zurück erhalten. 


— nn — — — — — — — —— — u — a — — —— a nn u un nn 


Woͤchentliche Ayzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. September 1858. 











Gegen ben vori: 


faufö » Preife : 
Berfaufd:Preifi gen Mittelpreis 


Getraide: Voriger] Neue Heutis Bleibt 


Gattun R = Rub | ne I ne , 
g ef Berfauf| IM RER | Höchie lere | deite | fallen alegen 








Schfl. Schfl. | Schr. Schfl. | Schr. If. er. If. Fr. | 1. | Fr. | fl. | Er. | fl. | Pr, 
Waitzen — 15311/133114 13511,] — Hı3lıojızlsgfl 131) — — — 
Korn — 1471, har1alıa514] 2 | 947] 9154] 9] 9) —i—T—)18 
Gerfte — 1188'/1188'/,]184'% 41 7i 31.6151 6135 —|—j—112 
Haber 5 [250 |255 1247 8 | 4i26] 4jı3] 3)58]— 15] — I— 


Total:Geldberrag des Verfaufed nah dem Mittelpreife 7895 fl. 51. Mr. 



















— — — EEE >" Wr TEE ET FRE WERE TEE AEG 
Viktualien⸗Taxe im Polizenbezirfe Regensburg. 


Brodtaxre: 








September 1838. 
TR NETT 


A. ler. tr. dl. tr. 101 





















kr.dl. biskr. dl. Mepltare: 
Ein Baar Semmel zu 68.20. — ©. el — 5* | 
Ein Kipfel zu 6 Loth 2 Ont, — Sit. --1—|— | Mittetmebt un 1'56/ 9 la 
Ein Roggenlaib u6b. + . 6 | Molmehl . . . Laras a 2 
Ein Roggenlaib u 3%. +» si. —i— we . 251 | ı | 
1] &in Rogsenleib zu 15 3. ie 1 I Roggenmehl J— 
Ein Kipf oder Koppel zu 18 are Römiichmehl Er Mira 6 z 3 
Ein Kipf au 24 Loth . .. - u Waizengries, feiner 5116 19 310) — 
* »» ”„ ordinär 4 12 ı5, I 
Biertarei 
ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 fr, ad. Fleifdtare: Bash 
044 Pr beiden Bräuen 5 ,,— Ein E. gutes Ochſenfleiſch koſtet 9; 2 
ur beiden Wirtten 5 „— u bei den Freibanfmeggern „. | 9] ı 
wre -Binterbier auf dem Ganter — „, — „ Durch die freie Concurreng beſtimmt: 
19» ” bei den Bräuem — „„ — „ Ein 8. Kalbfleiſch koſtet 111 - 
ar beiden Birtben — ‚„ — » Ein $. Schaffleiſch u. _ 
2 ,, weißes WBaitendir . x. 5— Ein W. Schweinefleifh „» hual— 






A Burh Bie Fee? Cs Biftwalienpreife durch die freie Congwerenz reguliert, 3 
Il. fr.dl. .fr.d1. biefl. fr.dl. 


12 — — 


Bom 8 


1; 


Gerollte Gerſte, „abe: die Maas _ 


— T T — 
























. bi8 15, September 1838. 


\— | Baner. Küben ber gr. b. Metzen — 


_ 1} Erdäpfel, 10l 
x a a — — Bedörrte Zwetſchlen, die Maas F 
Erbfen, serie, Die Mas . . | Wild, —— —22* 
* ugerolüten » .. —— ” ‚,» * > . 
£infen, sorde ET ei —58— das Pfund . . . 5 kr * 5 
| Hirten, die Maas: . . Im Förbeken» Butter, iedes ı/a f. 5I—| 6 
! VE Eier, 6 Stüde 8 ee 
— * —— — — Sranferkel, das Stuͤck — 1:34] 2 = 
Bei dem K. Saljamte ein: reg »» > Jaime lee 
ad erio H .. ud u u 
Se ee aan 'a BER van üne : Frlalzie 
’ * a ” cas ” ” .. - 
„ ein * 16 2 Enten —— se 22 — 9 
duijuiu za: . br Pf. 6 Ca fr a con ” ” . * — Pe, 
” ’ * ” * * Ga —n 
En Br. ie: al ei d den Gragnern Hübner, — Las — er — — 8 
u aus elaffenet, der Zent. Zauben, das Baar -» .» -» +» 110 ı. 
* —— —* 3 Flachs, "feiner, das Dom . 301-.|3 
Lichter, gegoſſ. m. (en. Doch. v "Br. » ander » >». > 16 _ 
” * +» ” ” * — 1417 
⸗ Pe „» Dr din dt» " ” Scaaftwolle .« 1137713 
Seife, das Pfund. i Bucenball, bie Klafter. 2. Jo .aslı0las 
—— a "Pfund ! . HR . » et .o. je * = * 
eu, d der ge h * e ee ” ”» ⸗ 7 30 7 36 
oggenfiroh, ** Zentner j 
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Regensburger Wohenblatt. 
N: 30. ws — Dienſtag ben 26. September — | 1838. 





Gedrudt und zu haben bet Chriſt. Er aſt Brend’s Wittwr, Glödengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanutmachungen. 


"Die Ueberlieferung von Handwerks⸗Counti betreffend. Er 
Me Diejenigen, welche im Laufe des Hegenwärtigen Verwaltungsjahres für die Eoms 
mune Arbeit oder Waaren geliefert haben, für welche bis jegt noch nicht Zahlung geleiftet 
wurde, werben aufgefordert, die auf vorichriftmäßiges Stempelpapier gejchriebenen Rechnun⸗ 
Pofeitiger Kämmerei einzureichen. 





gen ungefäumt int d nn 
— den 22jten September 1838. ı.% 
* PERS TG J 
Der rechtstk. Burgermeiſter v. Thon⸗Dittmer. Albreqht. 
Zn 


ml 001000 
ER  ... Die Erhebung ber. Armenpflichtbeiträge betreffend. 
"Zur Perzeption der Armenpflichtbeiträge für Monat September. heur. Jahrs wird 
Dr die Handlungs » Sommid und Lehrlingen, Apothetergehülfen und. Lehrlingen, dann Gonbitoren 
rmin auf Freitag den 28. d. M. und für.die Gefellen ber übrigen Gewerbövereine auf 
- Sonnabend den 29, d. M. anberaumt. Mn “ 3. Ba 
ee — pünftliche Zahlung außerdeſſen die Mahnung zu: kr., 8 kr. und 12 in 
w rde. a 1‘; ä . Ar 
Regensburg den 21. September 18538. DATE 
Stadt: a giſtrat. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 


» tr 


Albrecht. 





Die Michaeli + Dult+ Ordnung betreffend. 
Die dießjährige Michaelis Dult zu Regensburg nimmt ihre — 
Anfang, Sonntag ben 23jten tehber .. ei 


nad, beenbigtem vormittägigem Gottesdienfte , und | 


fchliegt Sonnabend den 6ten Dktober — 

mit der Abendglocke. 
Den hieſigen Einwohnern ſowohl, als jenen Fremden, welche die Dult dahier beziehen 

—— werden nachfolgende polizeiliche Vorſchriften zur genaueſten Beachtung in Exinnerung 
VV Es konnen nr ſolche Individuen zum Verkaufe zugelaſſen werden, welche die Legi⸗ 
timationg-Uirfimden nach der allerhochſten ——— F 1811 und 27. Zuli 1856 
Rrgierungeblatt 1R11,.©t; 35: umd 1856, St. 29.), vorzulegen im Stande find. _. 

2) Zur Prüfung dieſer geſetzlichen Erforderniffe baben alle Meßfremde firh auf dem dieß- 
a * Feige erh * —— a —— —— nn 

titrate gefertigten Lizenzſchein en. vorgem 

den bleiben bis zum Abgange dee Meft Kanten ee = ö er — 


3) Ausländifhe Kaufleute mügen ſich rücfichtlich ihrer Perfonen und der bei fich führens 


den Waaren und, Thiere mit den erforderlichen Gefundheitäjeugniffen legitimiren. 

4) Kein auswärtiger. Handelömann kann und darf an zwei verichiedenen Plägen oder 
in zwei verfchiedenen Läden Waaren auslegen. und. verkaufen. Dale Er 

5) Das Haufiren iſt ohne Unterſchied verboten, und jeder Uebertreter wirb nad) den 
beftehenden Verordnungen frenge ‘be re urn? ir 
6) Juden bedütfen zum Bezug der Duft nebft dem Paſſe oder Handeldpatente tod; eines 
befonberu Zeugniſſes darüber, daß fie als Handelsleute angejeflen, und -eines guten Rufes find. 

7) Keinem Kaufmann iſt geſtattet, früher als drei Tage vor dem Anfange 
der Dult ſeine Waaren auszupacken; wer vor dem Anfang der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verkaufen ſich erlaubt, hat eine unnachſichtliche Geldſtrafe und 
die Zurückweiſung von der Dult zu gewaͤrtigen, der Verkauf geſchehe in den Markt⸗ 
buden oder in gemietheten Gewoͤlben, im Großen oder Kleinen. Entſchuldigungen 
mit. früherer Beſtellung der Waaren ꝛc. werden durchaus nicht beruͤckſichtiget. 


2 


8) Es dürfen unter keinem Vormande andere, als dayeriſche Gewichte, Ellen und 


Maaße geführt werden. 
‚ 2 = Waaren find fo auszulegen, daß fie den Durchgang nicht hindern und die Aus: 
icht nicht ſtören. 
⸗ 10) Keine Gold» und Silberarbeit, es mag dieſelbe im. Inlande gefertigt, oder von 
dem Auslande hereingebracht worden ſeyn, darf in den Handel gebradjt werden, wenn dieſelbe 
nicht mit einem öffentlichen Zeichen ihres Feingebaltes bezeichnet iſt, und wenn nicht die Probe, 
bei Silberarbeiten dreizehn Loth, bei Goldarbeiten vierzehn Karate zeigt. 

11) Andnahmsweife nur dürfen ganz Meine Eilberarbeiten, mie z. B. Ringe, Rofens 


franzblättchen, Bifamknöpfe ıc., nach dem Etriche zwölf, jedoch nidyt weniger Loth zeigen, | 


und müßen ebenfalls mit dem entfprechenden Probezeichen verfehen feyn. 

12) Bilder, Dofen» und Liederhändler dürfen nichts feilhakten, was gegen bie Sitt⸗ 
lichkeit anſtößt; alle Gegenftände, welche Unfittlichfeiten enthalten , unterliegen der Konfids 
tatien , vorbehaltlich ber gegen den Verfanfer noch außerdem zu verkängenden Etrafe. 

15) Kunftreiter, Muſikanten und alle jene Perfonen, welche Gegenitände zur Schau 
audftelen wollen, müßen fid) vor dem Anfange der Dult melden, ihre Anzeigen vorlegen, und 
auf diefe Weife die nöthige Erlaubniß erwirken, außerdem wird ihnen der Aufenthalt nicht ges 
fattet. Die Gaftwirthe werden wegen Auffpielens fremder Muſikanten ohne Lizenzfcheine vers 
antwortlid gemacht. —_ 

14) Der Verkauf ungeftempelter Karten und Kalender bleibt unterfagt. 

15). Diejenigen Individuen, welche inländifchen Wein hieher bringen, und ſich ald Pros 
duzenten gehörig legitimiren können, dürfen unter dem Reife bis zu einem Achteleimer verfaus 
fen. Der Minutoverfauf des Weines aber wird demſelben nicht geftattet. 

16) Für_die nächtliche Sicherheit der Marktboutiguen wird durch Aufffellung von Wachen 
vollfommen geforgt. werden. Es iſt aber auch die Pflicht der Budeninhaber, daß fie alle 
Abend bei ihrem jebedmaligen Abgange diefelben genau verjchließen, und fic mit guten, nicht 


keicht zu eröffnenden Schlößern verjehen; die Unterlaffung deſſen wird jedesmal mit 3 fl. beahndet. 


Ferner wird nody bemerkt, daß den Dultfiranten Magiſtratsſeits für Entwendun: 
gen oder Beihädigungen von Marktwaaren. auf meld -immer für gine Weife 
einerlei Haftung gewähret werde, jeder dießfallſige Schade alſo — möge 
er durch Naturereigniffe, durch Bosheit, Muthwillen oder Zufall entftanden 
ſeyn, lediglich den betreffenden Dultfiranten allein zur Laſt falle, — ſofern 
nicht etwa nad) Umſtaͤnden der oder die Thaͤter ſoiche zu erſetzen „verhalten 
werden fünnen, ; 


— BT — 


17) Rein Handelsmann vder Markthelfer darf in einer’ Bude übernachten oder zur 
Nachts jeit die ſelbe öffnen ; „bie Strafe zwiſchen den Budenreihen darf auf feine Weiſe durch 
Anfiie a, Waarenfilten oder gudern Gegenſtänden beengt werben. 

ai er Mirkhe und Bräwer, und olle jene Einwohner, welche Fremde beherbergen, haben 
die vorgeichriebenen Anzeigen, pünftlich und fcleunig zu machen. 

19) m Gaithäufern hat jeder Fremde alle Rubrifen bes ihm vorzulegenden Einſchreibe⸗ 
buchs auszufüllen. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage it die Erholung einer Aufenthaltes 
farte nothwendig. _ ; 

20) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu. verfchließen, wenn fie bie 
Zimmer verlaffen. 

21) Alle Theile der Häufer, fo wie die Stallungen und Scheunen überhaupt, find zur 
Nachtszeit wohl zu verwahren. , 

22) Leute von zweibeutigem Rufe, die ſich zur Nachtäzeit auf ber Straße betreten 
laffen, werden fofort in Arreft gebracht, und nach Umftänden beftraft werden. 

235) Das Reiten und Fahren durd; die Marftraße während der Dultzeit iſt möglichft 

u vermeiden. 
— Gold⸗ und Silberarbeiter, Tändler ıc., überhaupt alle rechtlichen Einwohner wer- 
ven ermahnt, die ihnen von unbefannten oder verbächtigen Perjonen zum Verkaufe angetras 
genen Gegenftände bi6 auf weiters bei fich zu behalten, um fidy der anbietenden Perjon bie 
zur Ankunft der berbei zu holenden Polizeimache möglichſt zu verfichern. 

25) Die hieber fommenden Fremden find von den Gaſtwirthen oder fonftigen Einwoh—⸗ 
nern, bei welchen fie wohnen, von ben — polizeilichen Anordnungen in Kenntniß zu 
ſetzen; vorzüglich aber auf bie beſtehenden Verbote; 

‚gegen die Hazardſpiele, das ſchnelle Fahren und Reiten; 
‚gegen das Verengen der Straßen mit Wägen; 
gzegen das herrentofe Stehenlaſſen des — auf ber Straße; 
gegen le ag Polizeifiunde in den Gafthäufern; 
gegen die Fahrläßigfeiten mit Feuer uud Licht; 
gegen das eifihführen von Hunden ohne Zeichen 
aufmerkffam & machen. ; N 
. 26) Sollte die öffentliche oder Privatfiherheit auf Irgenb eine geftört werben, fo 
it ohne Verzug hierüber bei Dem Magiftrate Anzeige zu machen, damit die erforderliche Hülfe 
geleiftet, und mit Erfolg bewirtt werben fann.“ ._ € 
” 27) Mit dem Ende der Dult, 6ten Oktober Abends, hat aller Verfauf von Seite der 
vun Haubeldleute ein Ende, fo, daß fpäter unter Feinem Vorwande aus den Buden, 
ervölben oder Häufern Waaren hinweggetragen werben dürfen, Entgegnbandelnde werden 
mit einer Geldftrafe abgeitraft, und zur nächiten Dult nicht zugelaffen. — Auch, die hiefigen 
Fabrifanten, Kaufs und Gewerböleute, welche eine Bude auf dem Dultplage beziehen, dürfen’ 
nach Beendigung der Dult alda nicht länger feilhalten. 2 
‚28) Unverfaufte Waaren bütfen zwar bis zu der nächſten Dult hier zurüdgelaffen wers 
den, jedoch jededmal in Kiften verpackt, und ilt ber Aufbewahrungsort dem Stadt» Magiftrate 
anzugeigen. , 
Niederlagen in Wirthöhäufern, bei Boten, Schaffner ıc. find durchaus verboten und 
wird, im Betretungsfalle der Sinterleger und Uebernehmer unnachſichtlich mit Strafe belegt. 

Die Polizeioffizianten, Die Diftriftövoriteher, Polizeimannfhaft, Nachtwächter, übers 
haupt das ganze Nuffichtsperfonale find angewiefen, auf den genauen Bolzug obiger Vorſchrif⸗ 
ten und Anordnungen zu wachen. . 

Negensburg den 16. September 1838. 

De a 
er rechtsk. Bürgermeiiter: v. Thon: Dittmer. - Albrecht. 
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Den Bebarf von 100 Zeutner Repsöbl betreffend: ia 
Nachdem das rubrizirten Betreffs bei Der letzten Werfteigerung unterm 26. 8 MER. 
eichlagene Angebot die magiftratifehe Gonehmigung nicht erhalreichär, 8 wird hiennt neuerdings 
—* zur Lieferuug von 100° Zentner rein geläuertent ſatzfreienn Repsööhl auf 
Donnerftag den 18. Oktober I. J. Vormittagd von 10 — I? — 
in dießſeitiger Stadikaämmerei an den Wenigſtnehmenden ſeſtgeſetzt. 
Steigerungsluſtige haben Proben des zu liefernden Dehls vor dem Beginne der Pizitation 
vorzumweifen, und zugleich nach erfolgter Ratiftfation mit der Lieferung bes ganzen Dehl» Bes 
— anzufangen. Regensburg den 5. September 1858. 
Ge re — 
Der rechtöfundige Bürgertmeilter: v. Thon» Ditemer. Albrecht. 





Den Verkauf alter Aerarialgewehre betreffend. 

In Folge hoher Weiſung der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, 
Kammer des Junern, vom ı5ten Juni laufenden Jahrs werden die vom Königl. Landgerichte 
Regenſtauf auber überlieferten 158. alten. Yerarialgewehre, welche, bisher von: der dortigen 
Landwehr benützt und bereits wieder abgegebeh wurden, durch den unterfertigten-Stabtmagiftrat 

Mittwoch ven ı7ten Oktober laufenden Jahrs Vormittags 10 Ubr 
an den Meijtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlic; veräußert, wozu: Steigerungs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Regensburg den 19. September 1858. J 

sr ad) tt Meg ri rk 
Der rechtäf, Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. v. Dietz. 


Der bisher von bem Tändler Kellner inne gehabte Communal⸗Laͤden Nro. 55. wird 
neuerdings der Verpachtung: unterſtellt und. hiezu auf 
Montag den 1. Dftober heur. Jahrs Vormittags 10 Uhr ' s 
Termin —— an welchem Tage ſich Steigerungsluſtige in der Stadtkämmerei eins 
ufinden haben. 
* Regensburg den: 15, Auguſt 1838. 
St äbd ta⸗Mageiſtrart. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Man bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß der Bürger Johann Steinmetz 
* * Beiwächter für die Allee⸗Nachtwache unterm Heutigen aufgenommen und verpflichtet 
worden. fey. 

Regensburg ben 19. September 1838. a 

na ee € 
Der rechtöf. Bürgermeilter v. Thon» Dittmer. v. Dietz. 


Aus dem Nachlaß einer vorigen Jahres verſtorbenen Wohlthäterin der Armen wurden 

mit dem Wunſche unbenannt zu bleiben - 
200 fl. fin das proteftantifche Waiſenhaus, 
200 fl. fir das proteftantiidye Kranfenhaus, und 

200 jt: für die Armen hiefiger Statt 
anher übergeben, wovon die Gapitalien angelegt, und die Zinfen für diefe Stiftungen verwen⸗ 
det werden. — Mofür hiemit der herzlichtte Dank ausgeſprochen wird. 

Regensburg den 17. September 1858. 

— a re 


t bt» Mag 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. v. Diet. 
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 Kreid- amd Stadtgerihtlihe Bekanntmachungen. 
Seom bie Btunnenwirthin, Bar bara Sufanna Ruder zu Regensburg, ift bie 


ner ig erfannt. , . 
— Ara werden die Ediktstage in folgender. Weife beftimmt und feitgefegt, und zwar 
1.) zur Anmeldung der Kordberungen und deren Nachweiſung 
. Freitag der 2. November 1858 Vormittags 9 Uhr 
2.) zur Borbringung ber Einre den gegen bie an meldeten Forderungen 
Moytag der 5. Dejember 1858, Bormittags 9 Uhr, 
3.) zur Schlüßverhandlung, und zwar F 


a.) zur Abgabe der Repliksrezeſſe * 
Bonnerftog der 3. —* 1839 Vormittags 9 Uhr 


Mn 


b.) zur Abgabe der Duplifsrezeffe - 
Freitag der 18. Janıar 1859 Vormittags uns. — 
Hiezu werden färnmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ Nachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
fürsmaffa, das Nichterfcheinen an den übrigen Eviktötagen aber die Ausfchließung mit den an 
benfelben vorzunchmenden Handlungen ur Solge hat. 
i Bei diefer Gelegenheit werben alle — welche irgend etwas von dem Vermögen ber 
Gemeinichuldnerin in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nachmaligen Ers 
fates ımter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Schließlich wird bemerkt, daß der Aftivftand 7260 fl., der Paffivftand 22786 fl. hingegen 
betrage und daß unter dem legtern 9645 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 
Negensburg den 51. Anguft 1858. 
Königlides Kreide. und GStabtgeridt. — 
‘ Hört, Direktor. . Pflüger. 


Nachbeſchriebenes, zur Gantmaffe der Brunnen, Wirthin, Barbara Sufanna Ruder 
in Regensburg gehöriged Anweſen wird dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden gegen 
baare: Erlage des Kaufſchillings nach den Beſtimmungen des $. 64 des Hypotheken = Gejeßed 
untergeftellt, und hiezu- Termin auf- — J 

‚Mittwoch den 7. November 1858 ; 

Bormittagd von 9 bid 12 Uhr anberaumt, wozu Beflgs und‘ zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit x aden werben, RR 

as inwefen befindet fich in der untern Bachgaſſe Lit. E. Nro. 2 in Regensburg, ift 
140 Schuh lang und 34 breit, hat 3 Stockwerke und darin einen Saal, 14 heizbare Zimmer, 
5 Kammern, 4 Küchen, 3 Fletze, 5 Abtritte, 2 Stallungen, 1 Gewölbe, ı Holzfammer, 1 
Magenremife, 1 Wafchfühe, ı Speis, ı Keller, einen Hofraum mit Brunnen und laufendem 
Waſſer und wurde einfchlüßig der dabei befindlichen Wein und Bierfchenls- dann Lohnrößlerss 
gerechtfame unterm 17. Junius 1854 gerichtlich) auf 7000 fl. gewerthet. 

Regensburg dem 31. Auguſt 1358. 

-Königlih Bayerifhes Kreis, und Stadbtgeridt 
. Hörl. ! - Pflüger. 





Auf Andringen eines Hypothekargläubigers wird das Mühlanipefen, der untere Theil 
enannt, der Müller Roßhir t'ſchen Ehelente zu Stabtamhof, nadı $. 64. des Hypotheken⸗ 
eſetzes zum’ öffentlichen Berfaufe an den Meijtbietenden ausgeſetzt, und Termin hiezu auf den 1. 

Dftober Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Diefed Anwefen befteht: 

1) aus dem MWohnhaufe, welches 2 Stodwerfe hat, ganz gemauert ift, und ein Dach » 

mit Schneidfdhindeln ; fogenanntes Satteldach hatz in dieſem Haufe find zu ebener 
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a Erde ein Keller mit Vorfleg, eine Kammer und uRalumg. Ueber eine Stiege 
befindet fich ein Hausfleg mit Bobenftiege, eine Wohnftube, eine Kammer nebit 
Nebenkammer, eine Kleine Küche urid ein gebretterter Dachboden, _ : 

) aus dem Mühlhanfe mit einem Heinen Vorhöfel, und in demjelben ein Brunnen. 
Diefes Mühlhaus ift 2 Stod hoch, mit einem Satteldbache, verfehen und mit Sthneids 
ſchindeln eingededt, hat Bruftmauern, worauf Fachwände, mit Brettern verfchlagen, 
ftehen. Zu ebener Erde befindet ſich dad Mühlfnecht- Stübel, dad Mühlgebäude 
mit 3 Mahfgängen und eine Schneidfäge, welche zugleich von dem dritten Mühlrade 
hebend getrieben wird. Die 2 Dachboͤden find gebrettert. 

Beide Gebäude find auf 7200 Me, ud geben eine jährfiche Grundftift» Reichnig 
von 100. fl, eine jährliche Maierichaftsfrift von 7 fl. 205 fr., dann zur Herbſt⸗ und Maiftener 
6 fl. 19 fr. zum K. Rentamte Regensburg. Diefed Anmefen kann ſtündlich eingefehen werden. 

j — werden hiemit eingeladen, und der Zuſchlag geſchieht mit Genehmigung 
der Intereſſenten. 

Regensburg den 21ften Auguſt 1838. 

Königk Bayer Kreids und GStabdbtgeridht. | 
Hörl, Direktor. Baumgarten. 


Nach dem Antrage der Betheiligten wird das zur VBerlaffenfhaft ber dahier verlebten 
Kanfmannswittwe Magdalena Toscano gehörige Wohnhaus Lit. E. Nro. 157. in der 
obern Bachgaffe nebit der realen Handlungsgerechtigkeit, wie folche von dem Handlungshaufe 
— er etGomp. früher ausgeübt wurde, zum öffentlichen Verkaufe ausgeboien, und 

zu au 
Donnerftag den ıBten Oktober, VBormittagd von 10 bis 12 Ubr, 
Termin anberaumt, ‚wozu Kaufsliebhaber in das dieffeitige GCommiffions » Zimmer Nro. 62. 
eingelaben werden. Der Zufchlag hängt von ber Ratiftfation der Intereffenten ab. 

Die Schatzung des bezeichneten Anweſens beläuft fi auf 6500 fl. 

Megensburg deu 4. September 1838, 

Königl Bayer Kreis» und Stadtgericht. 
Hsöͤrl, Direktor. Reitmapr. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. . 


x Perzeption ber Herbitgefälle für das Rechnungsjahr 1838, nämlic der Grumbftiften, 
Grmaufen x. wird für bie biefige Stadt, und zwar Bra 
für Lit. A. B. und C. Montag der 8. Oftober 1838, 
für Lit. D. F und F. Dienitag der 9. Dftober und 
; für Lit. G. H. uud I. Mittwoch der 10. Dftober 1858 
ald Termin anberaumt. ‚ 

Indem man dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Regierungs⸗ 
Eutſchließung vom 2aſten Juli ig80 noch bemerft, daß wenn die öffentlich dekannt gemachten 
Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für die erſte Mahnung eine Mahn: 

ebühr von vier Kreuzer, für die zweite Mahnung eine Mahngebühr von acht Kreuzer und 

r bie dritte Mahnung eine Mahngebühr von zwölf Kreuzer für den Nentboten bezahlt werben 
müße, und zwar von jedem zahljühigen Debenten ohne alle Rückſicht feiner perjönlichen Ber- 
häftniffe. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müfte mit dem firengern Erecutionsver- 
fahren eingefchritten werden. 

Regensburg den 19. September 1858. 

Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 
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11 bie 12 Uhr, werden in Lit. A. 
- Gtüd ned) alte unbrauchbare 


Auf Fommenden Samftag den 2Hften September Ianfenden Jahrs ’ 
Nro. 218, oder dem fogenannten Weinftadel, circa 150 
Getraidſäcke gegen ſogleich 
Verkaufe ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
egee den 18ten September 1838. 
öniglihes Rentamt R 


Vormittags von 
aare Bezahlung dem öffentlichen 


egensdburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 


Land⸗ a. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. Bekanutmachungeun. 


(Aktien - Verloofung.) 
: Dei der heute vorgenommenen fieben und 
gmanzig ten Berloofung der Aktien des neuen 
ater⸗ und Gefellihaftshaufes find folgende 
Kummern gezogen worden: 
auf den 1. No. 55 des I. Anlehens, 


von. #158 „ll. . 
„rd: vr Mu]. ” 
v%bu _n ⸗ 


M [43 

Die gezogenen —— konnen ſammt ben 

treffenden liquiden Zinſen von heute an bei der 

Regie⸗-Kaſſe des Theater» und Gefellſchafts 

Haufes dahier erhoben werden; wobei nod) 

emerft wird, daß die Berzinfung ber erwähns 
ten 4 Aktien vom 1. kommenden Monats an 
eingejtellt. ſey. 
en den 20. Eeptember 1838. 

K. Regie» Kommijfion des Theaters 
und Gefellfhaftshaufes. 
Welker, Brenner, Leg. Rth., 

K. Regierungs-Affeffor, ats Bevollmächtigter 
ald Regierungs-Kommiflär. der Aktionäre. 


Dei unterfertigtem Amte liegt eine filberne 
Haldfette in deposito, die höch wahrſcheinlich 
entwendet iſt. 

Da der —— zur Zeit unbekaunt iſt, 
ſo, wird dieſes mit dem Bemerken öffentlich 
belaunt gemacht, daß ſich der ſich iegitimirende 
Eigenthümer jeder Zeit hierorts be ragen und 
nach Umftänden vernehmen laffen Fann. 

Stadtamhof den ziſten 15* 1858. 

„ Könige Randgeriht Sradtamhof. 
- Borftand beurlaubt: 
Renner, Af. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Bericytigungen x. 
Ich halte es für Pflicht, Allen, die mir 


bei dem Tode meiner geliebten Gattin und bei 
der Leichenfeier ihre Theilnahme auf jo eble, 
rührende Weiſe bezeigten, meine innigen Ges 
Dat des Dankes und der Verehrung hiemu 
— enpprfgreden. ' 
öge Ihr Loos hienieden immerdar ein 
freundiiähes feyn! 9 z 
| Dr. Shwinbt, 


BR .  E Rggsrath. 
Allen hohen Gönnern und Freunden, melde 





‚mir während der 19monatlichen Krankheit meis 


ned fecligen Gatten ihre Theilnahme bezeugten, 
namentlich für Die troſtreichen religiöfen Zus 
fprüche des Til. Herrn Goorcratore Huber, 
und für dem zahlreichen Beind des Gottes— 
dienftes im der obern Stadtpfarrfirche für ben 
Seeligen, fpreche ich Biemit meinen innigften 
Danf aus, und empfehle mid) ferneren gütis 
sen Wohlwollens. 

Anna Freifran v. Dinggenthal. 


Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen xx. betreffend: 


Die 
Siebente Aktien: Einzahlung 
der Bader. Würtemb. privilegirten 
Donau: Dampfichifffahrt. 
In Gemäßheit des Sigungs-Befchluffes vom 
4. laufenden Momats fordert der unterzeichnete 


Ausſchuß bie Herren Aftionärer der bayerifch 


mwürtembergifchen privilegirten Donan-Dampfs 
ſchifffahrts « Gefellfchaft auf, die fiebente 
Art en»@inzahlung mit 10 Prozent den 

5ten November laufenden Jahrs 

erlegen, wozu bemerft wird, daß auch an 
en dieſem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werden. 

Um- die Herren Aktionäre übrigens vor 
dem Rachtheil einer Berfäummiß zu wahren, 


wirb der $..26 der Statuten nachſtehend noch⸗ 
mal in Erinnerung gebracht. 

„Berftreiht ‚der Zahlungstag ‚ohne, Zah: 
fung, fo verliert der Saumige Fein Recht an 
der Geiellichaft, und das früher Bezahlte 
fällt dieſer anheim; ‚in auferordentlichen 
Fällen jedoch hat die Generalverjammlung 
zu entjcheiden, ob eine Reftitution ſtatt findet.’ 
Nuswärtige Aktionäre haben in Regensburg 

Bomizilirende Inſinuationsmandatare aufzuſtel⸗ 
fen, und von dieſen die Mittheilungen zu em—⸗ 
pfangen, die zur Wahrung ihres Intereſſe ers 
forderlich find. 

Regensburg den 6. Auguſt 1858. 

Der Gesellschafts- Ausschuss. 

E. Rudhart. Keichlin. 


Im Verlag der Karl Kollmann’fchen 
Buchhandlung in Augsburg iſt jo eben erjchies 
nen und auch durch andere folide BuchhandInus 
gen, in Regensburg durch F. Puſtet, zu erhalten: 

Der Baperifche Elementarſchüler 

oder das Wirfenswertbeite vom Menjchen, ber 
Katur und Kunſt. Bearbeitet von. Pfarrer 
3o0f. Baader in Pollufeld. Neunte, abers 
mals fehr verbeiferte und in Bezug auf 
die neue Kreis» Eintheilung von 
Bayern umgeänderte Auflage. 8. Preis 
in albis 12 fr., gebunden 15 fr, 

Hieraus ift die neue Eintheilung der acht 
Kreife Bayerns für die Beſitzer der frübern 
Auflagen des Elementarichülers und der Käu⸗ 
fer der Erziehungs und Unterrichts: Methode 
befonders abgedrudt u. wird um 1 Fr. abgegeben. 

. Mit obrigfeitlicher —— i ige ich 
den geehrten Damen ergebenft 4R id; den 
irten d. Mts. bereitd den Unterricht begonnen, 
und täglich Schülerinen aufgenommen werden, 
um in allen weiblichen Kuuftarbeiten Unters 
richt zu ertheilen; nämlich, won: ganz ‚neuen 
bier noch nicht befannten ParifersHaarbinmen, 
Broch⸗ und Namenszügen von Haaren, einer 
ganz neuen Art Wollblumen nad) der Natur, 

ann Krepp⸗Chenilien, Sammt Federn und 
— 5 Alle diefe Blumen werden ohne 
fen aus freier Hand gemacht und für die Ers 
lernung bderfelben ein Honerar von 5 fl. bezahlt. 
Ferner ertheile ich Unterricht in allem Arten 
neuer Stidereien, namentlich in Plüſch oder 
der gefchornen Stickerei, der erhobenen Wollen 


ſtickerei, dann Platt, in Selbe und Wolle, in 
Kreppband, Perlen, Gewürz, Gold und Stroh, 
im Chenilien, weiß und- gefärbt, Fiſchſchuppen 
und Sammt in zweierlei Arten, Haar⸗ 
fchaften und Bilderſtickereien. Ferner in gama 
[4 


‚ neuen Arten von Radelkiffen, Damen⸗Reti 


Börfens und Uhrfetten-Ruüpfen, in den feinen 
franzöftfchen Weißſtickereien in Rahmen, und 
in andern —— Für den Unterricht 
in allen dieſen Nah⸗, Stick⸗ und Strickarbeiten 
macht das Honorar wöchentlich für 12 Stunden 
1 fl. — Den geehrten Damen wird dieſe Bes 
dingung geroiß . erfcheinen, ba der Unters 
richt ‚grümdlich gegeben, und die Erlernumg nur 
ganz furze Zeit fordert. 
tachdem ich bereitd in München, Wien, 
Berlin ꝛtc. die Zufriedenheit aller meiner Schüs 
Ierinen erhalten habe, fo glaube ich mid; auch 
bier den geehrten Damen ergebenft: empfehlen. 
In fönnen, indem mein Aufenthalt: nicht von 
anger Zeit feyn wird. Einige meiner Arbeiten 
find in meiner Wohnung täglich zu fehen. 
Mad. van Pree, bermünfterftraße, 
Lit. E. Nra. 174. eine Treppe hoch. 





Etablifements, Rekommendationen u. 
Mierhe- Veränderungen 26; betreff. 
Der Unterzeicynete empfiehlt unter Zufiches 
qualitätvoller Waare bei möglich 
billigen Preifen, fein wohlaflortirtes Lager von 


Wbollentüchern 

in’ feiner mittelfeiner und orbindrer Qualitaͤt 

und Achten Pr 

Niederländer Damentüchern 
Bukskins, Castorines, Flanellen, Boy, weis 
Gen und farbigen Hamand und dergleichen 
Doppeltüchern, Kanefas, Samt, Manchester, 
Gejundheitstaffet, Wachstuch ‚u. j. w. zu fer— 
uxrem gütigen Zuſpruch, und vereiniget damit 
die Anzeige, daß gegenwärtig, mehrere Tuch⸗ 
reſte vorhanden - find, welche, um friiher 
Waare Das zu machen, beſonders billig abs 
gegeben werden. — 
Lit. E. Nro. 68. an der Hauptwache. 
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Von dem ächten Kölnerwaſſer des 
Herrn F. Maria Farina, älteſtem Destilla- 
teur Nro. 4711. in Cöln, find wieder frifche 
Lieferungen in den befannten Sorten anges 
tommen, welche zur fortgefegten gefälligen Abs 
nahme empfohlen werben von 

M. Phil. Metzger, 
Lit. E. Nro. 68. an ber Hauptwache. 


Einem hohen Adel.und verehrten Publikum 


seiget gehorfamft Unterzeichneter fein gegen⸗ 
w 


rtiged Logis, Lit. D. Nro. 9., in der Ens 
gelburgergafie, an, und empfiehlt fich bei ders 


maliger Wiedereröffnung der Tanzitunden ers 
gebenft. Ä 
Joh. Leonh. Schmidt, 
Lehrer der Tanzkunſt. 
Einem hohen Adel und dem verehrungs⸗ 
würdigen Publifum made id; die ergebenite 


Anzeige, daß ich meine bisher * Wohnung in 

der Wallerſtraße im goldnen Rößel verlaſſen, 

und eine andere in Lit. E. Nro. 146, am Aus 
laß, bezogen habe. 


inter s 
a Pr empfiehlt fich 


6 rueber, Herrnkleidermacher. 


Bei Unterzeichnetem find ächte Harlemers 
Blumenzwiebel um die möglich billigen Preife 


zu haben. 
Joſeph Märkl, 
Gärtner in St. Jakob. 


Für die Herren Uhrmacher. 
Commiffions-fagsr 
.  Franzöfifcher 
Ubhrenfournitouren Se. 
empfiehlt 
J. W. Neumüller, 
beim Goliath. 

Unterzeichneter empfiehlt. fih einem 
verebrlihen Publikum in allen Arten von 
Garngefpinnft, beftehend in 

1) ungebleicdytem engliſchen Baumwoll⸗ 
garn oder Twist 
in Water von Nro.6 bis Nro. 40. 
„Mule „ „10 „» 40 
„Dochtgarn, 


2) gebleichtem, blau und weiß melirt 
und grau afaͤdig gedrehten engli⸗ 
ſchen Baumwoll⸗Strickgarn, 

3) aͤcht feinem engliſchen afaͤdig gedreh⸗ 
tem Schaafwoll⸗Strickgarn, weiß, 
ſchwarz und grau melirt, 

zur geneigten Abnahme. 
Pfund⸗ und Buͤndelweiſe werden dieſe 

Gegenſtaͤnde, zum Stricken u. Weben ꝛc. 

geeignet, zu den billigſten Preiſen abge— 

geben, und der Unterzeichnete ſchmeichelt 
ſich daher eines zahlreichen Zuſpruches, 
den er durch die reelſte Bedienung zu 
verdienen bemuͤht ſeyn wird. 
Georg Friedr. Demmler jun. 
Lit, F. Nro 24. am Kohlenmarkt. 





Balthafar Danzer, Blasbalgmacher 
in Regensburg, wohnhaft am obern Wörth, 
empfiehlt fich den hiefigen und auswärtigen 
Herren Hufs, Hammer s und Waffenfchmiden, 
überhaupt allen Herren Feuerarbeitern mit 
feinen Blasbälgen von allen Gattungen, Bors 
züglich empfiehlt er fein 5, 6 und 7 feuertreis 
bendes lederned Gebläs; auch verfprict er 
die möglichht billigen Preife und güte Arbeit. 

erner reparirt er alle und jede ſchadhaften 
lasbälge. Auch find bei ihm zwei noch fehr 
gute alte Bälge von 5 Schuh 6 Zoll Länge 
un den billigen Preis von 9 bid 12 fl, zu 
en. 


Unterzeichneter empfiehlt fich einem hohen 
Adel und dem verehrten Publifum in allen 
vorkommenden Glaferarbeiten, und zeigt zu⸗ 
gleich an, daß er feine bisherige 

. 154 verlaffen, und dagegen bei Hrn. Karl, 
Fragner in der Lederergafie A- 117, eingezo⸗ 


gen iſt. 
Alois Baumann, 
Glafermeifter. 


Bweiter Bogen au Nro. 39. des Regensburger Wochenblatts. Jahr 1858. 


ohnung 
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Unterflüsung ud Erbaltung der 
Schtraft Durch Augengläſer. 
Unterzeicyueter beehrt fid) hiemit, anzuzeis 
en, dag er mit einem wohlaſſortirten Yager 
. vrtifcher Fabzifate zur gegenwärtigen Dult 


angefommen it, durch deren große Auswahl 


derjelbe jchwachfichtige Perſonen jeder Art 
befriedigen faun. Es befindet ſich darin ins— 
bejondere eine Auswahl gefaßter und ungefaß— 
ter Brillen und Vorgnettengläjer, weidye nach 
zahllofen Verfuchen an foldyen Perjonen, die an 
verfchiedenen Gefichtömängeln litten, als vors 
trefflich befunden worden find; durdy die hiezu 
nöthigen Kenntniſſe, durdy hinlängliche Erfah: 
rung unterftüst, wird es mir moglich, hülfes 
fuchende Brillenbedürftige,. bei der Wahl der 
genau angefertigten Schwerfzeuge , vor ſchäd⸗ 
lichen Mißgriffen zu fichern, und für ihre ins 
dividuellen Bedürfniſſe die paffenden Gläſer zur 
Erhaltung und Beſſerung der Sehkraft⸗ zu bes 
ſtimmen. Die vorzügliche Güte diefer Gläſer 
wurde von mehreren Derren Doftoren auf 
Die ausgezeichnetſte Weife anerfannt, und jeder 
Abnchmer kann ſich von felbit überzeugen. 

In ontifchen Injtrumenten befinden ſich 
acromatifche Teleskope mit. oder ohne Stativ, 
Auszugsfernrohre. von  verfchiedener Größe, 
Feldſtecher, Theaterperfpeftive, Spazierfröde, 
welche als vorzügliche Fernrohre dienen, eins 
fache und zufammengefegte Meicroifore, Ey— 
IindersFoupen- für Naturförfcher und praftifche 
Aerzte, Camerae obseurae und ludicae, mit 
denen man ohne befondere Geſchicklichkeit im 
Zeichnen Landfchaften aufnehmen fann, Conis 
und Prismaten, Sihießgläfer, Somenmikro— 
ffope mit Laterna magica, Leſegläſer zu Zeis 
tungen.und Landkarten, alle Arten Therometer, 
Wein⸗, Branntwein:, Biers, Laugen: , und 
Scheidewaſſer⸗Wagen. — Auch werden Brillen, 
Peripektive zur, Reparatur angenommen. 

modem er für das ihm bisher gefchenfte 
Zutrauen danft, empfiehlt er. fidy eines ferner 
a und verfpricht die billig» 

Preiſe. 

J. Springer aus Fürth, 

Die Bude iſt ımmeit den Marthor: 


Der Unterzeichnete. bezog. die. gegenwärtige 
Michaelidult mit einem bedeutenden Yager von 
MWollentuch, feiner und mittelfeiner Sorte, 
in allen gangbaren Farben, zu Kleidern, Beins 
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kleidern und Mörtel, fo wie Trap-Zephier, 
Damentüchena & Flanelle. Sein Verkaufslolaje 
iſt im Gaſthof zum grünen Kranz über eine 
Stiege Nro. 17. Beſte Qualität und billigſte 
Bin verſtchernd, empfiehlt ſich zum geneigteſten 
uſpruch ergebenſt 
8.8. Feiftmanı. 
Ber Unterzeichnetem find täglidy Altmühl— 
Krebfe zu haben. > ' 


Aechte Harlemer, Holländische: Treib- 
blumenzwiebelw sind in allen Arten. um 
sehr billigen Preis bei Unterzeichnetem zu 
haben. Zugleich empfiehlt derselbe ein 
Georginen - (Dahlien-) Sortiment von vor- 





' züglieher Schönheit, zur geneigten Auswahl 


und Abnahme, N 
Jos.. Mart. Rickl. Handelsgärtner. 


Der Unterzeichnete bezug die gegenwärtige 
Michaelidult mit ſeinem bekannten Iaarenlas 
ger: Er verfpricht die reelfte und promptefte 
Bedienung und empfiehlt fich zit geneigtem Zus 
ſpruch. Seine Boutique it an dem Haufe des 
Herru Dr. Werner und zu Stadtamhof an 
feinem befannten Platz. i 

Aichinger. 





Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Ergenftände betreff,, welche verkauft, 
oder zu kaufen gefudıt werden. 


Montag den 8. Oftober 1853 und folgende 
Tage Nadımittags zwei Uhr werden in Lit. D. 
Nro: 138 hinter dem Rathhauſe verfchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, befichend in filbernen 
Saduhren, filbernen Knöpfen, einem Schmahl’s 
fchen Flügel, Herrens und fFrauenfleidern, 
Leib» und Bettwäfche, Kommed⸗ und Kleis 
berfäften, Zinn, Kuyfer, Meifing, Eifen, 
nebit ſonſt noch mehr andern hier nicht genanıts 
ten Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlımg öffentlich verfteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet. , 

Haubner, Auftionator. 

Es fucht Jemand ein leichted Schubwägel 

zu kaufen. Näheres im 4. C. 


Mehrere Wohnhäufer mit oder ohne Gärten 
find täglich aus freier Hand. zu verkaufen. 


Kaufsliebhaber wollen ſich deßhalb gefälligſt 
wenden an das 
Eommiffions⸗- und Anfrags⸗-Bureau. 

Der neuangelegte Garten des verſtorbenen 
Drechslermeiſters Müller, in der Prebrunn⸗ 
Allee, vis-A- vis der Vorzefltins Fabrik, im 
beiten Zuftamde mit fchönen tragbaren Biumen 
ift täglich zu verfaufen, und das Nähere hiers 
über in Lit. F: Nro: 31. zu erfragen. 


Es ift ein Haus mit realer Bäder 
gerechtigfeit täglih aus freier Hand zw 
verfaufen. Näheres in U & 


Su I. 46. ift eine Waffer-Rinne, 31 Schuh 
5 Zoll fang und 10 Zofl breit, von Führen 
holz, dann ein Viehbarren, 15 Schuh 5 Zoll 
fang und 16 Zell breit, von Cichenholz, beide 
nody ganz gut, um billigen Preis zu faufen. 

Das Haus Lit D. Nro. 111, nädyit dem 
von Thon» Dittmerichen Gebäude ift zu 
verkaufen. Näheres im U. €, 


Eiſerne Defen find —F zu verkaufen, bei 
r 


.H. exel, 
Obermünſterſtraͤße Lit. E. Nro. 100. 
Ein moderner erdener Sfen, welcher gut 
heizt, iſt um ben billigen Preis zu 5 fl. zu 
verkaufen, auf dem Domplatz, E: 52. über 
. eine Stiege. 
Eine reale Schlächter » Gerechigfeit mit 
Tafern ift aus freier Hand zu verkaufen, und 
das Nähere bei dem @igenthümer im Lat. D. 
Nro. 80. zu erfragen. 
In der untern Bachgaffe Lit. B. 77 ift ein 
eiferner Gußofen fammt Rohr zu verkaufen. 
Auch ift daſelbſt ein großer Keller, —— 
18 fl., täglich zu verſtiften und zu ebner 
zu erfragen. - Ei: 


‚Quartiere und andere Gegenflände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. ' 
In dem Haufe B. 64. iſt täglich ein gro 
er Kell i 
Sten Eroce dal u erfahren. ner in 
In der Schäfferfirage Lit. G. Nro. At, 


39 ** 








535 — 


dem Konigl. Kreis⸗ und Stabtgerichtögebänbe 
gegenüber, iſt der zweite Stock, beitehend aus 
5 Zimmern, Schlaffabinet, Kochzimmer Küs 
che, Speis, eigenem Keller, Boden und Wald 
elegenheit, nebjt andern Bequentlichkeiten, bis 
Bel Allerheiligen zu vermiethen. 


In Ci>8o. iſt ein’ meublirtes Monatzins 
mer zu vermiethen. 


‚Im F. 9. ift der erſte Stock, ein Laden 
und ein Monatzimmer zu vermiethen. 


In E. 154. auf dem Neupfarrs Plage, iſt 
im Herrn von Maffei'ſchen Haufe, im hintern 


. Gebäude der erfte Stock, beſtehend in fünf 


Zimmern, Küche, Speid, Keller, Holzlege, 
MWafchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bis 
Ziel Allerheiligen zu verniethen, und das Nähere 
bei 3. 3. Högner, Knopfmacher in den drei 
Helmen zu erfragen. 


In der Gefandtenftraße, B. 49, iſt im 2ten 
Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Boden, nebft allen übrigen 


Bequemlichkeiten, alles mit einer Thür zu vers 
Korn bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Hiezu 


ann auch eine ſchöne —— und 
Remiſe gegeben werden. Das Nähere iſt bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen 


In der Bärenfiraße, G. 72, im zweiten 
Stof vorn herans ift täglich em ſchön menbs 
Jirtes Monatzimmer zu verftiften. 


Sn A, 61, nahe am Gefellichaftshanfe, iſt 
der erite Sto zu veritiften, beitehend in 4 
immern, (eind mit einem auf den unterm 
kobsplatz Ausficht gemwährenden Erker), Als 
foven pei mer, Küche, Holzkammer, 
nebit Wafchgelegenpeit und Antheil am Waſch⸗ 
boden und Keller, und entweder ſogleich oder 
bis Allerheiligen zu bezi 


ziehen. 
"9°C. 23. bei Kaufmann Fifcher, ifl ein 
freundliches Monatzimmer nebit Kabinet zw 
verftiften. 


In dem Hanfe A. 7ı. ift ein freundliches, 
mit allen Bequemlichkeiten verjehened Quartier 
um fehr billigen 8 zu vermiethen, und faun 
mit dem Ziele Allerheiligen bezogen werben. 


—m 


In der Marimiliand » Straffe, G. 122, 
iſt ein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen, 
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auf Verlangen können Meubels dazu gegeben 
werben. 

Sn E. 75. bei St. Kaſſian ift ein Laden zu 
vermiethen. 

In der Behaufung des Leihbibliothefars 
Friedrich, Oefandtenftraße, C. 93., find 2 
meublirte -Monatzimmer, nebft zwei Alkoven 
täglich zu beziehen, 

Im Neubauerichen Hauſe ift der feit 22 
Sahren zum Ragerbier bemügte Keller wieder 
zu vermtethen, und kann auch fogleich bezos 
gen werden. 

Sn der Malerjtraße E. 109 find zwei 
ineinander gehende, weh meublirte 
' Monatzimmer mit einem Dfen zu heizen, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 


Bei: Gehwolff nächſt dem Jakobsthor 
iſt eine Wohnung, beſtehend in 5 Zimmern 
und übriger Bequemlichkeit zu verftiften. 

In. Lit. B. Nro. 97. , Gefandtenftraße, ift 
über zwei Stiegen, ein Fleined Quartier, von 
2 Zimmern, Küche, Keller, und fonfiger Bes 
quemlichfeit bis Fünftiges Biel Allerheiligen zu 
verftiften. Auch kann hier ein Monatzimmer 
täglich abgegeben werben. . Das Nähere ift 
dajelbit zu ebener Erde zu erfragen... 

Su F. 155., nächſt der Halferuhr, find bei 
Tifchlermeiter Koboth 2 Quartiere, eines 
über zwei Stiegen mit 2 heizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, und eined zu ebener Erde 
mit Zimmer, Kammer, Küche, nebit allen 
Bequemlichkeiten bis Ziel Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Br 

Sn dem Haufe Lit. H. Nro. 120 iſt ein 
ſchoͤnes Quartier zu verfiften, das Nähere 
beim Hauseigenthümer. 

In Lit. A. Nro. 47, nachſt dem Holzthor, 
ift eine Wohnung täglich oder bis Allerheiligen 
zu verftiften, 

In Lit. E.Nro. 76, auf dem Nenenpfarrs 
plaß, it der zweite, Stock zu werfiften.- 


Im Nenbaner’fchen Haufe in der Ludwig⸗ 
ftraße ift der zweite Stod zu vermiethen und 
kann auch fogleid) bezogen werben, Derfelbe 
befteht aus 6 Zimmern, Kabinet, Kammer, 
Speid und Küche, alles mit einer Thür vers 





— * * gelegen; bann eigenem 

oden, Keller, Holzgew d inſch 
licher Waſchgelegen ei. — 
IR HE AR ESS E 

3m Haufe C. 152. in der 

obern Bachgaſſe ift ein Quartier, 

beftebend aus 4 Zimmern, Gar: 

+ berobe, Kühe, Holzlege, Keller 
& und Boden, nebft allen fonftigen 
Bequemlichkeiten, mit oder * 
& Garten bid Ziel Allerheiligen an 
eine ruhige Familie. zu vermiethen. 


IR INS FR ARE AH TUS SRS SE ESS ER 

In Lit. D. 186 am obern Wörth ift bie 
Allerheiligen oder täglich eirt kleines Quartier 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 

Sn Lät. E. 124 bei.St. Gafftan ift zu ebes 
ner Erde vornheraus, und im dritten Stode 
rüdwärtd ein Quartier zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res ift über einer Stiege hoc, zu erfragen, ' 


Sm ee es Haufe in der Lud⸗ 
wigsftraße find 3 Fäden und ein Meines Quars 
ier zu vermiethen. 


Ri ber weißen Roſe, Lit. E. Nro. 31. iſt 
ein Monatzimmer zu vermiether. 

Ju F. 166. iſt ein Logis mit aller Bequems 
lichkeit täglich) zu verftiften, und das Nähere 
bei Marg. Hölldorfer, Baders-Wittwe, 
zu erfragen. 

In E. 105: in der Malergaffe iſt ber zweite 
Stod, beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, Ku⸗ 
he und fonftigen Bequemlichkeiten bis Aller⸗ 
heiligen zu verftiften. s 

Sn Lit. E. Nro 75 bei St. Kaffıan 


der zweite-Stod zu vermiethen.. . 


In dem Haufe Lat. D. Nro. 20 ift en 
freundliches, mit allen uemlichfeiten; ‚vers 
ſehenes Quartier bis Ziel Allerheiligen zu bes 
ziehen. " ” * 

In der Behaufung BE. 186., bei Drechslers⸗ 
Witwe br der erſte Stock theilmeije 
oder im Ganzen zu vermiethen, 


In C. 10., nachſt der lateinischen Schule, 
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iſt ein Quartier zu ebener Erde mit aller Bes 
quemlichteit bid Allerheiligen zu verftiften, 


wovon auch ein Theil ald Laden verwendet- 


werden könnte, 
Sn der Behaufung Lit. E. 127 wirb ein 


ober zwei Bettgeher, täglich um fehr billigen . 


Preis aufzunchmen gefuct. | 
Eine halbe Stunde von Regensburg 
ift eine Wirths⸗ und Meßgergerechtigkeit 
ufammen oder abgetheilt zu verpachten. 
aͤheres im U. €. 


In Lit. E. 67, ohnweit der Hauptwache, 
ift ein Quartier zu vermiethen. 
In der Obermünfterftraße ift täglich ein ſchoͤn 
meublirtes rg ya zu verftiften. 
Das Nähern it im A. C. zu erfragen. 
In dem HaufeE. 1358. am Obermünfters 
2 ift — ein Quartier, mit 4 heizbaren 
iminern, Kijche, Speis und Keller zu beziehen. 
. Sm Lit. J. Nro, 114 der filbernen Gans 
gegenüber ift ber zweite Stock zu verftiften. 
In Lit. H. Nro. 258 anf dem Uinternwörth 
ift für eine ftille Familie der zweite Stbek 
vermiethen, beftehend aus.5 Zimmern, Holzs 
und Wafchgelegenheit und kann täglich in Augens 
fchein genommen werben. 
In der Marimiliansftraße Lit. G. 50 find 
a zwei menblirte Monatzimmer zu vers 
miethen. 


Sn der Walleritraße, Lit. E. ı7, iſt der. 


dritte Stod an eine ruhige Familie zu vers 
miethen. 


Beim Schuhmacher Schmidt zunächft dem 
Theatergebäude find zwei .Monatzimmer mit 
oder ohne Meubeld zu verftiften. 


O — — — 
‚Im Kreuzgäßchen iſt in Lit. A. 214 ? 
ein Zimmer, Küche und Kabinet um 20 


jährlich ju vermiethen. a 


ö———————— — — 

In C. 50, in der Marſchallgaſſe, dritten 
Stode, iſt ein fehr freundliches Zimmer und 
Gabinet mit eigenen Abtritt und Ausguß für 
einen einzelnen Herrn täglich zu wermiethen, 
Im felben Haufe, ebener Erde kann ebenfalls 





n ber Dom» 
3 Gt 


ein Zimmer und Gabinet an eine ruhige of 
verftiftet werden. er 

‚ In C. 59. ift ein Quartier, beftehend in 
—— Kabinet, und Küche, alles mit einem 

atter zu verfperren, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Sn B. 73. ift bis fommendes Ziel über 2 
Stiegen ein Zimmer und Slabinet, die Augficht 
auf den Rathhausplag, zu verftiften, und kann 
auch; monatlich bezogen werden. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein folides Mädchen, welches gut Nähen, 
Wachen, und Bügeln kann, auch im Kochen 


‚nicht unerfahren ift, wünfcht bis Allerheiligen 


bei einer ftillen Familie, oder fonft- einen pafs 
fenden Pag. Näheres im A. E. 


‚Ein junger Mann, welcher fchon der Con⸗ 
feription Genüge geleiftet hat, 22 Jahre alt, 
gut fchreiben, leſen und bie beiten Zenanifle 
aufweifen kann; fucht hier eine Anjtellung, er 
—— 14 jeder Arbeit unterziehen. Näheres 
m . 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Bergangenen Sonntag it in Kumpfmühl 
ein gelb wollener Shawi_mit gedrudten Blu⸗ 
men verloren worden. © Der redlidre Finder 
wird erfucht, denſelben gegen Erfenntlichkeit 
in der goldenen Glocke abzugeben. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 
und Hauptpfarr zu 
. Ulrid. 

Geboren: 6 Kinder, 2 männliden und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den 14. September. Ein 
todtgeborned Maͤdchen, Vater, der hochwohl⸗ 
geborne Titl. Herr Baron von Bechtolsheim, 
K. Regierungd s Aflefor. Den 15. SKatharine, 
19 Wochen alt, an Durdfall, Vater, Herr 
Johann Gampel, Bürger und Bierbrauer, — 
Frau Rofine Waltermeier, Ubrmacherd » Gattin 
von Gtadtambof, 50 Jahre alt, an Gehirn⸗ 
lähmung. Denız, Titl. Fran Thereſia Schwindl, 


Königl, Regierungs⸗Raths / und Gutsbeſitzers⸗ 
Gattin, 7a Jahre alt, an Schlagfluß. Den 18. 
Amalie, 5 Wochen alt, an Abzebrung ,„ Vater, 
Herr Gebhard Sautter, Revifiond » Beamter, 
Den 19. Michael, 6 Wochen alt, an Durch— 
fall, Vater, Cosmas Mayer, Beifiger und 
Taglöhner, 


Su der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Gettorben: Den 15. September. Die 
Icdige Anna Wittmann , ehemalige Köchin, 87 
Jabre alt, an Altersſchwäche. en 16. aid 
Dafner, Beifiger und Pechler, 91 Jabre alt, 
an Altersfhmwähe. — Ein nothgetauftes uneh⸗ 
liches Söhnlein. Den a1. Georg Gſchrey, 
Schuhmachergeſelle, 25 Jahre alt, an Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 


In der proteftantifhen Gemeinde, 


a) Inder obern Pfarr: 


Getraut: Den 16. September. Herr 
Theodor Epriftian Flierl, Doctor medicinae et 


Chirurgiae gu Mintraching, Landgerichts Stadt. 
‚ambof, I. St., mit Hatharine Margarethe Eram, 
1. St. Den 18. Herr Joſeph Bauer, Doctor 
der Rechte, 8. B. Kreis» und Btadtgeridtös 
Sefrätair zu Nürnberg, 1. St., mit Frau 
Margarethe Katharine Caroline von Stadtler, 
Wittwe. 


Geboren: 2 Kinder, 1 männlichen und ı 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 16. September. Carl 
Heinrich - Stanisland, 5 Jahre 9 Menate alt, 
an der bäutigen Bräune, Vater, Derr Johann 
Michael Mebrmann, Lehrer des aten und Sten 
Curfes der Madchenſchule der obern Stadt. 


b) in der unmtern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder, ı männliden und ı 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 43. September. Jungs 
frau Katherine Eva Röttenbaher, Dienftmagd, 
der Zeit Pfründnerin im KatbarinensSpital, 58 
Sabre 7 Monate alt, an Getirmentzindung, 
Vater, Johann Veter Röttenbacher, Bürger 
und Pflaſterer. “ ahns5p 


— ——— —— — ———— UL LE U BELLE LU BE wu — 


Gemäß höchſter Entfchließung Königlicher Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 


Kammer ded Innern, vom 19ten 


eptember [. 38. wir 


‚Dienftag den 2ten Dftober und bie folgenden Tage, 
im Lokale bed Magiftratd der Königlichen Kreishauptſtadt Regensburg eine Parthie ber hier 


vorräthig lagernden Wollen » und 


iInnenwaaren, al: F 


lanell, Boy, Biber, 


Deden, Leinwand und Zwilch ıc.ıc. an. die Meiftbietenden gegen fugleich baare Bezahlutı 
in faffenmäßiger Münze öffentlich veriteigert, wozu Strihlufige hemit Eingeladen werden. . 


Amberg _den 22iten September 1858. 


ober, 


Königliches der Strafanſtalt. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne: 
Den 2%. September 1838. 


—: 
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____ Biltualiens Zare‘ im im Polizenbezirfe Regensburg. 


Brodtare: tr.dl.biokr.dl. 


Ein Paar Semmel zu6, 29. — S. 11—1—1— 
Ein Kipfel zu 6 Loth 2 Ont. — Sit. | 

Ein Roggenlaib u6®. .. . [6 

Ein Roggenlaib u53E. .. 8 
Ein Roggenlaib zu EC. . 4 
Ein Kipt oder Koppel zu 1* x6 
Ein Kipf zu 24 Loth.. 
— — — nn 





11 —— 





Biertare: 
Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 fr, abi. 
beiden Bräuem 5 ,,— „ 
„ beiden Wirthen 5 „ — „ 
,,  Binterbier auf dem Ganter — ,, — Br 
” ” bei den Bräuern — " et 
„ beiden Wirthen — „ — „ 
— weißes Waitzenbier .. . — 


” ”„ 


— — — — — 


5, ”„ „ 


Viktualienpreiſe dur Die freie Eoncurrenz regulirt. 
fl. Er.dl. bisfl.Er.dL. 


Gerolite Berfie, me die Maas 


» ‚” ee » * 
robe 

Erbſen, —XR Die Maas — 

ollte ”» ® * 


Einfen, rare x 
we 


eiße 
irfen,, die Mass - . 
| anfförner, Di die Mand 


‚Bei dem K. Saljamte babier:. 
derlohn 


346 ı Faͤßel a 150 Bf. 2 ” Io 
Biebfali, 1.» A250, 2 Er. m 

” in EM ı$ ne —— 
Dunſall —2 Pf. 6 * 


r — 
Ein vᷣf. Koch al; bei ben kapnern — 
Leinoͤl, das Vfund —— 
Unſchlitt, ausge enes, der gent. 30 

ausgela aſſenes 26 
ichiẽt, gesof. m. fein. Doch. dv. Vf. - 


. - [3 
“ * [3 . * 
* * * 
.0.. 


.». 0.0» 


” gezog. · ” » » Ij7123,— 
4 „ ordindr » » » Jj211— 
: ' @eife, d fund . . 
iſche: de ten, das Piund . . |—|ı6 
arpfen, * ı Drund u — —|ı 
eu, der . 40 
osgenÄroh, * Zentuer —653⸗ 
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Mepltase: IA.I:r. lEr-Idi.Ikr.1dl. 
Mundmehl . . . | 3 16,12, 3 
Semmelmehl , . 228 9 | |; 
Mittelmehl „. . . ı 56 J 
Pollmehltt ıla4) 5) 112 3 
Rahmehl . .1—228 ı) 3] 1l— 
Roggenmehl . . ıla7 si ala] 3 
Römifhmehl . 140 6; ı[ 3) ı 
Waizengries, feiner 5:16.19] 3 10|— 

vr 9  bedinär | 4,12]ı5, 3) 8— 

ei are:  ' (feie 


(dt 
Ein En autes Ochſenfleiſch foftet] g| 21 
bei den ahead „» 19 


durch die De —— beſtimmt: 

Ein W. K koſtet a 
Ein W. its .» 19 
Ein W. Schweinefleifh „» hıal— 


Dom 16. bi 2a. September 1838, 

























R.tr.biefl.fr. 
Bayer. Rüben ber Br. b. Meen )— ı— 
Erdärfe — 81—| s. 
—2 BZwetſchken, die Dans — 8!—lıo 
Mac, —— »’n _ : — 6) 
» — — - 4 
But * “ cz 15 — 16 
Körbchen Butter, iedes ıja vf. —— 
Eier, ı3 Stüde .. 
Spanferkel, das SE . . I usıal ılas 
—— * ..+ > = I 
Saale, Taube, das Sehe .. »us-3 
„  gepußfe » .. 112. 1 36 
Enten, raue,» m. . [7j21—;28, 
„  gepußte,» ” .. —i36/— i2 - 
re ren 
er ın ” . + Io aan 
Hühner. alte, ” .. 7 
„ as Baar . . > 18 ,— 30 
—— Dad be + 1. no'—!4 
Blade , feine, das Yand . 1130| -. * 
” ttlerer » ” : Ir1ı7]l=lı 
” arabe ” * 1-14— 16 
- \32!—|34 


Scha afwoll 2 3— 
—— die Klafter . . 
Birke »n .. 9 "7 
Mileling ı» „ .. ; I 

Fichten, ” ” .. 
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Regensburger Wochenblatt. 


N 40. | Dienftag den 2. Oftober 1838. 








Gedruckt und zu haben bei Ghriſt. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Polizei- Verfügungen nnd Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Trotz wiederholt audgefchriebener Verbote muß man gleichwohl wahrnehmen, daß bürch 
die in Folge der DultsBerlegung ohnehin beengte Marftraße häufig ohne Noth fchnell gefahs 
ren, und befonders- aud; geritten wird, — 

Man will daher auf dieſes, im wohlverſtandenen Intereſſe ber öffentlichen Ordnun 
und Sicherheit, erlaffene und in ber genannten Straße jet. doppelt indizirte Verbot des ſchnel⸗ 
len Fahren und Reitens nochmals mit dem Bemerken aufmerffam gemacht haben, daß 
fortgefegte Gontraventionen ohne alle Ausnahme polizeiliche Ahndung zur Folge haben 
—— BR Polizeiwache zur rückfichtölofen Anzeige der Eontravenienten unter Einem ans 

ewiefen wurde. 
e . Regensburg den 25. September 1858. 
S t d itrat. 


a ts a . 
rechtöf. Bürgermeifter: v. it . 
Der rech g fter: v %honsDi mer Albrecht, 





Es muß wiederholt wahrgenommen werden, daß 
1) bei den Friebhöfen oberer und unterer Stabt, _ ’ 
2) an der Süpfeite . bed Freiherri. von Dörnberg'ſchen Gartens, 
Lit. I. Nro. 345 — felbft 
3) inner der Stadt hinter den Mauern und an den Eden der heil, Kreuz 
Kirche und ded dahin gehörigen Stadeld 
Schuttablagerungen ftatt finden. 
Es wird hingegen bei Strafe von einem Reichsthaler wiederholt gewarnt, und 
Öffentlich befannt gemacht, daß . 
I) für die obere Stadt die Ablagerung in dem Gehöfte der Zucker-Fabrika— 
tiondsBauten, 
II) für die untere Stadt aber bermalen am untern Wörth von ber Brüde 
ab bis zum Gafthof zum Dampfichiff 
u gefchehen hat, nachdem an beiden Plägen die Ablagerung nicht nur nicht ftörend, fondern 
ogar wegen nothtvendiger Auffüllungen erwünfchlich ift. 
Hiernach ift ſich zu achten; die Polizeiwache und Thorfchreiber wurden wiederholt 
darauf aufmerffam gemacht. 
Regensburg den 28. September 1858. 
ne a a 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Alle Diejenigen, welche im Laufe des gegenwärtigen Verwaltungsjahres für die Eoms 
mune Arbeit oder Waaren geliefert haben, FR welche bie ‚jest noch nicht Zahlung geleiftet 


r 
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wurde, werben net, bie auf vorfchriftmäßiged Etempelpapier gefchriebenen Rechnuns 


gen. ungefäumt in. d 


Bfeitiger Kämmerei einzurei 

gensburg ben 22jtem September 1838. Ra 
Stadt M A krakt 

Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thons Dittmer.. 


chen. 


Albrecht. 





Von den Steinmetzgeſellen beim Baue der Walhalla wurden 9 fl.; und von den 
fellen des hiefigen Mauerervereind 5 fl. zum proteftant. Krankenhaufe gefchenft. . 


Was hiemit dankbar veröffentlicht 
Regensburg den 24. September 1838. 
der tadbte 


Ma 


= ifrat, J 
als Adminiſtration der proteſtantifchen dboblihätigkeitö- Stiftungen. 


Der sechtöf. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. 


Albrecht. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Perzeption der Herbſtgefälle für das Rechnungsjahr 1835, nämlich der Grundſtiften, 
Grundzinfen ıc.. wird für die hiefige Stadt, und zwar 
für Lit. A. B. und C. Montag der”g. Oktober 1838,. 
für Lit. D. E. und F. Dienitag der 9. Oktober und 
für, Lit. G. H. und I. Mittwoch der 10. Oftober 1838 


als Termin anberaumt. 


Indem man dieſes gu öffentlichen. Kenntnig bringt, wirb in Beige hoher Negierungs- _ 


Entfchließung vom 24iten 


ılt 1836 noch bemerkt, daß, wenn die öffentlich befannt gemachten 


Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für die erfte Mahnung eine Mahns 


gebühr von vier Kreuzer, für die zweite Mahnun 


eine Mahngebühr von acht Kreuzer und 


für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von zwölf Kreuzer für den Nentboten bezahlt werben 
müße, und —— von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rückſicht feiner perſoͤnlichen Bers 


hältniſſe. Nach fruchtlofer. vierter 
fahren eingeſchritten werben. 
Regensburg den 19. September 1858. 


dahnung aber müßte mit dem firengern Erecutiondvers 


Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land» u Herrfchaftsgerichtliche; fo wie 
anch andere amtl. Bekanntmachungen, 
Ludiwigd + Kanal: Befanntmadung.. 

Samftag den 15ten Dftober nächſthin bes 
Bormittagd um 9 Uhr werden im Landgerichtd- 


Iofale zu Riedenburg vor. der, unterzeichneten. 


Kommilfien die Erdarbeiten. für Herftellung 
bed Schieußenkanales bei Eggeröberg, verans 
ſchlagt zu. 7715 fl: an die Wenigſtnehmenden 
begeben werden, wozu die Gteigerungsluftis 
gen andurch mit der Bemerkung eingeladen find,, 


baß die zu leiftenbe Gaution 10 Procent ber 
Anfchlagsjumme beträgt... 

Der Koftenanfdjlag, die Plane und das 
RR ri liegen auf dem Bureau ber 
Königl.. Ranalbaufeftion I. Riedenburg zur 
Einſicht offen. 

Niedenburg ben 25.. September 1858: 
Kön., Landgeriht: Kin Kanalbau— 
Riedenburg. Seftion l. 

Bi. Eifenhofer, Dvd, 
8. Landrichter.. K. Ingenienr. 


Die Iufeription am-ber König: Kreis⸗ 
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Landwirthſchaft / und Gemerböfchule dahier 
wird am ſõöten und i7ten Oktoder, jedesmal 
von 8 — 11 Uhr Bormittags im bermaligen 
Schulgebäude, nämlich ‚im Haufe ded Herrn 
Hofapotheferd Popp, dem f. 9. Sefnitenbräms 
hanfe gegenüber, porgenonrmen. 

Die ufnahmöbebingumgen nd: 

1) das zurüctgelegte zwölfte Lebensjahr, 

2) das Geimpftſeyn, i 

3) ein tadelfreied ſittliches Betragen, 

4) das in einer ſchriftlichen Prüfung zu er⸗ 
grobende Geubtienn im Rechtſchreiben und 
in den vier Rechnungsatten mit benannten 
ganzen Zahlen. 

Bei der Anmeldung müßen demnach Taufs, 
Impf⸗ und Schulzeugniffe vorgelegt werden. 
Ebenfo find a ——* ‚wegen bed 
noch nicht erreichten vorfchriftmäßigen Alters 
dem. Neftorate zur übergeben, welches ſolche 
mit ‚Bericht der Königl. Streißregierung zur 
Entfcheidung vorlegen wird, 

Auch Behrlinge, Geſellen oder in fonftigen 
praftifchen Verpflichtungen Stehende können 
am Zeichnungsunterrichte und an jedem andern 
al re ng Theil nehmen. . 

Regensburg den 2uften September 1858. 
Königt. Nettorat der Kreis, Land» 

wirthfchafte» und Gewerbsſchule. 

j ‘Dr. Wanpdner, Rektor. 


Deffentliche Dankederftattungen, Auf 
" forderungen, Berichtigungen x. 


Allen hohen Gönnern und Freunden, welche 
während ben fchmerzhaften Kranfenlager meines 
feefigen Mannes ihre Theilnahme begeugten, 
befonders für dem troftreichen Zuſpruch feines 
Heren Beichtvaters, jo wie für Die wohlthätige 
Unterftügung des Leichenvereined, und für die 
Begleitung der Leiche jur Grabeöruhe, fpreche 
ich meinen innigiten Danf aus, und bitte bei 
ber Fortdauer. meines Geichäftes um ferner 
‚gütiges Wohlwollen und geneigten Zuſpruch. 

Katharina Neumüller, 
ESpielwaarenhändlerin. 


Durch den unerforſchlichen Rathſchluß Gottes 
wurde mein geliebter Gatte, Seb. Blaimer, 
burgerl. Lohnkutſcher dahier, am 26ften dieß, 
durch einen ſchnellen Tod in das Jenſeits ab⸗ 
gerufen. —* 
40* 


Dank, herzlihen Danf, allen jenen, bie 
durch ihre Thränen und durch die Begleitung 
ber Leiche zur fetten Ruheftätte ihre Theilnahme 
an meinem Unglüde fo liebend bezeugten. 
Möge doch Gott Sie alle vor einem ähnlichen 
Unglüde beſchützen. 

Zugleich mache ich bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich das Gefchäft meines ſeeligen Gatten” 
mit Hülfe eines ordentlichen Werkführerd fort 
führe, und bitte, auch mir_ ihr ferneres Zu 
trauen und Wohlwollen zu ſchenken. 

Margarethe Blaimer, 
Lohnkutſchers⸗Wittwe. 


Bücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunfle 
⸗ Sachen x. ⁊. betreffend, 


Gesellschaft zum grossen Stahl. 
Künftigen Mittwoch und Donnerstag den 
Sten und 4ten October findet das 
Herbstschiessen 
statt. — Der Anfang ist jeden Tag um 
3 Uhr Nachmittags. Donnerstag ist nach 
are ie Schiessen die feierliche Preise- 
vertheilung und Abehds 
Ball. 
Anfang 8 Uhr. 
Wozu ergebenst einladen 
die Schützenmeister. ' 


Erfte Tafhenausgabe eines in allen 
Ländern deutfcher Zunge berühmten 
Geſchichtswerks. | 

Im Laufe diefed Jahres erfcheint vollftäns 
big im Formate der neueften Tafchenausgabe 
von Schillers Werfen die vierte Auflage der 
als klaſſiſch anerfannten 

Allgemeinen Weltgefhichte für alle Stände, 

von den frübeften Zeiten bis zum Jahr 
1851, mit Zugrundlegung feines grös 

Bern Werkes, bearbeitet und heraus; 

gegeben von Dr. Carl von Rotteck, 

Hofrath und Profeffor in Freiburg, 

Sechs Bände. Mit dem Bildnif des 

Verfaffers, in Stahl geftochen, "Subr 








ſcriptionspreis fl, 4. 30 ir. 


Seit 1832 wurben von den brei erften Aufs 
lagen diefed herrlichen, wahrhaft populären, 


Geſchichts werks über 25,000 Eremplare in 


Deutſchland verkauft, der vielen Ueberjeguns 
en nicht zu gedenfen! Diefe außerordentlich 
Pelle und ausgedehnte Berbeitung gibt lautes 
Zn dafür, daß das Werk zeitgemäß ges 

chrieben, d. h., daß es, in Auffa und und 
unpartheiiſcher — der Begebenheiten, 
unſerer Geiſtesrichtung und den vorwaltenden 
Ideen und Intereſſen unferer großen Zeit ent 
fprechend ſey. 

Preis und Ausſtattung diefer neuen Auss 
abe find auf eine große ‘Theilnahme des Pu⸗ 
fiftumsd berechnet; bad Aeußere jchließt fich 

der neuen, prächtigen Tafchenausgabe von 
Schiller's Werfen an. Der erfte Band ift ers 
fehienen, die folgenden werden in Zwifchen- 
räumen von längitens 14 Tagen verfandt. Auf 
je 10 Eremplare wird von jeder . Buchhands 
lung 1 Freieremplar gegeben. Zu bemerken 
it noch, daß diefe Ausgabe von Rotteck's 
allgemeiner Weltgefchichte 
„die einzige rechtmäßige Originalausgabe,’ 
auch nicht mit dem großen hiltorifchen Werke 
deſſelben Berfafferd ‚zu verwechfeln,ift, wels 
dies nur bis 1815 geht; unfer Werk umfaßt 
auch die neueften wichtigiten Ereigniffe bis zum 
Jahre 1851. 

Stuttgart, Herbſtmeſſe 1858. 
Hoffmann’fhe Verlags: Buchhandlung. 

Der erfte Band ift vorräthig bei 

: Friedr. Puftet. 





Etabliffementd, Refommendationen u. 
Mierhe » Veränderungen ıc. betreff. 


Der Untetzeichnete empfiehlt unter Zufiches 
zung qualitätvoller Waare bei möglichft 
billigen Preifen, fein wohlaffortirtes Lager von 


Wollentüchern 


in feiner, mittelfeiner und orbinärer Qualität 
und ächten 
Niederländer Damentüchern, 
Bukskins, Castorines, Flanellen, Boy, weis 
pen und farbigen Hamans und bergleichen 
Doppeltüdyern, Kanefas, Samt, Manchester, 
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Geſundheitstaffet, Wachstuch u. ſ. w. zu fer⸗ 


nerem gütigen Zuſpruch, und vereiniget damit 


die Anzeige, daß gegenwärtig mehrere Tuch⸗ 


reſte vorhanden ſind, welche, um friſcher 


Waare Platz zu machen, beſonders billig ab⸗ 

gegeben werden. 
M. Phil. Metzger, 

Lit. E. Nro. 68, an der Hauptwache. 


Bon dem Achten Kölnerwaffer bes 
Herrn F. Maria, Farina, älteitem Destilla- 
teur Nro. 4711. in Cöln, find wieder frifche 
Lieferungen in beit befannten Sorten anges 
fommen, welche zur fortgefegten gefälligen Abs 
nahme empfohlen werden von 

M. Phil. Metzger, 
Lit. E. Nro. 68. an ber Hauptwache. 

Einem hohen Adel und dem verehrungss 
würdigen Publifum made ich die ergebenite 
Anzeige, baß ich meine bisherige Wohnung in” 
ber Wallerſtraße im goldnen Kößel_verlajien, 
und eine andere in Lit. E. Nro. 146, am 
guftiner » Plaß, bezogen habe. 

Mit Hochachtung empfiehlt fich 

Grueber, Herrukleidermacher. 

Unterzeichneter empfiehlt fih einem 
verehrlichen Publifum in allen Arten von 
Sarngefpinnft, beftehend in 

1) ungebleichtem englifhen Baumwolk 
garn oder Twist 
in Water von Nro.6 bis Nro. 40. 

„1 vn» 40 
„Dochtgarn, 

2) gebleichtem, blau und weiß melirt 
und grau afaͤdig gedrehten engli⸗ 
ſchen Baumwoll⸗Strickgarn, 

3) aͤcht feinem engliſchen afaͤdig gedreh⸗ 

tem Schaafwoll:Stridgarn, weiß, 

ſchwarz und grau melut, 

eneigten Abnahme. 

funds und Bündelmeife werden dieſe 

Gegenftände, zum Striden u. Weben ꝛc. 

geeignet, zu den billigften Preifen abges 

geben, und der Unterzeichnete ſchmeichelt 


zur 


| , 
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ſich daher eines zahlreihen Zuſpruches, 
den er durch die reelfte Bedienung zu 
verdienen bemüht feyn wird. 


"Georg Frieor. Demmler jun. | 


Lit. F. Nro 24. am Kohlenmarft. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige 
eines fehr verebrlichen Publikums, daß Herr 
5% Kron, Königl. Hofparfumenr und Detils 
lateur in München, eine Niederlage feiner 
rühmlichft befannten Fabrifate bei ihm ers 
richtet habe, und von num an alle in dieſes 
ad; einfchlägigen Artikel, namentlich Seifen, 
omaden, Haaröhle, Eau de Cologne, Räus 
dherwerte, Seifen und Zabnpulver, in großer 
Auswahl -und zu den billigiten Preifen bei 
ihm zu haben feyen. £ 
Sohann Ludwig Neumüller. 
Unterzeichneter empfiehlt fich, einem hohen 
Adel und dem verchrten Publifum in allen 
vorfommenden ©laferarbeiten, und & t zus 
feih an, daß er feine bisherige Wohnun 
.134 verlaffen, und dagegen bei Hrn. Karl, 
a in der Lederergaffe A. 117, eingezos 
en i 
® Aloid Baumann, 
bürgerlicher Glaſermeiſter. 


Bei Unterzeichnetem find täglich Altmühls 
Krebſe zu haben. 
Georg Lauerer, im Stabtamhof. 


Aechte Harlemer, Holländische Treib- 
 blumenzwiebeln sind in allen Arten, um 
sehr billigen Preis bei Unterzeichnetem zu 
haben. ugleich empfiehlt derselbe. ein 
Georginen - (Dablien -) Sortiment von vor- 
züglicher Schönheit, zur geneigten Auswahl 
und Abnahme. 


Jos. Mart. Rickl, Handelsgärtner. 


Etablissements - Anzeige. 

Dem hohen Adel und hochverehrlichen 
Publicum beehre ich mich die ergebenste 
Anzeige zumachen, dass ich unterm Heutigen 

ein Weingeschäft 
etablirt habe, und stets bemüht seyn werde, 
das Zutrauen Derjenigen, welche mich mit 
Ihren geneigten Aufträgen sowohl, wie mit 
Ihren gütigen Besuchen erfreuen, durch eine 
sehr prompte und reele Bedienung vollkom- 


men rechtzufertigen, in welcher Beziehung 
ich mit Hochachtung zeichne i 
Regensburg den 22sten September 1838. 
Peter Fried. Heger, 
in der Malerstrasse Mit. E. Nro. 125, 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Domnerflag den 4. Oftober 1858 und fols 
gende Tage Nadymittags zwei Uhr werden in 
der Behaufung Lit. E. Nro. gı. am St. Gafs 
fiansplage , verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effek⸗ 
ten, beftehend in goldenen Ohren⸗ und Fin⸗ 

erringen, verfchiedenem Silber, Tabackspfei⸗ 
* mit Silber beſchlagen, feinen Herrenfleis 
bern, neuen Betten, roth barcheten Matragen, 
Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäfche, Spiegeln, Bil 
dern unter Glas und Rahmen,» Kommoden 
mit und ohne Auffägen, Hängkäſten, Bettitäts 
ten, einem ganz neuen Kommodſtuhl, mehres 
ren Tabadöpfeifen und, Tabacksdoſen, Seffeln, 
Zinn, Kupfer und Eifen, nebſt noch mehr 
andern hier nicht genannten Gegenftänden an 
ben Meiftbietenden gegen glei banre Bezahs 
lung öffentlid, Mia Ser , 

Ä . Niebl, Auftionator, 

Domnerftog den 11. Oftober 1838 und fols 

ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in 
er Behaufung der Frau Meyer, Schuhmas 
chermeifterd- Wittwe, Lit. D. Nro. 30, über 
wei Stiegen, in der Engelburgergaffe, vers 
chiedene Berlaffenichaftds Effeften, beitehend 
in filbernen Schnallen, einer filbernen dreige⸗ 
häufigen Sackuhr, Mannsfleidern, einem Sceis 
benitugen mit aller Zugehör, einem fupfernen 
Schwenkkeſſel, verfchiedenen Weinviſtren in 
Futterald, einer großen Trommel, Sefleln, 
einem Bett, Eifen und Werkzeug, Preſſen, 
einer Radtruhe, Sauerbrimnfrügen und Bous 
teillen , nebſt andern nützlichen Effeften an ben 
Meiitbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
Öffentlich veriteigert. 

Wozu höflichit einladet , 

Auernheimer sen., Auftionator, 

Montag ben 8. Oftober 1858 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. D. 
Nro. 158. hinter dem Rathhaufe verfchiebene 








Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend in ſUbernen 
ii filbernen Knöpfen, einem Schmahl’s 
den Flügel, Herren» und Frauenkleidern, 
eib» und Bettwäfche, Kommod⸗ und Kleis 
derfäften, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, 
nebit font noch mehr andern bier nicht genann⸗ 
ten Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Wozu höflihft einladet 

Haubner, Yuftionator. 


Montags ben 22. Dftober 1858 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei hr, werben in 
it. B. Nro. 32 in der Glodengaffe, die Bers 
Laffenfchafts + Effekten des verftorbenen Hoch⸗ 
würdigen Herrn Sofeph Gläfer, Doktors 
und Lycealprofeſſors, beſtehend in einem Forte⸗ 
iano von Hoͤnig, Kommod⸗ und Kleiderkä⸗ 
en, Tiſchen, Bettſtätten, Kupferſtichen und 
andern Bildern, einer Pendule⸗-Uhr, die 8 
Tage geht, Bücherſtellen, feinen Herrenklei⸗ 
dern, Betten, Sefleln, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing altem Eifen; dann einem Anhang von 
verfchiedenen Büchern, theofogifchen, philolo⸗ 
ifchen und andern wiffenfchaftlichen Inhalte, 
upferftichen und Landfarten, an den Meifts 
fierenden gegen fogleich baare Bezahlung öffertts 
ich veriteigert. j 
Das gedrudte Verzeichniß hierüber ift bei 
Unterzeichnetem bis 18. dieß umfonft zu haben. 
* Huber, Auktionator. 


Der neuangelegte Garten des verſtorbenen 
Drechslermeiſters Müller, in der Prebrunn⸗ 
Allee, vis-a- vis der. Porzellains Fabrif, im 
beften Zuftande mit fchönen tragbaren Bäumen 
iſt täglich zu verfaufen, und bas Nähere. hiers 
über in Lit. F. Nro. 81. zu erfragen. 


In I. 46. ift eine Waſſer⸗Rinne, 31 Schuh 
5 Zoll lang und 10 Zoll breit, von Föhrens 
holz, dann ein Viehbarren, 15 Schuh 3 Zoll 
fang und 16 Zoll breit, von Eichenholz, beide 
noch ganz gut, um billigen Preis zu kaͤufen. 
Das Haus Lit D. Nro. 111, nächſt dem 
von ThonsDittmer'ihen Gebäude ift zu 
verfaufen. Nähbres im A. G. 
Eiferne Defen find biktigit zu verfaufen, bei 
- G. H. — 
Obermünſterſträße Lit. E. Nro. 100. 


Ein moderner erdener Ofen, welcher gut 





heizt, iſt um ben billigen Preis zu 3 fl. zu 


verfaufen, auf dem Domplag, 
eine Stiege. 

Eine reale Edylächter » Gerechtigkeit mit 
Tafern iſt ans freier Hand zu verkaufen, und 
dad Nähere bei dem Eigentbümer in Iät. D. 
Nro. 80. zu erfragen. 


In der untern Bachgaffe Lat. B. 77. ift ein- 
eiferner Gußofen ſammt Rohr zu verkaufen. 
Auch iſt dafelbit ein großer Keller, jährlidy zu 
18 fl., täglid) zu veritiften und zu ebner Erde 
zu erfragen, - 


Donnerftag ben 4. Oftober 1858, Morgens 
von 10 bis 12 Uhr, wird das maſiv gebaute 
Wohns und Backhaus Lit. D. Nro. gt. laut 
$. 15. des Gewerbögefeged, öffentlich, an den 
Meiitbietenden verfteigert. Diefed Anweſen 
tann täglicy eingefehen werden. 

Franz Stabliberger, 
K. B. öffentl. Notar, 
Lit. G. Nro. 41. 


Es ift ein Haus mit realer Bier 


: 52, über 





‚und Schlächtergerechtigfeit aus freier Hand 


zu verfaufen. Näheres im U. €. 


-— 


Es wird ein noch; gut erhaltenes Ruhe⸗ 
bett, mit Roßhaaren gefüttert, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Näheres im A. E. . 


Dnartiere ımd andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Sn dem KHanfe B. 64. ift täglich ein gros 
Ker Keller zu verftiften und dad Nähere tm 
5ten Stode dafelbit zu erfahren. _ 

In der Schäfferfiraße Lit G. Nro. 4ai, 
dem Königl. Kreis, und Stadtgerichtsgebäude 
gegenüber, iſt der zweite Stock, beftehend aus 
5 Zimmern, Schlafkabinet, Kochzimmer, Kür 
che, Speis, eigenem Keller, Boden und Waſch⸗ 

elegenheit, nebſt andern Bequemlichkeiten, bis 
Biel Allerheiligen zu vermiethen. 

In C. 80. iſt ein meublirted Monatzim⸗ 
mer zu vermiethen. 

In F, 9. iſt der erſte Stod, ein Laden 
und ein Monatzimmer zu vermiethen. 
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In E. 154. auf dem Neupfarrs Plage, if 
im Herrn von Ma ffeifchen Haufe, im hintern 
:&ebäude der erfte Stod, beftehend in fünf 
— Küche, Speis, Keller, Holzlege, 
aſchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bis 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 


bei 3.3. Högner, Knopfmacher in deu drei 


Helmen zu erfragen. 


Sn der-Gefandtenftraße, B. 49, ift im 2ten 
Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speiſe, Boden, nebft allen übrigen 
:Bequemlichkeiten, alled mit einer Thür zu vers 
ſperren, bis Ziel Lichtmeß zu_ vermiethen. 
Hiezu kann auc eine fehöne — und 
Remiſe gegeben werden. Das Nähere iſt bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn der Bärenftraße,. G. 72, im zweiten 
Stod vorn heraus’ ift täglich ein ſchön meubs 
lirted Monatzimmer zu verftiften. 


Sn A. 61, nahe am Geſellſchaftshauſe, ift 
der erite Stock zu veritiften, beitehend in 4 
ee (eind mit einem auf den untern 

akobsplatz Ausficht gewährenden ‚Erfer), Als 
foven, Speifefammer, Küche, Holzkammer, 
nebjt Wafchgelegenbeit und Antheil am Waſch⸗ 
boden und Keller, und entweder. fogleich ober 
bis Allerheiligen zu beziehen. 


Sn C. 25. bei Kaufmann Fif u: ift ein 
freundlihes Monatzimmer nebſt binet zu 
verjtiften. _ 

In dem Hauſe A. 71; ift ein freundliches, 
mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Quartier 
um fehr billigen Preis ju vermiethen, und kann 
mit dem Ziele Allerheiligen. bezogen werben. 


122,, 


Sm der Marimilians>Straße, G. 
fft ein Zimmer fammtKücre täglich zu.beziehen, 


auf. Verlangen fünnen Meubeld dazu gegeben . 


werben. en 
In E. 75.. bei St. Kaſſian ift ein: Laben. zu: 
ethen.. 





Im Neubauerihen Haufe ift ber feit 22° 


Jahren zum Lagerbier benügte Keller wieder 
zu vermiethen,. und kann auch fogleich bezo⸗ 
gen werben. . 


Sn der Malerfirafe E. 109 find zwei 
ineinander. gehende, ausgemalte, meublirte 





Monatzimmer mit einem: Ofen zu heizen, für- 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 


Bei Gehwolff nächſt dem Jakebsthor 
iſt eine Wohnung, beſtehend in 3 Zimmern 
und übriger Bequemlichkeir-zu verftiften. 


In Lit: B. Nro. 97., Gefandtenftraße,. ift 
über zwei Stiegen ein kleines Quartier, von 
2 Zimmern, Küche, Keller, und fonitiger Br» 
quemlichkeit bis Fünftiges Ziel. Allerheiligen: zu 
verſtiften. Auch kaim hier. ein Monatzimmer 
täglich abgegeben werden. Das Nähere iſt 
daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen 


Im Neubauerfchen Haufe in der Ludwigs 
frage ift der zweite Stock zu vermiethen und 
fann auch fogleid; bezogen werden... Derfelbe 
befiehbt aus 6 Zimmern, Sabinet, Kammer, 
Speis und Küche, alles mit einer Thür vers 
fperrt und gegen Mittag gelegen; dann eigenem 
Boden, Keller, — und gemeinſchaft⸗ 
licher Waſchgelegenheit. 
ee ie e die Sae ie ER 
* Im Haufe C. 152. in der — 

obern Bachgaſſe ift ein Quartier, $ 

beftebend aud 4 Zimmern, Gars 
derobe, Kühe, Holzlege, Keller 

und Boden, nebft allen fonftigen 

Bequemlichkeiten ‚ mit oder ohne 

Garten bis Ziel Allerheiligen an 

eine ruhige Familie zu vermiethen. £ 

Sin Lit. E. 124 bei St. Gaffian iſt zu ebes 
ner’ Erde vornheraus, und im dritten Stode 
rückwärts ein Quartier zu vermietlien. Nähes 
res iſt über einer Stiege hoch zu erfragen. 

‚Im Friedlein’shen Haufe in der Lud— 
wigsitrage find 5 Läden und ein kleines Quars 
tier zu vermiethen.. 

Sn E. 105 it der Malergaffe it ber zweite 
Stod, beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, Kü⸗ 
he und fonfligen Bequemlichkeiten. bis Aller⸗ 
heiligen zu verjüiften 

In dem Haufe Lit. D. Nro. 20 ift ein: 
freundliches, mit allen. Bequemlichfeiten: vers 
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ſehenes Quartier bis Ziel Allerheiligen zu bes 
ziehen. 


In ber Behaufung Lit. E. 127 wird ein 
ober zwei Bettgeher, täglich um fehr billigen 
Preis aufzunehmen gefucht. 


‚_ Im Lit. E. 67, ohnweit der Hauptwache, 
ift ein Quartier zu vermiethen. 


In der Obermünfterftraße ift täglich ein ſchön 
meublirted Monatzimmer zu verftiften. 
Das Nähere ift im A. C. zu erfragen. 


———— 


In dem Haufe E. 138. am Obermünfters 
And ift * ch ein Quartier, mit 4 heizbaren 
immern, Küche, Speis und Keller zu beziehen. 


Sn Lit. G. Nro, 114 der filbernen Gans 
gegenüber {ft der zweite Stod zu verftiften. 


In Lit. H. Nro. 258 auf dem Unternwörth 
it für eine ftille Familie der zweite Stbd zu 
vermiethen, beftehend aus 3 Zimmern, Holzs 
und WBafchgelegenheit und fann täglich in Augen⸗ 
fein genommen werden. 


„ Im ber Marimiliansftrage Lit. G. 30 find 
—— meublirte Monatzimmer zu vers 


In der Walleritraße, Lit. E. 17, ift der 


britte Stod an eine ruhige ili 
—— hige Familie zu ver⸗ 


Beim Schuhmacher Schmidt zunächſt dem 
Theatergebäude find zwei ———— mit 
oder ohne Meubels zu verftiften. 

———— 


- m 


—— 7;—0 


Im Kreuzgäßchen iſt in Lit. A. 214 






ein Zimmer, Küche und Kabinet u . 
jährlich zu bermiethen, — 
Sn C : 
- 50, in ber Marfchallgaffe, dritten 
Stode, iR ein fehr freundliches, ——— und 


—— —— —— Abtritt und Ausguß für 
einzelnen Herrn tägli i 
Ian felben Hau glich zu vermiethen 


ein Zimmer 7 —— fen fann ebenfalls 
abınef an ein f 
veritiftet werden. e ruhige Perfon 


In C. 59, ift ein Quartier, beftehend in 
— — und Küche, alles mit einem 

erſperren, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen, v5 





In B. 73. ift bis klommendes Ziel über 2 
Stiegen ein Zimmer und Kabinet, die Ausficht 
auf den Rathhausplag, zu verftiften, und kann 
auch monatlich bezogen werden. u 


G 


[5 
(9 
G 
(4 
G 
(] 
% 
(4 
t 


tsarzt. 
In Lit. B. Nro. 14 nächſt der Ludwigs⸗ 
ftraße ift ein Quartier zu verftiften. 
In E. 29. ift Die Hälfte des zweiten Stos 
ckes zu vermiethen. 
Das Nähere bei 
Apothefer Schmib. 
Auf dem Neupfarr-Plas, Lit. E. Nro. 116. 
{ft der zweite Stock, im rang oder abges 
theilt, zu verftiften, und kann ſogleich bezogen 
werben; deögleichen auch ein Keller. 


Der Laden am Koblenmarft, neben der 
Behaufung ded Herrn Kaufmann Teiffel if 
zu vermiethen, oder auch zu verfaufen. Nähes 
red bei Zöllner. 


In Lit. H. Nro. 235. ift für eine ftille 

— der zweite Stock — be⸗ 
hend in 5 Zimmern, Küche, Holz⸗ und 

Wafchgelegenheit, und kaum fogleicy in Augens 
fchein genommen werden: 

In der Marimiliansitraße, G. 138., nächſt 
dem Thor, ift im zweiten Stod ein Logis mit 
der Ausſicht auf die Allee, fammt Bedienten⸗ 
ftube, Remiſe und Stallung bis Ziel Aller 
heiligen zu verftiften. j 

In meinem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 146. 
fteht der erite Stod von 6 Zimmern, wovon 
4 heizbar find, nebft zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit fogleich oder bis nächftes Ziel 


rmiethen. 
zu vermieth % ©. Bauriebel, 
Großhändler. 


—— — 


In der Behanfung E. 136. bei Drechslers⸗ 
MWittwe Graf, it ein Quartier zu verftiften. 


In B. 75, am Rathhausplatz, ift bis Ziel ' 


Alferheifigen ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichfeiten rüctwärts zu verſtiften. 


eu tal 
Dienftanbietende, oder Dienftfichende, 


— 


Ein junger Mann, welcher fchon ber Eons 
feription Genüge geleitet hat, 22 Jahre alt, 
gut fchreibeg, lefen und die beiten Zeugniffe 
aufweifen kann; fucht bier eine Anftellung, er 
De fi jeber Arbeit unterziehen. Näheres 
im 9. ©. 


Ein folides Mädchen, welches Hausmonnd- 
tot kochen, nähen, ftriden, auch alle übrigen 
Hausarbeiten fann, wünfcht bis Allerheiligen 
in Dienft zu treten. Räheres im A. 6. 


WHERE 


Ein gebildetes Pobiergegend Mädchen von 
20 Jahren, welches fchön Weißnähen, Kleider: 
machen, Bügeln und Fälteln kann, fit auch 
andern häuslichen Arbeiten unterzieht, wünfcht 
bis Allerheiligen bei einer errichaft in Dienjt 
u treten. Leber Treue, Fleiß und übrigen 
ittliches Verhalten wird fie gewiß empfohlen 
werden: Näheres im A. €. 


In ein Bürgersbaus wird eine Magd, 
welche Hausmannskoſt kochen kann, ſich jeder 
häuslichen Arbeit unterzieht, und über gute 
Aufführung ſich auszuweiſen vermag, bis Aller 
heiligen gejucht. Näheres im N. & 


Ein Junger Menich, euongelifcter Religion, 
fucht bis Allerheiligen einen Dienft alg Haus⸗ 
knecht ober in ſonſt eine paſſende Stelle. 

Nähere Auskunft it in G. 147, zu erfahren. 


Gefimden, verloren oder vermißt. 


‚Montags den 24iten September wurbe am 
Mittmann Keller ein goldener Ring gefunden. 
Wer fih alg Eigenthümer legitimiren kann, 
wolle denfelben in Lit. E. Nro. 101, eine 


Treppe hoch, in Empfang nehmen. 
Bevölferungsanzeige, 


In der proteftantifchen Gemeinde, 
a) Inder obern Pfarr: 
Geboren: 5 Kinder, 1 männlihen und a 
weiblichen Geſchlechts. 


Halber Bogen zu Niro. 40. b. Kegensb 


‚hen alt, am Gebirnentzündung, Water, 


Geftorben: Den at. September, Wils 
belmine Edert, Dienſtmagd, 30 Jahre alt, an 
nervöfem Fieber, — War Chriſtoph, 14 Fine 
t err 
Ludwig Friedrich Gottlieb Hendſchel, Fuͤrſtlich 
Thurn und Taxis ſcher Expeditor. 


b) in ber untern Pfarr: 


Getraut: Den 249. Gentember. Herr 
Franz Greffer, Königl. Regierung » Sefretär in 


- Würzburg, mit Fräulein Franziska Amalie Freyin 


uffel. 
Geſtorben: Den 25. September, Joh. 
Leonhard Neumüller, Bürger und Gpielmaarens 
bändler, verbeirathet, 55 Jahre 6 Monate 
alt, an Lungenvereiterung. 


von 





In ber Doms und auptpfarr zu 
St. — 


Geboren: 11 Kinder, 7 männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 26. September. Herr 
Sebaftian Blaimer , Bürger und Lohnkutſcher, 
38 Sabre alt, an Schlagfluß. Den a7. Andreas, 
5 Jahre 6 Monate alt, an bäutiger Bräune, 
Bater, Joſeph Haller, Bürger ımd Tändler,  \ 


In der obern -Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 
Getraut: Den 24. September. Titl. 
Herr Franz Seraph Jakob Greſſer, K. B. 
Regierungs-Sefrätair zu Würzburg, mit Freis 
fräulein Franziska Amalia von Muffel, 8. 8, 
Oberſt's⸗Tochter. 
Geboren: 5 Kinder, 
weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den an. September. Wolfs 
gang Fechter, Bräuknecht von Schwitz, Louds 
gerihts Köpting, 37 Jahre alt, an Lungen⸗ 
vereiterung. Den 29. Sebaftian, 3 Tage alt, 
an angeborner Schwäche, Water, Georg Reits 
meier, Bädermeifter in Kumpfmäpl. 


In der Stiftepfarr zu St. Kafftan: 
Geftorben: Den 27. September. Alons 
Schwarzfiſcher, Kaftenamtödieners: Sohn beim 
Kolegiatflifte zur alten Kapelle, 27 Jahre 9 
Monate alt, an Unterleibsentzundung. 


4 männlichen und 1 


. Wochenbl, Jahr 1838. 
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Eröffnung der Schulen pro 1838/39 betreffend. 

Bei dem Herannahen des neuen Schuljahres wird bezüglich auf bie hieflgen Werk, und 
Geisingefäuien Folgendes in Erinnerung gebracht: al r ef 

‚, Die Schulen-werben am sten Oktober wieber eröffnet. 

Die katholiſche Knabenſchule unterer Stadt wird vorläufig noch in ben bermaligen 
proviforifchen Lokalit äten in der Oftengaffe begonnen. j 

Die Ausmittlung einer andern paffendern Xofalität ift jedoch bereits im, Zuge unb wird 
u beichleunigt werden. . 
> l. Nach vorliegender Regierungd » Entichließung fol der Anfang des Winterfemefterd 
als alleiniger Aufnahmds Termin angenommen werben, 

Yeltern, Vormünder und. Erzieher werden hierauf mit dem Bemerfen aufmerffi e⸗ 
macht, daß hiernach ſchon jetzt die Inſcription aller im Laufe dieſes Schuljahres flog 
werdenden Kinder um fo gemwiffer zu bemwirfen ift, ald im Sommer⸗Lehrkurs nur ausnahms⸗ 
weife die Aufnahme in befondern Fällen ftatt finden kann. 

‚ ee it daher mit Rückſicht auf obigen Eröffnungss Termin die Infeription unverweilt 
nachzufuchen. 

Spätere Anmeldungen ftören eines Theild die Schulorbnung unb haben andern Theild 
für die Kinder den Nadıtheil, daß fie von vorne herein ſchon Verſäumniſſe nachzuholen ‚haben 
= fohin gleich den eriten Unterricht. nicht ‚in, der. erwünfchten ſyſtematiſchen Orduung, genießen 
Önnen. 

II. Daß ohne Vorwiſſen der Bezfrföfchuls Infpeftoren Fein — Kind: im A 
vatunterricht fich ausbilden, fein Privatlehrer ohne Bewilligung der Lokalſchul⸗Commiſſion 
Unterricht ertheilen darf, wird in Hinbiid auf die Ausichreibung vom ätem Dftober 1835 
Negenöburger Wochenblatt Seite 767 in Erinnerung gebracht. 

IV. Der Befuch der Sonn⸗ und Feiertagsichulen wird unter Hinweifung auf bie bießs 
falls beftehenden Verordnungen allen Pflichtigen wiederholt aufgetragen. 

V. Der Uebertritt von einer Schule in die andere, dann der Austritt in den Privat, 
unterricht, darf nicht willführlich gefcheben,, ed muß jeder Aus» oder Uebertretende den Ueber⸗ 
weisfchein von feiner betreffenden Snjpeftion erholen, und fidy auch bei diefer 3 Tage nad 
deſſen Erholung darüber legal ausweifen, auf weldye Weife und wo er den Unterricht fortfegt. 
Gontraventionen müßen ftreng geahndet werden. 2 

Vi. Das Alter, welded in der Regel Befreiung und Entlaffung aus ber Werks oder 
Feiertag sichule nach ſich zieht, kann niemals allein enticheiben. 

Saumſelige Schüler, welche den Schulbeſuch ohne Grund, vernadhläßigen, und dadurch 
oder font wegen Unfleiß oder Unaufmerkfamfeir ıc. in ihrer, Fertbildung. fo; weit zurückbleiben, 
daß ihnen ein Edyulentlaßichein auf den Grund einer vorzunchmenden Prüfung, nicht ertheilt 
werden kann, haben es fich felbit zuzufchreiben, wenn ſie zur Rachholung des Berfäumten noch 
zurüdbehaften und zur Wiederholung der Echulfurfe verwiejen werden müßen. . 

Eltern, Bormünder, Lehrs und Dienitherren, wollen dieß beherzigen und im eigenen 
Intereſſe ihrer Kinder ımb Pflegbefohlenen durch pflichtmäßiges Anhalten berfelben zum geres 
gelten Schulbefuch fie folhen Zwangsmaafregeln zu entziehen tradıten. . , 

Ueberbaupt glaubt man erwarten zu dürfen, daß Alle, weldyen das Wohl der Ihrigen 
wahrhaft am Herzen liegt, auch bezüglich auf den Schulbeſuch und Beobadıtung der Schuls 
gefeße den Behörden bereitwilligit an die Hand geben, und bei ‚feiner Gelegenheit überſehen 
werden, wie dieſe Periode zunächſt ald die Grundlage der ganzen Fünftigen Entwicklung und 
Richtung der Kinder angejeben werden muß, und bier nur mit Erfolg der Keim des Guten 
gepflegt, der Wucherfaat des Laſters aber entgegen getreten werben kann. 

Regensburg den ıften Oktober 1858. — 

Stadt-Magifirat und Königl. Stadt-Schul-Commiſſion. 

Der Vorſtand: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 
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Ku Die Kreis» Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule betreffend. 

Seine Majefät.unfer allergnädigfter König und Herr haben in weiſer, höchſt 
beöväterlicher Fürforge vor mehreren Jahren bie Errichtung, von Landwirthsſchafts⸗ * 

— —————— zu befehlen geruht, damit eine ſtets wachſende Tüchtigkeit der Gewerbe» und 

Sekonomieireibenden Stände herbeigeführt werde und geſichert bleibe. 

Die allbier begründete Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule entfpricht durch Ges 
Diegenheit des für Lebensverhältniſſe diefer Stände vollkommen paflenden Unterrichtes durch 
ihre fortfchreitend fich verbeffernde Einrichtung und Vermehrung ihrer phyſikaliſchen Inftrumente 
und mechanifchen Modelle, endlich durch die zur praftiichen Anfchanung, Vergleihung und 
Beurtheilung des Gelernten, fowohl in landwirthfchaftlichers als gewerblicher Hinfiht vorhans 
denen Gelegenheiten ihrem Zwecke gänzlich, wie ſich auch heuer beiden am 2oſten und 2ıften 
vorigen Monats ftattgehabten Schylußprüfungen Jedermann hat -überzengen fünnen: ' 

Wenn der, der bayeriſchen Induftrie durd den dentfchen Zollverein gewordene erweiterte 
Markt einen beilfamen Einfluß für unjer an 5* Boden und- nüglichen. Roherzeugniſſen fo 
reiches Baterland und namentlich für umfere Stadt, weldye dazu fo günftig. gelegen üt, brins 

en foll, fo it eine folche Vorbildung, wie fie in den Landwirtbichafte » und Gewerbsſchulen 
langt werden kann, abfolut nothwendig, und eine hg Erziehung überhaupt das erfte 
und urfprünglichite Mittel den Städten gute rechtichaffene und glüdliche Bürger zu geben. 
Daher empfiehlt man Allen, welde bad Fortfhreiten der Tehnif und insbes 
fondere den Eltern, Vormündern ıc., denen eine geregelte Ausbildung der. für das Gewerbeleben 
beftimmten Jugend am Herzen liegt, diefed Inftitut, das in bemjelben Grade erhöhte Theils 
nahme und allgemeineren Eingang finden möge, als feine hochwichtige Aufgabe von Jahr zu 
Jahr fchöner gelöfet wird. ü 
Regensburg am in September 1838. ; 
rat. 


AURER.IERD. 
Der rechtstundige Bürgermeiiter: v. Thon⸗Ditt mer. vr Dietz 
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Wöovoͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 29. September 1838. 
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Viktualien⸗Taxe im Polizeybezirke Iegensburg. 


Urodtaze: 


Ein Paar Semmel zu 682. 2. — S. 
Ein Kipfel zu 6 Loth 2 Qut. — Sit. 
Ein Roggenlaib zu 6 #. . 

Ein Roggenlaidb u3. . . 
Ein Roggenlaib zu ı& 1b, A 
Ein Kipr oder Koppel iu ı# ‘8. 
Ein Kipf zu 24 lotb . . . 


Biertare: 


ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 
v bei den Bräuern 
„ bei den Wirthen 
Winterbier auf dem Ganter 
4 bei den Bräuern 
beiden Wirthen 
weißes DWaigenbir . . 


Gerollte Gerſte, feine, bie Maas 
».» mittlere » ” 


” ”„ gro ” ”» 
Erbfen, gerollte,, die Maas 


ße 
irfen,, die Mais . 
Paufthener, die Maas 
Haferfen  » 
Bei dem 8. Salzamte dabier: 
derl * 
Kochfalz, wFaͤhel a 150 Bf, 2 fr. 
Viehſali, ı 250 „ 2 Er. 
„ —* ET 14 — 
Dunfalı, "papels a 650 Pf. 6 #. 
ter 1% 
@in vᷣf. — bei den —— 
Leindl, das Pfund 
Unfchlitt, ausgelaffenes; ber Bent. 
* ungusgelaſſenes ,, 
Lichter, gegoſſ. m. fein. * d. Vf. 
Britt: m» m nn » 
” —2 ord bindr ,, » » » 
| Seil e, das Pfund : 
iſche: Hechten , das "Pfund ; 
an. 74 Dründ 
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Viftualienpreife durd die freie Concurrenz regulirt, 
fl. Er.dl. biefl.Er.dl. 
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| Ein &. Kalbfleiſch 


Dftober 1838. 


j Menul Mäsl] Maas 
Mebltare: IA. IE. itr 
Mundmehl - . 3; 11 16 12, h 
Semmelmehl 2 * 9 
Mittelmehl . f Fe 
PDolmeti . 
Nahmefi , > 
Roggenmepl 
Römifshmehl . . 
Waizengries, feiner 
” „ prdinär 


Fleifdtare: —— 

Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet gi >| 
bei den Freibanfmeggern „, | 9) ER 
durch die freie Concurrenz beftimmt : E 
toſtet 11) — 
Ein %. Shaffleifch ”„ 
Ein &. Schweinefleiſch Pr 


l 
f 


HE 


sie. Mi 


412] ı 


— 
* 


Bom 23. bis 29. September 1838, 


örfel, 
lerne —— die Dans 
Milch, unabgerabmte, » » 

„» abgerabmte, » » 
Schmalj, das zu a8 
Butier, » 

Koͤrbchen / B tter, ieded ıja Hr. 
Eier, ıı cke — 
Spanferkel, das Ste. 
— 

Ki el n — „ * * 
Sänie, raube, das Stüd 

„  gepußte » .. 
Enten, raube, » 

* gepußte,» 


Flachs, 

lie ” ” 

„ —— ” ” 
&d ma d Ic, ’ „ * 
Bucenbolj, die Klafter . 
Birken, ” 7) 
Miſchling ar» 

Richten N * 


tra 





Regensburger Wochenblatt. 


j N::: 41. Dienftag den 9. Oktober | 1838, 








Gedrndt und zu haben bei Chrift. Ernft Brend’s Wittwe, ©lodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 











Polizei⸗ Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanutmachungen. 


Die Kurſirung falſcher Oeſterreichiſcher 20 Kreuſerſtücke betreffend. 
Die im Kreis + Intelligenzblatte Stück 40. Seite 1177 erſchienene hohe Ausſchreibumng vom 
25, vor. Monats rubrizirten Betreffs wird durch nachfolgendem Abdrud zur Kenntniß gebracht. 
Megensburg den 4. Dftober 1838. j 
Stadt re ER 
Der rechtek. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer, Albrecht 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach erhaltener Anzeige find wiederholt falfche Defterreichifche Zwanziger mit ber Jahrs 
zahl 1851 im Kurfe entdeckt worden, welche nicht geprägt, fondern nad) einem ächten Stücke 
geformt und aus einer Mifchung von Zinn und Bley fehr rein gegofien find. 

ng laffen fidy jedoch durch ihre Farbe, Klang und Gewicht beim erften Anblid 
leicht erkennen. . 

— Dennoch wird hiemit das Publikum auf dieſe falſche Münze aufmerkſam gemacht, und 
zugleich den ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden zur Entdeckung der mit dem Falſchmünzen 
fid) befchäftigenden Individuen fortwährende größte Wachſamkeit wiederholt eingeſchaͤrft. 

Regensburg den 25iten September 185% \ 

8. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, (Kammer bes Intern.) 
| j v. Seutter. i 
Degen. 





fandamtliche Berfteigerung. 
Bei dießfeitigem Pfandamte werben alle jene Pfänder von der erften Hälfte bes Jahres 
1857 ober den Monaten: j , 2 
Januar, Februar, März, April, Mai und uni 1857, 
von weichen die Intereffen nicht bezahlt worden find, von heute an, binnen ſechs Moden, 
wie gewöhnlich, verfleigert. 
Mer aljo noch zu rechter Zeit fein Pfand ausjulöfen, ober umzuſetzen gedenfet, hat, 
obigen Termin, weldyer mit 
dem 20ſten November 1858, 
ſich fchließet, nicht zu verſäumen, nad deſſen Abfluß gemäß $. 26. der beftehenden Pfand» 
Ordnung feine. Auslöfung, oder Umfegung mehr ftatt haben kann. 
egensburg ben 9. Dftober 1838. 
| a En 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 


Albrecht. 
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Die proviſoriſche; Winterbiertare betreffend. i 
Nach einer im letzten Intelligenzblatte; für Sie Oberpfalz und von Regensburg Nro. 40. 
enthaltenen Königl.. Regierungsausichreibung: vom often September auf. Jahrs ift die provis 
forifche Winterbiertare für. den- biepfeitigen Gotigeibe irfe auf 
Drei. Kreuzer drei Grenninge 
feftgefeßt, und es koſtet demnach in der Stadt Regensburg, wegen des Lokalmalzaufſchlages, 
die Maaß Winterbier vom. Ganter oder in Fäßern . 


j — vier: Kreuzer, 
der Schenkpreis aber gt 
“ vier Kreuzer zwei Menninge. 

Indem bieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, macht man bad Publifum aufs 
merffam, daß. felbes um die beſtimmte Tare ein vorzüglich gutes, rein gegohrened Bier zu 
verlangen- berechtiget fey, , i — 

Die Ueberſchreitung der Biertaxe wird mit einer Geldſtrafe von 10 Reichsthalern beahn⸗ 
det: und hiezu ausdrücklich bemerkt, daß auch jetzt der Sommerbierſatz noch eingehalten werden 

fe, wo Sonmerbier ausgezapft wird. 

Endlich warnt man noch vor dem ſogenannten Kreiſen⸗ oder geſpundetem Biere, indem 
dieſes Bier: mit: Zuguß nicht: ausgegohrenen Bieres bereitet. wird, und gemäß. vorliegenden 
ärztlichen Gutachtens. der Gefunbheit ſchädlich iſt. r 

Negendburg ben 6. Oftober 1838.. , 

Stadt» Mıagiftra kt. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albredt. 


Die Ueberlieferung der Handwerks Conti betreffend. 

Alle Diejenigen,. welche im Laufe des gegenwärtigen VBerwaltungsjahres für die Eoms 

amme> Arbeit odev Waaren geliefert haben ,. für. welche bis jetzt noch nicht Zahlung geleiftet 
wurde, werden aufgefordert, die: auf vorfchriftmäßiges Stempelpapier: gefchriebenen Rechnun⸗ 
gen.ungefäumt im dießfeitiger Kämmerei einzureichen. 
Regensburg. den-22iten September 1858.. 
EEE ES 

Der rechtök. Bürgermeifter v. Thon, Dittmer.. 


Albredt. 


Im Monate Eeptember diefes Jahres erhielten die. proteftantifchen Waifenfinder fol 
— — den 1. Septbr. Kipfbrod; den 5. 5+fli.24: fr: zum. ländlichen Vergnügen; 
29. Meth und-Milchbrod;. den 50. Gänfebraten ,. Voteſſen, Salat’ und: Brod. 
Wofür hiemit öffentlich banft 
Regensburg den 50. September 1838. j 
ee En N nr 
als: Ybminifiration, der prorejlantifhen Woblthätigfeitd- Stiftungen. 
Der: rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 
Gegen die Brunnenwirthin, Barbara Sufanna: Ruckerzu; Regensburg, iſt bie 
Sant rechtskräftig erkannt, — 
Demgemäß werden die Ediktstage in folgender Weiſe beſtimmt und feſtgeſetzt, und zwar 
1.): un Anmeldung der Korderungen:mib deren: Nachweiſung 
Freitag der 2. November: 1858 Vormittags 9 Uhr, 
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Borbringung der Einredem gegen bie angemelbeten Forderungen 
hen Montag ver 3. Dezember 1858 Vormittags 9 Uhr, 

3.) zur SchIußverhandlung, und zwar 

a.) zur Abgabe der einge Su 

i Denneritag ider 3, Januar :1859 Vormittags 9 Uhr 

B.) zur "Abgabe der Dupliksrezeſſe j 

‚Freitag der .18, Jannar 1859 Vormittags Uhr. 
ie zu werben Tämmtliche ‚Gläubiger unter dem Reditd » Nachtheile hiemit vorgeladen , daß 

das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
fursmafla, das Richterſcheinen an den übrigen Ediltstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen pr. olge hat. _ . 

Bei biefer Gelegeriheit werden a —— end etwas von dem Vermögen der 
Gemeinfhufdnerin in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nachmaligen Er⸗ 
ſahes unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß der Aftivitand 7260 fl., der Paflivftaud 22786 fl. hingegen 
betrage und daß unter dem legtern 9645 fl. Hypothekjchulden begriffen find. 

Regensburg den 31. Auguſt 1858. 

Königlihes Kreis und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Pflüger. 


-Nachbefchriebenes, zur Gantmaffe der Brunnen-BWirthin, Barbara Sufanna Ruder 
in Regensburg gehöriged Anweſen wird dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden gegen 
baare Erlage des Kauffchillings nad) den Beftimmungen ded $. 64 des Hypothefen » Geſehes 
untergeftellt, und hiezu Termin auf 

, Mittwoch den 7. November 1858 

—— von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit go werden, j 

8 Anweſen befindet fich in der untern Bachgaſſe Lit. E. Nro. 2 in —— iſt 
130 Schuh lang und 34 breit, hat 3 Stockwerke und darin einen Saal, 14 heizbare Zimmer, 
5 Kaurmern, 4 Küchen, 3 Fletze, 3 Abtritte, 2 Stallungen, 1 Gemölbe, ı Holjfammer, 1 
Wagenremife, 1 Wafchfühe, 1 Speis, 1 Keller, einen Hofraum-mit Brummen und laufenden 
Waſſer und wurde einfchlüßig der dabei befindfichen » und Bierſchenks⸗ dann Lohnrößlers⸗ 
gerechtfame unterm 17. Junius 1854 gerichtlich auf 7000' fl. gemerthet. 

Regensburg den 51. Auguft 1838. =; 

Königlih Bayerifhes Kreis» und Stadbtgeridt. 
rl. Pflüger. 





Br otla m 
_ Sm der Derlaffenichaftd- und eye bes vormaligen Sägmüllerd Karl Maus von 
bier iſt die Eröffnung des Univerſalkonkurſes rechtsfräftig -erfannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlidy: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen. Nachweifung auf 
Samſtag den »Sten-Rovember Jaufenden Jahre; 
2) zur Vorbringung der Einreden — angemeldeten Forberungen auf 
ontag den Sten Dezember diefed Jahre; 
5) zur Schlußverhandlung, und jwar: 
" fir 2 Binde auf. — * 
onnerſtag "ten Januar 1859, dann 
b) für die Duplik au — 
amſtag ben 19ten Januar 1039, 
jedesmal Morgens 9 Uhr angeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbetannte Bläubiger des Gemein 


41* 
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ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 


erſten Ediktstage das Ausſchließen der reger von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das - 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen mit den an folchen vorzunehmens 


den Handlungen zur Folge hat. , . j 
Zugleich werden diejenigen , welche irgend, etwas von bem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung bes doppelten Erfaßed, oder nocdmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu liefern. 
Regensburg den 25. September 1838. 
Königl Bayer Kreid- und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Reitmayr. 


Das Wohnhaus des verſtorbenen Metzgers Johann Jakob Hagen dahier, Lit. D. 
Nro. 129 am Fieiſchhausplatze, gerichtlich geſchätzt auf 5400 fl. wird auf Antrag der Gläubi⸗ 
ger wiederholt, und zwar zum drittenmal am a 0, ü 

Donnerftag den 25ften Dftober laufenden Jahre Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im dießfeitigen Gerichtslocale (Gommiffiongzimmer Nro. 72) öffentlich verfteigert werden, 

Beſitz- und zablungsfähige Käufer werben hiemit mit dem ala eingeladen ,. baß 
nach 8. 64. des Hypothekengeſetzes der Hinfchlag an den Meifbietenden ohne Rüdjicht auf. 
den Schätzungspreis erfolgt. : 

Negensburg den 28. September 1838. 

Königl. Bayer Kreis 


und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 


Pflüger, Rathsalzeſſiſt. 





- 


Rentamtliche Bekanntmachung. 


Nachdem fich bei dem unterfertigten Königl. Nentamte die Gefchäfte von Tag zu Tag 


mehren, und fic deshalb dasfelbe mit dem Details Berfcyleiße des Stempelpapiers zum Nach— 
theife der rentämtlichen Adminiſtration auf feinen Fall mehr befaffen kann, jo wird andurch 
befannt gemacht, daß beim Rentamte von nun an fein Stempelpapier mehr Zutaten it, daß 
Dagegen Diefen Stempelpapier-Abjag dad Handlungshaus Romanino Lit. F. Nro. 82. übers 
nommen bat, und fonad) die Käufer von Stempelpapier dahin gewieſen werben, wo basfelbe 
von 3 fr. bis 50 fr. zu haben iſt. 
Am sten Oftober 1858, 
Königlided Rentamt Regensburg. 

Wegmann, Reutbeamter. \ 





1) das zurücgelegte zwölfte Lebensjahr, 

2) dad Geimpfrfeyn, , 

3) ein tadelfreies fittlihed Betragen, 

4) das in einer fchriftlichen Prüfung zu er« 


Land⸗ u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


— — — 


Die Infeription an der Koͤnigl. Kreis⸗ 


Landwirthfſchaſt⸗ und Gewerbefchule dahier 
wird am ibten und 17ten Oktober, jedesmal 
von 8 — 11 Uhr Vormittags im dermaligen 
Schulgebäude, nämlich im, Haufe ded Herrn 
Hofapothefers Popp, dem f. g. Jeſuitenbräu⸗ 
haufe gegenüber, vorgenommen. 


Die Anfnabmsbedingungen find : 


probende Geuübtſeyn im Rechtſchreiben und 
in den vier Rechnungsarten mit benannten 
ganzen Zahlen. 

Bei der Anmeldung. müßen demnach Taufr, 
Impf⸗ und Schulzeugnifje vorgelegt werben. 
Ebenfo find Dispenfationdge rn wegen des 
noch nicht erreichten vorfchriftmäßigen Alters 
dem Rektorate zu übergeben, welches ſolche 
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mit Bericht der Königl. Kreidregierung zur 
Entfcheidung vorlegen wird. ° 2 
Auch Rehrlinge, Gefellen oder in fonftigen 
praftifchen Verpflichtungen Stehende können 
am Zeichnungsunterrichte und an jedem andern 
Unterrichtögegenitande Theil nehmen: . 
Regensburg den 2uften September 1858. 
Königl. Rektorat der Kreid- Lands 
wirthfhafte- und Gewerböfchule. 
Dr. Wandner, Reltor. 





Kommenden Freitag den 12. Dftober 1858 
Nachmittags zwei Uhr werden im biefigen Amtes 
fpeicher zum feeren- Beutel mehrere alte mit 

ifen befchlagene Bayeriſche Normalmeffereien, 
altes Eifen, ein altes Geil ıc. 

Fernerd wird Nacmittagd 4 Uhr in ber 
Amtskanzlei eine Parthie: Diofulatac. Dover 

egen fogleic, haare Bezahlung an den Meifts 
ietenden veriteigert. , 

Kaufsluftige werben hiezu eingeladen. 

Negendburg am 6. Dftober 1858. 
Königlihes Rentamt Stadtamhof. 

von Stefenelli, 
Königl. Mentbeamter, 





Von dem Berein der hiefigen Maurer wurden 
6 F von den Steinhauern an der Walhalla 
9 fl.; von den Schuhmachergeſellen von Stadt⸗ 
amhof a fl. u. von einem Ungenannten 2fl. 40 kr. 
für das katholiſche Krankenhaus anher über—⸗ 
eben, was unter Erſtattung geziemenden 
kes hiemit gr Anzeige bringt 

Am 5ten Dftober 1858. 
ber Berwaltunge-Genat ber 
fapitl. ———— zu Regensburg. 

Domkapitular J. B. Oberndorfer. 





Am Mittwoch den 17ten Oktober laufenden 
Jahrs —— ‚ werben bie in der Rainer⸗ 
Sagdrevier im Winter 1835 zum Abſchuße kom⸗ 
menden Hafen im dießfeitigen Amtslofale an 
den Meiftbietenden veriteigert. 

‚Rain am Sten Dftober 1838. 

Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Kameralamt Rain. 
Schall 


Am 16. und 17. d. Mts. wird in den bei⸗ 
den Klaſſen der lateiniſchen Schule der Aula 





Doms 


Gareiß, Adminiftrator, 


scholastica bei der alten Kapelle bahier die 
Sinfeription gehalten. 
Regensburg am 6. Dftober 1838. 
Brandmayer, Stiftsdechant. 
Emmerich, Kanonif. Scholaftifus, 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen ıc. 


Tiefbetrübt durch das fo plögliche Hinfchelden 
unfers Sohnes und Bruders, Alois Schwarzs 
gi her, entrichten wir unfern geziemenbditen 

anf allen deren, welche fo zahlreich der Bes 
erdigung und dem Geelergotteödienite beis 
wohnten. Smebefondere gebührt unſer Danf 
dem hochwürdigiten gnädigen Stiftöfapitel zur 
alten Kapelle für die demfelben im Leben und 
im Tode bezeigten Wohlthaten, wie auch den 
werthen Freunden und Bekannten, welche ihre 
Liebe gu dem Berblichenen aud) noch nad) 
feinem Tode durch einen befonderd gehaltenen 
Gottesdienft bezeugten. 

Mit dem Wunfche, daß Goft Sie Alle noch 
lange vor folder Betrübnig bewahren möge, 
bitten wir um fernere Wohlgewogenheit und 
Freundſchaft. 


Die trauernde Mutter und 


Geſchwiſterte. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunfte - 


Sachen x. x. betreffend, 


Die 
Siebente Aftien: Einzahlung 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donau: Dampficbifffabrt. 
In Gcmäßheit des Sitzungs⸗-Beſchluſſes vom 
4. laufenden Monats fordert der unterzeichnete 
Ausſchuß die Herren Aktionäre der bayeriſch 
würtembergifchen privilegirten DonausDanpfs 
ſchifffahrts⸗ Gefellihaft auf, die fiebente 
Aftien-Einzahlung mit 10 Prozent ben 
Sten November laufenden Jahre 
u erlegen, wozu bemerft wird, daß aud an 
en diefem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 


Um die Herren. Aftionäre übrigend vor 


bem Nachtheil einer Verfäumniß zu wahren, 
wird der $. 26 der Statuten nachſtehend noch⸗ 
mal in Erinnerung gebracht. no 
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„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zah 
lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 
ber Gejellichaft, und das früher Bezahlte 
En diefer anheim; in außerordentlichen 

ällen jedoch hat die Generalverfammlung 
‚zu entſcheiden, ob eine Reititution ftatt findet.“ 

Auswärtige Aktionäre haben in Regensburg 
domizilirende Infinuationgmandatare aufzuitels 
Ien, und von diefen die Mittheilungen zu ems 
pfengn: die zur Wahrung ihres Jutereſſe ers 
orberlich find. 
Regenöburg den 6. Auguſt 1858. 
Der Gesellschafts- Ausschuss, 


E. Rudhart. Keichlin. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den Oten Oktaber 1838: 
| Harmenie- Hlusik 
im Winterlokale. Anfang Abends 7 Uhr, 


und 
Samstag den 15ten dieses Monats 
zur‘ Vorfeier des allerhöchsten Namensfestes 
Ihrer Majestät unserer allergnädig- 
sten Königin 


Therese, 
Ball 
ia demselben Lokale. Anfang Abends 8 Uhr. 
Wozu die verehrlichen Mitglieder zu 
‚recht zahlreichem Besuch einladet 
‚der Ausschuss. 


Ein junger Mann, der feit einigen Jahren 
fhon Unterricht in der franzöſiſchen Sprache 
Sin hat, und nun auch gerne die englifche 

prache erlernen möchte, wünfcht einen oder 
aud zwei Mitfchofaren zum fernern Unterricht 
‚und Gonverfation in diefen Sprachen zu erhalten. 
‚Näheres im U. €. 


Bei Buchbinder Fuchs in ber Bachgaffe 
find zu verkaufen: seit 

Münchner und Nürnberger Schreiblalender 
auf das Jahr 1859. — Berfchiedene größere 
und Heinere Bibeln. — Naturgeſchichte der 
Säugethbiere, mit 150 illum Kurfern. 2 fl. — 
Berjchiedene Schreibbücher und 2 neue Arten 
Augengläfers Futterald u. A. 


‚tolades Fabrik etablirt habe 


Etabliffements, Refommendationen u. 
Miethe - Veränderungen ıc, betreff. 


Aechte Harlemer, Holländische Treib- 
blumenzwiebeln sind in allen Arten, um 
schr a. Preis bei Unterzeichnetem zu, 
aben. ugleich empfiehlt derselbe ein 
Georginen - (Dahlien-) Sortiment von vor- 
züglicher Schönheit, zur geneigten Auswahl 
und Abnahme. 

Jos. Mart. Rickl, Handelsgärtner. 


Etablissements - Anzeige. 

Dem hohen Adel und hochrverehrlichen 
Publicum beehre ich mich die ergebenste 
Anzeige zumachen, dass ich unterm Heutigen 

ein Weingeschäft 

etablirt habe, und stets bemüht seyn werde, 
das Zutrauen Derjenigen, welche mich mit 
Ihren geneigten Aufträgen sowohl, wie mit 
Ihren gütigen Besuchen erfreuen, durch eine 
schr prompte und reele Bedienung vollkom- 
men rechtzufertigen, in welcher Dezichung 
ich mit Hochachtung zeichne 

Regensburg den 22sten September 1838. 

Peter Fried. Heger, 
in der Malerstrasse Mit. E. Nro. 123. 





Sehr gute Achte Limburger», Parmefans, 
Edamer > Kräuter s und Emmenthater gäfe 
find zu haben, bei 
Sg. H. Drerels BWittwe. 


Dem hohen Adel und verehrlichen Publl⸗ 
kum beehre ich mich die ergebenite An eige in 
machen, daß ich hier eine Liqueur⸗ ho 

und empfehle fos 


wohl alle Sorten feinfte Liqueurs, 


Eſſenz, Biſchof⸗Eſſenz, feinſten Arac de Ba- 


tavia, Rosoglio , auf ganzen und halben Fla⸗ 
fü han kn aiß auc alle Sorten 


: u Ghoffolade, Geſundheits⸗, bittre, Islaͤn⸗ 


iſch Moos s mit Saleb⸗, ‚China - und Sup 

pen ⸗hotkolade unter Zufiherung möglichftbillis 
ger Preiſe und vorzüglich guter :Waare zur 
eneigten Abnahme -beitend, ‚und werde mid) 
eftreben, dad gütige Zutrauen ‚meiner Abnchs 
mer, ſtets zu recht 


ndenberger, 
im ee St, Gafflan gegenüber. 
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Der Unterzeichnete bezieht gegenwärtige 
Michaelipult:in Stadtamhof mit einem bes @ 
bentenben Lager. von Wol lent uch, feiner 8 

‚undmittelfeiner-Sorte;, in allen gangbaren 
: Farben, zu Rleibern,. Veinfleidern.u. Mäns & 
»teln; ſo wie feiner TrapsZephir, Damen © 
‚und Klanelle: Beite Qualität und $ 

bill —— re Ar fi) 

eneigtem Zuſpruch ergeben 

ER 2.83. Feiſtmann. 
Sein Verfaufs-Rofale it bei ı g 

3 Bierbraͤuer Birzer 

genannt, über eine Stiege, und bemerkt 

"zugleich, daß nächſtkommenden Donnerftag, 

tag und Samſtag, wegen Feiertage, 
nicht verkauft. wird; g 
000060600000000 0 06000000000000006 


’ 


r 





YAuftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände: betreff., welche verfauft,. 
oder zu: Faufen gefucht werden. 





Domnerftag ben 11. Oftober 1858 und fols- 


— Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
er Behaüſung der Frau Meyer, Schuhmas 
chermeiiterd » Wittme, Lit. D. Nro. 30, über 


mei Stiegen, in der Engelburgergaffe, vers 
iedene Berknfienichaftss Effekten, beftehend 
fübernen Schnallen, einer fübernen dreiges 
häufigen Saduhr, Mannskleidern, einem Scheis 
benftugen mit aller Zugehör, einem: fupfernen 
Scwenkkeffel;, verichiedenen Weinvifiren in: 
Futte rals, einer. großen Trommel,. Seffeln, 
einem: Bett, Eifen. und: Werkzeug, Breiten, 
einer. Radtruhe, Sauerbrunnfrügen und Bous 
teillen, nebit andern nüglichen Effeften an ben 
Meiftbietenden gegen fogleid, baare Bezahlung. 
Öffentlich verfteigert: & 
Wozu böflichit einladet 
Auernheimer sen., Auktionator. 


Samftagı den 13. Oftober 1838 Früh von 
11 Uhr angefangen, werden in der Behaufung 
Lit. E. Nro. 91..am St. Caſſiansplatze, vers 
ſchiedene Chaifen,. Glaswägen,. Leiters und 
Schanzwägen, Schlitten, Pferdewaagen, Pfers 
begeichirre,. nebit noch mehr andern hier nicht 
genannten Gegenftänden an den Meiftbietenden 


gegen fosteih bare Bezahlung, öffentlich vers: 
ert. 
* W. Riedl, Auktionator. 


Montags: ben. 22.. Oktober 1888 und fol⸗ 
gene Tage: Nachmittags zwei Uhr, werden im 
it. B. Nro: 32 in der. Glocdengaffe, die Ber 
laſſenſchafts⸗ Effeften des verftorbenen Hoch⸗ 
würdigen Herrn Joſeph Gläfer,. Doftorg: 
und Lycealprofeſſors, beftehend.in einem Fortes 
yiano von Hönig, Kommods und’ Kleiderfäs 
ften, Tiſchen, Betrftätten,. Kupferſtichen und 
andern. Bildern ,. einer. Pendule- Uhr‘, die 8 
Tage: geht, Bücherftellen ,. feinen. Herrenmäns 
teln und dergleichen. Herren» Kleidern, Betten, 
Seffeln ,. einem’ Kaffees»Service von Porzellain, 
mit Umgegenden von Regensburg ‚bemalt; fers 
ner Zinn,. Kupfer, Meffing und altem &ijen, 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare. Bes 

zahlung öffentlich: verſteigert. 
Das gedrudte Verzeichniß hierüber iſt bei 
Unterzeichnetem. bis. 18. dieß umfonft: zu haben. 

Huber, Auftiomator. 


Donnmerſtag' den 25. Dftober 1838 und fols 
m Kat Nachmittags” zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 16,.am Weißgerbergraben, ‚vers 
chiedene Verlaſſenſchafts⸗Effelkten, beitehend in’ 
anns⸗ und Frauenkleidern,. Wäfche,. Bets 
ten, Kattund,. Perfen,. geſtrickten Mannsjops 
pen und Soden, Spiegeln,- Speid» und Kleis 
berfäften, Tafeln⸗ und andern Bettitätten, 
Tiihen, Zinn, Kupfer, Meſſing und Eifen, 
nebft noch mehr andern nützlichen Gegenftäns 
den an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung. öffentlidy veriteigert.. 
Wozu höflich einladet. 
Auernheimer, sen;, Auftionator.. 


Es ift ein: Haus mit realer Bier 
und Schlädhtergerechtigkeit-aug freier Hand’ 
zu verkaufen. Näheres im A. €, 


Es wird ein noch gut. erhaltenes Ruhe⸗ 
bett, mit Roßhaaren gefüttert, zu faufen ges: 
fucht.. Näheres-im-A. C. 


Künftigen- —— ı2ten dich werben 
in dem Heinen Garten an dem großen Stahls 
äwinger und der Porzellains Fabrif bis halb 
5 Uhr_ Nachmittags verfchiedene ſchöne Blu—⸗ 
men in Kübeln und in Töpfen; dann auch 
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mehrere nützliche Gartengeräthſchaften an ben 
Meiftbietenden verfteigert. — Die Blumengats 
tungen beftchen hauptſächlich in großen und 
Heinen Dlianderd',- Feigenbäiumen, mehreren 
fchönen Rofen, einem Sortiment semper lo- 
rens, ÖGranatbäumen, fchönen Nelken und 
aan Weinftöden in Scherben ıc. 


aufsluftige werden hiezu freundlid, eingeladeit, 


Regensburg den 7. Dftober 1858. 

Eine reale Wirths⸗- und Schlachtgerechtigs 
keit fammt Haus it aus freier Hand zu vers 
kaufen. Näheres im 4. 6. 


Im dem Haufe E. 100. find 2 runde Defen 
von Gußeifen um billigen Preis zu haben. 


Duarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Sn dem Haufe B. 64. ift täglich ein gros 
Ger Keller zu verftiften und das Nähere im 
5ten Stode dafelbit zu erfahren. 


Sn der Schäfferftraße Lit. G. Nro. 41, 
dem Königl. Kreiss und Stadtgerichtegebände 
gegenüber, ift_ der zweite Stock, beftehend aus 
5 Zimmern, Schlaffabinet, Kochzimmer, Kü— 
che, Speis, eigenem Keller, Boden und Waſch⸗ 





— nebſt andern Bequemlichkeiten, bie +» 


iel Allerheiligen zu vermiethen, 


In C. 80. it ein meublirted Monatzim⸗ 
mer zu vermiethen. 


In F. 9. ift der erfte Stod, ein Raben 
und ein Monatzimmer zu vermiethen. 


In E. 154. auf dem Neupfarr- Plage, iſt 
im Herrn von Maffei'ſchen Haufe, im hintern 
Gebäude der. erfte Stod, beftehend in fünf 
immern, Küche, Speid, Keller, ‚Holzlege, 
tafchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bis 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 
bei 3.5. Högner, Anopfmacher in den drei 
Helmen zu erfragen. 


In der Gefahdtenftraße, B. 49, ift im 2ten 
Stode ein Quartier mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife,: Boden, nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten, alled mit einer Thür zu vers 
fperren, bis Ziel Lichtmeß zu_ vermietben. 
Hiezu kann auch eine ſchoͤne Stalung und 





Nemife gegeben werben. Das Nähere ift bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. - 


In der Värenftraße, G. 72, im zweiten 
Stock vorn, heraus it täglich_ein ſchön meubs 
lirtes Monatzimmer zu verftiften, 


Sn A. 61, nahe am Geſellſchaftshauſe, ift 
ber erfte Stock zu veritiften, -beitehenb ın 2 
Zimmern, (eind mit einem auf den untern 
Jakobsplatz Ausſicht gewährenden Erfer), Als 
foven; Speifefammer, Küche, Holztammer, 
nebit Wafchgelegenheit und Antheil am Waſch⸗ 
boden und Keller, und entweder ſogleich oder 


bis Allerheiligen zu beziehen, 


ifcher ift ein 


In TC. 23. bei Kaufmann 
abinet zu 


freundliches Monatzimmer nebjt 
verſtiften. 


In dem Hauſe A. 71. iſt ein freundliches, 
mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Quartier 
um ſehr billigen Preis zu vermiethen, und kann 
mit dem Ziele Allerheiligen bezogen werden. 


Sn der Maximilians⸗-Straße, G. 122., 
iftein Zimmer ſammt Küche täglich zu beziehen, 
auf Verlangen können Meubeld dazu gegeben 
werden. Auch ift dafelbit der erite Stod, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kabineten, 
Küche, Speis, Keller, Holzleg und Wafchges 
legenheit, bis Lichtmeß zu veritiften, 


Sn E. 75, bei St. Kaffian ift ein Raben zu 
vermiethen. 


Im Neu bauer'ſchen Haufe ift ber feit 22 
Jahren zum Lagerbier benügte Keller wieder 
zu vermiethen, und kann auch fogleich bezos 
gen werben. 


In Lit. B. Nro. 97., Gefandtenftraße, iſt 
über zwei Stiegen ein Fleined Quartier, von 
2 Zimmern, Küche, Keller, und jonfliger Bes 
quemlichfeit bis fünftiged Ziel Allerheiligen zu 
verftiften. Auch kann bier ein Monatzunmer 
täglich abgegeben werden. Das Nähere iſt 
dafelbit zu ebener Erbe zu erfragen. = 


Am Neubauerſchen Haufe in der Ludwig⸗ 
ftraße ift der zweite Stock zu vermiethen und 
kann auch ſogleich bezogen werden. Derfelbe 
befteht aus 6 Zimmern; Kabinet, Kammer, 
Speis ımd Kilche, alles mit einer Thür ver« 
ſperrt und gegen Mittag gelegen; dann eigenem 
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Boden, Keller, Holzgewoͤlbe und gemeinſchaft⸗ 
licher Waſchgelegenheit. 
————— 
Im Haufe C. 132. in ber; 
obern Bachgaſſe ift ein Quartier, ! 





beſtehend aus 4 Zimmern, Gars 
derobe, Rüde, Holzlege, Keller, 
und Boden, nebft allen fonitigen 








KR RER 

Sn Lit. E. 124 bei St. Caſſian .ift zu ebes 
ner Erde vornherans, und im Dritten Stocke 
rücwärts ein Quartier zu vermiethen. Nähes 


res iſt über einer Stiege hoch zu erfragen. 


Im. Friedleimfchen Haufe in der Lud⸗ 
wigsſtraße find 3 Läden und ein Eleined Quar⸗ 








tier zu vermiethen. N 


Beim Schuhmaher Schmidt zunächſt bem 
Theatergebäude find zwei Monatzimmer mit 
oder ohne Meubeld zu verſtiften. 
AARON nennen? 

, Sn der obern Bachgaffe, C. 113, ift 

, ein Laden mit zwei Gemwölben und Mobs 4 
’ nung, und im zweiten Stode ein Quar⸗ 
; tier, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, 
Garderobe, Küche, Speis, Keller, Kam⸗ 
mern ic., bid Lichtmeß * vermiethen. 
Dr. Rotermundt, 

K. Gerichtsarzt. 
www . 

In Lit. B. Nro. 14 nächſt der Ludwiges 
feraße ift ein Quartier zu verftiften. 


In E. 29. ift die Hälfte des zweiten. Stos 
ckes zu vermiethen. 
Das Naͤhere bei 
Apotheker Schmib. 


Auf dem Neupfarr⸗Platz, Lit. E. Nro. 116. 
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iſt der zweite Stock, im —— oder abge⸗ 


theilt, a verſtiften, und kann ſogleich bezogen 
werden; desgleichen auch ein Keiler. 


Der Laden am Kohlenmarkt, neben der 


Behauſung des Herrn Kaufmann Teiffel it 
zu vermieihen, oder auch zu verfaufen. Nähes 
res bei Zöllner. 


Su Lit. H. Nro. 235. iſt für eine ftilfe 
antilie der zweite Storf zu vermiethen, bes 
hend in 3 Zimmern, Küche, Holz» und 

Waſchgelegenheit, und fann ſogleich in Augens 
fchein genommen werden. 


In der Marimiliansitraße, G. 138., nächſt 
dem Thor, it im zweiten Stock ein Logis mit 
der Ausficht auf die Allee, fammt Bedientens 
ftube, Remiſe und Etallung bis Ziel Aller: 
heiltgen zu verfiften. 

In meinem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 146, 
fteht der erfte Stod von 6 Zimmern, wovon 
4 heigbar find, nebſt «zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder bis nächſtes Ziel 


zu vermiethen, j 
% ©. Bauriedel, 
Großhändler. 


In der Behaufımg E. 186. bei. Drechslers⸗ 


Wittwe Graf, iſt ein Quartier zu veritiften. 


In B. 75, am Rathhausplatz, ift bis Ziel‘ 
Allerheiligen ein Quartier mit allen Bequems 
lichfeiten rückwärts zu verſtiften. 


‚ In der untern Bachgaffe Lit. B. 77 if ber 
britte Stock; dann ein großer Keller, jährlich 
u 18 fl., täglich zu verftiften und zu-ebener 

rde daſelbſt Näheres zu erfragen. . . 


In der Malerſtraße, E. 109., find “zwei 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte Mos 
natzimmer, mit einem Ofen zu heizen, für 
einen oder zwei ſolide Herren zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 54. am Eck der Donaus 
ftraße , bei der St. Oswald» Kirche, ift ein 
meublirted Zimmer zu verftiften, und kann 
fogleich bezogen werben. 

Im Hauſe C. 44. iſt eine Wohnung von 
einem Zimmer, Kammer, Küche und Holzlege 
im äten Stock zu verftiften. 

Es if ein Monatzimmer für einen Herrn 
ober Frauenzimmer, mit ober ohne Meubelg, 
mit der freundlichen Ausſicht über ben obern 
Safobsplag, fogleich oder bis nächſtes Monat 
zu beziehen. Näheres im A. E. 





Dalber Bogen zu Neo. 41. d. Regensb. Wochenbl. Jahr 1838. 


Dienftaubietende, oder Dienftfuchende, 


Ein junger Mann, welcher fhon der Com 
feription Genüge geleiftet hat, 22 Jahre alt, 
gut‘ fehreiben, leſen und die beiten Zeugniffe 
aufweifen kann; fücht: hier eine Anftellung, er 
ag fa jeder Arbeit unterziehen. Näheres 
im. 4. ©. 


Ein folides Mädchen, welche® Hausmann 
oft fochen, nähen, ftriden, auch alle übrigen 
Hausarbeiten kann, wünſcht bis Allerheiligen 
in Dienſt zu treten. Näheres im 9. 6, 


Ein gebildeted wohlerzugened. Mädchen ven 
20 Jahren, welches ſchön Weißnähen, Kleider: 
machen, Bügeln und Fälteln kann, ſich auch 
andern häuslichen Arbeiten: unterzieht, wünſcht 
bis Allerheitigen bei einer Herrfchaft in Dienſt 
u treten. eber Treue, Fleiß und übriges 
ittliches Verhalten wird fie gewiß empfohlen 
werden, Näheres im A. ©. 


Ein junger Menich, arg Religion, 

fucht bis Allerheiligen einen Dienft ald Hauds 

fuecht oder in font eine paſſende Gtelle. 
Nähere Auskunft it in G. 147. zu erfahren. 


Offene Lehrlingsitelle 
in einem hiefigen Handlungs + Haufe: 
Darauf Reflectirende belieben ihre Addreſſe 
im A: ©. abzugeben. 


Eine-rechtichaffene Familie wünſcht nächſt⸗ 
kommendes Schuljahr einen fudirenden Knas 
ben der unteren Klaſſen, oder der deutjchen 
Schulen, gegen billige Bedingnife, in Koft 
und Logis zu nehmen. Für gute Verpflegung 
und Aufficht. wird redlid; Sorge getragen, 

Näheres im 9. ©. 


Eine Beamtend- Mittwe- wünfcht: ein oder 
wei Mädchen in Kot und zur Erziehung zu 
efommen; body; müßten fie ſchon das Alter 
von 3 Jahren. erreicht habe. Man fann vers 





chert ſeyn, daß fie eine gute und fittliche Bils . 


ung erhalten werden. Noͤthigenfalls kaun auch 
Bett dazu gegeben werben, Näheres im A. €. 


Es ſucht Jemand in eine file Haushal- 
tung bis naͤchſtes Ziel zu kommen. ei dem 
Erforderlichen fieht man mehr auf gute Bes 
handlung als großen Lohn. Näheres. im A. €. 


Gefunden. verloren oder vermißt. 


Bor einigen Tagen wurbe in der. Scherer 
ober Sefandtenfiraße dahier ein Stück Gelb 
und bei der hieſigen Polizeibehörbe 

bergeben, welches von dem ſich legitimirenden 
Eigenthümer auf dem Rathhauſe, Gefchäftds 
zimmer Nro. 61., in Empfang genommen 
werden fann. 
a 
Eapitalien 

Es find im hiefigen —— 2000 fl. 
auf erite und fichere Hypothek im Ganzen oder 
theilweije jede Stunde zu verleihen, und. dad 
Nähere in Lit. G. Nro. 155 über eine Stiege 
zu erfragen. 


— ⸗ e — —e — 
Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. s 


Getraut: Den 30. September, Herr 
Johann Epriftian Gottlieb Möfl, Bürger und 
Schroderer, mit Anna Maria Teufel, Gärtnerds 
tochter von Pfaffelftein. Den 2. Oktober. Derr 
Bartbolomäus Joſeph Kuchenreuter, Bürger und 
Bühfenihifter, mit Augufta Alerandrina Ziegler, 
bürgl. Rofogliobrennere » Toter. 

Geboren: 2.Rinder männlichen Geſchlechts. 

Beftorben: Den 28. September. Anton, 
unehlich, 5 Jahre alt, an Keuchhuſten. — Zaver, 
3 Jahre 7 Monate alt, an Nervenfieber, Vater, 
Herr Anton Böbeim, Bürger und Muflfus von 
Stadbtambof.. Den 29. Sofepbina ,. uneblich, 
11 Wochen alt, an. Atrophie. Den 30.. Maria; 
7 Tage alt, an Schwähe, Bater, Herr Andreas 
Weiß, Bürger und Schubmaher. Den 2. Dftober, 
Jungfrau Joſepha Reihin, eines Bayer'ſchen 
Soldatend Tochter, 68 Jahre alt, an Schlag⸗ 
flaß. Den a, Derr — Heindl, Bürger und 
Riemerer von Stadtambof, 74 Jahre alt,. an 
Altersſchwäche und: Lungenläbmung, 


Su der obern Stadtpfarr gu St 
Rupredt: 


Geboren: 2 Kinder weiblihen. Geſchlechts. 


Geftorben: Den 26, September, Paul 
Georg Pinfel, Müplneht und Gemeiner vom 
Snfanterie » Regimente vacant Theobald, 29 
Sabre alt,. in der Donau ertrunfen. Den 1, 
Dftober. - Anna Maria, uneblih, 6 Monate 
alt, an Abzehrung. — Zobanı Erhard, unehlidy, 
16 Tage alt, an Duphfall, 
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In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 2. Dftober.. Karl Krieds 
rih Wilhelm Lebmeyer, Bürger und 25* 
lediz, mit Jungfrau Katharine Magdalene Thurn, 
Geb oren: 1 Kind männlihen Gefchledyts. 
Geforben: Den a. Dftober.. Johann, 
16 Wochen alt, an Atrophie, Bater, Joham 
Kafpar Lehner, Bürger und Krauter; 


— — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. Oktober 1858. 
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Reſt 


Getraide⸗ & 
Schtan · er 
Gattung = 


Schfl.Schfl. | Schil. 


568'/,]5251/, 


96 91 
205 1295 
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Total:Geldberrag des Berfaufes nach dem Mittelpreife 7651 fl 47 fr. 





Menu | Ması) Maas 
Brodtare: fr.bl.biöfr.bI, Mebhltare: fl. |kr. (£r.1dt. fr. Dee 


— t Gespehl , 316,12 
Ein Paar Semmel zu 6. 20. -S. 1|—1—1— 
Ein Kipfel zu 6 —— 2 Ont, — Sit. ln —— 2 3 5 
Ein Roggenlaib u6®. .. I6—-— Mn Om er * J 4 
Ein Roggenlaib u 3b. .. 8]. — — ——8B 33 
Ein Roggenlaib zu 1ä W.. a a I ee —J 
Ein Kipf oder Koppel zu ız ®. & pP PR PEN Röniifchmebl 142 7 
un ET Waizengried, feiner 516 10! 

„ »  vedinär| Alıalıd, 3} 


1 — fr. bl. Fleifdtare: — 
1 „ bei den Bräuern — „» | Ein ®. gutes Dchfenfleifh  foftetisof 1, 
is mn beiden Wirtben — * bei den Freibanfmeggern „, fhoi— 
1 Winterbier auf dem Banter — FR durch die freie Concurrenz beftimmt : 
1 
Lt 
ı 


Biertare: 
Me Sommerbier auf dem Ganter 


” bei den Bräuern 4 ,, Pe Ein W. Kalbfleiſch koſtet ⸗ 
„ beiden Wirthen 4 ,, „ Ein W. Schaffleiſch „ 18- 
weißes Waigenbir . . 4, „» 1 Ein &. Schweinefleifh „» tıal— 


Er —— —— — — — — — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Toncurrenz regulirt. Vom 14. bis 20, Dftober 1838. 
—— —— —et —ñ— —ñ —ñ —ñ—e —ñs, —e — — — 
Ift. Er.di. bisfl,Er.dl. 


Gerollte Serfie, feine, bie Maas 
” ” nr ”„ ” 
»,n robe * 

Erbſen, gerollte die Maus . . 
”„ ungerollte ” * 

Linſen, 5— e 

wor se 


Erd 
Sedderte Stwetichten, die Maas |— 
Milch, unabgerahmte, » » 
„ abacrabmte, » » 
Echmal;, das Pfund . . » 
utter, ” 
Aitien, die Maat . . » . Körbeben Butter, ieder ı/a Bf. 
Te Eier, 5 Stüde . en 
—— die Mans : Spanfertel, das Eid - - 
o gie dem 8. Saljamte dahier: Cdmmer , „mn .. 
aderlohn; sine F » 2 
ı Kochfalı, ı gäßel a 150 Pf. 2 Er. nie, raube, das Stück 
Bi ehlali ” a 250 » 2 fr 2 ! „»  gerußte » ”„ 
„ im geutuer 14 A —* Enten, raube, » » 
Dunafalı, "age ücse Df. 6 [3 j | i » 


fr. ” 
Ein Dr. aka be dei ben Beaguesn ) 
Unfall. hier ſſenes, der 8ı a1 i—] Tauben 
— e ’ 
” » j unausgelaffenes * ent 29) Flachs, 8 das Pfund . 
Lichter, gegoſſ. m. fein. Dr d. Df. | ” mittlere m m. 
” gezog. » ” Binde” »» Scha — ” „ ; 
Sek, 4 Drund —* inaͤr z 27) J | h —— die Klafter” .. 
’ n | ir » „ .. 
— und — vi⸗ Miſchling, 
eu, der Zeut.. . . Fichten , » ) 
oggenfiroh, der Bentner - . 





Regensburge Wochenblatt. 


N: 43. Dienſtag den 23. Dftober 1838, 








Gedrudt und zu haben bei Eprift. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





- Volizei- Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 


Konfeription der Alterstlaffe 1817 betreffend. 
Mach $. 21. bed Heeredergänzungsgefeged von ı5ten Auguft 18238 werben hiemit alle 
vom iften Jänner bis legten Dezember 1817 gebornen Fünglinge, welche im hiefigen Polizeis 
bezirke dermalen ihre gefegliche Heimath haben, fie mögen dahier oder in andern Orten geboren 


feyn, aufgefordert von 
Montag den 5ten November d. 8, , 
Vormittags von 8 bid 12 Uhr und Nachmittags von 3 bi8 6 Uhr 
binnen 6 Tagen, fonah bis Samftag den 10ten November ald legten Terminstag, auf bem 
hieſigen Rathhaufe im Bureau Nro. 58. vor der unterfertigten Konferiptionsbehörde fich zur 
intragung in die Konfcriptiondtifte perfünlich zu ftellen. 
. iebei wird ausdrüdlich bemerkt, daß auch diejenigen, im Jahre 1817 geborne Individuen, 
welche bereit freiwillig unter dad Königl. Militär getreten find, oder im Boraus Erfagmänner 
eitellt haben, fchon anläßig oder zu Eivilftaatsdienften gelangt ſeyn follten, gefeglich verpflichtet 
Im, fih zur Einzeichnung in bie Konferiptionsliiten zu melden. Legal Abwefende, oder durch 
gale Urfachen am perjönlichen Erfcheinen am Einzeichnungstermin Berhinderte, müßen durch 
fhre eltern, Pflegeeltern, Vormünder, oder andere von ihren Verhältniffen unterrichtete Pers 
fonen vertreten werben. 
Wer verabfäumt, perſönlich oder durch Bevollmächtigte 
1) ſich zur Einzeichnung in die Comferiptionsliften zu melden, 
2) ficdy bei: den Verhandlungen des Meffend und der ärztlichen Unterfichung, wozu bie 
ine noch bejonderd anberaumt werben, zu erfcheinen, oder 
3) der feiner Zeit ergehenden Aufforderung mit dem Gontingente, zur Nevifion ber Con⸗ 
feriptionsliften, oder zur Aushebung vor dem Köuigl. Refrutirungrath fich einzufinden, 
wirb nady dem $. 68. bed Heerergänzungsgefeges, als ungehorjam behandelt, macht 
fich der in den $$. 47, 48, 49 und 59 eelben bezeichneten Bortheile in Beziehung 
auf Zurüdftellung oder Nummerntaufch verluftig, und verfällt- außer der Tragung ber 
durch feine Pflichtverlegung ſich ergebenden bejondern Koften im eine Geldftrafe, von 
10 — 2% fl. für den Fall zu 1, 
5— 10 ür den zu 2 und von 
50 — 100 fl. für den zu 3. . 
Da nad $. 73. bed mehrerwähnten Geſetzes jeder Konſcriptionsbezirk diejenigen ihm 
angehörigen zur Einreihung berufenen abweſenden Konicribirten, welche binnen 40 Tagen vom 
- Aushebungstermin angerechnet , fich nicht ftellen, und dadurch der ee ſich —— 
machen, aus ſich ſelbſt zu erſetzen hat, fo werden nad Maaßgabe $. 105. der Borfchriften 
ur Anwendung und Vollziehung bed SKonferivtionsgefeges ſämmtlich Berheiligte auf dieſen 
mftand andurch bejonders aufmerkfam gemacht, und zugleich aufgefordert, zur Vorbeugung 
and Verhinderung der Widerſpenſtigkeit möglichft und pflichtmäßig mitzuwirken, 
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| ige Gefuche um Zurückſtellung find bei ben Verhandlungen bes Meffens , welche 
eben fo, wie —ã* in dem magiſtratiſchen Geſchäftszimmer Nro. 36. vorgenommen 
werden, anzumelden. Konferiptionspflichtigen , welche zur Zeit der Konfeription von ihrer Hei⸗ 
math entfernt find, ift nad) 8. 21. des angeführten Geſetzes geſtattet, ſich bei ber Konſcrip⸗ 
tionsbehörbe au temporären (derzeitigen) Aufenthalts zur Erfüllung ihrer Konſcriptions⸗ 

icht zu melden. 
ven Dem gemäß werben ben zur Konferibirung ber zur Alteröffaffe 1817 gehörigen Bayern 
Aus auswärtigen Bezirfen, die fich gegenwärtig hier befinden, und es ihren Berhaltniffen ans 
gemefien finden, von biefer Bergünftigung Gebrauch zu machen 

Samftag.den zoften Oftober von 9 — 11 Uhr Vormittags und 
von 2 — 4 Uhr Nachmittags 

als Termine hiemit anberaumt, mit dem Bebeuten, daß nad) $. 16. ber angeführten Borfchrife 
ten die auswärtigen Konfcriptionspflichtigen, welche zurüdbleiben und nicht ſpäteſtens innerhalb 
14 Tagen vom erften zu ihrer Konjcribirung angefegten Termin ſich ftellen würden, ohne weis 
terd an bie Konfcriptionsbehörben ihrer Dem verwiefen werden müßten, 

Zum Schluß wird noch darauf aufmerffam gemacht, daß Zeugniffe in Konſcriptionsſa⸗ 
chen, deren Betreff fey, welcher er wolle, Feines Stempel bedürfen, und daß im Fall 
dergleichen er auf Stempelbogen auegefertigl eingereicht werben follten, foldye auf 

g9 


Koſten der Ausfteller an dieſe zur Umſchreibung zuruckgegeben werben würden. 
Regensburg den 21. September 1858. 
Stabts agiftrat 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albreät 





Den Dienkbothen- und Miethwechſel betreffend. 
Bei dem gegenwärtigen Ziel Allerheiligen werben die bezüglichen Polizei» Berorbnungen 
in Erinnerung gebracht: 

1) Zeugniife für die Dienfiboten find in die Dienftbücher volltändig und trem einzus 
tragen und mit eigenhändiger Unterfchrift der Dienftherrfchaft zu verfehen, was dem 
legtern um fo mehr an dad Herz gelegt werben muß, je häufiger eined Theild Berfäls 
fhungen in jüngfter Zeit er erg find; und je mehr andern Theild das Anditellen 
guter Beugnife an ere Erfahrung und eigenes Wiffen eine ahndungs⸗ 
würdige Gemifjenlofigfeit an den Tag legen würde. 

2) Neu aufgenommene Dienftboten müßen von den Dienftherrfcaften Tängftens nach drei 
Tagen ım Fremdens und Paßbureau anpeaelat, und deren Dienftbücdher, ober, was Aus⸗ 
länder find, Legitimationen über Heimath, Impfung und Leumund vorgelegt werben. 

5) Seder neueintretende Dienftbote hat fi auch über Bezahlung ded Armen: Pflicht + Beis 
trage für das laufende Quartal. durch entfprechenden Schein der Stabtfämmerei auszu⸗ 
weijen, und gleichen Nachweis von nun an der Austretenbe jederzeit beizubringen. 

5) Unter dem Borwande des Dienftes dienftlofen Perfonen Aufenthalt zu geben (Scheindienft) 
ift längft verboten, wird unnachſichtlich beftraft werden, und nad Lmftänden die 
alsbaldige Heimlieferung der auf diefe Weiſe fich einfchleichenden Individuen zur Kolge haben. 

5) Hinfichtlich der Miethveränderung und des ge: A Fremder wird auf die Aus 
chreibung vom 17ten März 1857 (Wochenblatt 1857 Stück 14 u. 15.) Bezug genommen. 

Die Diltrifte-VBorfieher werden aufgefordert, die Beobachtung worftehender Vorfchriften 
in ihren Bezirken zu überwachen, und die Polizeibehörde auch hier mit gewohnter Bereitwil⸗ 
Tigfeit 1 unterftügen. u. 

egenöburg ben 2 Oftober 1858. 

ta ttirakt, 


Dt: M a 
Der rechtöf, Bürgermeifter v. Epon- Dittmer. Albrecht. 


. Ä Abm ZZ —— — 
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In ber abgewichenen zweiten Hälfte des Etatsjahres 1354 wurden folgende polizeiliche 
Abwandlungen vorgenommen: : 
. Sndividuen wegen Körperverlegung, 


7 
198 ” 
52 


2 
1 Sndividunm 
28 Individuen 


uSaroauane 
3 


„M 
ı Individuum 


5 Individuen 


7 7) 
6 7) 
5 , 
1 Individuum 


7 Rehrlinge wegen p 
19 Individuen wegen unterkaffener Auffict au 


18 " 
5 7) 
8 " 
18 „ 
51 ” 
5 _, ‚In 
1 Individuum 
2 Individnen 
5 
5 
7 „ 


Indibiduum 
Indibiduen 


— 


ZENO I Gr a u Ce ie Ta 
> 


„ 


Diebftahlg 
—2 


g, 
Bettelns und Vagierens, 
nächtlichen Schwaͤrmens und 
Amtdehrenbeleidigung , 
——— 
onfubinats, 


unſittlichen Lebens, 


Exzeſſe, 
Tragens ſpitziger Meſſer, 


Widerſetzung, 


Hauſirens, 
Gewerbspfuſcherei, 
Ueberfchreitung der Gewerbsbefugniſſe, 
Gäftefegend nach der Polizeiftunde, , 
Verleitgabe nicht pfenningvergeltlichen Bieres, 
Verkauf zu geringwichtigen Brodes, 
Zinswucher,, 
Uebertretung ber Feuerorbnung, 
Hebertretung der Schrannenordnmg, 
” der Marftorbnung, 
Pr der Dulfordnung, 
Viehtreibend in der Allee, 
Baumfreveld, 
altens einer Winkelwirthſchaft, 
otenen Wirthöhausbefuches , 


—— 

a pann 
Falſchung 
zu ſchnellen Reitens und Fahrens, 


unterlaſſener Straßenreinigung, 
Straßenverunreinigung, 
Düngerräumen zur Tagszeit, 
Bettionnen auf ber Straße, 
unterlaffener Befeftigung der Blumentöpfe, 
Schießens an verbotenen Orten, 
Badens an verbotenen Orten, 
verbotenen Spielend, 
Schuttabladend an verbotenen Plägen, 
Beſtechung, 
Tanzmuſikhaltens ohne Erlaubniß, 
Störung der nächtlichen Ruhe, 

des häuslichen Friedens, 
Kartenſchlagens, 
mediziniſcher Pfuſcherei, 
muthrwilligen Knallens wit ber Peitſche, 

PR Fenftereinwerfend 

Verlegung des Dientverbältifes, 
wegen Entlaufend aus ber Lehre, 
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20 Individuen: wegen unterlafienem Schließens ber. Hausthüren 
3 


* vr Nichtfchließend der Läden während bed fonntäglichen Gottesbienftes. 
18 Mm 7) Gefällsdefraubation N 
a1 PP " unterlaffeuer Anzeige aufgenommener Gefellen und Dienftboten ’ 
18 * 1 „eingezogener Miethleute, 
4 F Scheindienft, 
50 „ nr  Mmenlaubten Aufenthaltes, 
5 " »  Aufenthaltögeitattung, 
235 r unterlaffener Verlängerung der Aufenthaltökarten, 


1. wurden wegen Arbeitsfchen am die Ztwangsarbeitsanftalt Kaisheim,. — und 
1 zur Unterfuchung an die zufländigen Gerichte abgeliefert. 


Summa ber Abgewanbdelten.. 
405 Arretirungen wurden vorgenommen, 
Regensburg den 15..Dftober 1838. 
Stadt» M a 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Chon» Dittmer, Albrecht. 





indem das nun eichmete Dep uns in nachftehender Zufammenftellung bie Ergebniffe 
der bahier eröffneten Gollecte für Peſth und Dfen zur öffentlichen Kenntniß bringt, und hiemit 
feine Funktion ald gefchloffen erachtet, ergreift daſſelbe dieſe Gelegenheit, Allen Denen, welche 
auch hier wieder fo menfchenfreundlich fremden Unglüds gedachten, öffentlichen Danf auszuſprechen. 
Die Gefammt Beträge wurden bereitd an, bad Dauptsomite BER und wird von 
bort aus an den Ort feiner Beſtimmung befördert werben. 
Regensburg den 21. Dftober 1838. ‘ 
Filial»Comite für den Vollzug der im Bayerifchen — der Donau 
allergnädigſt bewilligten Collecte. 
v. Thon»-Dittmer, 
rechtöf. Bürgermeiſter, als Vorſtand. 
Abereſ. Bösner, Braunold. GrafFugger. J. al: Dr. Herrich, jun. 
Stadtkaͤmmerer. 
Rothfiſcher. Reitmapr. v. Schintling, Vogel. 


Hauptmann. Albrecht. 


Zu ſſammennſtellhung 
der bei dem FilialsEomite für: Peſth und Ofen. eingegangenen milden Beiträge, 


L. 
1) Sr. Durchlaucht der Herr Fürft v. Thurn u. Taris haben anmeifen laffen 200 fl. — fr. 


S II, 
Bon Seite ded —— — Wen: 

— 3 Aberel — we — a ſIl. as kr. 

— Stadtkammerer Börner *. * *“. “. — * * * 42 fl. 55 fr 
Hi 17) Großhändler Braunold . 5 . .. .. .. * 109 fl. 4 fr. 
5) „ Grafv. Fugger Glött ; > e P A i . a 76 fl. a8 fr 
6) " Rath Halen e “. “ F * + .. *. * . 62 fl 12 fr 
7 " Dr. Garl Herrich 50 fl. —— fr 
8) „ Stadtgerichtds Sefretär Reitmay r ee BT 
9) „ geiftl. Rath. und — Raihfif cher in + aa 


em 5 zu 


10) Herr — v. Schintling. . 
11) „ ürgermeijter v. EN 


12). 5 Bierbrauer Sose er 


I.. 


“ 


* 


* 


. 
. 


15) Bon Seite ber hiefigen Innungen, ſo weit ſie nicht 


unter den Nummern 
2 der Wirthe mit . 2 50 
3 der Schreiner mit » . . 


“Nee 


N: 12 der Bräuer mit . i er 


% 


begriffen find‘ wurben ferner —— Beiträge AIMISIMR: 


1) Schneidermeilter - 5 


* 2): Bädermeifter — 
5) Kaminkehrer 
4) Schloffermeifter . . . 
-5) Gold» und Sitberarbeiter . . 
6) Buchdruder . : 

nebft de fl. — EM. 


8) Steinmegmeifter » - » . . 
9) Knopfmacher ae —— 
10) Schmide und Wagner. + . 
11) Mefferfchmide, — — G 
12) Geſellen 


25) Lederer — 
26) Metzger .. 
27) Schuhmacher R 
28) Bürftens und Kammmacher 


15) Buchbinder J — . 
214) Fragner . . . . . 
15) — W 
16) Färber . . . 5 
17) Seifenfieber . . . . 
für die Seifenfieder befimmt. 
18)- Slafermeilter . » . > 
19) Sohnbuticher,Berein . = 
20) Weiß erber . + . . 
21) Zuchicherer: . = ; 
22) Tuhmader _ . . 
25) Schiffer . : a 
24) Nagelichmide . \ 
a 


29) Spängler . 
50) Dredsler . 
51) Mauerer ‚ 
s2) Kufner R 


er u tr 1 re 


Abgefchloffen den 1aten Oktober 1838. 


2 


. 00. + 


Pe TE BE Be Zu BE Ze Zr 


Pe Bee ge Ze Zr Ze * 


Pe ee Be Be BE Zr Zu Br Ze 


25 


. et tr trete 


L Zur Zu Zur Zu Zu Ze Zu Zu Ze Zu. 


— fr 
‚14 fl. 12 fr. 
35 fl. 


— * 


-».. 20 + 


sub Nro. 4 und unentgeldlichen Drud 
7) Chirurgen (über 6 fl. 15 fr. sb "Nro, 7): 


Pe a ee TB 


. nr 33 tr. ta ta oe 


. en 0. + 


17) 

— 
1.33 

FF: 


— 
Dean on 
* 


— Arm 


IIRSEEERIITISESISE 


TRITT 


looR 


vu 


RARFF 


MORKKRNBKRUDKKRKRRN I 


% 


2227 


ARREFR 


= 209 fl. 54 fr. 


. Bumma 1008 fl. 50 fr. 
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Von einer im Gaſthaus * Dampfſchiff gefeierten gest wurden 5 fl. 50 kr.; von 
einem fröhlichen Zirfel bei dem bürgerl. Bierbräuer Andreas Schlei finger am 2ıften d. Mts. 
‚a fl. 21. Er, für die Armen; dann von der Schützengeſellſchaft des kleinen Stahle zur Verwen⸗ 
dung für die Klein» Stinders Bewahranftalt 10 fl. 30 fr. hieher übergeben. 
i Wofür öffentlich dankt. ' 
Regensburg den. 27. Dftober 1838. ' | 
Re RL FRA SE ER. 
v. ThonsDittmer. ‚Wendler, Magiftratsrath. Eric. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Auf Andringen ber Hypothekgläubiger wird das Bierbräuanweſen der Joſeph Melzl'ſchen 
Eheleute am Steinweg nächſt Stabramho; zum öffentlichen Verkäufe an ben Meiſtbietenden aus⸗ 
geſetzt, und Termin hiezu auf u 

den 19ten November I. Is., Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
anberaumt, 


Zu biefem Anweſen gehört: 

1) ein Wohngebäude, 60 Schuh Tang und a8 Schuh breit, zwei Stockwerk hoch, ber 
Dachſtuhl mit Schindeln gebedt. Zu ebener Erde it die Hausflur, Gaftitube, Küche, 
Speis, Kammer, Schentkammer. Ueber die Stiege: Vorfleg, 6 Zimmer, Küche, 
Kammer; dann Dachböden. , 

2) Ein Anbair, 54 Fuß lang, 27 Fuß breit, 2 Stod hoch und hat einen mit Ziegelm 
‚gebeten Pultdachſtuhl. Zu ebener Erde ift die Schenf» und Gährfammer und Pferdes 

allung. Ueber ber Stiege: der Tanzboden, Kammer, und ober diefer ein Boden, 

3) Ein Nebengebäude, 54 Fuß Jang und 48 Fuß breit, ein Stod hoch, mit Schinbeln 
gededt. Dafjelbe enthält eine Stallung, Drefchteune, Brauhaus mit Fupfernem Keſſel 
und Schenkbiergewölbe. j 

4) Das Kühlbaus, iſt 55 Fuß lang und 25 Fuß breit, mit Ziegeln gebedt; barin befindet 

ch die Bierfühle, der Brunnen mit IWafjerreferve. 

5) Das Sud» und Malzhaus füammt Malzmühlgebäude, 66 Fuß lang und 48 Fuß breit, 
2 Stod hody, mit Schindeln gebedt. In demfelben ift dad Sudhaus mit einer großen 
und einer Fleinen Fupfernen Pfanne, Maifchboding mit —— und Kupfer beſchla⸗ 
— Maiſchgrand, Maälztenhe mit ſteinerner che, Malzmühlgang nebſt Kammer. 

eber einer Stiege: die Schwelke und Bräuſtübchen, eine eiſerne Malzdoͤrre, Malzmühle, 
ober diefer mehrere Böden. BR | j 

6) Das Stallgebäude, 48 Fuß lang und a6 Fuß breit, ein Stod hoch mit Schindelbachung, 
unter diefem ein Boden; daran fteht eine hölzerne Nemife., 

7) Ein weiteres Stallgebäude, 72 Fuß lang und 15. Fuß breit, ein Stock hoch mit Zies 
— 5* in demſelben ein Backhaus. 

8) Eine Remiſe, 56 Fuß lang uud 30 Fuß breit mit Ziegeldachung, darüber ein Faßboden. 
Diefe Gebäude umfaffen einen Hofraum, in dem fich ein Brunnen befindet. Ein Bauıns 

und Gemüfegarten, 130 Fuß lang und ebenfo breit, mit einer hohen Mauer umgeben. 

9) Am Regenfluße ift ein Sommerjallett, 31 Fuß lang und 22 Fuß breit, zwei Stod hoch, 
mit Schindeldadyung, dann eine gededte Kegelbahn mit Blumengärtchen. , 

10) Ein Sommerbierfeller mit Gebäude, 48 Fuß lang und 45 Fuß breit mit Schindels 
dachung. Der Keller enthält-5 Abtheilungen und darüber einen Kaßboden. 

11) Die fe * Regenfluße zu 1 Tagwerk, dreimähdig, iſt vorzüglich als Ablagerungs⸗ 

platz zu benützen. 

12) Die Öemeinbewiefe bei Lappersdorf zu 10 Dezimalen, zweimähdig. 

15) Der Gemeindeader am Dreifaltigfeitöberg zu 8 Dezimalen. 


— 595 — 


14) In der Gemeindeflur Rainhauſen; ein ganz nei erbauter Sommerfeller "mit einſtöckigem 


Haus, mit Ziegeln 
felbe enthält eine ohnftube, 21 
it eine. Vierteltunde von Rainhaufen 


ebedt, 84 Fuß lang und 32 Fuß breit, dann 8 Fuß hoch. Ders 
Fuß lang und 10 Fuß breit, mebit einer Schenfe, 
entfernt, und an einer Anhöhe fitnirt, die Aus⸗ 


ficht auf den Donauftrom und Die Umgegend. 


Diefer Keller hat 2 Abtheilungen, 


jeder zu 38 Fuß Länge und 22 Fuß Breite, dann 


14 Fuß Höhe anf 2000 Eimer in 20 eimerigen Fäßern eingerichtet. 


15) Der Steinbrudyader zu 2% Tagwerf. 
16) Das Gemeindeaderl zu „5 Tagwerf. 
Diefe Realitäten mit 


tenfilien- und Bräugewerbe find gerichtlich auf 23,880 fl. tarirt, 


uneingerechnet der zum Gewerbebetrieb vorhandenen Mobilien. 
Diefed Anweſen kann ftünblich —* werben. 


Kanfsluftige werben hiemit einge 
der Interreſſenten. 


aden, und der Zufchlag gefchieht mit Genehmigung 


Die Verfteigerung gefchieht am bießfeitigen Serichtöfige. I 


Negensburg, den 5. Dftober 1858. 
Königl Bayer 


KRreid- und Stadtgerich 
Hörl, Direktor. 


t. 
Krieger, Rathsacceſſ. 


—— —— ——— — — — — 


Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanutmachungen. 


— — — 


Mittwoch den 7ten November I. Id. Vor⸗ 
mittägs 9 Uhr werden in der MinoritensRaferne 
mehrere alte grautuchene Mäntel und andere 
Monturftücde, dann wollene Deden, Leintücher 
und Strohfäde, fo wie auch ſouſtige Kaſer⸗ 
nirungs-Gegenftände von der DefonomiesKoms 
miffion des Königlichen Infanterie-Regiments 
vacant Theobald an die Meiftbietenden verkauft. 

Regensburg am 25ften Oftober 1858. 


m — — —— r— — — — —— 
Nachdem mit dem Ziele Lichtmeß 1859. die 

dermalige Pachtung der Schloßgründe zu 

Kirchenödenhardt, Patrimonialgerichts gleichen 

Namens, und K. Landgerichts Bur lengenfelb 

ausläuft, fo fol diefer Complex auf 12 Jahre 

—— Meiſtbietenden neuerdings verpachtet 
en. 

Hiezu hat die unterzeichnete Rentenver⸗ 

Fre als bevollmächtiget, Tagsfahrt auf 

€ i 

Dienftag den 6. November 1858 

im Drte Kircyenödenbardt, unweit Schmibs 

mũhlen, beitimmt; wozu zahlungds und caus 


tionsfähige Pachtliebhaber mit der Bemerkung. 


eingeladen werden, daß der Gutöherrfchaft bie 
Wahl unter den Pachtbewerbern vorbehalten 
bleibt, nach erfolgter Ratification aber mit 


ben 2. Februar 1859 biefer Defonomie s Eoms 
plex eingewiefen wird. 

Diefe Dekonomie liegt nahe am Orte Kits 
chenödenharbt, und enthält im guten Stande 

1) an Aedern 71 Tagwerf. 

2) an Wiefen und Gärten 7 Tagwerk. 
Nebſt diefen Grundftüden wird dem Pächter 
auch die fehr geräumige Wohnung im Schloßs 
gebäude zu ebener Erde, dann die befonders 
vorhandene Biehitallung, der Getraidftadel, 
und der Fruchtfaften eingeräumt, und noch 
bemerft, daß zum Betrieb dieſer Defonomie 
auch ein angemefienes Holz und Streu-Duans 
tum aus den herrfchaftlichen Waldungen jährs 
lich abgegeben werden wird. 

Die Einficht der zur Verpachtung kommen⸗ 
den Objekte und der Padjt-Bedingungen kann 
täglich bei unterfert 2. Verwaltung ftatt 

n, wobei noch insbefonderd bemerft wirb, 
daß die Winterfelder bereits beftellt find, zu 
den Sommerfeldern hingegen das Ausfaatges 
traid von den dermaligen Pächter geliefert 
werden muß. ; ® 

Kirchenödenhardt ben. 15; Dftober 1858. 
$reiherri.von ThonDittmerfhe Rem 

PERRCER STINE Kirhenödenbarbt. 

hönn. 


Dienftag, den 6ten und. Mittwoch den Ten 
November lauf. Jahrs werden die im fuͤrſtli⸗ 
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«chen Forſtrevier Thiergarten vorräthigen 
und hergeftellten Holzquantitäten, beftebend in 
20 Saglängen und- Bauftämmen, -' 
8 Klaft. Buchen⸗Scheiter, 525 Klaft. Bus 
den Dear, 
86 Kift. Nadelholz⸗Scheit., 22 Klaft. Nas 
delholz » Prügel, 
= Klft. Afpenholz-Scheit., 2% Klaft. Aſ⸗ 
penholz-Prügel, 
1287 Klafter weiches Stockholz, 
100 harte und 7350 weiche aufgemadhte Wels 


len, fo wie das Ueberholz zum Theil von: 
obigen Holz» Onantitäten, als auch von 


eirca 200 weiteren Nadelholzs» Klaftern, 
öffentlich verfteigert werden. 


Kaufsliebhaber werden hierzu mit dem Bes’ 


merfen eingeladen, daß die Zufammentunft-am 
erften Tage im großen Parkhaus bei Sulz 


badı früb 9 Uhr fattfindet, während für den, 


weiten Tag die Zufammenfunft erit am erjten 
eriteigerungstage , je: nach Erforderniß, noch 
bejonders beitimmt, und die näberen Kaufsbes 
dingungen werden fund gegeben werben. 
PR — ——— fe 
ür urn um ari e 
Forſtamt Wörth. 
Hell, Oberförfter. - 





Bücheranzeigen, Unterrichtö- u. Kunſt⸗ 
Sachen ꝛc. x. betreffend. 


— —— — 


Die 
Siebente Aktien-Einzahlun 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donau: Dampfjchifffabrt. 
- Mit Bezug auf die Auöfchreibung. vom 
Gten Auguft d. Is., machen wir den Herren 
Aftionairs der bayeriſch würsembergifchen pris 
vilegirten Donau: Damvfihifftahrte-Gefellfchaft 
die nachftehenden Mitrbeilungen ; 
Auf dem nunmehrigen Comptoir der .Ges 
— im Haufe des Herrn M. M. Koſch, 
it; D. Nro: 8, zu ebener Erbe, rechts, wird 
son einer. Kommiſſion des Ausſchuſſes in den 
— — der Herren Braunold, Neuffer 
Henle, die ſiebente Einzahlung von 10 Pros 
gs in groben Münzforten im fl; 24 Fuß- in 
Mpfang genommen? Die Beſcheinigung dafür 
geſchieht auf dem; tmitzubringendem Gertiffaten, 


und die Beflger von mehr ald 5 Stüdt berfelben 
werben erfucht, ein nach der Rummernfolge 
here rei mit Unterfchrift verfehenes 

erzeichniß —— um dad Geſchaͤft der 
—— nach Veöglichkeit beſchleunigen zu 
omen. 

Die genannte Kommifflon wird vom Montag 
ben 29. Dftober bid Montag den 5. November, 
mit Ausnahme des Donnerftags und Sonntaag 
den ılten und ten November, von 10 bis*2 
Uhr Vormittags verfammelt jeyn, und da für 
diefe Einzahlung, nach Inhalt der Eingangs 

edachten Ausschreibung, der abgeänderte $. 26. 
2 Anwendung fommt, jo wird derjelbe, um 
bie Herren Aftionärs vor dem Nacıtheil einer 
Verfaumniß zu wahren, nochmals nachftehend 
in Erinnerung gebracht. 

„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zah— 
lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 
ber Gefellichaft, und das früher Bezahlte 
alle dieſer anheim; im außergrdentlichen 
ällen jedoch hat die Generalverfamnlun 
zu enticheiden, ob eine Reftitution ftatt findet.“ 

Auswärtige Aktionäre haben in Regensbur 
bomizilirende Infinuationsmandatare aufzuite 
den, ‚und von.biefen die Mittheilungen zu em 

fangen, die zur Wahrung ihres Intereſſe er- 
forderlich find, 

Negendburg den 25. Oftober 1858, 


E. Rudhart.  Reichlin. 


Montag den 19ten.November 1838 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr wird in 
it. B. Nro. 52, in der Glodengaffe, über 

zwei Stiegen, die Bibliothek des verſtorbenen 


hochwürdigen 


‚Herrn Pfarrers Noth, 
zu Viechtach, j 
beftehend aus allen Fächern der Wiffenfchafr 
ten, befondere ber klaſſiſchen Literatur, nebft 
einem Anhange von guten Yandfarten, an ben 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich versteigert "0° 
Das Verzeichniß hierüber ift bei Unterzeich⸗ 
netem unentgeldlich zu haben. 
— *Huber, Auftionator. 


unterfertigte Handlung beeilt ſich hiemit, 


anzuzeigen, daß fo eben angekommen ein Heft 


enthaltend Verzierungen fir Meubel,! inſere 
Räume. und'Zenge allen Art, hauptſächlich 
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ſich eignend für Schreiner, welche eingelegte 
Arbeiten verfertigen, fir Zimmermaler, Sticker 
und Kunſtweber. 
Ferner Napoleon, umgeben von ben bes 
rühmteſten Generälen feiner Zeit. j 
zu deren geneigten Abnahme ſich beſtens 
empfiehlt 


Anton Schmalfde 
Kunſthandlung. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 30sten Oktöber 1838: 
Tanz-Unterhaltung. 

Anfang Abends 8 Uhr. 
. Der Gesellschafts- Ausschuss. 


Eingetretener Hindernijfe wegen wird 
‚bie bisher angefünpdigte Bücher: Verfters 
gerung des verftorbenen u 

Herrn Joſeph Gläfer, 

Doktors und Lyccalproſeſſors in Paßau, 
bis auf Weiteres verſchoben. 

Huber, Auctionator. 


Montag den 5. November 1838 und fol⸗ 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden zu 
“ Degendburg in Lit. D. Nro. 74. , nächſt dem 

oldenen Kreuz, über eine Etiege eine Samms 
ung gebundener Bücher, worunter mehrere 
deutſch⸗ lateiniſche, lateinifchsdeutfche, deutſch⸗ 
italieniſche, engliſch-deutſche und deutſch⸗grie⸗ 
chiſche Schul » Wörterbücher, lateiniſche und 
franzöfiiche Grammatifen, Claſſiker, Gemeis 
nerd Chroniken in 4 Bänden, theologifche und 
philoſophiſche Werke und andere Bücher vers 
— wiſſenſchaftlichen Inhalts an den 

eiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. 

Das Verzeichniß iſt unentgeldlich zu haben 
bei dem 


Auktionator Seboldt. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Berichtigungen ic. 


, Am Ziele meiner gänzlichen Herftellung- von 
einem Bruce. beider Schlüffelbeine fühle ich 
mich verpflichtet, dem Hertu Chirurg Wille 
für feine mit dem unermübdelten Eifer ges 


wä'rfe, und mit bem beften Erfolg gefrönte 
Bemühnugen : meinen herzlichften Dank hiemit 
Öffentlich; zu erſtatten. 

Möge Ih der AUllmächtige noch lange ers 
halten zum Troſte Leidender, die feiner Hülfe 


‚ bedürfen, und möge feine ausgezeichnete Ges 


ſchicklichkeit ſich an Anderen eben fo ‘bewähren, 
wie fie ſich in dem mich betroffenen unglücklis 
chen Falle trefflich bemährt hat. - 
Regensburg den 29, Dftober 1958. 
Marie Wilkofer. 


ss 


GT e — 
 Erabliffementd, Rekommendationen u, 


Miethe-Veraͤnderungen xxc. berreff. 


Johann Ludwig Neumüller 
empfiehlt fein neuaſſortirtes Lager von 


ollentüchern 
in den neueſten Farben und Melagen, ſo wie 


auch Castorines, Bieber, Bukskins, Damens 


tüchern, Flanellen, Molton, Köpertücer zu 
Beinfleidern, modernen Weitenzengen, Sams 
met, Bett:, Bügel» und Vferdededen, fo wie 
alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel, zur 
gefälligen Abnahme. 


Hiemit zeige ich ergebenft an, daß ic; meine 
Lederbandlung nunmehr in ntein eigenes Haus 
Lit. F. Nro. 116. neben dem Biſchoͤfshof vers 
legt, und zugleich die mir oBrigfeitlich wieder 
verliebene ehemalig Friedrich Gottfrie d'ſche 
— und Tabadhandlung damit verbunden 

abe. 

Bei biefer Gelegenheit danfe ich den vers 
ehrten Abnehmern in meinem Ledergefchäft für 
ihr bieheriged Zutrauen, und indem ich um 
gütige Fortjegung defjelben bitte, empfehle ich 
auch meine neu errichtete Spezereis und Tas 
badbandlung in allen dahin einfchlagenden 
Artifeln zur gütigen zahlreichen Abnahme, 
unter Zujicherung guter und billigiter Bedie⸗ 


nung, beitens, 
8, beſt 3. ©. Fiſcher. 


Unterzeichneter empfiehlt zur gefälligen Ab⸗ 
nahme: Burgunder-Volnay 1834ger die Bous 
teille zu 1 fl., 1 fl. 12 fr. und 1 fl. 24 fr; 
verfchtedene Sorten Würzburger und Rheins 
Bayeriſche Weine; feine Franzöſiſche Liqueurs 





Zweiter Bogen au Nro. 44. des Regensburger Wochenblatte. Jahr 1838, 
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in ganzen und halben Flafchen; auch altes 4 


Bier in Flafchen. 
& Soferh Spörl, 
ur goldenen Glocke. 


Sehr gute ächte rg Sad Parmeſan⸗, 
Edamer⸗,Kräuter- und Emmenthaler⸗-Käſe 
ſind zu haben, bei — 

Gg. H. Drexel's Wittwe. 


Daß ich meine Wohnung im Gaſthauſe zum 
Löwen im Gitter verlaffen, und eine andere 
bei Herrn Schreinermeiter Koboth, nächſt 
der Hallerubr bezogen Hade, zeige ich mit der 
ergebenſten Bitte an, mich mit dem gütigen 
Wohlwollen und Zutrauen auch in meinem 
neuen Lokale gefälligſt zu beehren, in welcher 
Hoffnung ich mich in aller —— — 

Georg Schmidbauer, 
bürgerlicher Buchbindermeiſter. 


Der Unterzeichnete macht einem verehrlichen 
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß fein Uns 
terhaltungstheater im — Falken, neben 
dem blauen Hechten, Lit. D. Nro. 104, im 

weiten Stod, alle Sonn⸗ und Feiertage au 
ehem iſt und ladet zu recht zablreichem Befuch ein 
Kafpar Inzenhofer, Maler, 


Bon den beliebten Wiener:Chocoladen aus 
der Fabrif ber Herren Ferer & Compagnie 
befise ich eine Kommiffionsniederlage, verfanfe 
davon zu den billigiten Fabrifpreifen, und 
empfehle mid; daher hierin zu geneigtem Zus 
ſpruch auf’s_beite. \ 

IJ. S. Fifcher, im ehemaligen gelben 
Haus neben dem Bifchofehet, 


Ich Unterzeidyneter mache einem Löblichen 
Publikum die ergebenite Anzeige, daß ich mid, 
mit Allen in mein Fach einjchlagenden Artikeln 
beichäftige, wie z. B. mit Ausbefferung von 
blechernen, meſſingenen und kupfernen Küchen⸗ 
gerathen. Auch verfertige ich einen ganz vor⸗ 
trefflihen Kitt, mit welchem ich Porzellain, 
Steingut, Glas und alle möglichen zerbrochenen 
Sachen, ohne Anzeichen des Bruches wieder 
gut machen kann; veripredhe fehr billige und 
reelle Bedienung. Meine ——— iſt 4. 
166, neben der Ludwigs⸗ Anitalt. 

Johann Bapt. Weingärtner, 
Berfertiger des Kitted, und Ausbeſſerer 
ber Küchengeräthe. 


. ften Preifen abgebe. 


Lit. B. 


Da ic; das Fragner » Gefchäft des Herrn 
[breht Mayer fäuflich an mich gebracht 
habe, fo zeige ich hiemit ergebenit an, daß ich in 
meinem eignen Haufe Lit. B. Nro. 82. in ber 
Grübfrraße, fo wie in meinem Berfaufstaden 
in dem Haufe bed Herrn Albrecht Mayer 
im blauen Stern, alle in dieſes Fach einfchlas 
— Artikel, beſonders gute Emmenthaler⸗, 

chweizer⸗ und Limburger⸗Käſe, fo wie alle 
Sorten von ganz guten Yichtern, zu den billige 


Zur geneigten Abnahme 
empfiehlt ſich beitens — 


C. F. Wieſinger, 
Fragner. 


Ich Unterzeichneter habe die Ehre meinen 
werthen Gönnern anzuzeigen, daß ich meine 
Wohnung bei Frau Hofräthin Elfinger in 
ro. 97 verlaffen, und dagegen bei 
Herrn Andreas Schleifinger, Lit. C. 
Nro. 83, ben zweiten Stod bezogen habe. 

Johann Bergfhneider, 
bürgerlicher Damenfleidermadher, 





Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


itag den 2. Novbr. 1838, Nachmittags 
2 Uhr, werden in der Behanfung Lit. E. 91. 
am St. Gaffiansrlage, verfchiedene Berlaffens 
fchafte>Effeften, beftchend in goldenen Obrens 
und Fingers Ringen, Herren» und Frauen—⸗ 
Kleidern, Betten, Waſche, Kommod» und - 
Hängkäſten, Bettitätten, Tiſchen, Seſſeln, 
Nachttiſcheln, einer großen Mehltruhe, Bildern 
unter Glas und Nahmen, Zinn, Kupfer und 
Eifen, nebit noch mehreren bier nicht genannten 
Gegenttänden an den Meiitbietenden gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung öffentlich verjteigert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
W. Niedl, Auftionator. 


Donnerftag ben Hten November 1858 und 
folgende Tage Nadmittage halb zwei Uhr 
wird in Lit. D. Nro. 61, über zwei Stiegen, 
ber Rücklaß des verftorbenen Herrn 

Sofepb Karl Maurer, 
vormaligen Königl. Regierungs » Funktiondrs, 
beftehend im goldenen Saduhren mit goldenen 
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Ketten, mehreren goldenen Fingerringen mit 
Brillianten, goldenen Petſchaften, feinen Hers 
renfleidern, Betten, Bettwäſche, roth barches 
ten Matragen fammt Poljtern, Kanapees ud 
Seffeln von Nußbaumbolz, Spiegeln, Bildern 
unter Glas u. Rahmen, Bettitätten, Xifchen, 
Nachttiſcheln, Stod- und Wand» Uhren, vers 
fchiedenen Zinn und Kupfer, nebit font nech 
mehreren andern, hier nicht genamitten Gegen, 
ſtänden an Meiftbietenden gegen fogleid; baare 
Bezahlung öffentlich veriteigert. , 
W. Rıedl, NAuftionator, 
Montags den 12ten November 1838 und 
[one Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
im Lät. B. Nro. 52 in der Glodengaffe bei 
Unterzeichnetem die Berlaffenfchafte » Effekten 
der veritorbenen Kaminkehrers-Wittwe, 


Frau Anna Regina BReinwald, 
beftehend in verfchiedenem goldenem und fils 
bernem Gefchmeide, Stoduhren, einem Foͤr⸗ 
tepiano, Franenmänteln und andern Kleidern, 
Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäjche, Kommod-⸗ und 
Kleiderfälten, Seffeln und Tifchen, Betten, 
Zum, Kupfer, Meffing und fonjt noch allerlei 
nützlichen SHausgeräthichaften, verſchiedenen 
alterthümlichen Gegenſtänden, an den Meiſt— 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verſteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 
Huber, Auftionator, 


-Donnerflag ben 15ten November 1838 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werben 
in Lit. D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe vers 
ſchiedene Berlafjenfhaftss» Effekten, beftehend 
in goldenen Obhrens und Fingerringen, ſilbernen 
Meſſern und Gabeln, Herren- und Frauens 
kleidern, Leib⸗ und Bettwäſche, Kommod- und- 
Kieiderfäften, ‚Betrftätten, Betten, einen Flügel 
von Schmahl mit 5 Dftaven, einer Zünds 
mafchine, Zinn, Kupfer und Eiſen, nebit 
andern bier nicht genannten Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Ber 
zahlung Öffentlich verſteiger ©" 55* 

Wozu hoͤflich einladet IE EEE 15 

Haubner, Auftionator. 

In Lit. I.Nro. 46. ift ein Biehbarren von 
Eichenholz, 13 Schuh 3 Zoll Tang und 16 ZoM, 
breit, nod ganz gut, um ben Preis von 3 
Kronenthaler zu verkaufen. Fee. BEN IE 


44** 


’ 


Es find gegen’ 500 Ziegelpflaſterſteine nd 
eine große cijerne Heerdplatte zu verkaufen. 
Zu erfragen und... ur 

Es iſt eine Parthie "guter ausgetrockneter 
Bretter und eine Mang billig: zu verkaufen. 


* 


Näheres im A. ©. 


Nächſt bem Safobsthor Lit. A. 2:8. ift 
eine gute Heerdplatte, 90 B. ſchwer, pr. Ab. 
5 fr., zu verkaufen. 


Ein Baar Wagenpferde find zu verkaufen, 
und das Nähere im geidenen Kreuz zu erfragen, 

Ohngefähr 30 Eimer Weinfäſſer in Gebins 
ben zu 53 — 4 Eimern pr, 48 fr. find zu haben 
bei Defonom Leicht! in Ziegetsdorf, zweites 
Wohnhaus oberhalb dem Wirthshauſe. 


(Anzeige) Yuf Mittwoch den sujten 
Oftober wird anf. Dem Bruderwörth Scheis 
ters und gutes Stud: Holz zum Derfaufe 
gebracht. ' 

Ein gut erhaltenes Kinderbettftättchen mit 
Gallerie, von weichem oder hartem Holz, wird 
zu. Faufen gefucht. Näheres im 4. E. 


Quartiere und andere Gegeuſtaͤnde, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

Sn C. 80. iſt ein menblirted Monatzim⸗ 
mer zu vermiethen: — 


In E. 154. auf dem Neupfarxr⸗Platze, iſt 
im Herrn vor Maffei'ſchen Haufe, im hintern 
Gebäude der erfte Stock, beftehend in fünf 
Zimmern, Küce, Speis, Keller, Holzlege, 
Mafchgelegenheit mit oder ohue Stallung, bie 
Ziel Allerheiligen zu vermicthen, und dag Nähere 
bei 3.%. Högner, Knopfmacher in den drei 
Helmen zu erfragen. 

Sn. der Bäreuſtraße, G. 72, im. zweiten 
Stod vorm heraus ift-täglich ein fehön meub⸗ 
lirtes Monatzimmer zu verftiften. ’ 

In A.’ 61 ,nahe am Gefelfchaftähaufe, iſt 
ber. erfiesSitod zu _ verftiften, beſtehend in 4 

ner, Geind, mit ‚einem auf den unterm 
Jakobsplatz Ausficht gemwährenden Erfer), Ak 


foven, Speiſekammer, Küce, Holzkammer, 
Bora Waſchgelegenheit und A ana Bei 








am Waſch⸗ 
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boben und Keller, und entweber, fogleich. ober 
bis Allerheiligen zu beziehen. j 


Ju der MarimilianssStraße, G. 122, 
iftein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen, 
auf Verlangen, können Meubeld dazu gegeben 
werden. Auch ift dafelbft der erite Stod, bes 
ſiehend in 4, heizbaren Zimmern, 2 Kabineten, 
. Küche, Speis, Keller, Holzleg und Wafchges 
Iegenheit, bis Lichtmeß zw verftiften. 


Sn E. 75. bei St. Kaffian ift ein Laden zu 
vermiethen. x 


Sn Lit. B. Nro. 97. , Gefandtenftraße, iſt 
über zwei Stiegen ein eines Quartier, von 
2 Zimmern, Küche, Keller, und fonftiger Bes 
quemlichfeit bis künftige Ziel Allerheiligen zu 
verftiften. Auch kann hier ein Monatzimmer 


täglich abgegeben werden. Das Nähere iſt 


dafelbſt zu-ebener Erde zu erfragen. 


Gm Neubanerfchen Haufe in der Ludwig: 
firaße ift der zweite Stpd zu vermiethen und 
kann auch ſogleich bezogen werben. "Derjelbe 
beiteht aus 6 Zimmern, Kabinet, Kammer, 
Speis und Küche, alled mit einer Thür vers 
fperrt und gegen Mittag gelegen; dann eigenem 
Boden, Keller, N und! gemeinjchafts 
licher „WBafchgelegenheit, 


EREHHIER IE THEIR IR 

“ Sm. Haufe C. 152. in der 
obern Badıgaffe iſt ein Quartier, 
beftehend aus 4 Zimmern, Gar: 
derobe, Kühe, Holzlege, Keller 
und Boden, nebft allen ſonſtigen 


8 
E 





re ift,,über,einer Stiege hoch zu, erfragen, 
— Im Friedlein’fhen Hauſe in- der Lud⸗ 
wigs irade find 5 Läden und ein kleines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. en 


" Beim Schuhmacher Schmidt zunachſt dem, 


Theatergebänbe find- zwei Mona immer mi 
ob ce Meubels %, 'verftiften. ee 


= 



















In der obern Bachgaſſe, C. 11 
> ein Laden mit zwei Gewolben und Wohs 
> nung, und im zweiten Stode ein. Quars 
> tier, beftchend aus 5 heizbaren Zimmern, 
> Garderobe, Küche, Speis, Keller, Kam 
5 mern ıc., bis Lichtmeß zu vermiethen. 

⸗ Dr. Rotermundt, 
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In meinem. Wohnhauje Lit. F. Nro. 146. 
fteht der erite Stod-von 6 Zimmern, wovon 
4 heizbar find, nebji zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder bis nächſtes Ziel 


zu vermiethen. 
% ©. Bauriedel, 
Großhändler. 


In der unter Bachgaffe Lit. B. 77 ift der 
dritte Stock; dann ‚ein großer. Seller, jährlich 
a 18 fl., täglich zu verſtiften und- zu ebener 

rbe daſelbſt Näheres zu erfragen. 

jpei 
Os 


Sn der Malerftraße, E. 109., fin 
ineinandergehende, ausgemalte menblirte 
natzimmier, mit. einem Ofen zu heiten, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 

Sn C. 68 find 2 menblirte Monatzimmer 
täglich zu vermiethen. 


Sn F. 9. ift die, erite Etage, beſtehend iq, 
5 heizbaren Zimmern, Speis, che, Kammer, 
s. v. eigenem Abtritt, Keller, Syolzlege ıc. zu 
vermiethen, und kann täglidy bezogen werben; 


In der Engelburgergaffe D. 60, iſt ber 
erfte Stock mit 3 Zimmer, wovon: 2 heigbar 
find, einer Küche, Keller, Boden, Holzlege 
und mehreren ‚Bequemlichkeiten , wie Ku an» 
ebener Erde eine Wohnung zu vermiethen. 

. ‚Im, A. a7, bei, Bädermeifter Sauber if. 
eine Wohnung und. ein Moratzinmer täglidy. 
zu vermiethen. Bu. 

In der untern Bächgaffe Lit. B. Nro.. 94, 
im. Wertbeim beriaen Haufe iſt ders zweite 
Stoch beiteheud .in 9. Zimmern, wovon? beige, 
bar, fi & Köhft ‚großer Slüche,. Boden, Holz⸗ 
lege und Keller, mit „aller Brquemlichkeit. ders 


\ 





chen, zu vermiethen und bad Nähere hierüber 
e Der Beingaffe, Lit. D. Nro, 95. im 2ten 
Stode, zu erfragen. 

In Lit. C. Nro. 40 ift ber erfte Stod 
mit 6 Zimmern, Altoven, Garderobe, Küche, 
Sreid, Keller, gemeinfchaftlicher Wafchgeles 
genheit und Boden, täglich zu vermieshen. 

Sn der Maximiliansſtraße Lit. G. 30 iſt 
ein Quartier, beftehend in awei Zimmern und 
Küche, dann ein meublirted Momatzimmer täg« 
lich zu vermiethen. 


Ju E. 29. ift.die Hälfte des zweiten Sto⸗ 
des zu vermiethen. 
Das Nähere bei 





Apotheker Schmid. 


In -der-Schäferitraße Lat. G. Nro. 41: if: 
der zweite Stod, befiehend aus 4 Zimmern, 
Scylaftabinet, Kochzimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer , Keller, Waſchgelegen⸗ 
heit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 
then und fann täglich bezogen werben. 


In D. 63, in der Nömlingftraße, find brei 
aneinander ftoßende Zimmer, mit oder. ohne 
Meubel, täglich zu verſtiften. 


Sn Lit. E. 93, nachſt der weißen titte, 
it ein ſchönes Monatzimmer im erjten Stod 
mit oder ohne Bert und Meubeld billig zu 
vermiethen. 


In Lit. E. 186 ift im zweiten Stod- ein 
heigbared Zimmer, welches die Ausficht auf 
den Obermüniterplag hat, an eine ftille Perion, 


täglich zu vermiethen. 


In Lit. A. 91. iſt im erfien Stod ein 
ſchönes Bett billig zu verleihen, 


Eine reale Wein⸗ und Bierwirthögerechtigs 
keit ift bis Ziel Kichtmeß zu verftiften, und 
in D. 140. über zwei Stiegen zu eriragen. 


een. are. ehe — 
Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Eine auswärtige Perſon, welche in- ber 
Kochtunſt, fo wie im Kleidermadyen fehr gut 
begründet ift, und gute Zeugniffe aufweiſen 
kann, ſucht did Ziel Allerheiligen oder Lichts 
meß einer Platz ald Jungfer oder ald Koöchin. 

Näheres im A. ©. 


Unterzeichneter wünfcht einen jungen Mens 
ſchen von ordentlichen Aeltern in die Lehre zu 
nehmen, und ertheilt die Bedingungen auf portor 
freie Anfragen. 

Amberg den 25ften Oftober 1858. 

, Andreas Schuler, Wundarzt und 
Geburtöhelfer in Amberg. 


ESapitalien 


800 2% und 1900 fl. werden auf erfte 
und fiche e Hypotheken aufzunehmen gefucht 
von dem: 

Sommiffions- und Anfrage Bureau, 


Es find täglich 1000 fl. auf erite und fihere- 
Hypothek zu verleihen und im A. E. zu erfragen. 


100 fl. find auf fichere Hypothek zu verlei⸗ 
hen-und. im. U. €. zu erfragen. j 

Nach acht Wochen find breitaufend Gulden 
im Ganzen oder theilweife dahier oder in einem 
benachbarten Gerichtsbezirfe auf erite Hypo⸗ 
thef augzuleihen. Anträge von Winfelagenten 
verbittet man fih. Näheres im U. ©. 


Auf erite Hypothek werden 200 fl. aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Näheres im A. €. 


Bevoͤlkerungsanzeige. * 





In der proteftantiihen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 235. Oktober. Herr Michael 
Friedrich Auguft Scholler, Bürger und Bräuereis 
pächter in Regensburg, I. St., mit Jungfrau 
Louiſe Magdalena Hagen, 
Geboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 


b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 235. Dftober. Johann 
Georg Spannagel, Bürger und Spänglermeilter, 
F Pittwer, mit Jungfrau Regine Maria Dreöler. 

Beboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: “Den 19. Oftober. Hierduy⸗ 
mus Ludwig, 6 Wochen alt, an Säleimfhlag, 
Vater, Heinrich Gottlieb Stadler, Bürger und 
Zinngießermeifter. — Maria Sufanna, Oattin 
des Georg Michael Kienaſt, Bürgerd und vor: 
maligen Hafnermeiltere, 65 Jahre 6 Monate 
alt, an Sclagfluß. 
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Sn der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 


Getraut: Den 22. Oktober. Titl. Joſeph 
Gerbard Rudolph Eaid Freiberr von Bettjdyart, 
K. Oberpoftamts. Dffiziant, mit Anna Karoline 
Schriefl, Fürſtl. Thurn und Taxis'ſche Kammer, 
dieners⸗ Tochter. — Herr Joſeph Michael Gab⸗ 
riel Ehrl, Bürger und Schneidermeiſter in 
Stadtambof, mit Jungfrau Magdalena Lanzl, 
MWirthd » Tochter von — —— Landgerichts 
Hemau. 

Geboren: a Kinder, 3 männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts. e 

Gefltorben: Den 20. Dftober. Frau 
Monika Buchftaller, bürgerl. Schuhmachers⸗ 
Gattin, 40 Zabre alt, an Schleimſchlag. — 
Matbiad, unehlich, ı Jahr alt, an Fraiſen. 
— Ludwig, uneblih, 8 Tage alt, an Schwäde, 
Den a2. Maria Elifabethba, 9 Monate alt, an 
Atrophie, Water, Titl, Herr Earl Anfelm Klein- 


ſchmidt, Fürſtl. Thurn und Taris’sher Domainens 
Rath. Den 23. Gebaftian, a Wochen alt, an 
Atropbie, Vater Herr Leonhard Stangl, Bürs 
ger und Lohnkutſcher. Den 25. Juliana, uns 
eblih, ı Jahr 6 Monate alt. 


Sn der obern Gtabtpfarr zu Gt. 
Rupredt:. 

Betraut: Den 21. Dftober. Sofepb 
Krempl, Bürger und Defonomiebefiger , mit 
Zungfrau Barbara Brüdimeier, einzierls⸗ 
Tochter von Pfaffelſtein. 

Geboren: 8 Kinder, 5 männlichen und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 20. Oktober. Michael 
Fuchs, Nagelſchmid, 73 Jahre alt, an Ab⸗ 
zehrung. Den 21. Jakob, uneblih, 16 Wochen 
alt, an Diarrbde. Den 24. Thereſia Hundert« 
pfund, bürgerl, Bildhauerd - Wittwe, 55 Jahre 
alt, an Zehrficber. 
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Den 27. DOftober 1858. 
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Viktualien⸗Taxe im Polizeybezirfe Regensburg. 


Brobdbtare: 


kr.dl. biskr. dl. 


Ein Paar Semmel zu68, 20. — ©. F — 


Ein Kipfel zu 6 Loth 2Qut. — Sit. 


Ein NRoggenlaib u 6. .. $,&—I-i— 


Ein Roggenlaib zu 3 * A 


8.11 


Ein Roggenlaib zu 12 W. a al 


‚Ein Kipf oder Koppel zu 1: 5 R 
Ein Kipf zu 24 kotb . . . .» 


Biertare: 


21— — 


31 —- 


\1Maf Sommerbier auf dem Ganter — m dl. 
ı 


n ” beiden Bräuern — „, 
„ ” beiden Birthen — ,, 

Winterbier auf dem Ganter — 
bei den Bräuern 4 „, 
beiden Wirthen 4 „, 
kr 


„ „w 
Z ” 


„‚, weißes Waigenbier . . 


_Bıftualienpreife dur) Die freie Eoncurrenz regulirt, 
Ifl. Er.dl. bisfl,Er.dl. 


Gerolte Gerſte, feine, die Maas 
» ” par ei ”„ * 


Erbſen, — * Maas — 
un ande »» * 
| Linien, rohe ET 


we 
irfen, die Maas . 
anfkörner, die Maas . 
| Haferfert 
Bei dem K. Saljamte babier: * 
erlohn: 
— 5 mFaͤßel a 150 Pf. 2 fr. 
ich ala, ı SE :. a 250 » 2% er. 
» ein Sentus . er 


ein 
| Dunafalz, 1 Bißelä cso vr. 6 E 
ein tier i 
| Ein pr. Koch ur hei den Bragnern 
| geinöl, das Prund — 
Unſchlitt, — ber Bent. 
* unausgelaffenes * 
eichier, gegoſſ. m. fein. — . Bf. 
=. geiod. » 
. M bo * EEE ig dindr ,, ” 
Si + das 
e: Hechten, das Pfund j 
Kein; das Dfu — er 
® der ent... i 
oggenſtroh, der Zentner F 


Stad 


„ 
” 
» 
” 
„ 
” 


Mepltase: 


Mundmehl '. 
Semmelmehl 
Mittelmebl . 
Polmehl . 
Kadhmehl . 
Roggenmehl 
KRömishmehl . » 16 f 
Waizengried, feiner 16! MX 
» ordinär | 4,12} 115, 


Sleifdhtare: fr. 181. 


Ein W. gutes Ochfenfleifh 

bei der Freibanfmeggern ,, 
durch die er € —— beſtimmt: 
Ein W. Kalbfl toſtet 12) — 
Ein ®. —— „181— 
Ein W. Schweinefleiſch „» hı2l- 


bis 27, Oftober 1838. 


fl. R: biefl.Er 
Baper. Rüben der Br. b. Mezen —ı— — 


el, 

— Zwetſchten die Maas ige 
Milch, u unabgerahmte, » » 

„» abaerabmte, » » 
Scmali, das D Pfund -» . » 

te 
girhcdn s Kur, iedes 1/4 Br. 
ier, 5 Stüde .. 
Spranfertel, das Stk .. 
——— , „” » . 4 


Sen taube, das Süd . 
„  gepuste . 
Enten, rauhe, ; * 
” geputzt e, R R 
udiane, ” 
DH —* 
ner, alte, » 
2 "ung ge * Daar . 
uben , Das . 
Blachs , feiner, das Pfand 
„ mittlerer » ”» 
Sa — * * 
Buchenholz, bie Klafter . . 
Birken, ” » 
Miſchling rn 
Fichten, 


‚Dftober 1838. | 
j Mesu] Mäst] Mans 
‚A, Ifr. VEr.\di.]Er.1dl. lfr. A. ifr. ler.idi.jEr. dt. !dl. u si 


316,12, 1,6, ı 16:12, 
228; ] 
t '56| 7; 

ı'n4' 5. 
—28| ı) 


ale e — 


22 


Vom ai. 
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Regensburger Wochenblatt. 


N:: 45. Dienftag den 6. November 1838. 





Gedrudt und zu haben bei EChriſt. Ernfl Brenck's Wittwe, Ölodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Dolizei- Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Die Einführung der breiten Nadfelgen betreffend. j 
Die im Kreis-ntelligenz-VBlatte für Oberpfalz und Regensburg St. 44. Seite 1297 
erſchienene allerhöchite Miniſterial-Ausſchreibung vom 21jten Aprif L. Is. bemerften Betreffs 
wird durch nachjichenden Abdruck zur Kenntniß und Darnachachtung gebracht. 
Regensburg den 31ſten Oftober 1838. 
tadt»-M a ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. E bonsDittmer. Albrecht. 


Königliche allerhoͤchſte Berordnung, die Einführung der breiten Radfelgen betreffend, 





Dt - 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 

Wir haben auf dem Grunde des Landtags » Abfchiedbes vom 17ten November 1837 
Abfchnitt I. Lit. L. 1. 5. nach) Bernehmung Unferes Staats-Rathes beichloffen und 
verorbuen, was folgt: 

Art I. : 

Es ift auf allen Kunft» (Staats, Kreis: und Bezirfd-) Straßen verboten, mit Rad⸗ 
felgen zu fahren, f 

1) an welcen vie Kıbfe ber. Radnägel oder Schrauben nicht eingelaffen find, 

fondern vorftehen, ober . 
2) deren Rad-Beſchlag, Cd. h. der auf bie Radfelge angelegte Metallreif) fo 
conftrwirt.ift, daß er feine gerade wagrechte Oberfläche Gildet. Nur die durch 
Abnutzung bewirfte Abrundung der Reifränder wird, als diefer Beſtimmung nicht 
- zuwiderlaufend, betrachtet werben, 


Ä Art. I. 
Frachtfuhrwerk, welches gewerbsmäßig betrieben wird, foll auf die obenerwähnten Straßen 
nur zugelaffen werden, wenn deſſen NRabfelgen mindeſtens nachfolgende Breite haben, als: 
1) zweirädriges bei einer Beſpannung von ein oder zwei Pferden vier Zoll rheinifch; 
bei einer Beſpannung von drei oder mehreren Pferden ſechs Zoll rheiniſch; 
2) vierräderiges bei einer Beſpannung von drei oder vier Pferden vier Zoll rheiniſch, 
bei einer Beſpannung von fünf oder mehr Pferden ſechs Zoll rheiniſch. 


Art. II. | 

Die Breite ber Nabfelgen für alle Poftwagen Gum Perfonens und Waarens Trands 
port) foll mindeftend zwei und einen m. Zoll betragen. 

ö rt . 

Menn an einem Fuhrwerke Räder von verfchiedener Felgen⸗Breite angebracht find, darf 
jedenfalls die Felge feines Rades eine — * die oben vorgeſchriebene Breite haben. 

rt. * " 

Es ift verboten, zweiräbrige Karren mit mehr ald vier, und vierräbrige Fuhrwerke 
mit mehr als acht Pferden zu befpannen, außer: wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laft, 
3. B. großen Baufteinen und bgl., welche eine zahlreiche Befpannung erfordern, bejteht. 

In obiger Zahl von Pferden find. jedoch. jene nicht begriffen, weldye in. bergigen Ges 
genden nur ſtreckenweiſe ald Vorſpann — werden. 

4 TE . ä j 

Bei einfpännigen Fuhrwerfen werben alle Arten von Zugthieren gleich, bei zwei 
und mehrfpännigen aber werden zwei Ochſen, Stiere, Kühe: oder. Ejel einem. Pferbe gleich 
gerechnet. Maulthiere. und. Büffel. — Pferden. 

rt.. .. ⸗ 

Zuwiderhandelnde unterliegen: polizeilicher Beſtrafung und werben überdieß bis zu 
hergeſtellter Felgenbreite an dem Weiterfahren verhindert, bleiben aber befugt, auf dem naͤm⸗ 
lichen Wege woher dad Fuhrwerk hergefommen ift, wieder zurüdzufahren. 

Art. VII. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Iften. April 1839 in Kraft. 
München den 21ften April 1838. j 
Ludwig · 
Freiherr v, Gieſe. Freiherr v. Schrenk. v. Wirſchinger. 
Freiherr v. Hertling. v. Abel, 

Nach dem Befehle Seiner Majeſtät bes Könige: 
ber. Stanterath Egid v. Kobell. 





Der Ausſchuß des Liederkranzes hat mit. dankenswerthem Gemeinfinn, und in: wohl 
wollender Rückſicht auf bie große Noth der Armen, welche bei herannahendem Winter und dem 
Aufhören der meilten die tägliche Subfiftenz exleichternden Arbeiten ſich nur noch mehr fteigert, 
um Beiten des Armenfonds ein großed Vokal⸗ und. Snftrumentals Konzert im großen Saale 

neuen Haufed auf Montag den ı2ten dieß veranftaltet, und dießfalld bereits Subſcrip⸗ 
tiondliften in Umlauf geſetzt. 

Wenn überhaupt jeder wahre Freund ded Guten und Schönen das Entſtehen und fichts 
bare Aufblühen dieſes für Gefang und Muſik fo einflußreichen: Vereins nur mit ber größten 
Theilnahme wahrnehmen fonnte,. fo wird dieſes allgemeine Interreſſe gewiß nur verboppelt, 
wenn der Genius bed Wohlthuns es ift, der ihn zum erſtenmal in das öffentliche Leben einführt. 

Mir dürfen daher und auf alle Weiſe überzeugt haften, daß dieſes ſchöne Unternehmen 
fich überall ded Anklangs und freundlichen Eingangs ,erfreuen wird, ben ed in.jeder Beziehung 
verdient, halten und aber auch verpflichtet,. dem: achtbaren Vereine ſchon im Voraus unfern 
innigen Danf biemit öffentlich auszuferecyen, 

Regensburg den ıften November 1838. 

Stadbtmagifirat und Armenpflegfhaftd-NRath 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


—. WI." 


Die Im Jahre 1648 bahier verftorbene Frau Barbara Elfenheimer, geborne 

Sponfelder, hat in ihrem Teſtamente 
„für zwei fromme und wohlerzogene in der Stabt Regensburg geborne Bürgersfähne 
‚zu Fortfeßung ihrer Studien ein Stipendium von je 50 fl.“ 

mit ber Beftimmung legirt, daß 
„Darunter ihrer und ihrer eingefegten Erben naͤchſte befreundte Kinder jederzeit zuvor, 
„dert jollen in Dbacht genommen werden.‘ 

Ehe die deffallfigen Bewerbungen pro 1833 befchieden werben fönnen, follen nach hoher 
Regierungsentfchkießung vom 25iten Öftober curr. ad Nrum. +383 unter Feſtſetzung einer Ans 
meldungsfrift von zwei Monaten alle Diejenigen zur Anmeldung aufgefordert werden, 
welche nach Inhalt obiger Teftamentd —— ald Anverwandte ber Erblaſſerin nähere 
Anfprüche zu haben vermepnen, und folche durch legale Zeugniffe und Nachweiſe zu motiviren 
vermögen. 
Hienady ergeht diefe Öffentliche Aufforderung mit dem Beifag, daß nach Abflug des von 
beute laufenden zwei momatlichen Termins mit Vefcheidung ‚der vorliegenden Gefuche weiter 
vorgefchritten werden wird. 

Negendburg den 50. Oftober 1838. 
Stadt ss Mayiftratt, 2 
als Adminiftration der proteftantifhen Wohlthätigfeitd» Stiftungen. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 





Im Monate Oktober dieſes Jahres erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 
Geſchenke: den aten Dftober 2 fl, zum Weihnachtsgeſchenk; den Sten 5 fl. 24 fr. in die Spar⸗ 
büchien; ben Tten 2 fl. 42 Er. zum Weihnachtsgeſchenk; ben 11. mit dem Motto: „Zum 42iten 
Geburtstage” Schaffleiſch und 2 fl. 12 fr. in die Sparbüchfen; den 22jten 5 fl. 24 fr. zum 
Weihnachtsgeſchenk. 
Was hiemit dankbarſt veroͤffentlicht 
Regensburg am 31. Oktober 1838. 
ee en 
als Adminiftration der proteft. Woh thätigkeite- Stiftungen. 
Der rechtöfumdige VBürgermeifter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Auf Andringen der Hyvothekgläubiger wird das Bierbräuanweſen ber Joſepyh Melzl'ſchen 
Eheleute am Steinweg nächſt Stadiamhof zum öffentlichen Verlaufe an den Meiſtbietenden aus⸗ 
gefegt, und Termin biezu auf . | 
den 19ten November I. Is., Bormittags 9 bis 12 Uhr, 
anberaumt. 


Zu diefem Anweſen gehört: 

4) ein Wohngebäude, 60 Schuh Tang ımb 48 Schuh breit, zwei Stodwerf ho), Der 

Dadıituhl mit Schindeln gededt. Su ebener Erbe ift die Hausftur, Gafftube, ‚ 
Speis, Kammer, Scenffammer.” Ueber die Stiege: Vorfleg, 6 Zimmer, Küche, 
Kammer; dann Dachböden. 

3) Ein Anban, 54 Fuß lang, 27 Fuß breit, 2 Stod hoch und hat einen mit Ziegelm 
edeckten Pultdachſtuhl. ebener Erde iſt die Schen?s und Gährfammer und Pferdes 
allung. Ueber der Stiege: der Tanzboden, Kammer, und ober diefer ein Bode 

5) Ein Nebengebäude, 54 Fuß lang und 48 Fuß breit, ein Stod hoch, mit Schindeln 
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eckt. Daſſelbe enthält eine Stallung, Dreſchtenne, Brauhaus mit tupfernem Keſſel 
und Schentblergewoͤlbe. 

0) Das Kühlhaus, iſt 55 uß lang und 26 Kuß breit, mit Ziegeln gebedt; darin befindet 
ſich bie Bierfühle, ber runnen mit Wa erreferve. 

5) Das Sud⸗ und Malzhaus fammt Malzmühlgebäube, 65 Fuß lang und 48 Fuß breit, 
2 Stod hoch, mit Scyindeln ededt. In demfelben ift das Subhaus mit einer großen 
und einer Fleinen fupfernen Pfanne , Maiichboding mit hoͤlzernen und Kupfer beichlas 
ee Maiſchgrand, Malztenne mit fteinerner Weiche, Malzmühlgang nebit Kammer. 

eber einer Stiege: die Schwelfe und Bräuftübchen, eine eiferne Malzdoͤrre, Malzmühle, 
ober biefer mehrere Böden. 

6) Das Stallgebäube, 48 Ruß lang und 46 Fuß breit, ein Stod hoch mit Schindeldachung, 
unter dieſem ein Boden; daran fteht eine hölzerne Remiſe. 

7) Ein weiteres Stallgebäube , 72 Fuß fang und 15 Fuß breit, ein Stoc hoch mit Zie⸗ 

eidachung, in demſelben ein Backhaus. 

8) Eine Remiſe, 56 Fuß fang uud 30 Fuß breit mit Ziegeldachung, darüber ein Faßboden. 
Diefe Gebäude umfaffen einen Hofraum, in dem’ fich ein Brunnen befindet. Ein Baums 

und Gemüfegarten, 130 Fuß kung und ebenfo breit, mit einer hoben Mauer umgeben. 

9) Am Re enfluße ift ein Sommerfallett, 31 Fuß —* uͤnd 22 Fuß breit, zwei Stock hoch, 
mit Sqindeldachung/ dann eine gebedte Kegelbahn mit Blumengärtchen. 

10) Ein Sommerbierfeller mit Gebäude, 48 Fuß lang und 45 Fuß breit mit Schindel⸗ 
dachung. Der Keller enthält 5 Abtheilmgen und darüber einen Faßboden. 

11) jefe * Aacnib⸗ zu 1 Tagwerk, dreimähdig, HE vorzüglich als Ablagerungds 
ylat zu. benüben, 

12) Die emeinderdiefe bei Lappersdorf zu 10 Dezimalen, zweimähdig · 

13) Der Gemeindeacker am Dreifaltigkeitosberg zu 8 Dezimalen. 

14) In ber Gemeindeflur Mainhanfenz ein ganz neu erbauter Sommerfeller_mit einſtöckigem 
Haus, mit Ziegeln gedeckt, 84 Fuß lang und 32 Fuß breit, dann 8 Fuß hoc. Ders 
felbe enthält eine Wohnſtube, 21 Fuß lang und 10 Fuß breit, nebſt einer Schenke, 
iſt eine Niertelftunde von Rainhauſen entfernt, und an einer Anhöhe ſituirt, die Auds 
ſicht auf ben Donauftrem und die Umgegend. 

Diefer Keller ‚hat 2 Abtheilungen ,, jeder zu 38 Fuß Länge und 22 Fuß Breite, dann 
14 Fuß Höhe auf 2000 Eimer in 2Q eimerigen Fäßern eingerichtet. 

15 Der Steinbruchader zu 23 Tagwerf. 

16) | 2 —— N a Tanmerk, r 
iefe Realitäten mit Utenfilien un räugewerbe find erichtlich auf 23,880 tarirt 

uneingerechnet der zum Gewerbsbetrieb vorhandenen —A a Kan m . 
9 Diefes Anwefen kann ſtündlich eingeſehen werden. 

Kaufslutige werben hiemit eingeladen, und der Zuſchlag gefchieht mit Genehmigung 
der Interrefienten. 

Die Verfteigerung gefchieht am dießfeitigen Gerichtsſitze. 

Regensburg den 5. Oktober 1858. 

Könige Bayer. Kreis-æ und Stadtgeriht. 
Hörl, Direktor. Krieger, R thsacceſſ. 


— 

Nachdem das ‚für das Roß hir t'ſche Mühlanmwefen zu Stabtamhof gemachte Kaufs⸗ 
angebot die Genehmigung der Intereffenten nicht erhalten hat, fo wird diefes Anmefen auf 
Yintrag derjelbet Hodmald zum öffentlichen Verkaufe an ben Meibietenden andgefchrieben, 
und Termin hiezu au 

Samftag den ıften Dezember 1858, Vormittags 9 Uhr 


angeſetzt. 
Vebrigend wurden auch die zur Betreibung des Mühlgefchäftd nöthigen Gegenftände 


— —⸗ — ———— — —— — — 
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noch befonbers auf 284 fl- nach bem hierüber aufgenommenen Inventar gefhätt, und werden 

diefe Gegenitände mit dem Mühlanwefen verfauft. — 
Hinſichtlich der Beſtandtheile dieſes Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibungen im hie— 

ſigen Wochenblatte Nro. 35, im Kr. und Jutelligzblt. Nro. 59. und im allgemeinen Anzeiger 


auf Nro. 69. bezogen. 


Die Kanfsluſtigen werben zu obigem Termine eingeladen, welche auch bie Ratififation 
über die gemachte Angebote zu gewärtigen haben. 


Regensburg den 26. Dftober 1858. 


Königlidhes Kreid- und Stabdbtgeridt. 
Hörl, Direktor. i 


Beiblein. 





Auf Andringen eines Hyporhefargläubigerd wird dad Anweſen des Michael, Seit, 
Branmtweiribrenners von hier, und deſſen Ehegattin Margaretha, Lit. H. Nro. 154, zum Vers 
Faufe hiemit öffentlich ausgeboten, und Steigerungetagefahrt auf 

Samftag den 5ten Januar 1859, Bormittage 9 — 12 Uhr, 


anberaumt. 


Dieſes Anweſen ift gerichtlich auf 4500 fl. gefhäßt, und befteht aus einem MWohnhaufe 


mit Hofraum und Nebengebäuden. 


Das Wohuhgus in zweiltöcdig und hat Dacuagen mit Ziegeln eingedeckt. 


Kaufsliebhaber werden zu obigem Termin mit 


em Anhange vorgeladen, daß der Zus 


fchlag nadı 8. 64. des Hypothekengeſetzes geſchieht. 


Regensburg den 26, Oktober 1858. 


Königlid Bayerifhes Kreids 
R Hörl. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend, 
Montag den i9ten November 1838 und fol 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr wird in 
it. B. Nro, 52, in der Ölodengaffe, über 
wei Stiegen, die Bibliothek des verftorbenen 
ochmwürdigen 
Herrn Pfarrers Moth, 
zu Viechtach, 
beftehend aus allen Fächern der Wiffenfchafs 
ten, befonderd der klaſſiſchen Fiteratur, nebit 
einem Anhange von guten Randfarten, an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. , 
Das Verzeichniß hierüber iſt bei Unterzeich- 
netem unentgeldlich zu haben. : 
Huber, Auftionator. 


Unterfertigte Handlung beeilt ſich hiemit, 


anzuzeigen, daß fo eben angefommen ein Heft. 


enthaltend, Verzierungen für Menbel, innere 
Räume und Zeuge aller Art, hauptſächlich 
fi, eignend für Schreiner, welche eingelegte 


und Stadtgericht. 
B. v. Schleich. 





Arbeiten verfertigen, für Zimmermaler, Sticker 
und Kunſtweber. 
Ferner Napoleon, umgeben von ben bes 
rühmteften Generälen feiner Zeit. 
u deren geneigten Abnahme fich beftend 
empfiehlt e 
Anton Schmalfde Kunfthandlung. 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 6ten November 1838: 
musikal. - deklamatorische Unter- 
haltu ng- 
Anfang Abends -58 Uhr. 

Jen® verehrten Herren und Damen, welche 
von dem neu constituirten Ausschuss Ein- ' 
tritts-Karten empfingen,. werden zur Theil- 
nahme an den esellschafts - Unterhaltungen 
höflichst eingeladen. 

Der Ausschuss. 


Künftigen Montag den 12. dieß beginnt“. 
bei Linterzeichnetem wieder das wöchentliche 
Zimmerpiftolenfchießen, wozu Jedermann höfs 
lichjt eingeladen wird. 

Heinrich Cloftermeyer, 
Bierbrauer. 
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Crabliffementd, Nefommendationen u. 
Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


Sobann Ludwig Nenmiüller 
empfiehlt fein nenaffortirted Lager von 
Wollentüchern 


in den neueſten Farben und Melagen, fo wie 
auch Castorines, Bieber, Bukskins, Damen, 


tüchern, Flanellen, Molton, Köpertücher zu 


® 


Beinfleidern, ‚modernen —— Sams 
met, Bette, Bügel» und Pferdededen, jo wie 
alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel, zur 
gefälligen Abnahme. 


Hiemit zeige ich ergebenft an, daß ich meine 
Lederhandfung nunmehr in mein eigenes Haus 
Lit. F. Nro. 116. neben dem Bifchofehof vers 
legt, und zugleich die mir obrigfeitlich wieder 
verliehene ehemalig Friedrich Gottfried’fhe 
2 und Tabadhandlung damit verbunden 

abe. 
"Bei biefer Gelegenheit danke ich den vers 


.ehrten Abuehmern in meinem Ledergefchäft für | 


ihr bieheriged Zutrauen, und indem ich um 


„gütige Fortfegung beffelben bitte, empfehle ich 


aud; meine neu errichtete Spezereis und Tas 
backhandlung in allen dahin einfchlagenden 
Artikeln zur gütigen zahlreihen Abnahme, 
unter Buficherung guter und billigfter Bedies 
nung, beſtens. ’ 

% ©. Fiſcher. 


Daß ich meine Wohnung im Gafthaufe zum 
Löwen im Gitter verlaffen, und eine andere 
bei Herrn Schreinermeiiter Koboth, nächſt 
der Halleruhr bezogen habe, zeige ich mit der 
ergebeniten Bitte an, mich mit dem gütigen 

ohlwollen und Zutrauen auch in ıwinem 
neuen Lokale gefälligit zu beehren, in welcher 
Hoffnung ic) mid; in aller Hochachtung empfehle, 

eorg Schwmidbauer, 
bürgerlicher Buchhiudermeifter. 


Da ic das Fragners Gefchäft des Herrn 
Albrecht Mayer äuflich an mich —— 
habe, fo zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich in 
meinem eignen Haufe Lit. B. Nro. 82. in der 
Grübftraße, fo wie in meinem Berkaufsladen 
in dem Haufe des Herrn Albreht Mayer 


“im blauen Stern, alle in diejes Fach einſchla— 


Lit. B. 


ge Artikel, befonderd gute Emmenthalers, 
chweizer⸗ und LimburgersKäfe, fo wie neue 
Holländer Häringe, alle Sorten von ganz gus 
ten Lichtern, zu den billigiten Preifen abgebe. 
Zur geneigten Abnahme empfehle ich mich beſtens 
: ©. 5. Wiefinger, 
Fragner. 


Nachdem der Unterzeichnete die nachgefuchte 
Entlafung aus den Königl. Griechiſchen Mis 
litärdienten erhalten, und die Ärztliche Praris 
ig wieder angetreten hat, fo zeigt er an, 
daß er gegenwärtig im neuen Kloftermeiers 
fhen Hauje in der Spiegelgaffe wohne, und 
täglid; von 7 bis 8 Uhr und 2 bie 3 Uhr zu 
fprechen fey. 

Regensburg ben iſten November 1858. 

e Dr. Shud, praft. Arzt 


Ich Unterzeichneter habe bie Ehre meinen 
werthen Gönnern anzuzeigen, daß ich meine 
gg bei Frau Hofräthin Elfinger in 

ro. 97 verlaffen, und dagegen bei 
— Andreas Schleiſinger, Lit. C. 
ro. 85, den zweiten Stock bezogen habe. 
> Sohann Bergfchneider, 
bürgerlicher Damenfleidermadher. 


-Daß ic; mein bisher innegehabtes Logis 
bei Herrn Mepgermeiiter Rohrbed, in der 
Römlingftraße Lit. D. Nro. 60., verlaffen, 
und — den zweiten Stock im Hauſe des 
Herrn Buchbindermeiſter Städelen bezogen 
bringe ich hiemit zur allgemeinen Kennts _ 
niß. 

- Wilhelm Carl Ullmann. 


Allen jenen Berehrlichen, welche mich immer 
mit meinen fchon befannten Arbeiten beehrfen, 
und ferner beehren wollen, mache ich die ers 
an Anzeige, daß id) Die Wohnung H. 117. 

ei Frau Herzog, bürgl. Branntweinbrennerds 
Witwe, im zweiten Stod bezogen babe, und 
empfeble mich gehorfamft zu ferneren gütigen 


Auftragen. 
Margarete Wachter. 


Meinen verehrten Kunden, fowie überhaupt 
einem verehrlichen Publifum mache ich die Ans 
jeige, baß ich meine bisherige Wohnung in 

er Pfarrergaffe verlafien, und dagegen einen 
Laden im Haufe ded Herrn Holzwart, in 
der obern Bachgaſſe, C- 107, nachſt der Dame 


mit Ihren gütigen und. geneigten Auflipen 
auch in diefem. neuen. Lokale noch fernet zu. 
beehren. 
Johann Gottfried Föttinger,. 
Knopfmachermeiſter. 


Von den beliebten Wiener⸗Chocoladen aus 
der Fabrik der Herren Fexer & Compagnie 
beſitze ich eine Kommiſſionsniederlage, verkaufe 
davon zu den billigſten Fabrikpreiſen, und 
empfehle mich: daher: hierin. zu geneigten Zu⸗ 
ſpruch auf's befte.. 

J. S. $ifcher, im ehemaligen _ 
Haus neben dem Biichofähe 

Bei Unterzeichnetem ift guter Rrudenberger 
Mein von 1834 und 1835,, die Maaß zu 14 
und 10 kr. zu: haben.. 

Joſ. Mofer, Gaftwirth 
zur blauen Traube in Rainhaufen.- 


bert'ſchen Apotheke, bezogen —— diefgg Ans 
zeige füge ich die ergebenjte Witte bei ‚Mich 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff.,. welche verfauft, 
oder zu: kaufen gefucht: werden.. 





Donnerftag den sten November 1858 und: 
folgende *8 Nachmittags halb zwei Uhr 
wird in Lit. D. Nro. 61, über zwei Stiegen, 
der Rücklaß des verftorbenen Herrn: 


Soiepb Karl Maurer, ,ı 
vormaligen Koͤnigl. Regierungd » Funktiondes, 
beftehend in goldenen Saduhren mit goldenen’ 
Ketten, mehreren goldenen Fingerringen mit 
Brillianten, — Petſchaften, feinen Her⸗ 
renkleidern, Betten, Bettwäſche, roth barche⸗ 
ten Matratzen ſammt Polſtern, Kanapees und 
Seſſeln von Nußbaumholz, Spiegeln, Bildern 
unter Glas u. Rahmen, Bettſtäiten, Tiſchen, 
Nachttiſcheln, Stock⸗ und Wand» Uhren, ver⸗ 
ſchiedenem Zinn und Kupfer, nebſt ſonſt noch 
mehreren andern, hier nicht genannten Gegen⸗ 
Ränden an Meiſtbietenden gegen: ſogleich baare 

Bezahlung öffentlidy: verfteigert. J 
W. Riedl, Auktionator. 


Montags ben 12ten November 1858 und 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben 


of 
E it. B. Nro. 52 in der Glodengaffe bei 


611 — 


Unterzeichnetem die Verlaſſenſchafis-Effekten: 
der verſtorbenen Kaminkehrers-Wittwe, 


‚Frau Anna Regina Reinwald, 
beftehend. in: verfchiedenem goldenem. und fils 
bernem Geſchmeide, Stofuhren, einem Fors 
tepiano, gegen andern Kleidern, 
Leib», Tiſch⸗ und Bettmälche, Kommode⸗ und 
Kleiderfäften,. Seffeln und Tiichen, Betten, 
Zinn, Kupfer, Meffing und fonft noch allerlei 
nüglihen. Hausgeräthichaften, verjchiedenen 
alterthümlichen Gegenitänden, an den Meifts 
bietenden gegen gleich. baare Bezahlung öffents 
lich verſteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 

Huber, Auftionator. 

Donnerftag den 18ten November‘ 1838 und 
ms Tage Nachmittags: zwei Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe vers 
fchied Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend 
in goldenen Ohren⸗ und Fingerringen, ſilbernen 
Meſſern und Gabeln,. Herren» und. Frauen⸗ 
Kleidern, Leib» und Bettwäfdre, Kommods- und 
Kleiderfäften, Bettitätten, Betten, einem Flügel 
von: Schmahl mit 5 Oktaven, einer: Zünd⸗ 
maſchine, Zinn, Kupfer und Eiſen, ıtebit 
andern. bier. nicht: genannten Gegenftänden an 
den Meiitbietenden gegen: fogleich: baare Bes 
anhlung Mu verſteigert. 

Wozu höflich einladet 

Haubner,. Auktionator. 


Montag den 19. November 1858 und fols 
gende Tage Radmittag) praecis halb zwei Uhr 
werden in Lit. D. Nro. 16, am Weißgerber—⸗ 
rd verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 

eftehend in filbernen Saduhren, Frauens und 
Mannskleidern, aud; derlei Mänteln, Hamann, 
Kattund und Mancheſters, Wäfche, Betten, 
Spiegeln, Bettitätten, Tifchen, Käften, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Eifen, nebſt noch mehr ans 
deren. nüglihen Gegenſtänden an deu Meilibies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent 
lich verfteigert.- j 
Auernheimer, sen., Auftionator. 


Nächſt dem Jakobsthor Lit. A. 228. ift 
eine gute Heerdplatte,, 90 T. ſchwer, pr. Ab. 
5, zu verfaufen. 2 

Obngefähr 50 Eimer Weinfäffer in Gebin- 
den zu 5 — 4 Eimern pr: 48 fr. find zu haben 
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bei Oekonom Leichtl in Ziegetsborf, zweites 
Wohnhaus oberhalb dem Wirthshauſe. 


Ein gut erhaltenes Kinderbettſtättchen mit 
Gallerie, von weichem oder hartem Holz, wird 
zu kaufen geſucht. Näheres im A. C. ’ 


-— 


Es find mehrege Iebendige Wachteln zu 
verkaufen, und im 9. G. zu erfragen. 


Es werden einige alte Todenfreuze zu Faufen 
gi ucht. Das Nähere ift bei Maler Vogler, 
19 in der Walleritraße, zu erfragen. 


— — — 





Eine — Schützenuniform iſt in Lit. 


B. 62 zu ebener Erde zu verfaufen. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucyt werden. 





In C. 80. ift ein menblirted Monatzims 
mer zu vermiethen. 


Sin E. 154. auf dem Neupfarr» late, iſt 
im Herrn von Maffei'ſchen Haufe, im hintern 
Gebäude der erſte Stod, beftehend in fünf 

immern, Küche, Speis, Keller, Holjlege, 

afchgelegenheit mit oder ohne Stallung, bie 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 
bei 3.3. Högner, Knopfmacher in den drei 
Helmen zu erfragen. 


In der Bärenſtraße, G. 72, im zweiten 
Stock vorn heraus ift täglich ein fchön meubs 
lirted Monatzimmer zu verftiften, 


In A. 61, nahe am Geſellſchaftshauſe, iſt 
ber erſte Stock zu verſtiften, beſtehend in 4 
Zimmern, Ceins mit einem auf den untern 
Jakobsplatz Ausficht gewährenden Erfer), AL 
foven, Speifefammer, Küche, Holzfammer, 
nebſt Wafchgelegenheit und Antheil am Wafchs 
boden und Keller, und entweder fogleich oder 
bis Allerheiligen zu beziehen, 


In der Marimilians» Straße, G. 122, 
iſt ein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen, 
auf Verlangen fünneh Meubels dazu gegeben 
werben, Auch it daſelbſt der erſte Stod, bes 





e, Speis, { 
heit, bis Lichtmeßezu verjliften. 

In E. 75. bei St. Kaffian it ein Laden zu 
vermiethen. 

Im Neubauer'ſchen Hauſe in der Ludwig⸗ 
ſtraße iſt der zweite Stod zu vermiethen und 
kann auch fogleich bezogen werden. Derſelbe 
beiteht aus 6 Zimmern, Kabinet, Kammer, 
Speis und Küche, alles mit einer Thür vers 
fperrt und gegen Mittag gelegen; dann eigenem 
Boden, Keller, Holjgewolbe und gemeinſchaft⸗ 
licher Waſchgelegenheit. 


# Im Haufe C. 152. in der— 
* obern Bachgaſſe iſt ein Quartier, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Gar: 
; berobe, ‚Kühe, Holzlege, Keller 
und Boden, nebit allen fonjtigen 
Bequemlichkeiten, mit. oder ohne 
Garten bis Ziel Allerheiligen an 
eine ruhige Familie zu vermiethen. 


Sin Lit. E. 124 bei St, Caſſian iſt zu ebe⸗ 
ner Erde vornheraus, und im dritten Stocke 
rügfwärtd ein Quartier zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res it über einer Stitge hoch zu erfragen. 

’ , Im Frie dlein'ſchen Haufe in der Lud— 


wigsftrage find 5 Läden und ein Feines Quars 
tier zu vermiethen. 


Beim Schuhmacher Schmidt zunächſt dem 
Theatergebäude find zwei Monatzimmer mit 
oder ohne Meubeld zu verftiften. - 


Nee 


fich@hb in 3 heizbaren Zimmern, 2 Kabineteit, - 
keller, Holzleg und Wafchges 


E 
—* 









EERSEHEAESCHE 
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In der. obern Bachgaffe, C. 113, iſt 
, ein Laden mit zwei Gewölben und Wohs | 
nung, und im zweiten Stode ein Quars 
, tier, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, © 
Garderobe, Küche, Speis, Keller, Kam⸗ 
, mern ꝛc., bis Lichtmeß zu vermiethen. | 
Dr. FUN 

2 K. Gerichtdarst. 
aan on 2 7 0% Fra) nen uw. 
In meinem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 146. 





PN? 








= 08 — 


fteht ber erfte Stof von 6 Zimmern, wovon 
4 heizbar find, nebft zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit fogleich oder bis nächſtes Ziel 


zu vermiethen. 
$ ©. Baurtedel, 
Sroßhändler, 


In der untern Bachgaffe Iit. B. 77. ift tügs 
lich ein großer Keller, jährlich zu 18 fl., zu 
verftiften und zu ebener Erbe dafelbit Näheres 
zu erfragen. B 


Sn der Malerftraße, E. 109., find zwei 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte Mo— 
natzimmer, mit einem Dfen zu heizen, für 
- einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 


Su F. 9. ift die erite Etage, beftehend in 
3 heizbaren Zimmern, Speis, Küche, Kammer, 
8. v. eigenen Abtritt, Keller, Holzlege ꝛc. zu 
vermiethen, und fann täglich bezogen werben, 


Sn A. 47. bei Bäcermeifter Sauber ift 
eine Wohnung und ein Monatzimmer täglich 
zu vermiethen. 2 


Sin der untern Badıgafje Lit. B. Nro. 94. 
im Wertheimber’fchen Haufe ift der zweite 
Stod, beftehend in 9 Zimmern, wovon 7 heizs 
bar find, nebit großer Küche, Boden, Holzs 
lege und Keller, mit aller Bequemlichkeit vers 
fehen, zu_vermiethen und das Nähere hierüber 
in der Weingaffe, Lit. D. Nro. 95. im 2teh 
Stode, zu erfragen. 


In Lit. C. Nro. 40 ift ber erfte Stod 
mit 6 Zimmern, Alfoven, Garderobe, Küche, 
Speis, Keller, gemeinfchaftlicher Wafchgeles 
genheit und Boden, täglich zu vermiethen. 


In der Marimiliansitraße Lit. G. 30 ift 
ein Quartier, beftehend in zwei Zimmern und 
Küche, dann ein meublirted Monatzimmer tägs 
fi; zu vermiethen. 


In E. 29. ift die Hälfte bed zweiten Stos 
des zu vermiethen. : 
Das Nähere bei 
Apotheker Schmib. 


Sn der Schäferftraße Lit. G. Nro. 41 iſt 
der zweite Stod, beitehend aus 4 Zimmern, 
Schlafkabinet, Kochzimmer, Kühe, Speis, 
eigener Bodenkammer, Keller, Waſchgelegen⸗ 


Halber Bogen au Niro, 48. d. Regensb 


heit und andern Bequemlichkeiten zu vermie— 
then und kann täglich bezogen werden. 


Sn Lit. E. 05, nächſt ber weißen Lilie, 
ift ein -fchöned Monatzimmer im erſten Stod 
nit oder ohne Bett und Meubeld billig zu 
vermicthen, 

‚Sn Lit. E. 186 ift im zweiten Stock ein 
heizbares Zimmer, welches die Ausficht auf 
den Obermüniterplag hat, an eine ftille Perfon, 
täglich zu vermiethen. 


Sn Lit. A. 91. it im erfien Stock ein 
ſchönes Bert billig zu verleihen. 


‚Eine reale Wein» und Bierwirthögerechtig⸗ 
keit iſt bis Ziel Lichtmeß zu verſtiften, und 
in D. 140. über zwei Stiegen zu erfragen. 


Bei Leihbibliothefar Friedrich, Gefand- 
tenftraße, C. 95, it eine meublirte Wohnung 
non 3 Zimmern nebit Alfoven und ein Zimmer 
nebit Alfoven parterre täglich zu vermiethen. 


Su Li®B. 92 in der untern Bachgaffe if 
der zweite Stod, und auf ein Pferd Stalun 
und Nemife zu vermiethen. Mäheres dafelb 
gu ebener Erde, 

In B. 62, vis-A-vis dem Gendarmeries 
nebäude, ift im eriten Stocde vornheraus ein 
Quartier, defiehend aus 4 heizbaren Zimmern, _ 
einer Kammer, einer großen bellen Küche nebft 
Speife, einem Keller, und einem großen Ges 
woͤlbe täglich zu verftiften. Auch fann eine 
Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werben. 

In Lit. G. Nro. 79., unweit dem Gtabts 
gerichtögebäude {ft im zweiten Stocke ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten bis Ziel Licht 
meß zu wermiethen. : 


Dienftaubietende, oder Dienſtſuchende. 


Unterzeichneter wünfcht einen jungen Mens . 
fchen von ordentlichen Aeltern in bie Lehre zu 
nehmen, und ertheilt die Bedingungen auf portos 
freie Anfragen. 

Amberg den 25ften Dftober 1858. 

Andreas Schuler, Wundarzt und 
Geburtöhelfer int Amberg. ” 


ür ein, nahe an Regensburg gelegenes, 
—* mit großem Garten und —* Fels 








Wochenbl. Jahr 1838. 
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bern wirb ein thätiger rechtlicher Mann als: 
Pächter. gefucht.. Näheres im 9, C. 


— —— ———— — — — —— 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangenen —— en wurde von 
ber obern. Bachgaſſe bid zu St. Eaffian ein 
‚Geldbeutel: mit. etwas über einen Gulden Geld- 
verloren... Der Finder wird um, deffen Zurück⸗ 
‚gabe im A. C. erfucht.. 


Eapitalien. 


100 fl. find’ auf fichere Hpnothef zu verlei« 
ben. und im 4.. C. zu erfragen. 


Nah acht Wochen find dreitaufend Gulden. 
im Ganzen oder theilweife bahier oder in einem 
benachbarten Gerichtsbezirke auf erfte Hypo⸗ 
thet auszuleihen. Anträge don. Winkelagenten 
verbittet: man-fich.. Näheres im A. C. 


Auf erfte Hypothek werben 200 fl. aufzu⸗ 


Auf einen: Schägungswerth von 18,285 fl. 
wird ein Kapital. von: 8000 fl.. ale erite sy 
pothef aufzunehmen gefucht.. Näheres im A. &.. 


Bevölferungsanzeige. 


n. der Dom; und: Hauptpfarr ®: 
* St lie : 


Getraut: Den: 28. Oftober.. Jobanu 
Baptiſt Riginger, Beifiger und Fimmergefelle,. 
mit: Franziska Dietersdorfer, geborne Maier, 
Deifigerss und Regenfhirmmachers: Wittwe; —- 
Herr Peter ze. Heger; Bürger und Wein⸗ 
wirth,, mit Jungfer Anna Joſepha Magdalene- 
Auguflin, 8. B. Regierungs- Eanzelliftenstoghter., 
Den.ss November; Herr Johann Adam her, 


Bürger und Bäckermeiſter, mit Jungfer Auna 
Maria Härtl, Schneidermeiſters Tochter von 
Bühendbah, Landgerichts Bodenftein. 

Geboren: a Kinder, ı männlihen und 5 
weiblichen: Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 26. Oktober. Katharina 
Willkofer, Taglöhners:Wittwe, 64 Jahre alt, 
an Gedärmbrand. Den 27. Anna Daria Kraus, 
l, ©t., 76: Zahre alt, an Altersihwähe; aus 
dem Pfründbof. — Barbara Schmid, |, &t., 


. Zaglöhrierstodhter, 27 Jahre alt, an Rervenfieber, 


Den 29. Katharina Rohr, Waarenbeſchauers⸗ 

Tochter von Stadtambof, I. St., 80 Jahre 

alt, an Alt ersſchwaͤche. Den ıften Rovember, 

Eliſabetha Lechner, Schiffmannd » Gattin, 84 

Sabre alt, an Altersſchwäche. 

In der odbern Stadtpfarr zu St 
Rupredt: 

Getraut: Den 2. November. Herr Geor 
Michael Weigert, Bürger und Bierbrauer, mit 
Jungfrau Maria Eva Zahnweh, Bauerd- Tochter 


noir Harthof. 
3 männliden und 2 


Geboren: 5 Kinder, 
weiblichen Gefchlechts. 
Geſtorben: Den 30. Dftober, Elifas 
betb, 2 Jahr und 6 Monate alt, an ſchwerem 
ahnen, Bater, Joſeph Seiler, Beifiger und 
immergeſell. Den 1. November. Magdalena 
raun, Schiffmanus⸗ Wittwe, 88 Jahre alt, 
an. Altersſchwaͤche. i 


In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 30. Dftober. Carl Fried. 
sich Wiefinger, Bürger und Fraguer, L St., 
mit. Suſanna Chriftiona Koller, I. St. 
Geboren: 1 Kind: weiblihen Geſchlechts. 
b) in der-unterm Pfarr: 


Geboren: 3 Kinder männlichen Gefälechts, 
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Wöchentliche Anzeige der Negensburger Schranne: 
Den 5. November 1858. 






— 








Gegen den vori: 















Getraide⸗ gen Mittelprei 
Gattung 


fallen ‚Rlsgen \ 
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Schfi. | Schfl. | Schr. [| Schr. [SH ſi. | fr. —9— fl. tr. Ift. tr. ſſi. er 
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DiftualiensTare im Polizenbezirfe Regensburg. 
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November 1833. 
| Mean] MA] Maar 
fl. \Er. ler. di. F 








Brodtare: — Mehltare: 










Ein Baar Semmel zu 6%. 2Q. — &| ı Mundmehl , , . 3,16;12 

Ein Kipfel zu 6 Coth.2 Dt, — St. —— 228) g |; 4 

Ein Roggenlaib u6W. . . Doll e .. bi 7 

Ein Roggenlaib u53E. ,.. Rad u .. 1 er 5 R 

Ein Roggenlaib zu 13 ®. Ro —— 77 

—* BE Koppel zu 14* ® Römifchmebl ... 3 
— 2 Dalzengries, feiner 516 19, 3 

















Bier tare: 2 „ ordinãt — 


ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — kr.— dl. Fleiſchtare: 
* * beiden Bräuern — ,, — ,, | Ein B. gutes Ochſenfleiſch koſt 
—2 beiden Wirtden — —5 bei den freibanfmeggern „, 
», Binterbier auf demGanter 4 ,, — », | durd) die freie —— beſtimmt: 
—* beiden Bräuern 4 ,, 25 ‚Ein 8. Kalbfleiſch 
nv ” beiden Wirtden 4 ,„, 2 ,, l Ein #. Schaffleiſch 
», weißes Waitzenbier4 „ap Ein W. Schweinefleifh 
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Viftuelienpreife durch die freie Comcurrenz regulirt, Bom 28, Dftob. bi83. Nov. 1838, 
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Gerollte Gerfie, m, bie Maas 
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rt Rüben ber gr. b. Metzen ir 
—8 Zwetſchten⸗ die Maas 





































Erben, seite die Bas .. Milch, unabgerabmie, »  » 5I—| 6l 

* rollte· wo » abgerabmee, » » I—].31-— 4 

£inien, see RE Belt, de bas Pfund . . . I- 1 _ L 

U ee Tr BE 4 Ka! — 11 

irfen , die Mais. RE grbhen Butter, ie iedes ja Br.l—) sI—| 5 
.* . ter, . * pe 4 mm 

Bent — Mond z —— Spanferkel, das Stüd' tel ı er 
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Regensburger Wochenblatt. 


N 46. Dienſtag den 13. November 1858. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfl Brend's Wittwe, Glockengaſſe, Lit, B. Nro. 26, 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Erkiden durch KRoblendampf betreffend. . 

Bet herattmahender Winterszeit wird «auf die rubrizirten Betreffs.unterm 28. März 1838. 
Wochenblatt pag. 173.) befannt. gemachte Belehrung wiederholt aufmerkſam gemacht, und 
fi) der Erwartung bingegeben, daß fowohl die Herren Diſtriktsvorſteher ald Schullchrer deren 
möglichfte Verbreitung ſich angelegen ſeyn laſſen werden, 

Regensburg den gten er DE \ 

Der yechtet. Bürgermeiler. v. nn Ditimen. Adredt. 





DMDfandamtlihe Berfteigerung. 
* dießſeitigem Pfandamte werden alle jene Pfänder von der erſten Hälfte des dahres 
1857 ober den Monaten: 
Sanuar, Februar, März, April, Mai und Juni 1837, 
von welchen die Intereſſen nicht bezahlt worden find, von heute an, binnen ſechs Boden, 
wie gewöhnlich , veriteigert. 
Mer alfo noch zu — Zeit ſein Pfand auszuloͤſen, oder umzuſetzen gedenket, hat 


obigen Termin, welcher 
— 2often November 1838, 
ſich ſchließet, nicht zu verfäumen, nach beffen Abfluß gemäß $. 26. ber beftcehenden Pfands 
— keine — oder Ümfegung mehr fatt haben kann. 
egensb rar ji erg) 
rat 
Der 28 4. 3 ed — 


— 


Albrecht. 





aa Eutfälichen Die Tare des Maſtoch ſenfleiſches betreffend. — 
a hl der Königl, Regierun A Oberpfalz; unb von vom 
sten d. Mis. wurde die Taxe des — es die * t Regensburg = Pfund auf 


feigefeßt, was hiemit zur öffentlichen 2 —* wird. 
egensburg den a. Rene —— Pr 


Der — Desgrneiienn. » KETS FRE, Albrecht. 
en er 


— 618 — 


Die verpflichteten Getreids und Holzmeffer find zur Befeitigung allenfallfiger Benach⸗ 
theiligungen, fomit zur Sicherheit der Rechte dee Berheiligten bei Kaufsgefchäften in eins 
ſchlagigen Gegenftänden aufgeftellt, deßhalb müßen bei vorfommenden Abmeflungen von Getreide 
oder Holz auch diefe Meſſer beigezogen, und können Abmefjungen durch die Verkäufer, Käufer 
oder andere Unbefugte nicht geltattet werben. engen 

Welches hiemit zur Nächachtung wiederholt befannt gemacht wird. 

Regensburg den Sten November 1858. 

S d tMa re aAcc. 


a 
Der rechtöf. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





“allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von Montag den 12ten dieß bis Freitag den 16. d. 
die Ausbefferungen der Regenbrüde zu NRainhaufen vorgenommen werben müßen, 
Während diefer 5 Tage ift die Brüde von Abends-8 Uhr bis Morgens 2 Uhr für jedes 


7 


Fuhrwerk gefperrt und kann nur innerhalb der übrigen Zeit befahren werden. Wornach fich 


Achten. 
e Regensburg ben 11. November 1858. _' . 
®@ t a tt» Magifltrak 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 
Bon einem ungenannt ſeyn wollenden Wohlthäter wurden 25 fl. mit ber Beſtim⸗ 
mung zur Kapitals-Anlage und jährlicher Vertheilung bed Erträgniſſes am Lichtmeßtage, 
dann 12 fl. zur weitern Vertheilung, und von einem fröhlichen Cirkel im Gaſthaus zum rothen 
Roß unter den Linden- 2 fl. 7 fr. für Arme hieher übergeben, 
Wofür öffentlichen Dank darbringt 
Megensburg den ııten November 1838. 
der EMEBUISCHTE DL IE SEE . 
v. Thon-Dittmer. endler, Magiſtratsrath. - Eric. 





Kreis» und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Nachdem das für das Roßhirt'ſche — — zu Stabtamhof gemachte Kaufs⸗ 
angebot die Genehmigung der Jnutereſſenten nicht erhalten hat, fo wird dieſes Anweſen ‚auf 
Antra —— — zum öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden ausgeſchrieben, 
und Termin hiezu au 
Samſtag den ıften Dezember 1838, Vormittags 9 Uhr. 


n e * 

Fe ebrigens wurben auch bie _zur Betreibung des Mühlgefchäfts nöthigen Gegenftänbe 
noch befonders auf 284 fl nach dem hierüber aufgenommenen Inventar gefchägt, und werben 
diefe Gegenftände mit dem Mühlanweſen verkauft. - 

*  Hinfichtlic der Beſtandtheile dieſes Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibungen im hies 
figen — Nro. 55, im Kr und Intelligzblt. Nro. 59. und im allgemeineit Anzeiger 
auf Niro. 69. bezogen. 
Die Kau Eiftigen werben zu obigem Termine, eingeladen, welche auch bie Ratiſikation 
über die gemachte Angebote & gewärtigen haben. - 
Regensburg den 26. Dftober: 1858. En 
mn, Königlädes-Kmeis, und Stadtgericht. 


__ Hör, Direktor. Leiblein. 


Nach eben eingetroffener Mittheilung ber Koͤnigl. Bauinſpektion Regensburg wird nur 


— DU — 


Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 


auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Nach nunmehr abgelaufenen Termin zur 
Bezahlung der zweiten Hälfte der Pachtſchil— 
linge für das Erntejahr 1858 von den Fürfil. 
St. Emmeramer Bauhofgründen werden die 
betheiligten Pächter hiemit zur baldigen Ents 


richtung ihrer Schuldigfeiten mit der Bemers - 


fung aufgefordert, daß es ſich die Säumigen 
lediglich ſelbſt Deren haben, wenn nad) 
Umtuß von 14 Tagen die alddann noch aus— 
ändigen Beiträge auf ihre Koſten durdy einen 
ahnboten eingehoben werden. - . 
Regensburg am 11. November 1838. 
Fürftl. Thurn und Tarigfche Renten 
verwaltung St. Emmeram. 
NRothbhammer. 


Deffentliche Dankeserflattingen, Aufe 
forderungen, Berichtigungen x 


—Gottes Baterhand und bie zweckmäßigſte 
ärztliche Hülfe haben 54* der Gefahr 
dem Leben erhalten. — Wahre Theilnahme 
tröftet ſtets den Leidenden; allen jenen Vielen, 
die mir dieſelbe während meiner Krankheit 
bewiefen, vom Herzen Danf und Gottes 
Seegen dafür. — 

öchten Sie auch jew leich wohlwol⸗ 
lende Geſinnungen erhalten Ihrem dankbaren 





+ Faiſt, jun. 


‚ Die herzliche Theilnahme, welche fi, durch 
bie Begleitung der Leiche und den Befuch des 
Gottesdienites für umfere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 

Frau Maria Anna Thoma, 
Kegierungsdirekrors » Gattin, 
fowohl gegen fie, die geliebte Verftorbene, als 


egen und ausfprach, verpflichtet und zum 


nnigiten Danke, den wir mit dem Wunſche 

verbinden, daß ber gütige Gott Sie vor ähn⸗ 

lichen Unglücdfällen bewahren möge. 
Regensburg den 8. November 1838. 

e Die Hinterbliebenen. 
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Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen x. ıc. betreffend, 
⸗ꝰ⸗⸗ —⸗ 
Bekanntmachung, 
ben hiſtoriſchen Verein für die Oberpfalz und 
’ Regensburg betreffend, 
Am 2often dieſes Monats find bereits acht 
Jahre feit der Gründung unſeres hiſtoriſchen 
Vereins verfloſſen. Den Statuten gemäß foll 
an dieſem Tage eine Generalverſammlung ge⸗ 
alten werden, in welcher Die verfammelten 
itglieder einen neuen Ausschuß aus in Nes 


‚ gensburg, oder in ber nächſten hangebung wnohe 


nenden Individuen zu wählen haben. Da its 
deſſen Dienftags den 2oſten manche fich gehin⸗ 
dert ſehen dürften, fo wird dieſe Generalvers 
fammlung auf Mittwoch den 2uſten diefes fefts 
gefept und es ergehet daher die freundliche 
inladung an bie verehrten Mitglieder, fich 
an genanntem Tage Vormittags um 10 Uhr in 
dem befannten Bereinslofal gefällig einzufinden. 
Negersburg den 8. November 1838. 
Der hiftorifche Berein für die Obers 
pfalz und Regensburg. 

E. G. Gumpelzhaimer, Brenner 

d. 3. Vorfand. d. 3. Sekretär d. 6. ®. 


Montag den 19ten November 1838 und fols 
ende Tage Nadymittags zwei Uhr wird in 
it, B. Nro. 32, in der Slodengaffe, über 
wei Stiegen, die Bibliothek des verjtorbenen 
ochwürdigen 

Herrn Pfarrers Noth, 

zu Viechtach, 
beſtehend aus allen Fächern der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, beſonders der klaſſiſchen Literatur, nebſt 
einem Anhange von guten Landkarten, an den 
Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 

öffentlich verſteigert. 

Das Verzeichniß hierüber iſt bei Unterzeich⸗ 

netem unentgeldtich zu haben. 
Huber, Auftionator, 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 13ten November 1838: 
Harmonic- Slusik 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Da Anfang ded fommenden Monats eine 


größere jährlich fich wiederholende Kunſtaus⸗ 


— 9 — 


ſtellung in unſerm Bereime ftatt haben wirb, 
fo unterbleibt für diefesmal die gewöhnliche 
monatliche Ausftellung, was wir hiemit den 
verehrlichen Vereinsmitglledern befanut machen 
wollen. 

Den 10. November 1838. 

Der a 3 bed Regensburger 


’ 


unftvereing,. 


Am Sonntag als den ı3ten diefed Monats 
det bei dem meuen Leichen» Unterftügungs« 
erein zur goldenen Glocke dahier Nachmittags 

13 Uhr die Aufnahme neuer Mitglieder ftatt, 
Was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Der Ausſchuͤß. 


Ich bringe bie ergebene Anzeige, daß ich 
vom hodjlöblichen Stadtmagiftrat die Erlaubs 
niß erhielt, Unterricht in allen weiblichen Hands 
arbeiten zu ertheilen. Ic empfehle mi da⸗ 
her dem Wohlwollen derjenigen verehrlichen 
Eltern, welche gefonnen find, ihre Töchter die 
weiblichen Handarbeiten erlernen zu laſſen. 

Katharina Saintgoulains, 
wohnhaft in der Smiegeigafie, C. 99. 
im Haufe ded Herrn Glofermeier, 

über eine Gtiege. 


—— —— — — — — —ñ — 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe⸗Veraͤndernngen ꝛc. betreff. 


Daß ic mein bisher innegehabtes Logis 
bei Herrn Metzgermeiſter Rohrbeck, in der 
Romlingſtraße Lit. D. Nro. 69., verlaffen, 
und Dagegen den zweiten Stock im Hauſe des 
‚Here Buchbindermeifter Städelen bezogen 
habe, bringe ich hiemit zur allgemeinen Kennts 


j Wilhelm Carl Utmann. 


Allen jerren Berehrlichen, welche mich immer 


mit meinen ſchon befannten Arbeiten bechrten, 
und ferner beehren wollen, mache ich die ers 
gebenite Anzeige, daß ich die Wohnung H. 117. 
bei Frau Herzog, bürgl. Branntweindremterds 
Wittwe, im zweiten Stod bezogen habe, und 
empfehle mid; gehorfamft zu fermeren gütigen 
Auftragen. 
Margarete Wachter. 
Meinen verehrten Runden, fowie überhanpt 


- mit Ihren 


einem verehrlichen Publikum mache ic; die Arts 
eige, baß ich meine bisherige Wohnung in 
er Pfarrergaffe verlaffen, und Dagegen einen 
Laden im Haufe deg Herrn Holjwart, in 
ber obern Bachgaffe, U.-107, nächſt der Daus 
bert’ichen Apothefe, bezogen habe; diefer Ans 
zeige füge ich Die ergebenite -Bitte .bei, nich 
ren gütigen. und geneigten Aufträgen 
auch im diefem neuen Lokale noch ferner zu 
beehren. 

Johann Gottfried Föttinger, 

Rnopfmachermeiiter. 


Neue Holländer Boll: Säringe 


find bei mir angefommen, melde i fo wie 
mein Lager in guten abgelagerten auchta⸗ 
baden, Cigaren, ganz friſchen Schnupftabacken, 
nebſt allen einſchiägigen Specereis&rtikeln zur 
geneigten Abnahme, unter Zuſicherung guter 
und billiger Bedienung; Ei empfehle. 
. . t er, 
im ehemaligen gelben Haus, neben 
dem Biichofshof. 


Große Kaftanien, Lüneburger Bricken und 

Kräuter s Anch ovis - frifch —— bei 
ottfried 

im ſchwarzen Adler, E 66, 


Der Unterzeichnete, welcher die der Stadt 
Ben: Stadtambof gehörige ehemalige 

in g'ſche Bräus und Tafernwirthe » Gerechr 
tigfeit geitiftet hat, ladet bei Eröffnung deg 
Schenfgejchäftese am fünftigen Samftag den 
i7ten dieß mit der Zuficherung prompter Bes 
dienung und der Abgabe guten Minterbiereg 
zu zablreichem Befuche ein. 

Stadtamhof dem 12ten November 1358. 

Michael Gruber, Bränftifter, 

Ich made hiemit hie ergebenfte Anzeige, 
daß id; meine bisherige Wohnung beim Bäders 
meifter Hieffinger verlaffen, und dagegen 
eine andere bei Schreinermeilter Fugger in 
Lit. G. Nro. 65, unweit der weißen Lilie, 
bezogen habe, und empfehle meinen befannten 
Augenbalfam für franfe, und das. ſtärkende 
Augenwaſſer für ſchwache Augen, allen Aus 
genfranfen zur gefälligen Abnahme, 

I ©. Hette. 


Mit reinlichem gewäfferten Stodfiich, neuen 
holändifchen Bollhäringen, Schweizer Gebirgs⸗ 


Schnecken, Süßen 
Limburger , beſtem 
faueren Schweizer Käfen empfiehlt fich zur 
gefälligen Abnahme beitens 
Heinrich Stadler, Lit. C. Nro 108. 
in der obern Bachgaſſe. 

Unterzeichneter macht die ergebenjte Anzeige, 
daß er den Laden bei St. Kajlian verlafjen, 
and einen bei Herrn Kaufmann Mekger, 
ähft der Hauptwache, bezogen habe umd 
impfiehlt fich zu geneigten Zufprudh. , 

Leopold Schilder, Bürjtenmachermeilter. 

Unterzeichnete empfteblt fich ergebenft, ſo⸗ 
wohl in der Spisew, Till» und Seidenwäfche, 
als auch in Berfertigung von ‚Grollineaurs 
Köpfen für Damenwinterhüte, und verfpricht 
ſchnelle und billige Bedienung. j 

F. K. Saintgoulains, 
Strohhutfabrifaut, 
Spiegelgaffe U. 99, nebeu dem 

goldenen Spiegel. 

Daß Unterzeichnete ihre bieherige Wohnung 
verlaffen, und dagegen in Lit. Nro. 11. 
bei Herrn Eonditor Pommer über zwei Sties 
gen emgezogen, keipt, fie hiemit ergebenſt an. 

Babette Riedl, AuftionatoresGattin. 


_—_ — — 


Bei Chriſtoph Albrecht, Fragner an ber 
fteinernen Brüde find frifche Eicheln zu haben. 

In Lit. C. Nro. 78 zu ebener Erbe wers 
den Räh- und Strifarbeiten ſchön und billig 
verfertigt. 
——— — — 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verfauft, 

oder zu kaufen geſucht werden. 


Frankenzwetſchken, ächtei 





Mittwoch den iaten November 1858 Nadıs 
mittagd halb zwei Uhr werden in Lit. B. 
Nro. 62, in der Behaufung des Hrn. Drechs⸗ 
fermeifterd Strobel, eine Stiege hoch, mehs 
vere Effeften, beftehend in einer Wanduhr, 
welche Viertel und Stunden fchlägt und 8 Tage 
fang geht, einem großen Sechtelzuber u. Ar 
mehreren Matraten mit Roßhaaren, Bett 
fätten, Bettwäſche, einem Kommodkaſten, 
Seſſeln, Tiſchen, Spiegeln, Bildern unter 
Glas und Rahmen, großen gläſernen Flaſchen, 


fetten Emmenthaler und 


‚Betten, Wäſ 


cl — 


einer kupfernen Mage, detti Häfen, mehreren 
Eifengewichtern, Meſſing, Eiſen, Zim, Rous 
leaur, Bonteillen, Sauerbrunnfrügen, Waſch⸗ 
ſtricken Koffern, einem doppelten Wiegmeſſer, 
einem Krauthobel, mejfigenen Pippen, Aurich⸗ 
ten, nebit noch andern nüglichen Gegenftäns 
den, an den Meiftbreteuden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentkich veriteigert. 
Wozu höflichft einlader 
Seboldt, Auktionator. 


Donnerſtag den 15ten November 1838 und 
folpembs Tage Nachmittags zwei Uhr werben 
n Lit. D. Nro. 1358 hinter dem Nathhanfe vers 
fhiedene Berlaffenfchafts s Effeften,  beitehend 
in goldenen Obrens und Fingerringen, fülbernen 
Meifern und Gabeln, Herrens und Frauens 
fleidern, Leib» und Bettwäfche, Kommods und 
Kleiderfälten, Bettſtätten, Betten, einent lügel 
von Schmahl mit 5 Oktaven, einer Zünds 


- mafchine, Zinn, Kupfer und Eifen, nebft 


andern bier wicht genannten Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 

- Haubner, Auftionator. 


Freitag dem 1Öten November Nachmittags 

2 Uhr, werben in der Behaufung Lit. E. 91. 
am St. Gaffiandplage, verfchiedene Berlaffens 
fchafts⸗Effekten, befiehend in geldeiren Ohrens 
und Fingerringen, Herren⸗ und Frauenfleideri, 
e, feinen Perfen, Halstüchern, 
Seffeln, einem Auffagfaiten, —— Getraid⸗ 
fäden, engliihem Zinn, Kupfer, Eiſen, uebſt 
noch mehreren. bier nicht genannten Gegen⸗ 
fänden an Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
W. Riedl, Nuftionator, 


Montag den 19. November 1853 und fols 
gende Tage Nachmittags praecis halb zwei Uhr 
werden in Lit. D. Nro. 16, am Weiß erbers 
yamsı verſchiedene Berlaffenfchafts-T ekten, 

eſtehend in ſilbernen Sackuhren, Frauen⸗ und 
Maunskleidern, auch derlei Mänteln, Haman, 
Rattung und Mandyefters, Waſche, Betten, 
feinem guten Flache, Sriegeln, Bettſtatten, 
Tifehen, Käften, Zinn, Kupfer, Meiling, Eis 
fen, nebſt nody mehr anderen nüglichen Gegens 
fänden en den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Aueruheimer, sen., Aultionator. 


— ‚de 


Eichenbolz: Berfteigerung. 
Freitag den 30jten November d. 38. wirb 
3 Poft- Stunden von Regensburg, nahe an 
der Negendburger » Straubinger Hochitraße, 
zwifchen Wolrsfofen- und Roit am Auhof, 
nachſtehendes Eichenholz, ale: 
100 Klafter Scheiter- und 
„ Prügelhotz, 
30 Stüce Werkholz (für 
Wagner und Küfner), 
20 Partbien Abfallholz u. 
Heilig 
an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung, in gangbarer Wünzforte, öffentlich 
verjteigert, wozu Kaufdluftige einladet 
Regensburg im November 1838. 
Ludwig Heinrih Sad, 
Privatier in München. 


Naͤchſt dem Jakobsthor Lit. A. 228. iſt 
eitte gute Heerbplatte, 90 KW. ſchwer, pr. f. 
5 fr., zu verkaufen. 


Es werben einige alte Todenfreuze zu faufen 
g! ucht. Das Nähere it bei Maler Vogler, 
» 15 in der Wallerftraße, zu erfragen. 


— — 


Eine — Schützenuniform iſt in Lit. 
B. 62 zu ebener Erde zu verkaufen. 


Es iſt ein ſchoͤnes Schweizerwägel, ein mo⸗ 
derner ſchöner Pendelſchlitten, ein faſt noch 
neuer Sattel, 1 —— 3 Schellen⸗ 
fränze, 2 Neitzäume und ein Klavier um bils 
ligen Preis zu verfaufen. 

umpfmühl Nro. 3, 


Es ift eine reale QTändlergerechtigkeit” zu 
verfaufen. Wo? erfragt man im Rathhaufe 
im, Amtszimmer Nro. 53. 


Ein ganz neuer feintuchener rad 
' iſt billi en verfaufen. ch Herren⸗F 
Näheres im 9. €. 


Zu erfragen in 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In der Marimiliangs Straße, G. 122, 
Ütein Zimmer ſammt Küche täglich zu beziehen, 





auf Verlangen können Meubeld dazu gegeben 
werden. Auch iſt daſelbſt der erite Stod, bes 
ftehend iu 4 heizbaren Zimmern, 2 Kabineten, 
Küche, Speis, Keller, Holzleg nd Waſchge⸗ 
legenheit, bis Lichtmeß zu verfiiften, 


Sn E. 75. bei St. Kaſſian ift ein Raben zu 
vermiethen. 

Im Neubauerfchen Haufe in der Ludwigs 
ftraße it der zweite Ste zu vermiethen und 
fann auch fogleich bezogen werden. Derfelbe 
beitebt aus 6 Zimmern, Kabinet, Rammer, 
Speis und Küche, alled mit einer Thür vers 
fperzt und gegen Mittag gelegen; bann eigenem 
Boden, Keller, Holzgewolbe und gemeinſchaft⸗ 
licher Wafchgelezenheit. J 
A DE ER I ie ee ee αα 
: Im Haufe C. 152. in der 
r obern Bachgaſſe ift ein Quartier, 4 
5 beftehend aus 4 Zimmern, Gar- 

# derobe, Küche, Holzlege, Keller & 
* und Boden, nebſt allen ſonſtigen 

Bequemlichkeiten, mit oder ohne 
& Garten bid Ziel Allerheiligen an 

= eine ruhige Familie zu vermiethen. 


DE I EEE TR ISIN 

Su Lit. E. 124 bei St. Caſſtan ift zu ebes 
ner Erde vornheraus, und im dritten Stode 
rückwärts ein Quartier zu vermiethen. Näher 
res ijt über einer Stiege hoch zu erfragen. 

Im Friedlein’fchen Haufe in ber Lud⸗ 
wigsſtraße find 5 Läden und ein kleines Quars 
tier zu vermiethen. - & 

—— ng OOOCOBSSS z = IE fi 
In der obern Bachgaſſe, C. 115, iſt 
ein Laden mit zwei Else und Woh⸗ 
, nung, und im zweiten Gtode ein Quarz ( 
tier, beftehend aͤus 5 heizbaren Zimmern, 
n Garderobe, Küche, Speid, Keller, Kam⸗ 

z mern 2c., bis Lichtmeß ze vermiethen. 
Dr. Rotermundt, 
K. Gerichtsarzt. 




















rv 


‚Sn meinem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 146. 
fteht der erfte Stof von 6 Zimmern, wovon 
4 heizbar find, nebſt zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder, bis nächſtes Ziel 


ethen. 
zu vermieth J. G. Bauriedel, 
Großhändler. 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. 77 iſt täg⸗ 
lich ein großer Keller, 4*2 zu 18 fl., zu 
verftiften und zu ebener Erde daſelbſt Näheres 


zu erfragen. 


In der Malerftraße, E: 109., find zwei 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte Mos 
natzimmer, mit einem Dfen zu heizen, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen, 


n ber untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 94. 
im Wertheimber’fchen Haufe ift der zmeite 
Stod, beitehend in 9 Zimmern, wovon 7 heizs 
bar find, nebſt großer Küche, Boden, Holzs 


lege und Keller, mit aller Bequemlichkeit vers 


ehen, zu vermiethen und bad Nähere hierüber 
n der Weingaffe, Lit. D. Nro. 05. im 2ten 
Stode, zu erfragen. - 


Sin Lät. C. Nro. 40 ift ber erfle Stod 
mit 6 Zimmern, Alfoven, Garderobe, Küche, 
Speid, Keller, gemeinjchaftlicher Waſchgeie— 
genheit und Boden, täglich zu vermierhen. 


In der Schäferftraße Lit. G. Nro. 41 if 
ber zweite Stod, beftchend aus 4 Zimmern, 
Sclaffabinet, Koczimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer,, Keller, Wafchgelegen: 
heit und andern Bequemlicjfeiten zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden. 


Sp Lit. E. Dr nächft der weißen Lilie, 
tft ein ſchönes Monatzimmer im erften Stod 





‚ mit ober ohne Bett und Meubeld billig zu 


vermiethen. 
Bei Leihbibliothefar Friedrich, Gefands 


tenftraße, C. 95, A eine meublirte Wohnung 


von 5 Zimmern nebft Alfoven und ein Zimmer 
nebft Alfoven parterre täglich zu vermiethen. 

In Lit. B. 92 in der untern Badıgaffe ift 
der zweite Stod, und auf ein Pferd Stallun 
mb Nemife zu vermiethen. Näheres dafelb 
zu ebener Erde. e 


Su B. 62, vis-a-ris dem Genbarmerie 


—' 13. — 


* 


” ’ T . 
— iſt im erſten Stocke vornheraus ein 
Quartier, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer großen hellen Küche nebſi 
Speife, einem Keller, und einen großen Ges 
wölbe täglich zu verftiften. Auch kaͤnn eine 


. Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werden, 


In Lit. G. Nro. ‚79., unweit dem Stadt⸗ 
gerichtsgebäude ift im zweiten Stode. ein Quars 
tier mit allen Bequemlichfeiten bis Ziel Lichts 
meß zu vermiethen. - 


Sn D. 32. ift ein Zimmer zu vermicthen, 
wozu auf Verlangen für.2 bis 3 Perfonen 
Menbel gegeben würden. . 

In der Marmiliansftraße, G. 17., ift der 
2te Stod, beftehend in 8 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden, Soljlege, Stallung auf 2 Pferde und 
Remife, bis Ziel Lichtmeß ‚zu verftiften, 

In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. if ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Borfleg mit einer Thür zu verfchließen, 


ſogleich, oder bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 


Ebendafelbft iſt ein Quartier für ein oder zwei 
Perfonen bis Lichtmeß zu verftiften. 


Im Albrecht'schen Hause bei St. Kas- 
sian ist der Laden am Eingang links, sowie 
auch einige Quartiere, bis kommendes Ziel 
ELichtmess zu vermiethen, das Nähere eben- 
daselbst, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


In meinem Haufe, in der Marimiliansftraße, 
» 129., über eine Stiege, wird bis nächftes 
Ziel Lichtmeß, wegen eingetretener Berfegung 
eined Staatedienerd, eine Wohnung zu vers 
miethen leer. Hierauf Neflektirende gefälligen 
fih an den unterzeichneten Eigenthümer zu 
wenden. R ' 
Be Joh. Ev. Niedermaper, 
Bierbräner zu den Karmeliten, 


In B. 75, am Rathhausplag, ift bie Ziel 
Allerheiligen ein Quartier mit allen Bequems 
lichkeiten rückwärts täglich zu verftiften. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Eine Perfon von gefesten Fahren, evan⸗ 
elifcher Religion, welche fchon öfters bie 
ienfte einer Seranfenwärterin verfah und hiers 


über .die beiten Zeugniffe über Treue, Fleiß 


— 





is 


und Neinlichkeit ſowohl, als auch⸗ über Tiebes 
volle Behandlung gegen bie, Kranken aufjus 
weiſen vermäg, wünſcht in derſelben Eigenfchaft. 
Wieder Einen Plat. Das Näffere iſt bei Herru 
Kempf, Schloſſermeiſter, zu erfragen. 
Eine gebildete erfor, weiche in allen 
weiblichen Arbeiten bewandert ift, und auch bie 
Handlung erlernt hat, wünſcht als Ladenidies 
uerin, ober fonit, bei einer ordentlichen Familie: 
ein Unterfomgnen. Näheres im U. © - . 


—— —⸗ — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Am vergangenen Freitag iſt, wahrfcheinfich 
in ber Allee, ein Peiner Kinderſtrumpf ‘von 
Scafwolle, mit D. bezeichnet, verloren wors 
ben.. Der Finder wird höflichft gebeten, dens 
felben im A. ©. abzugeben, 


Es wurde vor einiger Zeit ein ſilber und 
vergoldetes Bracelet verloren: - Der redliche 


bee wird erfucht, folches gegen angemeffene _ 


elohnung im 9. C. abzugeben. 

Sit Nro. 39. in Stadtamhbof.ik ein 
Hund abhanden gefommen. Derfelbeift ſchwarz 
ven Farbe, mit weißer Bläße und braunen 
Fußen, männlichen Gefchlechtse. Wer dieſen 
Hund zurücliefert, oder feinen Aufents 


halt anzeigt, erhält eine angemeflene Bes 
lohnung. 





Capitalien. 


Auf einen Schäbungswertf von 18,285 fl. 
wird ein Kapiial von 8000 & ald erite Hy⸗ 
pothef aufzunehmen gefucht. Näheres im A. C. 

500 fl., Guratel- Kapital, können fogleich, 
oder bis nächited Ziel, auf erfte und fichere 
Hypothek, mit Einwilligung ber Ober-Euratels 
Behörde verliehen werden, ar Fri ertheilt 

! * 

1800 fl. find auf erfte Hypothek bis Ziel’ 

Lichrmeß zu verleihen. Näheres im 4. C. 


Im biefigen Stadtbezirk find auf erfte Hy⸗ 
pothek taͤ lich 500 fl. zu verleihen und im 
€, zu erfragen. 


_ Mm — 
& 


- % z 


* 
Bevoͤlterung danzeige. 


In der proteffantifheh Gemefude. 
a) In det obern Pfark: 


Geboren: 2 Kinder männliden Geſchlechts. 

Geſtorben: Den a, November. Katha- 
ring Chriſtine, 1 Jahr 6 Monate alt, an Frais 
fen, Vater, . Johann Georg Rauſch er 
und Zimmermeiter. Den 5. Katharine Elifas 
beitbe, 58 Jahre alt, an Zebrfieber, Witwe 
bed. Johann Gottlieb Vogel, Beiſitzers und Tag: 
löhnerd, d. 3. Pfründnerin im Bruderhaufe, 

en 8. au "Johanna Henriette, 76 Jahre 
alt, an Lungenlähmung , Wittwe des Serru 
Johann Anton Schwerdtner, Bürgers und Kauf⸗ 
manns dahier. 


b) in ber untern Pfarr: 


Betraut: Den 5. November. Michael 
Chriſtoph Matthes, Beifiger und Muftlant, mit 
— erg” R 

eboren: 2 Kinder, 1 männliden und ı 
weiblichen Gefcleihte. 

Geflorben: Den 2, November. Johann 


Friedrich Friedlein, Bürger und Bädermeifter, 


verbeiratbet, 47 Jahre alt, 


—— an allgemeiner Waf⸗ 
ucht, 


in Folge organiſcher Derzleiden. 





n ber Dom» und 
de der Dong, app gunsinfare & 


Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 

Beftorben: Den‘. November, Hndreas 
Marrreiter, Fiſcherknecht, 65 Zahre alt, au 
Waſſerſucht. Den 5. Juliana, unehlih, 6 Mos 
nate alt, am Atrophie. — Joſeph Viehbofer, 
enfionirter Stadtforporal, 76 Jahre alt, an 
Km enfhwindjucht. Den 6. Anna Daimmerf, 
l, St., Förſters-Tochter von Lugmanftein, 
Landgerichts Starnberg, 32 Jahre alt, an Ner: 
venfieber. Den 8. Johann Pfiſterer, I. ©t., 
Taglöhners» Sobn 19 Jahre alt, an zurüdgetres 
tenem- Frieſel ⸗Ausſchlag. Den 7. Therefla, 
unehlich, 3 Jahre 3 Monate alt, an Abzehrung. 
In der odern Stadtpfarr zu Gt, 

Rupredt: 

Getraut: Den 4. November. Veter 
Limmer, biefiger Holzländarbeiter, mit Magda: 
Zeit Hornauer, Beiſitzers- und Taglöhnerss 

v er, ‚ k 


we © 


m 
„ 


wußte, 


— 3 — 


Geboren: a Rinder, 3 männlichen und 1 ſchlag. — Die Hochwobhlgeborne Frau Maria 
weiblichen Geſchlechts. Anna Thoma, K. RegierungsdireftordGattin, 
Geftorben: Den 4 November, Georg 75 Jahre alt, an Bruftentzündung, 


Sranf, bürgl. Gaftwirth, 46 Jahre alt, an Lun⸗ In der Gongregation der Vers 


enfhwindfuht. — Karl, 12 Jahre alt, an - us 
——* Brunſtentzüͤndung, Vater Georg kündigung Mariä: 
Paul Uhl, Stifterwirth. Den 5., Thomas Gräs Begraben: Den a. November, Andreas 


Ber, Dienfibote von Wildenau, Königl. Lande Marxreiter, Fiſcherknecht, am untern Wörth, 
gerihts Mosbach, 60 Jahre alt, an Schleim Den 10, Earl Robl, gewefener Zeugmacher. 


— — pe nn > > > > > — — — —— — nn — 


Schmerzlih if die Wunde, die und den 2ten November 1858 früh 9 Uhr traf, als 
Gott unfern inniggeliebten Gatten und Vater, den hiefigen Bürger und Scmalzbäcermeifter 
Friedrich Friedlein, vielzufrüh von diefer Welt abrief. Mit tiefem Schmerzgefühle erfülle 
ich daher die tranrige Pflicht, allen verchrten Gönnern und Freunden für das meinem feeligen 
Gatten vielfach erwiefene Wohlwollen als auch ehrende Begleitung zur Grabesruhe meinen 
Danf darzubringen.. Befonders fühle ich mich gedrungen dem Titl. Herrn Pfarrer Hoffmann 
für den vielen troftreichen Zufpruch, als aud, den Titl. Herren Werzten für Ihre unermüdete 
Thätigfeit zu danfen. Gott der Allmächtige bewahre Sie lange, vor foldyen Trauerfällen und 
bitte zugleich um die Fortdauer Ihrer Wollgewogenhejt, indem ich unter Gottes Beiftand mein 
Geſchaͤft fortführe, empfehle ich mich mit Verehrung, , , 

Ehrifine Friedfein, nebit ihren 4 Kindern, 


— ul ———— ——— — ———— u ——— 


Die Ludwigs-Walzmühle in München, 
welche alle Mehlforten, Gries ıc. in ber vollkemmenſten Qualität troden mahlt, hat zum Vers 
fchleiß in Negensburg und der Gegend, das unterzeichnete Handlungshaus, als allein dazu 
berechtigt, beauftragt. In Folge deffen haben wir Die Ehre die Anzeige zu machen, daß wir 
den hiefigen Herren Melbern jolches zum Details Verfauf übergeben, und wer nun von dieſem 


vortrefflichen Fabricate Gebrauch machen will, beliebe 2 nur an Diefelben zu wenden. 
obaunes Frey &5 Kaufmann. 


Dbiger Anzeige fügen wir jene gegen ein hochverehrtes Publifum an, daß von heute an 
dieſes Mehl in verichiedenen Sorten, wig auch Gries in worzüglicher Qualität, bei und unters 
zeichneten Melbern zu haben ült. . 

Wir verjprechen billigite Preife und befte Bedienung. 


Megensburg den 12ten November 1838, 
Andreas Beferleit, Lit. D Nro. 52. 


Andreas Enzinger, „ „» 35 
Sottl. Paul Fuchs, „ 
Darbara S hab, . » 
Georg Sobfl,. » . 
Adam Scießl, . . » 
Sebaſt. Habinger, » 


BARS 
= 





Halber Bogen zu Niro. 46. d. Regensb. Wochenbl. Jahr 1838. 


j — 624 — 
Dem 
Sochfürſtlich Thurn und Tarisſchen Gebeimen Mathe, 
Bitter Des Civilverdienstordens der Bayerischen Arone, 


- Herrn 
Theodor von Heßling, 
— als Weihe, 
an ſeinem 


95" Geburts feſte 


Cden 9ten November 1838.) 





[4 


” 


Ss: über waldbefrdnten Hügeln „Wie deutfche, Immer grüne Eichen 
Schwebt, goldgelodt, auf fanften Flügeln „Empor fi heben über Leichen 
Ratidbonend Schupgeift herab! „Die die Senfe der Zeit gemähtz — 
Er bringet eine Strahlenfrone „So ball Dun in des Rebensftürmen 
Mit fih von feinem Sternentbrone nDie braufend Dich fo oft umthärmten 
Shmüded Eheodor’s Schlaͤfe damit, ‚Immer ded Helden Stärke bewährt! 
„Komm' toͤnt's and feinem Purpurmunde „als Freund mie Feld! — Den lieben Enteln 
— Und Alles ſchweiget in der Runde „( Umſchwebend Dich, wie ein Chor von Engeln,) 
Horchend ded Himmeldboten Wort — „Ahnherr, wie ihn die Vorzeit malt! 
„Komm biedter, jugendlicher Neftor | n Darum empfange diefe Krone - 
„Stolz blickt, wie Nom auf feinen Quäfter, „Die Deiner Stim’ ih wand zum Lohne 
i „Zu Dir Ratisbona hinauf! „Edler, homerifcher Zubelgreis 1’ 
„Bald wirft Du Hundert Jahre zählen, Er ſprachs — und zu deu weiten Lüften 
„Doch wer kann die Beglüdten zählen — Umwebt von füßen Rofendüften — 
„Die Deim tieffühlendes Menfchenherz ſchuf? Schwingt fi der Genius wieder empor. 


um tue ie ih ||| 7-4 (898 


En — — — 





ö— — ———— 


— 627 — 
Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 10. November 1858. 


Verkaufs-Preiſe Begen den vori: 
Ganzer | Heuti, f8:Preif — uacıı 


9 Reſt Zufuhr nenſtand Verkauf im Reſt Hoͤchſte rg —* edlen — 

Schſi. [| Schr. JSchfl. JSchfl.Schfl. If. kr.Ifl. | fr. [fl kr.Ifi. er.) fl. ] er 

Waigen — 13511%1351141551'/% — 113/26J12/50/12) 2) —| 6|—|-- 
Korn 11 | 99'/]11014J110!2] — J10)25/10| 9| 9150 — — 17 
Gerſte ı2 I357 1369 1359 — I 8! ı] zlasl Tl) —|—|—| 4 
Haber — [2921 |29217.|292'.] — | 4| 61 3i58] 3/41]— | 9] |— 


Total:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 9665 fl. 46 fr. 








| 


E Roggenlaib mic. . . I ıl__ 
| 
| 
| 
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DBiktualien » Taxe {m "Poligepbezirte Regensburg. ovember 1838, 

. [| Mesn WMaͤßl ſ Maas 
Srobigs ent» fr.dl biokr. dl. — Mebltare: IA. fer.\diier. och 

Ein Baar Semmel — 8. 8. 7̃BGLundmebl... 316,12, 1, 6j » 
Ein Kipfel zu 6 Loth 2 Dnt, = Sit. r — —— — 4 9 ı 
Ein Roggenlaib zuß .. 3* u .. 1: | 7a 5 
Ein Roggenlaib u 35%. .. I8l al _ — * ... 11 ae R Ai 3 
Ein Kipf oder Koppel zu ız i. 6| Ai Roggenmehl . 141427 5 al a! 3 
5 — I Römifhmehl 5 .1/40| 6:1] 3) ıl 
Ein Bipf zu an tote... z 31 —— Waizengries, feiner "sir6, u 3lıo 4 
u. +’ ”„ ordinãr raid) 3 5—f 


Wlertere 


ı Maß Sommerbier aufdem Ganter — f. -- dl. 
15, » beiden Bräuern — ,, — ,, 
4° Pr ‚beiden Wirtpen yo, 
ı ,, Winterbier auf dem Ganter 4 ,, — 2* 
1-55 » beiden Bräuen 4,, a 7 
e beiden Wirthen 4 ,, 2 ,„, 
—A— weißes Boigendir „ . 4, 2, 
en, 


— — ⸗— — — —— — — 
Biltualienpreife dur die freie Eoncurrenz regulirt. Vom 4. bi8 10. November 1838, 


Ifl. Er.di. bisfl,Er.dl. 
j Serokte Sehe, feine, die Maas I—f : 1-1 


por tete 7) * — — 
Erbſen, geräte, die "an I 5i—l—| 6 
erollte » » Re * rn J 
einn, rotbe Re 


„ Di no... 
Bi die Mast - . ı ... 

anfedruer, die Mans Be ie 

Hafer kern * * 

Dei dem K. Salzamte dabier: 


— — 





SRISTHTE 

] 

l | 
ll] 


Laderlohn: 

Kodiali, ı Bdßel a 150 Pf, 2 fr. — 

| Bieblall, 1 » A250, 2 Er. 1 1-1 
| * * Zentner 11 A u u -—_ 
| Dunigfali,“ 1 "zapelä 650 Pf. 6 er. u ha aut ba 
* ein —I 1: kr. — ai — —— 
Ein Pf. Koctalz bei den Fragnern — En 5a 
Ceinöt, das Prund : — 16 —[-|18,— 
| Unichliet, ausgelaffenes , der Bent, 31 —]35)—— 
» unausgelaffene e6 , »i—|-j30 —|- 


Lichter, gegoſſ. m. fein. Do. d . Bf. 1281; -1-j—|— 


” gezog.. nn» 









„ * _—'13 — — Schaafwoll le, * 7267— 
Seife, dat Pfun er 4 — | Bucenholj, die Klafter . . fro zz ıı MN 
Fiſche: Hechten das wfund . ..: hr ‚17 | Sitken, „ „ ...fle 12,10 24 
Karpfen, das Dfun ws FE vu Bien eu 1.5.2 base Miſchliug, » » .. A 

eu, der Bent... . ... |m3 —— 44 Fichten, ” ” .. 736,8 — 

Rogsenürop, der Bentner 0. is) It A 

S:-tad NRaaqadiſtrat. 








— fr. dl. 

Ein %. gutes Ochfenfleifh koſtet —— 

bei den Freibankmetzger | gi 3 
durch die freie Eoneurreng beftimmt : 

Ein 8. Kalbfleiſch foftetl al 

Ein &. Scaffleiih 8 

Ein &. Schweinefleiſch „». y12]- 







fl.Er.disfl.fr- 


Baver-Müben der er. b. Metzen — 1 — — 
Erdaͤpfel, =] * 
Gedörrte Zwetſa ‚Een, die Maas Typ 













Milch, unabgerahmte, » 6— F 

» abgerabmte, » » — 31-4 
edmal, as Pfund ..* 118 —|50' 
Butter, * — Ei au 19: 
Sörbehens Butter, iedes va dr 5) di 
Eier, 5 Etüdke . u BE 1 nu u 
Spanfertel, das Süd . . |ı, 6| 1,30) 
Cämmer, „».n . +. Jeei—in 
Kitzeln .. I7i=-i-- 
Sänie, raube, das Süd. . | 15! a8 

gerutzte » * .. 1 12; 1 30 
Enten, rauhe, »  . . J23/— 30 

geputzte, ” ·17 I3c/—| 40 
Indiane, ” * + Dt! 
Alter Habt, » ” .. -|16,—18 
Huͤhner, alte, » « J=jı12 —!ı5 






junge, das Paar. . 
Tauben, das Paar . . [= ,10,—114 
Slachs , feiner, das Pfand . J> 301: 

” mittlerer » ‚» + 17 

16 
24 














grober ” ” . 1 









(Diszu eine Beilage.) 


Beilage zum 46. Stüd 


bes 


Regensburger Wohenblatts. 





Negensburg, Dienftag den 13. November 1838, 





Bekanntmachung. 





Die Ergebniſſe der in den Staͤdten und Doͤrfern an der Donau für die durch Waſſernoth Berunglücten gu 
Veſth, Ofen und der Umgegend veranfialteren Eollecge betreffend. 





Indem bie Unterzeichneten fi auf die Befanntmachung vom ı5ten Mai db. 38. bezichen, 
eutledigen fie fich zugleich der Pflicht, in der Anlage über den Erfolg derſelben die verſprochene 
Rechenſchaft zu geben. 

Aus der hier angefügten Ueberſicht! gehet nämlich hervor, daß ”v der erlegen Einladung. 
eingegangen find: 

- 2460 fl. 15 fr. 2 d. 

Da Ausgaben bereitd erwachfen und. noch zu berichtigen find, ſo wurde, dem erhaltenen 
höchſten Auftrage gemäs, einftweilen die runde Summe von 2400 fl. — kr. an die K. 8. Rieder, 
Defterreichifche Landes-Regierung zu Wien unterm Heutigen überfendet. 

Unter lebhafter Berdanfung des gefchenften Vertrauens und mit bem Wunſche, daß die Vor⸗ 
ſehung das geliebte Vaterland vor der Veranlaſſung zu ähnlicher Hilfs⸗ Anſprache bewahren möge, 
unterzeichnen ſich 

Regensburg den 7. November 1838. 


Das 
Haupt-Comité,]“ 
für den Vollzug der im Bayer'ſchen Stromgebiete der Donau allergnädigft 
bewilligten Collecte, 


Halenke, Frhr. v, Thon-Dittmer, v. Boeöner, Rothfiſcher, Roſcher, 
NMagiſtr.⸗Rath. Buͤrgermeiſter. 8. Reggb.⸗Rath. geiſtl. Rath, Kaufmann. 


ueberſicht 
der bei dem Haupt-Eomite für Peſth und Ofen eingegangenen milden Beiträge. 
4 Bon dem Königlichen gandgesiht Yu .  .» 7a 9 kr. — db. 


2, Laufen .. 18 fl. 27 fr. — bl. 
. um: 4 „ Regenſtauf '. 24 fl. 45 kr. — db. 
. _ Win " Stmaubinn . 46 fl. 10 fr, 2 dl. 
5. Somite ber Stadt Straubing . .- 2219 fl aı kr. — Di. 
Be a et RINDE 39 © 123 fl. 55 fr. — DI. 
7. n » n  PBildhofen . . |. ar. — dh. 
.: vn Königlichen Landgericht Vildhofen . 6 fl. 32 kr. — DI. 


Günzburg . 245 fl, 20 fr. — DI. 
woren 69 fl. 2 fr. für Iorerb Kraher, bürgerl. 
Wattmacher beftimmt fi 


10, Bon dem Pöniglichen Landgericht Donauwoͤrth sg fl. 19 er. 2. 
11. "„n PR 2. Megfheid . zaf. 4 kr. 3 dl. 
IR — Pr Pr Bamberg af. 27 fr. — bi. 
13. a Pr Pr Monheim . 17 fl. 5. fr. 2dl. 
— 14. nn . Dillingen . 74 fl. 56 kr. 2D. 


fl 
fl 
fl. 
fl 
fl 
15. vn Wr Pafauı. zıfl.22fe. 2. 
6. vn Magiftrar ber Stabt Palau -. . 88 fl. 18 fr. — DI. 
17: 7 m, Königlichen Landgericht Stadtamhof . 26 fl. 10 fr. 1.df, 
13. vn „ Neuburg.bo fl. 20 kr. ı 
19. von Magiftrat ber Stabt Kelheim j 15 fl. 30 fr. — dl. 
20. v» „Fürſtl. Thurn und Taris’fchen 
Herrſchaftsgericht Wörth . . . 10 fl 
21: „ Königlichen Landgericht Höchftätt . 13 fl 
fl 
fl 
fl 
fl 


46 fr. 2 dl, 
+ 37 fr, — dl. 


2. vn „ ff Sngoltat . 111 fll. 47 2. 
25. nn 7) m) Deggendorf . 96 .15 kr. 5b. 
2. von ” Pr Tittmoning 34 fl. 34  — fr. 
25 rn „ „ Ebermannftadt 2.57 kr. — fr. 


. Comite der Stadt Regensburg -. + 1068 fl. 50 fr. — bi. 
wovon 15 fl. für die Seifenfieder beftinmt find, 


Summa 2460 fl. 15 fr. 2 dl. 
Hievon wurden: 
2400 fl, — fr. — dl. in Wechfeln an die 8. K. Niederöfterreichifhe Landesregierung in U 
angefchafft, 
9fl.45 fr. 2 di. für Geldporti und Münzdifferenz ausgegeben, und 
50 fl. 32 fr. — DI. zur Beflreitung der Druds und andern vergl. Unfoften vorbehaltlich feät 
Abrechnung noch zurüctbehalten. 
Negeneburg den Tten November 1838, 
Hanpt-Eomite- 
für ven Vollzug der im Bayer'ſchen Stromgebiete der Donau allergnädigft 
bewilligten Collecte. a 
v. Boesner, 8, Regier, Rath, 





Regensburger Wochenblatt. 





Ne: 47. Dienftag den 20, November 1838. 





Gedrudt und zu haben bei GHrift: Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 2%. . 








Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 





Konfeription der Altersklaffe 1817 betreffend, 

Nach Vorfchrift $. 26. bed Heered-Ergänzungs-Gefeges find bie angefertigten Konferips 
PUER zig a 1817 An agiRrarifchen Geſchäftszimmer Nro. 56. J Jedermanns 
Einficht und zu allenfallſigen Erinnerungen oder Reklamationen — 

aſcht Tage bindurd 
— „ zugleich iſt das Namensverzeichniß fämmtlicher Konſcribirten im Rathhauſe ange⸗ 
et worden. 


Bei Vermeidung der Zurückweiſung find allenfallſige Erinnerungen Dagegen nach 8. 27. 


bes Geſetzes . j 
innerhalb drei Zagen 
nach Ablauf des vorbemerften achttägigen QTermines im bezeichneten. Geſchäfts— Zimmer 
anzubringen. b | 
Regensburg den item November 1838. 
Stadbt:- Ma ira 
Der rechtöf, Bürgermeifter v. Thon: Dittmer. Albrecht. 





Eonfeription der Ateraklaffe 1817 betreffend. 


Die für die Altersffaffe 1817 nach $. 29. bid 32. ded Heerergänzungsgefeged weiters 
vorzunehmenden eg werben in folgender — gepflogen. ine 

1. Montag den 3. Dezember Bormittags 8 Ühr beginnt im Geſchäftszimmer 
Nro. 56. die „@oofung’ der Gonferibirten, wobei diefelben ohne Ausnahme perjöns 
lich ober für fie ihre Eltern, Vormünder oder Bevollmäcdhtigte unansbleiblich zu erjcheis 
nen haben, Hierauf folgt: J — 

1. Mittwoch den 5. Dezember Morgens 8 Uhr ebenfalls in dem Geſchäftszimmer 
Nro, 36. die „Meffung‘‘ der Gonferibirten. Bei diefer Verhandlung müßen fi 
ae fiun — ob fie ſich fir dienſtfähig halten, und ob fie Anfprud au 

ur ellung machen. 

Die Erklärung der Dienftesunfählgfeit muß mit Beeihnäng bed Ges 
brechens — der Anfpruch auf Zurücitellung mit Aufzählung der hiefür Iprechenden 
Gründe verbunden werden. , 

IM. Diejenigen Gonfcribirten ; welche ſich für bienftesunfähig.erflären, werben fogleich der - 
gerich aratliegen „Bifitation” unterzogen, und wird das Refultat denſelben fos 

ann befannt gemacht, hierauf von dieffeitiner Behörde mit Vorbehalt der Berufung 
und Revifion die Dienftfähigfeit oder Dienftesunfähigfeit audgefprohen. 

IV. Die eingebrachten „Zurüdftellunge-Gefude” find mit den fie motivirenden — 
durchäus Stempels und Tarfreien Zeugnilfen zu belegen. Wird weiterer 
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Beweis für ee erachtet, fo mnf folder bei Bermeibung ber Präklu— 


E Yon Damen 14 * en —— ——— — ER, 
» Wer. bei obigen Verhandlungen des Meffens und ber Bifitation weder hi 
Gonfcriptiondbehörbe feined femporären Aufenthaltsortes * a ne 
nad) Art. 68. des Geſetzes als „ungehorfam“ des Anfpruches auf Zurücite 
und Befreiung vom Abmarfche für verluftig erflärt, und in eine Geldbuße von er 
bis zehn Gulden verurtheilt, welche im Falle der Bermögenslofigfeit in eine verhältnißs 
* Frei Hein — — 
re die temporär ſich aufhaltenden Con ten äußerer Conſcriptionsbehoͤrden findet 
die Meffung und gerihtsärztlihe Unterfuhun # 
ren ee ee — 
— a ——— — — ek 
abt»-Magiftrat ale onferiptiondsBehäörde. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Ditrmer. 1 —— 
Die Abbaltung des Chriſtmarktes betreffend. 

Alle diejenigen hiefigen Gewerbtreibenden, welche zum Bezug bed bießjährigen Ehrifls 
marftes Verfaufsläden bedürfen, werden angewiefen, ihre deßfaliſigen Beftellungen im Laufe 
künftiger Woche in der Stabtfämmerei zu machen. 

Regensburg den 17ten November 1858. 


FREIE TFIBARN, 

Der rechtsk. Bürgermeifter: v. | hons Dittmer. Albrecht. 
Auf Requiſition des Königl. Landgerichts Pfaffenberg wirden ende Bekanntma 

zur Kenntniß der einschlägigen Gewerbömeifter gebradit. . a. . 
Regensburg ben ee November 1838. ; 


tadbt ss» Magiftra 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 





Bekanntmachung. 

Die *8* nen hie ee töbezirfes Kent einer — der 
lan ſammt Koſten⸗Voran n au i ts⸗Bureau n offen liegen. 
—— (Die Bauführung fol mittelö Steigerung an die Wenigfinehuenden afforbirt werben, 

und man hat biezu au i , 

Mittwoch den 20ſten November, Vormittagd g Uhr, 
Termin auf hiefigem Gerichtd-Bureau anberaumt, wozu diejenigen, welche vorfchriftämäßig bes 
fähigt —* mit dem Bemerken vorgeladen werben, bad man dc vorbehält, bis dahin bie näher 
sen B ingniffe des abzufchließenden Afforbs befannt zu m . 
Mallersdorf am 3often Oftober 1858. 
Königlidhes — ——— Pfaffenberg. 
aufer. 





Deer biöher von dem Schuhmacher Luick gewicthet Communal⸗ Laden an der neuen 
Pfarr⸗ Kirche wirb bis zum Ziele Lichtmeß künft. Jahrs anderwärtd verpachtet. 
Termin zur Verfteigerung dieſes Pachtobjefted it auf 

Montagden 3ten December I, Is. Vormittags 10 Uhr, 
feftgefegt, woſelbſi die Pacht-Bedingungen in der Stadt-Rämmerei befannt gegeben werben. 
egenöburg den 14ten November 1858. 

© t ER RE 
Der vechtöt, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 
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Das am 12ten dieß von bem hiefigen Lieberfranz pe Dia ber Armen veranftaltete 
Konzert gewährte nach Abzug der Ko — J 40 fr, eine reine Einnahme von 
1 > 
Diefed glänzende Refultat in jegiger obmehin ger Ber erg Zeit war eben fo 
—— als De u. Leitungen an jenem genußreichen Abend allgemeine und vers 
biente Anerfennun en mußten. N j 5 
Seber a reund ded Guten und Schönen, wird hierin die feitefte Bürgfchaft für das 
Gebeihen und Erftarfen diefes achtbaren Bereins zugleich aber auch den nie erfaltenden Wohls 
thätigfeitäfinn hiefiger Einwohnerichaft abermals auf eine erfreuliche Weiſe bewährt finden. 
Uns ift es angenehme Pflicht, hievon öffentliches Zeugniß abzulegen, und hiemit dem 
Ausdruck unferd innigiten Dankes ſowohl gegen den verehrlichen Liederkranz ale gegen Alle, 
die durch ihre wohlmwollende Theilnahme das Unternehmen zu fördern und zu heben bemüht 
waren zu verbinden. 
gensburg den 17. November 1838. 
Armenyflegfdhaft8s Rath 
Der Vorftand:” v. ThonsDittmer - Eric. 


Die im Jahre 1648 dahier verftorbene Frau Barbara Elfenheimer, geborne 
Sponfelder, hat in ihrem Teſtamente 
„für zwei fromme und wohlerzogene in der Stabt Regensburg geborne Bürgersföhne 
„au Fortfegung ihrer Studien ein Stipendium von je 50 fl.“ 
mit ber —— legirt, daß 
„darunter ihrer und ihrer eingeſetzten Erben nächfte befreundte Kinder jederzeit zuvör⸗ 
gi follen in Obacht genommen werden.“ 
ei die deßfallfigen Bewerbungen e 1835 befchieden werben können, follen nad) hoher 
Regierungsentfchliefung vom 25ften Oftober curr. ad Nrum. 583 unter Feitfegung einer Ans 
meldungsfrift: von zwei Monaten alle Diejenigen zur Anmeldung en werben, 
welche nach Inhalt obiger ige hg ald Anverwandte der lafı ere 
Anfprüce zu haben vermeynen, und foldye Durch legale Zeugniffe und Nachweife zu motiviren 


v en. 
nach ergeht dieſe öffentliche Aufforderung mit dem Beiſatz, daß nach Abfluß des von 
heute lauſenden zwei mom en Termins mit Beſcheidung der vorliegenden Geſuche weiter 
vorgeſchritten werben wird. 

Regensburg den 30. Dftober 1838. | 
, Stadt,» Maygifrat, | 

als Abminiftration der proteftantifchen Wohlthätigkeitd- Stiftungen. 
Der rechtäf. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





— 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem das für das Roßhir t'ſche Mühlanweſen zu Stadtamhof gemachte Kaufs⸗ 
angebot die Genehmigung ber Intereſſenten nicht erhalten hat, fo wird dieſes Anweſen auf 
Autıes derfelben. nochmäls zum, öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden ausgefchrieben, 
und Zermin hie zu auf —— Ze 
— Samſtag ben. ıflen Dezember 1858, Vormittags 9 Uhr 


Uebrigen® wurden auch die zur Betreibung des Mühlgefhäftd nöthigen Inde 
noch befonders auf 284 fl. — De ierüber —— *— gend ehe, —— 
dieſe Gegenſtände mit dem Mühlanweſen verkauft. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile dieſes Anweſens wird ſich auf bie Ausſchreibungen im hie⸗ 


47* 
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ſigen Wochenblatte Nro. 85, im Kr. und Jutelligzblt. Nro. 39. und im allgemeinen Anzeiger 
auf Nro. 69. —* en. 
Die Kaufsluſtigen werden zu obigem Termine eingeladen, welche auch die Ratifikation 
über die gemachte Angebote zu gewärtigen haben. 
Regensburg den 26. Dftober 1858. . 
Königlihes Kreis» und Gtadtgeridt. 
Hörl,. Direktor. Leibleim. 


Nachdem bei der Berfleigerungd + Tagsfahrt vom 10. Dftober h. Is. für das Anweſen 
ber Rummelfchen Eheleute, Lit. A. Nro. 6. dahier, ein Kaufgebot nicht gelegt worden ift, 
fo wird diefed Anweſen auf kreditorſchaftliche Imploration hiemit wiederholt zum öffentlichen 
Berkaufe ausgeboten und Steigerungstagsfahrt auf 

; ; Montag den Zıflen Dezember 1858 Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 


Diefed Anweſen ift gerihtlid anf 4000 fl. gefchägt, und befteht in einem Wohnhaufe 
mit Hofraum und Nebengebäuden uud in einem Garten per 0 Tagmwerf 32 Dezimalen. 
as Wohnhaus hat 3 Abtheilungen, zwei derjelben find zweiftscig und haben Schindels 
dachungen, bie britte iſt breift und. mit Siegel gedeckt. | 
Gegen Norden befindet ſich nod) ein Fleiner Anbau und ein Stallgebäude, und im Hof 
raum fowohl, ald im Garten ift ein Brunnen: 
Kaufsliebhaber ‚werden. zu — Termine mit dem Anhange eingeladen, daß der Zus 
ſchlag nach 8. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Regensburg ben Öten November 1858. 
Königlih Bayerifdhes Kreids und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. - Gebrath. 


Auf Freditorfchaftliches —— wird das Gantanweſen des Bleichmeiſters Jakob 

Erdurann Stadler dahier unter Bezugnahme auf $. 64. des Hypothekengefebes am 

Donnerftag den zoften Dezember, Vormittags 11 bid 12 libr, 
‚zum zweitenmale verfleigert, wozu Kaufsliebhaber ins Gommiffions» Zimmer Nro. 62. einge, 

laden werben. . 

Das Anweſen befteht: , ’ 

1) aus dem Wohnhaufe Lit. H. Nro. 213, et 214. am untern Woͤrth nebſt Holzremiſe, 
Scweinftällen, Badofen, Stallung, einem Mafchineriegebäude, Lauch und Panfhaufe, 
Dbiervationshäushen und den zum Bleichen nöthigen Schöpfwerken; zu den Damit vers 
bundenen Gewerböstltenfilien gehören: 1 Walfe, 2 Pretfhmafchinen, ı Mang und ı 
Dampfmafchine, 17 Pottige nebſt 4 befonderen detti zur Dampfmafchine; 

“ 2) aus dem Garten Lit. H. Nro. 207.; 

3) aus einem folhen „ » m 2085 - j j 

4) aus einem Ader, e . 
welche Grunditüce frei und Iubeigen find, ein Gontinuum bilden und circa 14 bid 15 Tgw. halten; 











’ 


5) aus einem Werfplag an ber Donau, wo ſich das Schöpfrad befindet; — 
in einer Gefammtfhägung von 17,600 fl. 8 copf — 
Regensburg am 9ten November 1838. 
Königlih Bayerifhes Kreid- und Stabtgericht. 
Hörl, Direktor. ' Reibleim. 





"Land u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie Bezahlung der zweiten Hälfte der Pachtfchi!- 
linge für bad Erntejahr 1858 von ben Fürſt 

and andere ame, Bekanntmachungen. ©. Eimmeramer Baubofgränden werben die 
Nach nunmehr abgelaufenen Termin zur beteiligten Pächter hiemit zur baldigen Ent: 
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richtung ihrer Schulbigfeiten‘ mit der Bemers 
fung aufgefordert, daß es ſich die Säumigen 
lediglich felbft beizumeffen haben, wenn nad) 
Umfluß von 14 Tagen die alddann noch auss 
ftändigen Beiträge auf ihre Koften durch einen 
Mahnboten eingehoben werben. 

Negendburg am 11. November 1838. 
Fürftl. Thurn und Taxisſche Renten 
verwaltung St. Emmeram. 

Rothhammer. 


Seine Majeſtät der König geruhten 
der hiefigen Gemeinde zur Tilgung ihrer Ges 
meinde-Schulden auf die Dauer von drei Jahs 
ren vom Jahre 1835 — die Erbebung 
des Lokal⸗Malz⸗Aufſchlages allergnädigſt zu 
bewilligen. Dieſer Aufſchlag tritt mit, dem 
erſten Dezember heurigen Jahrs in Wirkſam⸗ 
keit, und es iſt Daher auch von jedem Biere, 
welches in biefiger Stadt zur Konſumtion ges 
bradyt wird, von gedachtem Tage an der Aufs 
fchlag mit einem Pfennige per Maas bei Vers 
meidung der auf Defrandationen gefegten Stras 
fen > entrichten. 

tefes wird hiemit zur Wiffenfchaft gebracht. 

Stadtamhof den ı7ten November 1838. 

Magiftrat der Königlihen Stadt 
Stabtamhof. 
Efer. Weigl. 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Berichtigungen 2. 


Gott dem Allmächtigen hat ed gefallen 
aniern geliebten Gatten und Bater, Joſ eph 
Bernhard Albert, bürgerl. Wollwäfcher, 
für und viel zu früh, in feinem S5ften Lebens⸗ 
jahre, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Für die liebevolle Theilnahme während der 
Krankheit ded Berblichenen, für die religiöfen 
ehe ded Herrn Gooperatord Urban, 

ür bie thätigen Bemühungen feines Herrn Arzs 
tes, fo wie der 2ten ifeliersEompaguie um 
allen Freunden und Bekannten für die ehrens 
volle und zahlreiche Begleitung zu feiner Gras 
besruhe fprechen wir hiemit unfern verbinds 
lichſten Danf aus, indem wir und zugleich zu 
fernerer Wohigemngenbeit ergebenft empfehlen. 

A. Kath. Eleon. Albert, Gattin, 

Maria. Wald, Albert, Tochter, 


Allen unfern verehrten Gönnern und Freun⸗ 
ben, welche und während bed zwar kurzen 





aber ſchmerzvollen Kranfenlagers unferer felig 
entfchlafenen Mutter, Helena Pollinger, 
bürgerl. Kleidermachers-⸗Wittwe, fo viele Bes 
mweife von edler menjchenfreundlicher Theils 
nahme gaben, und deren Leiche fo zahlreich 
zur Grabeöruhe begleiteten, fagen wir hiemit 
unfern verbindlichiten Dank. 

Nicht minder fehen wir uns verpflichtet, 
ben beiden Titl. Herren Aerzten für ihr uners 
mübdeted Beftreben, der Berblidyenen irdiſches 
Daſeyn zu retten, und ihre Leiden zu vermins 
bern, fo wie dem Titl. Herrn Stadt-Gooperas 
tor Urban für die öftern Befuche und relis 
giöfen Tröftungen den gerührteften Dahf aud- 
zufprechen. 

‚Indem wir auch bem löblichen Leichens 
Vereine für die Gabe von 50 fl., welche er 
und zum Behufe der Beerdigung ſpendete, 
gleichen Dank zollen, empfehlen dc zu fers 
nerem Wohlwollen 2 

bie Hinterbliebenen. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunſt⸗ 
Sachen x. ıc. betreffend. 
Einladung. 

Am ıgten I. Mts. hat der unterfertigte 
Ausſchuß mit der Mehrzahl der hiefigen Herren. 
Defonomen einen Bertrag über Sieferung von 
Runfelrüben zur biefigen Zuckerfabrik abges 
ſchloſſen. Jene en, welche biefem Bers 
trage noch beitreten wollen, werben andurch 
eingeladen, ihren Beitritt durch Unterzeichnung 
des Bertrag-Protofolled, mit Angabe der zum 
Anbau mit Runfelrüben beftimmt werden wols 
Ienden Zahl Tagwerke, zu erklären. 

Das Vertrags Protokoll, welches zugleich 
die Affordsbedingungen enthält, fann täglich in 
den Vormittagitunden von 9 bie 12 Uhr bei 
dem Kaffier der Gefellfichaft (untere Bachgaſſe, 
Lit. B. Nro. 95.) eingefehen werden. 

ii Pr den ı6ten November 1858. 
Der lang der Gefellfhaft für 
Zuderfabrifation zu il hd 

Kuntzmann. Lehritter., Branfer. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 20sten November 1838: 
Tanz-Unterhaltung. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 
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Sch bringe die ergebene Anzeige, daß ich 
tr —— Stadtmagiftrat die Erlaubs 
niß er 
arbeiten zu ertheilen:; Sch empfehle mich das 
her dem Wohlmollen derjenigen verehrlichen 
Eltern, welche gefonnen find, ihre Töchter die 
weiblichen Handarbeiten erlernen zu laffen. 
Katharina Saintgoulains, 
‚wohnhaft in ber Spiegeigafte, C. 9. 
im Haufe des Herrn Cloftermeier, 
' über eine Stiege. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe 
find K 'verfaufen: j 
egensburger Wochenblätter von 1761 bie 

1800 und von 1829 bis 1856: jeder Jahrgang 
16 fr. Genealogiihe Staats + Galender und 
verjchiebene Schreibfalender in Quart auf das 
Jahr 1839. ehrere Arten Zafchenfalender 
mit Erzählungen, mit oder ohne Kupfer u. a. 


| ——— 
Etabliffementö, Relommendationen u. 
 Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 
Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige 
eines fehr verehrlichen Publikums, daß 15 
I. Kron, Könige, Hofparfumenr und Dekils 
lateur in München, eine —— ſeiner 
rühmlichſt bekannten Fabrikate bei ihm ers 
richtet habe, und von nun an alle in dieſes 
ach einschlägigen Artifel, namentlich Seifen, 
omaben, Haaröhle, Eau de Cologne, Räus 
herwerfe, Seifen und Zabnpulver, in großer 
Auswahl und zu ben billigften Preifen bei 
ihm zu haben feyen. 
Sohann Ludwig Neumüller, 


Neue Holländer Boll: Häringe 
find bei mir angefommen, melde ich fo wie 
mein Lager in guten abgelagerten Rauchtas 
baden, Gigaren, ganz frifchen Schnupftabaden, 
nebft allen einfchlägigen SpecereisArtifeln zur 
geneigten Abnahme, unter Zuficherung guter 
und billiger Bedienung, beftens empfehle, 


„+ + 1 er, 
im ehemaligen gelben Haus, neben 
y Den eher. } 


Große Kaftanien, ‚Lüneburger Bricken und 

Kränter »Ahchowis find Frifh_angefommen bei 
E A. Gottfried, 

im fchwarzen Adler, E. 66. 


ielt, Unterricht in allen weiblichen Hands - 


Bei Unterzeichnetem ift guter Kruckenberger 
Mein von 1834 und 1855, die Maaf zu 14 
und 10 fr. zu. haben. 

Sof. Moifer, Gaftwirth 
zur blauen Traube in Rainhaufen. 


Ich mache hiemit Die ergebenfte Anzeige, 
daß id; meine bisherige Wohnung beim Bäders 
meifter Hieffinger verlaffen, und dagegen 
eine andere bei Schreinermeifter Fugger im 
Lit. G. Nro. 95, unweit der weißen Lilie, 
bezogen habe, und empfehle meinen befannten 
Angenbalfam für franfe, und das ftärfende 
— für ſchwache Augen, allen Aus 
genfranfen zur gefälligen Abnahme, 

5 ©, Hette. 


Mit reinfichem gewäfferten Stodfifh, neuen 
holländifchen Vollbäringen, Schweizer Gebirgss 
Schnecken, füßen Fränkenzwetſchken, ächtem 
Limburger, beitem fetten Emmenthaler unb 
faueren Schweizer Käfen empfiehlt ſich zur 
gefälligen Abnahme beitend 

Heinrih Stadler, Lit. C. Nro 108, 
in der obern Bachgaſſe. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 
baß er den Laben bei St. Kaffian verlaffen, 
und einen bei Heren Kaufmann Metzger, 
nähft der Hauptwache, bezogen habe und 
empfiehlt ſich zu geneigtem uſpruch. 

Leopold Schilcher, Bürftenmachermeifter, 
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Unterzeichnete empfiehlt ſich ergebenſt, ſo⸗ 
wohl in der Spitzen⸗, Till⸗ und Seidenwäfche, 
ald auch in Berfertigung von Grollineaurs 
Köpfen für Damenwinterhüte, und verfpricht 
ſchnelle und billige Bedienung, 

Strohhutfabrikant, 
Spiegeigaſſe C. % neben dem 
goldenen” Spiegel. 


— —— — 


Bei Chriſtoph Albrecht, Fragner an der 
ſteinernen Brüde find friſche Eicheln zu haben, 

In Läit.-C. Nro. 78 zu ebener Erbe wers 
ben Nähr und Stridarbeiten ſchön und billig 
verfertigt. 

Nach ärztlichem Ausfpruche wird Floret⸗ 
ſeide gegen rheumatifche und gichtiſche Leiden 
empfohlen; in Folge deſſen findet man eigens 
hiezu preparirte Blätter diefer, ihrer verurs 
(adesten Wärme wegen, der Gefunbheit fo 
äuträglichen Seide in Partien von ganzen oder 


— 


halben Dutzend um bet geringen Preis won 
24 und 12 Kreuzer, demnach dad Blatt um 
2 Kreuzer bei Herrn Kaufmann —— — 
im Kramgäßchen zum Verkaufe. Gleich enipfeh⸗ 
lenswerth erſcheint dieſe Seide zu Bettdecken 
und Fütterungen von” Kleider und Mäntel ꝛc. 

Auswärtige Beftellungen übernimmt in 
——— Briefen bie Berwaltung der hieſigen 

eidenbaugefellfchaft. 
Negendburg im November 1858, 


— 


In Bezug auf obige Befanntmachung ers 
Taubt fich der Unterzeichnete noch fpeciell zu 
bemerken, daß richt nur Seidenzeug überhaupt 
—— vorzäglich Seidenwatt auf den bloßen 

eib getragen für folche Perfonen hauptfächlich 
empfohlen zu werden verdient, bie leicht au 
Erkältungen, Rheumatismen, Gicht und Halbs 

lähmungen der Gliedmaſſen digponirt find. 
Doct. Heyfer, Regiments, Arzt. 


MHechte Maroni: Raftanien 


neue Seltänder Vollhäringe 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme, 
PER me ON Joh. Math. Find, 
in der obern Bachgaffe. 


Bei Schreinermeifter Blumröber, ohns 
weit der MinoritensKaferne, Lit. H. Nro. 16, 
find vorräthige Todbten» Särge zu haben; zus 
ge empfiehlt ſich derfelbe in allen andern 

chreinerarbeiten. Auch kann bafelbft ein ges 
fitteter Junge in bie Lehre treten. 
00000000000000060 0 000090000000066000 
Ich mache einem hochgeehrten Publis 
fum die ergebenfte Anzeige, daß ich alle 
möglichen Weißnäharbeiten annehme, und 
aud auf bie Stehr gehe, und verfpreche 
mir durch fchnelle und billige Bedienung die 
volle Zufriedenheit meiner geehrten Kun © 
den. — Meine Wohnung ift auf ber Hatde, & 

neben Herren Bierbräuer Rödl, Lit. B. 

Nro. 67, eine Stiege hoch: 

Wagner. 
00000000000000 0 00066066000008000 
Sonntag den 25ften d. Mts. findet bei 

Unterzeichnetem 
— Tanz⸗Muſik 
ſtatt. Wozu ergebenſt einladet 
Friedrich Sack, 
Gaſtgeber zum goldenen Lamm. 


Schöne Schaid⸗ und Schill⸗Fiſche, das F. 
u 27 kr., find zu haben bei Be Aßn in 
tabtamhof. r 


Heute, Mittwoh, und Donnerflag wirb 
fm erften Schiff, unter der hölzernen Brüde, 
am untern Wörth, der legte Reſt von Bors 
ſtorfern, Robinern, Frauenäpfeln fehr billig 
abgegeben. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 





Samftags den 2aften November 18358 Mits 
tags 11 Uhr werden im Bräuhaus zum Bis 
et verjchiedene Gegenftände, beftchenb 

Schweizer⸗ und Leiterwaͤgen, zwei noch 
ganz neuen Holztichlitten, einem noch ganz 
neuen grünen Pendelichlitten, großen Fußs und 
Schleifwinden, mehreren großen und Heinen 
meffingenen Pippen, großen Sperr⸗, Eis⸗ und 
Springfetten, Radſchuhen, Pferdgeſchirren, 
Reitfätteln, Heuwinden, Pflügen, Eggen, zwei 
uten Windmühlen, Hauen, Pickeln und Een 
ein, mehreren großen Partbien Eiſen, nebft 
nody andern bier nicht genannten Defonomies 
u re an ben Meiitbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflihft einladet 

W. Riedl, Auftionator. 


Mittwoch den 28ſten November 1838 und 
——— Rage Nachmittags zwei Uhr werben 
n Lit. B. Nro. 96 die Berlaffenfchaftss Effels 
ten des verftorbenen Kaufmanns 

Herrn Moritz Sonnentbeil, 
beftehbend in goldenen Damenuhren, filbernen 
Saduhren und Dofen, einem yorzellainenen _ 
RaffeesService, verfchiedenen Kattuns, Gilets⸗ 
und Hofenzeugen, verfchiedenen Tills, wollenen 
und gewirkten Shawls, Merinod; dann ⸗ 
rens und Frauenkleidern, Leibwäſche, Tiſchen, 
Kleiderfäften, Schreibpults, nebſt noch andern 
nützlichen Gegenſtänden, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Wozu höflichit einladet i 

Huber, Auftionator. 


‚ Montag ben ıoten Dezember 1858 Nach⸗ 
— —* — Uhr, werden in der Behauſung 
Lit. ro. 9i. am St. Caſſiansplatze, vers 
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fchiedene Effekten, beftehend fm Herren, und verfaufen. Bo? t im Rath 
[u neuen rothbardheten Betten, im —— Re Si vr 
zettwäſche, Kommods, Hängs und Aufſatz⸗ FR . 
täften, Tischen, Seffeln, Bildern unter "Glas ° „, Ein ganz neuer feintuchener Hervens Frad 
und Rahmen, einer Sammlung Bildern von iſt billig zu verkaufen. 
ubene, 27 Städten; Zinn ruhen, dertäie Näheres im A. GC. , - 
enen breiten und fchmalen Perfen, Shawls⸗ Ein in einer vorzüglichen Rage befins 
tücheln, Zephyrs, Gilets⸗ und —— — dendes mit Raufläden Dr Pr 
rothem Bettbarchet, Krepps und andern Tür Wohnhaus dahier ift au freier Haud zu vers 
cheln, Jacconets, ſeidenen, wollenen und leine⸗ kaufen. Das Nähere iſt zu erfragen im 
nen Bändeln, einer großen Krippe mit vielen Commiſfions⸗und Anfrags-Burean. 
großen Figuren und Häufern, wen 1. Sn der Stadt Kemuath, in der Oberpfalg, 
——— eich ——— iſt ein gemauertes Mohnhang, auf dem Markt: 
Iung öffentlich ver Kl * 8 3 —* gelegen, mit realer Schmid-Gerechtigkeit 
ozu böflichft ein abet —— al Gelber —— — 
mit oder ohne Feldgrundſtücken, zu verfaufen 
W. Riedl, YAuftionator. und das Nähere bieräber bei "ohren Barden 


Eichenholz: Verfteigerung. meifter Metf hnab [ zu erfragen. 

Freitag den zoſten November d. 38. wirb In der Dagen Marke Behaufung, D. 
3 Poſt⸗ Stunden von Regensburg, nahe an 178. auf dem obern Wörth, wird täglich aus— 
der NPegensburger » Straubinger KHochftraße, getrocknetes Holz in halben, viertel und gap⸗ 
zwifchen Motisfofen und Rott am Auhof, zen Maaß, auch in fleineren Parthien verfauft. 





nachſtehendes Eichenholz als: Es iſt eine fchöne Uniform zu verkaufen, 
100 Klafter Scheiter: und und das Nähere in der Bchaufung bed Dreche- 
Prügelholz, lermeiſters Graf zu erfragen. 
30 Stücke Werkholz (für Ein noch wenig gebrauchtes zweifpänniges 
Wagner und Küfner) Chaischen, wie auch ein Rennfchlitten find zu 
. ‚ verfaufen, und im 9. C. zu erfragen. 
30 Parthien Abfallbolz u. 
‚ Reiſig Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
gu un ——— gegen —— all welche zu vermiethen find, oder zu 
ezahlung, in gangbarer Münzſorte, öffe 
verſteigert, wozu Kanfeluftige einfadet _ mierhen geſucht werden. 
Regensburg im November 1838. . In Lit E. 124 bei St. Caſſtan ift zu ebe⸗ 
i Ludwig Heinrih Sad, per Erde vornheraus, und im dritten Stocke 
Privatier id München. rüchwärts ein Quartier zu vermiethen. Nähes 


Nächſt dem Jakobsthor Lit. A. 228. ift res ift über einer Stiege body zu erfragen. 
eine gute Heerbplatte, 90 %. ſchwer, pr. W. aa a 
5 fr., zu verfaufen. » Xu der obern Bachgaſſe, C. 115, iſt 

3 ) ein Laden mit zwei Gewoͤlben und Woh⸗ 
nung, und im zweiten Etode ein Duars 
tier, beitehend aus 5 heigbaren Zimmern, 
) Garderobe, Küche, Speis, Keller, Kam⸗ 
, mern 2c., bis Lichtmeß zu vermiethen. 

) Dr. Rotermundt, 
K. Gerichtsarzt. 


















Eiue — Schützenuniform iſt in Lat. 
B. 62 zu ebener Erde zu verkaufen. 


Es ift ein fchöned Schweizerwägel, ein mos 
derner fchöner Pendeljchlitten, ein fait noch 
neuer Sattel, 1 Pferdgefhirre, 5 Schelleus 
‚Fränge, 2 Neitzäume und ein Klavier um bils 


a Zu erfragen in ss 
BEER 50.3. In der MarimilianssStraße, G. 122., 





Es iſt eine ronle Tandlergerechtigkeit zu iſt ein Zimmer, ſammt Küche täglich zu beziehen, 








auf Perlarigen können Menbels dazu gegeben 
werben. ; 
Im Friedleimschen Haufe in der Luds 
wigsftraße- find 3 Fäden und ein Feines Quarz 
tier zu vermiethen; J 
Sn meinem Wohnhauſe Lit. F. Nro. 146. 
eht der’ erfte Stoc von 6 Zimmern, Wovon 
heizbar find, nebit zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit fogleich oder bis nächſtes Ziel 

zu vermierhen. E 
% G. Barriedel, 


Grofhändler. 
tägs 
u 


© Im ber untern Bachgaife Lit. B. 77 i 
lich ein großer Keller, jährlich zu 18 fl., 3 
verftiften und zu ebener Erde daſelbſt Näheres 
zu erfragen. 

Sn der Malerjiraße, E. 109., find ve 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte Dos 
natzimmer, mit einem Ofen zu heizen, für 
einen ober zwei folide Herren zu vermtiethen, 


In der Schäferftraße Lit. G. Nro. 41 ift 
der zweite Stod, beftehend aus 4 Zimmern, 
Schlafkabinet, Kochzimmer, Küce, Speis, 
eigener Bodenkammer, Keller, Waſchgelegen⸗ 
heit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden. 


Bei Leihbibliothefar Friedrich, Gefands 
tenftraße, GC. 95, it eine meublirte Wohnung 
von 3 Zimmern nebit Alfoven und ein. Zimmer 
nebſt Alfoven parterre täglich zu vermiethen. 


In B. 62, vis-A-vis dem Gendarmeries 
ebäude, ift im erften Stocde vornheraus ‘ein 
Buartier ‚ beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer großen heilen Küche nebft 
Speife, einem Keller, und-einem großen Ges 
wölbe “täglich zu verftiften. - Auch kann eine 
Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werden. 
In Lit. G. Nro. 79,, unmweit dem Stadts 
erichtdgebäude ift im zweiten Stoce ein Qutars 
ier mit allen Bequemlichfeiten bis Ziel Lichts 
meß zu vermiethen, ME 
In D. 32. ift ein Zimmer. zw vermiethen, 
‚wozu auf Verlangen für 2 66 5 Perfonen 
Meubel. gegeben würden, 3 
In der Marmiliansſtraße, G. 17., iſt der 
2te Stod, beftehend in 8 Zimmern, Küche, Keller, 


Boden ;iHolzlege, Stallung auf 2 Pferbe-und 
Remife, bis ‚Ziel Lichtmeß zu ‚verfliften. 

In der ſilbernen Fiſchgaſſe O. 80. ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Rammer, Küche 
und Vorfleg mit: einer Thür zu verfchließen, 
— * bis Ziel Lichtmeß zu verſtiften. 
Ebendaſelbſt iſt ein Quartier für ein oder zwei 
Derfonen bis Lichtmeß zu verftiften. 

In meinem Haufe in der Marimiliandftraße, 
G. 129., über eine Stiege, wird bis nÄchftes 
Biel Lichtmeß, wegen eingetretener Berfeßung 
eines Staatödieners, eine Wohnung zu vers 
mierhen Icer. Hierauf Refleftirende gefälligen 
ſich an den unterzeichneten Eigenthümer zu 
wenben. 
Joh. Ev. Niedermapyer, 
Bierbräuer zu den Karmeliten. 


In B. 75, am Rathhausplag, it ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten rückwärts tägs 
lich zu. verftiften. 


Ein Schön hergerichtetes Quartier, befichend 
aus 2 Zimmern, ı Kabinet, nebft Kammer, 
Küche und Holzlege, ift im Haufe des Untere 
eichneten zu vermiethen und kann auch fogleich 
ezogen werben. 

Joh. Müniter, sen., 
Slafermeifter, 
Scheererftraße, Lit. B. Nro, 42, 


Auf dem Domplate Lit. E. 53 ift in dem 
aufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr_fchönes Logis, beftehend in 9 Zim⸗ 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden fan. 
‚Bertram. 





Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Eine Perſon von geſetzten Jahren, evan⸗ 
get er Religion, welche fehon öfterd die 

ienſte einer Kranfenmwärterin verfah und hiers 
über die beften Zeugniffe über Treue, Fleiß 
und Reinlichkeit fowohl, als auch über liebes 
volle Behandlung gegen bie Kranken aufzus 
weifen vermag, wünfdht in berfelben Eigenſchaft 
wieder einen Platz. Dad Nähere ift in der 
Behanfung ded Herrn Kempf, Scloffermeis 
fter, zu erfragen. 





Halber Bogen su Niro. 47. d. Regensb. Wochenbl. Jahr 1838. 


# 
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Eine gebildete Perſon, welche in allen 
weiblichen Arbeiten bewandert ift, und auch die 
Handlung erlernt hat, wünſcht ald Ladendies 
nerin, oder fonft bei einer ordentlichen Familie 
ein Unterfommen. Näheres im 4. €. 


Eine honnete bürgerliche Familie ohne Kin⸗ 
der wünfcht ein Kind jeden Alters, unter ſehr 
vortheilbaften Bedingungen auf längere Zeit 
in die Pflege zu befommmen. Näheres in ber 
Erpedition Diejed Blattes. 


Bei einem biefigen Tifchlermeifter fann ein 
efitteter Junge mit oder ohne Lehrgeld täglich 
n die Lehre treten. Näheres im A. ©. 


"Gefunden, verloren ı oder vermißt. 


Ein großer Schlüßel, anfcheinlich zu einer 
Kirchenthür gehörig, wurde ald gefunden übers 
geben, und fann von bem dazu fich ald Eigeus 
thümer legitimirenden im Gefchäfts » Zimmer 
Nro. 61. im Rathhaufe in Empfang genommen 


Bergangenen Mittwoch wurde ein neuer 
anz einfach geftictter Chemifett» Kragen vers 
oren. Der Finder beffelben wird erfucht, 
ihn gegen Erfenntlichkeit im A. &. abzugeben. 


Im vorigen Monat ift ein einfacher goldener 
Ring verloren worden, der inmwendig die Inn⸗ 
fchrift trägt: E. S. H. den 28. Januar 1850. 
Der redliche Finder erhält für deffen Zurück⸗ 
gabe einen Kronenthaler Belohnung. 


Ein raubhäariger Pintſcherhund, ſchwar 
mit weißer Bruft und blaßgelblicyen Füffen, 
vergangenen Sonnabend Abends in ber Gegend 
des Jafobsthor verloren worden. Wer von 
deimfelben Auskunft zu geben, oder ihn zurück 
u bringen im Stande ift, erhält im zweiten 
Erod des Hauſes Lit. B. Nro. 17 eine anges 
meffene Belohnung. 


Capitalien 
500 fl., Guratel- Kapital, fönnen fogleich, 
ober bis nächftes Ziel, auf erfte und ſichere 
Sumotheh, mit Einwilligung der Ober-Euratels 


börde verliehen werden. Auskunft ertheilt 
Göß, Färber, 


1800 fl. find rfte Hypothek bis Ziel 
a ae in. 


weiblihen Geſchlechts. 


Im tadtbezi 
pothek horn 5 m a Sk ER 
E. zu erfragen. — 


find im Ganzen ober auf * 


2000 fl. 
Theile bis Georgi zu verleihen und im 


zu erfragen. 

Im hieſigen Stadtbezirk werden auf erſte 
82* 800 bis 1000 fl. aufzunehmen geſucht. 
äheres im A. ©. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der Dom» und Haupt 
= rd 3 " pfarr zu 
3 Rinder, 1 männlihen und 2 


Geſtorben: Den 9. November. frau 
Helena Pollinger, bürgl. Schneiders: Wittwe, 
56 Jahre alt, an Gedärmentzüundung. — Mars 
garetba Meyr, Güärtnerd » Sattin, 68 Jahre 
alt, an Lungenfuht und Abzehrung. Den 12. 
Herr Joſeph Bernhard Albert, burgl. Bäders 
gejelle und Mauerer, 534 Jahre 6 Monate alt, 
an Lungenfhwindfucht, 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den ı2. November. Titl. Derr 
Dominikus Lebſchee, Königl. Bayer. penfionirter 
Drift, mit Demoifelle Anna Maria Cora Schnei⸗ 
der, Münzwerfmeilterds Tochter von Amberg, 
Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 9. November. Katha⸗ 
rina, 4 Jahre alt, an häutiger Bräune, Vater, 
Peter Schaffner, Bürger und Hausbefiger. Den 
11. : Georg Scherl, Bedienter, 79 Zabre alt, 
an Entfräffung. Den 13. Joſepb Kammel, 
Bräufneht, I. St., von Gtausader, Landge⸗ 
richts Kelheim, 35 Jahre alt, an Lungenvereites 
rung. Den 14. Jakob Bein, Schuhmaderges 
—* von Weichs, 23 Jabre alt, an Lungeuſchwind⸗ 
ucht. Den 16. Thereſia Kafka, Muſikus—⸗ 
Wittwe, 32 Jahre alt, am Zehrfieber. 


‚ga ber proteftantifhen Gemeinde. 

e) Inder obern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den ı3. November, Earl 

Ludwig, 6 Monate alt, am Waflerkopf, Vater, 


Geboren: 


= 68 — 


Johann Paul-Kränfel, Bürger und Schreiner, b) in ber untern Pfarr: 

meifter. Den 14. Jungfrau Anna Regina Geboren: 1. Kind weiblichen Gefchlehts, 
Leißiein, Dienſtmagd dahier, 49 Jahre alt, Begraben: Den 16. November. -Ein 
an Schleimſchlag. todtgeborner Sobn, Vater, Johann Epriftoph 


Beferlein, Bürger und Ballenbinder, 


un in — — — — — — — — — — 





— — — — —— 


ür die es zur Grabesruhe meines Schwagerd, Joſeph Kammel, K. Revier 
förftersiohn von Stausader, fage ich hiemit meinen innigften Danf, und empfehle mich 
einem ferneren geneigten Wohlwollen. 
Wolfgang Gietl, 
bürgerlicher Weißgerbermeiſter. 


— m u. (>>>... —— —— — — 


Donnerſtag den 22ften November 1858 Morgens 9 Uhr werden im Bräuhanfe in ber 
Karthaus verfciedene Dekonomies Gegenitände, beitehend in 4 Kühen, 5 Mutterfchweinen, 
24 Schober Roggen», Waigens und Gerften» Stroh, 3 Reiters Wägen, Pflügen, Eggen, 
Heus und Dünger» Gabeln, Reden, Sieben, Dreſchflögeln, verſchiedenen eijernen Ketten, 
einem vierrädigen Schanzwägel , verichtedenen Haudeinrichtungen und Betten, nebit mehreren 
——— ach genannten Gegenftänden an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
ö ich verfteigert. 

Wozu höflichit einladet . 





W. Riedl, Auftionator. 


—⸗ — — 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 17. Rovember 1858. 


Ganzer | Heutir | gleibt Verkaufs: Preife [Gegen den vori- 


Getraides Voriger Pre app gen Mittelprei 


Sarung „| ner [But Jensen [waanr|'m%°#|osonc| a | Bil [rät [alten 


Scfl..| Schfl. | Schfl. | Safl. | Schfl. Ale A. ler.Ifl.feifl. fehler 


Waitzen 375 | 375 — [13/44]13j 14 |12j277 —j—|—|24) 
Korn 65 — 110)55]10/40J10)21)—|—1—131 
Gerſte 45 | 53 | 8 7] zlao| — —4 
Haber 2922 | 222 | 222: | — | alız] #| 3] 353|-1—I- 


Toral:Geldberrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 9813 fl. 44 fr. 
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Brodtare: fr.dl.biöfr.dt, 
Ein Paar Semmel zu6 10. 2&.| IAT 
Ein Kipfel zu 6 Loth ı Int. 2 Sit. Se lo 
Ein Roggenlaib u6E. .. — 
Ein Roggenlaib u3E. .. 8 2l—|— 
Ein Roggenlaib wa. .. 4 ıl_ 
Ein Kipt oder Koppel zu 1 $. 6| aJl—i— 
Ein Kipf zu 24 tb , . .. 3) ıJ—I— 





| int Biertare: 
1 Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. —. de 
„ pr beiden Bräuern — ,, 

j * bei den Wirthen — 

Winterbier auf dem Ganter u; 
bei den Bräuern 4 „, 
Pr beiden Wirthen 4 „, 
| weißes MWaigenbier 


”„ 
” 
2 — 
2 ” 
2» 


1 
1 
ı 
ı 7, 
1 
—1 


# 


Gerollte Serie, feine, die Maas 
” ” mittlere , » 
! ” „ grobe * * 
Erbſen, gerollte, die Mans 
* ungerolite ”„ 
Linien, * 
weiße 
Sau die Maas . + 
aufldener, die Maas 
Haferkern R 
Dei dem K. Saljamte dabier: 
| Laderlohn: 
Lochſali, ı Bdbel a 150 Pf, 2 fr. 
Diebiali, 1 „ A250, 2 fr. 
„ * Bentner * 


— —— 650 Pf. 6 


ner 13 fr, 
Ein Bf. —7— bei den Fragneru 
einst, das D 


. a 8 08. 





* 
J J 





‘ 
5 +’ 
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nauegelaffenes * 2 
Lichter, gegofl. m. fein. 20. v. vf. 

gezog. m ”» » 
* ord dinde ” 


”» * ”» 
Seife das a 
Suche: He * das fund - H 7 
arrfen das Vfun d z j10 
pi der Bent... Fe 
Roggenſtroh, der Bentner B 
Stad 


— —— — — 
Biktualien: Zare im Polizeybezirte Kegenscurg, 


. . 
a a 


—— — 
J V 


Mepltare: fl. kr. A.1fe. V6r-\DI-1ER.10C 
Mundmepl -.* | 3:20,12, 2, 6, 1 
Seimelmefl | a 35) 9! 2| 4,2 
Mittelmepl „ , . al! 7) 25343 
Pollmehl ——— 38 5) al al 3 
Rahme .„ , , —30| ı) 3] 1] 
Roggenmefl . . | 1!3g! 6i—| 3,- 
KRömifhmehl . 1150 6; 3/1 3) 2 
Waizengries, feiner 5 z0\20| —|10|- 


EZ Zr 7} ee 
ri leifäteren.. Jet ar] 
Ein &. gutes Ochfenfleifh koſtet T 
bei den Freibanfmepgern ,, 
durch die freie Toncurreng beftimmt : 
Ber ia⸗ 


ordinãr ass, 8 ‚3— 


Ein %. Kalbfleifh 
Ein 8. Scaffleifch 
Ein & Schweinefleiſch 


”„ 4 5 


Viktualienpreiſe durch de freie Concurrenz regulirt. Vom 11. biß ı7., Rosember 1838, 
———— — — 
If. Er.dL.bisfi.£r.dl. 
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Regensburger Wochenblatt. 
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Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfi Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Brandaffekuranı + Beiträge pro 1836/37 betreffend. 

In Folge hoher Regierungs-Entſchließung vom 24ften Juni laufenden Jahre (ausge⸗ 
fchrieben im Kreis» Intelligenz» Blatt 1858 Nro. 26. ©. 729), hat ber unterfertigte Magiftrat 
die Brand» Affefuranz» Beiträge pro 1854 zu erheben, und zwar in folgender Art: 

ür die I. Klaſſe 11 Kreuzer 1 Pfennig ; 
die II. Klaſſe 12 Kreuzer 2 Pfennige; 
die III. Klaſſe 15 Kreuzer 5 Pfennige, unb 
für die IV. Klaffe 15 Kreuzer. 
Die Einheifchung gedachter Beträge beginnt: 
Montag dem 10ten Dezember lauf. Jahre für die Wachen A. & B. 
Dienftag den 11ten „ ” —— „ €&D. 
Mittwoch den 12ten n " 177 173 " " E. & F. 
Donnerftag den 15ten [73 [7 " " 17} „ G. H. & I. und Kumpfmühl, 
und zwar jedesmal von Vormittags 8 bis 12 Uhr. 

Einer verläßigen Einhaltung der Termine von Seite der Hausbeflger wird fih um fo 
mehr verjehen, als nach Verlauf der Zahlungstage die noch unberichtigten Beträge ſogleich 
durch Abordnung eigener Bothen, welche für die erfte Mahnung eine Gebühr von 4 fr., 
bie zweite 8 fr. und für bie dritte 12 fr. zu erhalten haben, erhoben werden müßten. 

Regensburg den 2ıften November 1858. 

ER EREE MRAR 
Der rechtöf. Bürgermeilter v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Pfandamtliche Verſteigerung. 
Es dient hiemit zur —— und Einladung, daß künftigen 
ontag den 3ten Dezember 

in dem Pfandamtslofale auf dem Nathhaufe Nachmittags um 1 Uhr bie um biefe Zeit ges 
— Pfänderverfteigerung wieder ihren Anfaug nehmen werde. 
nn * Berzeichuiß iſt zu haben im Pfandamte und in der Wohnung bed Amtsdieners 
. . To. . . 

Regensburg ben 27. November 1838. 

Stadt» Magiſſtrat. 

Der vechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 
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Gonferigtion der Altersklaffe 1817 betreffend: _ 


Die für die Alterdöffaffe 1817 nach $. 29. bie 32. des Heerergänzungsgefehe 
vorzunehmenden — werden in folgender Ordnun Ar — — 

I. Montag den 5. Dezember Vormittags 8 Uhr beginnt im Geſchäftszimmer 
> 56. * u 0 R - ng‘ — —— —— ohne Ausnahme perſön⸗ 
ich ober ie ihre Eltern, Bormünder oder Bevollmächtigte unausbleibli i 

ü - — —— Due: — sn ang “zu erſchei⸗ 

II. ittwoch den 5. Dezember Morgens 8 Uhr ebenfalls in dem Geſchäftszimm 
Nro. 56, die „Meffung‘ der Gonfcribirten. Bei biefer Berhandlung müpen fi 
biefelben fogleich erflären, ob fie ſich für dienftfähig halten, und ob fie Anfprud au 
ae Errledung der Dienfesunfähigt 

ie arung der Dienftedunfäbigfeit muß mit Bezeihnung bed Ge. 

brechens — der Anfpruch auf Zurüdftellung mit Aufzählung der hi 
Gründe verbunden werben. " i Be — 
1. Diejenigen Conſcribirten, welche ſich für dienſtesunfähig erklären, werben ſogleich ber 
erichtsärztlichen „Wifitation‘ unterzogen, und wird das Refultat denjelben fos 
ann befannt gemacht, hierauf von dießfeitiger Behörde mit Vorbehalt der Berufung 

und Revifion die Dienftfähigkeit oder Dienftedunfähigfeit ausgeſprochen. 

IV. Die eingebrachten „Zurüdftellungs-Gefucde” find mit den fie motivirenden — 
durchaus Stemvel» und Tarfreien Zeugniffen zw belegen. Wird weiterer 
Beweis für nothwendig erachtet, fo muß folher bei Vermeidung ber Präklu— 
fion binnen 14 Tagen ausgeführt werden. 

V. Wer bei obigen Verhandlungen ded Meſſens und der Bifltation weder bier noch bei der 
Gonferiptionsbehörde feined temporären Aufenthaltsortes fich perfönlicd; geftellt hat, wird 
nach Art. 68. des Geſetzes als „ungehorſam“ bes Anfprucdyes auf Zurüditellung 
und Befreiung vom Abmarfche für verluftig erklärt, und in eine Geldbuße von fünf 
bis zehn Gulden verurtheilt, welche im Falle ber Bermögenslofigfeit in eine verhältnißs 
mäßige Freiheitöftrafe umgewandelt wird. 

VI. Für die temporär fich aufhaltenden Conſcribirten äußerer Eonfcriptionsbehörben findet 

ie Meffung und gerichtsärztliche Unterfuhung Samflag den 24. No⸗ 
vember im Geichäftsjimmer Nro. 58. flatt. 
Regensburg den 17. November 1858. 
—— als Conſ,eriptions⸗-Behörde. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Die Erhebung der Armenpflichtbeiträge betreffend. 
ur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat November 1858 wirb für Hand⸗ 
lungs⸗ Tommis und Lehrlingen, dann Apothefergehülfen und Lehrlinge, auf 
‚Donnerftag den 29. November; 
und für die Gefellen ber übrigen Gewerbövereine auf 
Freitag den Soften November a. c. 
Termin anberaumt. : 
Dabei wird auf pünftlihe Cinhaltımg dieſes Termines um fo gewiffer gefehen, als 
außerdeſſen die gefegliche Mahnung über die Säumigen verhängt werden muß. 
Regendburg deu 24. November 1858. 
dDt- Ma itrat 


ta 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albre ht. 


Der bisher von dem Schuhmacher Luick gemiethete Communals Laben an der neuen 
Mare» Kirche wird bis zum Ziele Lichtmeß Fünft. Jahre anderwärtd verpachtet. 
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Termin zur Verfteigerung dieſes Pachtobjeftes ift auf _ 
Montag den Zten December I. Is., Vormittagd 10 Uhr, 
feftgefeßt, wofelbft die Pacht-Bedingungen in der Stadt⸗Kaͤmmerei bekannt gegeben werben. 
\ Regensburg den ı14ten November 1858. 
tadbt» Ma itrakt 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Die verpflichteten Getreid» und Holzmeſſer find zur Befeitigung allenfallfiger Benach⸗ 
theiligungen, fomit zur Sicherheit der Rechte der Betheiligten bei Kaufsgefhäften in den ein« 
fchlägigen Gegenftänden aufgeftellt, deßhalb müßen bei vorfommenden Abmeſſungen von Getreide 
oder Holz auch dieſe Meffer beigezogen, und können Abmeffungen burch die Verkäufer, Käufer 
oder andere Unbefugte nicht geftatter werden. + 

Welches hiemit zur Nächachtung wiederholt befannt gemacht wird. 

Regensburg ben gr November 1858. F 

t i rat. 


adbt»s Mag s 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albredt. 





Kreid- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Nachdem bei der Berfieigerungd „-Lapofaiket vom 10. Dftober h. Is. für dad Anwefen 
der Rummel'ſchen Eheleute, Lit. A. Nro. 6. dahier, ein Kaufgebot nicht gelegt worden ift, 
fo wird diefed Anweſen auf Freditorfchaftliche Imploration hiemit wiederholt zum öffentlichen 
Verkaufe audgeboten und Steigerungstagsfahrt auf 

— Montag den Ziſten Dezember 1858 Vormittags 9 bis 12 Uhr 

anbera 
Diefed Anwefen ift gerichtlich auf 4000 fl. geihäßt, und befteht in einem MWohnhaufe 
mit Hofraum und Nebengebäuden und. in einem Garten per 0 Tagwerf 52 Dezi _ ' 
as Wohnhaus hat 3 Abtheilungen, zwei derfelben find zweiſtöckig und haben Schindel⸗ 
dachungen, die dritte ift dreiftödig und mit Ziegeln gededt. 
Gegen Norden befindet ſich noch ein Kleiner Anbau und ein Stallgebäube, und im Hofe 
raum Wep ri —— iſt e. Brunnen. Bi Bean dann 
aufskiebhaber werben zu obigen Termine mit bem e e der 
flag nach $. 64. bes Hypothefengejeges erfolgen wirb. = u m Bu 
Regensburg den Öten November 1838. j 
Königlih Bayerifhes Kreide» und Stabtgeridht. 
Hörl, Direftor. Gebrath. 
Auf Frebitorfchaftliched Andringen wird das Gantanweſen bed Bleichmeifterd Jakob 
Erdmann Stadler bahier unter Bezugnahme auf $. 64. ded Hypothekengeſetzes am 
Donnerftag den 2often Dezember, Vormittags 11 bis ı2 Uhr, - 
—* —— verfteigert, wozu Kaufsliebhaber ind Commiſſions⸗ Zimmer Nro. 62. einge⸗ 
aden werben. 
Das Amweſen befteht : 

1) aus dem Wohnbaufe Lit. H. Nro. 213. et 214. am untern Wörth nebft Holzremife, 
Schweinſtällen, Backofen, Stallung, einem Mafcineriegebäude, Lauch und Panfhaufe, 
Obſervationshaͤuschen und ben — Bleichen nöthigen Schoͤpfwerken; zu den damit vers 
bundenen Gewerböslitenfilien gehören: 1 Walfe, 2 Pretichmafchinen, 1 Mang und 1 
Dampfmaſchine, 17 Pottige nebit 4 befonderen detti zur Dampfmafchine; 


48* 
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2) aus dem Garten Lit. H. Nro. 207.5 
3) aus einem folhen „ m ww 2085 
4) aus einem Ader, 


welche Örundftüde frei und ludeigen find, ein Continuum bilden und circa 14 bis 15 Tgw. halten; 


5) aus einem Werfplag an der Donau, wo 


in einer Gefammtfchäßung von 17,600 


Regensburg am gten November 1838. - 
BDBayerifhes Kreis 
Hörl, Direktor. 


Königlid 


fid) dad Schöpfrad befindet; — 


und Stadtgericht. 
Leiblein. 





Der hieſige am 14ten November 1768 
ging vor — als Schneidergefell auf 


eborne Schneiderd- Sohn Samuel Speer 
anderfchaft, und hat feit diefer Zeit von fi 


nichts mehr hören laſſen. Deſſen Inteſtaterben haben nun bei erreichtem 7oſten Lebensjahr bes 


muel Speer, um beffen öffentliche Borladu 
— und um Ansfolglaſſung feines elterlichen 


um Erlafung der Berichollenheitds Erkläs 


n 
— be ohne Gaution gebeten. 


Diefem Antrag zufolge wird der erwähnte Schneidergefelle Samuel Speer, oder beffen 


rechtmäßige Leibeserben hiemit aufgefordert, 


fi binnen vier Monaten a dato bei der unters 
zeichneten Königl. Behörde zu melden, und fi über ihre Rechtdanfprüche 


u legitimiren, 


außerdeffen Samuel Speer für verfchollen erflärt, und das unter vormundichaftlicher Adminis 
firation liegende Bermögen an die nächſten Inteftaterben ohne Gaution hinausgegeben werde. 


Regensburg den 16. November 1838. 


Königlihes Kress und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. 


Leiblein. 





Im Wege erichtlicher ülf 
Eheleute zu — * Lit. 9 


svollſtreckung kömmt das Anweſen der Bäder Bauerfchen 
Nro. 81 zum Verkaufe. 


Daffelbe iſt gerichtlich geihägt auf 5200 fl., befteht aus Wohn, mit Backhaus, Holz 


mit Stallung und einem Hofraume, 
— Berfeigerungs Termin ift auf 


onnerflag den 3ten Januar 1859 Bormittage von 9 — 12 Uhr 


—* wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
na 


$. 64. bes H —— geſchieht, 
mögen der Bäder Bauer'ſchen 
Regensburg den 18. November 1858. 


iglı Bayeri ed Kreid 
Königlid y LEN, . 


daß der Zuſchlag 


und an diefem Tage ebenfalld das Mobiliarvers 
heleute audgeboten werden wird. 


undb Stabtgeridt. 
Baumgarten. 





Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
orderungen, Berichrigungen x. 


Allen Denen, welde fo warmen Antheil 
bei der Krankheit, wie bei dem Tode meines 
geliebten einzigen Kinded Edmund nahmen, 
wie auch feinen lieben Schulfreunden, fage 
ih aus tiefgerührtem Herzen den innigften 
Dank. 


Wilhelmine Herrmann, 
Hauptmannd » Witte, 


— 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 
Einladung. 

Am sten [. Mts. hat der unterfertigte 
Ausſchuß mit der Mehrzahl der biefigen Herren 
Defonomen einen Vertrag über Lieferung von 
Runfelrüben zur_bhiefigen Zuderfabrif abges 
ſchloſſen. Jene Herren, welche diefem Bers 
trage noch beitreten wollen, werden andurd) 
eingeladen, ihren Beitritt durch Unterzeichnung 


= 


des Vertrag Protofolles, mit Angabe der zum 
Anbau mit Runfelrüben beftummt werben wols 
fenden Zahl Tagwerfe, zu erklären. 
Das Vertrags Protokoll, welches zugleich 
die Affordsbedingungen enthält, kann täglich im 
den Vermittagitunden von 9 bis 12 Uhr bei 
dem Kaffier der Gefellichaft (untere Bachgaſſe, 
Lit. B. Nro. 95.) eingefehen werben. 
Regensburg den 16ten November 1838. 
Der Ausfhuß der Gefellihaft für 
Zuderfabrifation, zu — — 
Kuntzmann. Lehritter. rauſer. 


Kunſtausſtellung. 

Die bereits angefündigte größere Kunſtaus⸗ 
ftellung, zu welcher fhon 29 ®emälde von 
auswärtigen Künftlern angelangt und mehrere 

noch zu erwarten find, wird am 
> Sonntag den 2ten Dezember dieſes Jahrs 
eröffnet werden. 

Die Ausitelung wird im neuen Kunſtver⸗ 
eins» Lokale im Refidenzgebäude über 2 Sties 

en (neben dem des hiftorifchen Vereins) ftatte 
aben, umd täglich von 11 bis 3 Uhr den Mits 
gliedern des Kunftvereind geöffnet feyn. 

Died wird den verehrten Bereindgliedern 
mit dem Beifügen befannt gegeben, daß am 
Montag den ten Dezember Nadymittage 3 
Uhr im bisherigen Ausſtellungs-Lokale eine 
Generalverfammlung anberaumt fey, zu wels 
cher fich recht zahlreich einzufinden, diefelben 
höflichit eingeladen werden. 

Zugleich ergeht am die biefigen Herren Künſt⸗ 
fer und Dilettanten die Einladung die Ausitels 
[ung mit ihren Kunitwerfen zu bereichern, die 
Abgabe derfelben aber fpäteitend bis Freitag 
den 30iten diefed Monats bewirken zu wollen, 

Regensburg den 24. November 1858. 

Der Ausfhuß des Kunſtvereins. 


Gesellschaft der Harmonie. 
Die verehrlichen ordentliehen Mitglieder 
der Harmonie werden hiemit benachrichtigt, 


Dienstag den 4ten December 1858 
, Abends 5 Uhr 
die statatenmässige Generalversammlung ab- 
halten werden wird. Die Berathun 
genstände sind in dem Gesellschaftslokafe an- 
geschlagen. i 
Der Ausschuss der Harmonie- 
esellschaft, 


Bei Buchbinder Fuchs in d 

find zu verfaufen: u — — 

egensburger Wochenblätter von 1761 bie 
1800 und von 1829 bis 1856: jeder Jahrgang 
16 fr. Genealogiſche Staats» Ealender und 
verfchiedene Schreibfalender in Quart auf das 
Jahr 1839. Mehrere Arten Tafchenfalender 
mit Erzählungen, mit oder ohne Kupfer u. a. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Diens den 27sten November 1838: 
Harmonic-Stlusik 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Bei Antiquar Franz Joſeph Anguftin jun., 
am Neuenpfarrplag, neben Herrn Kaufmann 
Weil, find folgende Bücher zu haben: 

Göthe's fämmtliche Werke 12. Stuttg. 828. 

56 Bändchen ganz neu 19 J Leben Napoleon 

Bonaparte's von Walter Scott gr. 8. Stutt 

827. 9 Bde. neu 3fl. 48 fr. Lichtenſtern, a 

emein deutſches Sachwörterbuch aller menſch⸗ 
ichen Kenntniſſe und Fertigkeiten 8. Weißen 

824 — 51. 11 Bde, wie neu 7 fl. 30 fr. 

Schellers latein. deutſches und deutſch latein. 

—— Br 8. 33 re or 5 fl. 48 fr. 

elzhaimer Regensbur eichichte 

und Merkwürdigkeiten Me cs 

Bde. ganz neu 7 fl. Funke's Naturgefcichte 

und Technologie gr. 8. Wien 800. 7 Bde. nebit 

Kupfertafeln 5 Herder, fritifche Wälder 

gr. 8. 769. 5 Bde. 1 fl. 50 fr. 


r. 8. Rgsbg. 850. 4 





Etabliffements, Refommendarionen u, 
Miethe - Veränderungen ıc, betreff. 
Unterzeichneter macht bie er ebenfte Anzei 
daß er den Laden bei ©. Sean verianem, 
and einen bei Herrn Kaufmann Mepger, 
nächſt der Hauptwache, bezogen habe un» 
empfiehlt fich zu — Aufpruc, 
eopold Schilcher, Büritenmachermeifter, 


Aechte Maroni: Kaftanien 


neue Holländer Vollhäringe 
empfiehlt zur fähigen — 
Hop. Math. Find, 
in der obern Bacıgaffe. 


— BE — 


Bei Schreinermeiſter Blumröder, ohn— 
weit der Minoriten⸗Kaſerne, Lit. H. Nro. 16, 
find vorrärhige Todten» Särge zu haben; zus 

leich empfiehlt ſich derfelbe in allen andern 
chreinerarbeiten. Auch kann dafelbft ein ges 
fitteter Junge in die Lehre treten. 


Ganz ädıte frifche Braunfchweiger Würfte, 
fo wie vorzüglich gute Schinken von allen bes 
liebigen Größen empfiehlt unter Zufiherung 
billiger Preife zur geneigten Abnahme 

Albert Börtigers feel. Wittwe, 
09060600000000000 0 006000000000000008 


Dei Unterzeichnetem iſt Würzburger © 
Traubenmoſt angefommen, und die Maas F 
8 u 10 fr. zu haben. 8 

Sohann Zehgruber, 2 


S000000000000000 2 o 006600000000090#8 
„Einem hohen Adel und dem verehrten Pu⸗ 
blifum empfiehlt fih im Wafchen und Puben 
aller Gattungen feiner Spitzen, Blonden, 
Boiles, TillsAnglais, und überhaupt 
aller feiner Meigwaaren. Da Unterzeichnete 
fi die Zufriedenheit vieler Herrfchaften in 
Wien zu erfreuen hatte, fo fchmeichelt fie fich 
aud hier eines gütigen Zutraueng hoffen zu 
dürfen, indem fie gewiß fehr billige Preife 
und prompte Bedienung verfpricht, empfiehlt 
fie fih Hochachtungsvoil. 
Nannette Rötzer, 
wohnhaft auf dem Obermünfter + Plag, 
bei der Drechölermeiftere-Wittwe Graf, 


; Beifpiellos wohlfeil 
leiht Leſebücher aus und verfauft Wei h⸗ 
nachts⸗- und Neujahrsgeſchenke, Mis 
neraltaig und Schärfriemen gegen alle 
Gelbforten, wie im vorigen Jahre, 

» U, Yuernheimer jun., 
im Goliath. 





Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Eegenftäude betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


Mittwoch den 2Bften November 1838 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in, Lit. B. Nro, 96 die Verlaſſenſchafts⸗ Effek⸗ 
ten des verſtorbenen Kaufmanns 


in Stadtamhof. 3 


Herrn Moritz Sonnentheil, 
beftehend in goldenen Damenuhren, filbernen 
Saduhren und Dofen, einem poczellainenen 
Kaffee⸗Service, verſchiedenen Kattuns, Gilets⸗ 
und Hoſenzeugen, verſchiedenen Tills, wollenen 
und gewirkten Shawls, Merinos; dann Hers 
rens und Arauenfleidern, Leibwäfche, Tif en, 
Kleiderfäften, Schreibpults, nebit noch andern 
— en se * Bang 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu hökicht einlader 5 

Huber, Anftionator. 


Eichenbolzj: Verftei gerung. 
Freitag den Soften November diefed Jahre 
wird im Wolfsfofer- und Auhoferho/ — 
5 Poſt⸗Stunden von Regensburg, ganz al 
an ber Regensburger » Straubinger Hochſtraße, 
nachitehendes —— als: A 
135 Klafter Scheiter:, Prü—⸗ 

gel: und Stochol;, 
30 (für 


tücke Werkholz 
Wagner und Küfner), 

30 Parthien Reiſig und Ab⸗ 
fallholz und einige Klaf: 
ter Faßholz, 

an ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung, in gangbarer Münzforte, öffentlich 
veriteigert. Die Zufammenfunft it in Wolfgs 
ko fen Vormittags 10 Uhr, Wozu Kaufelus 
ftige einladet 

Regensburg im November 1838. 

Ludwig Heinrih Sad, 
Privatier in München. 

Montag den 10ten Dezember 1858 Nach⸗ 
mittags pi Uhr, werben in der Behaufung , 
Lit. E. Nro. 91. am St. Gaffiansplage, vers 
chiebene Effeften, beftehend in Herren⸗ und 
rauenfleidern, neuen rothbarcheten Betten, 
ettwäjche, Kommods, Häng- und Aufſatz⸗ 
fäften, Tiihen, Seſſeln, Bildern unter Glas 
und Rahmen, einer Sammlung Bildern von 
Rubens, 27 Stüden; Zinn, Kupfer, verfchies 
denen breiten und fchmalen Perjen, Shamlds 
tücheln, Zephyrs, Gilets⸗ und Hofenzeugen, 

rothem Bettbarchet, Krepp⸗ und andern 
cheln, Jacconets, ſeidenen, wollenen und leine⸗ 
nen Bändeln, einer großen Krippe mit vielen 


— 47: — 


i db Häufern, nebſt ſonſt noch 
ni Gi” micht —— Gegenftänden 
au ——— en ſogleich baare Bezah⸗ 
lung ö i eigert. 

i inladet 
Kr 410777 


Dienftag den 1iten Dezember 1858 und 
folgende, Tage Nadjmittags halb zwei Uhr 
werden in Lit. D. Nro. 138 hinter dem R 


haufe verfchiedene Bertaffeufhafte ‚ Effekten, 


beftehend in goldenen und ſilbernen Saduhren, 
einer fildernen Halskette, einem Schmahl'ſchen 
fügel mit 5 Oftaven, Herrens und Frauens 
leidern, Leib» und Bettwäfche, Kommod⸗ und 
Kleiderfäften, Fupfernen Waffereimern, 2 Pi⸗ 
ftolen, Ziun, Kupfer, Eijen, nebft mehr andes 
ren, bier nicht genannten Gegenftänden, au 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
a OR — 
ozu einlade 
® Haubner, Auftionator, 
Donnerftag den 18ten Dezember 1838 und 
—5* Tage Nachmittags praecis halb zwei 
x werden in Lit. D. Nro. 16, am Weißs 
bergraben, verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Ef⸗ 
Feten, beſtehend in Herrenkleidern und Frauens 
mänteln, Wäfche, Betten, Bertflätten, Tis 
fhen, Kommod⸗ und Kleiderfäften, einer gu⸗ 
ten faft ganz neuen Eiyftierfprige (um Selbits 
gebrauch) fammt Zugehör, mehreren kupfernen 
und meſſingenen Gefdirren, als: großen 
und Fleinen Keffeln und Tortenformen, Geis 
bern, Schüffeln umd einem großen meffingenen 
Mörfern, nebit noch mehr anderen nüglichen 
und brauchbaren Gegenftänden an den Meifts 
bietenden gegen fogleih baare Bezahlung im 
gangbarer Geldforte öffentlich verſteigert. 
ozu höflichit einladet . 
Auernheimer, sen., Auftionator. 


Nächſt dem Jakobsthor Lit. A. 228. iſt 
eine gute Heerbplatte, 90 %. ſchwer, pr. W. 
5 fr, zu verfaufen. 


Es ift eine reale Tänblergerechtigfeit zu 
verkaufen. Wo? erfragt man im Rathhaufe 
im Amtözimmer Nro. 33. 

In der Stadt Kemnath, in ber Oberpfalz, 
iſt ein gemauerted Wohnhaus, auf dem Marfts 
Platz gelegen, mit realer Schmid » Gerechtigfeit 


Auftionator. 


fammt vorhandenem vollſtändigen Werkzeug, 
mit oder ohne Feldgrundftüden, zu verkaufen, 
und dad Nähere hierüber bei Herrn Bürgers 
meifter Metfchnabl zu erfragen. 


Ein in einer vorzüglichen Lage ſich befins 
dendes mit Kaufläden verfehenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus dahier ift aus freier Haud zu vers 
kaufen. Das Nähere ift zu erfragen im 
Eommiffiond- und Anfragd-Durean. 


Sn der Hagen Färber Behaufung, D. 
178. auf dem obern Wörth, wird täglich aus—⸗ 
getrocknetes Holz in halben, viertel und gans 
zen Maaß, auch in Fleineren Parthien verkauft. 


Es iſt eine fchöne Uniform zu verfaufen, 
und bad Nähere in der Behaufung bes Drechs⸗ 
lermeifter6 Graf zu erfragen. 

Ein nod wenig gebrauchtes zweifpänniges 
Chaischen, wie aud ein Rennfchlitten. regen 
verfaufen, und im 4. E. zu erfragen. 

Eine runde Tafel für 10 — 12 Perſonen, 
von Nußbaumholz und zum Zufammenlegen; 
ferner: eine Chabrace für einen Staabsofftzier 
der Landwehr mit guten Borten und Stiderei 
find täglich zu verkaufen. Näheres im A. €. 


Zwei Fupferne Branntweinfeffel, welche 
einen und anderthalb Eimer halten, find zu 
verfaufen, und im A. C. zu erfragen. 

Es wird eine eiferne Geldfaffa zu kaufen 
gefucht. Näheres im a. E. 4J fe 

Es if ein ganz neues vollftändiges Bett 
zu verkaufen, und im 4. C. zu erfragen. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 















d , In der obern Badıgaffe, C. 115, ift @ 
h ein Laden mit zwei Gewölben und Wohr 9 
nung, und im zweiten Stode ein Quarz < 
tier, bejtehend aus 5 heizbaren Zimmern, © 
d Garderobe, Küche, Speis, Keller, Kams 4 
5 mern ıc., bis Lichtmeß au vermiethen. 
% Dr. Rotermundt, $ 
8. chtsarzt. 


aaa 
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Sn Lit. E. 124 bei St. Caſſian ift zu ebes 
ter Erde vornheraus, und im dritten Stode 
rücwärtd ein Quartier zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res iſt über einer Stiege hoch zu erfragen. 


In der Marimilianss Straße, G. 122,, 
iſt ein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen, 
auf — können Meubels dazu gegeben 
werden. 


Im Friedlein’fchen Haufe in der Lud— 
wigsitrage find 5 Läden und ein Heined Quars 
tler zu vermiethen. 


In meinem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 146. 
ſteht der erite Stod von 6 Zimmern, wovon 
4 heizbar find, nebft zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder bis nächftes Ziel 


zu vermiethen. 
I. ©. Bauriebel, 
Großhändler. 


Im der untern Bachgaffe Lit. B.77 ift tägs 
lich ein großer Keller, jährlich zu 18 fl., zu 
verjtiften und zu ebener Erde dafelbft Näheres 
zu erfragen. 


‚ ‚Sm der Malerfiraße, E. 109., find zwei 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte Mos 
natzimnmer, mit einem Dfen zu heizen, für 
einen oder zwei. folide Herren: zu vermiethen. 


In der Schäferitraße Lit. G. Nro. 41 ift 
ber zweite Stod, beitehend aus 4 Zimmern, 
Schlafkabinet, Kodızimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer, Keller, Wafchgelegen- 
heit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 
then und kann täglid; bezogen werben. 


Bei Reihbibliothefar Friedrich, Gefand» 
tenftraße, C. 95, ift eine meublirte Wohnung 
von 3 Zimmern nebit Alfoven und ein Zimmer 
nebit Alfoven parterre täglich zu vermiethen. 


In B. 62, vis-a-vis bem Gendarmeries 
gebäude, it im erften Stode vornheraus ein 
Quartier, beftehend aus 4 heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer großen hellen Küche nebit 
Speife, einem Keller, und einem großen Ges 
wölbe täglich zu verftiften. Auch kann eine 
Stallung auf 5 Pferde dazu gegeben werden. 


In Lit. G. Nro. 79., unweit dem Stadts 
gerichtögebände ift im zweiten Stode ein Quar⸗ 


meß zu vermiethen, 


In D. 32. it ein Zimmer 
wozu auf Berlangen für 2 bis 
Meubel gegeben würden. 


In der Marmiliansitraße, G. 17., iſt ber 
te Stod, beftehend in 8 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden, Holzlege, Stallung auf 2 Pferde und 
Remife, bis Ziel Lichtme zu verftiften. 


In ber filbernen Fiſchgaſſe C. 80. ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und .Vorfleg mit einer Thür zu verfchließen, 
fogleich, oder bis Ziel Eichtmeh zu verftiften. 
Ebendafelbit ift ein Quartier für ein oder zwei 
Perſonen bis Lichtmeß zu verſtiften. 


Sn B. 75, am Rathhausplatz, ift ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichfeiten rüdwärts tägs 
lich zu verftiften. 


Auf dem Domplage Lit. E. 55 ift in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr ſchönes Logis, beftehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 


tier mit allen Bequemlichkeiten bis Ziel Richts 


vermiethen, 
5 Perfonen 


Bertram. 


In der Gefandtenftraße, Lit. B. 49, if 
im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zim⸗ 
mern, Garderobe, Kühe, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten ‚ alles mit 
eıner Thür zu veriperren, bis Georgi zu ver⸗ 
miethen. Auch kann hiezu eine fhöne Stallung 
und Remiſe gegeben werben. Näheres bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 76 am Neupfarrplatz ift 
der zweite Stod zu vermiethen, und kann fo» 
gleich bezogen werben. 


Auf dem Haideplag in Lit. D. 73 ift bie 
nächſtes Ziel Lichtmeß, zu ebener Erbe eine 
Wohnung, in einem Zimmer, einer Kammer ıc. 
beftehend, zu. vermiethen. 


Sn Lit. C. 26 ift ber erſte Stod mit Bes 
quemlichfeit bis Lichtmeß zu vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Eine honnete bürgerliche Familie ohne Kins 
der winfcht ein Kind jeden ‚ 
vortbeilhaften Bedingungen auf längere Zeit 
in die Pilege zu befommen, Näheres in der 
Erpedition diefed Blattes. 


“Bei einem biefigen Tifchlermeifter faun ein 
—X Junge mit oder ohne Lehrgeld täglich 


die Lehre treten. Näheres im Ä. E. 


Eine Familie wünfcht einen ordentlichen 
Bettgeher. Näheres im a. ©. 

Auf der Haide, in Lit. B. Nro. 67, eine 
Stiege hoch, werden Näharbeiten fhön und 
billig verfertigt. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein Hund, RattenfängersRage iſt vom 
Dbermüniterplag abhanden gefommen. Derjes 
nige, der ihn gefauft, oder Kenntniß davon 
hat, beliebe es im U. G zu melden, 

Bergangenen Samſtag den 2uften biefes 
in der Nacht, wurde vom neuen Haufe bis 

Emseramer-Plag ein grau tuchener Fuß⸗ 
pelzfact verloren. Der redliche Finder wird 
ebeten, folchen- gegen angemefjene Belohnung 
ei dem Fürſtl. Thurn und Taxis'ſchen Portier 
"Fifcher abzugeben. 

Geftern Vormittags wurde von ber Röm⸗ 
ling» Straße bis zu St. Kaffian ein — 
Ohrring mit gelben Stein verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird höflichtt erfucht, felben gegen 
Erfenntlichfeit in Lit. D. Nro. 71, am Röms 
ling abzugeben, 


Sapitalien 


8000 fl. find im Ganzen ober auf zwei 
Theile bid Georgi zu verleihen und im U. E. 
zu erfragen. 

Im hiefigen Stadtbezirt werden auf erite 
Hypothek 800 bis 1000 fl. aufzunehmen gefucht. 
Näheres im U. C. 





Halber Bogen iu Niro. 48, d. Regensb 


(terd, unter fehr ' 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben:. Den 16. November. Friedrich 
Schneider, Gürtlergeſelle, & St., 33 Jahre 
alt, an Lungen- und Bauchfell-Entzündung. 
Den 21. Edmund Herrmann, 6 Jahre 7 Mos 
nate alt, an bäutiger Bräune, Vater, der vers 





‚ftorbene Herr Heinrih Herrmann, Königlider 


Hauptmann. 
b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 15. November. Georg 
Michael Winter, Bürger und vormaliger Krauter, 
verbeirathet, 39 Jabre alt, an Mervenfieber. 
Den 18. Felizitas Barbara Wirth , ledig, 51 
Jahre alt, an Waſſerſucht, Vater, der vers 
ftorbene Johann Michael Wirth, Bürger, Brannts 
weinbrenner, dann Fuhrmann. Den 19. Fran 
Katharina Eliſabeth Reuß, Wittwe des verftors 
benen Herr Cart Friedrih Neuß, Fürſtlichen 
Wartembergifhen Regierungsrath in Sembad) 
bei Kaiferälautern, 83 Jahre 6 Monate alt, an 
Altersſchwaͤche. Demzi. Johann Kutſcher, Gold- 
arbeiterägefelle, 51 Zabre alt, an Lungenſchwind⸗ 
fucht, Vater, Herr Johann Chriſtian Kutſcher, 
Commid bei der Fürftlih Ihurn und Taxis'ſchen 
Rechnungs-Reviſion in Frankfurt am Mayn. 


Sn der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 

Geboren: 7 Kinder, 3 männlihen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den rg. Rovember. Joſepba, 
unehlich, 1 Jahr 8 Monate alt, an Steckfluß. 
Den 21. Anna Wein, Dienftmagd in Stadt» 
ambof, aus Gieſſendach gebürtig, 35 Jahre alt, 
an Rervenfdlag. 

Sn der obern Stabdtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Geboren: 9 Kinder, 5 männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 15. November. Berns 
bard und Magdalena, notbgetauft, eine Stunde 
alt, an Unreife, Vater, Karl Ruppel, bürgerl, 


Wochenbl. Jahr 1838. 
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Goldarbeiter. Den 19. Frau Barbara Ochſen⸗ 
kühn, Feldwaibels⸗-Gattin, so Jahre alt, an In a Se Ber 
Kindbettfieber. — Zofeph, unehlih, 17 Tage gung R 


alt, an Diarrhöe. Den 22. Rofina, unehlic, Begraben: Den 25. November, Kaspar 
2 Tage alt, an Schwähe. — Matthiad Georg, Lehner, Schneider dabier. — Blafind Pigl, 
uneblih, 3 Wochen alt, an Atrophie. gewefener Müller in Rheinhaufen, 


— —— — 2: 2 — — — — — —  . — — — — —û— — — — — — — — = — 


Zur Perzeption des am zoſten lauf. Monats für dad Rechnungsjahr 1833 verfallenen 
erſten Haus⸗, — und Dominikalſtenerziels hat man folgende Tage bei : f 
Für die Wachen Lit. A. und B. Montag den 10ten Dezember 1838; 
„nn nn . und D. Dienftag den ııten Dezember 18385 
„ nn no n E.-und F. Mittwoch den ı2ten Dezember 1838; 
"n.'n ‚» „6. H. und I. Donnerftag den 15ten Dezember 1838. 

Indem man biefes andurch zur öffentlichen Kenntnip bringt, wird in Folge-hoher Res 
gierungdentichließung vom 24ften Juli 1856 noch bemerft, daß wenn die öffentlich bekauut ges 
machten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werben, für jede erite Mahnung 
eine Mahngebühr . von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr von acht 
Kreuzer und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von zwölf Kreuzer bezahlt werben 
a zwar von jedem zahlungsfähigen Debenten ohne alle Rückſicht der perfünlichen 

iffe. ’ 

Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem firengften Executionsverfahren 
eingefchritten werben. 

Regensburg am 26ften November 1858. 

Königlihed Rentamt Regendburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 
— [on > ze. 22. a2 ma (40 2. 2 nm u u a an — 


Für die Aufmerkfamkfeit und innige Theilnahme unferer Freunde und Bekannten, an bem 
fchnellen und unerwarteten Hinfcheiden unferes geliebten Gatten und Vaters fagen wir gerührten 
Herzensdanf, mit dem heißen Wunfche, daß Sie Gott vor ähnlichen Unfällen bewahre. 


Charlotte Fugger und Wilhelmine Fugger. 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 24. November 1858. 


i Berfaufs:Preife [Genen den vori: 
Getraide⸗ Voriger] Neue Aut F fo⸗Preiſ⸗ gen Mittelprei 


we. nenfand |Bertauf| RR Haie) Gere | Sehe | rien |afsen 


Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. fl. fr, fl. fr. fl. fr, fl. fr, fl. fr, 


Waitzen — 15381/153817. 15302 8 |14/19j13|31]12]54 17 
Korn — 1 6642] 66%] 65%] — Jıı) 1J10/43J10131 3 
Gerfte 53 |200 I255 1253 — | 819] 8| 61 7135 17! 
Haber — 22117, 2211, 22 11% — 4 25] 4j12] 41 — 


Total:Seldberrag ded Verfaufes nach dem Mittelpreife 8167 fl. 





DBiltugiiens Tore im »Polizepbegirfe Negensburg, .. - Noveniber 1838. 
| Wegu| BRASIL] Wan, 


s.dl.biöfr.dl. |  Mepltage:_ \Er. Itt. 1. KEr. dl, 

















Brodtare: 








Ein Yan Beakucl.; n6R. DB. Wundmedi — 21 61 ı 
Ein Kipfel zu 6 —* ı QOut. ⸗ © —— .. 35 9 24 
Ein Roͤggenlaib zuß F7 * e * —12—7145 
— — u; ee 
* “ . — 1 — 
Ein Kipf oder wii ®. Noggenmeil >: 1138 6i—| 3|- 
| Ein Kipf zu 20 Lothh omifhmehl . 290 6, 313] a 


BWaizengries, feiner "T520j20'—|10)— 
” ” ordinär 4,16 16 — 8 





Biertare: 





ı Maß Sommerbier aufdem Ganter — fr.-- DI. Fleifdtare: fr.jdl. 
RR „- beiden Braͤueru — — -- Ein %, gutes Ochſenfleiſch koſtet —— 
5. 7; bei den Wirthen — — bei den Freiboantmetzgern „ g 3 

| — Vineꝛbien an ben Ganter 4 — zz. | durd die ke Er batinp 
a — ——— dei FM 
7 „. rn „ 73 ajner 7 * 
„Wweißes Waitzenbie . 4, 2, Ein &. Schweinefleiſch » hal- 


— — — — — — —ñ— — — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 18. bis 24. November 1838. 
If. Er.dI. bisfl.kr.dl. fl.fr.bisfl.Er. 
Gerollte Gerfie, feine, die Maas |—I121—1—-1—!- | Baer. Rüben der gr. b. Megen| 1 — 
























” ” mit ttlere FE} ’ —I 8-1 |=1— Erpäpfel, —! 11-18 
| grobe ”» 1] 312] 2] 2] Gevörrte’3werfcten, die aas 10 —|s: 
‚ Erbien, gelte. die Dans — 51 [| efefmildrrunabgerabmie, » » I 1 51-1 € 

” ung — * 5 = — — » — 31-4 

Linſen, che eh I] 5i-1—-1 si— Sdmalı, das Pfund „ „ . J—Iırl- ol 

iße Fa ee —| 3j—1—] 41 Butter, „ —|17[—120 

girfen, die Suse Bes -| 11-j-] si Körbchen» Butter, ie ieded ıia vᷣt sI—I 6 
Jaıfkörner, die Maas 5 — 6« —— 8|—J Eter, ——— — 

' Daferkern Im 10|— — — — Seanferkel, das Stie' .. I * 

| Bei dem K. Saltamte EN | — „ » > Em Bu BEL, 

Laderlohn: . JI-i-1-1- 

Kochfalz, ı Fäßel a ı50 Df. 2 | 6 —I—|—i—- Sun, 'raube, das Ste . . 1-48) 154, 

Viehſali, 1 „ 2250, 2 — zer ES) — —— gepugte. —— 1'207 1 36, 

”» a Zentner — —— Enten, raube, » * — Jia 36 

1/2 a ee — » Beulen 40—4 

Dunafel, : "Bibel se Pr. 6 & 41416, — | — | | Tudiane, EN "og Von 

tr. || -1—-1—|- Be Dt, = mn + «+ lisimlıs 

Ein Pf. Koclalı der ben Sragnerm —| 4/1 IJ—j—|—] Hübner, alte, » . I—1121|15 

—— das Pfun ED — — ise - a EN —— Baar. . —2 

uſchlitt, ausgelaflene er ent. 132)—1-1331—- | — aube . Im ,10j—lıa 

„ unausgelaffene 2 Bent. 29 — — 30 2 —3 feiner, dad Pfand “ J>130]=-]36 

Lichter, gegoſſ. m a Doc. d. Pf. [281 - —i-i—-] » mittlere» 9». Jjı7)mlıs 
” gelog. » een ” une »_» .- 11131 |16 
dad ” ordi ndr — — | Schaafwoll . I=]321— 34 
| Seife, und . .. j122 -1-1=)— —— die Kiafter .. Pe —tıılıa 
 Kilche: echten. das "Bund ! 2 1-115;—]-17j—] Bırken , ”» 0.0. fol eliojıa 
Karpfen, das Pfund N Fre —— Miſchling, —5 6418| 7,36 
eu, der Zent. 2 Il! 20) -IAden, 0 on. 78 »- 
Roggenärob, der Zentner ; } | 
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Regensburger Wochenblatt. 


N: 49. Dienftag den 4. Dezember 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Sheift. Ernft Breuds Wittwe, ©lodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 


‘ 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Den Ausbruch der Rotzkrankheit unter deu Pferden betreffend. 

Die im —— Betreffe erſchienene hohe Ausſchreibung der Königl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg vom 25ften November I. Is. wird durch nachfolgenden Abdruck 
zur öffentlichen Kenntniß ag un 

Regensburg ben ıften Dezember 1858. 

h a ee 
N Draer rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, ; 


Nach fichern Anzeigen ift in mehreren norbdeutfchen Ländern, namentlich in ben Königs 
reichen. Sachſen und Hannover, die Rotzkrankheit unter den Pferden ausgebrochen, und es hat 
ſich ergeben, daß dieſe gefährliche Seuche durd; Kuhrleute aus Norddeutichland in jüngfter Zeit 
fogar nach Bayern eingefchleppt wurde; indem an einigen Orten von Mittel» oder Oberfranfen, 
welche mit der von der nordöftlichen Reichsgrau e herziehenden Haupthandelsſtraße in nächſter 
Verbindung ſtehen, bereits einzelne Fälle dieſer Art vorgekommen ſind. 

Obwohl num von Seite der Königl. Regierungen von Mittels und Oberfranken, K. d. I 
bereitö die entfprechenden Anordnungen gegen eine weitere Berbreitung dieſes Uebels im dortigen 

ierungsbezirke überhaupt, und namentlich mit. befonderer Rückficht auf bie als infizirt bezeich⸗ 
neten Orte erlaffen worden find, zur Zeit aber mit Gewißheit nicht ermefjen werben kann, welche 
weitere Ausdehnung die Krankheit durch Anftefung gewonnen haben möchte; jo werben in Folge 
Den Minifterials Referiptd- vom ıTten d. Ms. fümmtliche Diftrifts » Polizei» Behörden und 
hyſikate ded Negierungs-Bezirfed Oberpfalz und Regensburg zu dem Zwede hierauf aufmerkſam 
emacht, Damit nadı Maaßgabe der beitehenden Vorſchriften nicht nur die hey übers 
aupt, und namentlich Gaftwirthe und Fuhrleute zu befonderer Vorficht aufgefordert, ſondern 
auch alle Lokals Polizeibehörden, fo wie die Thierärzte ihres Bezirkes zu verdoppelter Wach⸗ 
ſamkeit und Anordnung der nach Umftänden erforderlichen befonderen Auffihtsmaaßregeln ents 
ſprechend angewiefen werben. 
Ueber ſich ergebende befondere Fälle ift augenblicklich Anzeige anher zu erftatten. 
im tegensburg Den 25. November 1338. 
8. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg (Kammer bed Innern). 
v. Seutter. 
Degen. 


— — — — — 
— .. % 


— 54 — 


u Folge hoher Regierungs⸗Entſchließung vom 2aſten Juni laufenden Jahre 
——— im Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatt 1858 Nro. 26. ©. 729), bat — Diet 
te Brand» Affekfurang » Beiträge pro ra5F.zu erheben, und zwar in folgender Art: 
ür die 1. Klaffe 11 Kreuzer 1 Pfennig ; 
2. "die H. Kaffe 12 Kreuzer 2 Pfenmige; 
für die MI. Klaffe 15 Kreuzer 5 Pfennige, und 
für die IV. Klaſſe 45 Kreuzer. ' 
Die Einheifchung gedachter Beträge beginnt: 
den 10ten Dezember lauf. 8 für bie Wachen A. & B. 
Dienftag ben sten „ ” „nun „ €&D. 
zn. —* ra ” " "neun ” 5 H 3 
onnerſtag den 13ten n„.n . H.&1. fmäh 
und zwar jedesmal von Bormittags 8 bis 12 Uhr. ji = zu. Oi 
Einer verläßigen Einhaltung der Termine von Seite der Hausbefiger wird fih um fo 
mehr verjehen, ald nach Verlauf ber Baltungetage die moch umberichtigten Beträge fogleich 
durch Abordnung eigener Borhen, welche für die erſte Mahnung eine Gebühr von 4 &., für 
die zweite 8 fr. und für bie dritte 12 fr. zu erhalten haben, erhoben werden müßten, 
.  Regendburg den 2riten November 1938. 
j ae 
Der rechtsk. Bürgermeifter v. Chons» Dittmer. . Alvrecht 


Die fm Jahre 1648 dahier verſtorbene Frau Barbara Elſenheimer, geborne 
BIC ———— —— 

r zwei fromme nnd wohlerzogene ta rue Bürgerdfö 
* Bortfegung ———— * Stipendium von je oe — — 
———— egirt, 

„darunter Ihre und ihrer eingefegten Erben nächte befreundte Kinder jederzeit zuvoör⸗ 
„derft follen in Obacht genommen werden.” j 
Ehe die defallfigen Bewerbungen pro 1885 befchteben werben können, follen nach hoher 
Regierungsentfchließung vom 25ften Oftober eurr. ad Nrum. 438% unter Feitfegung einer Ans 
welbungefrift von zwei Monaten alle Diejenigen zur Anmeldung aufgefordert werden, 
welche nach Inhalt obiger Teftamentd » Beftimmungen als Anverwandte ber Erblafferin nähere 
—— zu haben vermeynen, und ſolche durch legale -Zeuguiffe und Nachweiſe zu motiviren 
vermögen. 
Hienach ergeht diefe öffentliche — ————— dem Beiſatz, daß nach Abfluß des von 
deute laufenden zwei momatlichen Termins mit Beſcheidung der vorliegenden Geſuche weiter 
vorgeſchritten werden wird. 
Regensburg den 30. Oktober 1858, 
Stabt »s Magiſtrat, 
als Abminifiration der proreftantifhen Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Auffielung bes Raminkcehrermeiierde Jo hann Kaſpar Melle betreffend. 

Zufolge Magiſtratsbeſchluſſes vom 51. Anguft lauf. Jahre wurde Johann Kafpar 
Melle dahier als Bürger und Kaminfehrermeiiter für den Diftritt Lit. B., dann Lit. F. 
Nro. ı bis 88 einſchlüßig, und Lit. D. Nro. 95 bi Nro. 203 aufgenommen, nach eingetres 
tener Nechtökräftigkeit dieſes Beſchluſſes fofort eingewiefen und verpflichtet, welches den Bes 
theiligten hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg ur November 1838. 


mit, ber 


tadbt +» Magygifltrear, 
Der rechtstundige Dürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


J 
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iu cisem Tiagsbonnien anprben une: bez Haitdeik: für arme Kranke, wegen glüd« 
licher Genefung 10 fl. 48 fr.; von einem fröhlichen Cirkel im wilden Mann ı fl. 50 Be 
einem ſolchen bei dem Bierbräuer Löw 5 fl.; von den Gefellen der Mebger- Junung an ihrem 
Sahrtage 3 fl. 36 fr.; durch den Stadt» Magiftrat die vom einem Ungenannten cedirte Gebühr 
für geleiftete Borfpann 45 fr.; und von einem, hiefigen Bürger die bei Gelegenheit eines ges 
machten Fundes eingehändigte Belohnung mit 48 fr. für die Armen bieher übergeben, 

Wofür hiemit öffentlich dankt ‚ 

Regensburg, den ıften Dezember 1858. . 

ber Arwenpflegfhatte-Nath. 
v. Thon⸗Dittmer. endler, Magiſtratsrath. Eric. 





Kreid- und Otadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Nachdem bei ber Berbeigerungd  Tagefahrt ‚vom 10. Dftober h. 38. für dad Anweſen 
der Rummel’fchhen Eheleute, Lit. A. Nro. 6. dahier, ein Kaufgebot nicht gelegt worden ift, 
fo wird dieſes Anweſen auf kreditorſchaftliche Imploration hiemit wiederholt zum öffentlichen 
Verkaufe andgeboten und Steigerungstagsfahrt auf _ 

: 2 Montag den Zıjten Dezember 1858 Vormittags 9 bid 12 Uhr 
anberaumt. 


Diefed Anwefen ift gerichtlich auf 4000 fl, gefchägt, und befteht in einem Wohnhauſe 
mit Hofraum und Nebengebäuden und in einem Garten per 0 Tagwerk 32 Dezimalen. 
Das Wohnhaus hat 3 Abthreilungen, zwei derfelben find zweiftödig und haben Schindels 
dadyungen, die dritte ift dreiftöfig und mit degli gededt. . 
Gegen Norden befindet ſich nod ein Heiner Anbau und ein Stallgebäube, und im Hofs 
raum fowohl, ald im Garten it ein Brunnen. 
Kaufsliebhaber werden zu obigen Termine mit dem Anhange eingeladen, daß der Zus 
ſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
„Regensburg ben Öten November 1838. 
Königlih Bayerifhes Kreids und Stabdbtgeridt. 
Hört, Direktor. Gebrath. 








Rentamtliche Bekanntmachung. 


Zur —— bed am 3often lauf. Monats für das Rechnungsjahr 1883 verfallenen 
eriten Haus, Grund» und Dominifalitenerzield hat man folgende Tage beitimmt : 

Für die Wachen Lit. A. und B. Montag den 10ten Dezember 18385 

" N " 7 C. und D. Dienftag den 11ten Dezember 1858; 

„nn nn nn FE und F. Mittwoch den 12ten Dezember 18585 

"„ „."»  n .6.H. und I. Donnerftag den 13ten Dezember 1838. 

Indem man diefes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Mes 
gierungsentfchließung vom 2aften Juli 1836 noch bemerkt, baß wenn die öffentlich befannt ges 
machten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für jede erſte M 
eine Mahngebühr von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr von 
Kreuzer umd für bie dritte Mahnung eine Mahngebühr von zwölf Kreuzer bezahlt werden 
5* eine zwar von jedem zahlungsfähigen Debenten ohne alle Rückſicht ber: perfönlichen 
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Nach fruchtloſer vierter 
eingeſchritten werden. 
—————— am 2bſten November 1838. 
n 


iglihdes Rentamt- Re 


Mahnung aber müßte mit dem firengften Executionsverfahren 


gensburg. a 


Wegmann, Rentbeamnter. 
TEE —————t —— ——— — 


Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 
Der Bedarf von hydrauliſchen Kalk für die 
Königl. Kanalbau⸗Seftion I.b zu Riedenburg 
fol von Neumarkt aus dahin geliefert werden, 
und ed wirb daher zur BVerfteigerung ber Beis 
fuhr an ben Wenigfenehmenden Tagsfahrt auf 
anne ben ızten Dezember, 
ormittagd 9 Uhr 
bei dem Königl. Landgericht Neumarkt arnges 
fegt, und Steigerungsluftige werden mit dem 
Bemerfen eingeladen, j 
41) daß dieſes Gefchäft einen annehmbaren 
Verdienſt während des Winters verfpricht, 

2) daß die Beifuhr vom Neumarfter Moos 
aus theild an das Altmühlufer oberhalb 
Dietfurt auf 9 Stunden Entfernung, theils 
nach Riedenburg auf 14 Stunden Entfers 
nung gefchehen jol, 

3) baß die Veraffordirung nach Schadhtrutben 
erfolgt, und das Aufladen nebit Anfchlichten 
in den Preis mit begriffen iſt. 

Neumarkt den 2oſten November 1838. 
K. Landgericht 8. Kanalbau— 
Neumarkt, Sektion 11. 

MWülfert. M. Hartmann. 


Domnerftag ben 6. Dezember 1858 wirb 
im Königl. Forftrevier Hohengebraching, Dis 
firift Arglee: 

54 Klafter Eichen» und Buchenz, 


1 TR “u. e 
56 — Reißig nſcheitholz nebſt 


verſteigert. 

Kaufsliebhaber haben ſich deßfalls am be⸗ 
fagten Tage Früh 10 Uhr im Wirchöhaufe zu 
Großberg —— 

25. November 1838. 
Königlihes Forſtamt Kelheim, 
Reigl, 8. Forjtmeifter, 





Publifation 
wegen Holjverkauf. 

Auf Freitag den 7. und Montag den 10. 
Dezember lauf. Jahrs wird im Königl. Forfi⸗ 
on de, in = Diftriften Schweden⸗ 
verg und Hirſchberg folgendes Holzmaterial 
öffentlich — vr — 

Stück Eichen⸗Längen, 


2 Stück Buchen Längen 
ı Stüd 8 ven» Gänge | Ruten. Werkholz, 


1545 Klafter Buchen», 
2253 „ i hyen⸗, 
05, weiches Scheitholz, 
„RBuchen⸗ und 
11% „ Eichen s Prügelholz , 
1105 ,, hartes Aſthoiz. 


Kaufsluſtige, welche ſich über ihre Zahs 
Iungsfähigfeit ausweifen können, haben ſich 
deßhalb an den Magen Tagen früh 9 Uhr, 
und zwar am erften Tag bei dem Taferner in 
Eifing, und am zweiten Tag auf der foges 
nannten Ausipann einzufinden. 

Den 3often November 1838. 

Königlihes Forfttamt Kelheim. 
Reigl, K. Foritmeifter. 





Bei dem Königl. Rentamt Neumarkt wird am 
Montag den 17ten Dezember I. 98. 
diejenige Waſſerkraft, welche ſich am den Leits 
graben für den Lubwigsfanal ergeben wird, 
nebjt dem mit der Herrnmühl dajelbit erwors 
benen realen Mühlredyt zur, Verfteigerung ges 
bracht werden, welches zahlungefähigen Kaufs⸗ 

liebhabern biedurch bekannt gemacht» wird. 

Die conftante Waſſerkraft wird bei 18 Fuß 
Gefäll 113 Cubikfuß in der Sekunde betragen, 
und zur Erbauung der nothwendigen Gebäude 
werden 2 Tagwerfe, 41 Dezimalen Grundftüde 
hergegeben. , 

Die nähern Kaufabebingniffe werben vor 
der Verhandlung den Kaufsliebhabern eröffnet, 


— — 


können aber noch früher bei dem Koͤnigl. Rent⸗ 
amte eingeſehen werden. 

Neumarkt den 29. November 1858. 
Königl. Rentamt Königl. Kanalbau— 
Neumarkt. Sektion III. 

Deyerl. M. Hartmann. 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Berichtigungen 26 - 





Für die Begleitung zur Nuheftätte, meiner 
alten treuen Dienerin Therefie Peifel, fo 
wie für die Beimohnung des Gottesdienites, 
fage ich allen, welche ihr die legte Ehre erwies 
fen, meinen innigiten Dank. Ä , 

Garoline von Stingelheim. 


Für die vielen Beweife herzlicher Theilnahs 
me während des Kranfenlagers unſers — troß 
der thätigiten ärztlichen Hülfe — dahin gefchies 
denen Sohnes und Bruderde Mar Derr, 
fprehen wir hiemit unfern wärmften Danf 
aus; fühlen ung aber verpflichtet, vem Hauss 
herrn, Herrn Webermeifter Bogel sen. nebit 
deifen Familie, für den durch Rath und That 
freiwillig geleiteten Beiftand öffentlich innigft 
u danfen. Nicht mindern Dank zollen wir 

fen, welche den Berftorbenen zur Rubeftätte 
begleiteten, beſonders den Titl. Herren Refs 
toren und Profefloren, fo wie den Studieren⸗ 
den der hiefigen Studienanftalren, nameutlich 
aber den Mitjchülern des Verblichenen, die den 
Leichernug auf eine jo ehrende Weife verherrs 
lichten !! Indem wir dem Titl. Herr Goopes 
rator Roiger für feinen troftreichen Zufpruch 
am Kranfenlager, fo wie für die fo erhebenbe 
Trauerrede am Grabe bed Berftorbenen unfern 
gerührteften Dank ausſprechen, empfehlen ſich 

zu fernerem IBohlwollen 
- die Hinterbliebenen. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunfte 
Sachen x. x. betreffend. 


Gesellschaft der Harmonie. 
Die verehrlichen ordentlichen Mitglieder 
= Harmonie werden hiemit benachrichtigt, 
Ass ö 
Dienstag den 4ten December 1838 
Abends 5 Uhr 


die statutenmässige Generalversammlung ab- 
gehalten werden wird. Die Be rathungsge- 
genstände sind in dem Gesellschaftslokale an- 
geschlagen. 
Der Ausschuss der Harmonie- 
Gesellschaft. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 4ten Dezember 1338: 
Susikalisch deklamatorische Abend- 
unterhaltung 

Anfang Abends 7% Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss, 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachga 
find zu verfaufen: ⸗ Agafle 
Berfchiedene ältere Tateinifch s deutfche und 
deutſch⸗lateiniſche Wörterbücher. Geneas 
logiſche Staats⸗Kalender und verfdhiedene 
Scyreibfalender in Quart ai das Jahr 
1859. Mehrere Arten Tajchenfalender mit 
Erzählungen mit oder ohne Kupfer u. a, 


Zur allgemeinen Modezeitung, Lewald Eus 
ropa, Korrefpondent, Negensburger Zeitung, 
Landbötin, Wochenblatt, Tagblatt, Scher 
und Ernſt fönnen Leſer eintreten, Näheres i 
— im Sachſengäßgen C. 70. über 2 

iegen. 





Etabliffements, Refommendationen_ u. 
Miethe »- Veränderungen ıc, berreff. 


Mechte Maroni-Raftanien 
un . 


neue Holländer Vollhäringe 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme. 
Joh. Math. Find, 
in der obern Bachgaffe. 


Ganz ächte friſche Braunfchweiger Mürfte, 
fo wie vorzüglich gute Schinfen von allen bes 
liebigen Größen empfichlt unter Zuſicherung 
billiger Preife zur geneigten Abnahme + 

Albert Börtiger’s feel. Wittwe, 


Einem hohen Adel und dem verehrten Pu⸗ 
blifum empfiehlt fih im Wafchen und Pugen 
aller Gattungen feiner Spigen, Blonden, 
Boiles, Till-⸗Anglais, und überhaupt 
aller feiner Weißwaaren. Da Unterzeichnete 
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fi die Zufriedenheit vieler Herrſchaften in 
Wien zu erfreuen hatte, fo fchmeichelt fie ſich 
auch hier eines gütigen Zutrauens hoffen 
dürfen, indem ſie gewiß fehr billige Preife 
und prompte Bedienung verfpricht, empfiehlt 
fie ih hochachtungsvoll. . 
Nannette Rötzer, 
wohnhaft auf dem Obermünſier⸗Pla 
bei der Drechslermeiſters⸗Wittwe Graf. 


Das Herannahen des Weihnachtöfeftes vers 
anlaßt mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch 
in dieſem Fahre eine große Auswahl niedficher 
und geſchmackvoller Gegenftände , welche fich 
u Geichenfen befonders eignen, erhalten habe, 

ie ich, fo wie meine fämmtlichen Spezereys 
und Gonditorey-Artifel, unter Zuſicherung ber 
ar Preife, zu geneigter Abnahme befteng 

empfehle. 
* Albert Böttigers ſeel. Wwe. 


Beifpiellos wohlfeil 
leiht Lefebücher aus und verfauft. Weihe 
nacdtss und Neujahrdgefhente, Mis 
neraltaig und Schärfriemen gegen alle 
- Gelbforten, wie im vorigen Jahre, 4 
€. 4. Auernbeimer jun., 
im Goliath. 


Unterzeichneter gibt ſich die Ehre einem 
hochverehrten Publifum die ergebenite Anzeige 
‚su machen, daß bei ihm von befter Qualität 
weißes -und braunes Vier, dann Schweine 
fleiich und von allen Sorten Würſte zu baben 
find. — Er enipftehlt ſich hierin zu geneigtem 
Zuſpruch aufs Beſte. 

Johanmm Harfoid, 
Wirth im goldenen Rößel. 


Da ich von dem rühmlichſt befannten Herru 


3. 3. Forfter in Nürnberg eine Niederlage‘ 


von braunen, weißen und Basler Pebfuchen 
erhalten babe, welche fich durch ihre ganz vors 
gügliche Güte auszeichnen, fo hofft mit viel- 
ſeitigem Vertrauen beehrt zu werden 

Albert Böttigers feel. Wwe. 


Verschiedene Sorten Aepfel werben biefe 
Woche noch hindurch in Lit. H. Nro. 222 bei 
Jakob Naimer und in Lit. H. Nro. 228 bei 
Leonh. Schönn zu billigen Preiſen abgegeben, 





Auftiondanzeigen, Waaren n. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden, 


„Montag bem 10ten Dezember 1858 Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, werden in der Behaufung 
Lit. E. Nro. 91. am St. Caſſiansplatze, ver, 
fchiebene Effeften, beftehend in Herren» und 
Buanticibern neuen rothbardjeten Betten, 

ettwäfche, Kommod +, Hängs und Aufſatz⸗ 
kaſten, Tiſchen, Seſſeln, Bildern unter Glas 
und Rahmen, einer Sammlung Bildern von 
Rubens, 27 Stüden; Zinn, Kupfer, verſchie— 


denen breiten und ſchmalen Perfen, Shawils⸗ 


tüheln, Zephyrs, Gilets> und Höfenzeugen, 
rothem Bettbarchet, Krepps und andern Ti 
hen, Jacconets, feidenen, wollenen und feines 
nen Bändeln, einer großen Krippe mit vielen 
großen Figuren und Häufern, nebit fonft noch 
mehreren bier nicht genannten Gegenftänden 
an Meiftbietende gegen ſogleich baare Bezahe 
lung öffentlich veriteigert. — B 
Wozu höͤflichſt einiadet 
W. Riedl, Auftionater. 


— ben 1iten Dezember 1858 und 
folgende age Nachmittags halb zwei ühr 
werden in Lit. D. Nro. 138 hinter dem Rath⸗ 
hauſe verſchiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, 
beſtehend in goldenen und filbernen Saduhren, 
einer fildernen Haldfette, einem Schmahl’fchen 
lügel, mit 5 Oftaven, Herren» und Frauens 
leidern, Leib» und Beitwäſche, Kommods und 
Kleiderfäften, kupfernen Waffereimern, 2 Pis 
ſtolen, Zinn, Kupfer, Eifen, nebft mehr andes 
ren, hier nicht genannten -Gegenftänden, an 
ben Meiftbietenden gegen gleidy baare Bezah⸗ 

— Heath verſteigert. 

ozu höflich einladet nr 

Haubrner, Auktionator. 


Mittwoch den 12ten Dezember 1858 und 


‚folgende Tage Nachmittags praeeis zwei lihr 


werden in Lit. B. Nro. 32 in der Gloden- 
gaffe verfchiedene Pritiofen und Schnittwaas 
ren, beitebeud in goldenen Nepetirs und Das 
menuhren, goldenen Obrenringen, mehreren 
Stoduhren, einer Reiſeuhr, Damen: und Hers 
rentuch vom verjchiedener Qualität und Farbe, 
mittels ‚und ganz feinen Shawls, feidenen 
Haldtüchern und Franfentüchern, verjchiedenen 
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Deren, Giletd» und Hofenzeugen, Barchets, 

get wollenen Jäckchens, einer Parthie 

ligees Hauben, einem Hutfchepferb, nebit 

noch andern nüßlichen Gegenfländen, an ben 

Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffent» 
N zn Böflicht einfabe 
o adet 

© Huber, Anftionator. 


Donnerftag den 15ten Dezember 1858 und 
5* Tage Nachmittags praecis halb zwei 
r-werden in Lit. D. Nro. 16, am Weiß» 
erbergraben, verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Ef⸗ 
—8* beſtehend in Herrenkleidern und Frauen⸗ 
mänteln, Wäſche, Betten, Bettſtätten, Ti⸗ 
—— ‚ Kommods und Kleiderkäſten, Seſſeln, 
ildern unter Glas und Rahmen, alleö von 
Kirfchbaumbolze , dann auserlefenen Herrems 
und Damenfchrittfchuden , einer guten fait gamz 
neuen Giyftierfprige (zum Selbitgebraud) mit 
ugehör,, mehreren kupfernen und meffingenen 
irren, ald: großen und feinen Keſſeln 
und Tortenformen, Seihern, Schüffeln und 
einem großen meffingenen Mörfer, Zinn, Rus 
pfer, Meffing, Eifer, nebit noch mehr anderen 
nüglichen und brauchbaren Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen fogfeid, baare Bezah⸗ 
lung in gangbarer Geldforte öffentlich verfteigert. 
ozu höflichft einladet : 

Auernheimer, sen., Auftionator. 


Nächſt dem Jakobsthor Lit. A. 228. iſt 
«ine gute Heerbplatte, 90 %. fchwer, pr. 8. 
5 k., zu verfaufen. 


-Eine runde Tafel fir 10 — 12 Perfonen, 
von Nußbaumholz und zum Zufammenlegen; 
ferner: eine Chabrace für einen Staabsoffizier 
der Landwehr mit guten Borten und Stiderei 
find täglich zu verkaufen. Näheres im 4. €, 

Zwei Fupferne Branntweinkeſſel, w 
einen und anderthalb Eimer halten, eg 
verkaufen, nud im A. E. zu erfragen. - 

Es wird eine eiferhe Geldk kaufen 
geſucht. Raͤheres m. C. =. 

Mehrere Individuen beab tigen Wohn⸗ 
| er Walt wo ohme Green u Tefen. ” 

aufötuftige betieden fich deßhalb gefäl⸗ 
* zu melden bei dem 
ommiffionsd, und Anufrags⸗Burcau. 


tier, beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, 


x 


—— * 


Es iſt ein ganz neues vollſtändiges Bett 


zu verfaufen, and im A. E. zu erfragen, 


Ein Damenfcreibtiih von Nußbaumholz 
= * Hausmang ſind ſehr billig zu ver⸗ 
en bei F 
Kräuſel, Schreinermeiſter. 


Eine reale Branntweinbrennerei⸗Gerecht⸗ 


ren ım 
mniffiond- und Aufrags⸗Bureau. 


Ein Magnet, ein Compas, eine Laterna 


Ir ift zu verfaufen. Das Nähere ift zu ew 
o 


magiea find zu verkaufen bei Auguſtin jun. 


Antiquar, am Objtmarft, neben 
manı Weil. 


Mehrere hübſche Kinderſpielwaaren, wors 


umter eine Dockenküche fich befindet, 
verfaufen, und im A. C. zu erfragen. ie 


Dnartiere und andere Gegenftände, 
weiche zu vermierhen find, oder zu 
miethen geincht werden. 


ern Kaufs 























” 






> Mm gaffe, C. 1135, it © 
R ein Laden mit zwei Gewölben und Wohs | 
d nung, und im zweiten Stode ein Quars 


ame 


D Garderobe, Küche, Speis, Keller, Kams G 
5 mern ꝛc., bis Lichtmeß zu vermiethen. € 

Dr. Rotermundt, © 
K. Gerichtsarzt. 






Den en 





Sin Lit. E. 124 bei St. Caſſian ift zu ebes 
ner Erde vornberand, und im dritten Stocke 
rüdwärtd ein Quartier zu vermiethen. Rähes 
zes iſt über einer Stiege hoch zu erfragen. 

In der Marimiliands Straße, G. 122, 
iſt ein Zimmer, fammt Küche täglich zu beziehen, 
auf Verlangen können Menbeld dazu gegeben 


werben. 
rie die in ſchen Haufe in der Lub⸗ 
—* Fi 5 Läden und ein kleines Quar⸗ 
vermiethen. 


- - Sg meinem Wohnhauſe Lit. F. Nro. 146. 
ſteht der erſte von 6 Zimmern, wovon 


[4 
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4 heizbar find, nebft zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit fogleich oder bis nächſtes Ziel 


au vermiethen. ; 
I. ©. Bauriebdel, 
Großhändler. 

In der untern Bachgaffe Lit. B. 77 iſt tägs 
lich ein großer Keller, jährlich zu 18 fl., zu 
verfliften und zu ebener Erde dafelbit Näheres 
zu erfragen. 


In ber Malerfiraße, E. 109., find zwei 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte Mo: 
natzimmer, mit einem Ofen zu heizen, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 


Sn der Scäferftraße Lit. G. Nro. 41 iſt 
ber zweite Stod, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Schlaffabinet, Kochzimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer, Keller, Wafchgelegen- 
heit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden. a 


‚Bt In Lit. G. Nro. 79., unweit dem Stadt» 
gerichtögebäude it im zweiten Stode ein Quarzs 
tier mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und kann täglich begogen werden.) 


Sn D. 32. ift ein Zimmer zu vermiethen, 
‚wozu auf Berlangen für 2 bis 5 Perfonen 
Meubel gegeben würden. 


In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. ift ein 
Duartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Vorfles mit einer Thür zu verjchließen, 
Segleich, oder bis Ziel Eichtmed zu veritiften. 
Ebendaſelbſt ift ein Quartier für ein oder zwei 
Perſonen bis Lichtmeß zu veritiften. 

Auf dem Domplase Lit. E. 53 {ft in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zmeiten Etage 
ein jehr jchönes Logis, beftehend in 9 Zims 
mern, Speiſe, Küche, Wajchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 
— Bertram 

In ber Gefandtenftraße, Lit. B. 49, if 
im zweiten Stodfe ein Quartier mit 7 Bims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 


nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit . 


einer Thür zu verfperren, bis Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine fchöne Stallung 
und Remiſe gegeben werden. Näheres bei 
Kaufınann Neumüller zu erfragen. _ 


In Lit. E. Nro. 76 am Neupfarrplatz iſt 
der zweite Stock zu vermiethen, und kam ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 


Auf dem Haideplatz in Lit. D. 73 it big 
nachſtes Ziel Lichtmeß, zu ebener Erbe eine 
Wohnung, in einem Zimmer, einer Kammer ıc. 
beftehend, zu vermiethen. 


In Lit. C. 26 ift der erfte Stod mit Bes 
guemlichkeit bis Lichtmeß zu vermiethen. 


. In B. 75, am Rathhausplatz, ift ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlicjkeiten rüctwärte tügs 
lich zu verftiften. 

In der Marimiliansfirage, G. 17., ift der 
2te Stod, beftehend in 8 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden, Holzlege, Stallung auf 2 Pferde und 
Remiſe, bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 


In Lit. D. Nro. 9 ift im zweiten 
Stod eine hübſche Wohnung mit 3 Dim: 
mern, Kühe ꝛc. bis Ziel Lichtmeß zu 


vermiethen. 


In der Wallerſtraße Lit. E. 17. iſt ein 
Logis für eine ruhige Familie zu verſtiften. 


In Lit. C. 25 bei Kaufmann Fiſcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermiethen. 





Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 
Eine Familie wünſcht einen orbentlichen 
Bettgeher, Näheres im U. C. 


Auf der Haie, in Lit. B. Nro. 67, eine 
Stiege body, werden Näharbeiten ſchön und 
billig verfertigt. 





Capitalien. 

Im Laufe des Monats Jänner find 1000 fl. 
gegen fichere Hypothef und yiünftliche Zinſen⸗ 
za — 4 Prozent zu verleihen. Näheres 
im 9. €. 





Ein Nürnberger Banffchein zu 2 





ro⸗ 
ent verzinsli im Betrag zu 3000 fl. kann 
i a 5 Näheres im. C. 


äglich auögemechfelt. werden. 
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ölferunafanıeıaa — Kesifor bei der Königl, Regierun Den ak 
| Bevoͤlkeruugsa naeige. u rg 9. — — * 
ater, enfubn, Feldwai en 25. Job. 
In ber — en u rntnfarı sw, Adam Fidler, ebmaliger Kammerdiener, 65 Sage 


Bo . t. 
Getraut: Dem 25. November. Jo hanu — er Den 26. Detak, 


un Beifiger und Rentamtsbeibote, Wittwer, , Konrad, —* a ee. Dei ar 
mit Jungfer Maria Franzista. Sehr. an Athropbie. . Den. ae. Tperefia: Paisl,. Kam, 
Geboren: 2 Kinder, 1 mänklihen und 4 merdienerd: Witwe, 65 Jahre oft, an Lungen⸗ 
weiblichen Geſchlechts. laͤhmung. Den 20. Anna Ringshandi, Dienſi⸗ 
Geſtorben: Den. 24. November, Anna magd, 55 Jahre alt, an Cngenlähmung.. D 

Therefia, Vater, Herr Michael Waͤgner, Sur⸗ 30. : Herr Johann Michael Hermann, Königl. 
ger, und Uprgedäusmacer in Stadtambof ,, 4 Baver, penfionirter- Halloberbeamter,- 72- Jahre 
tſabetha, unehli u Reg ’ 5 i 

alt, an Brand. Den 26. Andreas Pidl, Nagel (em rather » Eeprling, 14 Zapre alt, an. nervde 


ſchmidgeſelle, 37 Sabre * * —— J 
t. Den 07. Mar ere, Poftcondufteureds 
* Schüler der zten Vorbereitungstlaffe, 15 In der Protefantifchen Gemeinde, 
Jahre alt. an Nervenficber. Den 22. Anna, | a) Inder obern Dfarr: 
uneblih, 6 Monate alt, an Atrophie, Den Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
28. Joſeph Kargl,, Beiſitzer und Taglöhner,, Greftorben: - Den aa, November: Anton, 
20 Jahre alt, an Zehrfieber, - 5, — — alt, a ger Bräune, 
b tadt t. ater, Franz äring, Bedienter en 26. 
ne ® u ansnfarr “- Eberhard Friedrich Schloderer, Bürger und 
Geboren: 3 Kinder, 1 männlichen und 2 Schleifermeiſter, 57 Jahre alt, an fhleihenden 





weiblihen Gefchlechts. neroöfen Fieber, | 
Geforben: Den an, November, Karl b) in. der untern Pfarr: 
Lehner, Beifiger und Schneider , 79 Fahre alt, ı Geboren: o Kinder, ı männlidren nnd 4 


an Altersihwähe, — Herr Alois Schneider, weiblichen Geſchlechts. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Dem ı. Dejember 1858, 


BerfaufßsPreife 





















Begen den vori- 


** Heuti⸗ gen Mittelxreis 
— — — 


= 
| Setraides Voriger Neue 
Öattung Re | Zufuhr 


Bleibt 


im Reft Hoͤchſte Mitt: Min: 


ne: ges 
lere.. | deiie falten r= 





Schfl. | Schfl. Schfl. | Sayfl. Schfl. N. [fr Er fl. tr.Ifi. tr. f. 

Waitzen > [512121520'|4701,| 44 Iis!zzhelsglıg] ln 33I—|— 
Korn — lıı3 his Jhız — [10,41]10/26 1012I—j177—|— 
Gerſte — j2ı8 218 218 — 340 882 8— 
| _Haber — ker yJjesei,|ea2ı,| _ 419] 47.9) 3!58/—| 31 |_ 


Toral:Geldberrag des Verfaufes nach dem Mittelpreife 10150 fl. 41 fr, 
——————Ritelprei 


Berichtigung: Im vorigen Stück des Wochenblatts Seite 651 iſt der böchfte Preis vom Waipen irrig zu 
14 fl. 19 fr, angegeben; ſtatt deffen foll es heißen: 1a.» kr. 


Biertelö + Bogen u. Nro. 49. des Regeneburger Wochenblatte ꝛaass.. 
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Viltualien ⸗ Taxe im. ‘Polizenbezirfe Regensburg, 








TER F z i I Regupmrdgt | Mans 
Brobtare: —————— sr R.ier. fer. le 
Ein Paar Gemmel 6-8. : D.— ©;| — — udmehl — » 
Ein Hipfel zu 6 Ep ı Dat, Eye 11-1 | Sammel . . [232 91 —3 
Ein Roggenlab u . . ha | Mitteimet ,. 21323 2313 
Ein, Roggenlaib u 3. . . ee — 473863 
Ein Roggenlaib- zu 14. W. a al—_|—_ zen 0. 130 ı] 31 ı]- 
Ein. Kipf oder © Koppel zu ı$ © 1 — — 1138, 6|— 31.- 
Ein Kipf, gu: 24 Loth... . . a fhmebl . 30 6: 31:3 
VE ET Waizengries, feiner: 5120: 20/0) 
Hrn ! [7 sr  ordinar 4,16] 16 — U 
i Sa Sommerbier auf dem Ganter — fr, -- dl. gt if re fr. fr. IDl. 
„ m bei den Bräuern — — ,, Ein %. ne AR, koſte —— 
ı Aa „ beiden Wirtbhen ,,— „ | bei den —— — 
1 ’" Winterbier auf dem Ganter 4 .—.n durch die freie oncurrenz beſtimmt: 
* beidenBräuen 4,, 2,, | Ein B. Kalbfieifch koftetl 11 
: 7 „em beiden Wirthen Bi „ ' Ein %. Schaffleiſch * sin 
Ur weißes Waltzendier „-. 4, 2 ,, | Ein Kb. Schweinefleifd „ Yırlz 
1 
Biftwalienpreife durch Die freie. Eoncurrenz.regulirt.. Bom 25. Nov, bi6 ı Dez. 1858. 
A Re 
If; kt. di. bisfl,Er.dl. fl.fr.bisfl.fr. 
Gerollte Gerſte, mitt die. — = Sue. we⸗ ber gr. b. Metzen —— 
FE: eo Pie Biwerfcten, die Diaas |—|101_ 2 
Exbfen, gerollte® vr Das . . I- ilch, unabgerabmte, » » J--1 5 ın € 
„  ungerollie »- » FE nr „- abgerabnite, >»  t—| si 4 
Einfen, vote . . .» 0...» wer Samalı, das Pfund . .„ . I NE isl 
* o0* 0 0 0. IE e —-I11i— 
Hirfe , Die Raise ee — —— ‚Bunter, ieded ia D.|— BD u 
Han rer, bie Mm * . * wu; © üde “ . 8 — — — 
Haterlern — Spaufertel, das Erd. . Lk=j 1.30) 
Bei dem: 8. Saljamte dabier: derlohn: a Kieel ’ ”„ ” . . ee — 
oclalı, 1 zabel à oma Iren | 9 Sänfes vaube,”das Stüe : ls 
Bieblal, 1 „ a 250. 2 Er. — geputzte ⸗ 411241 30) 
„ ein Zentuer 15 &.I> Enten, raue,» mn... 231— 36, 
ein fe 5 dl. m * a PURE ” ” 3 31 [de ar ae 
Dumglalı 1, 8 —— er r — Iter Hab, Br » : = 151 18 
Ein Bf: „ges a bei dem Sragnern |— Hühner, alte, » —— Se— 
Er ve ze. (u [i Buster — [mim 
unfall, ieelafen = * Ben e 29 —!- Flache, feiner, das Yand- . I30 =Ps 
Lichter, gegpfl.. * fein:. — b. Vf. 28 — 3— mittlerer » 17)— ıs 
»» geid8.. » ——— * — ” ” 14/— 1 
* IE ”„ \ orbinde », "on im Schaa 321— 33 
Seife, das Pfund . u we 2 —— die Kafter — — — 
Dean * hour RE er —A zu 7 30) Er 
| Deu, der 7 EEE .. 1% Shen = m 0.171, 8 
—— der Bentner: - . .. I-i-i |) | | | 
Sta» IE ET E 
aa ————— — 
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November 1838. 


































Regensburger Wochenblatt. 


N: 50, Dienftag den 11. Dezember 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Ehrifl. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Der Diftriftövorfteher von Lit. A. Nro. 1 — 160, Herr I. U. Schleißinger hat um 
Enthebung von biefer Stelle gebeten, und ſolche wurde dem Bürger und Geifenfiever Carl 
Müller übertragen, welder unter Einem verpflichtet worden if. 

Indem dieß befannt gemacht wird, hält man ſich zugleich verpflichtet, gegen den abtres 
tenden Diftriftövorfteher dankbarfte Anerfennung feiner ——— en entſprechenden Berufser⸗ 
füllung, zugleich aber auch die zuverſichtliche Erwartung auszuſprechen, es werde ber neu 
ernannte durch gleich eifrige Dienſtleiſtung das ihm geſchenkte ehrende Vertrauen auf alle 
Weiſe rechtfertigen. 

Regensburg den 6ten Dezember 1838. 

ne 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. ThonsDittmer. Aldbrecht. 


Im Monate November dieſes Jahrs erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 
Geſchenke: den gten ı fl. 12 fr. in die Sparbüchſen; den i7ten Zwirn, Seide, Bänder, 
Hofenträger, Baumwollgarn ıc. zum Weihnachtsgeſchenke. — Was hiemit dankbarft veröffentlicht 

Regensburg den 50. November 1838. 

nee Lab te aa Een 
als Adminiftration der proteft. Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Ditimer. Albrecht. 





Land» n. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie Ien, bann mehrere Ueberholz» Parthien 
auch andere amtl, —— öffent * org 
. ; en Die Zufammenfunft findet am —— 
Dienftag den isten dieſes Monats werden Zuge früh 9 Uhr im Wirthehaufe zu Kichtens 
von den im KFürftlichen Forftrevier Kreuth 
— ‚Holzquantitäten in verſchie denen Schläge verfügen, und vor dem Beginn ber 
ütriften eirca Beriteigerung die näheren Kaufsbe gen 
6 Nusitüde und Bauhöljer, fund geben wird. 
4 Klafter Buchen» Scheiter, W am 3. Dezember 1836. 
152 Kift. Nabelholzfcheiter und 15 Klft. derlei Furſiiich —— rat 
ortam . 


1600 harte uud 4750 weiche aufgeniachte Wels Hell, Oberförfter. 


” 
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Nachdem durch Entſchließung ber Fürſtl. 
Thurn und Taxis'ſchen Domgainen⸗Oberadmi⸗ 
miſtration vom 29ften vor. Monats die Her⸗ 
ftellung eines neuen Wirthöhausgebäudes zu 
Thalmaffing angeordnet, und der Plan hierüber 
genehmigt worden ift, werden zur Ausführung 
des Baues fämmtliche nöthige Arbeiten an den 

‚ Wenigitnehmenden in Geſammtaccord gegeben, 
und zur Aufnahme der Angebote Termin auf 
Donnerftag den 2often dieß Früh g Uhr 

. an dem Orte des Baues zu Thalmaffing ans 
beraumt. 

Zur Accorbsübernahme haben nur conceffto- 
nirte Mauerers und Zimmermeilter Zutritt; 
Amtsunbefannte haben fich, hiebei über Vermoö⸗— 
gen und Befähigung gehörig auszuweifen. 

Der Voranjchlag des gefammten Baued 
beläuft ſich auf 5496.54 fr. Die Pläne und 
Koften» Boranicyläge, fo wie die Accorbbedins 
gungen felbft ftehen vom 17ten bis 19ten dieß 
inclus. im hiefigen Amtslofale zur Einſicht 
offen. Für die Angebote wird die Genehmi- 

gung der Fürftl. Domainen » Oberabminiftras 
tion vorbehalten. 

Eglofsheim den Öten Dezember 1838. 
Fürftlih Thurn und Tarie'fcheg 
KRameralamt Eglofsheim. 
Halm. 


Deffentlihe Danfederftattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen ıc. 


Allen unfern verehrten Freunden und Bes 
fannten, von weldyem vor unjerer beeilten Abs 
reife hieher perfönlicy Abſchied zu nehmen die 
Kürze der Zeit und nicht mehr erlaubte, wüns 
ſchen wir biemit herzlichft recht wohl zu leben 
und empfehlen uns in die Fortdauer Ihres 
Wohlwollens. 

Münden, am 15. November 1838. 

Ludwig Blumenthal, 
geheimer Sefretär im K. Etaatdminiftes 
rium der Finanzen, und deifen Gattin. 


Dem unerforfchlidien Nathfchluße Gottes 
hat es gefallen unſern geliebten Gatten, Bar 
ter und Schwiegervater, Johann Michael 
Hörmann, Königl. Bayer. quiedc. Hallobers 
beamten, in ein beffered Jenſeits zu rufen. 
Befonderd danken wir für die religiöfen Stärs 
kungen, welche ihm fein Beichtiger, Til. Herr 





Prediger Hemaner, auf feinem Krankenla⸗ 
ger brachte, jo wie für die Bemühungen ber 
itl. Herren Yerzte. 
Indem wir dich zur allgemeinen Kenntni 
bringen, danfen wir für die zahlreiche —54 

tung und empfehlen uns. 
Die Hinterbliebenen 


Es iſt ſchwer und traurig denken zu follen: 
nur im Tode enden ſich die Schmerzen leidender 
Lieben; ſchwer und traurig ſich fagen zu müßen: 
möge für fie dieſes Ende fommen, Leider, 
mupten wir diefed von der verftorbenen guten 
Gattin und Mutter Frau Maria Eva 
Würth ausfprechen, der wir in dieſen Zeilen 
ein letztes Angedenfen fegen. Ja, und gepriefen 
fey der Herr, der fie aufgelöfet, auch ihre 
Schmerzen im Tode geendet hat, wir glauben 
mit frommer Zuverficht, daß fie im Orte ewiger 
—— ſey, und mit reicher Freude dorten 
ernte, was fie hier mit Thränen ausgefüet! 

Es gereicht und aber auch zu befonderer 
Tröftung diefe unfere Zuverfiht und jenen 
Gottes Danf Denen biemit darzulegen, bie 
fo innigen Antheil an der Berblichenen nahmen, 
und ihr felben in den bangen Stunden ber 
leidenvollen Kranflheit noch nach dem Tode 
bethätigten. Mögen Sie dafür Verehrte Gottes 
Segen finden; und verbleibe fortan Ihre theure 
Freundichaft. 

Regensburg ben gten Dezember 1858. 

Würth, Tar. Amtmann und Tochter. 

Unterzeichnete warnt hiemit Jedermann, 
ben Bedienten Anton Teiggler, auf ihren 
Namen Etwas zu borgen, indem ſie feine 
Schulden nicht zahlen wird. 

Gräfin von Montmorancy Morres. 


Bücheranzeigen, Unterrichrd- u. Kunft- 
Sachen x. x. betreffend. 





| Die 

Achte Aktien: Einzahlung 

der Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donau: Dampficbifffabrt. 

Sin Gemäßheit des Sitzungs⸗Beſchluſſes vom 
19ten vorigen Monats fordert der unterzeichnete 
Ausſchuß die Herren Aftionäre_ der —— 
würtembergijfchen privilegirten Donau⸗Dampf⸗ 
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ſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf, die ahte Aftiens 
Einzahlung mit 10 Prozent 
den ı5ten Januar 185309 
zu erlegen, wozu bemerft wird, daß auch an 
den diefem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werden. 
Um die Herren Aktionäre übrigens vor dem 
Nachtheil einer Verſäumniß zu wahren, wird 
der $. 6. der Statuten nadyitehend nochmals 
in Erinnerung gebracht. 
„Verſtreicht der Zahlungstag olme Zahs 
„tung, fo verliert der Säumige Pin Recht an 
‚Der Gefellfichaft, und das früher Bezahlte 
„fällt dieſer anheim; in außerordentlichen 
„Fällen jedoch hat die Generalverjammlung zu 
‚„‚enticheiden, ob eine Reititution ftatt findet.‘ 

„Auswärtige Aktionäre haben in Regend- 
„burg domizilirende Infinuationdmandatare 
„aufzuſtellen „. und von diejen die Mittheiluns 
„gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
„Intereſſe erforderlich find.’ 

Regensburg den 1. Dezember 1838. 

Der Gesellschafts- Ausschuss, 

€. Rudhart. Reichlin. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe 
find zu verfaufen: 

Verſchiedene ältere lateiniſch-deutſche und 
dentfchslateinifche Wörterbücher. Geneas 
logifche Staats⸗Kalender und verfchiedene 
Scyreibfalender in Quart anf das Jahr 
18359. Mehrere Arten Taſchenkalender mit 
Erzählungen mit oder ohne Kupfer u. a, 


Gesellschaft der Harmonie. 
Im Laufe dieses Winters werden in der 
Harmonie folgende grössere Unterhaltungen 


stattfinden : 
Sonnabend den 29. December 1838 


Tanzunterhaltung, 
Sonnabend den 12. Januar 1839 
Tanzunterhaltung, 
Sonnabend den 26. Januar 1859 
Tanzunterhaltung, 
Sonnabend den 2. Februar 1859 

all 


Der Anfang ist jedesmal um 7 Uhr, das 


Ende bei den Tanzunterhaltungen um 12 
Uhr, bei dem Balle um 2 Uhr. Hiezu 


werden die verehrlichen Mitglieder und ihre 


50 * 


Angehörigen mit dem Beisatze ergebenst ein- 
geladen, dass die für die Unterhaltungen des 
vorigen Jahres — Einladungskar- 
ten auch für diesen Winter Gültigkeit Eben 

Die Zeit der allenfalls noch ausserdem 
zu veranstaltenden musikalischen Unterhal- 
tungen wird besonders bekannt gemacht 
werden. 

Der Ausschuss der Harmonie- 
Gesellschaft. 


Zur allgemeinen Modezeitung, Lewald Eus 
ropa, Korreipondent, Regensburger Zeitung, 
Landbötin, Wochenblatt, Tagblatt, Scher 
und Ernit fönnen Leſer eintreten. Näheres if 

u erfragen im Sachfengäßgen C. 70. über 2 
tlegen. 

Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 11ten Dezember 1838: 
Harmonie- Silusik, 

Anfang Abends 7; Uhr. 

Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Drödentliche Mitlefer zur allgemei: 
nen Zeitung, zum Korrefpondenten, 
zur eundböthin und zur Megensburger 
Zeitung werden unter billigen Bedingniſſen 
geſucht. Bon wen, ift im 9. C. zu erfragen. 


Etabliffementd, Refommendationen n, 
Mierhe- Beränderungen ıc, betreff. - 


- Ganz ächte friſche Braunfchweiger Würſte, 
E wie vorzüglich gute Scyinfen von allen bes 
iebigen Größen empfichlt unter Zuficherung 

billiger Preife zur zum Abnahme 
Albert Bötrtigers feel. Wittwe. 
Beifpiellos woblfeil — 
leiht Le ſe bücher aus und verfauft Weih— 
nachts-und Neujahrsgeſchenke, Mis 
neraltaig und Schärfriemen gegen alle 

Geldſorten, wie im vorigen Jahre, 
E. 9. Auernheimer jun., 

im Goliath rückwärts. 


Das Herannahen des Weihnachtsfeſtes vers 
anlaft mich, ergebenft anzuzeigen, Daß ich auch 
in diefem Jahre eine große Auswahl niedficher 





und geichmacvoller Gegenitände , welche fich 


zu Geſchenken beſonders eignen, erhalten habe, 





die ich, fo wie meine ſaͤmmtlichen Spezerey⸗ 


Frifche marinirte Anguillotti empfichlt zur 


und Conditorey⸗Artikel, unter Zuficherung der gefälligen Abnahme 


billi un Preife, zu geneigter Abnahme beftend 
has e. 
Albert Böttiger's feel, Wwe. 


Niederlage 
ächter Nürnberger Lebfuchen. 
Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich auch 
Diefed Jahr, wie Die fehlen dad Depot meis 
ner befannten Nürnberger Lebluchen und Pläs 
dem gr ag der Herren Soh. 
rey & Kaufmann übergeben habe, und 
werde das Lager fletd im ganz vorzüglider 
Qualität und zu billigen Preifen aſſortiren. 
Sg. Mich. Reinhardt, 
Lebkücner in Nürnberg. 
Wir beziehen und auf vorſtehende Anzeige, 
mit der Berficherung, baß wir in unfrem Des 
tails Gefchäft alle Sorten diefer Lebfuchen und 
feiner Plägcyen zu deu billigiten Preifen verfaufen, 
uw bitten, und mit zahlreicher Abnahme zu 
echren. 
Zu gleicher Zeit empfehlen wir, nebft unfern 
ſammtlichen Spezerei» Artifeln, noch: 
Dampf s Choccolade , in diverſen Preifen, 
Liqueurs in feinften Qualitäten, ald: Ani- 
sette, Eau de Vanille, Eau de Girofle, 
Eau de Noyeaux, Eau de Menthe, Cr&me 
de Rose, Curacao, Extrait d’Absinthe &c. 
Arrac de Bataria, fein inz, ĩ und $ Slafchen, 
Eau de Cologne, (ächt von Farina, nicht 
eine gewöhnliche Sorte.) 
KRaftanien, 


gen erfte, feinite, 

fhfarbentäftchen und Malläftchen, fo wie 
Bilderbögen für Kinder, 
Streichzündhölzer u. Streihzändfhwäms, 


me; 
welch ſammtliche Artifel wir in vorzügli 
Güte —* — gewiß — die —— 
heit unſerer Abnehmer erreichen werden. 
Johannes Frey & Kaufmann. 


Da ich von dem růhmlichſt befannten Herrn 
9.8. Forfer in Nürnberg eine Niederlage 
—— —— * I Lebkuchen 

‚ we urch ihre ganz vors 

en Güte auszeichnen, fo hofft mit viels 
igem Bertrauen beehrt zu werden 

Albert Böttiger’ö ſeel. Wwe. 


‚8 9. Gottfried, 
Lit. E. 66 im fdywarzen Adler. 
Mein Lager von feinen Spielmaaren if 
wieder auf das Beite affortirt, wobei ich bes 
merfe, daß ich Ältere Spielwaaren unter bem 
Fabrifprei® abgebe, indem id, mid; fowohl zu 
dieſen als auch meinen ſchon bekaunten Manıt 
fafturs und Gonditorei» Waaren, feiner Bas 
nilles und DrangesPunfcheffenz, feinen Li 
queurd ꝛc. zur gütigen Abnahme beitend em» 
pfehle, verfichere ich dabei die billigſte and 
reelite Bedienung. 
Friedr. Eugen Leere. 


in verfchiedenen Sorten zu haben. Er empfiehle 


berger, im Edhaufe 


Nro. 16. am Wadmarki 






Unterzeidyneter zeigt einem verehrfichen 
Publikum ergeben an, daß fein durch 
Bieljährigen Bertauf befanntes und bes 
liebtes Zuckergebäcke auf dem Ehrifts 
marft, tn feiner Boutique, vis-A- vis der 
Rofe, und in feiner Wohunng ftetd in bes 
fier Qualität zu haben ift, und ladet ein 
verehrliches Publifum zur zahlreichen Abs 
ar böflichft ein. 

+ Wiedamann, Ulmer: und Zuders 
jwiebadbäder, wohnhaft im Aus 
guftiner-Bräuhaus, 11. Stod, 


m... 






ehrten Pu⸗ 
6 d . R d ; ein Waa⸗ 
ſttum ergebenſt anzuzeigen, daß —5 


ſchenken eignen, hinlänglich verfehen habe. Vor⸗ 
züglich empfehlenewoerth find: ) 
aird mit Einrichtung ; 
—— umenvaſen, Schreibzeuge und Täſ⸗ 
von Porzellain und Kryftall; Damenta⸗ 
fchen, Schreibmappen, Brieitafchen, Stamm 
bücher, Balltäfcıchen, Gigarren«Etuis, Abs 
bumd von gepreßtem Leber; Fächer, 
läfer, Geldpörfen, Berliner kLichtſchirme, Stu⸗ 
ier⸗ und Tafels fampen, Leuchter, Ohrringe, 
Bufennadeln und Schließen won Lava wie aud 


J 4 — U 
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vergoldet nach der neneften Fagon, Kinderges 
wehre, Vatrontafchen und Kinderfäbel mit 
ächten Solingers Klingen, eine große Auswahl 
von Kinderfpiels Waaren, Schatullen, Toilet⸗ 
piegel, Reitpeitſchen, Defertteller, Kaffees, 
4 und Milchlannen nebit Taſſen mit us 
jerabzügen; ganz ächted Eau de Cologne von 
Darin arina, Scultafchen für Mädchen, 
Reißzeuge, Storchichnäbel, Farbenkäftchen, ors 
dinare und feine Bilderbögen, Bifitenfarten ; 
nebſt noch vielen andern Gegenitänden. Obnes 
bin gewohnt, Die billigiten Preife mit der 
prompteften Bedienung zu verbinden, gebe ich 
mir die Ehre, =. = dieſes * ‚ zu geueig⸗ 
tem ergebenit zu empfehlen. 
— — H. iR. Sondermann. 
Meinen verehrten Gönnern und Freunden 
empfehle ich bei herannahender Weihnachtezeit 
meine Gonditoreis Waaren zur gefälligen Abs 
nahme bejtend. Und indem ich um gütigen 
Zuſpruch ergebenft bitte, zeige ich zugleich am, 
dag mein Verfaufd-Laden im Haufe des Herru 
—— ne E. 153., am 
Reupfarrplag ndet. 
ef 6. E. Pfort, Conditors⸗Wittwe. 
Bei herannahendem Weihnachtäfeft ems 
pfiehlt der Unterzeichnete fein fchön affortirs 
tes Eonditorei: Waaren: Lager, eine 
fhöne Auswahl von Cartonage, jo wie 
feine ſchon befannten feinen Liqueurs, Ar: 
race und Punſcheſſenz zur gefälligen Abs 
nahme ergebenit. 
Carl $. Reuß, Eonbditor, 


Ich erlaube mir die ergebenfte Anzeige zw 
machen, daß in ber feit mehreren von mir 
inmehabenden Steingutnieberlage ber Herren 
Mayer und Sohn aus Amberg auch meh—⸗ 
rere Segenftände von inderfpielwaaren 
angelommen find. Diejed Steingut ift wegen 
feiner Güte, billigen Preife und großen Aus⸗ 

fchon bekannt, und empfehle daher dies 
fed ſowohl, ald auch befonderd mein fchon 
befanute® Zinn unter Vers 
fiherung promptefter und beiter Bedienung. 
Friedrich Wiedamann, 
Zinngießermeifter. 
Unterzeichueter, macht die ergebene Anzeige 


bei bevorftchenden Weihnachtöfefte und nenen 
Sabre, daß. bei ihm eine große Auswahl vom 
hön gebundenen kath. Gebetbüchern, vrot. 
eichts, Koramunion⸗ und Gefang + Büchern, 
Stammbücer, Bilderbücher, Lichtichirme mit 
Mondbeleuchtung, Schreib⸗, Nah⸗, Schmuds, 
Taback⸗, Cigaren⸗ und Feuerzeug⸗ Etui, wie 
auch neue Augsburger Taſchenkalender mit und 
ohne illum. Kupfer und Spiegel, neue Sulz⸗ 
bacher Kalender für Katholiken und Proteitans 
ten mit monatlichen Cinnahm» und Ausgabe 
Tabellen, Bifittentafhen, Brieftafchen und 
dergl. mehr von den verfchiedenartigften Gats 
tungen um bie billigften Preife zu haben find, 
. X. Herrmann, Buchbinder 

Malerfiraffe E. 109. naͤchſt St. Eaflian. 


Unterzeichneter io ſich die Ehre, einem 
hochverehrten Publikum die ergebenfte Anzeige 
in maden, daß bei ihm formwährend füßer 
ürzburgers, Unterfranfen:Moit die Mans 
un 10 fr., fo wie auch alle befannten Sorten 
ürzburger» Weine, hinfichtlid der Qualität 
von 10 fr., bis zu 48 fr. und ıfl. pr. Maag, 
fo wie auch rheinbayerfche und franzöftiche 
rothe Weine, Burgunder, Nuits, Roussillon, 
Muscat, Malaga , Champagner, Arrac, Rhum, 
— * und Kirchen Waffer von befter 
nalität und zu den billigften Preifen; auch 
äcter Weineflig die Maas zu 5 fr. zu haben 
find. Er empfiehlt fich hierin zu geneigtem 
Zuſpruch aufs befte. 
Soh. Zehgruber, in Stabtamhof, 
von Abtfchmwind bei Würzburg. 





Anftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤude betreff., welche verfauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 

Heute Dienftag den ı1ten Dezember und 
folgende Tage Nachmittags halb zwei Uhr 
werden in Lit. D. Nro. 158 hinter dem Rat 
hauſe verfchiedene Berlaflenihafts » Effekten, 
beftehend im goldenen und filbernen Sackuhren, 
einer filvernen Halskette, einem Schmahl’fchen 
Slügel mit 5 Oftaven, Herren» und Frauens 

eidern, Feibs und Bettwäſche, Kommod⸗ und 
Kleiderfäften, kupfernen Waſſereimern, 2 Pis 
ftolen, Zinn, Kupfer, Eijen, nebft mehr andes 
ven, bier nicht genannten Gegenfänden, am 
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den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung öffentlich verſteigert. 
Wozu höflichſt einladet 

Haubner, Auktionator. 


Morgen Mittwoch den 12ten Dezember und 
folgende Rage Nachmittags praecis zwei Uhr 
werden in Lit. B. Nro. 32 in ber Glodens 
gaffe verfchiedene Pretiofen und Schnittwaas 
zen, beftchend in goldenen Nepetirs und Das 

».menuhren, goldenen Obrenringen, mehreren 
Etodfuhren, einer Reifeuhr, Damen» und Hers 
rentuch von verſchiedener Qualität und Farbe, 
mittels und ganz feinen Shawls, feidenen 
Halstüchern und Franſentüchern, verfchiedenen 

erien, Gilets⸗ und Hofenzeugen, Barchets, 
eſtrickten wollenen Jäckchens, einer Partbie 
egligees Hauben, einem Hutichepferd, nebit 
naoch andern müßlichen Gegenftänden, an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffent 
lich verjteigert. 
Wozu höflichit einladet | 
Huber, Auftionator, 


Montag den ı17ten Dezember 1838 und 
folgende Tage — praecis halb zwei 
Uhr werden in Lit. D. Nro. 16, am Meißs 
erbergraben, verfchiedene Verlaffenfchaftd-Efs 
Üeften, beftehend in Serrenfleidern und Frauen⸗ 
mänteln, Wäfche, Betten, Bettftätten, Ti— 
fchen, Kommod- nnd Kleiderfäften, Seffeln, 
Bildern unter Glas und Rahmen, alles von 
Kirſchbaumholze, dann auserlefenen Herrens 
und Damenfchrittfchuhen, einer guten faſt gan 
nnenen Giyftierfprige (zum Selbitgebraucdh) ii 
Buaehör mehreren fupfernen und meifingenen 

eichirren , als; großen und Kleinen Keffeln 
und Tortenformen, Seihern, Schüſſeln und 
einem großen meifingenen Mörfer, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meifing, Eifen, nebft noch mehr anderen 
nüßglichen und brauchbaren Gegenftänden an 
ben Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezähs 
za ge Geldforte öffentlich verjteigert. 
as gedruckte Verzeichniß hierüber ift bei 
Unterzeichnetem bis Ende diefer Woche ums 
fonft zu haben. 
Auernheimer, sen., Auftionator. 
Nähft dem Jakobsthor Lit. A. 228. ift 


eine gute Heerbplatte, 90 %. ſchwer, pr. ©. 
5 fr.,.zu verfanfen, «: : 


Eine runde Tafel für 10 — 12 Perfonen 
von Nußbaumholz und zum — en; 
ferner: eine Chabrace für einen Staabso zier 
der Landwehr mit guten Borten und Stiderei 
find täglich zu verkaufen. Näheres im A. G. 


Es wird eine eiferne Geldfaffa zu kaufen 

geſucht. Näheres im €. . en. rn 
Mehrere Individuen beabfichtigen Wohn 

hänfer mir md ohne Gärten zu kaufen. 

Verkaufsluſtige belieben fich deßhalb gefäl— 

lig zu melden bei dem 

Commiſſions- und Anfrags⸗—Bureau— 


Ein Damenſchreibtiſch von Nußbaumholz 
und eine Hausmang find fehr billig zu vers 
faufen bei 

Kräufel, Schreinermeifter. | 


Eine reale Branntweinbrennerei = Gerechts 
fame ift zu verfanfen. Das Nähere ift zu ers 
fahren im 
Eommiffiond- und Anfrags- Burean. 


Ein Magnet, rin Compas, eine Laterng 
magica find zu verkaufen bei Yuguftin jun. 
Antıquar, am Obftmarkt, neben Herrn Kaufe 
mann Weil. 


. Mehrere hübfche Kinderfpielmaaren, wor⸗ 
unter eine Dockenküche ſich —— ſind zu 
verkaufen, und im A. C. zu erfragen. 


Vom 11ten dieſes Monats ſtehen in ber 
Stallung zum goldenen Ritter zwei braune 
Wallachen , Sjährig gu verkaufen, diefelben find 
14 bis 15 Fäufte groß und fehr gut. 

Der Eigenthümer diefer Pferde wohnt am 
Römling bei Hermm Krauß, in Lit..D, 65 
und iſt fäglic; von 9 Uhr früh bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags zu treffen. 

Ein noch wenig gebrauchtes zweispänni- 
gesChaischen, so wie auch ein Rennschlittem , 
sind zu verkaufen und im A. C. zu erfragen, 


Schöne Borsdorfers, Rubinersund-Frauens 
äpfel_nebit Mifchlinge find um. billigem Preis! 
bei Schuhmacher Röpfl- in Niedermünfter,' 
Lit. F. 153, täglich zu haben. . 

Bei Unterzeichnetem ift ein vierrädiges Nies 
berwägel zu ES: Bagnermeifter 

äßmann e 
bei Obermünfter. ; 





I; 


Ein Feines Hand-Theater ift billig zu vers ° 


Faufen, und ift in A. ©. zu erfragen, 

Es ift eine ganz neue Winterthür mit Schloß 
und Bändern fehr billig zu verfaufen und im 
A. C. zu erfragen. 

Ein noch neu erhaltener brauner Bibers 


Oberrock iſt billig zu verkaufen, und in Lit. 


D. gı über 2 Stiegen zu erfragen. 


Eine fchön erhaltene Krivpe und eine Haupts 
wache, welche fih zu Weihnachtögeichenfen 
befonderd eigen , find billig zu verfaufen und 
im 4A. ©. zu erfragen. 

Ein ganz neuer fein tuchener Kindermantel 
für Knaben von 7 bis 9 Jahren ift zu verfaus 
fen. Näheres im A. ©. 

— — — — — — — — 


Quartiere und andere Gegeuſtaͤnde, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


00000009009 ac TER S— ** zZ NIE 
In der obern Badıgaffe, C. 113, iſt C 
ein Kaden mit zwei Gewölben und Woh⸗ 
> nung, und im zweiten Stode ein Quarz 9 
tier, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, ( 
) Garderobe, Küche, Speis, Keller, Kam⸗ 
mern ꝛc., bis Lichtmeß zu vermiethen. 
Dr. Rotermundt, 
K. Gerichtsarzt. 


NENNEN NEN EN WNUNUNES 
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In Lit. E. 124 bei St. Caſſian iſt zu ebe⸗ 
ner Erde vornheraus, und im dritten Stode 
rücwärtsd ein Quartier zu vermiethen. Nähe⸗ 
res it über einer Stiege hoch zu erfragen. 

In der Marimiliand-Straße, G. 122., 
iſt ein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen, 
auf Verlangen können Meubeld dazu gegeben 
werden. 

Sm Friedlein’shen Haufe in ber Lubs 


wigsſtraße find 5 Läden und ein Fleined Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 





In der untern Bachgaffe Lit. B. 7% ift täg⸗ 


lich ein großer Keller, eg u 18 fl., zu 
verftiften und zu ebener Erbe dafelbft Näheres 


zu erfragen, 


Sn meinem Wohnkaufe Lit. F. Nro. 146. 
ftebt der erfte Stod von 6 Zimmern, wovon 
4 heizbar find, nebft zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit fogleich oder bis nächſtes Ziel 


zu vermiethen. 
3. ©. Bauriedel, 
Großhändler. 


In ber Malerftraße, E- 109., find zwei 
ineinandergehende, audgemalte meublirte Mos 
natzimmer, mit einem Dfen zu heizen, für 
einen ober zwei folide Herren zu vermiethen. 


In der Schäferftraße Lit. G. Nro. 41 iſt 
ber zweite Stock, beitehend aus 4 Zimmern, 
Sclaftabinet, Koczimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer, Keller, Wafchgelegens 
heis und andern Bequemlichkeiten zu vermies 
then und fann täglich bezogen werden. 


In Lit. G. Nro. 79., unweit dem Stadt⸗ 
gerichtögebäude ift im zweiten Stode ein Quars 
tier mir allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und fann täglic; bezogen werben. / 


Sn D. 32. ift ein Zimmer zu vermiethen, 
wozu auf Berlangen für 2 bis 5 Perfonen 
Meubel gegeben würden. 


In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. iſt ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Borfleg mit einer Thür za verfchließen, 
fogleich, oder bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 
Ebendafelbit it ein Quartier für ein oder zwei 
Perſonen bis Lichtmeß zu verftiften. 


Auf dem Domplage Lit. E. 53 ift in dem 
Haufe des Unterzeichnetem in der zweiten Etage 
ein ſehr ſchönes Logis, beftehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 





Bertram. 


Sn der Gefandtenftraße, Lit. B. 49, iſt 
im zweiten Stocke ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Sreife, Boden, 
nebft allen übrigen Bequemlichfeiten, alles mit 
einer Thür zu verfperren, bi6 Georgi zu vers 


miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stallung‘ 


und Remife gegeben werden. Näheres bei 
Kaufmann Neymüller zu erfragen. 


Sm Lit. E. Nro. 76 am Reupfarrplag iſt 


.— = 


ber zweite Stock zu vermiethen, unb kann for 

gleich bezogen werden. 

Im Albrecht'schen Hause bei St. Kas- 
san ist der Laden am Eingang links, sowie 

auch einige Quartiere, bis kommendes Ziel 

Lichtmess zu vermiethen, und das Nähere 

ebendaselbst, 2 Treppen hoch zu erfahren. 


Sin B. 75, am Rathhausplag, it ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten rückwärts tägs 
Lich zu verſtiften. 


In der Marimiliansftraße, G. 17., it der 
2te Stod, beftehend in 8 Zimmern, Küche, Keller, 
Boben, Holzlege, Stallung auf 2 Pferde und 
Memife, bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 


In Lit. D. Nro. 9 ift im zweiten 
Stod eine hübjhe Wohnung mit 3 Zims 
mern, Küde ꝛc. bis Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen. 


In der Wallerfiraße Lit. E. 17. ift ein 
Logis für eine ruhige Familie zu verftiften. 


In Lit. C. 25 bei Kaufınann Fiſcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermierhen. 


Sn Lit. A. 1648, ohnmeit der Porzellains 
Bamit, ift ein Garten mit Quartier zu vers 


iften und im U. G. Näheres zu erfragen. 


Im Bierbräuer Ißlinger'ſchen Haufe auf 
bem untern Jafobsplag, tft über 2 Stiegen 
ein Monatzimmer mit ober ohne Meubles zu 
vermiethen. Auch ift daſelbſt ein Flügel mit 
5 Octaven zu verleihen oder zu verkaufen, 


- Sn Lit. D. 65 in der Römlingsftraße tft eig 
Zimmer nebft Kabinet mit einem oder zwei 
Betten, täglich zu verftiften. 


Bis Lichtmeß iſt in der Behaufung des Der 
Forftrath Koch, Lit. A. 168, eine Wohnung 
mit 3 Zimmern, ı Rabinet, Küche und andern 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


In Lit. H. 224, am unten Wörth, ik 
ber erfte Stof mit aller Bequemlichkeit, an 
eine rubige Familie bie Lichtmeß gu vermiethen. 

In Nro. 122. in Stabtamhof, if ber 
zweite Stod bie Lichtmeß gu verfti 





Bei Schloffermeifter Met, nächſt ber Karı 
—— in 5 167. iſt ein Quartier, ber 
end in einem Zimmer, einer 8 
Küche, bis Ziel Eichtmeß zu verfiften un 


In Stadbtambof im Haufe Nro. 28. ift 
eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche, Koch— 
zimmer, Holzlege und gemeinfchaftlicher Waſch⸗ 
—— gleich oder bis Ziel Lichtmeß zu 


Im Haufe zum goldenen Roöͤhl in ber Wal⸗ 
leritraße it der zweite Stock in zwei Woh⸗ 
nungen getheilt, und im Hinterhaufe in ber 
Bachgaſſe ein Laden, mit allen Bequemlicykeiten 
su vermiethen, u. kann fogleid; bezogen werden. 





Dienftanbietende, oder Dienftfucyende. 


ür eine ganz vuhige Familie wirb unter 
vortheilhaften dingungen, ein gebilbeted 
Mädchen, welche nicht allein ordentlich kochen, 
a 
is nächfte el Lichtmeß in n ; 
Rähered in A. ©. ? 5 
Ein folided Mädchen, welches ſich mit 
guten Bengniffen ausmweifen kann, wünfct im 
einen i ih era a einer fillen Familie 
is Lichtme erkun finden. Näheres 
it in C. 164. zu a 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein — Rattenfaãuger⸗Racçe iſt vom 
Obermüniterplag abhanden gekommen. Derje⸗ 
nige, ber ihn gekauft, ober Kenntniß davon 
hat, beliebe ed im 4. C. zu melben.. 


Eine in Hprn gefaßte Brille ift von ber 
fchönen Gelegenheit bis zur neuen Kirche , Ike 
lich verloren worden, Mau bittet den redli⸗ 
chen Finder um deren Zurüdgabe in Lit. A. 
Nro. 70 zu ebener Erbe, 

Aus dem Felleiien eined reifenden Hands 
werföburfchen —* vergangenen Donnerſtag 
Abends ein einzelner Schuh verloren. Der 
Finder wird höflihft um deſſen Zurückgabe 
in das Gaſthaus zum Kürbis erjucht. 
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Capitalien. 


— — — 


Im Laufe des Monats Jänner ſind 1000 fl. 
gegen ſichere Hypothek und pünftliche Zinfens 
zablung zu 4 Prozent zu verleihen. Näheres 
im 4. ©. 

Ein Nürnberger Bankſchein zu 2 Pros 





zent verzinglich, im Betrag u 5000 fl. fan 
täglicy ansgewechfelt werben. Näheres im 4.6. 


Es werden 2000 fl. auf erite und ganz 
fichere Hypotbef gegen 4 Prozent täglich, aufs 
zunehmen gefucht, Das Nähere im (. C. 


’ Bevdlferungsanzeige. 

Sn der proteftantifchen Gemeinde. 
0) In der obern Pfarr: 
Geboren: 3 Kinder weiblichen Geſchlechts. 

b) in der untern Pfarr: 
Geſtorben: Den 29: Rovember, Philipp 
Jakob Kiefer ‚Bürger; Schueidermeifter und 
Bruder im Bruderhaufe, Wittwer, 68 Jahre 
alt, an Lungenlähmung. 


n der Doms» und Hauptpfarr zu 
3 St. uiid Bent i 


Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 2. Dezember. Michael, 
uneblih, 5 Wochen alt, an Athropbie. Den a, 
Joſeph, uneblih, 10 Moden alt, an Schlag. 
_ Anna, 10 Wochen alt, an Fraifen, Vater, 
Herr Johann Schmalzbauer, Bürger und Maler, 
Den 5. Barbara Fifcher, ledige Zimmermannds 
Tochter, 26 Jahre alt, am Nervenfieber. Den 
6. Anton Seel, Zimmermannsfobn von Stadt⸗ 
amhof, 5 Jahre 6 Monate alt, an Konvulfionen. 


Sn der obern Stadipfarr zu St. 
Ruprecht: 

Geboren: 7 Kinder, 5 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 2. Dezember. Anna 
Katharina Schön, Fürſtl. Thurn und Tarisfche 
Zafeldederd +» Tochter, 52 Jahre alt, an Meläna, 
Den 3. Katharina, 4 Zabre alt, am bäutiger 
Bräune, Vater, Zofepb Dobner, bürgl. Schneis 
dermeifter. Den 4. Frau Maria Eva Wirth, 
Fürftl. Thurn und Tarisihe Ammann s Gattin, 
56 Zabre alt, an Zebrfieber. — Joſeph, uns 
ehlich, 9 Wochen alt, an Abzehrung. Den 7. 
Anton, üneblih, 4 Wochen alt, an Athrophie. 


— — 
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Bei herannahender 
zirter Nürnberger Lebkuchen, 
Oblaten und gefüllten Thornern, 


Preiſen. 


Weihnachtszeit empfehle ich mich mit allen Guttungen ſelbſt fabris 
beſtehend in feinen braunen gemandelten, Baſeler, weißen auf 
fo wie auch allen ſouſtigen Eonditoreiwaaren zu fehr billigen 
Sohann Ernft Earl Gollin, 


Gonditor und Lebfüchner am Steinweg. 


— — nn > a — — u u ——— u nn u u — u u et eu 


Wöchentliche Anzeige der Negendburger Schranne. 
ei 


























7, Dezember 1858. 


A ;, Gegen den vori: 
Getraide⸗ [Voriger] Neue — Heuti⸗ | Bleibt Denen den vor 
Schran-]| ger 
Sattun Re u im Re . Mite | Min: e⸗ ge⸗ 
8 "| Bufubr Ineufanp|Berrauf "| Höcte lere | defte fallen | Riegen 
—— — — — — — — — ——— I TE 
Soſi. | Schfl. Schfi. Schfl. Schfl. IA. | Fr. fl. | kr. Re. fl. fr. fl. | fr. 
Waigen 44 170 214 191 23 135,52 13} 6]12 — —* 
Korn — | 46 46 46 — [10)39J10|30 [10/11] | —]— 4 
Gerſte — 155 | 155 | 146 9 | 855] sisı] 8j18i—) 1] 
| Haber — [ı5ı | 151 | 151 — 1424] alı8] 4! TI I—I—| 9 


Toral:Seldberrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 4884 fl- 5 fr. 








Berfaufs - Preife 
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PiktualiensTare im Polizepbezirke Regensburg. Dezember 1838, 


[| Nenn | Mäsı | Maas 
fl. kr. kr. di. Itr. di. 
















Brodtare: fr.dl,bisfr.dl, Mepltare: 






































Ein Paar Semmel zu 8. ı D.— 6] 1Iı— —— .. | 3207112, 21 6) af 
Ein Kipfel zu 6 Cory ı Ont,— Szt.| ı|--| | | Semmelmefl . . | 232 ] al 4| 3 
Ein Roggenlaib u6% .. hs!—l-|— — 0. 12—[712,93 53 
Ein Roggenlaib zu 3 Mb. a glei Rahm bl NEie 1128, 5, 2) 2| 3 
Ein Roggenlaib u. ._. [4 2j—— Ro —— SE Kae ai 6 3 3 be 
Ein sl —— in | 71) —: 43365 
u, a I al—1— Waizengried, feiner 5 20,201 10\— 
Bissisen „» ördinär | 426,16/—| 8|— 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — DI. Fleifdtare: ve: feriot fr. dl, 
u anna nn | El Ser 
„ ” — — n Freibantmetzgern 
2 ,, Binterbier auf dem Ganter 4 z — = durch die Fe Eoneurrenz — | 
1, „ beidenBräuern 4 ,, 2, Ein B. Kalbfleiſch ** Alm 
ı beiden Wirtben 4 ,, 2,, | Ein ©. —— 
I. weißes Waitzenbier . 4, 2, | Ein B. Schweinefleiſch 





—ñ — — — — 
Vittualienpreiſe durch die freie Eoncurrenz regulirt. Vom 2. bis 7. Dezember. 1838. 








— — — — — — — — — 
fl. Er.d1. biefl,Er.di. fl.kr.bisfl.Fr. | 
Gerollte Gerſte, im. die Maas |—112]—-1—1—1- | Bayer. Rüben der gr. b. Meten] — — 1 —1— | 
” ” —— ” ” _ Erdäpfel, „nm » — 8 
» — Sedorrte Zwetſchken, die Maas —10 — |ı2; 
Erbfen, serote, die Das . . I- Milch, unabgerabmie, » » I-| 5|—| ci 
ts» » a Men „» abgerabmte, » » —-i 31— 4 
£infen, rot 4 ..,. _ Same, das Pfund - . - I—lı5j—lıs‘h. 
[4 . .. “.. * —* ® > 2 ur 18 =ı19 
iren, die Dais — - ————— iede⸗ i/a vf — 
eier, € ‘ .+* —— ter, 5 ..* — — 
aferfern » * — Spanferkel, das Sie. . ha 12; 130 
ei dem K. Saljamte sähe re * ” . u Zu ar 
H : iin 
zean ı ıBäßel a 150 Pf. 2 Fr. 9 Eu raube, das Snie ! ‘ 3 as 
2 250 „ 2 fr. — geputzte 1161 30 
ein Zentner fr.i— Enten, raue,» m. . [7,2830 
1/2 dl. I-i— » Be lol 
Dunigfalı, h —2 Pf. 6 17 a a6 a— nt ee —— 
£r.|—j4t * Hahn, * „ 1216— 18 
Ein vᷣt. Roc alj bei den Sragnern | 4 — Hübner, alte, » m» + + [1121,15 
—X — —* * 8, der Zent 34 Tauben, Das Paar A _ 1ol—ira 
n } — elaſſene . I ,10— 
u. nausgela affenes . Fon 29'— diade, feiner, "as Pin . I—|301-.13 
eichte, gesof. m. fein. © — d. — tee» /·1—i⸗ 
ei08. » „ » „» I71235,— ff} „grober * 12114 —- 1 
„> 7) „ord dindr », ” » » 1123 — Schaafwolle, ” * .« I=132j—134 
ishe: Hechten, das Pfund . . I—|15,—[—13j—| Birken , » .. fe zii 
arpfen, das Pfund . » » - — Miſchling, » m ..I1-1s . 
en, der Belt... » oo . .. —139)—l— 50/)—] Fichten , » “+. 17389, 8.12 
oggenfrob, der Zentner . -130| 3 
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N:: 51. Dienftag den 18. Dezember | 1838. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfi Brend’s Wittwe, Glodenaaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei» Berfügungen und Magiftrariiche Bekauntmachungen. 
Nach hoher Entſchließung Königl. ng der Oberpfalz und von Regensburg vom 
10ten dieied Monats wurde der Preis ded Maftochfenfleighes für die Stadt Kegensburg pr. 


und auf 
” neun Srenzer zwei Pfennige 
feftgefegt; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
egendburg den 12ten Dezember 1838. 
Stadt»: Maygifrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Unter der Bezeichnung „bei einem traurigen Ereigniß“ wurden nachſtehende Geſchenke: 
für das proteſtantiſche Krankenhaus 25 fl., für das katholiſche Krankenhaus 25 fl., für das 
proteft. Waifenhaus 25 fl., für das fathol. Waifenhaus 25 fl., für das fathol. Bruderhaus 
25 fl., ie die Kleinfinder » Bewahranitalt 25 fl. anher übergeben. — Wofür in dieffeitigem 
und im Namen der übrigen betreffenden Verwaltungen den wohlthätigen Gebern den innigjten 
Dank darbringt. 

Regensburg den 15ten Dezember 18538. 
ber tadbtmagiftrat und Armenpflegfhafte-NRath. 

Der Boritand: v. Thon» Dittmer. Albrcht. 


‚Danfed:-Erftattung 
für drei Gulden, welche bei dem bürgerl. Magiftratsrathe Herrn Fabricius für bad 
proteftantiiche Krankenhaus von einer achtbaren Bürgerin übergeben wurden. 
J Regensburg den 15. Dezember 1838. 
Stadt» Mayifrat, 
als Adminiftration der proteftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
‚Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer, Albrecht. 


Die 
Anſtalt für Bewahrung kleiner Kinder 

IB... betreffend, . 

Der Ausſchuß unferer neu begründeten Kinder » Bewahr-Anftalt hat nach $. 25. ber 
Statuten feinen eriten Rechenfchaftd- Bericht erftattet. 

Wir übergeben ihn um fo lieber der Deffentlichfeit, je mehr das Publikum mit und 
daxaus gerne ſich überzeugen wird, mie biefer erite Verſuch als ein gelungener und das 
gebniß der Verwaltung ald befriedigend fi; darftellt. j 
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Wir verdanken dieſen Erfolg zunächft dem ſtets regen Eifer ber verehrlichen Mitglieder. 
bed Ausſchuſſes, und insbefondere des Refpizienten und der Auffichts- Frauen, die fih mit fo 
ig —— —* si ig —— Kleinen aunahmen. — 

ndem wir Allen unſere dankbare Anerkennung ausſprechen, haben wir nur zu b 
daß durch den erfolgten Austritt — Di. RER, 
1) des Herrn ame Ralhs und Domfapitulard Rotbfifcher, 
2) der Frau Kirchenrätbin Gampert, 
3) der Frau Mechfelgerichts:Affefor Schwertner 
der Ausichuß einen großen Verluſt erleiden mußte. 

Bei herrannahender Weihnachtgzeit wagen wir ed abermals, unfere Kleinen (die zum 
Theil befonderd an warmer Kleidung und Hemdchen Mangel leiden) dem fters regen Wohl⸗ 
thätigkeitd-Sinn unferer Mitbürger und Mitbürgerinnen zu empfehlen. . 

Wir dürfen nicht zweifeln, daß der wohlwollende Aufruf, den die allverehrte Beſchütze⸗ 
rin unferer Anftalt, z 
Ihre Königl. Hobeit die verwittiwete Frau Fürftin v. Thurn und Taris, 
r dieſem Zweck im vorigen Jahre zu erlaffen geruhte, noch um fo mehr in Ichhaftem Anden⸗ 

en fteht, mit je größerer Theilnahme gerade jege diefer erlaudyte Name genannt wird, und bei 
und Allen der Gegenftand,tiefgefühlter Wünſche feyn muß. 

Wir können alfo vertrauend hoffen, daß wir auch in diefem Jahre unfern Kleinen. einen 
glücklichen Abend zu bereiten in den Stand gefegt werden, und bemerfen, daß: s 

1) bereits 2 fl. 24 fr. von einem Ungenannten mit der Bezeichnung H. St. zu diefem Zweck 
neuerlich übergeben wurden, wofür wir ergebenft danken; 
2) der Gejammt-Ausihuß, insbefondere aber der Refpizient Herr Magiftrats-» Rath 


Weidner, dann j 
bie Auffidts-Frauen: 


ran von Benda ıc., rau von Negnier, 
rau Kaufmann Bertram, reyfrau von Det geborne 
räulein von Ludwiger, Hofdame, Treyin von Welden; 


rau Räthin Neubauer, 
welchen mit dankenswerther Bereitwilligkeit noch 
al Erſatzdamen: 
Frau Stadtkämmerer Boesner, — Fräulein von Erbe, — Fräulein von Koch, Tochter 
des Königl. Regierungs- und Forſtraths von Koch, — Frau Buchhändler Manz, 
rau Advofat Thoma. 
ſich angefchloffen haben, jede Gabe au Geld oder Kleidungsftüden danfbarft in Empfang 
nehmen werden, endlich Rs 
3) die feftliche Ehrift s Beicheerung felbft j ’ ‘ 
Sonnabend den 22ften dieß, 41%, Uhr, | 
fattfinden wird, wozu die Gönner und Freunde diefer Anftalt freundlich eingeladen find. 
Regensburg den ıaten Dezember 1858. 
Der SELL IE TEENS Eh 
Der Borftand: v. ThonsDittmer. \ Eric. 


Erfter Nechenfchafts: Bericht Des Ausſchuſſes Der am 
15, Dftober 1837 begründeten Klein: Kinder : Bewahr: Anftalt. 
Unſere Anftalt hat am ı5ten Dftober das erſte Jahr ihres Beſtehens erreicht, und es 
iſt unfere. Pflicht, über die. Erfahrungen diefed eriten Jahres öffentlich Rechenſchaft abzulegen, 
die, wir in folgende Bemerkungen zufammenfaffen: .. 
1) Die von dem Armenpflegihaftsramh genehmigten Statuten haben fid) im Allgemeinen als 
jwedmäßig bewährt; die Anjtalt wurde mehrfach indbefondere auch von Ihrer erhabenen 





| 
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Befchligerin mit Befuchen beehrt, umd hat allgemeine Theilnahme, aber auch bei den Ber 
theiligten lebhaften Anklang gefunden. f er 
2) Drei und fiebenzig Kinder wurden während dieſes Jahres, theild längere, theils fürzere 
Zeit in derjelben verpflegt, und 8671 Kojtportionen mit Frühs und Nachmittags: Brod an 
diefelben verabreicht. i 
3) Hiefür find folgende Auslagen aus den Mitteln der Armenpflege beitritten worden: 
l. auf das Inventar und erjte Einrichtung . . x s 285 fl. 45 fe — hl. 
II. auf den Kahres: Bedarf, und zwar i 
a) für Verpflegung über Abzug von bezahlter Verpflegung im 
Betrag von 103 fl. 2 fr. 4b. 0 . af 56h. 
b) Negie, einfhlüßig des Gehalts für 


Lehrer md Warifrau ; ei, 25 2er he 
ce) Holz und Torf Be, . get. zer. 2 Hl. 
d) Wohnung . 2 : R . . 123 fl. 36 fr. — hl. 


so fl. 40 fr. ah. 


j Zufammen 916 fl. 35 fr. 4 hi. 
welcher Aufwand gewiß nicht überfpannt erfcheint, wenn erwogen werden will, daß die 
erite Einrichtung der Jahred- Erigenz ohnehin nicht zur Laſt gelegt werden darf, und Woh— 
nung, Hol; und Regie nach der Natur der Sache auf eine größere Zahl von Kindern bes 
rechnet werden mußte, ald am Anfang beitraten. 

3) Durch befondere reichlich gefloffene Gejchenfe in die Büchfe und an warmer Kleidung aller 
Art konnten die Kinder überdieß nicht nur an Weihnachten mit- paffenden Gejchenfen er: 
— und dieſes großen Kinder-Feſtes theilhaftig gemacht, ſondern auch im Laufe des 

ahres theils mit nöthigen Kleidungsſtücken verſehen, theils bei beſonderen Gelegenheiten 
(G. B. am Namensfeſt der erlauchten Proteftorin und erſten Jahres⸗Feſt der Anſtalt) mit 
Kuchen ıc. bewirthet werden. 

4) Im Allgemeinen gediehen die Kleinen ſichtbar, fühlten ſich behaglich unter geordneter Pflege, 
und trenuſen ſich nur ungern von ihren kleinen Genoſſen. 

5) Auch der Geſundheitszuſtänd war beruhigend, Feine allgemeine Krankheit ftörte die Ordnung, 
und ——— Unpäßlichkeiten wichen bald der umſichtigen Behandlung des Arzts der Anſtalt, 
Herrn Dr. Carl Herrich, dem wir für feine Bemühungen öffentlich zu danken ung 
verrilüchtet halten, 

6) Dem fühlbaren Mangel eined Garten» oder Spielplatzes wurde dadurch zu begegnen gefucht, 
daß die Kleinen bei Taler Sahreszeit wöchentlich mehrmahls in den proteſtantiſchen Wai— 
fengarten geführt wurden, der zu diefem Zwed mit danfenswerther Bereitwilligfeit von 
der Verwaltung geöffnet worden ift. 

7) Nach dem Muſter anderer Nacdıbars Anftalten, und das unverfennbare Bedürfniß fühlend, 
baben wir der Auftalt einen männlichen Leiter beigegeben, der die Spiele der Kinder und 
ihre Meinen Befchäftigungen zu ordnen die Aufgabe hat, und wodurch, wie wir hoffen, ber 
ſyſtematiſche Gang des Ganzen mefentlich gewinnen wird. 

8) Auch die Haus-Ordnung hat nichts zu erinnern gegeben, es wurde gegen die Behandlung 
der Kinder feine Klage laut, und wir können hienach offen das ehrende Zeugniß nieder: 
legen, daß das bei der Anitalt verwendete Perfonale feiner ſchwierigen Aufgabe nad, 
‚Kräften entſprochen hat. j 

Indem wir diefe gedrängten Bemerkungen der Würdigung ded Armenpflegſchafts-Raths 
übergeben, empfeblen wir feinem ferneren Wohlwollen und werfthätiger Unterftügung eine Ans 
ftalt, deren Einfluß für die körperliche und geiftige Entwidlung der Jugend nur Vegenereich 
ſich darſtellen kann. 

Regensburg am 14ten Dezember 1838. 


Ausſchuß der Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt in Regensburg. 
B1* 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Das im Zehentſtadel zu Rainhauſen vor⸗ 
handene Roggen-, Waitzen⸗, Gerſten⸗ und 
Haberſtroh wird am 

Montag den ziſten dieſes Monats 
an den Meiſtbietenden vorbehaltlich höherer 
Genehmigung verſteigert. Kaufsluſtige werden 
eingeladen in der dieſſeitigen —— zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Augebote zu Protokoll zu geben. 

Regensburg den 13. Dezember 1838. 
Kafenamt des Königl. Kollegiats 

Stiftes zur alten Kapelle. 
Ar. J. Sailer, Kaftner. 


Eingetretener Hinderniffe wegen wird der 
unterm Öten dieß befannt gemachte Termin zur 
Beraccordirung der Seritellung eines neuen 
Wirthshausgebäudes zu Thalmaffing (ſiehe 
Stüf Nro. 50. des Wochenblatts) auf 

Freitag den 4. — Vormittags 
9 Uhr 
verſchoben, was mit dem Beifügen zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß die Pläne und Koſten⸗ 
Voranicdläge vom 27iten bis Zıften Dezember, 
dann den 2ten und Sten Januar zur Cinficht 
im Amtslofale offen ftehen. 

Eglofsheim den 13ten Dezember 1838. 
Zürklih Thurn und Taxié'ſches 
Rameralamt Eglofsheim., 
Halm. 


Oeffentliche Danteserft , Aufe 
forderungen, Berichtigungen x. 


Allen unfern werthen Anverwandter: und 
—— ‚ welche bei dem leider zu früh ers 
olgten Tod, unjerer geliebten Gattin Muts 
ter und Schwiegermutter, Frau Katha rina 
Margaretha Breitig, fo herzliche Theile 
nahme EIER, fagen wir unfern verbinde 
lichiten Dank. Befonderg finden wir uns vers 
pflichtet ihren beiden Titl. Herren Aerzten für 
Ihre Bemühungen, fo wie audy ihrem Til. 
Herrn Beichtvater für die öfteren Befuche und 
troitreihen Zuſprüche unfern herzlichen Dant 
abzuftatten. Um der Seeligen ftilles Andenken 
und um fernere Gewogenheit bitten 


die Hinterbliebenen. 


Mir entlebdigen und hiemit der fchmerzlichen 
Pflicht unfern verehrten Freunden und Befanns 
ten den Todesfall unfere Baterd, Johann 
Michael Rohrbed, ergebenit anzuzeigen, 
welcher im 88ſten Jahre feines gewiß wirffas 
men und anfpruchlofen Lebens, fanft und ruhig 
an Entkräftung in ein befferes Jenfeits hine 


überichlummerte. 

Indem wir dieß zur air hen Kenntnig 
bringen, empfehlen fidy der fernern Freundfcalt 
und Wohlgewogenheit 

die Hinterbliebenen. 





Anzeige. 
Der geſammte hieſige Handelsſtand hat beſchloſſen, für die Folge an den 


erſten Feſttagen von Weihnachten, 
feine Berkaufsläden gänzlich geſchloſſen 


Dftern und Pfinaften, 
zu balten, und dieſe der Würde bober Felt: 


gleihwie am Neujahrstage 


tage entiorechende Maafregel ſchon am bevorftehenden heiligen Chrifttage und am 
Reujahrstage in Wirkfamfeit treten zu Laffen. 

Indem wir und beehren, Das verehrlihe Publikum davon ehrerbietigft in 
Kenntniß zu jeßen, verbinden wir damit zugleid) die Bitte, hierauf gefällige Nüd: 
fiht nehmen, und ſich fonad mit den nothwendigften Bedürfniffen fhon vorher 


gütigft verfehen zu wollen ! 


Regensburg, den 18. Dezember 1838, 


Die Corporation des Regensburger Handelsſtandes. 


Fabricius, L Handelsvorftand. 


Braunpld, II. Handelövorftand, 
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Danfeserflattung 


die von Sr. Durdlaudt dem Herrn 


ürften von Thurn und Taxis, wegen 
erlittenen Schauerfchadeng im Arudıtjahre 1858 
hochgnädig bewilligten Nachlaͤſſe finden wir 
und bewogen, um jo mehr den innigſten Dank 
an Tag zu legen, ald wir auf dieſe, von 
Höhfdenfelben ausgegangenen Gnade, 
nach unſern Pachtkontraften auch nicht ben 
mindeſten Anfpruch zu machen gehabt, härten. 
Möge von der allweiien Vorſehung Diele 
wahrhaft füritliche Großmuth auf eine entipres 
dyende Art vergeiten werden, Um dieß bitten 

Regensburg den 17. Dezember 1858. 
die Pächter fürstl. Grundstücke 


um Kegensburg. 





Büchyeranzeigen, Unterrichte= u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. berreffend, 
Gesellschaft des Frohsinns». 
Dienstag den 18ten Dezember 1838: 
Vocal- und Instrumental- Concert, 
im grossen Saale. 
Anfang Abends 7 Uhr. 


Der Gesellschafte-Ausschuss 


Die ' 

Achte Aktien: Einzahlung 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donan: Dampfichifffahrt. 

In Gemäßheit des Sitzungs⸗Beſchluſſes vom 
..19ten vorigen Monats fordert der unterzeichnete 

usſchuß die Herren Aftionäre der bayerijds 
würtembergifchen privilegirten DonausDampfs 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf, die achte Aktien—⸗ 
Einzahlung mit 10 Prozent: 
den ı5ten Januar 1859 

zu len! wozu bemerft wird, daß aud an 
en dieſem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 

Um bie Herren Aktionäre übrigens vor dem 
Nachtheil einer Berfäumniß zu wahren, wird 
ber $. 26. der Statuten nachſtehend nochmals 
in Erinnerung gebracht. 

„Berftreicht der Zahlungstag ohne Zah—⸗ 
„lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 
‚ber Geſellſchaft, und das früher Bezahlte 


„fallt dieſer anheim; in anßerorbentlichen 
„Fallen jedoch hat die Generalverfammlung zur 
„enticheiden, od eine Reftitution jtatt findet,’’ 

„Auswärtige Aktionäre haben in Regens⸗ 
„burg domizilirende Infinuationgmandatare 
„aufzuſtellen, und von diejen Die Mittheilun— 
„gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
„sutereffe erforderlich find.’ 
Regensburg den 1. Dezember 1838. 

Der Gesellschafts- Ausschuss, 

€. Rudhart. 


Gesellschaft der Harmonie. 

Im Laufe dieses Winters werden in der 
Harmonie folgende grössere Unterhaltungen 
stattfinden: 

Sonnabend den 29. December 1838 
Canzunterhaltung, 
Sonnabend den 12. Januar 1839 
Canzunterhaltung, 
Sonnabend den 26. Januar 1839 
Tanzunterhaltung, 
Sonnabend den 2. Februar 1839 
Ball 

Der Anfang ist jedesmal um 7 Uhr, das 
Ende bei den Tanzunterhaltunren um 12 
Uhr, bei dem Balle um 2 r. Hiezu 
werden die verehrlichen Mitglieder und ihre 
— — mit dem Beisatze ergebenst ein- 
geladen, dass die für die Unterhaltungen des 
vorigen Jahres ausgetheilten Einladungskar- 
ten auch für diesen Winter Gültigkeit haben. 

Die Zeit der allenfalls noch ausserdem 
zu veranstaltenden musikalischen Unterhal- 
tungen wird besonders bekannt gemacht 
werden. 

Der Ausschuss der Harmonie- 
Gesellschaft. 


Drdentliche Mitlejer zur allgemeis- 
nen Zeitung, zum Korreſpondenten, 
ur Sandböthin und zur Megensburger 
—— werden unter billigen Bedingniſſen 

C. zu pr ig 


geſucht. Bon mem, it im A. 


Durch die Abreise eines memer Schüler, 
kann zum Unterricht der französischen, ita- 
lienischen und englischen Sprache, wie auch 
zur Instruction merkantilischer Wissenschaf- 
ten, künftigen ersten Januar wieder eine 


Reichlin. 
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Stunde bei mir besetzt werden. Hierauf 
Rellectierende belieben sich baldmöglichst 
bei mir zu melden. 
Fern. Rennen, Sprachlehrer, 
im Leitner’schen Hause, Lit. B. 62. 


— — —— — —— tt — —— 


Etabliſſements, Nefommendarionen u 
Mierhe - Veränderungen xxc. betreff. 


Beifpiellos wohlfeil 
leiht Lefebücher aus und verfauft Weih— 
nachts» und Neujahrsgeichenfe, M is 
.neraltaig und Schärfriemen gegen alle 
Geldforten, wie im vorigen Jahre, 
E. 4. Auernheimer jun., 
im Goliath rückwärts. 


Das Herannahen des Weihnachtöfeites vers 
anlaßt mich, ergebenft anzuzeigen, daß id} auch 
in diefem ‘Jahre eine große Answahl niedlicher 
und geſchmackvoller Gegenitände , welche ſich 
zu Geichenfen befonderd eignen, erhalten habe, 
die ich, fo wie meine fümmtlichen Spezerey- 
und GenditoregsArtifel, unter Zuficherung der 
billigſten Preife, zu geneigter Abnahme beftend 


empfehle. 
Albert Böttigers feel. Wwe. 


Niederlage Ne 
ächter Mürnberger Lebfuchen. 
Sch habe die Ehre anzuzeigen, daß ich auch 


dieſes Jahr, wie die frübern, das Depot mei 


ner bekannten Nürnberger Lebkuchen und Plä— 
ein dem Handlungshäuſe der Herren Joh. 
Frey & Kaufmann übergeben habe, und 
werde das Lager ftetd in ganz vorzüglicher 
Qualität und zu billigen Preifen affortiren. 
Gsgsg. Mid, Reinhardt, 
Rebüchner in Nürnberg. 
Wir bezichen uns auf vorftehende Anzeige, 
mit der Verficherung, daß wir in unferm Des 
tail» Gefchäft alle Sorten dieſer Lebkuchen und 
feiner Dlägchen zu den billigiten Preifen verfaufen, 
und bitten, und mit zahlreicher Abnahme zu 
beebren. 
Zu gleicher Zeit empfehlen wir, nebft unfern 
fänmtlichen Spezerei» Arrifeln, noch: 
Dampf Chorcolade,, in biverfen Preifen, _ 
Liqueurs iu feinften Qualitäten, als: Ani- 
seite, Eau de Vanille, Eau de Girolle, 


Eau de Noyeaux, Eau de Menthe, Cr&me 
de Rose, Guragao, Extrait d’Absinthe &c. 

Arrac de Batavia, feininz, x und Flafchen, 

Eau de Cologne, (ädıt von Farina, nicht 
eine gewöhnliche Sorte.) 

Kaltanien, 

Perlgerite, feinfte, 

Tuichfarbenfäftchen und Malfäftchen, fo wie 
Bilderbögen für Kinder 

Streichzundhoölzer n. Streidhzä ndfcd wäns 


ne 

welch fämmtliche Artifel wir in vworzäglicher 
Güte abgeben, und gewiß ftetd die Zuſtieden⸗ 
heit unferer Abnehmer erreichen werden. 
Sohannes Frey & Kaufmann. 


Frifche marinirte Anguillotti empfiehlt zur 


‚gefälligen Abnahme 


G.4. Gottfried, E. 66 im ſchwarzen Adler. 


Mein Lager von feinen Spielmaaren iſt 
wieder auf das Belle affortirt, wobei idy bes 
merfe, dag ich ältere Spielwaaren nufer dem 
Fabrifpreis abgebe, indem ich mich ſowohl zu 
dieſen ald auch meinen fchon befannten Manus 
fafturs und Gonditorei- Waaren, feiner Das 
nilles und DrangesPunfcheflenz, feinen Li— 
queurs ꝛc. zur gütigen Abnahme beſtens em⸗ 


pfehle, verſichere ich dabei die billigſte und 


reelſte Bedienung. 
Friedr. Eugen Leers. 


Bei Unterzeichnetem iſt gut gehechelter Flachs 
in verſchiedenen Sorten zu haben. Er empfiehlt 
ſich zur Abnahme beſtens. 

Seb. Hefelberger, im Eckhauſe 
Lit. F. Nro. 16. am Wadmarkt. 
anna minuten 
Unterzeichnteter zeigt eihem verehrlichen $ 
< Pubtifum ergebenft an, daß fein durch & 
vieljährigen Verfauf befanntes und be: 2 
liebtes Zuckergebacke auf dem Chriſt⸗3 
marft, in feiner Boutique, vis -&- vis der 2 
Roſe, und in feiner Wohnung Vers in bes 2 
ſter Qualität zu haben it, und ladet er? 
gen Publitum zur zeblreidhen Ab=? 
nahme höflichſt ein. $ 
: . Wiedamann, Ulmer und Zucker⸗ 
; zwiebadbäder, wohnhaft im Aus 
7 guſtiner⸗Brauhaus, I. Stock. 


IVV—— mm.n.V 
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Da ich von dem ruhmlichſt bekannten Herrn 

J. B. Foͤrſter in rec Sr Niederlage 

von braunen, weißen imd Basler Lebfuchen 

erhalten habe, welche, ſich durch ihre ganz vors 

ügliche Güte angzeichnen, fo hofft mit viels 
eitigenr Vertrauen beehrt zu werden 

Albert Böttigers feel. Wwe. 


Meinen verehrten Gönnern und Freunden 
empfehle ich bei herannahender Weihnachtszeit 
meine Gonditoreis Waaren zur gefälligen Ab⸗ 
nahme beitend. Und indem ich um gütigen 
Zufpruch ergebenft bitte, zeige ich zugleich an, 
daß mei Verfaufd-!aden im Haufe des Herrn 
Kaufmann Gugenbeimer, 
Renpfarepiah ſich befindet. 


Sch erlaube mir anmit einem geehrten Pus 
blifunrergebenit anzuzeigen, daß ich mein Waa⸗- 
renlager abermals mit neuen Gegenftänden, 
welche fich zu Weihnachts⸗ und Nenjahreges 
ſchentken eignen, hinlanglich verfehen habe. Bors 
züglich-empfehlenöwerth find: feine:parifer Das 
mens und Herren» Wecefjaird mit Einrichtung ; 

cond, Blumenvafen, Schreibzenge und Tafs 
= von Porzellain und ‚Kryitall; Domentas 
ſchen, Schreibmappen, Brieftaſchen, Stamm» 

bücher, Balltäſchchen, Gigarren» Etuis, Als 
bums von gepreßtem Leder; Fächer, Theaters 
gläfer, Geldbörfen, Berliner Lichtſchirme, Stus 
dier »s und Tafel: Yarpen, Leuchter, Ohrringe, 
Bufennadeln und Schließen von Yava wie aud) 


vergoldet nad) der neueften Fagon, Kinderge⸗ 


wehre, Patrontaſchen und Kinderfäbel mit 
ädhten Solinger: Klingen, eine große Yuswahl 
von Kinderjvrel-Waaren, Schatullen , Toilets 
piegel, Reupeitſchen, Deferttelter, Kaffee-, 

hees und Milchfannen nebit Zaffen mit Ku— 
pferabzügen; ganz ächtes Eau de Cologne von 

aria Farina, Schultaſchen für Mädchen, 
fe Baeuse, Storchſchnäbel, Farbenkäſtchen, ors 
dinare und feine Bilderbögen, Viſitenkarten; 
nebſt noch vielen audern Gegenſtänden. Ohne⸗ 
hin gewohnt, die billigſten Preiſe mit der 
prompteſten Bedienung: zu verbinden, gebe ic) 
mir die Ehre, michfür dieſes Jahr, zu geneige 
tem Zufpruch ergebenit zu empfehlen, , 

9: W. Sondermann. 


Bei herannahendem Weihnachtsfeft em; 
pfiehlt der Unterzeidjnete fein ſchön aſſortir⸗ 


E. 155., am 
E. Pfort, EonditordWittwe, 


tes Conditorei: Waaten: Lager, eine 
ſchöne Auswahl von Cartonage, jo wie - 
feine fchon bekannten feinen Liqueurs Ar: 
rae und Punſcheſſenz zur gefülligen Abs 
nahme ergebenft. - 

. Carl F. Reuß, Conditor. 


Unterzeichneter, macht die ergebene Anzeige 
bei bevorſtehendem Weihnachtsfeſte und neuen 
Jahre, daß bei ihm eine große Auswahl von 
fhön gebundenen kath. Gebetbüchern, vrot. 
Beicht-, Korımunions und Befaug: Büchern, 
Stammbücder, Bilderbücher; Lichtſchirme mit 
Mondbeleuchtung, Schreibs, Habs, Schmuck⸗, 
Taback⸗, Cigaren- und Feuerzeug Etui, wie 
auch neue Augsburger Taichenfalender mit und 
ohne illum. Kupfer und Spiegel, neue Sulz 
bacher Kalender für Katholifen und Proteitans 
ten mit monatlichen Einnahm⸗ und Ausgab⸗ 
Tabellen, Bifittentafchen, Brieftaichen und 
bergl. mehr von den verfchiedenartigiten Gats 
tungen am die billigiten Preije zu haben ſind. 

. £&. Herrmann, Buchbinder, 
Materftraffe E. 109. nächſt Et. Caſſian. 


Unterzeichneter gibt fich die Ehre, einem 
hochverehrten Publikum. die ergebenite Anzeige 
u macden, daß bei. ihm .forıwährend ſüßer 

ürzburger-, Unterfranten:Moit die Maas 
u 10 fr., fo. wie auch alle befannten Sorten 

ürzburger» Weine, binfichtlich der Qualität 
von 10 fr., bie zu 48 fr. und ıfl. pr. Maas, 
fo wie auch rheinbayer’iche und franzöfliche 
rothe Weine, Burgunder, Nuits, Roussillon, 
Muscat, Malaga, Champagner, Arrac, Rhum, 
— * und Kirſchen-Waſſer von beſter 

ualität und zu den billigſten Preiſen; auch 
ächter Weineſſig die Maas zu 5 fr. zu haben 
find. Er empfiehlt fidy hierin zu gemeigtem 
Zuſpruch aufs befte. 

ob. Zehgruber, in Stadtamhof, 

vom Abtichwind bei Würzburg. 


. Feinen Arrac de Batavia und 
Rhum de Jamaica, in ganzen, 
balben und drittel Flaihen; fo wie vorzügs 
lich. gute ächte Bremer Cigarren em⸗ 
pfiehlt zur gefälligen Abnahme ergebenft, 

Ä Johann Math. Finck, 
in der obern Bachgaſſe. 
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Bei herannahender Weihnachtszeit empfehle 
ich mich mit allen Gnttungen ſelhſt fabrizirter 
Nürnberger Lebkuchen, beſtehend „ig ‚feinen 
braunen, gemandelten,. Balelew, „weißen auf 
DOblaten und gefüllten Thornern, ſo wie auch 
allen ſonſtigen Conditoreiwaaren zu ſehr billis 
gen Preiſen. 

Johann Ernſt Carl Gollin, 
Conditor und! Febfüchner am Steinweg. 


Georg Heinr. Drexel 
empfiehlt ſein vollſtändigſtes Sortiment von 
Confécturen 
das ächte Regensburger Braungebackene, Weiß⸗ 
ebadenes ,. feine Basler und. weiße Lebluchen, 
eine Vanille - Ghoccolade von | 
. ‚eigener Sabrik, 
franzöfifche und italieniſche 
Liuqqueurs, Atrae, Rhum u. 8. w 
zur gefälligen Abnahme. — 
ugleich bringe ich zur Anzeige, daß bei- 
mir gejchälte und ungejchälte füpe 
Pomeranzen | " 
und bereits angekündigte, jrüiche marinirte 
Aneillotti oder Adle, m. | 
fchöne GenuefersSardellen, holl. Voll⸗ Haringe, 
marinirte Haringe auf Hamburger Art, neue 
italienische Kaitanien und friſche Braunſchwei⸗ 
ger Würſte zu haben find. 


und dem verehrten Pus 
die ergebenjte Anzeige 
diejes ‚Jahr. mein 
enſtänden, weldye 


Einem hohen Adel 
bijfum erlaube ic, ‚mir 
u machen, dap ich auch 

aaremager mit neuen Gegenſt 
ſich zu Weihnachts-⸗ und Neujahrsgeſchenken 
eignen, vollnändig verſeheu babe, als; mit 
einer Auswahl geſchmackvoller Neujahrewäns 
fee, Viſitten-Billets, Brite zum Ginichreis 
ben, Gejchäfte- und Damenfalender, Ichrreiche‘ 
Pilderbicher mit und ohne Text Briefraichen, 
Notizbucher, Cigarrens umd Tabade- Etui 
von gepreßtem Leder und Holz mit ichönen 
Verzierungen, Geduld» umd nterhaltungds, 
friele von verſchiedenen Gattungen, Zeich— 
nungsvorlagen, Vorfchriften in Heften ſowohl 
als ın einzelnen Blättern, alle Serten Schreib⸗ 
und Zeicdnunggs Materialien, Stammbücher 
und gemalte Stammbuchblätter, Stick⸗ und 
Strifmufter, Bilderbögen colorirt und ſchwarz 





von verfchiedener Ga Reifizenge 
und Mufchelfarben, neb — — 
keln, zu deren geneigten Abuahme ſich beſtens 


empfiehlt 
Anton Schwal, Kunſthändler, 
auf dem Neuenpfarr: Plage. 


Alle Sorten feine Liqueurd, Punſch⸗ 
Effenz, Arrac de — ſo wie 4 Au 
ten Choccolade empfiehlt unter Zufiherung 
billigfter Preife zur geneigten Abnahme 

. Lindbenberger, 
im golden. Strauß, St. Caſſian gegemüber. 


Im Haufe ded Herm Herold, Zinngies 
hermeiſters am Waatmarft, F. 21, üt fei 
gehechelter Flache und Hanf zu billigen Preis 
zu haben bet 

Kathar Deder, Prichlers⸗Wittwe. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden, 





©. Nächft dem Qafobsther Lit. A. 228. iſt 
eine gute Heerdplatte, 90 %. ſchwer, pr. Ib. 


5 f., zu verfaufen. 


Ein noch wenig gebrauchtes. zw ispänni- 
ges Chaischen, so wie auch ein Rennschlitten 
sind zu verkaufen und im A. C. zu erfragen. 


Ein Meines Hans: Theater ift billig zu ver 
faufen, und it in A. C. zu erfragen, 


Es ift.eine ganz neue Winterthür mit Schloß 
und Bändern fchr billig zu verkaufen und im 
A. E. zu erfragen.‘ 

Ein noch meu erhaltener brauner Biber, 
Oberrock ift billig zu verfaufen, und in Lit. 
D. gı über 2 Stiegen zu erfragen. 

Ein ganz neuer fein tuchener Kindermantel 
für uaben von « bie 9 Sahren iſt zu verfaus 
fen, Näheres im A. 

Eine ſchön erhaltene Krippe, welche ſich 
zum Weihnachtsgeſchenke beſonders eignet, iſt 
billig zu verkaufen und im A. C. zu erfragen. 


Eine Dockenküche, Dodenzimmer , Kaufla⸗ 
ben und noch einige Kinderſpielſachen find zu 
verfaufen amd im 4. ©. zu erfragen. 


— 


— 8 — 


Ein im beiten Zuftande erhaltenes Bio» 
loncell it zu verkaufen und im 4. C. zu 
erfragen. 
Bei Unterzeichnetem if ein vierräderiged 
Niederwägel zu verkaufen. i 
- Fäßmann, Wagnermeifter, 
bei Obermüniter. 


— — — —— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


a > SSES ————— N 
Sn der obern Bachgaffe, C- 115 
ein Faden mit zwei Gewölben und Mohr 9 
nung, und im zweiten Stode ein Quars ( 
tier, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, 




















otermundt, 
ä K. Gerichtsarzt. 

ass — 
In Lit. E. 124 bei St. Caſſian iſt zu ebe⸗ 
ner Erde vornheraus, und im dritten Stocke 
rũckwarts ein Quartier zu vermiethen. Nähes 
res it über einer Stiege hoch zu erfragen. 


In der Maximilians⸗Straße, G. 122, 
iftein Zimmer ſammt Küche täglich zu beziehen, 
auf ee: fönnen Meubeld dazu gegeben. 
wer 


‚Im Friedlein’icen Haufe in der Lud⸗ 
wigsftraße find 3 Läden und ein Kleines Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 


‚In ber untern Bachgaſſe Lit. B.77 ift täge 
lich ein großer Keller, jährlich zu 18 fl., zu 
ften und zu ebener Erde dafelbit Näheres 

gu erfragen. 

In meinem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 146. 
ſteht der erite Stod von 6 Zimmern, wovon 
4 heizbar find, nebjt zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit fogteich oder bis nächſtes Ziel 

vermiethen. 


au 
%. ©. Bauriebel, 
Großhändler. 


In der Malerftraße, E. 109., find 
{nelnanbergehenbe „auegemaite meublirte Die 


AN TRENNEN N u 





— 


natzimmer, mit einem Dfen he en, für 
einen oder zwei folide Herren J a A 


In der Schäferftiraße Lit. G. Nro. gı iſt 
der zweite Stod, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Schlaffabinet, Kocdzimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer, Keller, Wafchgelegen: 
beit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden. 


Sn Lit. G. Nro. 79., unweit dem Stabts 
gerichtögebäude ift im zweiten Stode ein Quar⸗ 
tier mir allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 
und fann täglicd, bezogen werden, 


Sn D. 32. ift ein Zimmer zu vermiethen, 
wozu auf Verlangen für 2 bis 5 Perfonen 
Mrenbel gegeben würden. 


Inder ſilbernen Fiichgaffe_C. 80. iſt ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Vorfleg mit einer Thür zu verichließen, 
fogleich, oder bis Ziel eichtined zu verftiften. 
Ebendafelbit ift ein Quartier für ein oder zwei 
Perfonen bid Lichtmeß zu verjtiften. 


Auf dem Domplage Lit. E. 55 ift in dem 
Haufe des Unterzeichneten in ber zweiten Etage 
ein fehr ſchönes Logis, beftehend in 9 Zins. 
mern, Speife, Rüde, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich; bezogen werden kann. 

"Bertram. 


In der Gefandtenftraße, Lit. B. 49, if 
im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, alled mit 
einer Thür zu verfperren, bis Georgi zu vers 
miethen. Auch fann hiezu eine fchöne rg | 
und Remife gegeben werden. Näheres i 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 

In der Marimiliangftraße, G. 17., Ift der 
2te Stod, beftehend in 8 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden, Holjlege, Stallung auf 2 Pferde und 
Remiſe, bie Ziel Lichtmeß zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 9 iſt im zweiten 
Stod eine hübfhe Wohnung mit 3 Zint 
mern, Rüde a. bis Ziel Lichtmeß zu 


dermiethen. ed 


Halber Bogenkin Nre, 51. d. Regeusb. Wocheubl. Jabt 1838. 


In ber —— Lit. E. 17. iſt ein 
Logis für eine ruhige 


amilie zu verftiften. 
Lit. C. 25 bei Kaufmann Fifcher 


In 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermierhen.. 


Sin Lit. A. 1642, ohnweit der Porzellains 
Fabrif, ift ein Garten mit Quartier zu vers 
ftiften und im 9. ©. Näheres zu erfragen. 


Im Bierbräuer Ißlinger'ſchen Haufe auf 
dem untern Jakobsplatz, iſt über 2 Stiegen 
ein Monatzimmer mit oder ohne Meubled zu 
vermiethen. Auch it dafelbit ein Flügel mit 
5 Octaven zu verleihen oder zu verkaufen. 


In Lit. D. 65 in der Römlingsftraße ift ein 
immer nebſt Kabinet mit einem oder zwei 
tten, täglich zu verftiften. 


Bis Lichtmeß iſt in der Behaufung des Herru 
Forftrath Koch, Lit. A. 168, eine Wohnung 
mit 3 Zimmern, ı Kabinet, Küche und andern 
Bequemlicdykeiten zu vermierhen. - 


Sin B. 73, am Rathhausplatz, ift ein Quars 
tier mit allen Bequemlichkeiten rückwärts täg⸗ 
lich zu verftiften. 

Sn Lit. H. 224, am unterm Wörth, ift 
der erfte Stof mit aller Bequemlichkeit, an 
eine ruhige Familie bis Lichtmeß zu vermiethen. 


Sn Nro. 122. in Stabtamhof, ift ber 
weite Stock bis Lichtmeß zu verſtiften. 


Bei Schloffermeifter Meg, nächt der Kar⸗ 
melitenfirche, in F. 167. iſt ein Quartier, ber 
fiehend in einem Zimmer, einer Sammer und 
Küche, bid Ziel Lichtmeß zu veritiften. 

In Stadtamhof im Haufe Nro. 28. ift 
eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche, Roche 
zimmer, Solzlege und gemeinfchaftlicher Waſch⸗ 
gel —— gleich oder bis Ziel Lichtmeß zu 

ten. 

Im Haufe zum goldenen Rößl in der Wal 
terfiabe iR der —* Stock in zwei Wohs 
zungen getheitt, und im Hinterhauſe in ber 


ſſe ein Laden, mit allen Bequemlichkeiten' 


zu vermiethen, u. kaun fogleich bezogen werben, 


In der Ludwigsſtraße Lit. B. 17 ift ein 
Momatzimmer zu Sermicthen und kanu fogleich 
bezogen werben. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Ein folides Mädchen, welches fich mit 
guten Zeugniffen ausweijen kann, wünfcht im 
einem Laden oder auch bei einer jtilten Familie 
bis Lichtmeß Unterkunft zu finden. Näheres 
ift in C. 164. zu erfragen. i 


Eine Perfon, welche ſchon mehrere Jahre 
ald Kindmagd gedient, und qute Zeugniffe hat, 
wünſcht bis nächftes Ziel einen Dienſt zu ers 
halten. Näheres im A. ©. 


Eine finderlofe Wittwe , welche alle erfor 
derlihen Handarbeiten, auch fehr gut kochen 
fann und in der Oekonomie nicht unerfahren 
ift, Sucht bei einer SHerrichaft in der Stadt 
oder auf dem Lande einen Play ald Haushäl—⸗ 
terin. Näheres im A. ©. 


Es wird ein ordentlicher Bettgeher gefucht. 
Dad Nähere ift in D. 146, im zweiten Stod 
zu erfragen. Auch werden daſelbſt Mitlefer 


zum Regensburger Wochenblatt gefucht. 


Eine Herrichaft, bloß ein Paar Stunden 
von bier entfernt, wünıdht ein junges Mädchen 
— — aufzunehmen. Näheres 
m 








— 





Capitalien. 
Es werben 2000 fl. auf erſte und g 
ſichere Hypothek gegen 4 Prozent * * 
zunehmen geſucht. Das Nahere im A. €. 


Bis Ziel Lichtmeß 18539 find fl. 2000 gegen 
fichere Hypothek zu 4 Prozent zu verleihen. 

Näheres im A. C. 

7000 fl. find im Ganzen ober theilweiſe, 

gen fichere erfte Hypothek und pünftliche Zin⸗ 
enzahlung zu 4 Prozent, bid Ziel Lichtmeß zu 
verleihen, und im 9. C. zu erfragen. 

500 fl. find auf erite Hypothek im hiefigen 
Stadtbezirk täglich zu verleihen und im A. E. 
am erfragen. 

500 fl. find gegen 4 Prozent Zinfen auf 
erfte A (8 eich A bis zum naͤchſten 
Biel zu verleihen und im A. 6. zu erfragen, 


— 63 — 


600 fl. find auf erfte fichere Hypothek taͤg⸗ 
lich zu ee Näheres im A, E. 


fl. find auf erite fihere Hypothek täge 
an verleihen. Näheres im A. ©. 


Bevdlferungsanzeige. 





An der Dom— und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 


Betraut: Den gten Dezember. Herr 
Mildelm Geihfner, Bürger und Schreinermeifter 
Stadtambof, mit Jungfer Veronika Karle, 
— — von Kirchheim. — Herr Mathias 
Zirngibl, Bürger und Schubmahermeifter zu 
Gtadtambof, mit Walburga Froſchhammer, 
Wirthstochter von Eltheim. 
Geboren: 5 Kinder, 2 männlichen und 3 
weiblichen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 8. Dezember, Jobann, 
sr Monate alt, an Fraifen, Vater, Jakob 
Schiekofer, Taglöhner bier. Den 10. Georg 
Plotz, verbeiratbeter Tagloͤhner, 38 Jahre alt, 
Cierfinnig) am Folgen der Entkraftung. (Ans 
dem Pfründbofe.) Den 12. Fronziska Mars 
aretha, 6-Monate alt, an Stickfluß, Mater, 
err Franz Zaver Hafenbrädl. 


In der obern Stadipfarr zu Gt. 
Rupredt: 


Getraut: Den 11. Dezember, Michael 
Georg Bilmayer, Bürger und Schubmadermeis 
fer, mit Anna Liebel, Dafnerd- Tochter von 


erzell. 
Geboren: a Kinder mänulichen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 9. Dezember. Michael, 
8 Wochen alt, an Keuchhuſten, Vater, Sabaſtiau 
Roſenmeir, Fabrikarbeiter. — Johann, eint 


Viertelſtunde alt, in Folge ſchwerer Geburt, 
Vater, Johann Schiegl, Beifiger. — Jungfer 
Magdalena Granner, herrſchafil. Hausmeiſters⸗ 
Tochter, 62 Jahre alt, au Bruſtwaſſerſucht. 
Den 11. Friedrich Wilhelm, unehlich, eine 
Viertelſtunde alt, an Schwähe. — Karl, uneh⸗ 
li, 7 Tage alt, an Fraifen. Den 13. Anna, 
des Zofepd Rampfil, Stift» Wirths » Gattin, 
34 Zahre alt, am Lungenfuht, und in Folge 
deffen Blutfturz. Den 14. Zungfer Anna Bad, 
bürgl. Webermeifters: Tochter, 28 Jahre alt, 
an allgemeiner Wafferfuht. Den 15. Auguſt, 
7 Wochen alt, an Zebrfieber, Vater, Johang 
Sörgl, bürgl, Schuhmachermeiſter. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 


a) In der obern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder, 1 männlichen und 
weiblihen Geſchlechts. z u 

Geſtorben: Den 8, Dezember, Jobann 
Michael Robrbed, Bürger Fee 
Wittwer, 86 Jahre 2 Monate alt, an -Alterds 
fhwähe. Den 12. Katbarine Margarethe, 
Gattin des Georg Wolfgang Breitig, Bürgers 
und Shreinerämeifters, 52 Johre 9 Monate alt, 
an Folgen eines vorbergegangenen Schlagflußeb, 
Den 135. Carl Runge, Seilergrfelle, I, St, 
22 Jahre alt, am nervöſem Fieber, 


b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts 


Einem verehrungswürbigen hiefigen und benachbarten Publikum, ſo wie auch meinen 
werthgefchägten Mitbürgern, habe ich die Ehre hiemit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
id, die Verlegung meiner Apothefe auf mein eigenes Haus, Lit. E. Nro. 65, am &E# der 

fauengaffe, naͤchſt St. Caſſian, unter der beibebaltenen alten dirma: „St. Emmeramer 

ofapothefe‘ nunmehr gänzlich vollzogen habe, und empfehle baher dieje zu ferner geneigtem 

ufpruch beitend. Stets werde id; mir es angelegen ſeyn laffen, frifche und wirffame dis 
Jamente zu liefern, und überhaupt dem hohen pharmaceutischen Beruf mit firenger Gewiſſen⸗ 
haftigfeit nachfommen. Zugleich danfe ich biebei verbindlichit meiner bisherigen verehrungs⸗ 
werthen Nachbarichaft für die vielfältigen Beweife Ihrer Freundſchaft und Wohlgewogenheit, 
und empfehle mich der neuen zur geneigten Aufnahme. 

Regensburg den 16. Dezember 18538. 

Heinrih Carl Popp, ehemaliger Fürftt. Primatiiher Hofapotheter, 
Bürger von Regensburg und Wörth. 


— · Eu u LED — —— —— 


Sn ber untern Bachgaſſe Lät..B. Nro. 94. im Wertheimber'ichen Hanfe ift ber 
weite Stod, beftehend in 9 Zimmern, wovon 7 heizbar find, nebit großer Küche, Boden, 
Bofplege und Keller, mit aller Bequemlichkeit verfehen, zu vermiethen und das Nähere hierüber 
in ber Weingaffe, Lit. D. Nro. 95. im 2ten Stode, zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 140 zwei Stiegen hoch ift ein eiferner gegoffener Dfen und eine fehr 
große Bibel, die Befchreibung —— zu verkaufen. 


Eine ordentliche Magb Die fochen Fan, auch übrige Hausarbeit verrichten muß, wird 
gefucht, und kann 4 in Dienft treten. Näheres im 9. €. ‘ 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. . 
Den 15. Dezember 1858. 


3 ;Preife |[Sesen den voris 
Getraide⸗ [Woriser| Neue —* — Steine | Derfaufe:Preife Teen Oritteipreis 
ran · 


Gattung Reſt nenfand | Verkauf im Reft Hoͤchſte Mitt: | Min: | ae 


ge: 
lere | deite | fallen — 
— — — — — 6 —— 


Schfl. | Shit. | Schfl. Schſi. | Schr. [fl. | fr. fl. | Fr. fl. |fr.| fl. | kr. 


Waitzen 23 |4201%|4434.]4397.]| 4 is 3008 o0le 2s8 —]— 
Korn — 11021/110217 ]1021.] — 10/42 1019 9159 il 
Gerfte 9 |3731/7,|38217.]568'/,.] 14 | 8157| 8139| 8/20) —-1— 
Haber — [30917309 '/1309',] — 4|26 4119 412 = 





Wierteld » Bogen iu Nro. 51. des Regeneburger Wochenblatts 1838. 


— 686 — 


Viktualien⸗Taxe im Polizeybezirke Regensburg, Dezember 1838, 
j Menu] Mi 
Brodtare: fr.dl,bisfr.di. Mebltare: (Er. (Er. )DI-JEr. 1D8. 
er | Mundmeht . . , Tao 
Ein Paar Semmel 416, ıD.— ©. — 
Ein Kipfel zu 6. Lord ı Ont,— =. 1-1 —I— —— —— 22 a| HE 
Ein Roggenlaib u6M. . 1 —— He: 
Ein Roggenlaib zu 3 Mb. er y—1—|-— Kacmebl an 34 1, 
Ein Roggenlaib zu ı: ®. e 4 2l—i— Roggenmehl ER: u * 6 A I 
Ein Kipf oder Koppel zu ız s. pe Rönifchmehl : x i 3 6 313 E 
ERRRTETER a D Waizengries, feiner 5 20 20/=|10\— 





» » prdinär 416,16) Bj— 
Biertare: — 

































— ——— 

ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — — dl. Sleifdtare: fr. fr. dt, 

I» Z beiden Bräuern — ,, — „, | Ein ©. gutes Odfenfleifh koſtet a ef 

R 3 „ beiden Wirtben — ,, — ,, bei den Freibanfmeggern „, gl ı; 
I ,, Winterbier auf dem Ganter 4 ,, — PR durch die et —— beitimnit : 

— * bei den Bräuern 4, 2, Ein &. Kolbfleiſch foftetl 11] — 

ll» * beiden Wirthen 4 ,, 2 ,, Ein ©. Scha ffleiſch „ik 

LT weißes MWaigenbir . , 4,, 2 2 Ein &. Schweinefleifh » hhıl— 

m — — ——— 4 

Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 8. bis ı5. Dezember. 1638. 

——— — —— —ñ ñ —ñ— 

If. Er.di. biefl.Er.dl. If.fr.bisfl.fr- 

Gerollte Gerſte, feine, die Maas Bu ig pi un ke —— ber gr. b. Degen — 

„on —— 22-1 al-1-1—|—] Gedörrte 3wericten, die Maas 10 12; 

Erbfen, gerollte , die Dans a | sI | Rilb, —— 5 de 

” ungerollte ’ » * Ka = 1 — *9 üſuide * = Su 15 — 20| 
Linſen, rotbe — = - —* + Tele 
y i N t — — — Eier,6 ü . et 
Sant, nn — 1 ——i—] Spanferfel, das Stuͤck Ri 1 36) 

Zer dem K! Caliamte dabier; —— SE: — — 

'aderlobn: m ZH 
Ktochfalg, u Faͤßel a 150 Pf, 2 fr. 9 u m sc Sn raube, das Orte: ni re 5 = 
Nıechlal, 1 m» A200. 2. |-,—--1-|- nee m i 27|—|32' 
ein Zeitner ı$ fr.i— ——'—] Enten, raue,» » .. — 8868 
ein 1/2 3 d, > — — 2 zi geputzte, 27 — 112 1 30° 
Dunafalz, Faͤßel a 650 Pf. 6 4 —— ae un — 3 
ein Zentner 13 tr. — - 1% ter 2a 10, — ——— 
Fin Pf, Rochlalz bei den Fragnern — —|—1—] Hübner, a le: ih BER Fa 
EURER, das Pfund Pre Fi 1b das Ges R 10 1 
White, ausgelaffenee,, der Zent. 131 — — 35 — ,—f Zauben, da das Pfund 301--|3 
unausaclaffenes „, — — ss Flache , feiner, Dat — SER) bi — is 
eichier, gedoſff m. fein. Doch. d. Pf. Ze ii 5 ou. : 14j—j1 
gezog. » „ iD a ee * -1321— 34 
* 1 — 23 — — — — Schaa fwolle, ” * 

Seife, dab Mund en * . 2 
nie! Hechrten , das Bund RR Sn: — .: Isels— 
Narpfen, das Dfund . - -» - „ [—/r0 —|— 111] Milhlin, » t 2ia8| 8 
Yeu, der Zent. , ... [110 —j—|52j— Fichten, | | | 
Rogsenfirob, der Zentner . . . I-13e —|[--1—|--} 
aa ia nt BER AS AR Aha rt BE DE HET FEN! el re Yale 





t. 





S 
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Regensburger Wochenblatt. 





2 52, Dienftag den 25. Dezember 1838. 


Geedruckt und zu haben bei ShHrift. Ernſt Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 
——— —— ——— — — —— — 
Polizei⸗ Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Sn Folge eines hoöchſten Ausfchreibend ber —— der Oberpfalz und von 
en wird hiemit befannt gemacht, baß der Sönigl. oberfte Kekrutirungs» Rath für 
d 


en Kreis 
am 15. k. Mts. Morgens 10 Uhr 
nach 8. 36 bed Heeredergänzungs » Gefeged von 1828 unfehlbar, wenn nicht anders befohlen 
wird, feine öffentlichen Sigungen in ben Regierungsgebäude dahier beginnen, und bie Reviſion 
ber Verhandlungen und Entſcheidung der Reklamationen des hieſigen onſcriptions⸗Bezirks vers 


nehmen wird. 
Die Betheiligten werden hievon in Kenntniß geſetzt, damit ſolche nah Maaßgabe $. 35. 


des Heerergänzungs » Gefeges ihr Intereſſe gehörig wahrnehmen können. 
Regensburg den 20. Dezember 1858. 
Stadt-Magiftrat als GonferiptiondgsBehörde. 


Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 





* Vorfichts maaßregeln im Winter betreffend. 
dermaliger Jahres zeit und Witterung werben folgende Polizeivorfchriften zur genauen 
Darnachachttung in Erinnerung gebracht. 8 folg ass a 


Mas zunächft Straßenreinlichfeit und Erhaltung der Fahrbahn ꝛc. ıc. betrifft, fo wird 
unter Hinweifung auf die beftehenden Verfügungen und ingbefondere die Ausſchreibung vom 
2ten Dezember 1856 Folgendes angeordnet: 

„H Med Auslaffen von Waffer und andern Füßigkeiten z. B. Miſtjauche ıc. ıc. dann 
Ausgießen von Spuhl⸗, Waſch- und Fegewaſſer, Speiſe⸗, Blut⸗ und andern Abfällen 
bleibt , ald mit der nothwendigen Straßenreinlichfeit und Salubrität unvereinbar, in der Regel 
verboten und Gontravenienten müßten unnachfichtlich zur Strafe gezogen werben. 

2) Wo das Beftehen von Brunnen und andern örtlichen Verhältniffen einen Waſſerab⸗ 
lauf zur Zeit noch umerläßlich gebietet, muß auf Koſten des Hausbefigerd die Rinne 
immer in der Art offen gehalten werden, daß 

a) die Rinne nicht zu gerade gehauen, für die Paffage nicht gefährlich angelegt, 

b) bis zur nächften Rinne fortgefegt, 

€) bie durch das Aufhauen und Offenhalten ber Rinnen entftehenden Eismaſſen nicht in 

er bir gelagert, fondern täglich alsbald weggefhafft, und fo 

d) ** von Eismaſſen und Eisflächen moͤglichſt vermieden werden. 

Man hat Veranſtaltung getroffen, daß, wo dieſem Auftrag nicht entſprechend Vęe 

wird, ohne weitere Anmahnung durch bie ſtädtiſchen Arbeiter auf Roften der Säus 
migen Das Hauen ber Rinnen, beren Offenhalten, Fortfegung und Wegfchaffung des Eijes erfolgt. 


Man ift übrigens gerne bereit, auf Anmelden durch biefelben Arbeiter 
weife Vergütung —* Öefhäft beforgen zu lafien, wenn mehrere Hausb ie den * 5 
zuſammenſtehen wollen, und die Bedeutenheit der Fläche eine ſolche bordnung austrägt 

3) Gleiches gilt von Bräuern, Branntweindrennern und Färbern, weiche ihre Rimen 
— Br Nat hg kp — (Bad ” offen zu halten haben. 

4) So weit bei Speiſe- und andern Abfällen ıc. Mangel eines Hofr 
chender Senfgruben,, dann obwaltende Unzuläßigfeit des Ag — im die — 35 
iſt man ebenmaßig bereit, auf Anmelden mehrerer Hausbefiger einer Straße oder Gaffe die 
Adfuhr Ddiefer (rigen du ſammeluden) Abgüße gegen möglichtt billige Bezablung täglich 
bewirfen zu laffen und hat hiezu bereitd zwei fogenannte Wippfarren anfertigen laffen, Deren 
Gebraud; ſich hier * ebeng res bewähren würde, : 

5) In den nach neuer Art gepflafterten, zum Theil mit unterirdifchen Kanäl 
Straßen (Mars, obere und untere Quer⸗-Speicher⸗, drei Kronen = Nitelaie, en 
Bären», Pfauen-, Engels und Obermünfters Etraße, Jakobs», Heuwaags und Scherers 
Straße) a. — — 

a) die Trottoird und Fußwege vor ben ern, jo wie die Rinnen und i 
fortwährend von Eid und Schnee frei, eure Kanalgüster 
b) die Rinnen offen erhalten werden. 

Gontravenienten müßten um fo firenger bejtraft werben, je mehr ed im unferer Pflicht 

liegt, dieſe mit großen Koſten neuhergefiellten Strapenftreden in ihrem dermaligen Stand 
e 


zu erhalten. 


II. 
Wenn Glatteis entfteht hat, jeder udn vor 8 Uhr Morgens, ohne befondere Aufs 
forberung zu erwarten, den Gehweg vor feinem Haufe mit Sand beitreuen zu laffen. — Wo es 
unterlaffen wird, erfolgt ohne weitere Mahnung die Beitreuung auf Kofen des Säumigen. 


M. 
Kelleröffnungen dürfen nicht durch offenes Vorlegen von Dünger verwahrt werden. 
IV 


Befiser von Equipagen und Fuhrmwerfen haben während des Winters ihre Pferde mit 
Nollen oder Schellengehängen zu verfeben, und fid; beſonders um die Eden und in 
engen Straßen des fchnellen Fahrend und Reitens um fo gewiffer au enthalten, ald Gontras 
ventionen, wegen ber hierdurch erwachſenden Gefahr für das Publifum unnachſichtlich und 
ſtreugſtens geahndet werden müßten. 


V. 

Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen, Schlittern und Schneeballenwerfen ig den Straßen 
bleibt verboten. Aeltern, Lehrer, Erzieher und Vormünder wollen ihre Pflegbefohlenen darauf 
aufmerffam machen, und um fo ernitlicher waruen, da man gegen die Yntolgfomen, unnach⸗ 
ſichtlich ig Se nad; Umſtänden mit Arreftitrafe einfchreiten müßte. 

Die Hausbeſitzer haben übrigens die Pflicht, die Schleifen, die ohnehin unr in Folge 
vernachläßigten Rimenhaltens eutitchen Fönnen, nicht zu dulden, fondern fogleic; zu zerſtören. 

Man verjieht ſich zu dem Gemeinfinn hiefiger Einwohnerfchaft, daß diefe Borfchriften, welche 
mur im Jutereſſe des Publikums erlaffen werden, und die Erhaltung der Gefundheit, Rein⸗ 
fichfeir der Straßen und Vermeidung vou Gefahren bezwecken, pünftlichit befolgt werden. 

ie Herren Diſtriktsvorſteher werden ſich deren möglichfte Befanntmachung und Verbreis 
tung angelegen ſeyn kaflen und den Bolzug mit gewohnten Pilichteifer überwachen. 
. — iſt gleihmäßig angewieſen worden hierauf beſonderes Augen- 
merk zu haben. 
Regeusburg den 20ften Dezember 1838. 
BEZESMEN —— 
Der vechtöfundige Bürgermeiſter: v, Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Merkauf ausgefcheiterten Dolies betreffend. 


Um ber ärmeren Klaffe hiefiger Einwohnerfchaft dem Anfauf von bereits geſchei⸗ 
terten Holz in feinen Parthien zu erleichtert, hat man auch in diefem Jahr die Anftalt 
etroffen, daß in dem Rathhausgewölbe Nro. 18. gefchnittened und ge cheitertes Brennholz in 
Paretin zu beliebiger Größe gegen Bezahlung des Anfaufpreifes und ftattung der übrigen 
aaren Auslagen abgegeben werde. j ; 

Andem die hiefige Einwohnerfchaft von diefer Einrichtung in Kenntniß gefeßt wird, . 
werben die Herren Diſtriktsvorſteher eingeladen, den Bewohnern ihres Diftriftes dieſe Verfür 
ung befannt zu machen, diefetben aber auch, fo weit fie hierauf refleftiren wollen, mit ent» 
Pirechenben Zeugniffen an die unterfertigte Behörde zu verweijen. 
Regensburg den ı9ten Dezember 1038. * 

Stadt, 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





RE NT 
Der Gommmal-Faden an der neuen Viarrfirche, bisher vom Schuhmacher Luick benützt, 
wird wiederholt zur Verpachtung bid zum iele Lichtmeß, kommenden Jahres, ansgejchrieben, 
und die BVerfteigerung b 
Montag den 14. Januar 1839, Vormittags 10 Uhr, 
im Lofale der Stadtfänmerei vorgenommen. 
Regensburg am 15ten Dezember 1858. 
Stadtrt- Ma ER 
Der rechtöt. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





BF Er dh PET Er 
Nicht drei Gulden (wofür bie Dante + Erftattimg im vorigen Wochenblatte Nro. 51. 
Seite 673 aus einem Schreibveritoß lautet), fondern fünf Gulden wurden für das pror 
teftantifche Krankenhaus von einer achtbaren Bürgerin übergeben. 
Regensburg den 18. Dezember 1838. 
Di BiadeE » Magier ad 
ald Adminiftration der proteftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thons Ditimer. Albredt. 


— — — — — —— — —— 


Kreis⸗ und Staͤdtgerichtliche Bekauntmachungen. 


Auf Inſtanz des Hypothekargläubigers wird bad Miühlanwefen der Müller Nophirts 
ſchen Eheleute zu Stabtamhof nad, $. 64 des Hypothekengeſetzes zum drittenmale zum Ders 
faufe ausgefchrieben und werden Kau Bluftige a 

— Montag den 28ſten Fanuar Vormittags 10 Uhr 
hiezu in Bezugnahme auf die früheren Ausichreibungen, vorgeladen. 
Regensburg den isten Dezember 1858. 
Königl Bayer Kreis» nnd Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Reitmayr. 





— ——— —— ——— — — — — 


Land» u. Herrſchafts erichtliche, ſo wie handene Roggen⸗, Waitzen⸗, Gerſten⸗ und 
aud) andere amtl, Bekauntmachungen. Haberſtuoh wird am 


—— Montag den Zıften dieſes Monats 
Das Yın Zehentftadel zu Rainhaufen vor⸗ an ben ReiRbietenden vorbehaltlich höherer 
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Genehmigung verſteigert. Kaufsluſtige werden 
eingeladen in der dieſſeitigen Ara zu erjcheis 
ten, und ihre Angebote zu Protofol zu geben. 
Regensburg den 15. Dezember 1838. 
Kaftenamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 
Fr. 3. Sailer, Kaftner, 


Deffentlihe Dankeserftattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen xX. 





Allen unsern verehrten Gönnern, lieben 
Freunden und Verwundten widmen wir die 
herzlichsten Wünsche zu einem beglückten 
und segensvollen neuen Jahre mit der erge- 
bensten Bitte um die Fortsetzung Ihrer Ge- 
wogenheit und freundschaftlichen Wohlwollen. 

Regensburg den 24. Dezember 1838. | 

H. K. Popp, fürstl. primat. 
Hofapotheker, 
und dessen Gattin. 


Zum herannahenden Aus- und Eingange 
des alten und neuen Jahres wünscht seinen 
hochverehrten Gönnern, Verwandten und 
Freunden von ganzem Herzen alles erdenk- 
liche Gute 

Regensburg den 24. December 1838. 

‚ der K. q. Landes - Direktions - Rath 
J. Müller. 


Allen ihren werthen Gönnern und Frenn- 
den wünschen Glück und Segen zu dem be- 
vorstehenden Jahreswechsel und empfehlen 
sich zur ferneren Gewogenheit 


Brenck, und Familie. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunft- 
Sachen x. ı. betreffend. 


— 


Die 

Achte Aktien: Einzahlung 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 

Donau: Dampficbifffehrt. 
In Gemäßheit des Sigungd-Beichluffes vom 
ge vorigen Monats fordert der unterzeichnete 
ſchuß die Herren Aktionäre der bayerifch« 
würtembergifchen privilegirten DonausDampfr 





ſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf, Die achte 
Einzahlung mit 10 22 ——— 

den ı5ten Januar 1839 
zu erlegen, wozu bemerft wird, ba | 
den diefem Termin vorhergehenden Ai: 
SANIUNBER —— werden, 

m die Herren Aktionäre übrigeng 
Nacdıtheil einer Verſaumniß zu we 
der $. 26. der Statuten nachſtehend nochmals 
in Erinnerung gebracht. 

„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zah—⸗ 
„lung, fo verliert der Säumige ein Recht an 
„der Geſellſchaft, und das früher Bezahlte 
„fällt dieſer anheim; in außerordentlichen 
„Fãllen jedoch hat die Generalverfammlung zu 
„enticheiden, ob eine Reftitution ſtatt findet.’’ 

„Auswärtige Aktionäre haben in Regens⸗ 
„burg domizilirende. Infinuatioensmandatare 
„aufzuitellen, und von diefen die Mittheilum 
„‚gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
„Intereſſe erforderlich find.‘ 

Rgae ben 1. Dezember 1838. 
er Gesellschafts- Ausschuss, 
€. Rudhart. Keichlin. 


Gesellschaft der Harmonie. 

Im Laufe dieses Winters werden in der 
Harmonie folgende grössere Unterhaltungen 
stattfinden: 

Sonnabend den 29. December 1858 
Canzunterhaltung, 
Sonnabend den 12. Januar 1859 
Tanzunterhaltung, 
Sonnabend den 26. Januar 1859 
Tanzunterhaltung, 
Sonnabend den 2. Februar 1839 

all, 

Der Anfang ist jedesmal um 7 Uhr, das 
Ende bei den Tanzunterhaltungen um 12 
Uhr, bei dem Balle um 2 r. Hiezu 
werden die verchrlichen Mitglieder und ihre 
Angehörigen mit dem Beisatze ergebenst ein- 
geladen, dass die für die Unterhaltungen des 
vorigen Jahres ausgetheilten Einladungskar- 
ten auch für diesen Winter Gültigkeit Een 

Die Zeit der allenfalls noch ausserdem 
zu veranstaltenden musikalischen Unterhal- 
* wird besonders bekannt gemacht 
werden. 

Der Ausschuss der Harmönie- 
Gesellschaft, 


— — 


* 


— MB — 


wiſſenhaftigkeit nachkommen. leich danke 

ich hiebei verbindlichſt meiner bisherigen ver⸗ 

ehrungswerthen ang für die vielfäls 

figen Beweife Ihrer Freundichaft und Wohls 

gewogenheit, und empfehle mic; der neuen zur 
geneigten Aufnahme. 

egensburg den 16. Dezember 1858. 

Heinrih Carl Popp, ehemaliger 

ürftl, PBrimatifcher Hofapothefer, 

ürger von Regensburg u. Woörth. 


Feinſter Perl> und Haysan- Thee, 
Thee blöm in Ys #. Büchſen, feinfter 
Arrac de Batavia und feinfter Rhum' 
de Jamaica in "A, "A und Y Bow 
teilen, ädıted altes Kirfchenmwafler vom 
Jahr 1810; feinfted Provencer-Dehl, 
Pariser-Senft und neue Franken⸗Zwetſch⸗ 
gen find zu billigen Preifen zu finden, 
in Der Spezerei-Handlung von 

Friedr. Heinr, Theod. Fabricius. 


Die unterzeichneten Agenten ber Lubwigss 
Walzmühle zeigen hiemit an, daß auch Herr 
Sam. Jac. Wad, bürgerl. Melber dahier, 
das ächte Königsmehl von und en gros 
bezieht, und en detail verkauft. 

Sohannes Frey & Kaufmann. 


Mittwoch ben 26ften d. M. findet 
Tanz: Mufif 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
Friedr. Sack, 
Gaſtgeber zum goldenen Lamm 
am Prebrunn. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Nächſt dem Jakobsthor Lit. A. 228. iſt 


eine gute Heerdplatte, 90 X. ſchwer, pr. %. 
5 fr., au verkaufen. 


Sn Lit. D. Nro. 190 zwei Stiegen hoch 
if ein eiferner gegoffener Ofen und eine fehr 
große Bibel, die Beichreibung Jeruſalems, zu 
verkaufen. 





\ gut. Das Nähere it bei H 
ömling 


Ein im beiten Zuftande erhaltenes Bios 
loncell it zu verfaufen und im 4. €, zu 
erfragen. 


In ber Stallung zum goldenen Ritter find 
wei braune Wallachen, Stährig zu —— 
eſelben find 14 bis 15 Fäufte groß und fehr 

e ern Krauß, 
öftraße, Lit. D. Nro. 63. zu erfragen. 


Quartiere und andere "Gegenftände, 
welche zu vermierhen jind, vder zu 
miethen gefucht werden. 

Auf Abfterben bed Wundarztes und Baders 
gran Pleyer von Pettendorf iſt beffen 

ittwe gefonnen, bie von ihm dortfelbft inne 
gehabte reale Badersconceflion, wozu auch 
eine der Ausübung des Gefchäftes angemefiene 
Wohnung eingeräumt werden fann, auf mehs 
rere Jahre zu verpachten. Da fih bad ges 
nannte Gefchäft während feiner Dauer fomohl 
hinfichtlich bed Barbierend, ald der wundärzt⸗ 
lichen Behandlungen bei vorfommenden Fällen 
einer Ausdehnung über mehrere. benachbarte 
Gemeinden zu erfreuen hatte, fo erſcheint das 
Einfommen binlänglich gefichert. 

Näheren Aufichluß hierüber gibt die Wittwe 
bed Franz Pleyer in Pettendorf. 


In ber obern, a Lit. C. Nro. 
113, iſt im zweiten Stocke ein Quartier, 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garberobe, 
Küche, Speis, Keller, Kammern ꝛc., bis Lichte 
meß zu vermiethen. 


Sn kit. E. 124 bei St. Caſſtan iſt gu ebe⸗ 
ner Erbe vornheraus, und im britten Ötode 
rüfwärts ein Quartier zu vermiethen. Nühes 
red iſt über einer Stiege hoch zu erfragen. 


Sn der Marimilions»Straße, G. 122,, 
ift > Zimmer fanmt Küche täglich zu begieben, 
auf 





Verlangen fönnen Meubels dazu gegeben 
werben. 

Im Friedleimichen Haufe in ber Lud 
wigätraße find 3 Xäden und ein Hleined Ouar- 
tier zu vermiethen. 


In der untern Bachgaſſe Lit. B.77 iſt täg- 
18 fl, jr 


Lich ein großer Keller, jährlich zu 





Tr 64 — , 


als Kindmagd gedient, und gute Zeugniffe hat, 
wünfcht bid nächſtes Ziel einen Dienft zu ers 
halten. Näheres im A. ©. 


Eine Finderlofe Wittwe , welche alle erfors 
derlichen Handarbeiten, auch fehr gut kochen 
fann und in ber Defonomie nicht unerfahren 
ift, fucht bei einer Herrfchaft in der Stadt 


oder auf dem Lande einen Play ald Haushäls- 


terin. Näheres im A. C 


Es wird ein ordentlicher Bettgeher gefucht. 
Das Nähere iſt in D. 146, im zweiten Stod 
zu erfragen. uch werden daſelbſt Mitlefer 
zum Regensburger Wochenblatt gefucht. 


Man fucht für einen Bäderladen eine folide 
und reinliche Perfon als Ladnerin. Näheres 
im 


+ * 


‚ Eine folide Perfon, welche bereits 7 Jahre 
in einen Plag ald Magd diente, und mit guten 
Erfolg auch zum Kocden und Kinderwarten 
verwendet wird, fih auch über Treue, Fleiß 
und —— aufs Beſte ausweiſen kann, 
ſucht bis zum nächſten Ziel in — Eigen⸗ 
——— unterzukommen. Das Nähere iſt in 
» €, zu erfragen. 


Bei einem hiefigen Bädenmeifter wird ein 
Lehrling aufgenommen. Näheres im 4. €. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 





Donnerftag den 20iten d. wurbe von ber alten 
Wanggaſſe an, durch die obere Bachgaſſe, bei der 
Daubert’jchen Apothefe und dem rothen Hahn 
vorbei bis in die Römlingftraße ein fchwarzer 
Merinofchurz mit einem fchwarz:-fammten Geld» 
bentel, ı bayer. Thlr., 1 367 u. 1 Or enthaltend, 
verloren; um beffen Zurückgabe in C. 125. in der 
alten Manggaſſe man den redlichen Finder bittet. 





Eapitalien 
500 fl. find auf erfte Hypothek im hieffgen 
Stadtbezirk täglich zu ver eihen und im 1. 
zu erfragen. 


500 fl. find gegen 4 Prozent Zinfen auf 
erite Hypothek fogleich ober bis zum nächiten 
Ziel zu verleihen und im 9. ©. zu erfragen. 


fl. find auf erfte fichere Hypothek tä 
lich zu verleihen. Näheres im EM * 4 


Es werden 600 fl. auf erfte fichere Hypo⸗ 
thef ausgeliehen. Nähere Auskunft wird in 
Lit. F. Nro; 144., nächſt dem Walfifch über 
eine Stiege gegeben. 

Es find 400 fl. auf erite und ſichere Hypo⸗ 
thek täglich zu 4 Procent zu verleihen, und im 
A. C. zu erfragen. 

Auf erſte und ſichere Hypothek in dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichts-Bezirk Regensburgs find 
2000 fl. zu verleihen. Darauf Reſlektirende 
wollen ihre Hypothek fchriflih und verfiegelt 
im U. €. abgeben. 


1000 fl. werben auf erfte Hypothef aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Näheres im A. E. 








Bevdlferungsanzeige, 


Sn der proteftantifhen Gemeinde, 
in der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 18. Dezember. Elifabeth, 
Wittwe ded Johann Paul Krauß, Bürgers und 
Gürtlermeifterd, 65 Zahre alt, an Lungenkrank⸗ 
beit und Waſſerſucht. 


Sn der Doms» und grunifan zu 
St. Ulrid. 


Getraut: Den ıgten Dezember. Herr 
Sodann Baptift Thumbeck, 8. B. Spezial⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſa⸗Diener, mit Jungfrau 
Anna Maria Peftenbofer, Bäderstohter von 
Pöfing, Landgerichts Roding. Den 20. Herr 
Andreas Reithmair, Bürger und Schuhmachet⸗ 
Meifter von bier, Cin Sallern gebürtig) mit 
Frau Anna Maria Rordganer, geborne Jäger, 
Schuhmachers⸗-Wittwe vom bier. 

Geboren: 7 Kinder, 5 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Dem 19. Dezember, Maria, 
41 Jahr 6 Monate alt, an Lungenentzündung, 
Bater, Herr Zofenb Neuber, Bürger und Zim⸗ 
mermann am untern Wörth, 

Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 
Geboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 





Geforben: Dem 16. Dezember. geſpor 2 Zahre 3 Monate alt, i in Folge von ER 
Cajetan, 2 Zabre alt, am Feilen. Vater, mung, Bater ; Jofeph Hendfchi 
Rafper Inzenhofer, Maler. Den 20. Elifabeth, 


— — 


* Le 





—— — — —— oo. on. 2. a. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 22. Dezember 1858. 


m — nn 


N ' ‘ Gegen den vori: 
Getraides Sm Pr Bleibt — gen Hrittelpreis 
Gatt im Reſt Mitt: Mine e | ge 

ung Ref — menfand Verkauf He dene (elien — 
—————————“—,— 

Schfl. Schfl. [| Shfl. JSchfl. ISchfl. Iſt. kr. fl. | Er. I fl. | er. 
Waipen 4 1276 280 j222 | 56 13735 d ih 


421 —1— 1 


| Korn — 119117 [19117 ]191!4] — = ob 10/13 H 3I—| 6—— 


Gerfte 14 j134 Jı48 1148 929 9156| 8 
Haber — 1295 Y.]205 !/2]205 !/, 4122 413 


Total:Geldberrag des Verkaufes nach; dem Mittelpreife 7510 r 44 fr, 


sj51-|—|-130 





Vierteld » Bogen im Nto. 52. des Regeneburger Wochenblatts 1838. 


| 


| 


| 
| 


hi 





— 696 — 


Brodbtare: kr.dl. biskr. dl. 
Ein Paar Semmel zu6 8.10. 2 ©.| 1-1 —|— 
Ein Kipfel zu 6 Lord ı Dt, 2 Sjt.] 1) --I—|— 
Ein Roggenlaib u6. . . Jı7i—i—i— 
Ein Roggenlaib u3&b. .« . 18} 23j—— 
Ein Roggenlaib zu ı3 K. 4) 1l—|— 


Ein Kipt oder Koppel ju ı& '®. 
Ein Kipf zu 24 Both . 


* * * 








Biertaxe: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. 


ı m „ bei den Bräuern — — , 
7 »» beiden Wirthen — „— „ 
ı +» Binterbier auf dem Ganter 4 „— „ 
I" Z beiden Bräuen 4 ,, 2, 
R: 2 » beiden Wirthen 4 26 Bde 
se weißes Waigenbier . . FE ar 


Viftwalienpreife durd die freie — en 


BıttualiensTare im Polizenbezirfe Regensburg. 


en 


Serollte Gerfie, feine, die Maas 
mittlere »» 
grobe 2* 


* 


» —— 











Eibfen, aerellte, die Dad . „. I] 3,7171 © 
ungerollte » » F —| 31-1-| & 
£infen, rothe Na — an Te " 
J— weiße — —| 3j—1—| % 
Hirlen, die Maad - . | 1—1-| | 
Hanftorner, die Maas = —R eh, 
Beine » —— 
Bei dem K. Saliamte dabier: 
Laderlohn: 
anal, se a 1509, 2 fr. 6 —I—— 
Viehſal „1 » a 250, 2 fr el = 
„ En Zenmer 14 A —— 
|. ı Fißelasso hf. 6 tr. 1116|- 12 
5 ein Zentner 1%. Bel [917 
Ein * Kochſal bei den Fragnern || 31 1711| 
Leindl, das Pfund 116-138, 
Unfchlitt , ausgelaffenes , der Bent. 31-155 ,— 
, unausgelaffeie® ,, ee 
Kıchter, gegofl. ım. fein. Doch. d. Df. 28 —|— — 
gelog. » >» 22 u ea — — 
orbinaͤr — Ber — — 
Zeife, das Pfund R x —|2: Zr TE 
Fiſche: Hechten, das viund — Sl See Fa 
| Rarpfen , das Bund . - 2 
Heu, der Zent. ern, 
Roggenfrob, der Zentner . Im 130, —|--'3€ 
5 taıd 





— le rauhe, dat Stid - 














Dezember 18538. 


| Regn] Maipı] Maas 


Mebltaxe: f. tt. — 


Mundnreht . 


vi 
» 
ö 
SE 


Semmelmhl . . 2,32 

Mittelmehl . . . — 

Polmebl . . . | ı'28 5 
Rahme . . . I— 30 
Roggenmefl . . | 1,33, 6 
Römishmehl . . 1/50] 6 
Waizengried, feiner 5120 228 

I, orbinär | %, 36! 6) — * 


Gleifdtar fr. ——— 
Ein ®&. gutes Ddhfentteifh foftet 

bei den freibanfmeggern ,. 
durd; die freie Concurrenz beftimmt : 
Ein W. Kalbfleiſch es; h 
Ein E. Schaffleiſch 
Ein W. Schweinefleiſch 


Bom 16. bis 22. Dezember. 1838, 
fl.Er.bisfl.Er- 


„  abgerabmie, 
— das Pfund 
Krbecn Butter, iede⸗ u/a Pf. 
eier, 9 * 
ine, das Stuͤck 
Laͤmmer, 


geputzte 
Enten, raube, » n» Es 

„  gepußte," „ 
Indiane, * * — 
lrer Habt, » * 
Hübner, alte, » 

„ junge, d ax Naar. 
Bauben, das Paa a 
Flachs, feiner, das Pfand — 

mittlerer » * 
J — 
Schaa 


—— die giafter 
Birken, 

Miſchling Er 
Richten, » 


’r 


Reg 


fe x 


über 
die im 28ften Jahrgang (1838) des Wochenblattes vorfommenden hoͤchſten Verfügungen 
und amtlihen Bekanntmachungen. 





Auee⸗ Commiſſions⸗-Bekanntmachungen. 
©. 207. 486. 


Armenpflegichaftsrath Negenöburg, ſiehe Ma: 
giftrat. 
Aula scholastica des Gollegiatftifted zur 
alten Kapelle Bekanntmachungen. 
©. 448. 557. 


Bau: Infpeftion Negendburg Bekanntmachung. 
©. 515. 


Bibliothek-Kommiſſion, Königl,, Bekannt: 
machung. 
©. 376. 405. 


Bifhöflih Domkapitel, Bekanntmachung. 
©. 488. 


Givil:Geriht L Inftanz (Fürftliih Thurn 
und Tariöfhes) Bekanntmachung. 
©. 337. 


Domfapitelfhe Wohlthaͤtigkeits-Stiftungs⸗ 
Senat Bekanntmachungen, 
©. 149. 192. 274. 200. 370. 448. 488. 


Forſtamtliche ey ae 


Kelheim: 
Wörth: Sn 274. 289. 297. 


301. 3. 
es te Befaunts 
machungen, 
©. 41. 55. 580. 
Gutöverwaltungs - — — 
8 ————— ©. 79 
Rarlftein: ©. 
Prüfening: >. 50. 
GymnafiumdReftorats: Bekanntmachungen, 
©. 302. 314, 326. 454. 461. 475. 


Hauptjollamt Negensburg Bekanntmachung. 
S. 200. 


* 


Kameralamt (Fuͤrſtl. Thurn und Taxis'ſches) 
Bekanntmachungen. 
Eglofsheim: S —— 133. 224. 664. 676. 
galtenkein: ©. 1 - 
!aabermweinting: - 09. 
BenIepEn S. a1. 138. 
Rain: . 5% 


ers L Niedenburg Befannt: 
machungen, 
. 56. 06. 


Kaftenamt des Eollegiatftifted zur alten Kas 
pelle dahier Bekanntmachungen, 
S. 113. 123. 689. 


Kreis : Landwirthihafts: und Gewerbsfchule 


Bekanntmachungen. 
©. 542. 51.356 


Kreis: und Stadtgerichtl, Befanntmachungen. 
Negensburg: 

Amann, Domeilar, ©. 175. 

Ammer, Joſeph u. Genovefa. ht 418. 454. 447. 

Altmann, men ©. 475. 

Ztinger —— ©. er 

Die, un © 
ei iedri 

Hagen, So — eo 272. 300. 325. 418. 

7. 408. 514, 550. 567. 580. 

— heiten . 588. 
ed, Simmermeifier, 


©. 16. 41. 
Kiener, Pfarrer. — 8* 
Kohlhaupt; Donimtus? ©. 313. 
Rauerer : Garten : Ber — „©: ot 191. 
Lohberger , Jakob. S. 1. 


auf, Kar i * 
Melzi, Joſeph. ©. . 607. 
uͤ — a Sa tiedr. und Barbara. 


Nef, —S— — "und Johann. ©, 418. 
434. wo. 


Kohle. — = 8. 918 631: 9 


Ruder, 


Shmeig: 35 a t. 
m oh. Bap 

Seis, Mi Dil ©. 609. 

Sigriz, de 


Kreis⸗ und Stadtgerichtl. Befanntmachnngen, Magiſtrats-Bekanntmachungen. 


Eiller, Joſeph und Anna. ©. 3. 15. Gollette für die beid 
Shadle amuel. ©. 644. und Jakobus a au Kyle 
Stadler, Jakob Crömann. S. 487. 488. — — für dis Patres —— St. Franeisci 


im heiligen Lande. 


Toskano, Magdalena. — — für die Berungiädten i 
Keiner, Sp, Dtane 2 Ei. a0. ar der limgegend. Beilage * 2 Shi und. 
Wullinger, Pfarrer, ©. 90. 110. 122. ©. 5%. — Bil, 4. 4b. — 
Landgerichts : Bekanntmachun en. — — zweier Nounen aus —— S. 4 
— * 58. u. ii Goncert zum Beſten der Armen. ©. 104. 174. 
egenjtau 50. 149. 361 
Rirdenburg: © S. — — ©. 14, 565. 577. 589. 629. 642. 
oding: Devalvation einiger Münzen. ©. 203. . 
Stadtambofz &.49. Sit Dienfiberen: und Mietpwecel, ©. 3. 55. 402. 


Vilshofen: ©. 224. 290. 


Ludwigs : Anftalt = Bekanntmachungen, Zinni. Bene. © —2 
©. 17, 78. 125. 155. 149. 480. Eid: Ordnung, —A —— ©. —2 — 
Magiſtrats-Bekanntmachungen. Gisgang auf der Donau. ©. 108. 
Regens burg: a naf ee Laub: und Nadel: 
bbrennen von Feuerwerfen. S. 226. ven 
Abgabe von — aus der Stamm: Ergebniffe der Gemeinde: und Stiftungsrech⸗ 
Schäferet zu Schieißbeim. _S. 509. nungen. Beilage zum 19. Stuͤck. 
Abhalten des Ehriſtmarktes. S. 050. Eröffnung der Schalen. ©. 550. 
Abraupen der Bäume. ©. 148. Erſticken durch Koblendampf. S. 175. 617. ] 
——— der Brüde bei Schwandorf. ©. 153. — . or ©. 432, 485. 
Aerzte , praftifche, deren —— . 416. leifchtare. S. 20. 207. 270. 356. 580. 446. 472. | 
— — 522 — nn e 6 39. 65. Mr der — ur Satꝛele. S. 190. 
rinenpflichtbeitraͤge. * 163. 210. 222. Aremden. Auslapadben, A | 
Gefundene oder geftohlene Segeuftände, S.446. | 


347. 386, 303, ha2, 
Aufrahmöprifung in das ee Edul: 
Ichrerfeminar zu Altdorf. 35 


Ausbeiferung der Regenbrüde zu‘ Rainpaufen, Sefcente zum Eathol. Bruderhaufe. S. 325. 






©. 648. 497. D7S. 
— ©. 386. — a Fathof. Krankenhaus. S. 497. 579. 
d — 
ee 22 Fe — — Waiſenhaus. ©. 325. 497. 
Baubeſchuͤtt⸗ Ablaſſun S.1 
Baubeſchuͤtt⸗ abi. © "463, — _— jmm proteit, Bruderhauß, ©. 325. 
Beiträge fremder Künftler und Lokal: Abgaben für alu es proteft. — S. 50. * 
8 — ſ. a. zum Armenfonde. ©. 51. = = 271. 0 460. 497. 515. 52 
eſchaͤlweſer 
— — — — aiſenhaus. S. 15- F 
Betteln I den Saßen und in Haͤuſern = —A—— ME: aot. 513. 528. 
Biertare. ©. 673: 
Bligableiter, Kr 3 nferfuhung ©. a. — — a Fementae, ©. 3 15. — — 
Brandaffeluran; ‚Beiträge pro 1835/50. ©. 323. Fe en 
8 en ; —8 — = a 
ran ckuranz-⸗Rechnun 2 5. 
—— ;Grledieung in Budweis. S. 417. -_— ir eintinder: ‚Bemahr — — 


8. . 579 
— gu 8 — 497. 579. 


147, Een ———— — 

s werböprüfungen, ©. N 

chen „Yeren Bemiligung. ei 305, Gene beim Landwirt fchaftsfeft, den Er⸗ 

Gollekte für dad Denkmal Jean Paul *. =. 108. trag u. zum Beiten der tmentafle. N 
Pfeeim 


— — dt 
in a er Grasver eigerung. ©. 172. 239. 240. 271. 


Brennholz: Verficigerung. S. 297. 
Ganalbauten in den Strafen der Stadt. ©. 


— I. ENDE EDER, ER a — 





Magiftratd: Bekanntmachungen, 
dwerkskonti. S. 525. 541. 554, 
Seilagerpläge: Derpating S. 209. 513. 325. 


Ijverkauf, aus efcheitertes. ©. 680. 
Sune-Sihlaten une Aufjiht. S. 29. 77 190, 
375, 410. 442. 485, a 
dufiries Ausftellung. S. 174, 
am ter, Aufitellung des Joh. Kaſp. Melle, 


Kleinkinder » Bewahr: Anftalt. ©. 40. 288. 675 

Korn, herrnloſes. ©. 450. 

Kreislandwirthichafts: u. Gewerbsſchule. 5 

Kupferhammer : Berpadhtung. ©. 336. 348. 300. 
2 


* 7. — A » 
gut ba täcde. S. 8. der Beilage zum 
tud, 
d htung: ‚©. 40. 54. 459. 486. 407. 
EN Aa 


Landwehrorpnung. ©. 311. 

Saudwictpihafteff, ©. 451. 453.'442. 459. 460, 
472. 475. . 

Lebensverfiherungs : Anftalt in Berlin. S. 397. 

gokale ir 2 Knabenfhule. ©. 22: 

Ludwigs: Kanal, S. 161. _ 

Militärifche Abzeihen, Befeitigung derfelben von 
den Monturjlüden verabfchiedeter Soldaten. 

11 


©. 311. j 
Milsfeuhe unter den Schweinen. ©. 585. 
Mineralwaffer, Hauſiren mit demfelden. S. 


230. 253. 
Mitglieder des Candrathes, ©. 121. 
Monturftücde, Verbot des Ankaufs derfelben von 

Eoldaten. ©. 285. 323. 347. : 
Münzen, falfhe. ©. 553. 

Nachtwache: Anftalten. ©. 578. 


Pfandamtlihe Verfteigerungen. &, 188. 2355, 
253. 200. 553: 578. gr 64. 
ferdesuht Dr min. ©. 415. 420. 457. 473. 
olizeilihe Abwandlungen. ©. 150. 501. 
— — rordnungen. ©. er 347, . 
Prätiofen, welche emem Verdächtigen durch das 
geänid Seins heimſche Patrimonial⸗ Gericht 
Suͤ 


nhing abgenommen wurden, ©, 221. 
ee ertheilung an den deutfhen Volksſchu⸗ 
v en. ©. 417, * 


— — am wirdige Dienſtboten. S. 416, 432, 


—A a E fügen ©. 605 

areigen , breite, deren Eihführung. S. 605. 

Rechenfhaftsherge der Armenpflege, Beilage 

zum 10. Stüch, 

4: — et. ©. = f 
eitew um ahren v 

e dr Butt 8 J er Maxſtraße waͤhrend 
ep&dl: Ankauf. S. 404, 453, 497. 513. 528. 

——— ze Derielben Sue den Pfers 


& eidemünze, ©. 3. 10, 
Schulpflichtigkeit der Iudend. S. 187. 


Magiſtrats-Bekanntmachungen. 
Schuttablagerung. S. 541. 566, 
Schutzpockenimp ung. ©, 285. 
Sparkafia.. ©. 108. 
SteuersKatafter:Lofal:Gommiffion, &. 300. 323, 
Stipendium, Gifenheimerifhes. ©. 607, 631, 


Stroh» und Tgnbedarf für die Koͤnigl. Beſchaͤl⸗ 
hengſte. ©. 54. 66 
Verbeſſerungen in der Gerihtsordnung. ©. 335 
Berbot des Blumen: und Blüthenabreißens in 
‚Öffentlichen Anlagen. ©. 270. 
— * des Fangens verſchiedener Wildarten ıc. 
1 


— 6 Vogelfangs und Neſterausnehmens. 


ar 100. 
Verbältuiffe derjenigen Perfonen , welche Mufit 
auf Erwerb treiben, Beilage zum 6. Stud, 
2 


— ©, 102, 
Verkauf alter Gewehre, S. 528. 
Verkauf der Krankenhauslofalitäten Lit H. 
Nro. 180 und 1at, . 53. 74, 
Werpadtung deö Chirurg Deifh’fchen Geſchaͤfts. 


Vorſicht maaßre eln tm Winter. & 13. 27. 30. 

— der Handwertsgefellen in Preußen 
. 413, 

Wohnungs: Vermiethun » ©. 9. 100. 

Zeichnungs : Unterricht, <. 20. "2 


Stadtamhof: ©. 111. 589. 461. 500. 635. 
ur Schwimmanftalt: Bekanntmachung. 
314. 


Oberpoſtamt, Koͤngl. 
kanntmachung. 
©. 55. 


in Regensburg, Be: 


Defonomie: Commiffton des Königl, Linien: 
Infanterie Regiments vacant Throbald 
Bekanntmachungen, 

©. 41. 55. 405. 410. 580. 505. 


Deeonomie = Commifften (Fürftlih Thurn und 
Taris’fche) Befanntmachungen, 
©. 91. 111. 125, 20. 211, 389. 475. 
atrimonialgerichts- Befanutmachung, 
.. ©. 337. 39. 61 Yung 
Polizei: Kommiffariat der Strafanftalt in Am: 
‚berg Bekanntmachung. 
S. 558. 
Negie:Commiffton des Theater: 


fchaftshaufes Bekanntmach. 
S. 523. 531. 


und Gefelt: 


— W 


Nentamtd: Srtanntmahim gen 
Burglengenfeld: Sa 
BINNEN). . 656. 
NRegensbur 


en nitatfteuer. ©. 8. 91. 211. 223. 650. 655, 
Familienftener. 
Öeinapfice Bat : Berkauf. 


508. 404. 405 
ewerbefteuer. ©. 78. O1 . 


Grundfteuer. ©. "78. 00. 21, 50. Diß. 


Grundzinfe. . 28: 91. 530. 542. 
Ur fteuer. J Bar 3. 650. 655. 
reis: Umlage. 388. 404. 


Schnee⸗ — und ——— it. 
Stempelpapier : Verlag. 


Stroh: Verkauf. ©. 6 
Verfteigerung me gerere Veroͤthſchaften. 8. 568. 
. 301. 314. 557. 


Stadtamkot: 
Wörth: S. 0. 50. "gt. 176. 254. 272. 
Henten : Verwaltungs en 
Kirhenddenhardt. S — 
Niedertraubling: ©. 
Et. Emmeram: ©. 176. 225. 019. 
Saulburg: ©. 20 . 


St. Katharinen » Spital: Berwaltungd: Be: 
fanntmachung. 
©. 419. 


Staatd: Schulden = Tilgungd: Special > Kaſſa⸗ 


Bekanntmachungen. 
©. 170. 488. 


Stadt: Schul: Commiffiond :Befanntmadh. 
" ©. 550. 567. 
Studienfonds:Adminiftration St. Paul Be: 
kanntmachuugen. 
©. 6C. 154. 


Wechſel⸗ und Merfantilgeriht 1 Imftanz 
Bekanntmachung. 
Jumatrikulation. ©. 16. 49. 
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